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VORWORT. 



Nachdem im Jähre i8t6 die aitdeuUciien Handschriften der ehemaligen i'alatixia, die seit l62j sich im Vatican 
befunden, an die Universitätsbibltothek zu Hektelbeig zuriidcgegeben worden, war es begreiflich, dass min 

wünschte, diesen literarischen Schatz tier gelehrten Welt möglichst bald zugänglidi und bekannt zu nukcben. So 
erschien denn schon 1817 als iimf:;[.<;!i hrr Anhang 7u Friedrich Wilkens 'Geschichte der Hildung, Heraubung und 
Vernichtung der alten Mcidclbergischen Buchcrsammlungen' ein 'Verzeichniss der im Jahr t8i6 von dem Pab&t 
v> Pius VII. der Univenität Heiddbeig zuifldtfegebenen Handschriften', an welchem der junge F. J. Mone einen 
' weKntlicheB Aotbeil hatte. In Anbetracht der kurzen Zeit, die auf die Beschreibung und Ausarbeitung verwandt 

worden war, muss man der Arbeit, wenn man billig sein will, alle .\ni-fkennu»r.; ?iil'cn; fltrn ein wie Islt inci Tlicil 
der altdeutschen Literatur war damals erst bekannt! Dass eine Reilie von Handschritten, die von gcnngerem 
Werthe schienen. hattptsSdilidi medizinischen Inhaltes, abtigangen wuideo, ist ^ichMs wohl nur aus der E9e der 
Herstellung zu erklären. Trotz seiner l'nvollkommenheiten hat das W ilkcnsche Verzeichniss den germanistischen 
Studien tretilichc Dienste geleistet, und die folgenden Jahrzehnte zeigen, in welch ai|sgiebigem Masse die Hand- 
schriften benutzt wurden. 

1^ In der That gibt es wohl keine BiUbthek, wdehe ein relativ so volbtändiges Bild der Gesdudite der 

, altdeiitsrhcn Literatur, und i;i.!;he«07i;Vrt: rfrr altdcut-schen Dirhtuiit:^ 'iefi it, ii. ilir P.il.it'n.i. .X's Gcr.-inTis 5cinc 
Nationallitcratur schrieb, fugte es ein gunstiges Geschick, dass er in Heidelberg lebte ; er durfte aus den ungedruckten 
Schätzen schöpfen und hat dies in umfassender Weise gethan. Freilieh die althodideutsdie Periode ist «ir dmeh 
wenige Dcnkmüler vertreten, um so reicher die mittelhochdeutsche, vor allem die höfische Epik, man aieiht, dass 
ein der Dichtung j^eneigte«! I■lir^f^•lu^' ncMi rlit <'i! r-c Bibli »thek zusammengebrncht 
^ Die Mangel dtr Wilkensclien Arbeit mussten es wunscheoswertb erscheinen lassen, sie durch eine den 

Anfonderungen der Gegenwart entspieelwnde zu ersetzen. BaUt nach seinem Amtsantritt hat Herr Professor Zange- 
nieister den lobenswerthen Entschluss eines neuen, vollständigen Handschriftenkatalogs gcfasst. Dr. Wotfgang 
Schlüter wurde mit der Hc*clircibiing der altdeutschen Handschriften beauftragt und hat dieser Aufgabe bis zu 
seinem Abgange von der Bibliothek sich gewidmet. 

Das Heranrücken des fünfhundertjährigen Jubiläums der Universität legte natuigemäsi auch den Gedanken 
nahe, zu dicem 1k .Ii nden 7.citpunk-te den Handschriftenkatalog zu verttflTentlichen. Im EinveiStändniss mit Herrn 
Professor Zangemeister unterzog ich mich der Arbeit, die mir dadurch wesentlich erleichtert wurde, dass ich für 
meine dgeien Studien sümmtiiche altdeutsdie Handschriften bereits durchgegangen hatte. Au%enommen wurden 
alle Handscbriftea bis zum Jahre isoq, nur dann habe ich ins i€. Jahrhundert hinübergegriffien, wenn die betrefcndeo 
Handschriften ihrem Inhalt nach ganz oder theUweite auf ältere Quellen suriickgtngen. 
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Einen hoflenti: !> uillkumincnen Anhang zu den deutschen Handschriften der Pal.ittn.i bilden die dc-it5r5iMi 
Stucke, welche in den Codices palatini latini der Vaticana enthalten sind. Durch den ersten Band des gedruckten 
Katalogt waren dieselben Rlr «Be vordere Hälfte kidit zu enrnttdol Fitr das lettte Viertel lagen Auszüge und 
Beschreibungen von Dr. Mau vor, andere Anhaltspunkte lieferten die Auszüge von Bethiiiann im zwölften Hände 
von Prrt?' Arrhiv Die Liberalität des grosshcrioglichen Ministeriums der Justiz, des Kultus und <.les Unterrichts, 
das zudem durch L'ebcrnahme einer grossem Zahl von Exemplaren das Werk forder&anist unterstützte, gewährte 
die ai dner'ausiälirlielwMn Besdueibtiflfir der bettefletideii Handschriften erbidertiehen Mittel, und in Dr. Reitsenstein 
in Rom tturde eine geeignete Persönlichkeit gefunden, die mit Sorgfalt die Arbeit durchführte. Herr Professor Enrico 
Stevenson jun., der Bearbeiter des lateinischen Katalogs der Palatina, steuerte aus seinen Vorarbeiten zu dem 
ui^ednickten sweiten Bande nodi maaclie Notiien bei« und an ot mil AnsDabme einea verbältntssaaässig kleinen 
Theiles von Handschriften hauptaaehlich medlünisdien and astronomisdien Inhaltes, die wohl noch mandien 
Nachtrag cr:,-ch('n rn icji ri. c!er iveitaus grtwstc auf die darin befindlichen cfeutsclien Stucke durchforscht. 

Ueber die äussere Einrichtung habe ich wenig hinzuzufügen. Die Grösse der Handschriften ist in Centi- 
metera angegeben (nur bd den römischen Handschriften sind die alten Besdchnungcn Folio etc. beibdialten), 
zuerst die Breite, dann die Hölie; beide Zaiilcn sind durch das Multiplikationszeichen verbunden. Die literarischen 
Nachweise suchte ich mögliclist vollständig zu geben indem ich nicht b!nss .iuf die nach Handschriften gedruckten 
Stucke, sondern auf die anderweitige Verbreitung in Handschriften hinwies und auf L'nica unserer Bibliothek 
anfmericsam machte. 

Leider wurde ich, ab der Dmck bis zum achten lk)gcn vorgeruckt war, von einer schweren Krankheit 
cr£;riffcn, Hie mich nftthigte, Heidelberg auf einige Zeit zu verlassen und auf den Höhen des Schwarzwaldes 
Genesung zu suchen. In dankenswertlicster Weise haben Herr Dr. Adolf K o c h in Heidelberg und Herr Dr. Samuel 
Singer aus Wien, der, mit alldeutschen Studien besdiäftiet, sich geiade hier aufMdt, der Mtthe der Correetur nadi 
den Handschriften selbst sich unterzogen. In Folge n»einer Abgeschiedenheit von literarischen Hülfsmitteln ist freilich 
dne Anzahl von literarischen \'erwcisen die irh wahrend des Druckes ttdzufugen beabsichtigte, weggeblieben. Auch 
hat das Heister nicht in der ur$prungiii;ii geplanten Art ausgdührt «erdcB hönDen: es sollte dn chmnologiaches 
Veneeichniss der in den nddähoger I&ndsdiriften entbdtenen Utenturwerke als besonderes Register, ebenso dn 

\VT,!eichniss der datirtcn Handschriften, der l^ilderhnndsrhnftcn der Schreihir und Besitzer heigefiipt werden. 
Schreiber und Besitzer sind nun dem allgemeinen Register eingereiJit worden, ein Verzeichniss der Bilderhandschriften 
wild von anderer Seite verfiffentlicht werden. 



HEIDELBERG, im Juü 1886. 



Karl Bartsch. 
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I. 

Pal, 51. retg. IX. Juhrh. III Blallir ilvs l'cr-:im«.»l, it. 

Papier). 30, J X 2J. 9) l.*gn) tu vicf I>u(i|>tlMliULtn, >un BezilTetniii; 
»m Schliuae arr UuitcTDioncD haben sich «hallen II 7' IUI (ij*). 

V (uIm, Vt r,iQlO VtT f47'.\ villi i'fi-;!., S|ii:rri. , \| 1 7.) , XHl 

M(,l : Jcrlc Sl'tLl- c nihil I 31 /.lim .lul .'n:^;.ritjnn I.ilii--H iilnl > 

rbcii!>olchni UBiriluDt. IMe .Schrtfl »t lurolinci'chc Minuskel, Maju'.ltcln 
liod «fiwcDdat im AbCm» 4(r ti M ti i i>< » ii VfoNilca, ia oc« Inhalts 
ancaben im Anbns jadcr »de, In <htk IMM wd nil te ii Md MKTiptiun«» 
<1er einwintn llUchcr, nvf. Fmti- drr f^rrTiiIrn Vcnaciltll 4(r AhnKlkrhi. 
i<nd in den Anfan|>»W"rt< i> d. t ( :i|iHrl SiimoriUclie MtJllliMll >M nM'i- 
tbenMi <Iit -in. K.ifivlr vIcfiLi tlni lliln:l. itiilf. 

OLfrlds Evaiigclionbuch. 

I* — 4* l'apicr. 1* j* Ik-merkuii|;en au» dem XVI. utnl 
XVIi, Jahrh. (abgednu kl m I'i|>t.Ts .\iisf;alie von T878 S. 47 ). 
3* 4* leer. Dann um l'cr^janiL-ntl l.ilt i'A i mit flcr ..\iifschrifl 
von neuerer Hand QVATVOR EVANGELIA THEOTISCfe 
VKR5A. Dann lo leeic FkpierbliUa (B— M. zwei Blatter. 
F und N, lind hier hcnnagaioininen, Piper S. 48). Dann 
■91 oben und unten nuneriTte FergamentUiner , beginnend 
in der Widmtmf,' an l.iidn-ip (V. 76'^. 

binifd9 ouh allo p(na got frcuuc i«.'U s.m A 
Laag RH dag« »ne.silhemn ^uuinigcn üb«. 

2* Dedicalion an IJulbt-rt vun Maiiu uiil der Au&chrifi 
INCiriT PROLOGUS, beginnend DIGNITATIS CULMtNK 
URATIA DIVINA PRAECELSO Uulberto nogoiilkccn^i» 
nrbia wchiepO . ttÜMiKl, md tehlieiMnd 6* 'coneeniBie dig 
mlv.aaeir EXPLICTT PROLOGUS\ 6» Dedknion an 
SetonMn von Cmmruc KhicHaid 8* INCIPITLI I BER 
BVANGfi I LIORUH DRI I GRATIA THE [ OTISCK I CON 
SCRIP I TUS l maPIVNT CAPITULAE: Venddinbs 
der Gqiitel dea 1. BudMi. 9-^41* das erste Buch. 4i'~4Z'< 
Capttetveraeidmin dea awelCB Buches. 41* (Icutc Zeile) bis 
74'' das zweite Bucb> 74*— JS* Capilelvenieichniss des 
dritten Buches. 75^— 116 da* dritte Budi. ti6*>— 1 17* Capiici 
ver/eichnisü des vierten Ruches. Von 1 1 7 ist unten ein Stück 
weggcschnittciv und durch I'upicr ersetzt, 117*' ist leer. 118* 
l)Cginnt ii.is Mi'ilf Buch, ilui'li fclilt die Uc-litr^cbiift i l'rac- 
fatio libri tjtorli), diC auf dem wcgjje-rhnitlcncn Stii<kc vun 
117'' gestanden haben kann, und die crsic H.iirte von IV, 
I, I, doch i»t dafür Raum gelassen. Bucit iV uinfasst 
iiS' 15;' 157' li-t/.tc /eile bis isS*" Z. s Capitclverzeirh- 
nisa de« flinften Buches, is^''— 191' du fünfte Buch bis 
V, aj, «64. Watt 19a— »99 Vt^, tnibeadiiriebai; $99* 



ein F.j|iicrhl.iit in ItiIid mit Kcnieikungtfi füi den Buchbinder 
X\'I lutiili.i :oo' liili 192) beginnt in der Widmung na 
Ilailniut und VVcrinbcrt mit V. 143; sie schlicsst zoo*", Z. 7 
mit V. 168: 

thie dogcs k>h nahtes Ihnnih nol.thar sc( galten tbkmonl. 
Die Sdirift ist fater eine andete als im Übrigen Codex. 

ryü" '.inlrn .sUhon in /.v»ri Ztilcn ilic A\'ortc 'Kiul.i diu 
Mona min ü\i> . chirunltr tun Ii lin- nlicrii Koste eines 1 und s, 
dazwischen K;i'.iiii lur L-iiicrn UuiJi -Lil^Fti, also 'las', tine BO* 
haghel (^C>crin.ini.i 24, iSt) richtig vcrmuthct. 

Auf dem letzten Blatte einige Fcdcrprubcn , auf der 
Rückseite einige Notizen über Kinnahmcii cioea KloMeia (bd 
Kelle II, S XX.XI, bei i>i|>cr I, S. 4»\ uid eine jUngeie 
Notiz über die Blattulil des Codex. 

Piper, der in aeincf Ausgabe S. 45 IT. die miiilliiiidiBle 
liest hrcibung der H«. fcvebco, bat den Nnclnpeia au fUitn 
gesucht , daas der Codax Pklätinns die Reinaclirift dea Ol< 
fridschcn Werkes ist; vgl. dagegen O. Erdniaftn in den 
Sitzungsberichten der Wiener Akademie 1879. 

Zuerst hcraiis^cgclicn wunit Otl'ri.ls Evangelienluuti, mii! 
zwar nach der Heidclbcrgtr dun h M. Flacius Jllyricus, 
Bnüilcae 1571- 8". Sie gehörte li.uiial^ l lilili ^ iif;gcr in Augs 
bürg, bei dem sie der .\rzt A. X' (lass.u ^ah iiml ab^chrifb. um 
sie zu vertjfii'ntai licn : du/ .'\iKg.ilic '.^licrnaliiii dann l lai iiii. 
Nrt»-h Fuf.'gijrN 'l uik- I 5>^4 k.iiii dir Iis, iluri Ii Vt-rmai htiiisi 
;n (lic kurji(.il/is( hc HililiiitliL-k r.ach Ik-idcll>ci;;. von dx 1623 
n.iih Rom, und kehrte lüid mit den Iciusrhcn lod. Pal. 
n.ich Heidelberg zurück. Bes<Jini.-bcn i'.i sie mui Kl.iachiiii, 
Evangcliarium quadruple«. Romae 1748, II, 600*' (mit Fac- 
siraile von Bl. »6*»|; vgl. femer Wilken, Geschichte etc. der 
HeideUiergcr BUrher-iammlun),' S :?o3 (mit Facsimile von 
Bl. 9», Z. I — H ; Keiles .\iis^abc kegensburg 1856 ff.) I, 
152 f- (in Band II, Facsimile, Tafel 4). Flacius Ausgali« 
verglich 1699 Fr. Rostgaard in Rom mit dem üriguial und 
sandte die Collation an Schiller (gedruckt in J. O. Eccards 
leges francoruni aal. et rip. 1720, S. 38J IT.). Mone, de emer»- 
danda taiiane grammalica, Hietdclbetg 1816, gab einiges aus P, 
Der erat« Vonch einer kritischen Ausgabe, mit Vcigleichung 
aller bekanmen Hh, iit die von E. G. Giaff (ICrist, Kdoiga- 
berg 1831, 4^; aoigfiihigere Benutzung in den AusgabcB 
von J, Kelle Uf^^f)^ und nnmmllirb von Piper (187R). 

ZOO*' Lelcb auf den heiligen Georg, ohne lieber- 
scbilft, Hand d«a TL Jahrb. Anfing: 
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I'et>riu fuor zcmalo mit inikiiemo chrigo . fonc 

dcru iiiakrku . mil tiiikileiiiii flol ko . fuor ir ic dem 



] 



schlicsst 20 1'' rtiit 'nciiucu Vulsolf. aoi* Und noch mehr 
sina ünn h Anwendung von Reagcnlien iefai gochwllrtl 
und nur thciiweisc noch IcsbAr. 

Der Georg»leich in in nicht abgesetzten Versen ge- 
schrieben; Funkte bezeichnen den Versschluss. Die erste 
Abschrift nahm Rostgaord, aus dessen Nachlass 1732 Lange- 
beck seine Abtchrift nahm. Danach vennitaltete seine Aus- 
gabe B. Chr. Sandwig: LcctJonnm UteoUbcDmin iindiDai. 
HATDiae 17S3; danach Nyerup in adoen Symbobe (i7S7> 
Mone, bei Wilken S. 547 f. gab efawB Abdiiidt aadi der 
Hc mit den bei Sandwig Mileadai Sdihme, ebemo H«ff- 
mann, Breslau 1824, und in tetBen Fundgruben r, 10. M. 
Haupt, Monatsberichte der Kcriincr Akademie 1854, 16. Ot- 
tober, gab einen urkundlichen und einen hergestellten Text. 
Darauf bcnihi der Text in den I icnkuKULTii von Miillcnhaff 
und Scheret Nr. XVII. Vgl. nm h Zariickc 111 dtii B«fi<,hten 
dtr kniiigl. sÄcbs, (>esellsch:ift der Wissensch. 1874 S. i (T. 
Schcrcr in der Zeitschrift f. d. AU. 1875, S. 104 ff. Piper, 
OtAid I, & 4S Aam. >. 



2. 

serm. 5. Pc»s- XIV. Jihih. 16 BljiUrr. 20, J X 34. 
18 Zeilen. Roth« iBiluIrn, rulh dutchnttieliunt: j^r .v.i BocK-la'stn, rollic 
Rutduhiifttn. In liei Hohe von 25 cm iin\d i!iu lUnllci linllikreiNrönnit; 
iibgcnuidrt. Die Schrift beginnt ent uolerhaib der Halbkreise, ia «leiirn 
di» BL I. a da Bilder acr .Sonoe und iet Monde» ülgn, Bl. 3—16 
4ie Figaic« dar t» MaiaioDai. — WUkeo S. ^«4. 

WahnMigtfbntii. Bl. r. a entluhcD Anweiaiiiigiubcllen. 



I* Uon riditnm 



Pytajior.i waz sol geschehen 



dci 



äol 



antworten 



Daniel 



Uon kleydem 'j*^ 



Pytagora waz sol geschehen 



antworten 



Demetrius 



k . . , Der antwortet Merke waa der tnanc ., 
Anatotele. ^ ^ ^ Vnd fnig» « den l 

crobiiim 
Tage alt vnd loth antwort also 
3* Hie ist der manc XXVUI kum wider waa der rnane 

t.tageaaltai vi firafe Vmm. 
3 — 14 ia poetiacher 7«nn» Keimpa««, inner iwei Verse 
Mf der Zeile. 

Du solt dich eilen in dirre mt. 
biz die selc vö dir gat 

N'un yütit- wirt dir d' syge strit. 
daz audi d.i bi clage lit. 

Sdihiss lö*» 

Dir wiit dine ck msd». 
SM erea codaat du dn Mi& 
KAndeata ea nit fledult Hdco. 
got wtt dir des 



3. 

Pal. gerin. 4. Pap. XV. Jihrti. 2jo IllAtrcr . und 1*— J*. iwei 
nach 29. 231*— 232», leer). 21, 3 x 30, «. Zdltutabl verachialen. 
Ruthe, blaue, ^rfine Initialen, rolbe UeberKhriftrn. roth diiidMnclieae 
Itucbktaben. Lagen von verKhiedenen Umfange; die NametimM mw 
ICms"««?™ ITiöl wc|;(,-r<fhnili^. Mehrfach grtacte |UB«ft(eh m^lthile 



Ir-itialcn. I' .ilir I-cirichnung C. 70, |b m4 y. yfO^ jjSf. — 
.Adelung I, 19 f.; Wilken 8.^04 — ^jo6. 



I ein Blatt aus einem lateinischen Brevier des XII. Jahrfa. 

mit Xeiiinen; darüber peschnelun \i.>n mehreren Händen des 
XIV. if.id XV. Jahrh. Rechtsgriind.sätzc, namentlich aus dem 
F.rlirci h! 2 ' ein '.\rl)ijr AiTinitatis', ein ebensolcher auf 2^ 
(XIV. Jahth.}, 2" unten von einer Hand des XV. Jahrhs. 
einigea Ober dm HcüMni in Andecb*. 

3" Rudolfs von Ems Wilbelm von Orlens. 

Der das piich hat gcticht vnd tiln bekannt 
RildolfT ain diener zc niuntfuitt ist er genAt 
M dienst Schcnck Cdnratt« t& winu'stettn 
Der Jn daiunb bat (ellebet vnd gefiettctt. 
Diese Vcrae atehea auf zwei acbnulen auj^kkUcn 
PergancntitiBÜni, 1«« oben, awei aalen auf der Sek«. Nach 
dem a. Vene dn Kreis, oben ^ Jahmhl 145$ und die 
Umschrift 

HIE HEBT SICH AN HI KR WIMIAI.M VON OR* 
LIENS GU I E REDE «»c. 
Anfang: RAINER TVGEDfi WEyaer rauti Veo Edcb 
herlaen leie gatt. 

Rann Bilder gelaasen, doch sind nur zwei ausgeführt : 
66* und Auf dem leeren Räume 37^ ein Kmia mit 

Uaiadirift oder Legende, so* a* ein Ewndnclt «ngeUebt 
Nndi «9 awd leece, akht mügeaXhlte BUtler; im Texte 
fehh aiditt. 

Uei der bekannten literarischen Stelle (,28 — 20) sind die 
Namen der Dichter von jüngerer Hand (roth) an den Rand 
gesi hl i(-l/rn. — Mehrfach finden sieh vun einer .indcrcn 
Hand kritistbr Randbemeikun^cn , 38-' defect, heb da an 
wa stat dir'; 51»^ '.iN \nstHiii vns liaiden*, hier eine Text- 
bcsscrung, unter llenutjung eines besseren Exenil''.ar.s ; ho' 
Sei Mit ainuelti.L,'et insnne die gab ir die N>nnc'. — l.m 
ganzer Passus ist roth gcadnichen 72*, 72' zweunidj, und 
der Brief 74''. Vgl. noch 8r', 8i'', 8j H^- , Sf.\ 107', 
I07^ 110'', iii'> Q. s. w. theils am Anfang, iheils in der 
Mitte von Absätzen. — Zu den leer gelassenen Stellen finden 
sich zuweilen Randbemertumgen, die sich auf den Inhalt der 
Bilder beaeiwn, TgL IC4^» 125', 12$*', 126^ 130*, 131^, 
i4o\ 141% «43*, 143^ tt. 8. w. 169* (oben) Anno dnl 1456. 
Sddma 197' 

Ob tdi tnlainarlidi bon Diae ater her gctben Amen 

Ao T458. 

Ditit btich w.-itd i^ccndet in liiji hslettn iitT dotirbtag vor 
dem Suntag Cantate vor «althurgen von Cunr.idiis tjchlcybtt 
von Ötingn Aunu dni MCCCC"' ' LVIIf , 

Ein kleiner Abschnitt danius gedruckt in Mones An- 
•'C'g'f 5. S3- 

Unier dea xabkdchen Handachriften von RudoUii Ge- 
dichte ist diese eine der werthloaesten. 

197^ Wie man ain Spits Ja aä ber nMdieB aol; tak- 
^ Anweiiung (4';, Zeile). 
19}^ Es sind ent^prungn gelb« piOmlm «dT der bajrde 

die prachtent tugent uiL 
Anfang einea nicbi weiter belmnnien Ltadts, aber aidtt 
mehr als dies. 

198*, 1467. D«r Borte. 



Diser Spruch . ist . der portt genät 
Den.SdiOnen lenttaa.wol eritanL 



Aniaag 



ES was ain ritter lobleuh 

Mitt grosser hubschait tugentreych. 



Digitizeü Ly VjüOgle 



Nr. 3. 4. 



S 



Die F.inricliuing unil Schrift «ic Uhliclm. Raiiti^ 

fUr Bilder. Von aoi*' Z. 1 an bla^^tTc Tinte, io6 wkdcr 
die rrtthere. Schlus» 208'- 

Du mcb wol achuig jar 
Du ist ticherikhen war Amen 
Gccmlct aiiff Assumcnis marit: wurt/wcich ut>n Con- 
tade Schreybcr uO Oiingn der zeit zu Aufjsnurg Anno dni 

MCCcc. i xxvin 

Unter Ucniitzung dieser Hs. licrau^^i-ycljcn in v. d. 
Hagens Gesnmmt.ib<nic«er Ni NX ; iki Anl.itiu mn Va], 4 
abgedruckt t>ei Kdkr, alid. Gedichte 1, 10 f. im Auszug 
\m Addmg a» a4a'->44. 

aoS* Die rorto uon ainor graseryn. 

Die tuynu i&t wuiidcrlkh gemütt 
Sie tAtt nMiNgcn aclinttdeii gAtt 
Sehl«» »le^ 

Daa «fiasch k-h it mit tiiiwcn 
Gen ditem säligen gfiti n m imm \tnen 
»479- I)i>nica reiiiifime'. 
Gedruckt in Kellers altdcuiüchcn Gcdirliien 1,4-10; vgl. 
Aideliiiig a, »4^ f. Eiac swcilc Handschrift in Dresdca M 65 : 
Sdinoir von Goolafiekl, Kaulog a, 466. 

an« Der Scfalll«r von Paris. 

Uelxirschrift 

So Sagt ditis nachgeschiibne Rede Von dem SuKitiUi-ii 
z j I'arL'vss vnd der Schönen ktr.iwc . daüdbst wie ains 
durch das ander starb« vuna gru^^ser licbin wegen die siv 
lA ainander hetlea. 

Anfang 

So lißt man uon mimten dkiw 
Das mjrneUich pUcke. 
Raum für MIder gdaaaen. aia^ ala Legend« *Von dem 
Mvdeadcn mm Pareys vnd und ' von idner amejr wie ue 
ain ander vmb ficng vn intit. atö** eine Anzahl Vene roih 
geschrieben 

Scbluss i2S^ 

Zii hymelreychc komcn 
Also müssen wir ouch Amen. 
1466. Finitum iinmD Jn Castro walcrslain Jn alio libro 
Jn mgilia gnili anno dai MCCCC*"" XLVl» et Jam in au- 
gilBl» ftriä Sabato poet dorottiee virginis per me CtoradB 
ScripcNem (I) de Otüwen Anna dm MCCCC LXVL 

Gednidtt unler Bermtau^ dSaa Ha. in v. d. Hägens 
GeMmutahoiteucf Nr. XIV; an den von Hagen i, $57 er. 
wHhnten und benutzlen Iba. kommt noch die PommeiäftldeT : 
a. meine mitteld. Gcdicble 5. V. 

7 2s^'' Liiderer und Idioiunr, Stieiigfsdicht. 

Ufljcrhi b.rift 

HJe \ u ht Sich an der Krwge des PAIen ?nd des 
Spileis gar ain aubenturliclte rede. 
AnCuig 

IGb kom Miff ain geuilde 
Da Jch zway menKfan pOde. 

Sehluss 218' 

Der be<ivQne sich nicht zu laong 
Kl' ii.i^ i'ler schad uon Jn lergaang 
Der krieg ist aufi gcnllt 
Gott mache vni an fronden allt Amen. 



Cidnii kt in Myllcrs Sammlung altrl, Ccin fuc 3, S. XV fl., 
I l.assucrgs l.iedersaul 3, 3x7 fT. ohne Benut2ang dioier II». 
Vgl Adelung t. 147 f., meine mitleM. Gedichte S. V— VU, 
Varianten drr l'otnmerEfcWrr Hs 

aaS' Peter Suchenwirts Krieg der Liebe und 
SetaSde. 

Gar «In ScMine rede non der Liebin vnd der Schonfai 
wie ai« ktieglen mftt ainander. 
Anbog 

(d)er clAgeo Sprüch ain anefanngk 
Der lerren mia bt mir lefcinngk 

Sdihiss 23<>i> 

Da milt .illc trUvre ucrtnahelt wyrtt 
Aiyi spricht der Sfichcnwirtt 
Anicn hnuuui est ijuinla fcria (»nie doinii.;! JuiUK^ivit Anno 
düi Millesimo CCCC . l.XXIX 

N.u h <!tcscr Handschr. gedruckt in l'iimissers Ausgab« 
s. 1 50 15.-: die beiden Mimcbener Hss. sind nicbt bcnutst 
Vgl. noch Adelung a, 348 f. 
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fnl. gcrm. $. N','. ja^itfi. 6S fü.iti r : i • - 4* (x)'- Ti' V:,:t). 

J<"'. I) X jo. ZwrinjtaUi^ , }l /tiJci^, l'-- l-N;rM:hrjltth urul Idi- 

lialeo, roth diucliitnclu'ne lluctittaben. I.iif;<:n vud 10, Ii und 12 

Bliiim. Das «He Mau halb wfgfiniwii. 70* die alte BsMidMMMit 
1M6. — WiUKD S.3o6r. 

I" BrM das Judsn Ssimiai. 

Assit in pnodpb «3 maria raeo. HJo hebt sich an «in 
Rpbtel oder ein sendnng die gemacht hat maisler Samuel 

ein jiid oder ein hrahelit geporn von der Stat Marochiian 
vnd liat sie gesant maistcr Raby Ysaac ilcr schul wier 
Synagog die da ist zu limeza jn dem künL:t,reich hat die 
selben Kpi&tel ein heilig man jirfider Alttin ein prcdiger von 
hyspani bracht vrn l.br.iyüthcr zung in latein vnil iimi-iier 
freinher pfarrer üii "-^ir.ilSgani; hat sie von latein br.irhi tu 
Tewt&ch vnd hriit sii S .iImj .in. 

CapitulQ primü. Hie scnt der Junger daz biich seinem 
mauter (lolh). 

(go)t o pcuder dKh (abgetisien) 

Schluts 

Dnuon maister ein yglich' seh im adber aA vnd wart 
was im daz beste sey vnd wie er hi«narh disem langen 
leiden flieht} well cLiz ewi^ leiden. .\mcN'. 

Vgl. Pal. 60, 102'^; Wackeniagel, Lit.- Geschichte 1», 
423, Anm. 14: (iIht die allen Drucke Hab» Repeitorinm 
Nr. 14260 IT., 14273, I )27.ii- 

13' AderlassbUcblein. 
Anfing 

WJIM wiaaen weuie du bilen aolt oder wo dtt Inte solt 
So bae vnd ventee diae nncbgeachriben malerien vnd Cdid. 

Mit Abbildung eines nackten Hannca und BeKcichnang 
der Adern (roth) durch Bnchataben. Unten steht 'Hans 
granawLT pii ktorauit', 

Sthlus.s i;"* 

Dettiiilier iruth). JN dem monat sülln /■i'i den h.l'ipt 

adcrA laQen du magst auch wol schreppfen Warmen wein 
solbi triacken so wiit dir dön pldt tantcr. 
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i8' Heinrichs von MQgeln Ungrlsehe Chronik. 

}l)'c liebet »ich an dy vutrede yn die hungarisclien 
Cranickcn. Als die alten mayster md dk besriircybcr der 
bytiorien vnd der ding die begangen scint l)cschrilx-n han 
llll yosephiiü vnd ysidorus orosiiis vnd Valerius AUo wil 
ick heiBrich «oo Mu|ien Mich küiUlich beschieiben die 
hjitarien der Iwimii wie ae hetkumen «iml in lob dem 
bcrtsoicn ntdoUfen dem vinieii von oneirekh. 

nie Bluter aind tbnbreite Teirbtmden; Bemerkungen 
von Mas-snianns Hand geben die riclitige Folge an. Nach 
11 gehört 35 — 36, dann »5—34, dann 13— »4, ilann 37 ff. 
Randnotizen von gleichzeitiger Hand holten bcmcrkcnswcrthe 
Namen und Krcignis&e aus. Die Chronik geht bi» 1333. 
Scblu:.^ 5 V 

Doch wcHin kltlirli diu der kiiiuK kzi:! vuii linnL;ern 
seyn sun demc künig rü]i ricn .ilii ii \nrl in^ yn do 
vngckr^et \nd koiii witlcr uiit gnad nut dcii scyiiLn gen 

byngi-rn 

HcrausgegelK:n von Kovachirh, Saniiitlung kleiner iitilckc, 
in welchen gleichzeitige Scliriristeller einzelne Ab&chnille <kr 
ungarischen Gcschicbtc aofgeseichnel haben I (Ufen 1805), 
I— 

54' Ctironik der rftiiilKlHd«aisc]ira Kaiser bis 

zum Jahre tnj. 

Anfeng 

IN gnies narnen Amen. Di« «anica iit gentadiet vnd 
genomen ans der gmeen croncken vnd dem »i>iegel hyt>tu- 
riarum aiiff dn Met knrcnsl vmb daa das man von huigcr 
rede wegen ni( verdronen werde dar Jnn aeleaen %'nd dorh 

verslee vnd wissen etzwas von den löinis« htn ki'inigen Sun 
derlirh von den die sevder detn grossen kunig karolo lü dt-tn 

römiM Ik' kv.ivif!\ M-md \'ii<l .ill; i:-ii'idi.il'. u 'v 1 >on den die 
von (Inn tiuriz-ugium von swatien lUni iomi»chen leith 
fcunicri M-iiid 

S. hliiss (iH-- 

l'r IilU /-wen sim dui liu hic-s Wem v.eslaiis vntl iler 
ander öigismuiidUK md ilei kayscr Ui so vi! schanck vnd 
erung daz die kurfiir^len cnnellen seine sun Wcnczcslauni 
ii\ einO römischen künig Das gcschach Nach Criati gepurt 
Tausseni <lrcyhunden vnd sxbcnvnd aybenccfg jar elr. 
AmcN. etc. AmeN. 

68* Federprohc 

der h.in ich ; ii du 

Ich loh ein ni.iiet der prm i in ki. i. ', d- 1 intW an st.ii 
ir rechte wat nach kuniklii beir, s'anicii. 

Der Anfang eines I.icdes von Mubcalbliit ; Cirooie S. ^7; 
auch in der Knimarcr Hs. Nr. jS. 
Jt' d« seiws dato 

ber Trawen crt der ist wall «in seKg mu. 

Vier Zeilen einer Strophe in Kcgenbogens RlicAnn: Vgl. 
meine Mcisterliedcr der Kolniarcr Hs. Nr. 74. 

68'' — 70*'' sind di>i Ii mli.iun diese Blatti i ihm Ii 

cum Bestand des Codex, da wie liei den andern schwarze 
linien die Spalten nrnrahmcs. 
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r«I. gcrin. 7. PcfR. XIV. Jahrli. 22 llläUlci (und I*, 2j*, Ic»r). 
15. I X J3i 2. ]1 Zrilru- Küthe Inilialcn nnd rolh durchslrichcnc 
AafiBCitNielMldmi der Vene. V«n dcnxlben Schrailicr wie P«l. fatm.j. 
1* dM dttn BeMi^Bw^ C. i», n* i6«i. — WUkca S. y«, 



Wabrsagebuch in Versen. 

I* (XVI. Jahrh.} 'Km QUlck Bnech'. 
I* Inhaltsverseidinisa : 

Vm Gottes hiilde. David .1. 

Uon Gducbke. Daniel .11. 

.( Hildi-r viin 31 Weisen und rrophctcn, mit S| rtu Iv 
bandtrn, .'iici>t Kath.o, mit dem Spruchband 'In onenl 
maihoi seluii u.is di.;n iik n^rlicii sdl ^isr iiclu-ii', zuletzt 
Nathon, mit dem hprueliiwnd ich .sjirach N.ilhon. Sud- 
Ottat i^t ti> dem Mon*. 

5* leer. 5*' die Namen «kr Planeten mit ihren Bildern. 
6' Nort wesiä Da* kcndeiB aucb Uor in dem pnch t. 
u. s. w. bia XXXU. 

Vcgim» des Gedlchlca, awei Vene auf einer Zdle: 

Von gom httid« fber aü 

Bys fro wann sie dir werden schol, 

ScblUss 2r' 

Kautl' ein weip la vns wcsen ito 
Daz puch hat ain endt also. 
Oben auf jeder Seite die sauber aosgcflthttcn Bikicr 
des 'ntierkniaes und vendikdener Tbicr«^ begimeMd mit 
'wag\ sdtKettend mit 'gaiaa'. 

ai<> Siebt 'Jesus maiia: Fridericus Dci gnik Cones 
PslnlinHS Vtrinaque Bwwrisc Pvx'. 



6. 

r.il. Ijiriii. II. rnp. XV,J*hrh. 6S |l|«Urnnntl i •— 2*. 69'— 74* , 
li'cr; irlirnxi nach 14 Tunf Wrir, nach 49 rin leer« Hbu). 15 >: 22, 2. 
/.lUcnutil mMlikdcn, K<>1l>c lniü.ilcii iiikI lolh durchxlrichcnc bucli- 
tlalMn. tilgen \»n 12 UlMirm mit Cti.iQde» aiii Schln^s; die cnle 
lagt hM S RNUl«. I.cilt'triiiliand «■•11 1558 mit d*in Ku1tlKr|irCHtcn 
Kilde v»ni <»lt Iltiiuicll (II II' ru f J^i '. - tJi- ti'i , luf ilft Kück^rilc 
iiax gHjl^'r-Ti-.Jt! \Va|>pc». 1* flu: .'il'',- 1;-j.'l:l}iiiii[|.; I . I, ilic i'IIpc auch 
der VurdcrwUe du KaMkund» und eliemla : 1416. w uiilin '-D.C.A. 

m U dvx', 4. b. HMufnif Johrnm, Ooninnih»! in AaralNirb — Wilkci» 

s. j.« f. 

Anweisung was an Jedem TngO den Jahre* ZU 
thun oder -/.n lassen sei. 

2-" 'JC'' 1- J^i^irh.) 'Von den . i . MjiuUlu . 
.\nfang 1' 

In dem aller wirdigiiiteni manet des kiistnioncs dci da 
h.iLsset der jenncr vnd .in dem tag so sich der cntzUndel 
an dem selbn ersten tag so ist gUI news gewannt an ze legen. 

Schliiss 6«'' 

dy ain irösterin ist all' tad sunder vnd sunderin Amen 
behult vns vor allem dem des wir vns dOrtt schameo etc. elc 
(rotb) Amen dico vobis. 

7- 

r.il ,'rrm. ij. Vni W J'luh Ul.iti. i (und I*, 296*. l«r}- 

, n •■■ • 6. 12 (teilen. I..\gci> vnn irlUvirtn. (icprcettt LvdcT- 
I McksinebtMMSiiB snd •Schlio-.ri) , Oti liciiridw Nid imd 

J...I. i5sü. I« tli« aUc llenicimaRi: C. 64. — WHiicii ^309^ 

AltMunasan Astrologie. 

I' (XVI. Jahrb.) 'Aniunussr'. 

Anfang 

(Raum für die Initiale A) 11 imi.is.ir ^jitatli zu dein 
kulüg Dario an dem Uf^ von dem lierreti des jares aines 
yetüchen iaies. 
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SchlM «fS' 

In dsB viacfaen tm ttg iet at mqnfen ist in allen 
weickm cbaiD gütthait üt jn jm et ak ai Anis. 



8. 

Pal. gma. 14. Ptrg. 1407. 72 Ulitier (nnil I* Papier, 71* Vag., 
74* Pipiir, Imt). I], j X Ii, j. AaflafMch dum m Zdka mvf 
der Snt«, idnnns Ifairt nd onnhiiK. Bnlfünte l<t<n n 10 Blnien, 

doch L«£c S. ^< 8 hRben nur H IMütfw , von 4fr 8. fehl! du Utile 
lUalc, Fatbigc Initwlen, die ■■r'tc auf 1» iiitj;Viliii;ir ü i^i;cf j!irt. Bililcr 
auf Dt. »b, 4», jl>, 7«. St.. 10., Hb, ij», 14b, 16», 17b, 19«, aot. 
CScninil« mb feachritl»--!- , > , nchnften vor den AtMttna. Genrestu r 
LedcihMd «il McningU-.chlagen und -Schtiessen, Oll Hdaricli« Hlld 
•nd Wappen, 1558. 1* die alte BacichnuD^ C. 9I, sadl auf den 
vorderti Occkel auuen stand eine Zahl, doch ist nur die nraaeeniie I 
letbar. — WIkea S. 309— Jis, Schifier, Die UicliliM««B Hümchi «ob 
Utg^ S.4JJ. 

Heinrichs von Mügeln (^eclü!)! 'nur niciilr kränz'. 

I* unten XVi. JaKrh.) 'Von den siben freyen kumten 
vnd Ii j..\<-\:cn lies hymcli. etc'. 
Anfang 1' 

IN' lob der höchsten wirdickeil 

Dy iiy der hymel fher «chreyt 
Wctterhin 

Nv i-.t Äff ]n\i:':n-, antvaiii V 
Gclit til .lUi meistcir-i ^nnc kranck 

DAz tnich heizt der iiieitic krancz 
Oy gol g«par an nliil schrancz .... 
In lob dem keyser karien bo. 
SchluM ji^ 

Dy selbe tugent dy was got 
Vnd got dy tugent sunder spot 
Amen. 

Aniio diii M ' CCCC" VII" 'rcrniinatQ est hoc opus die 
Mcrrurij l'ost fc^^tiim Aniu ii" iiiarie de i|tio lattdctiir dcus 
Per infinitii secula R-i ulor.nn Atncn . id est finl . Nttn 
Anno doinini C'CCC' VII" etc. (rotlii 

(rolh) Salvp s.iru l.t |i:ik'Ii-. i iiivn fücr*" rri;! !!! <|ui iclü 
terrain'|llo r<_^'it :n sc« iil.i :-e( u!i)nitii Si'nr. icilil oi^ius r,iü läUatlK'n 

(luicQ<{uc cclcl>r.int tuQ commcmoracioncni Cloiia ctc 

(72') Der almachlig der wehnt vai vor angest vnd vor 

not etc. 

Ausser dieser sind ntir noch zwei Hartdschriricn des 
Ccdirhtes l»ekannt: in Güttingen (vgl. Sdirter, in den 
Sitzunijsbericliten der Wiener Akademie 55. Bd. S- 4$*) Und 
in Weimar (Keller, Faatnochtspiele S. 1450). 

9- 

Pa]. gerin. 15, rerg. ,\V. Jahrh. 19 ttUUtcr (und zo*, leci). 
X lt. Lüeii «en 10 Mattem. Cepieiftci Ledcrbaad ml Itantne 
MküCMeib dia alle Baeklu»«« Ct. — Wafcoi 8. 313. 

Aslronomisch-astrologiie)i«r KaloDdar. 

I* Hanc mihi niti mon, adimet nemo . Anno . etc. 
Millesimo . Quingentesimo . Qus diag e ai i u o Octaua O. U. V. 

Det Kalender begmtt mit einer Moodtafid (1496}. 
'Netrnu» hochaclieln'. Schfam 19* 'da vyndct jr noch dem 
ab oben MMgetcaift ist dy slaifcl der smin oder snntag 
puditubeo vnd dat schalk Jare'. 



10 — 13. 

P«! pcrm ift — iR Pnp XV. Jahrh. ZweUpaltlg 7filentahl ver- 
KhicdcD. K'j-.hr ■Jtb.-rbcliiirira, ruitic ur.J blaue lniu.i;rn, ra'.li durch- 
MridMoc stimm: BochstabcD. Rothe Sciteoilbaftcluiflan. La^en n>a la 
Bifunab — Wilkaa S. 3IJ f. 

Ueborsetzung des alten Testamentes. 

10. Pal. germ. i6. 181 Blatter (und l'— 3*. 3»a'— aiss', J«r). 
»7, 6 X 40, 5. Mit IJ3 farbigen Uildern 

I' Die vorrcd Jhcronimi Uber die . V . bticher nwysy. 
BRüder ambtaaius der hat vns bracht ain daine pbt, 

bis y*". 

i(y> Geneab. 

JN dem anegeng geichüfl' got den hymd vnd die erde. 
Der Band umfaist die Bdidiet Mose, Jocua, Rjcbler, 
Kulhi schliesst 2S1* 

Obeth gebar ysai ysai gebar daind den kdnig. 

■ 1. I'al. gern). 17 joi IlUtUr («d I*— J*, JOB*— 30«*, lMr% 

S7. 5 >■ ,W, 9. Mii 139 Itildern. 

t 1 >ie vonede oder prelognB Jn der Unige buch (BOd) 

,CJ (ggf 

I* Die vorrede Jheroniini nln i dir ntr hUcher der 
kunge. Disc zunge der caldeischen vnd der Syrier bekcnnfi- 

Umfa.Hst die 4 Biichcr der Könige, l'aralipomenon I U. II, 
£sda, Thobias, Judith, Hetter, Job., ichliesM ^oi'' 
vnd er starb aller vnd vol der tage. 

■a. M. gemik 18. 401 BWiter (md.i*— 3*, 4aa*— 403*1 ■•■'}■ 
sy X )•, 3. 3S Wider, mcnt «1 Dnewl and JniM, 

1° Vorred. NVr langes da ich was alt mma da ich 

den psaltcr Kcrechtfertiget hab. 

iK'KiiiiHn iiw i'Nitlmen. P&.iller . SRIig ist d* man der 

nit ^^in^ Jn dt r;il der vnmiltc. 

Kntli.ilt l'saltcr, Para)i>ilc, Ki 1 Usii.-.1ps, C.nntii.i Canti- 
rorum, .Sai>icm~ie, h>.rle»iaÄl»:u» uml üif l'rQ[.:,eu-n Isaias, 
Jeremias, Bartich, Ezechiel, Daniel, ( Ve«.-, juM, .\ni js, A1>- 
dia», Jonas, Michcxs, Naum, Atxifuik, Sriplnuiins, Aggeus, 
Zacharias, Malarhi.ts. M iiiies^t 401 -< 

vnd wcrd slahcn die crd mit r'flitchung. 



«3— '7- 

i'al. getnt. 1^ — aj. .VV. Jalirh, Zwcü|uiltig, Zeilenzahl venchietlen, 
Küthe Ueberwhtirten und Initialen , ruili durcJistrichene gnaie Bach- 
Stäben ; rothc SeilcnilbcrMhririeii. Lagen lon 16 Blüttcra läitt Caitoden 

am Schill.^. Irfl -tn nnir'r TluvVn: ^rhi bLiltgro^se« Bild VOnai, die 
Initialen i'rr ilii. hn snt.l ),>ji..trc:c!i<-r vcirieit, uiil ArdüAca, und Mt» 
halten mcif^t smch t'iguren. — Wiiken ^.314 — 31!^ 

Uebersetzuog des alten und neuen Tostamente&. 
13 1 .1. eerta, 19. jS3 mmar (ind i*— 4», 31C4*— SM*« law). 

I' ist leer, i* Dis ist die vor rede Oder pralofMs 
(Bild, den heil. Hieronymus darstellend}. 

3' Prologus. BROderambrnaittsbadite mir dine tobe, 

Iiis II''. 12' leer. 

13« Hie vohct an das einte bAeh uoyii genast geoeiis 
(Otki, M<»es daiaiellend). 

13* Genesis, JN dt anegcnge geachüff got hlmd vii 
eiterich. ' 

Der Band nmüisst die 5 Bllcher Mose, Josue und Richler ; 
acUicast jdj* 'Aber sttnne benyamin bölunden fliehen do 
die aidk &o sohent genydert Amen'. 
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t«. ML fMm. M. S46 WUcr tto« KT*--*!«!*» htt). 

<7. < X 40,61« 

I ' DAs bi den Mmudno iwen. vml nwnsig bftch- 

^uUcn «in. 

Vorrede lu den Büthcm der Könige; enthJllt die -o itid 
Pftralipomcnon I uivl Ii . tchliesst »46'» 'Vnd dir lit iob in 
ewikeil vber ewikcit AN[ES. 

Nd mASt es got walten', dnnn in kJeinerer Sdiiift 

O got duich dine gute 

Bddieic nt Inuieln vnd Mu 

Mcntda vnd i6cbe 

Geile vad b&cke 

Sdiofflt vnd Rinder 

Vil fröwen vnd wenig kinder 
Rxplicit durch den txingk 
Sffule dienit machent drne djjs Jor laigk. 

Dieidbcii Vene in «ndcitr Fucsung m der Zimniem- 
«chcn Cbiwiifc I*, ($1 : 

Arh K'>tt durch deine gUete 
licschtr \ns r ic.k mantl «nd hiictc 
D.ir/.-.: ro-s um.; laivk- ni^ler 
Schön frawen und noch mehr kinder. 

Sie werden hier Gnf Hans von Werdenbcfg (1*68) 
beigelegt 

1$. M. eetm. ai. 379 Bläu« (und i'—2*, j8o*— jSi*, 

X 40, 3. I* die alte lk-J',i Jin jiij; C. 134. jr^l jSo* : I I 75. 

i"* Bild. 2' I)is ist der prologus. Abswcrer sy rfl 
uinde Das ir lieischent oder lA lowgenca Det Yabe ich 

noch nicht betrachtet. 

Enthalt Esdras, Neemia, Thobias, Judnli, Htster, Job, 
l'saUer itiberschric?ien r>Litnf51, Paraliole, Eoclcsiastcs, Canbca, 
Sapicnric, Kcclcsiastiru., , sr.hlit-sst 37g* 'So ^bet «■ flch 

vwem Ion Jn ^ner czyt. Finis est'. 

iCi M. fltna. a$, m BHUtr («ad i*— a*. jat*— .jj«*, teer). 
*7. 5 X 9*i 

BQd. 'Hfe vohet och an der pralofus I>z Jst 
die vorsagung «ancli Jheronimi des piiesters vber ysayam 
l>ropheum. NEmo c« prophetas Nieount der enskht Die 
Propheten beschriben mit versen der briefe'. Bl. t" — 4' sind 
mit kleinerer Schrift geschrieben. Die Einrichtung ist hier 
.i:uifr5 aU in den vnrhei^'ejA'iifkn Bniide;i, mdmi jeder der 
Ucirn-rtn Abbchnittc, ir. die Matt der Capitel der 'I t- .\t gcthcilt 
ist, mit den crslcri Wnttca des Vulgatexte» U't;innt. \uch 
fehleii die Seiu'iiubci^liiiften. Der Band ciuli.i't i'^..iyas, 
Jeremias, Banich, Ezechiel, Daniel, die zwölf kleinen l'ro- 
pheten; schliesst 3J6'' 'das ich licht icht knme vml slage die 
eidc mit dem ubcbi fluche AMEN*. 

337' Hie endet sich micheas der prophet Vnd die pro- 
|)beteO rfnt alle yolbracht von latin ZU ttoche von probst 
CÄmot Ton mcrenberg (kann auch 'niciaib«|f roit Wilkcn 
gelesen werden). 

17. I'^. Kenn. 13. 34g lllatirr, Yon 4' dindl I— GCCXLV nh alUr 

rather ZililuDK (nml 1* 3*, 349*— 1«**)^ 3*dl« allaa Biiclcfe. 
iiuA£cn C. 135, md Mo. Bilur hei den Evnigelicii, Briefe» an 

die RIAnet, I. Girialhcr, BfAeMr, CslaiHr, Thas, Apoileligcichklitc 
usd OlTcnbarans. 

3* dne farbige FedeneidinDng. i*— a^ Venmdinat 

der Periko])cn. 

3}' Dh ist die vDncdc sant Jcroniinus Jn tiz buch Sant 
iniidiL-us il!i:d). 4* Also sant MathCUS VM Jiutea Also 
er in ordenung uier enxe gesetzet ist. 



Enthält M.nliciis, M.urus, l.u<:.i>, Johannes, von l'.^ului 
'die botschafTl ui den runier:i, die trMC cpistel zö den von 
I rhorinihia, die -inder lioisrh.iirt lü den lüten chorintheorum, 
I die li. itM h.itit oder die line-.ie zö den lüten ad galatha.<i, die 
epislel (i-ler die l.ijiseh.iHt r.i den lüten ad cphesics, za de-n 
brüdern ad piuii|ipcnäcs, cj>istcl zä den lütcn ad cciiaiij<.C!iCS, 
botschafft zu den lüten the b.d ujicensium, die epistel zö 
thituin, briefT zü Philotr.oni, e|ii'.te'. zfl den he^reisrhrn. dffr 
aiKjsleln gedat (Actus , du- epi-.tel S.iin li Jri<ul/i, die cin'^tel 
von sant peter, die cptsici Johaoni« (nur die cr-iei, A]k) 
cali|)siii (des böchcs sant Johannes der hcimlidicn urtin- 
banmg); schliesst 348* Ü4S') 'Diiie spricht Jch kum ouclt 
bald ktim herre ihfl Die gnade vnceis hefte» iheiu jipi Sye 
mit s-na allen amen 

Deo i^märnf', weiter unten 'Oaa Vierde leiT. 

18. 

Pol. £enn. 14. Vag. XIV. Jahih. (1370). 259 Bl»i.;cr i und i"— J*, 
260*- 26l* Pa|im. Iter). 30, 1 >>r 41, 3. 7wcH]>iillig, mit vargcieieh- 
n«tcD Linien und Umrihmunj;, 41 — 42 /eilen. Kothe Initialen und 
l'cli.:c-.J r.fu«, 1 la ? K«äTIt-i:, .i.-ii SVMuue jeder Ijige die Ao- 

fHiij;-«iirN: f l^fiiiin., v.in l .icc I ieliU J.ii atle UUlt ^Keste Tor- 
h«nden), Lage 4 hM nur O Billler, cbcnMi Lage 9, 111 |I4->IZ7 eine 
Lage voB 14 Bltncm, 136—141 «iedir A, tbm» iM-^ti i ito— (16 
nur 7 BUMcr, fUlIc «es 8. nacli Bl. iSt, iIni Mae laAti iBf— 19t 
wi<-drT 6 ; 315— «3 1 j BUttcr (nach M9 die RmU «aas BtaiHM, obai 
I ..L ; t40-«»45 $ Blintr, 4k Icttle Lage twa l« BtniM. — WiKn 
S. 318 t 

Bruder Berthdldk Predigten. 

1° cren iXVt. Jahrh.) 'BfBeder Bcditliollli Predigen'. 

I Register der Tridigten. 

2' Dii ist die erste jiieitigc (roth). 

¥x spncht der gute herre sanctus Taulus . in der heiligen 
epjnteln. 

Nach jeder Predigt sind eine Anj^ahl Zeilen leer gelanen. 
Die Nuincrirung der Predigten Lmii lur bis 239'' 'Item die 
dri vnd vierzigeste predige', dac Hc^gistet aihlt bis 'zwei vii 
schuig' d. h. auch die kflraei«» Stficke, die den längeren 
Predigten angereiht sind. 

Nach dieser Handschrift herausgegeben von Franz Pfeiffer, 
licrthold von Regensburg, I. Band, Wien i86», die Predigten 
1— XXXV in der Reihenfolge der Hs., ausserdem die 43, 
bei Pfeiffer Nr. XXXVI. Lesarten im U. Bande, heraosgegebsn 
von J. Strobl, Wien iSSo, S. 300 — 558. 

Die bei Pfeiffer nicht stehenden Predigten sind: 

3 2$'' Item die sehs vnd drissigcste jklige. 

Ez ist vil liltc rehtCT IQte vh wiscr lilie. vnd ez sint 
ire werk in gotcs handO. vn cz kan doch nicmü wiszc — 
daz v'lihc vas der vater vad d' sta vnd der heilige geiit. 
AmeN. 

226"^ Item die :.:elien vi;d dnisigeste 

Die octaue an dem alitc tage warin clic iüngn alle 
gcsamcnt — Oai SU belle vns vnser herre ihcaua xpns 
Amen. 33i^. 

227*^ Item die cht vnd drissigcste i>dige. 

Cum uidissent lurbe signO quod feoerat ihcsas diodiaat. 
vcrc hic est propheia qoi uentwns t in mundo. Vaaer herre 
spiaeie fünf tuaent menaehen ^ Bittet Tnsem faenen alle* 
aaaipt. etc. 

230'' Ilem die nfln ynd drissigcste. 

MJssus est gabricl angclus aUus spricht sanctus lucas. 
an dem iieilii^cn cwangelio — Nu bittest vnse» henC. daz 
er vns v'lihc etc. iji*. 
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'33'' Item die v!ri-/.igestc prerfigc. 

IN nomine mco. In mioem uamen . suU ir die tufcl 
VI ttihc s^ rarh vnser herre — danne er m dcB hertieB hat. 
Nu bitten wir »nxLrn hL-rrcn. etc. ^35*. 

J35*' Item die ein vü virrzigeite pi-ig*^. 

Man vindcc in dem ewsDgelio . daz vnser herre sprach 
lu sincü i.i ligern . ich var von tkh — tttteo wir vm»*U h'rc 
durch sin etc. 235'*- 

236" Item die zwo vnd vicr/igestc pdige. 

Discite quia mitis sam et humilic oorde. Sehicca d' 
sprichct die rede die dv gdKMcat hdinlich — Nv billent 
alte Tiu n h'ren. et cetera. 

»39!» = Pfeiffer XXXVl. 

»4$^ (ohne UebeiBchrift) Tiamile ad me omnes qui 
concupöchit me. elc au drin ■wlit hm isaii daa väk 
vber.gen. — der cnpüshet aa mM aada«. BÜ wir vttfa 
etc. a46<^. 

146' Bonaiii oertairi cursum consumaui. Der kristen 
mCsctiie sol eht laiillien — daz wir also ge^itriten daz wir 
behalten w'd( Amen. 

247' V'.z waz vns /.u zweycr hande sache tiut^^r — der 
verdilgdngc. Nu biten wir vns'n herren. daz er vns ctt. 

248<^ Piatee tue etc. Vnser Iierre »pricht durch mins 
licrn;- s.mt ji)t-..inn<-^ münt — in miiuieiit Oei heMe raier 
liwrc ihesus x\ti\ Atueii. 240"^. 

249'' FRatrcs <iIm'<. m nos cgo -..iiivtiii in domin-j 
Sant paulus spricht vnd bewert vn$ daz — nit en»uchen. 
l)ai helfe vns der megede sun vnser herre ih'c xpc. Amen. 

250' Hoc est preceptam meom at diligatis inuicein . 
sicut dilexi uos. Vnscr hoie Sprach d» wort — mt dem 
fänc alles ding. 251«. 

35i<' Rcddel deot nwrcedew bbonnn sanctorum suorum. 
An dieaen vier wpctCD neifcet man — du ewige leben cn- 
pfthen. Dei helfe vm auau xpc. AmeN. asa'. 

*5J* ^ priadpio ««Kttit dem edmt et temn». Vner 
heue geachuff — ewii^e iflwe tage. Dea helfe vna' h're ih'c 
xpc. .Vmc. 

253<i JN cöspectu angelorum pnUam tibi deus mtm. In 
danielis bÄche lieset man — dominus deua aabaoth. Daa 

helfe vnser hcnre ihcsus xpc A'. 255''. 

J55 Der ein recht iiuirtel wil 5111 — in i'ieuden sehen, 
daz helfe vns vns' h re ihesus xpc. Amen. 256*. 

256^ Kau vindet das abaoton ^ih'm xfm «nen lieben 

sim Am. 

■\';6 (d)er memdie aol alle ait — gen mag allewege 

erkennen. 

'S?** (d)ominc quis habitat in l.ib'naculo tuo aut quis 
requiescet in mQnte sancto WO. Der wiuage fragele — 
«ntlitze vns's h'm. Dea hdf vni der almechtige got. 
AmeN. 257''- 

257*= Manete in me et ego in uobb . Vnser h're spricht 
SU »Den jAitg'n blibet in mir — vnd grifel die sele an. 

a57' Egoquaai uitis fructificaui etc. Vnter h'ie spricht 
ahfis von nn adb' — d' gotfaeit tds'i h'cen ih'u xpL 

s jsS^ Cain nea ftflomit . also to spricfat vna' h'ie . duich 
des wüBBgC inAat — vn geumet luemer ende. 

sjS' Ea rint drier hntik mtnne — in dinem hertafi 
habest. 

»5q* Ein güt gcwiszen — K'-'^-^'^e" «»«ß durch got. 

25tr K/ sint svmliche tüte — vns h rr l;i in si 

259' -•^Aut Jeronimuit »chnbt \ns zu dem lüngcslen 
gcrihtc. 259''. 

359'^ Von selis guten dmgen (rothj. Swer dies« sechs 
ding hat — fkcuwe soUcn yn daalcco. 



' 259« Wie man gcwiMiet gnnde (toth). Swer gnade hat 

\ v'lorn. 

I S<hluss .>59'' 

Daz and' ist . daz in aUes daz billich dünkt swaz im 
vn^^emaches zu kdne. Daa drite ist. das er sieb rage 
machet frauwC sul. 

(ti">th) Die ede'.e fniuwc Elizabeth von Neimen iifilntz- 
grevinne bij Kin vnd hertzoginnc in bcigern hat gczijgct 
diz bAch . daz do vollenbralit wart in dem jar . da man 
zalte von cristi gehörte . MCCC . LXX . iar . an dC dünres- 
tage zu primc vor sant lucien tag d' heiligen iungfrauweo. 

EHe kleinen Sllkke von »46^ an auch in der Bittiieler 
Handschrift, ein pur hi der Handtchtift der SlHksbibliodMli 
sw S. Gallen Nr. 955. 

19. 

P»l. genr. 27. P*j>. XV. Jahrh. (1418). 166 BlSUer (and !*-»• 
167*, leer). 27, 3 X 37, 7. Zwci«p«llig, »enchiedeDe Zeilenubl. Lagen 
von 12 Bl. ; die Bueichnung «m Schlatt der I Jigen Ut meltt erhallen. — . 
Wilken S. 319. , 

Ottos von Paeaau Buch von den vtorundxwaiulff 
I Alten« 

I I' leer, i' Bild; Chrbtus mit der Weltkugel, vor ihm 
I kniecnd eine gekrönte Jungfrau mit Wundmalen an Händen 

und Fibüen, rings lieniiii eine j/ro-serc /-ihl i bensu'.rher. 

von ganz junger Hand oben 'Viginti quatuor Sc- 

niorcs.' 

Anfang 2-' 

Hie vohct sich an dz buch dz do genant ist Quatuor 
figinty (ausgestricheo von der jiinycn Hand, dafür uiginti) 
senyores dz spricht in tiitsci.e die .ilten vnd het die 

hcilgc geschrift gar har in gezogen Man vindet ouch alle 

: lerer hie ynne vnd hett ieglicher sinen sundem tpTUCh rad 
het ieglicher alte sin iigure do by gemolet. 

I Hierauf Bild: ein Pabtt mit Tiara und Heiligentdieni 
predigt von einem Lettner 7 Mannern und Flauen. 

Hierauf Regitiert waa die 24 Alten Miro, s* ffild 
des Evangelisten Johannea. 4<i Bild des enieit AHW). lud 
so von jedem folgmden; vor dem beueiänden Allen eine 
gekfOBto weiUkhe Figiir, wie auf H. i, die ndnneade Sede 
dartteUend. 

I>er Text beginnt 3° 'SAnctus Johannes ewSgdista der 

sach in der tougä buch In dem hiromel sitzen.' 

Schliesst 166' 'Wie sich der lere dii bitciies gebessern 
mttgent Endelich vad Emstlich vor mich got bitten wellenl 
Ich si kbendii; oder dot vor einen demütigen Ottcn bruder 
vi?u rÄS5i>"e Sant franscissen orden eliswenne Icbetncister 
zü Basel der dis buch von dem anevangc vnti :'.n daz ende 
mit grosbein tii>.5e vnd Km5te vm! arbcjt von stiickc liX 
stücke vnd von sinnen zii sinnen .ilsanient gen)alil vnd 
i voUebroht het Anno dtii Miiicsimo quadringcntesimo Üccimo 
octauo finitus est off Sant Valcntinus tag.' 

Ueber Handschriften und alle Drucke vgl. Wackemagel, 
Die altdeutschen Handschriften der Baster UaivcniUNs* 
bibliothek S. 1, Goedelie, Crundriss i*, aij. 

20. 

I'al. gcnii. 2g. Pap. XV. Jihrfa. 201 tllitUcr (aad I*— J*. 
203*— 205*, leer). 10, 2 X 30, 3. Zwcis|witig, 31—32 Zeilcil. Rath* 
laitialen and Cebenchriften, einiclnc grosse BochstibcD rolh getupft. 
I.«gcii ron 12 Ulittern; die Ciulodea tind bis aifciDige Re«te (37<l, 

I 7>. 97'. lOQd, 145''. •ST^LS*««?''"'"*'- 
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I ' Susos Buch der ewigen Weisheit 

I" i XVI. Jahrh.) ']st ain stuck (nenulich das ander Buch) 
,'.r: Hlii» h> Sciit,b.e 3* oben (XVI. Jahrh.) 'Ein gwUidi 

bucct) von Innigkh.xit 
Anfang 

KS «timd ein predigcr zu einer tyt nach einer metteu 
V«r cincin < Tucitixe Vltd dagtt got IllMglidM;. 

Schiu&s 81' 

Da» ich an dymc jüngsten gcriechtc mit dinen vßerwelten 
frtinden behalten werde ewiglichen Arne das werd wäre ctc 
(rothi Hie hat dieß buch der ewige wyßheit ein ende ge- 
nömc Got wolle vns armen sUndem allen lii tröste vnd r.ü 
hielffc an vn&ertu liesten ende komen. 

HeiDrich Snm, geaannt Amandus, Leben und Schriften. ' 
in jctnger Sditifttpradie heraiugeg. von M. Depenbrock, 
KegCBsfauig 1819, *. Auflaie 1837, ab Nr. X. Dea sdiBcn 
AiMBdiu, genannt Hehinm SÜt, Leben nnd Sdniten, 
e. Bd. Wien 1863. Stildte im (MgÜMl in Wackenafela «Hd. 
Leeebnche I, 1 2 1 3 fll Ueber die alten Dncke vgL Goeddte, 
Gnudrin f, 212. 

8,d — 202'' Mystische Tractate. 

Si"" Eyn mit li-re t\v. (luthj Dyß ibl ein \ niicrv, \ 
Tnd 1111 Icri- (k-r hilgrrin jn diesem treher tal. 

Hb" Wiit du gL-inf ein gut seliger menwhr wrrdcii so 
vbe dich an diesen seli^ Ntucken. 

86" (roth^ Von hip.ff stilcken die r mensche vben sol 
das er tugeiithaiTte wljJl- 'Funff ding -.ol der racnsc.hc han.' 

86'' Von nun schaden die der sele kumeiii von deglichen 
SUOden 'Der erste ist.' 

87^ Von fiiaff aebte$ten die ein ycgjkh dotittnde hatt 
'Ein ieglidM dotaoBde hat.' 

87« Von fvttS nütseo die der menidie enpfet der ein 
dotsflnde tat dtuefa gjoitea waien 'Der eyne doMlnde leSet.' 

87'' Wie ein mensche sich halten lol gegen dem eben- 
mOschen 'Diese regeln sollen wir halten.' 

88' Von dryssig teychen by den man ptttkt volkoinen 
demütigkeit 'Das erste /.eichen ist.' 

,so" Von (icn cremen die das wiebewMMer batt 'Daa 
erste lüt ».lachet.' 

89^ Wie ma zu den höchsten gnaden sol kOmen 'Der 
mensche der da wolle.' 

89"^ 'An sieben dingen sol der roensche mercken.' 

f^** Von sieben tdud£ by den der menecbe mercken 
nage wan die falacliea g^te id sjaer sele vnd stt sinem 
heiiaeD ItAmen 'By dieiCD liebeB aadieit.' 

91" 'Dyc6 eint vier seichen der Hebe.* 

9S^ Von Nfln gci^ien die alle Gtbdi lis byfi an den 
nttndeo 'Hjre aollcB wir venten den geint der taarlwyt.' 

93* ftralff gMe dinge die den aCachS jjehent tob 
stfflden 'Eis imt tiraHre ding.' 

qt" Zwey ding sint gar gut stt eiafi voNcomen leben 
'Das erste ist.' 

93'' Vier lundc <!!ih:i: soi der nwoache an sinen leden 

Hann 'Das eT-,iu ist er ^o\.' 

03'^ F.in ic^.:li> h :ncnschc sol sich fljrfloi stt fiinff dingen 
vnd lügenden 'Das erste ist wan dtt.' 

96'' Dry ding machent die ccaft der mynne staieke 
'Das erste ist ob dich kein.' 

97* Zwey ding machent groB denn lone der geboisam- 
keit 'Das erste ist das ich der junger.' 

98' Von dryen fnichten bekSnet man die Ecstge dea 
heiligta g^sles 'Die eiste fracht ist So er didi.' 



98'' Nun sint auch dry fruchte by den man erkeaaen 
sol die betnchtunge des lidicben geystes 'Die enie fnicht 
ist Eygencr qmie.' 

98« Nttn dnt dty diag die tiybent begiide vir bi got 
denn heriea *Daa ente das dtt dine beghde.' 

loo« Wie du ordenlich seit lemeB fieb hann 'WjfK. &k 
oidenliche.' 

100« Was an cttwic Uoo*) mantchem dinf;e das beste 

ist 'Das beste an dem lybc.' 

101» Wie sich der mensche sol vben an dryen stucken 
an lydc an mydcn vnd an swigö 'Tr.ichtc das du dich.' 

loj"* Ks sint dry frage .... 'Diu erste frage ist' 

106' Wii; licr mensche sin srliis l<i!ig wolle werden 
\fr dns .-illcr hiihst^' 'IVr «ehe die lutcrn mettschheyt/ 

107 ' <-'<-'tt /i.it den iiiL'iiM i:eii lieb sonderlich vmd (I. vmb) 
dry ding 'Das i isl',: ist i;rs:i)i!cr,' 

107"^ Des Münchs von Heilsbronn buch von den 
sechs Namen des Fronlcic.hn.ims. 

io7<= Von d£ sacrament vnseis hr'n fron iichnams vnd 
von den seht namen des aaciameates 'Goies lichname 
hcyfiet.' 

Mcat ind die feigenden Abscbnitie berahen anf dem 
BwAe veo den sechs Namen des FronloAnama von dem 
von Hälsbnmn, hetaasgegeben von Meradotf, Berlin 
1870, S, 1—68. 

111^ Zwey dinge »elicnl vns zft gottes lobe 'Das eiste 
ist gottes lichnÄme.' 

1 1 2"= Dry ding wircket die sjiysc an dem Übe .... 
'Zu dem ersten male.' 

12 1"= Wie wir verwandelt werden von vnscrm vncdcln 
leben jn das frone godiche edde leben (iti'*) 'Ztt dem enten 
male.' 

Bei 132'- hat der Schreiber dn Blttt nbertdilagen. 
132'^ — 133'' sind daher leer. 

136'' Wer gottes lichnäme wirdiglichcn cnpfahen »il 
der sol syncn geystc vben in schßcrlcy antlacht nU hern.irh 
geidimbi stet 'ZU dem ersten male jn andacht ' 

r39* Wer got wirdiglichcn wil cnpfahcn der muß die 
dinge an yme han mit geystliclier bezeichenunge die man 
findet lyplichen jn der hostien 'Das erste ist das die natOcr.' . 

141* Drtt ding ben£roent dir mUssigkeyt vnd oncbeiit 
dir sndKkeyt 'Das erste ist ob dtt dicke,' 
I 141'' Wie man sol got an dryto Stetten 8nden 'Wer 
I vn«em hei'n.' 

i43> Was man betiachteo sol an eynem iegtichen tage 
jn der wochen zU morgen esBcn vad stt naidit eaaen 'Ott 
solt an dem Montage.' 

i47> Von jui^gt.auwLiicher Reymgikeyt 'Eyn meyster 

I sprach wcre ein mc&cht:. 

I 150" 'Vnscr herrc jhcsus cristus spricht' 

I 153'' 'Lieben kinde yre sollent wyssen.' 

, 157* Bant Bernhart schribct — als der Kcbe saBt 

Brmhiirt spricht etc. Arne Dei> ^Turms. xkq^. 

Ivo 'liA^- lii>i:}i7.v( :ürr gieul.:iL;e:i sc'.oil -— «las licltrvos 
I VDSCr herrc jhesus cnatus viiser crioser Amen Amen.' 
J69* Sint gern allein 

So blibet uwer heitz leyn. 

8 Reimseilen. 

170* Merckent von eynem kremer. 'Es spiridit vnser 
her jhOs CtistOs — Zu den srhctzen auch vas got betfTcn 
wolle Amen amen' 177'', Christus als KrUner. 

177* 'Hie ist llyfiKdi itt merckeB das vlT erUkh vad 
ia dieser vagengKcliea syt iwo acblUen sinC Ge^rleh 
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«wischen dem Meister und der Novize. Schluss 193'' 'da, 
dmch wir erfolgen ewig leben.' 

i9j>i Diß iHuibelin itgt von der aadacht Die geistlich 
docht* fraget 'Geystlicher beechejdent mid).' Gespräch 
iwiichen Tochter und AntuNirt (antvttite). ScUaas 103' 
Hbm e* ludit alle bietler dinge tat rad alle ewer tmuden 
Kcht Amen. Et »c etl &m» deo g lis.' 



21. 

P»l. gtim. I';i|>. .\V. Jalirh. J22 lllälltr (m tl 1* s*, 

333*— 326*, im 21, I >-: 31. Zwili)>iiliig, /cilenuM m: -. hir irji. 

— 35. Rullie L'rbciKhriftcu wi«l Scitcoaulkbnfitii , lothe Initialen 
aed ratk dmidutikkiiM peue Bschttabon, die UctwncWiftea am fUodc 
Ulhi «ekwui Torj^tirK^ii. T-agm nm II llllltcni, mit Cntoden 
m S<h^"'--. T-' die nlTrr. TlririrhrtTirt^tm C- 9,^ ^'4- Wilsen S. t20. 

UeberütiUcuttg Usr Profjheten, Jl^aits, JcremiaH, 
Barucli, Ezeclud, Daniel, dtr klt-iiifii P;<j| li ivii, ausserdeni 
Uiob, 'lobio», Hc»ter, Judith, Ksdras und NcemLu. 

I* Prologtis. Hie hebet lidi an der prologi das ist 
die vomg aant Jeionimi des prieftcia vbcr ysaifi den pro- 
pbelen VEtM cd pruphetai. Mimen der sieht die ptophein 
beKbiftiD mit venoi.der intine ü pey den. Juden mit 
venen da gepunden. 

Die Uebertetzung der Propheten stimmt mit cod. ta 
UbereiR; siescUiesst 23 5^ mit Malachiae 'dai ich leicht icht 
kom vfi siehe di« erde mit vbel in ducbe. Hic nimpt 
ende Malachyas der prophet . vnd die propbeten sint alle 
■|1ich1u Tritsf liL von latino ctc' Auch diese Schlussrcde 
iuiiiml mit i-'T bis auf die Wcgiassung des Namens. 

236* Hit -icliL-t siuli .1:: der jirol' i<rii$ sand ]erunimi 
des heiligiu jiii«»t. rs da/. :st diu M i^ag des puches vbcr 
Job 'Cügor per s-nji-iip l;ti:,.s i;;"ini: Ich wirt 

belwünfft" durch clliv jjuth licr litiUgt stiirtll' , stliiieaiil 359'. 
riLitii .-. J5>/ .MiS' ; Hcster 2G8'' — 183'; Judith 283'' — 297-; 
Ksdr.i> ui.ti Ne«mia 297*^—322^. Die Kinricbtung ist auch 
liuT « ir im vordcien Theile und wie in cutt. 22 ; von cod. 31 
weicht diese Uebcrseuimp ab, ein Uewri«, dass die Ucbcr- 
sct/ung m 19 — 23 ai.i> \ ri-.' liiuictu-n /M!.,niiiru-;im -.Iellt ist. 
3J2' schlichst 'Vnil in (iaz oppiier tidi hiiicüer in den ersten 
gesec/ten zeitcn. Mein got gedcnckc mein in guet Am. 

Hic nenient ende Ncemie Spruche vber das puech Esdrc. 
Vnd also sint volpracht div buch Job vnd Thobias Vnd 
Hesler vod Judith vnd ksdras. Amen AnteN.' 



22. 



Pal. 



nn». ID. Pap. XV. Jahrii. (1444). aoi BttUer (und 

( uiiodcn aoch ridulbir tW, im iMfae wtnMchaiillM. 1 olwn 
ilie alle tteicieliBmf C. tt» mA aaT deia ktilM BEilM jfti, — WOlun 
Si 320. 

Bruder BertliOlda des Domlnicanei^ Bearbeitung 
der Summa decrctalium des Johannes von Freiburg. 

I' Incipit prologus der Suhi Johannis des decrets. 

U vnus qiiisque sie accipit grani in altemtlfl illa amistran- 
tes.i.p. IUI. Säctus Petrus spricht in seiner ersten episteln 
in dem Vierden capitel das ain icclich mensch als er haut 
g^naude der tii^eot empfangen von |^ aiio lol er die gnaud 
aadTo mensdm atieh mit taiien vn getan vnd dar vmbe 



wen ich brodcr berchlold va ptietter gehorsam hOa getin 
pdiger Ordens. 
Schluas eoi'' 

das gfit vnd gerecht ist oder sie alle mit ainander hec 
Thfla Et lic cit finii hnins opcria Anno döi etc. XLUn>*. 

In alpliabelndte Po^gp der Gcgenttlnde, beginnend 
mit 'AUSaen', icMicnend ndt 'Zwaytucht' 

99. 100, imten von einer Hand des XVL Jahrb. 'Ich 
grucB die anumdenB breit die Jeaua eupfinng 9b vnnaef 
sciligkeit 

Als mann zalt nach der geput Cliatjr f SSO,' 
199* oben (XVI. Jahrh.) 'hannien atttUe von memmgen.' 

201" Bemerkung über die FruchdMrfceit des Jahres i52r 
und Uber den TUikenkrieg , sowie ttber den Bauernkrieg 
vom isaj. 

23. 

P«l. germ. 3 1 . r«p. XV. Jahih. '1471). 269 DUiilrr ^uiid i' — 3", 
270' — ;72*. leer); doppcltt «lierc BUtlUhlung; die alle ro<hc ZUhliiiij 
det Hs. Läaft nnr bis nvij. 20, 4 x 30, 3. Zvreinpallif , 30 — 3; /eilen. 
UcbvrKbriden uad IniuaJes rotb, rolb dtiicbttrichcne grotw Uäciulabea. 
Lutea IS BMUMn», 4ieC«H«4ai aar ihettwene «rWlaa. — Wilkc» 
S. 3>e. 

Pawlonal in Prosa. 

i< von anderer Hand Ver<eichmn der Legenden mit 
Verweiaung anf die BhrtlsaU der Ha. 

a* Hie hebt lich an daa paailonal vo« dien hayllgett 
vnd des ersten von Saat Michel des fsdrst «ngris. 

ES leit ain itat in weihen die hayat Sepaua dar in waa 
ain rieber man der biea GoqEanna. 

Scfatam a«9» 

Das w Btieh silediclhan kbea daa hM vbb got der 

vater vnd der sun vnd der hayNg gajnt AmeN. 1411' Jar 

vigilia Purifiracöis Marie. 

Die Reihenfolge i&t: Midiael, Hieronymus. Franciscus, 
Gallus, Lucas, Ursula, Symon und Judas, Narciss, Ku- 
!sl;iriir.Ls , .Mir Hi i'i,i;eii, Ailc Seelen , I .leiilir.rl , Livinus, 
M.irtin, ÜtiiKir, KIlibcl, UjistT litbc Irau, Cutilia, Clemens, 
K.itln;::iic (zweimal), Orcgorius, Andreas, H.irbara, Niclaus, 
Vnv:i lie'.e V r.iu, l.ucie, Otilia, Thomas, Stephan, Johannes, 
Zoll hcn VLir Christi Geburt, Thomas, Silvester, Zeidiin vor 
( liiisti (Icliuit, Krhart, Anthonius, Sebastian, .\uncs, J ilnan»-«, 
\'nii ;niuin Babst zu rem, Da Mucr Irt in den ■.e:n|i«l ge- 
opltcrt w ird, Blasius. Agathe, Dorothea, Valentin. Ks send 
tryetlay stiel fstuhle , Mathias, (ircgorius, Cectrud, Henedii t, 
Patricius, Unser liebe Frau, Theodosia, Lada, Kaiser Karl, 
Agncsi Atsenina, Benediela, Hugo, Kmwr Konnd (lois). 



24. 

Pal gcrm. J2. l'sp. XV. Jahrb. (1470). 280 BlMler («ad l»— J», 
2!<i*— 2*3', leer.>. 20. 5 x 30. 5. /.wcii|<altie , ii ZellcB. Rothe 
Velxrwhriften und Iniiiilcn , kleinere Initialen im TexM. LagSB «oa 
12 Itlüitein, mil (locist weggeichnittcnen) Cuatodcn aiu ScUaH. !■ 41a 
allen ileieicbnuiiKen C. 74. nnd 357. — Wilkoi S. jM. 

Psalmen, mit Commentar. 

PRophcta nungiuis Surexit in nobis luce scptimo capi* 
F^s ist zil wissCt das ettlich psalmcn sindt die man pldllllidl 
list nach der vcrstenttikait. 

Nach den Psalmen das Mogniiicat. Te dcum laildamns, 
sdiliestt mit Simeons Lobgesang 'Nnac dinittis aenifl tuQ' 

s« 
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Nr. 24 — 27. 



J97'' 'der gebenetügt »t von ewigkait zü ewigkait Amen 

Ano dni milcssimo quadroccniesimo septimagecimo 
fynitus est über iste per me Tri»trä feria quaita MMe do- 
lirinici leurc'; darunter (andere Hand) 1417. 

•8o» leer. 280'' Gebet (andere Hand) 'Auch hcrr goi 
ich empfikh mich vnd jag httt dir — nch die bailige got- 
halt v*!»»! in die Itianche memclm vnd'; Inidit ab. 



25- 

l'al. gcrm. }3. Pap. XIV, Jihrh. 133 nititrr (u7>d I*— 3*. 
133*— IJI, leer). JO, 5 >; 30, j. Zweiipallig, 44 — 46 /eilen. Rothe 
Initialen ond Uebcnchriftm ; dazvtichen einielne blau. Cntm auf 
Hl. 33, jS, 83, 109 ftiulcn >icb die KeiilTerangen T». 2. 3. 4. tnr lle- 
MknUKMI dtt iMf/eo. 1* die allea IkieichoungeB C 71, and 359. — 
WDIica S.$*o{: 

Bnideir Bartholdt dM Domlnlcuittn Bearbeitung 
der SntMna decietalntm des Johantte» von Ftreibuis. 

Aur der Rückseite von 3* die Bemerkung, dass der 
Inhalt mit cod. 30 übereinstimme, und einige Notizen über 
rien %'cif.»sscr, der mit Kirtlolil dein in.'nihn-.reM I'icdigii 
idciitiä^ut wird, unter bezug aul den 7'' eingekicbtcn Zelicl 
(XVI. Jahrh.) 'y\ano 134B ilt diner brnder berabtoMt' cir. 
(Wilken S. jji). 

I * RL-gtster. 'A wa von ain pabst gemainli< h den 
menschen mäg ab l^sen — Was xwifel bat das soi man 
vrtailen i& dem besten Amen' 6*. 

6<i — Anfang 

Sancius petrus apl'f ipridict in einer enien epietel in 

dem Vierden capitel. 
Schluss 132*' 

'das da gfit vii recht ist oder si all mit ain ander hec 
Thomas.' 

Auf dem viertletzten der leeren Blätter Federproben 
'Das ii^t suma Johannis' (dreimal*. Dann 'O leidens frow 
Wer kbu ako O wer thuu all so', und *<> Iddens <io Wer 
lebtt also O wer ibijtt «Um Der iat leidem ftow,' 



26. 

Pal. eerm. 34, FapL XV. JiMl II» BUllff (wid <*— 3*. 
> j<'— iJS'- • 21 X iS, I* die alte »cNKkimg C f«e. — 

Wdkea S. 321— 3*^. 

1 Bil>Ua paupotiin. 

33 meist zusammengeklebte illuiniuirie HoUtafelblatier> 
die Geschichte Christi darstellend ncb.st den entsprechenden 
Typen des alten 1 i-Linirnts, mit beigednit ktcr Liteiniseher 
Erläuterung, liibclilclleri und Hexametern , .ml d.uwisrheti 
eingefügten Blauern ist handsdinitlirli .W I.ihrh) die 
deutsche Uebersetzuiig beigefugt, die aber I'mih ir-ic:) Blatte, 
lonric zu 6'> und 7' fehlt. 

I" (Drutki Legitiir in lilno Kxocb. III'' i.r [imd .Mnvscs 

»klit. 

2 Anfang Her l'elM:Ts«rl/un(^' wjn 1' ; Wir lesen in dein 
tsweidc- boichu der kunvri;:!' ir dcim- dritten capittcl. 

5' gehört zu 7» als Erklärung, s*" zu ö"*; 10" tu II*; 
zu lo*- fehlt das entsprechende Bildcrblatt; ebenao lU t6^ 
U. s. w. Der deutsche Text schliesst 38'' 

\ersus Dan vrcuwcnt sich die seien 
wAne da< in win gegeben alles guet 
Dco gracias. 



als Ueberseizung von 3^» 'Versus TOe gaud^t aie «ibi <ih 
bonfl datur oüie.' 

Die RUcIcseite von ^g*' bildet ein mit 39* zusammen- 
geklebter hteiniKlief Draclt (»witpallig) dee XV. ]ahrh. 

4c" Legentie von Johannos dem Evangelisten. 

Ni'fli dorn als die heylij^n /«.iliTbuii-n durch die weit 
gethejl; »urden do für der hc^ '.igc s.int johiii- c« .uigclist — 
do liv L-ikantc er das diß sant Johans Jn den bilgers wise 
was (;evs(s< II vnd lopte gott vmb lia gnade. 41*. 

41«' Ogtenharung Jobtuoils. 

48 illuininiite HtrifttMbiltter, mit eingediucklem laitei* 
niachem Texte und dazwischen itchender handaehtÜQIidier 

deutscher Umschreibung. 

42'' Conu'ri ab f£lU» fer pndicadonC bü iohanit dm- 

«iana et ceteri. 

4 V Hii- Hebt »ich aen daz buech der hcvirili< hi'n 
offenbiUüiigc zu deutsche so wy daz in dem latin«: gf m lirs In? 
steyt vnd dy ügurcn in dcssem inv.rl«- .-nisK »cysO'. \ nd zcm 
ir&tcn so hait sant ioh»in eync \rauwc geiunit diiiM.ma mit 
vyl HR iTiynsL iiL-n dm.: h üy krafi't sc)'tis hcilut' «cliet» vail 
den .ib)^.KlL-n 1.0 dv iie>lt:i-ri ( gelaubO bracht. 

Sl hi^l^-S I I 2^ 

Uo sant Johan scrn pc'-ic: als» zu godc getbän hatte . . . 
daz man noch hule h\ in schtlUITC lebcn mMh 

(g von anderer iiand i Dco gracuis. 

113* Cum autC on'^nc fecisset bis iflM'W . . qd" Uiq^ 
hodie scaturire lernitut ^1. cemiiur). 

114^ Ars morffladl. 

TO Hli;niir,iru^ Holztafelblütter mit cingi dm. kti m l.ird- 
nisclK'tii 1 >.x'c .«uf Spruchbändern, daznisdien aul eingefugten 
itlat'orn d-jiitäche UeberKlsiHig der Ars moriendi. 

Anlang 114*' 

Wy woil |)hylosüphüs in dem drMtC- loiiv. cthicorfl 
schrybct dali Ixiuc ^datülicr 'ob'!' jülcn crschrcLkli- Inn dingt? — 

\:;di wer «•oll stcibri wille der hinderdeni l,. \ni\ nirrck 
alles daß vorgeschrebin iil vnd d.lß fr null ^jischrebO 
rolgcl. 115'' leer. 

il6* 'Sint dein male daß der gelaul ■ i.u frndamet 
des mOschin sclicheyt sunder ;darüber '.if. boli j-iui i;(.l.r,:li:;i 
nymät mag lichaldin blibm.' Schliesst mit i.>ic vunttle bc- 
korung des duuels' (128''' und den anschliessenden Gebeten 
und Betrachtungen auf 128'' 'intphing die jOcfraue raara 
xpüi vnd wart erhoget bonen alle koee der vn^.' 



I .ii ^;<-t II 35 Tap. X\ . Jahrl). I 143!)). 105 BISttcf v i'.' 1'— 4', 
106' — loS", l«r). 21, 4 >: 39, 1. /rilciitaht »eiitliicden Rollie 
Initialen und folh t;eiupfio grosse Huchslalieit. I^gei> la i> BMHlcnii 
mit CvModeci «in bchlu», 37—46 eine von 10 BtaiHm. 4* die alten 
NumcripMiMii C. 8S, «»4 4/». EiwiMli Pcdirprste 'Dir tn Kdi*» «miI 
4cf HnmeXiif &li>«ilwn) 'Cgmat Htg'. — XliXkem S, »aj. 

Brttd«r Bertbolds PrMligtwn, nennaehn an Zahl. 

.\nfang i' 

KIn li'i I mni' .' . •■iiiam kiicchl ainem funflT pfont der 
für do mit auli vr>d gcwan .in i\en funff )>funlcn. 
Schluss 105' 

das ir dc< ewig(' fliiches vlxrr » tlent Das verleih imli 
der allmechlig gol Amen 

Das ist gcschriben nach tiechnieß jm XXXVlill jar 
könnt hitg. 



Nr. — jo. 



l)it Prudigtcn haben keine Ucbcrschriftcn , nur citn^ 
Initiale »eigt den Anfang einer neuen Predigt nn Finzelne \ 
tocr gelassene ^'tcl'<'n. j 

FUnfPredigten daraus in Göbel, Massionspredigten, 2. Aufl., ' 
Regensburg 1S57. Sitmmtliche in der Reihenfolge der Hs. I 
herausgegeben von J. Strobi in Pfeiffers Aufgabe, t. Band, | 
Wien 1880, jedoch sehr wenig geaau, Tgl. meine Recension ' 
in Gflttinger Gd. Aiueigtn iMi, S> 140—189 und meine 
BotMge gut Qiidtonkiiitde der altdeuiidken Utentnr, SUt» 
barg r8B6, S. 107— 1$& 



28. 

I>al. gen». 36. r»p. XV. Jährt). 161 niättcr (unrl 1* P*p., 2* 
tat. 1«»*— iM* P«p., iMr). aOh S »< st, I /.rilcnuhl verubtcdeo, 
3 0- H . Xollke Hctirwrliriftiii, di« UitiileB nicht «nsgcrullt und nkht 1 
wiHMLl iridw. LifM wn M BUlten. >> di* ■Ii* Baddunug 1 
C. 107. ~~ WniMB 8. 393. I 

Tractat von den zehn Geboten. 

I' (XVI.Jabriu) TracUt von den Zehen Gebotlen vod 
wie raanicbfahig dieeelbige ▼bertretten wtiden. 
An&ng 

( ] A die bicht vO gotlicher sattung als not ilt eyneai 1 
igfkhen nenKlien der da dotUcfa gesundet hat 

Der Tiadat eefaeint »1 scUiäieB 116^ 'doch wan die I 
vbeldat AU^ Jan dem herticn iigt (davcbslikiwn, nm Rande 
'blybt') vnd nit liufit Ion die Tbat So ist einer (W xwiechen- : 
ge&chrieben) pflichtig ZU der widdngab.' Hieiauf, olnie 
einen andern als gewöhnlichen Absats ' 

Vun den ijnen liiiii).;en vnd geistlichen Tugtiidcn 'Hie 
ist »uincitkcn ilris drv ■im Geidtlich' Tugennt' (Glaube, Holl- 
nuiig, Liebe 1 

HO* A'un den uern fiirtieuijgUchvn sillu hen i'iigendcnu 
•Vier sind lurncnn^lif.hc sitlifhe Tugcnt.' 

124* Von den »eben gaben des heiligen geists 'Wie 
woll eyn iglich Tngent von fot gegebam modit genant 
werden.' 

1 25* Von den acht seligkeilen 'Uie acht Seligkeit cr- 
»elt der Her' u. s. w., dann von den verschiedenen Arten j 
der Sünde, darunter i^S^ 'Vonn Dantzenn", 148'* 'Von dem 
Thomey', 155'' 'Von fiirsten vnd hcrn In sunderheit wie sie 
snnden mogco In iiem Ampt vnd Obcrke}-!', 161'* 'Von 
Riduetn vand von eynem Jglichen der Oberkeit halt Recht zu 
fpradmn*, icMieHt 161^ 'Wekher Rkhler dwch lin Recht- 
sptudi WiKt ejmen m dem heynen ytta oder im dem 
lamptf tfiadet Tollicheiui.' 

Vgl. über die Handschrift Geffckcn, Der Itilderkatechis- 
mos des fttnCtehntoi Jahrhunderts, I.t-ipzig 1855, Beilagen 

Spb 19— lOw 



29. 

Tal ß*tTn. 37. I'»p. XV. Jihrh. act vonkre Ttail XVI}. IM. 1 
39 — 105. 21 .*>< 27, 3. 3j—i4 7M\txu kolbc UdHfsehrifttn nad mih 
daitluibicheue Anf«ni;il>iH:htUb«i. Kotke oml U«M lallltlca. LifOi I 
nm IS BliUcm. tijft da KM SiIsomrc I* tit diot BetdAiaageii 
C Jß, wui J39. — Wi?k*n S. 393 f. 

JQ-"" li si.i->Ecs. Der wellt \ ltm him hiniiJ, Kühl' ^ia- 
lomon daüids siin. Nach zail dricr .\amen dyc er gchcbt 
hat Solomon. Kccicsiastcs . vnd ydida . hat geinaeht drtl 
bucher. Das erst das büch der Spruch l>as ander Gccie- 
siaslet . Das drjrl das bttch der gesenng. 



Das erste Capitcl beginnt 40* 'Salomon oticr Erc lesiastee 
hatt gesprochenn Es ist eynn uppigkeyt über alle uppigkeyt.' 
Das Werk hat 12 Capitcl, wor.mt noch 61"^ eine 'Concluss', 
welche schliesst 62'' 'oder boli Inn Im selbs oder von ctt- 
lichcnn boßenn vmstcndenn.' 

'Also enndet sich das buchlin Kcciesiastes . . . Geträ liehen 
getilischt nach warer vnd Rechter meynOg des text myt 
demftttiger niderweillQog allena denen die viS gotüicher vod 
brflderlidMrlieblmMlllMnndtztiattaAitnn. Gott rie giedmdtt.' 

63* leer. 

' 63i> Bild: Salotnoo mit Soepter md Kekiiaaplel, anf 
dem Spruchband die Worte "Ego Salomon filia» dauid.oder 
EodasiattM.' 

64* SqMcntie. Daa bflch der wißhe}t. 

Das bflch der wifibeyt alh» genant . wan in im win 
offen! ar'.ichcn vsßgesprochcon dye aukflniRi 

SLhluss lo.-f 

Zu al^^nn 7.ittenn ^ r.nd inn allen ileltemi fantn inn 
by<ttenndig gcwcMiiiu etc. amen 

Also enndet sich das buchlynn der «ißhcyt vand ge- 
recht i^'kcyt petrupürhenn gctutscht glichformig vnad glych- 
n.e~,-.iK der \sa:he.M . vK dOO Weg dCT «arlieyt widOT 
vmb ncrcnn . ttkn^ . tmis. 

104' Latcinischeis Gedicht Uber die Gewalt des Todes. 
Ueberschrift (roth, nach einer bis auf wenige Spuren 
weggeschnittenen Zeile) 

Mortem indndt iactabunde de sua in houiinO gentia po- 
tcniia gloriantem Concitatum ar sublime genus dicendi. 
Hvc ego taitateis mon bonid« pnodeo regnis. 
SddoH los* 
rontuletint aliqnid. 
los' Notabene (roth) 

Muri leniat Ic<;em tollit cUDi [niupcie re^eni 
N.iin rcgts et pauperis lex est moriendi cotnmunis 
Der todt hellt gar fest synn Mcfat 
10 Reinueilen, Schluss 105^ 

Vnnd läg wer was man oder frawe. 
Panrite chariüsimi. 



30. 

I'al a<rin jK XV liti.'i. fi; »läfter (und l'— 4*. <SS' -70*, 
',rri' ;i 1 /'«tis, /iilctiiöhl vcnchicdeo. Ku'.lic L'tbei- 

jchciften und loiiialen, lotli ccluplte grOMC ItadutobcD. La(en la 
la BUlura, mit Ciutodcn. AIm Niunsrinia^ 4* C. 176^ saf dtr Rade- 
idM von 67: 182;. ~ Wllken S. 3x4. 

Buch der Könige, aus dem Schwabenspicgcl. 

I' Hic hebet sich an das buch der kongc uB der alten 
Ec genomeN (roth). In nomic patris et filij et spQs scti 
amö Wir sollen dis buches begynen mit got Vnd es mU sich 
enden mit got. 

SdiKewt mit Judith €6^ 

Wer me von JOdfehteN (e) leaen wolle der attdi es an 
der byebelN. 

Hie endet sich der kooge bflch (roth). 

6ti< Nachwort 'Hjre sollen wir dietem_ bflch ein ende 
geben — 67" das vcrlvhe vn^ der vatter vü der sdne vnd 
der heyßgc ^^ev.i .\mkn 

.\mcn ist myn bcgir 

In gultes natuen faren wir 

Hj hat der konge buche ein ende 

Got vn» von siiüdeo wende.' 
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Nr 30— 3J. 



Vgl. liuniUBQ, KräficAiranik 3, 57, Nr. 7. DiM*Biicli 
der Könige' geht in ilcn HandKliri Aen mdat dem Schwaben- 
epiegel voian. 



31- 

Pul. Kcrm. J9. Pap. XV. Jahrh. 86 BlSlitr fiind I»— J», Sj*-Ä9* 
leer), lo, $ X 19, 2. /weupaUiK, /.«ilciuahl venchleiicii '41 — 4^,. 
Kolbe r?bri-«cbriflrii und Inilialrn ruth dttldMiridicac gUilf Bucb- 
..i.il^i,, i. iMir ra(h UBterMri'.lit:!!. VOB M BlIllfZA. S* dit eUc 

IS(;ieK.hiiuiJi; C 95. — Wilkcti i. ii4. 

Evangelien durch das Kirchenjahr, mit Glossen. 

3* Hie hebet eich m atte «mngclio mit den gkieen 
durch das gucse jar vff die aondafe dn iil der ente eon' 
dag in dem aduent aecnidfi mathcA (rodi). 

t* IN djrfien weiten die wv hat an der heilige cpistcin 
letca naaet vm natm panhi». 

SdtKeiat mit (4. SÖinlag nadi Trinimiit 

53« «Oer XXIIII aondage aecOdO MadieO (<} Dye jung n 
KiengC ciH ihn vnd aprachen laBe die achar daa aie atn in 
die castell£'; dann die 'GtW, sckGeMt 54* 'Des helffe vns 
got der vatlcr vnd got der son vnd got der heilige geyste 
etc. Ameo, 

Dyfi buche ein ende hat 

Gut ':iclt1 VHS üuwr \ n spat.' 

54" Marcua von der Lindau^ Bach der aehn Gebote, 
in Form dnes Geepcarha («iaehen Mciater und jongrr 
([>iener}. 

Daa aink die acihen gehotL 

SEpdea in Äe cadit iuatua proonbionim XIIU ca". 
Abo apiicbt dar iriae maa aalomfi SM atuM in dem tag 
ao Teilet d* gerechtep 

Sddieeat abbrechend 86^ 'bie raatiH lie ob aUe synnc 
«nd «"ntMII Sie ein gebelie nit dleyae.' 

Vgl. Ober den Vei^ater. die Handschriften und alten 
Drncice Gelftken, Der Büderkatechämus dea iUnfzehnten 
Jahrhunderls S. 41 ff., 109 f. Die Ha. 39 wird awar Beilage 
S|). 19 erwähnt, aber nidit att dem Traclat dea Maroa ge- 
hörig erkannt. 
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germ. 5J. I'«g. XIV. J»!iili i ;(i Blalter (und 1*--J*, 
140* — I4J* Pnpier, kei). 17. 8 X J3, S. /v. 1 i.pallig, lu 24 /tiltn. 
kulhc L'rbcnchrirten und InUialcii, rolh gctupfi« i^ruuc But-hshilMrn. 
Lagen \\>n 10 IllSllern, uiilcn nuf dem mirn Ulallc mit aller Zäliluhg, 
«iicr <fl»t aiit . III . Iwsiourodi iici .VII . »lebt aiutcnlcin lib'. III; VIII 
bl aidit üMMrift; XIV hat aar 5 BUller. Da» RtfMcr UM« eine 
Lact Alf Mch. — Wilkoi S. 3«f t 

Schwabeo^ieg«!, in vier Bttcbtra au 47, af, ai, 

ji C.ipiteln. 

I' oben iXVI. Jahrh.) "Von Gottes geholten.' 

I' kegkier 'i>ai: eiaie capiiel de* ersten boucbea iat — 
UAn gotes wert«. LIL' 4*. 

Aiifong 5* 

I ict. Van goies böte d.-iz h' recht minnct (roth). 
HKrre got himeletchc Anter ddrcb dine gpAie gheacoii- 
l»bei> dii den menschen mit driAaldir wetdicheit. 
Schluas ij9>' 

Vnde daa m& Essern boacbe dcste bea ghdeube. 
Eiflicii oere pcium null acriptor hab'e. 
Iler da hat gbeicriben midi. Der iai gbehciaen Thi- 
leiich. Cot gebe im luclce . adle . heil . ViQude . wane . rin 



michd tdl.Uf erdco hir.in himeliiehe Dort. immer ewtcb- 

Ikbe. AmC. > 

Dann Bild : der Kaiter auf dem Throne, mit Scepier 
und Reichsapfel. Auf der Rückseite (m lOther Farbe) Zeich- 
nung von tumicrenden Rittern. 

Honii-\[-i, lijc ilciit.-fhrn Kit iiOi <U's Mittelaltcrii 

iiiid ilirc H.iiidstliriütn, IViliii 1^56, Ni ji6. Rockinger, 
l'.crii htc ül)cr die Unters» cliung nm H.Tnikchtlften dea aeg. 
Schwabenspiegcl», VII (Wien 1884,1 Nf- 
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l'il i;cini. 54. l'eig. XIV. Jabrh. 1.15 HlUdei (und I*— J*. 

|86* l'apier, leet). 18, 9 x 25, Zureiipaliig . 3; Zeilen auf Linien, 
I Diil Linien unirahmt. Kotlie Iniuukn und t'ebenchriftcn, rulh geiil|>fte 
I gros» BuchstaU'ti. Viel^ Hi-cNsinV^r. IvtiTn .ti: It-mle ;n Arabeaken 
I asB. Bei Ct:ir.;ii -'.chi inn K.,ndt ..ifi ■N'".'. S Hl.iiieni mil 

Custoden am SckluM. .Auf iJcin ^'A>-i'.>_t*. \ ur^tubUiu ^itc Nnrnmern 

C. 36, und 371 — Wilkcn S. j.-S 

Predigten fllr aUe Sonntügc des Kirchenjahres. 

1* Do^. I*. (= Dominica prima) i aductu dhi (roth). 
EMittc manO tiiai de alto etc. Et sie nAfniganiet in 
ntedio fluctuO picl'oiiissimonint . et sie cagitiui in mc" hostium 
seuissiörum dcsiderät . . . Solifc:in k;nt wi: legen den ersten 
I Süntag. Der heiligen künfi vnsers h'ren. Vnd lü der 
I «.i'ilti wir vin i'er'ji'.cr — den gewah dea tiefeb tberwunden. 

! üzi/. er ins Iscl: etc. 4". 

4 ' 11". Drtca 'HOra est iam no« . de söpno BUrt,'rL- 
DIm: würt die ich für gelcit han in Utia . 1^ schrillet vns 
der h. lerer .S. Paulus — vi le ein' apiie en fib vad an aele . 

vn d/ yns etc.' 7^. 

7 Dnic;! t<.Ti;;.i. 'TA' ts u.:ntuvas CS . an alium 

ex Di.'.L- wert 1 :c i' Ii liaii für gelcit in d' laiin. Die hat 
man luvt K' '«*^' '^ — vnser hoae ae kernen . vnd daa 

vns da/ widcr varc etc. 10''. 

lo"^ Do' IUI* 'Dlrigite viam dni . . . l)ise worl die ich 
fdr han gdeit in der latin . die haben wir gdesen •— das 
wir d» mit erwerben das ewig leben.* '3^. 

lg« Do* ifra ntoz 'pver aut . crescdbat . . . Wen wir 
in mat ahtagen begen die h. geburt vnaeia b'ien — de 
gesegenten fruht dinca libea. Vad daa wir das erwerben des 
helf ^ns etc ' 17^ 

17'' Do" post epiph'iai TAter tuus et cgo dol' . . . Dise 
wort die ich han (ür gclcit in der latin . die hat man hilt 
gelesen — varcn vi vt discni eilend . des helf vns etc,' jo"^. 

3o' Dnica prima 'Mvptic fcc »Oi in chana . . . Vn-s sagt 
hüt dax h. cw» . das wir gelesO haben — die ewige brui- 
louf die da nönitner , ende genimct . des helf vn.' «j**. 

33' Do^ II' p") eph'iaa 'Domine. d ttis potea . . . Dite 
wort die ich för ha* gddl in der htia . die haben wir Mit 
gelesen — gebe gediiltekeit vü da« vns das wid^var. Dea 
helf vns d' v;a' lU .' :■; ' 

27'' Dmt;» lU "Kttc :..uiub iiidj^inus . . . Vns ichribcl 
hm S. M'. an dem h. ew — Durch tias mer dine wedt 
zu (i' ewige froud. Dea hell' vns de' \r'- 

31'' Dnica IUI» 'Siimle £ rcgnü itlnü . . . Dise wort 
die ich han far gduet — in den kiadel der ewig£ Troudcn 
vü daa vns daa wfaP var. Des hdf etc' 35*. 

3S* Diiica V* *Ite et uoa in viaeft med . . . Dite «mt 
die ich Tor bau geldt — das wir von got den ewigen km 
entphahen . Dea hdf vna etc.' 39^. 
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39* Dnica inh* 'Aliud cecidit in terram bonam . . . Ich 
hu «n woTi für gdegct — 9m wir das besitKn.aiit 
■Iko heilgie , vii du vni du wider var cte.' 43'. 

43^ Däia flin* 'Tradiiur enim gentibc et Ohtdetur . . . 
Ich han ein wort flir gelcgct — an den ougS vnsen herzen . 
vn daz vns daz wider var . Dei hclf vos ctc' 47". 

47' In capitc iciunij scmoo 'Confitemini altcnitium . . . 
Ich ha-t Liii vvriri Uli y,L-k-^\ — an übe . vii an dcf ael . 
Dez hclf vns der \:iu.t vn il<;r !,vn etc.' 52*. 

52' (Votschrit"; am Kamlc: s'mo de yma) 'Conueitiniini 
ad mc . . . Ich hau cm »urt in der latin für geleget — 
daz wir daz hymclrich erwerben . Dez helfe vns. etc." 57'. 

57' (a. R. do" jima f XI.".} 'Cvm ieiunaaiei ibesus . . . 
Ich han ein wort in der latin für gcicit — «n vQit an lib 
vnd an sei . Vn das vn» diu helf etc' 63<^. 

62' (a. R. do* II I XL*) 'Dhnitte eatn quia dam.it ^ . st 
nos . . . Ich han ein wort für geleit — von dem bgsen 
geiste . vn von allem vl)cl . I>cz helf Ctb' 67*. 

67b (a. R. do*. Uli..) 'Beuna wmier qtri i« por . et . . . 
Ich han ein woit far gelegt nf dem hoiibt tng^ . Das 
wir da mit erweiben . Daa (f a*) du ewige rieh . De« beif 
vns rtc.' 7««. 

7^ ' .1 R du ' .j I XT/' I ■'Ebl I Uli vmi"; liii hns . , . Pise 
wor: die b:in t'nr gckgt — lichjuien . an »i»sctiii ende . 
Des helf vtis c-ii .' 76''. 

76'' f.i k. (In ' f pass, dni) 'Si sanguis hircorum . . . 

Sellien k:nt wir vahcn hut an — ein SlIZMT aOMg . Oaz 
wir konicn 1 ).i i.iii , De^ helf vns etc.' 84*. 

84' ,a. R, flu i jialmis Cvm appropinquaret ih's . . . 
Seligen kint dtse wott die han fui gelegt — aegen liebliche 
entplwhen . Dez hclf ▼!».* 90^. 

9o>> (a. &, I feito paaoe.) 'Jhesnm queiilit Baaaitniun . . . 
Diese weit die ich Ar bao gdeget — Damit wir Kb . vi 
sele mögen licihaltn . Des helf mir vS veh . ctc/ 9}*. 

97' (a. K. do" 1 oct paace) 'Liier aianm taaai . . . 

Diese wort die ich in der latin — tin fnOnea Mnwiiidi. Vä 
daz vns das helf etc." 90''. 

99'' (a. R. do' II pnscli.i" 'F,go sunt p.X'^.ittr l>onus . . . 
Diese wort die ich han lut gelegt — in ikr srhar siner 
Schaf . Dez helf vns.' 103". 

103* (a. R. do" III p' paschal 'Tiistida vra vcrtctui . . . 
Diüc wort die ich gesprochen han — got in einen ftovdca 
sehen . Dez hclf vns etc.' io6'. 

IC«' i^a. R. do' IUI p' paica) •Cvm aute venerit . . . 
Dise woit die han für gelegt — zu cineni guten ende 
bresgeo . EXez helf vns etc.' 1 lo*. 

tto* (a. R. do* V*) 'PEtiie etacd . vt gaa . . . Ich hao 
ein wort gcs|nocheii in der latin — ma piit tefl • du wir 
du himebidi bcaitiea . Du hdf yt» etc' iijK 

1 13!' (a. R. V aacnalone) 'Nvmqiiid ad pceptQ tnO . . . 
Diw wart ^ ich in latin — vz diaent eilende sullen vaien - 
daz wir da» vf vam . Dez hclf vns etc.' iifi**. 

116'' la. R, do' sexta) "Vos lestimöm |ierhil)ebitis . . . 
Ich han ein wort in der l.ilin — nimer von im werden ge- 
•cheidcri Duz liclf vns der vater cti:. 110 '. 

1 19'' \n. R. I die pctecost) 'Spiritus scCis hodierna die . . . 
Wir sin höt begen — diene wan got alleine.' 122''. 

na«* (a. R. doia I" p' ])entccost) 'Mortuus est autem 
dines . . . I^isc wort die ich han für gcicit — mit UiaiO 
die ewigen frcudc des helf vns der etc' uS"*. 

125'' (a. R. d<\ica 11*1 'Homo qiiidam . fc . . . Dise wort 
die ich han gesprochen— witdik werden. Vnd du vns du 
widenrar . des helfe vaa der tut* eic;' 189*. 



129' (Vorschrift doica III*) 'Inucni ouem quam per* 
dideraro . . . Dise wort die ich han für geleit — vntz an 
ir ende komen. vnd daz vns etc.* 13 as 

ijs« (Vorschrift dOia III*} '£stoie miiericoides sie et 

pr vr . . . Diw wott die ich han f&r gelegt — vnd du 
ewige riche . Vnd das »»s daz wider uar etc.* 13dl*, 

136'' Dflka («. R. VI*, getilgt, dafür V*) 'AsoendenS ih'« 
1 in nauicl'am . , . Diae Wort die ich han für gelegt — In 
I vnsem Sünden iht ertrinken . Des helf vns elc.' r39*. 

•39' (Vorschrif; il'iii .1 V [■' 'Si ufTL-rs iminiis tuiitii , . . 
Dise woft die 'i;in ich für gcleii — tri l^lL•li^ll ,ki Üb vnd 
an sd . (Ks hclf vns et«.' i.tj*. 

Mi'' (Vorschrift doica VIl*^ 'Miserere &uper lurbam . , . 
I Dise wort die ich hau lUr gdett ^ iht vctstooe» wctden . 
i des hell 1 t^ '. 

' 143 . TKchrift düica VIII") 'Omnis arbor que non 
iacit . . . wort die ich han (Ur gelegt — ruwe vnd 
gaUtie bihtc . Des hclf vns der uat* etc." 148''. 

148'' (Voncbrift dAia IX*) 'Redde rationem . villi . . . 
Dise wort die Idi hm llir geleit — bcritieo die cwfgen 
freude . Des belf vns tüe.' 

tSa* (Vflfselmft doica X*) "Cym appioquin*|.dnsitl'in... 
öligen kint vns adwibet — für in die himeKschC fteude . 
I Daz heir vns . der uat' etc' t$s^. 

'55'' (Vorschrift dolca XI*} 'Pvblicanus alunge slans . . , 
Dise wort die ich für han geleit — in via |)ortat . Nu bitent 
hut den zarten daz er vns hclf.' 160*. 

160* (Vorschrift dOica XI*) 'Soiutum est vincuium . . . 
Dise wort die ich han für geleit — gebunden sin. an üb 
vnd an sele AroeN.' 162''. 

16»'' (Vorschrift döica XIll*) 'BEali ocuii qui vi.que 
voa videi. £M<e wart sprach rnicr h're — fton bimelrich das 
vns du wid' uar des hdf etc.' 164'*. 

164' (VtMsAiift ddkaXUIp) 'Cvm ingicd^tur m qnod- 
dam . . . Vns sagt hut du . h. — an diner sartC scte 
Nu bitent." 167''. 

167^ (3. R. doica XV*) 'Seit enf pat* ur celestis . . . 
Vnser h're tut .ils der ^'cir:iwe vater — wir du selb lie- 
sitzen . De<> hclf vns ctc' i6fj<^. 

i6q- Voii'hrilt d<j;i.a XVI': 'RKscdit , ijiit e'at . . . 
Dise Wort (iic ii h h.an lux gcleit — vnd auch also geiiaren . 
Des helf vns der uat' etc." 172». 

172* (Vorsr!intidöicaXVII*) 'Idropicus.erat an illuni . . . 
Dise wort die ich für hä geleit — dcs ewfgen todes nberig 
werden . Des helf vns etc' 174*. 

174* (Vorschrift doic« XVIII*) 'Djliges ditn d'm tun . . . 
Dise wort die ich Dir han geldt ^ Nu bitent got du er 
VHS veriihe die war Sefaw' 175*. 

175« (Vonchrift doica XDC*) <Ecce offerebant ei . . . 
Dite wort die ich han Ihr gdeit — vnd die tar wart be> 
slozzen.' 176"'. 

i76'i (Vorschrift dAica XX*) 'Slmile est regnO celotfl hOi 
regi . . . Dise wort die ich fUr han gdeit — «1 der ftwide 
komen . Des helf mir etc' 178*. 

Vorschrift döiia XX') 'Dne dcsccndc prius quam , .. 
Diit woite die ich lian für geleit — von «ant marien mag- 
daleneN.' 179». 

179* ^Vorschrift döica XXil") 'SErue nequam omc de- 
bituin ... Da himelrich ist glich ist einem menscjwn — 
wirt uberhaben . Des helf vns got." t8o^. 

180'' (Vorschrift dAica .XXIII^) 'Kst puer vnus hic 
quinqa . . . Die wort die ich für han gel^ — du brat 
mweB emen du hdf vos der nat^.' tSi«. 
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iHt' (Vorschriit d^ica XXlIll*) 'Reddite ergo que sunt 
< (s»tis . Dise Wort die tch han fttr gelcit — id ot in 

|jer|x.-tui;m. t8i"^, 

iS^' : Vorst hrift döica XXV'* 'Cvm i ie< ta < svsei turba . 
Dise »Ott dif fiir han peleit - mjh ilcr vim<ie der ge- 
wonhc'it.' i8v 

iRj'^ (Vorschrift die aiarum) 'Aniraas pauperum moituo- 
niiii . Dise Wort die Uk han g^Tochen — lalutifen 
est. 185«. 

185* (Vorschrift dedicacio cccie) 'HKc est domus dhi . . - 
Vt'wn gote gegenwartig ist — behäte durch sinor martir willen 
Amen Amen.' 185"^. 

Nach Mone, Anzeiger 1838. S| . 271': stimmt die Hand- 
schrift mit der aus Reichenau staniiiiinden Handschrift 
Nr. 105 in Ktrlsnibe üIktcui. Etncn l«iiik«li$chen Auiiug 
von Wörtern am der Ueadacinift gab Mone im Anieiger i, 
49<— 50}. 

34. 

r^l. itatn. SS- Pau. XV. jahib. 114551. 102 blüitc« («Uli 3 letre 
nath 17, äiaso l* — 3', loj*— io6*, leer). 30, 1 x a8, a. Zmd- 
spallig, Zcileniahl vctKhifdrn, }K — 3$. Roth« UcberKhrifteiii die 
Initutcn roth, luai Theil nicht am^gcrullt; rotl) doKhurichcne fiotae 

UacJiüSnben , m«h nntcrttrichcne Stellen. I^o^en von 13 UlJItlim , mit 
/..ihltni; d^m freien Itlatlc jeder Lage, ond besoniieici ttlatliahtnng 
Jeder Lege, 4te atte Bezeichnung C. 137 (oder t^^: oben be* 
«dwitleo). — Wiltcen 32B f. 

I* Evangelien durch das Kirchenjahr. 

Hie hebent sich ane die ewangij" xü dutchem mit dem 
text vnd mit der glosc durch daz gantzc jarc vß den 
hcligcn sondag alß sie i^tlf^Mm sine nach den juren vnd 
dar ii.;< ti üif vi-jr i -ibsirn vor. Mibc ni hciC {-''S x]ii aifi nifl 
iic lis-ct der ustcilii tun axiicn ctc- /.ü dem ersten ist 
daz der erst Sondage in dein adwent vnd schreypt vn& 
Matheu* vn lädt also zü dem dutschin Co a^tropinquassct etc. 

CVm .^i'iopinquassct Jhfts Jhilm et v(nu-,ci .id montem 
Bethfagi elc, Da vnser hcr'e Tlin-i ihIrI Ihlm vnd quame 
tfl Bethfage . an den berg Oliu^ti 

Zwiürhcn i.j und iR ii.n h dem ( irimcomu rst.ig , is; 
eine nicht mil^c/al'.'.tc L:i|je \üii (j BkiltLin t-iiiriefilL;! , 
welcher nur j Ülattcr Licschncbcn sind, andere Schrift, nicht 
in Spalten, die Passion Christi enthaltend ' )ü vnser lieber 
ihCIs xpus sin rede \'ollenbracht an d£ dinstag vor dem 
hohen fest,' bricht ab 2;'' 'mit vil gewappeltea Jtden vnd 
qu.'i in den gartiC da er wol woste.' 

Schluss der Sonntags-Evangclien 65' 'Daz wir mugC- 
verdincn daz ewige leben Des iielff vns allen got Anen.' 

66* Predigten. 

Hie hat cwange buche ein Kndc altt sie % ff den Sondag 
gdegen sin dotch du gantz Jare NAn liebet licli liie ey 
IMHiioiial vO den lieben helgC «lurdi dai ganls jar vndjiept 
an v9 nut Mephffen d' der mt xanv^ was vn ey 
ewAgiUer was. 

LegerOt apl'l Kcpbano diaiooao vna Legen hnde den 
dag vi daa hodiiyt Dei lieben her^n Sante Stepbani. 

Predigten anf folgende Helsen und Heiligentage: 
Stephan, St Johaunet der Apoattt tmd EvaageKit, Vn- 
achnldige Kindlein, Pauli Belidinmg, Uchtane» (wiaer Tkht 
rmwen fidttwunige dag), von Sant ?elem di er vff de 
Stulle gesalzt wart, Mathias, Mariae Verkündigung, Georg. 
Pliilippus und Jacobus, Kreuxfindun^, johanDe« derTAufer, 
Peter md Faul, Maria Magdalena, Lanrentint, Maiiac 
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iluumelfahrt, Batthulumeuü, Mariac CieUitt , Matheus, 
Symon und Judas, Aller Heiligen, Katharina, .Vnilrc.^, 
Nicolaus, Thomas, srhiie&st 99'' 'Dan er god vor vn» biedc 
da- wir iihir: \m vtf.e gtscheyden Müsen gesiheyden 1!] 
I werden Daz hellt vns alle got d' vat' d' son d' bcigc gcist 
' Amen Anno dni CCCC LV per me heinricO lieber de 
I hcydclberga frat" urdinis thento' ' 

I Zwischen 94 und 95 : .t im kleines, nicht mitgezähltes 
Hlatl cingefiigt : 'n Mbulans iliQs iuxta mare gaiilee etc. 
JhOs waz wandeln by dem mene gdflee.' 13 Zeilen, aar 
Andreaspredigt gehörend. 

ioo' [ j I qui» wh post me venire . JhOs sprach 
zu sinen Jüngern wer nach mir kumc wil — Got v'geb vnü 

I vruser sOde Amen. 

100'' vom b. Vinccntius 'Vincctius dicitur qiiia uida 
jncAdcnt Vtacencius bedüdct ain od' cyn der da ancztindet 
vntugende — da« wir nach dcssC jaroer tal erwerben das 
ewige leben .AineN.' 102'. Dann noch li Zeilen lateiniadi 
Aber den Hdligen 'Vinc£ti dabo — «ed vbique vicit.' 
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l'al. gcnii. (,9. I'ap. XVI.Jolirh. iSiK;. 41 lillUcr («ad I*— S*, 
leer) 21, S >' i°- l'ergamenluDuchlaj; (lal. Bicvter dci XlV.Jaklhl.) 
mit der alte« Ucwklmiuig 409. — Wtlluo S. jag f. 

Deutacbe Blblln paupermUi wahncheinlich an» öiem 
alten Druck abgeschritten. 

Die Blätter sind nur auf der Vorderseite beschrieben ; 

bildliche Darstellungen des alten und neuen Testaments in 
i ihren typischen Beziehungen aufeinander; 1^ .\dam und Eva, 
Man.i'j Verkündigung, Gcdtn. i;. mit drti UiiietM linr.ea 'Die 
si :i:anj;Lr log | Da <iy l>ctri)v; , I-'cr liitiili.s.di i;<jl I verkintt 
I g'jt 'f;i'dcL)r, I i'.it .litis /.jii lu n sih;iii :' iIk: I':o]i1k .'(-lungen 
I von Vsayas, David, Eicthias, Jcreaiia!» ; unten dti bibliaihcText 
' (Genesis und Richterj 'Man list am buch der gischSpfT 
'Item am blich der richtter;' schliesst 41» mit der Krönung 
.Mari.vc und d'jii Stellen aus Cantica und Apocalypse: '%fan 
itst im püch der gesanck;' 'Man list in dem ptkh appo- 
cajipqr.* 33 die JahreaiaM 15 iB. 

I 



Tnl- j;^uii ijv, l'.ip .\\ . Jiliiii. ly; lUi.Uer l^uad I', 193* — 194', 
leer): die alle NumerininK, 189 Blätter. Ul>er»jjrtit£t 3. S, 4 >^ 28, 7. 
I Xwiäipaliigt aji— 30 Zetten. UebeMcbfUtaa aad IidliilcB rotb. lolli* 
I (cluafte BachnalMii. 138 tolorirtt loh« BOder. Lagtn tob i« Bnuicni, 

die ZilTeiB am .Schlufii »eggeschniUtfi miT nuf .15« eine 3 erh«lien. 
I Geprc»ln LedcrcinbaiHi mit dem giiVi^ci r. 1 ll lde Ott HetcriLtis 

UAd dem Waiipen, IjjO. I* die alte iteieithnung C. 120. — Wilken 
I S.j3a 

Biblisch« G«SCUcliten ai» dem Alten Testament. 
I' (roth) An dem anfaqg dlB bAda ist aA mevckeiit 
waa die bybdin der alten E af vnd anriebet ca nfl nh 
kuitien Worten vnd hept aich alho da an In intindpio eteanit 
deus ccluin et traz vnd da Matt gemalet die figui des ersten 
von dem jo.>ciH.-n by dem die kingin woit geachlall« haben 
vi wie er ir entri vi ließ sinen mantd Innder im . der 
kinginnn. 

Die ersten 3 tehr beschädigten Bbitter hängen nicht 
unter einander imammcn. Wilken S. 330 meint, sie gehOten 
nicht stt dam flbrigien, aoodem au einem ähnlichen Werke. 
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Sie enthalten eine Art Emküung, der Text ubci Joscjih (i"*) 
stimmt zum Theil wörtlich mit 13'". Bl. 29 gehört nicht an 
seine Stelle ; es ist ein zerrissenes , aufgeklebtes Blatt mit 
dDCm KiliU unii mit «Linket: Zeilen Text. 

Sthlicsst mit Esther icr 'die iuden die main(^d sie 
(aA)Ucnd noch von got crflnst « i nkr. ,itn Krv ile)' (weggerissenV 

loi'' (roth) 'Disc nach gcschribncn sacheu solt du flyß- 
liehen über lesen So vindest du das die Juden so zwyfcn- 
liehen lebend.' Dann Bild des Juden Samuel, mit der Auf- 
«durift 

Diß ist Samuel der iud von dem diß liöch SCtt 
loj" (toi) Brief dos Judc:i Samuel. 

H:o )h]ii ih:h .^n ain 1er die zü Samen gemacht hat 
Matstdr Samuel am ii; i ain jsrahelisch vtl ist gcbom von 
der statt Marochcutn vn der sant Maister Raby Vsack der 
sinagüg ze limß jn dem selben k(lnckr)°ch was ain haiiger 
man von yspani genant brädcr .Alfon der was breger ordcns 
der selb machet die epistel von Kbrayischer zungen jn latin 
vn niaister freinliart pfiirrer zu strauUgang hit sie von tatin 
blicht zü tütsch rn bept sich Abo an Hie sendet der 
junger das böch dem tnaister vn hept an z& fraugen jn dem 
ersten capiitel der Epistel vnd spricht zü im allso Das erst 
capiltel an i& maistcr BEhnlt dich gott brüder Raby ysack 
vn hS di«di «Im belyben. 

ScUiist >iT< (119) 

Da von Itbitter ain jcckUcher sech jm idber sfl vn 
wart was jm das bfitt ^ vii wie er hie nSch disem langO 
lyden enpfliecbcn wAlle das Ewig lyden vn da mit ain cnd 
Aimger barniheitaq{er gott erbaine dich Aber vns aUun 
AMEN. 

Vgl. /II Pal. gcrm 5, 

ii9<i Von der Kunst zu sterben. 
Uiw nidigeschriincn capilel die lertt vns hie wel 
aleibetid. 

Anfang (nicht abgesetzt) 

Vns Kngel wondcrt all gdich 

das ir mit flyß v(T erlrych 

bwcnd slL'tt hiiscr vnd vcst 

vn sind doch nun eilend gest 
Schlun i30< 

In ajneu fochifi wnicn gl&cii 

das wir got sedien ven 9gen lA Sgen. 

Lateinische Fassung dieser Verse, beginnend 'Miramur 
oinnes' im Cod. lat. Monac. »3833 (Caial. j, 4, 08). Die 
deutschen ull in I l.-iiidHcliiiftLTi : eine des XIII, Jalirhs. i - i in 
Wien 1756 (laLuli!; 1, ikO); in München noch cjm. 141, 
danach gedruckt im .Anzeiger für Kunde der dcufs» licn Vor- 
aeit 1865, Sp. 472; vgl. noch Anzeiger fUr Kunde des 
deutschen Mittelalters 3, 376. 

ISO' nach einem Bilde des Todes in Prosa furtfahrend 
Tode wie bitler ist din gedtditndB ainem woäaamer. 
hcitaen» 

199* *Oaa eisle cappilel aet vns von dem lobe des lodes.' 
131* 'Das ander GapfHld lot vns von der versflchnung.' 
133« 'Das diyt Capittd v9 ettlkhe fragen.' 137* 'Das 
vieid Cipittel sut vn von vadenryamg die ad ainem 
lonckeB tAn aol. 139^ 'Das AmfRe Cajntiel tagt v» wie 
man ain JegKchC manschen «nnanft sol vn och waraen etc.' 
I4i<i 'Dai sechste Capilel set von den gebettC die mau 
spmhe toL' Diese Gebete folgen i^i*» nnd schUemen 144'. 
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144*1 Vom Nutzen der Messe. 
Diß sind die sübcn niitz der hailligcn meß etc. 
'Sant ögiistinus spricht das suben niitae — geschaiden 
werdet weder hie nöch dArt AMEN.' 1416*. 

146'' Fcdendcbnniig eines Wap|iens: ein nach rechtt 
springender gdErOatct Lttwe; eki ebenaekher auf dem Hehn. 

147» Legende vom hell. Patriclus. 

Hie hept «.ich an das büch daz da set vun sant 

patriuiü dem haüli^en apt wie jm got ain büch g.ili jn der 
wiestin vnd jmme zai^et ,iin !i>ch dar jn au; menMli sin 
attnd wol mag bießen jn .iim: la;,' vn jn aincr initht. 

'[ I.md das haitiet hil crnii \n dem läo brcdigct 
sant p.itru iü — sant Patricius ronTiir vn das Closter da das 
loch jne ist das luifiet regbs amen deo gnuaas.' isS/'. 

159' BlbUsohe Gesehlehten; Sindflnth, Sampson, 

Sodom und nomorrh.-i 

'Wir le>eii IJes aaj vrkuad in der alten E — da ward 
sy zü ainer i' ulcn etc.' 159''. 

i6o* Legende von S. Brandan. 

Dh eisle Matt, die Emleitung enthaltetd, ict bis tat 
wenige TextwOTle nnd swei Bilder ausgerissen. Die Legende 
selbst beginnt i6i* ]9 was hie vor gar ain hailliger ebt 
der hieft bnndt.' SehhM 'also das wix von gptt niauf ge- 
sdiaiden werdco AM£N etc.* lü*. 

Das Bild aiif 1S7' gehfirt noch zu der Legende. Vj^. 
Wackemagcl, Lit-Gcsch. f», 452; Gödeke t', jit. 

188' Von S. Hieronymus. 

Dis nachgeschriben tach hand vns gcschribcn die haiigen 
dry bischoff s.-uit Eosebeus vnd Cirillus vnd sant Ogn&tinus 
vnd aditybent von sant jeiotüraus vnd von dry Jünglingen 
dRe war» sant jenmimn* junger gewesen wie got so graee 
wwder weidi mit jn gewockt hat durch sant jeionimos 
willen nach smem lod vn die sdhen diy jäneling die stiuben 
tc bettlahem jn einer nacht all dfy at n£ vnd die selben 
dry jungling die wjnden all diy wide^ erfcAckt von dem 
tod vn waa sy Jn gener «eh habend gimechen vn erfam 
pin vnd fr6d da «nmib jn «ant Jennlntiis vnd der haik« 
H^i ^ufT g nse b en s des sut JenniaHis aller Nqiaier freand 
wäs gewesen die wü er dünocht lept vK ertryefa hie Jn 
diser zyt amC, 

fügt sich ains mils nach sant jheroninius tod — 
mit liechtem vn mit zwain großen icfaam eqgeL' 199^. 
ein paar Federproben. 



37- 

P»l. gcrm. 61. I'cig. .VV. J»hrli. (1416). 100 lilaUti, 99 gezdbllc, 
initchcn 59 und 60 ein uii^ciaiilt» (and I,* tOI*, l'npirr. Im]. (C, 
6 >- 23, 2. 36 7xiUa auf Lioko, inil I.inirn uinrahoL Rowit 

rcl.cr.;hrificn vinl Jiii'ii'rn, r»>!!i artiipflc üuchstaben. l..igen wn 10 
iir.il S U.^itiriii , . Tlml !i. id.tii.li 1» erhalten, GcprcsMcr I.cdcr- 
ciubaiKi IHK OU I U-mticli« Hilde und Wappen, Vom IJt di« alt« 

Bisaicbnung 715 (7 oben bcRMlCB). — Willtn S.330& 

1* Predictan. 

!■ (XVL Jahib.) *Pa&ig «ad fchie'. 

1* Oac ist ein pndig von der kwidiglh» vasen hem 
Jhestt crnä ta dem gnifi nutie wer botachait. 'Der hoch- 
wirdig gruS maiie vad daa demfltig nydcro vnaeiB hem 
ihn xpi gebe vns eapflndea dea trast vad wOaesamkeit des 
gidS vnd ein tadfe demviikcit die vm ewigUeh erimhe in 
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dem ewigen leben. ER ist selten kein vogd wie vbel er sing 
er tirhtct vnd quidelt ym — aae ende ew^liehen Amen 
Illc !.it bndictus in sccula ' 5-'. 

5 ' Hin predig von der schidOge der hymclkonifyne O 
'Uon der hochnirdigsicn vnd aller gnaden richalea — däi 
aller Ixsie teil dar. ir nym' benomfi wirt' 17*, 

17^ Item eyn ander Predig von der idiidqge der hymdfc 
*Uon der lobelich hoditiyt der »cliidOg marie — o mUde 
o sufle iunckfrawe marin Arno.' X9V 

19'' Von vierie! su kanffk vnaen licni ihew critti *üiit 
entsiet gegenwertiglich die lobelich zijt — die hcilge driual- 
tilteit got vater son vnd hdlg* geist Amen.' as*. 

22*' Si quis diligit mc sermoncn mciim 'Al^ > '( I iilx 
sant Johannes — so bleibt er anc tuwiefel keins anc icwr. 15''. 

25'" i^lcer gelassene Zeile liir eine Uebersclirift) 'Die 
liebe vnsers htm ihesii — der vberswcndigc trüstcr vch 
lUcbt Bcg.-l:<T..' 

IT" Vt/H luiiU yel ri( htn der wir vns »uUcn crklagen 
mit hiesigen c/cKern 'Ihr a: m) jomerigen wd dnrfRigen 
tneDsehcn — got all wolle iiehiitcn.' 28'. 

28 ' ivon liier an keine Uebersehriltcn 'Dan aller liep- 
lichstc kindel Jhcsiis — got vater son vnd heiiger geiste 
Amen.' »8''. 

2S'' 'Die licpliche kindcU>ettery Maria — die heiige 
driualtikeit.' 29'^. 

29'' 'D&i huiigc ewangl'm — s^ne rechte hant wirt 
mich vmb vahcn.' jtK 

jii> 'Unaer lieber hetre Jhetiis crütus — bcatendig 
mach biß ao maer ende Amen.' j>*. 

39* 'Der etbarmh*uige got Jhcsia citstus — den ge- 
bruchen In -dem ewigen leben Amen.' 

53'' Botrachtungon, iler Anfang der ein/.clncn durrh 
abgesetzte Zeile und grosse Initiale bezeichnet, 35'' eine Zeile 
für eine Ueberschrift leer gelassen 'O bitter lod ihcsu cristi — 
die du nu I>esiczeüt mit dyncm lieben kindc onc ende 
Amc'N.' so*". 

Difi buch iit vulendct durch die hant Johannis richarts 
■on von Ainnterbach In dem i.'ir alz man c^ali noch cristi 
gebun viruefaen hundert iar vnd aex vnd awöciig iar off 
aamsiag vor dem «mdag ocuii u der &al«n dai was der 
iliitte tag defl merczen et ret'a «tc. vIT dei borg ciu hejrddr 
l>grg etc. etc. wlfczhcrger bistuntt. 

I l.< l:eri der h. BUttfadth Badi Dietrich von 

A|>oU!a verdeutscht. 

Vorrede Czu aller ci^t in diceem bdcb aot wi6en ein 
iglicher — ewiges Ion besicjten.' 

(roth) Hie hebet »eh an dax buch von dem klien der 
heOigC Elisabeth Vnd iat dafi buch geteilet in achte teil das 
erste bnchelm heltet. 

Anfang des Tcvics i 'Cstt den getdteo do der hercsog 
von swaben genant t.ihili|i]>us.' 

Schluss ico> 'die königliche gewalt dcu obersten dem 
sie ere vnd lobe ewiglich Amen Atnen.' 

UebcieinstiDmend mit cod. 448; vgl. 105. dos. 

38. 

t'al. gctm. 62. I'jp. -W. J*brh. 56 Ulitlcr ' Hn<l i* — 2*, 57', 
lett . 15, S <- 22, 5 35—36 «ileo, von l.idiiii uinrahinl. Kolhc 
und l<l.ii>t; liittiulcii, tutlic L'ebenchririni und ruili gL-tuiiftc liuclulalieB. 
I..i);cn vun i(j Blätitni, ilic lencn Illiillcr der IrUle« La^e iJM huttUr 
c^chnitU'n tind riur Kc«le vorltandL-ii. ( jL-prt-s^l«r t.«44liciabwi4 mit Ott 

Hciluklit Bild uml Wii^(ica, 1558. — WUken ii. 351. 



Perlkopea durch das ganze Jahr. 

!■ An VBser fisawoi tage in d(,*> vnüu lint man das 
Ewangeliinn (am obem Hände, etwas bcsdmittm). 

•DEr enget sant (iabriel wart geaaul von got in ain stat^ 
schliesst mit dem 'ew'm des ndialen svatages vor weintehten' 
rah den Worten 'da> getrhadt in Bethania enhalp des Jordanes 
da ioVes waz vn tavfte.' 56^'. 

Vgl. Wackcrnagcl, Litcr.-Gcsrhichtc 1*, 421, Anm. 4. 

56'*, Schreiberverse. 

Dit« ist der warhait Spiegel dar. 
Got heir vns mit genadö dai; 
Da got mtt der ennel.ac^. 
DAnet vor der meide ddar. 

Swer ditz ptch ge&chriben hat- 
Der miz da hin gen Josaphat. 
An da« i\ngisi genhte. 
Ir w*nschet du er sich pOihtc 
In das ewige leben. 

Da/, da den rehten wirt gegeben. AMKN. 
2* oben eine halb erlosehene und be.schnittenc Zeile 

( Ich enwaiz wer tit ch - . . . n niinen chsmber ' 

wan ainer . . Danu vun einer Haud dc$ XVI. Jahrhs. 
1 1 SI w ,l .mdereLecliooes'; auf der RttdcseiH: (XV. Jafarii.) 
'Dyc ewagilla.' 

39- 

I-al. germ. 63. P»\t. XV.Jalith. IJ9 KHUttf (usd I*, 140^, tew). 
14, 2 >r 20, 4. 24—2; XeitCB. Rotlie DcbenduUteB uad Initüdai. 

l..if;eii von Ä Ulalit-ni ,iiur SÄ — (>9 eine voii 12^ mit Cu^tod^-n aIn 
Schlii^R und BtiifTerunj; axn .Xtifnng. f, ic|irc*vlcr I^eilcrbaud nitl Mcs-siiij;- 
bcfcchlligcii uikI -Sc!iliti^i;n, t>lt Hctnhchs Bild und Wa|>p«i, IJS». 
Auf dem vorderen l)<<:icrl aiHtm dil allBI VcHlcblwngcn C. 69, iwd 
1092. — Witkcn .S. 331 f. 

I' Psalmen. 

HJc hebt .sieh an der ]>salter den der kunyg Uauid hat 
gemäht in latyn vn den haben die meist' zu teusch gemacht 
nach dem tatheyn vn als das latein heltet wed' mynner nach 
ncr da vO imdh . da lu getecit denne als daa ktynn (a 
da te latine) siel 'Beatus utr qui nO . . . SBlyg man der 
nkht ab gincfc in den nt d* vbeln.' 

Schltiss 107* lobet in mit den singCdea tjFmbalen ein 
iglich geist der tobe den heren' Hie endet sidi hem dauides 
^ter. 

Kandbcmcikungen iil>er den Inhalt der einzelnen l'salnien. 

107* LotagosSiise ah .\nhang der Psalmen. 

Hie heben sich an di Cantica 'Confitebor t" Ich faekcmie 
dir h'ie — der heylige ywabel.' 107^ 

107^ Vsaya der pphete aiMichet 'Ego dbci in dimidio Ich 
han gcspTochra — in dinC haws tiei henen ()ob *ey.' 108*. 

108' Psalmns Anna vnser frawe muter gesandt ist daa 
'Exultauit cor Mein herc« frewet sich — stnes tristes 
hont-' io8''. 

loü'" Moyses der prophel 'Cantenuis dotninu Sinf;c wir 
got — in myttcn aldo durch.' ioq"". 

rog'' Abacuc ein piibcte {iio'-) 'Duiuine audiui auditd 
Herre ich Imrte dein gdionde — in dem aatm singend Lob 

scy.' III". 

III ' lohne UeU-rschrifi 'Audiic celi q loquar Holt ir 
himcl — der enicn sins \olkes.' 113'. 

113 ' l's dd' 'lieneiiitiie nia oi>a Sprechet wol dem h*to 
— Lob sey dem vat vn* dem sun*.' 114'. 
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114* Vi 'Btoiedictus dns Cesegent tey der ifte gol — 
Lob >ey dem vat'.' 11 41». 

ii4*> 'Te (Iciim hudamw Got wir lob6 dich — lobsey 
dem vatV 115'. 

ns* Anastasius beiJt 'Qracnmqne wlt KiUts ei«e Alle 
die behalte — I>obe sey den vat* vn dem wn*.' 117*. 

117" 'Magnificat Mein sele grvzzet.' 

Ii;*" 'Ifcni ifc spüs Kvm heiliger guisi' 

117'' 'Salve Rcjjina Gogniizel ^t^isl i kvnogyiic.' 

117'' Di «U; galm (Aotangc der 7 Busspsaliucn). 

ri8* KyrI« elalsi» und UUml. 

120» Hie bebet «ich an d' kuia von liebe« frawC vn 
dl paaim niehe in den aaller 'Domine lab» , , . ilene lu 
auf myne iebsse — Durch vnsem hera iesO crittum . ame.' 127' 

t2^^ Ilie hebet sich an vnier libfi fmwC vesp 'I>eus 
in :id<iitnriii C.Ol sey bey — Got aey gennd gcca^ amA. 

lA|,lii:l. ijü-*. 

I 17 Hie bebt sich an die vigilige 'Orcmiw pm rii'cliuus 
dcfunctis Wir pitc vmb alle gcleubigc sele — in dineni frid. 
amen. EicpUdt vi|ilia mortuorom.' 135". 

Tadelten vom Leiden Christi, Gedicht. 
Die üben tagzeit vnaers bcm ibü xpi 

Pattia aapientia veritas 

Des Vaters wiüheit ihfls crist 
vii mensch wart gcfangO 

9 achtecilice Stn^en in nicht abfeietcten Venen. Schlitss 

was dir «id* aey an m» 

an gdte mein leben beslete. 136: 

Verstliieden von den bei Hoffniann von Fallersleben 
und l)ei Wackernagcl gedruckten Vcrdcutsclumgen. 

136» Gebet in Prosa, mit dem Schluss 

l.'on sunden h're erlose mich 
Dii:<:1i dinen tot . des bite ich dich. 

136'' Kalender. 

'.Man vindct in diii^ kalend' gescribc die heyligc tag vn 
die v'botC tag vn v£ d* tag ejr or ab od* zv nyt' bis 139'*. 



40. 

I'al. g«rn). <>4. I'«|> XV. Jalub. % llliMvr (iiod svrci Inre nach 
46, URil I*— 9*, 90'— 9J*, leer). 14. «X «4. 1. ZcileaiSlA «oncUcden. 
Rötha UcbcTKTirificn , tcxh durclnuiclienc gras« BnchiUkm. htgm 
von la Bllltcrh, ein« voii lo. Grprmter I .cderliand mit Mesxing. 
1km Wj|tn und -ScUicsvcn, Ott lleiniicht Itild und W«ni<cn, 15 J6. 
A«r 4tn «Mdccn Deckel sunea di« altca BcscicbniuiigeD C 174, and 
14«;. — WillMit S. 33a. 

Ver/eichnisa dar Enoffllan UHd BllltMlD durch das 

ganze Jahr. 

9* (XVI.Jahrh.) 'Directorinm Teutsch was für Euangelia 
Episteln vnd propheceieo au iedcr seit durdia Jahr gelesen 
woden.' 

Anfang 1' 

der erst süntag Im aduent. 

Die Epiatd sfl den Roroera *m XJU, Ca. facht alao 
aa. Wiiaend daa ydzünd die atünd iit. 
SchluH fS> 

(An aant Cflnxats lag) EvungeiiO nathe| am XXlin C 
waehend wann tr wiit nit die stnod. 



78^ Nim foipod bicpach die gcmaynen meß die nun 
hihcB mag an den ledigen tagen durch die wtichen jm Jan — 
EwangeU durch die XL tag Johannii am.V.C.Ab der 
vatter etkuekt die lodien< SjK 

84« Nun folgen hemacb die paahn die man spridit au 
den Sibenn leittenn 

\m suntai; zu der nieitin pettel man den cnien noctum 
der XVIll psalni., bis 87-. 

S7 ' Item den nachuolgendn psnim halt gemacht Atha* 
na.'.uii viid ist der leczst psalm in der ]>rim zeit. 

Quicumquc vult s.ilvus cs.sc Welchter will behalten 
werden — Diez ist der cristenlich gelaub.wer den nie 
gctrr^k ii< I en vnd festeUich ^«bt der mag nicht behalten 
werden. &9'. 

I-.11. gcriii. 65. Vf. XV.Jahilb Ij^BHltwCand i*, 140*— 141*, 

Iwr:. 19, 3 X 17. 7,w«{sp«ldf, 27 ZiilM twtackca Liatai, ww Liaim 

uinralinil. Rullic Inilinlen uiid rolli duKh^trichcaa gtasM JlUCllSlilMllj 
die enic Iiiiiiale roih und blau, mit Aral>«.ken, Ltgea VOB IS BiltllfBi 
nit Ontoden am Scbliua. — Wilkca S. 33s. 

JtAannes "vaa Montevflla Beiaen« «erdeulacht von 

Otto von Diemeringen. 

i-» ;XVI, Jahrb.) 'Montauilla.' 
Anfang i" 

ICH Otto von dyeinenngen eil» ilumli re z» Meczc in 
li 'tiingen han diß buch vVandclt vll welsche vnd latin in 
duischc . vff daz die f^tw'hen auch dar inne moi»ent k b<. ii. 

Schluss ijii ' 

das du vns heiit'cst daz wir von dir nycro' gcschcidcn 
werden A . MEN. 

Vgl. Fal. genn. 138; WackeiaageU Ltter.-Geachichte 1*, 
44S, Anm. 179; G4deke, Grundiita i*, 377. 



4«. 

r;il. germ. i>ä. P«p. XV. Jakrh. (t44$)- 79 !)■■«<' <a*d i*—a*i 

So*, leer). I}, 6 X so, 8. sS— 30 Zata», rathe laldalen nud Ueber- 
Klirifteil. rolti getupfte ItucUMabca. Logen vnn 12 ttlällern, Cuitüden 
an Schlan crh«ltcn. Gci)re».*lcr I.cdrrhanJ mit Meiiiänghr%cliliij;tn und 
.ScUieueu, Ott Hiioriclis Bild indWa|ipca, 1558. — Wükm S. 

Gssprioh zwischen Meiner und J (Inger Ober dn 
Abendmahl. 

2* von vici Hjr.il JiS KiiLincators ^roth) '144!] Hann» 
frcyndi' (wa^ also nicht der Name des Verfaawts üt), und 
darunter iXVI, Jahrb.) 'Vom Sacramcnt.' 

AnlVir-j; i-' 

Audi filia . et uide et . inclin.-i anrcm . tu.tm . <Juia roncu- 
piuit rex spC-m tuaz. Also sprichtz der edel chunig dauid 
in dem naher Hör tochter vnd siech vnd naig dein Ör hie 
zue wan der chunig het deinet acbon begert 

Schluss 79* 

vnd daz dir vnd mir helfe erwerben dew edel ktmig- 
kleich wirdig maget llaiia dmch ite« kindc« wirdichait 
A.m.e.n. Arno dii eic. XLV. h. fr. 



43- 

P»l. gerni. 67. I'»". XV. Jnliili. 102 Blätter (und I*, lOJ», 
leer). 14, 7 X la. Auf jeder Seile 13 Zeilen (eine Strophe) aatcr 
dacBi Uldes Mi Bi. 30* fehU BUd und Tw. Lageii la is llUncm. 



Digitized by Google 



Nr. 43— '4<i- 



G«jiiMilaL«H 

■feil* BiU Mid WiHMii. 1558. Auf 



■it Ma iiagl Kiiil i llBm mi 



I, Ott Hiin- 



C. ijS, wd I4|3S< — WIIkb !IL33Si 
SIgenot. 
Anfang 

Wciid ii In T'.i Ii.iiTt liic belagen 
Auentür wil ich uch sagen 
Von staicken itunnni hinten. 
Schluss loi*» 

Von der aller gröstcD not 
Syd hyltbRud der alte 
Der tji ht gelegen tod. 
lOi* unter tcerem Raum flir ein lüld 
Hie haut ryß Sigcnot ein ernl 
Got vns allen kiJiiici weaä 
, Lud . Hennfiiin. 
»Ol Stro|j)ien in abgesetzten Versen. Ist das über- 
arbeitete Gedicht; Uber HÜdschriftcn und Drodce desselben 
vgl. GJidckc , Gnindrin i% 149 f. und Sieinmejrcr in alid. 
Stadien S. 63—94. 
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l'al. Ecrm. 68. Pip. XV. J»hili. 1 14 Ulilllcf {und I* 115* 11,-', 
ita). 13. 8 X 19) 9. 11 — 2} ZdJe». Rothe Ucbercchnitci und 
InltM— , Mdi tflaffU BiMhitalNB. htgm n ta Blatter» mii /ablen 
«n SeMui. G«pi«iiltr Lidtriiiiid nK MMiigbciebliBen aad .SchlieiKii , 
Oll riciiiticlu nna «nd WqiiMn, iJSt. Anf Um ««rdcn Deckel 
ausuo dk tiltcn ItociclMMlfcil C. IM, ■n' t^lS« — WIUmi S.33J, 
wo (Uichlich Nr. 69, 

I" Das ist ein Piedife von der Knndigunffe vnten hrcn 
ihfi xpi in dem grus nirit iier Bolidiain DBr liochwirdig 

grus innrie vnd das demätig nydcm — 114'' die du nu 
besitzest itiit dynem lieben kinde nne ende. Amen dico vobys 
Amen dico vobis. 
Hie haben diese predig ein ende 
Got .illc vniicr dinck zum ijcstöl wende 
Orate pro me scriptore 
Pasiiionc dnc nostri ikQ ^ tte. 
Stimmt mit Pol gem. 6t. 
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Pal. t'-'-i- 



Jjhrh. IjS ItlSItcr (jo ist Icrr, I leern 
fwigaUillüj nuh i}9,' lO nacb l«. «"""l «*— 4'i '79*— '*3*' '«0 
13« T >e M, & ZmIhmM «mt S«MA MHCUcdra. Rothe Initialea, 
M& dHdMÄteM glfsm MhmbM, «IbhIm W«fte Mtb anlenlrichen. 

UgM Milt *M la Büncn. 4* die «Um BncidtaiMC«' C «8, aad 
$1$. — Wilkio 6.333. 

i» ErklSrung des Vaterunser. 

VAtcr Vnser vber das wort sprithl Sant thomas wir 
nullen nit sprechen her wan er wil das wir in lieb Inben 
als einen vater. 

Schluss 29^ 'Hieet'l^t ^:■ 1> das pater nosler mit seiner 
gloä vn auülegäg ('') Zu teutsch gemacht >on her wilh.tni 
von sleUcn von ball;' dann du Vater um t ckutsch. 

31* GetotltCllW SMldbrfef mit einer Vonedc; diese 
Up'nnt 31' 'Wan nm die heilige veter vnd lerer Inngczeit 
die mltucht der benifnng — vnd das ymer wctend leben 
wilde werde su verdiene ante' 41^; dann (nlh) Ein send 
brieir 'Jiiß nadi geadniben at ein acnd brilT den man nenl 



in latcin apostoles der do dem geben iit worden — v nd sein 
s;uii j-'C-i /ogen hat.' l'cr Sendbrief selbst beginnt 4:'' 'Seit 
du mein gcrcchtduut als ein dinck' und schliesst yö* 'vnd 
wer got liat der iiat aneh die myn.' 

9f ■ Gfliitlidliar Ttaotnt, liciginnend 'INqnoe et iac 
secttndum «emplat* quod tibi in monm monaBatom eit ele. 
Exodi a* Alan apeiclit der ewig got all eeinem diener 
moysea an vnd tbu nach dem pitd' und scMieiiend 
1*7* 'als dick enpfacht er sunder gnod von got.' 

128'* Gebete bei Sterbenden 'Ule noch gesclmben Torrn 
vnd frog sol man thim dem sterbenden nwntchen', schliesst 
139^ 'In CrittCHchem glauben In godicfaer niveiaicht sterben 



140' Erklärung der zehn Gflibotie nril beMnderer 

Beziehung auf Ute Beichte. 

'IN einem wove» Critlenlichen glauben In steler hof* 
nung vnd eber volkomen lieb bebak vns der bannherccig 
got amen ele. wer von dem tod der avnden an de ttand des 
hailsvnd der gnaden ersten wU*; twicfat 151^ in dem 6. Gebot 
ab 'vnd die darzu gebunden sind Das sie sie beidnnaen', 
nach 10 leettn Blättern wird derselbe Traelat foitgeaetct (die 
übrigen- Gebote mangeln , die Vorlage war Ittdwnbaft Und 
daflir sind die kann Blittcr getaaieo) res* 'Er doR vber 
dich rachung vnd wQ dir alles vbeT, acMieait 16a' Tdt gib 
mich schuldig gpt dem aimcrhtigi! der bochgdobten Jdnek* 
fraw maria vnd euch brister an |{<»tes siat.' Dann die sehn 
Gebote 16a" — 163'', die neun fremden Sünden, die acht 
Seligkeilen , die hieben Sacramente, siclicn Gal>cn des h. 
(ici-^lfrs . viclicn T'. pn ixli. r, , sk I i.-;) 'l'oi1'.U:i(Jen , Werke der 
liajniliri/ii;kcit, lunt" Siiiiic, cutLüili: hmi.lLTi, Iiis 166", dann 
Gebell an M iria bis 169*, eine gi-islliclii- Mi tr.v lit..iij; Iiis 
iT2^, wieder ein Gebet bis 177", von dein Nutten des Weih- 
wassers (wcichprunnen) 177'» — 178'', bricht ab im 13. Nutaen 
'vnd nem er in des tags iMitsent mollen.' 

Geffcken, Bflderfcateditsmus^ Beilagen Sp. ae. 
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I'»l. germ. JU. I'-IIk \\ . |.ilirli, lll.iitcr . ..nil 1*. JjV I-lt). 

XI, 4 X ji, I. 2j— 2S /eilen; die Initialen nichl aiueeruhn. Lagen 
voa 6 UitMni, nur die «ni« tat 5. 3$ nafecM tkihiga BOdat. -~ 
Wllken 8» 33$. 

Des AdtarautODB von BOhmen Gesprach mit dem 

Tode. 

Auf dem enten Blatle auf der Vordcndle ein in rath 
und wein atufefllhttes Wappen, ein weisaes Kreus in loihem 
Filde, um dasadtae in den vier Reken, von Dreiecken um- 
rahmt, die Buchstaben J. M. M (oder H3> L., md der Rttdc- 
seitc zwei gen\alte Wappcnsrhilde , dsa eine gelb mit drei 
schwarzen Geweihen, das andere roth mit weüsaem KiettSSt 
d. h. WUrtcmberg und Savoyen. 

Anfang 2" 

f JN dtsem Büschliu Ut Bescbribcn ain krieg wie ainer 
('liii II. \vi| ('csmrben ist beecbDiet den tot. 

S( lllll^•. J I* 

Hilff mir vs herczn grOde s&lich laehfi mit jnnikail 

sprechen werd .\MEN 

Hob gott lieb vor allen Atogi 
80 mag dir nit missgelingen. 
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Vgl Knicsrhcks Aus^'al.i.-, Prap 10J7 , wo diese Hs. 
bcnut/; iimi mit H l;cj:t uimi 1 ^•^t ; Marlin im Anzeiger f.d. 
AU. 4, 352 — J67 ; Kosstnann in der Ztschr. f. d. Alt. 38, 
*S— 35- 
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f*). gens. »i. Pap. XV. Jabrti. 54 BUUer (aiHi i*, $6*-5;*. 
ts, 5x30, 2. 35 Zcflin Mf 4cr voUn 8dtt. Luccs v.mi ver- 
«ncai Unfiing. OepfCWMr l.<i|«ihwrf ndt Mca3nffa«ic1kll£«n und 
-Schlicu«!, OU IbiwidM BHd wtd Wimm. ijjI. i* 4ie Alt« B«- 
teichonni! C. 1» , Mf 4fM wdcm Oöaicl •Mtw: 1311« — WitlttB 
S. 336. 

,« unten D.CA 

io Bft dux 

naA Wilken VhlÄfttl Johann, Dom probet tu Augsburg. 

I* Vcndchniis von OrticiuiAen und der ^luien in 
demtllieii, bis 4^. 

S* Foranila» leu Eingflngca und ScMEIneii f&r Bnefe 
«B wdüiche und grisdicbe FOrsUn, untrraeicfanet 'Ott Phakz- 
gnoe/ bis 12''. 13 ist leer. 

14=" Dgl. von 'Joli"'^"'i phalltigraiie bey Rein;' bis j6''. [ 

27" Formulare fUr Urkunden jeder An, für denselben 
PfaUgrafen; bi« 54''. B!. 40 (43), 4J U7). 44 U9). 4^ 
(5>}> 51 (5<) «HHl ■•er« 

48. 

Pll. e«fn. S4. hik XV. Jltlrril. »41 HISItcr (n«li der «llen 

/ilblung 340. intiein 20? {l^TTfr^nini^rfl i.^», MJid I* — 2". Papier, 3* — 4*, 
Perj., 2J9*— 240*. Pcii; , :n'. 1:,,.. It.r;. 22, 6x j», 4. 14 — 25 
/eilen. Ruthe laKiilcn und Uebcnchfifira. Mit 11} fulNgai Btldero. 
I.i)e«n «00 H BUtlm. a* 4m all» B«wirtaBiif C. >$$. — Wakcn 
S. ij6. 

Buch der Beispiele dvr alttn Wclsr-n, ulinsetit von 
Antonius von i'lori nud i!em llraU-n Kl.t-iSart \on\Vürtem- 
faerg gewidmet. 

i"* das Wappen von Wurtcnilicrg mit tlciu Motto 'At- 
■.en>|.,lo' ilai unter. 2" leer ein die j;.Tn.'.c Seite ein- 

nehmendes Bild, den König Anasties Castri und den Berosias 
darstellend. 

Anfang 3* 

ES Ist von den altenn wysen der gescblecht der weit, 
diS buch des ersten In Indischer sprach gedichtt. 
SdiluM 238' 

vnnd kündest dir selbs nit raten, Vnd fraft jn Damit 
lütt dis cnnd. Scquitur figura huias (Bild). 

gb Verzeichnis^ der Capitel bia to\ 

Die Anfangsbuchstaben der AlaAtie geben d.is Akros 
ticbon 'Eberhart Gtaf swiitenbetg attempto.' Die weiter 
folgenden BwdntabcB bOdeii keine Fortsetaung desselben. 

Tal. gemt. 8s und 466. Nach Goedeice, Gnindiisa 1*, 
366 nnd alle dtd Ha a dw Jwift tu AbaditiAeA aHer Drucke; 
äne Beiiau|rtuBg, die mir vnetwieien ididut und durch die 
Ididig bessere Lesart der Ha. 84 , die Holland mit A be> 
seichnet, sehr unwahrscheinlich wird. Vgl. HoQaad« da« Sudi 
der Beispiele, Stuttgart 1860, S. 193 f., Uber dw Bilder 
S. 196—198. 

>39^ blattgrosses Bild, Christus am Kitui, unlan kniet 
ein Gchamisditer, daa daneben stehende Wappen ist das 

pfalz-bairtsche. 

240* Gebet \ i n dem Leiden Christi. 'Miltcr ihcsus 
der du bist tnvii cratit — mir furstee ta dem ewigen leben, 
AMRN.' >4i^ 
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P»l. gerni. 85. Pap. XV. »nhrh. 217 lilitltr (uiul l'— j", 
Ith* — 121*, leer i. 20, y >' j ; . ^ JO— jj /.eilen. Kotlic l'ctxT- 
kchrtflen. nitli ^(upfle HudutaL-^ü , vieles ruth unterstriclttii. Itlaue 
nnd rutbc Intlükkn, uiehrere kufLs'.rcicher ausj^fulirt. MtL 125 f.arhi£ea 
Dildetn. LAgee vüd |] HlättciD , mit Cuslüden (Anfxiitc^wurtvn) im 
ScMus», III. aS— 97 dm voD to BMll«n. Anf i* die allca Be- 
ickhniingrn C. I«0 (die iwdlc Mull iBdMHlMX «od 1S58. — Wllbo 
S. 336, 

Buch der BoiapM« der alten Weisen. 
i> (XVI. Jahifa.) 'Bsopua.' 

Bild des K«dgs, wdchem Betociw. der die Matte 
aafasl, tcät dem Buche in der Haad gegcnflbenitsl. 
Anläitg s* 

ES ist von den Altten Wjrten dos „'csirrht der wdt, 
Dys* buch des ersten jnn Indischer sprach geüiclu. 
Schluss 2 17« 

vnd kondest dir selbs nit latteo Vnd fraß jnc. Da 
mit hat d.ns buch ein ende , Got rad Maria koüi lu vns an 

vnseriii lel/sien ende i Hild . 

' W-r/e-:., lini'^s der Cüi'ili'l bi» i)'. DaS Afamtichon 
hiit hic! mehrfache Störungen erialucn. 

Vi;l. au Fm. germ. 84. Hollaad S. 195, ttber die Bilder 

S. 19S. 

50. 

r.i1. germ. 86. Pap. XV, ]»hrli. (1461). 120 BlSlter (ond l* 
Iiis 5*, 121' — 124*. leer) 11. 5 < jS, -S. }0~ it Zeilen, nicht auf 
Linien, nitcr V4>n il^jppeUen VerticaJen und einfirben HQrip.'rtitAlcn um- 
rahmt. Kolbe Uebencliriften mad Initialen. Vor ledem SiUckr Kaum 
(Ur ein Bild, die ente» «ha Bildet in Ekbuflslduen entworfen, Lagen 
zu 12 BUiicfD, die OmmIm aam pAucnn Thdle «^ggoelmiUcii. 
4* die alte Bcnidnmg C. I83. — A«ldiMe i, ija— 1^; WIlicn 
S. 3J6 f. 

Booem Ed«1st9bi. 

4*' Hie hebt sich an ein puth ysoi iis i;en:innt [).is ila 
cttlichcn prcdigcrh ist wol crkanntt Ua-s ila sagt v>jii 1 <.■>•• 
si'ildeii gni Vr.d .L;iite lere darall)!' durch rucht D.is die 
mcutcficn dar auss begrcififen sich au hüten vor den poseu 
vnd valschcn reteo vnd lu peaiem ir leben elc In gotes 
Namen 

.■\nf.ing I-' 

Wider die geistlichen die nicht etilich ding vermeiden 
wollen Cffild} 

Eines males ein äff choni gerantt 
Do er vil guter nOss vaadt 
ScMuss no'> 

Ais dir dein kunigreich hat getha» 
Des sieht ui.m du Ii Jn rt'Hon atsu 
Amen . i>co gracias. 

Hie sieb ysopus endt 
Got vns sein gnad wandt 

Geendt nach «siem jm di iar. 
Dannier hat GMdde, detiSe Ha. in Bon in Hlnden 
hatte, seinen Vusm geacbirieben. 

Bei der Moral jeder Fabd steht (rechts und links vom 
Texte) 'lere I des beispils'. In Preiffers Ausgaln: (Leipzig 
1844"; ist diese Handschrift nicht benutit. I'rolug untl Epilog 
fehlt. Sic enthalt die Fabeln 2, 3, 6, 7, 9, 12, 4, 5, 8, 
10, II, 13 — 53, SS> 57. 58, 60, 61, 62 i^doch fehlt V. 1 — 47), 
«»J. «'S. 67, 68—70, 72—74. Jd—So, 82, 84—89, 91, 90, 
9S-94. 
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V.ii. S7. Pap. XV. JnJirh. 416 HlSlIcr (untl 1*— <>*, 

■ i;*— 4lS'. Iircil 11, 1 27— .^O Zcilrn. Rothe rrlwnchrifl 

«nd lnilt»1rn, dir AnfAnplniclivioUrii der VerMf ruth dnivhstncltcn . die 
entt Initiale blau mit (iuld. l-i^en roii 12 Itlattern. die CuUcxlen 
llieilwciK wec^clinillcn. 4* dir alten B«tcichiiuii|;t:n C 81 , und 
iJlfi. - Witken S J37 gibt itiig Nt. SS HK. 

«lobanns von Soest Bearbeitung der Kinder von 

I* ein Zetlelrhcn angeldebt, woranf steht 'Historia 
Marguitie limburKcnsU Joan. de SvMto' (XVlf. Juhth i 

6* aul der Rbclueile die Zahl 1480, und ein tiiltt, auf 
welchem der Veifasser seine Arbeit knieend dem Pfal^^rafcn 
PhiKpp ttbetreicht. Auf <\em Spriiclibniide dk Worte 
I.a!)orem hiinc <lux arfi|>c; 
IX- tm'isiie ilisripulo; 
Scd plus aifcctum stucipe; 
jotiaon» de nuala 

Anfang i* 

lly hcl>et m eyn buch von nurgrethc eyn licrtzogynnc 
von lymhurg . wy sy verloren w,>rl vnd gevonden vi^ yrcm 
bnider licnrirh . Dem mcnche cucndir birgegnet , Als er sy 
lochet . Mit vil hubseben leren . vnd hubsdicr eucotur , Lust- 
tkb tatt leaen vnd auch Im hom.Vnd tlkmebt Den ho- 
geboro vnd edlen; 

Got gntigber von liymclrich. 

Ich .irmer somit r l iti» dich. 

.■\l)j;csi-utd Vt-rse, nur die crsien sedia wie Tro&a fort- 
laufend. 

Schiusa 416'' 

Des hjrlff uns )icr du allcmiest 
Got vatler . son . vnd heilghci gcist 
. Amen. 

Ois buch daB hat durch grast begyrt 
JohannM «Ist get raw feiyt 

Eyn syngermcister vsserkom 

Ilcrtzog pliilypsen hogebom 

Pfaltzgraff vnd kurfurst myt gcwalt 

In der Uyt als man tusen( Ualt 

Vyr hantiert dar uu sybenuygk 

Gentzlkh bereit durch als gcschick 

Mit lyai. mit ichryfft bya off des grit 

In aler mal • wy tts hy atftt 

Oif wynacht abent vmb echt vr 

Oes morghero frw myt arbeit awr 

Verfult durch hulffc gols tMi eem 

Nee.^t got sym allcriybaien htm 

Für ol^cnent In toghent vol 

Der gyn da by gedetKicen lol 
Et sie est huius finie.sit gloria in dirnnk; 
Patii et dei filio.et tpiritni s.inm; 
Dan n 1 : GlOfkic seinen Nanitn icsthricbcn. 
Auszug des Gedichtes in Munes Anzeiger 4, 1O4 — 180, 
niederländische Original hetatugcg. vott Fil. V. d. Befgh, 
Leiden 1S46— 47. 

5». 

l'al. qrTra. S*! Pap. XV. Jalirli. l6j BlSItci (und I* — 3*. 
1(14' — 166'. Iini ;o, 4M 2g, 8. Zcilcntahl schwinVfftd iwiichtn 
tli^iy LVLencluiricB und iBitUlai lolh; viele BMciiMabea mth dwch- 
Lafcn von ii ~ .. - - . ....... 



äcUwc Zam ICinUandc vind lilrinc Stücke «ioer iauiiuitfacn rcrfamcul- 
IwadidHift 4*1 XII. tdirli., geHtliclmi iBkallei, renreadat. Auf a* 
die «lu BeMMiitttttK C. 46. — Wilbcn S. )]; f. 

Geschichte Alexanders des Groaam (Uber de pre- 

liisi verdeutscht vun r>ortür Ilartlieb. 

i" Hye hcl)t sich .m der «roß Allcxandir den der borl». 
gclert doctor hartlieb geteuscht hat Im ersten das Register 
vn<l <lamarh dyc (.kppilel. 

I' Register bis 10*. 

lo*" Item von der Vorredt Seneta etc. "SKncca schreybt 
jn seinem hochcn sandt tirietfcn vnil Kpistclü das aller Ainten 
gctot werck gest^i hanndel vnd gc)>erd<.- ihun vnd laiseü — 
das sinrit die wort vnd maynflg Senece' 11* 

1 1 ^ Dyc vorrede die doctor hartlicb gemacht hat wie 
jHch ein fllnt halten sol als dann Seneca gcachtiben bat 
'Seyd nu das pucb von dem grossen Aliexander — vrtoilt 
an dam jtmgsten gericlite' la*. Er nennt sieb hier 'Maisicr 
Johannion doctor jn enaney vnd jn Natürlichen Icnncten*; 
er habe auf Wiunch Henog Aibiecfals von Baiem und 
Gemalilin Ann» von BrMinKbweig das Werk ver- 



IS* Ttem dk Totrede Sand Ewseby jn das puch 
Allexandrj des groüsen 'DEr prologus vnd vorrede Ewseby — 
vnerforschlich sind deine wegc .\men' ijK 

i3<> Wk alle sauberey In Kgipten eifiioden «ey etc. 
ISk aller weysisten von Egijitcn. 

Srhluss 163» 

Wye aber dye kriechen darnache ^'..r l.uiiig gcherstht 
haben vnd wye dye s:i. hsMi i,.ir ml ^tn yt gethan halten 
Das vindt man jn <le(ii juuh Ue nn.;:r.n S.i. >,sorum et sie est 
finit etc. Ihesu» Nazarcnus rcx lui;'-\.iriii[i 

Nach dem Register sollte hiersc: jioch ein Capitcl 
folgen 'Item die beschliessung des piichs vnd wer es r.» 
teusch gemacht hati' ; allein dieses Capitel fehlt. Das Re- 
gister /.ihh 364 Capitrl , r.dcm liiL- Zahlen 266 und 316 
üiicrsprungcn sind; in Wirklx li>.c t smd nur 361 Capitel. 

Ueber Handschriften 1 n>l alte Drucke vgL Goeddiei 
GrundiisB i', 36a. Vgl. Pal. gcrm. 154. 
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Pal. ßtrun. 89. Tap, XV. Uhrh. 2.16 IlHtlei (und I*— 
237* — 250*, leer ; auitscrdem mehrere Blatter auvgeschnitter). Ig, 2X28» S. 
Zweispaltig, ohriL- Linien, roii Ijnicn umrabail ; 2J — 28 /«ilcn. R«(wi 
Uebcrsclitiften uod Iniiiileii , eiudne Biickaubea tdUi ihiiclMridMn. 
Lagen tu Ii Bietern. Auf 4* dl* allM BtwfcliaiMgea C. Vt, md 
1643. — Wüllen S. J38. 

Schwahonsplegol, beginnend mit dem Buch der 
Könige der alten mit der Herrenlelire. 

1' Register 'Hic bebet sich an dk Cappittd oder das 
Registnim dea bAcfaaa der hcilittn patnarchen — Daraach 
so hcitet akh wa dai bHch der ndUgcn patriarchen und der 
kihtige A10 d» hk noch geschribcn stot b dem oamen 
dea vatteia des smMs vnd des heiligen geitlet Amen eic.' i'. 

s* Anfiing , 

Wir tulknt db bAch begerco ane alt vohcn mit gottc ; 
ScMim «3^ 

Wer me von (64') judithen weite der lese dte tribefie 
do findet er ne von iodithc. 

64» Eine herren lere 'Nu süllent ir edeln iugentlichen 
herrC an disem bUchc bcsuscrungc ncmen — des helffe vns 
der aimclitig got amc' 64'^. Diese und die folgenden Ab- 
schnitte sind m Registet tmd Text alt Nr. LVIU— LXV 
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bezeichnet und bQiIen also mit dem vorausgehenden Buch der 
Könige zusammen das 1. Buch ( von 43'' an steht I über jeder 
Seite). Die Uebenchri/ten der folgOKlen Abschnitte sind 
LIX Dit lint luMicht obe ein hene einen kircbe lihet. LX . 
Wie man doster gflt konffcn rol. LX (sie)) Obe dn man 
winen wil «be ein hantanlen validi sie oder nil. LXI Der 
in dem baa iiL LXI (siel) Von der femeine. LXI (lict) 
Wie die kenpfer uff den IneiB knmenu IJCIU onch von 
kämpfe. LXIII Der cioeii maa by sime wibe findet. (ohne 
Zahl) Obe awene man vnb ein aaehe «iapi.(o. Z.) Wie 
man pkaigt dahcn «d. LXV obe swey dUvflbr kikfent} 
ScUnss 7i<>. 

7]" SchwäfajidMi Lttubecht, als II bezekiinct. 
73' Register dea Landiechu, bis 74<L 
74' Hie hebet sich an das lantrchtbüch 'Herre got 
himelscher vatter durch dine milte gute.' Schluss 185" 'vnd 
hcissent euch von allem reht hUrkint.' 

185'' Schwäbisches Lchnrccht, als III be/eichntt. 
185^ Regisii i (•:.'■- I uliiir. rl,t..'s, bi» 187'. 
187'^ 'Wer khcä! rcht kuncn welle der volgc des biuihs 
lere' Schticsst mit Capitd XXXVsj '10 hat er ]RM gewer 
an dem Iclien.' Jjj''. 

li^^ Hie hat das lehcnbUch ein ende — Di vcrlihc 
vns der vatl' vn<l der stin vn<l der hcilge geist anten 
Dis blich hat geschriben 
Hans windcbcrg von hagcnow 
Vnd ist niluit vngemnht bliben 
Das sol (durchstrichen) menglich df bcschow 
Ohe jch jm rcht habe gcton 
Das man mir dann gebe den Ion. 

Vgl. Homeyer, Nr. 317, S. 107; Kockinger S. 31, 
Mr. 160; Massmann, Kaiserchronik 3, 57. 

234-' Familicnaul/eichnungen von Herrn ''riiiebolt bcrren 
w hoben gerDlt2c<.ke , von 1447 — 1459, bk a35*. 

aj6* ein Racept. 

r.il. gcfin. 90. Pap. XV. Jahrh. (1477 i"-: Hi ,11« {and 
I*— J*, i65'— 166*, leer). 10 x J7, 8. Zwn»pa.itg, ji— 54 Zcilca, 
Ri>lh<: l i'berwhriflcn iiml Iiiitialcn , nxh «luiclMridiaiC gnmtt BlMll> 
Stäben. Lugen von 11 Hlüttrrn. jti blittgio^tc celMlltt UUcr. 1^5* 
die alte Ueutclnuuif »756. — Wilkcn S. 

LelMii der VSteT) in Prou. 

I* Hye rächet an das Register difl btlches das do ist 
der .ilhletter leben vnd saget von jrer hciligkaitt wundern 
vnd zeichen die got mit Jnnen gewürcket hat vnd ist mit 

figurcn geniaict. 

I' Register, bi^ 2'=. 

2"' — 3** leer. 3' Ais erste Hild. 

4 ' Dis Ilüch sagt vnns von ilcn Alltu.'itiern Wie die jr 
ayt jn der liebe golts in giosei hertigk.iit v'zartenn. 
Anfang 

Hcncdiitns doiiiius qui wit oiiis saluos fieri et agni- 
c / w iisatis sue Venne Gesegentt vnd gdobet sey der her' 

der do «vil. 

Schluss 164'' 

errrillett hette das Icgclin vnd jm gott heti« alle sein 
sünd vergelK-n etc. Deu gracias. Per me leonhardnt bf- 
fcllnian etc. Anno dornt etc. I XXVij. 

Entliilh dir ! '. u<niS. ii M l-- l'.iiilu^ dem ersten Einstedel, 
Antonitu, Abcaham, Maria Abrahams Tochter, Hilarius, 
Udcfana, Johannes, von einem MOnchc, der von TeuM an* 
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I gefochlcn ward; wie einer sich in eine Höhle verschloss; 
von ainem gi'iten mann; wie das ürod eines Altvaters ithwai/ 
wird; von Or, Amon, Benon, Thcona, AiiiKiUonius, Amon, 
Copreo, Mucius, Klenus, Helya, Pilhifion, EulogiiLs, Appdlea, 
Johannes, Pafnuciiis, Vsidonis, Apitoloniiis, Ma< h.irius, Amon. 
Onufrins, Pyemon, Pantus, Marina, Scr.i]iion, I'hasyi, Sin- 
elctiee, Beatrix. Marienwuiider, Macharius, P.tstnr, Pymemon, 
MeKoB, vendiiedene ohne Namen. 

V^. Wacfcemagel, Liter. Gesch. i', 451, Anm, tos. 
Das von Palm heiansBiegdiene 'Der Veler Buoch' ist gans 
verscfaieden. 

55- 56. 

Pal. gtmi. gl "nrt Ol. l".i|>. .\VI. J.nhrh. 31S [uiid l'— i*, 
31./, Itcr) und 145 iUttUcr (und i*. fjb'-ig:'. 1«.t). 19. <>>; j"; 
20. 5 »09, 6. jCiSwiiaM «stitMeJin. 4a -4^. Kur die Initi.ilcii K^hmh 
b-eltiseB, keioc IMcMdulfttn. Licca wm 1.: liläitern mit Cu>lo<len. 
UvpMMcr Uderfaiail. sittt McssbifsdilicsfcB. AU« BcaoicbiBwie in cod. 
92 : C. la». — Wilksn S. S39- 

I Lancelct , »rrs.aToman, aus dem Fmnallaiichen ttbenettt. 

I Ol. Antaii.; 1 ' 

\ I t M lu k von üallia vnd von der kleinen Hri- 
tania waren iWiii ».onig bcj alten Zeiten die waren gcbrüder. 
Schluss 318'' 

Vnd Laticelot Reit mit dem gczwcrgk Biß das sie 
qwanicn jn ein holtae. 
92. Anfang t» 

[ ; N dem heiligen Pfingst Ahcnt da die gesellen von 

der Tatfelründen komen w.ircn zu Cainalot. 
Schltiss 195'' 

Vnd hie nimmet sein Buch ein end« Also mit all Wan 
nach dem künde 'niemant nicbt ertselen Er must lumal 

«laran liegen. 

Hie hait ein ende das I.ctste Buch von Hern l.amelot 
vnnd von konig Axtu» todc Vnd von Hcctor vnd hcrn da- 
win Vnd von allen den es sagt Vnd sagt nit mchn dauon 
Darvmb sej der gehencdict der da lebet vwl hcrschet 
vnimer Ewiglichen i^Amen:). 

Auf dem VotsaUidott von 9s ein Eintrag von Johaii 
' Duringk vXVI. Jabrh.). 

Vgl. Pal. getm. 147; Gocdcke, Gnmdriss t>, 353, A. 
! Peter in der Germania t8| 139 — 185. 



PaO. cecm. 93. Rip, XV. J»hrh. matter humI i'-4'. 

MO*—»»*, leer), ao, 1 X st, 7.va>.i>^\i>ü, zS— jj /ulen. Rpthe 
; (JdMSchriftea. Usm md rathe laiüslai. Lsfica laia Bliilcno. 4* die 
I iln BsstiduiaBg C loa. — Wilke» S. 339. 

Betrachtungen Qber die Passion. 
1» Das ist ein köstlii her p.ission vtm dem leiden vnsers 
lieben lii:m ; u x 'UJe hoeh iIon hymels vnd wcyte der 

I erde vnd tielTe des abgiunilu Wer h.it die f;enief.scn ; 
a8' (loth i Betrachtung aller vor geschribner m r Siim ; 

! jz"" roth' .\n dem nntl.i' heilii'en tag zelesen vun dem jn- 
wedigen lei I m Je- hnrr, 41 roth; Hye nach volget 
da.s götlich gcrithlc Ul> .ii»s »oll sterben vmb % nser heil; 
43'' roth Abraham . Genesis am . XXij cai>itel •Darn.ich fragt 
got Al>raham'; 43'' l.saac. (ienesis am XXij 'Bard 1 vorge- 
schrieben w darnach von gol ysaac das vrtei! zclcllcn gc- 

I fragt' u. 6. w. andere BesitdiuAgen auf Cliristtis durch das 

I gaase A. Testament hindiuch bfa Malacbias. 
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Nr 57— öo. 



Schliiss 103'* 

dz wir dein bogirlich angesyclit ewigklith mflgC aiuchawen 
Amen Si>rich discm lri<kn xpi mit mdadit ain pater DMtcf 
vnd aue maria >nd ainen gjäub«!! CtC 

loj"^ — loS"" sind leer. 

106' Passionsbetrachtungen. 

Anfang 

'l'ribulacoez et dulorC in veui (s CXinj. Ich hab trub- 
sal \nd schmcrc/en gerimdea Es iat pwoDheh pey den 
mensche discr weh. 

Srhitus 199^ 

xps ihus vnscr haiter Der mit fot dem vatcr Vnd 
heiligen gcist jotriualtiger vnd «ywger volktttneAlieit lebet 
got ewigklkiie Amen. 



58. 



l'al (»'■"n 'M. I'T- XV Ulirh. 51 IlUtlcr ;un(l 1*— j*, 52'— 54', 
Itrr) :S, I X 41, 4. Zcikaiahl »cfschicdtn, j6 — 33. HMbc Vcbcj- 
<thri(icn, rothc und bluic IdUUIcii, die cr>U' kiinalwich Mlgcrttlitt niil 
Thicr^gurcD ind Antactkcn; nth daNhitrichcBC ffDiw Unchitiben. 
l^gcn von 10 Bllticn. i> dia «lle BeialdMug C, ja, — WUken 
S. 339. 

Bruder Andreas von Regensburgr bairuche Chronik, 

bis I447. 

1" DKM fro«;marhti)?cn Hochgt'lhotnn Herrn Ludwign 
Ph.illt/nriiir ! lv R'jiii h. rt. r-; n Bayrnn . . Brucdcr Anndre 
Biicstcr (U-ü t..i.iuha»'& zu &anJ Manng am Caan der pnlgkeo 
III Kegintupurg. 

Schliiss si-* 

(icbcn \icassic %nnscrs Reit hs zu Cipcr Iii) «welfftn in 
dem Moaeyd augusti als man zait von Cristi gcjuinl >!rcc<' 

xxvir. 

Als man zalii von ( risti gepai<d MCCCC . XLVII . Jar 
do starb der Kdel rurst Hc-rtzog Ludwig von Inglstat au 
pur^^diawio an de» hciUigü Creöcctag als es crfan&n ward 
vnd starb In der vsimclmflia hettaog Hainrich vnd ist be* 
grabn stt Raidnhaßlach 

i> unten sieht |,XVI. Jahrh.) 'Hanuieh Bh^SleK stt Lmphaeh 
ist Diß Buch. 74. (1574).' Von derselben Huid mehriach 
Kandhemerkungen. 

V^l. ^'reyU.■tg^ Sannnlung historischer Sebriftcn a« 
369 — 454 und l'aL gcnu. 96. 
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P«!, KCfni. <!<>. !'<.((;. XV. Juhrl». 2; Bläitirr 
Irtr). 26 >-: J4, 8. j<) /ciJcii. zwuclitn l.ini«n i-: i.l \ n 3. 
nliiut. Rulhe IcLKmcItnAcn nntl IniU.ilcn, rolh tlutclif.lrichcin: gtuuM 
UockEtabcn. I.aj^'cn voa UHUMm, mit (mciM .ihKcsi'linlllcnrii'i Ctutoden 
iia Sehlau. 1^—26 Ott tich «ine Lage, ij Mvia. Ucpreuler Leder- 
baad nll UeMlngb^cbUgen vmA •ft^Micneo, Ou HäniclM Kid and 
Wanpca, 1558. WakcB S. 340. 

Andreas von Regensburg bairischc Chronil«. 
I ' (rot)i) Im nam des her'en hebt sich an Crooik von 
fiirstcn /u liayien. 

Anfang 

Dvm grosmdclitigtii vnd hochgebutn hr'n ludwcig l'falcz- 
graff bey Rein heruog in Bayrn . . . Bruder Andre Priester 
des Gocshawia «i sand Hang am Aiess der Pmkken ta 
Regcnspurg. 



Schluss »7" 

Oclien Nicossie vnsers Reycfaa zu Cijicr im zwelftcn 
in dem Moneyd Augusti Als man zolt von kristi gepurd 
MCCCC XXVIl». 

Die daiauf folgqide Notis Uber Heneog Ludwigs Tod 
in cod. 94 fcUt hier. Jene Hs, ist wohl ans 96 «biKacInieben. 
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I'.nl . gciin. 9S. V»p. XV. jahth. KlSlVcf aller mlhcr /ihlung, 
denen «cht ungejtlhllc (l* — 8*) vo«-aii«5;!-hrii ( in.; ij*. 104*, leer), tl X 
S iCueUfwllig, 30— 31 Zeilen, K. il i' l < ln tMihriflen und InitiitlMi. 
L»gin vu-t II BUltcro. t* die Ucjcivhriiing C. 18^ — WUkco 

S. 340 1. 

Hugos von Trimberg Renner. 
1* von jüngerer Hand 'Kenner'. 



In goltes naoKB Amen de» giAa Hie h^ sich an das 
rcgistmm vnd der segel des pudis tenner genant Maisier 

hawgcü von trietnbeig lu fhmcken gtporn. 
Register, 4 BUttter usafasaend. 

5*> Nota dignuB sermo prosaycus de florida junStnte 

amenits dacta pcruentus iransit male «tulia juoentus. 
linkü: En juucntus p vcntus raca cno »tudia -- 
rechts : Ich |>ins dk Tugent die die ttigent vnd vntugent 
vehet — . 

5*> Notabilia seimo ytonfOu de grainda senrctutc bi- 
diirus Triste g«tew pectUS ftigMOt ttana senectu«. 

S*< En seneclus geio pccuis — s*^ Ich bin das ater 
das von kslter — . 

6* ' Hyc hebt sich an ein vorred ditr, btichs 
Hic hebt sich an der hoflart dorn 
Wrr dur.uift" \ l-ÜcI <li r i^; verlorn. 
l"jn zweiteü inhalUiverzeichnis« bis t*-^. Der Rest von 
7*', und j*"" sowie das folgende Blatt leer. 

I' i dcr alten Zählung) Ditz buech ist der Renner ge- 
nant wann es sol lennen duridi die lant Kin VQired dies 
bnchcs etc. 

DIditen het ich midi veriatAt 
rem der aeh her s^ mein faaAbt 

Schlu:>ä 19S' 

Wer sich selber sul Ncrsi iu km 
VVelrh sein frcwnt .sol dc& gedenckn 
Et cetera Kt cetera Amen etc. 
Hie hat der renner ein ende 
G«t wol vns geben ein scUci «de. 
Mit lahlreicben Corteetwen und ZtMttien von eüier 
jüngeren Hand (noch des XV. Jahibs.) nach einem aDderen 
Manuscript. 28'' ein 'No^ und Vcrwcistmgszeichen anC ein 
beiliegendes Halbblatt, das Zusata von 30 ZeOen ent- 

halt. Zwischen 76 und 77 ein solches kleineres Blatt cin- 
!;ehcftet mit der Ucbcrschrift 'Von Zutrintken' mit r6 Ver>en; 
zwisi l'.L-n 115 i iii um B'..ilii.lnii c:;if;<Lli mit /.i lU n . 

zwischen 159 und 160 ein eingeklebtes Hiattchcn 'Nuia 
discn zedcl mit 50 Veraeo; awisehen 185 und 186 eines 
mit 44 Versen. 

Vgl. Uber die Stellung der Hambchrift (P) Ehrisnwnn 
in der Gennonia 30, 144. 
u)»^ Von dem aber. 
Anfang 

Kum grynun' lod hole mich 
des bitt kb dich 
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Schluss 198'= 

Der wdt fräwd in diser zeit 
maniglich ein solidu cnd gcit. 
Jüngere Hanü des XV. Jahrhs, Gedruckt nach dem 
dm. 64 t im Anzeiger für Kumte der deuticheD Voneit 
1B73, Sp. 131 f. 

tgi* Der läppiich qrn 

Von alter werden daia vbch gruO 
— Jas scliaffct ab daa alt.* 

199* Welngrüstw. 

I. GrttB dich got dn edels gerranck 

frisch mir mein Ic1)ltii sie i^t kranck. 

199'' 1. liescgcn dicli got du edel Icibsalb 
du crcmeicst mich allcnthalb. 

Gcdrutlil, aber ohne Benutzung dieser Handschriii, in 
den Ahd. Hiattcm 1, 401. 405. 

I99<' Sprüche, mit den AurBchriften Seoica, Socrates, 
Atirtoltiles, Varo. 

109' OMdüchtehan au» dem AUotlniiii und der 
Mythologie, von Myiol die inw, Orpheoa, FagtarenHi d' 
hocli anaial^} Gomirua ^ Helenan ^ AüdroBincliett 1 Pofcta, 
Tlape, Herailet, Iris aoo^ 

joo" — toy leer. 

2cy Vier Verse aus Freidank, 85, 5 — 8 Grimm. 
Wer in dem sack kawflt 
Vnd sich mit narren tMx 
Vnd {Htrget vngewisser dyett 
Der mgf, oft ckghaftig j/ctt. 



61. 

Tal. gcnn, loi. I*ap, XV. Jaiuh. ;i-iTo , 147 UCauer (luU j , 
leere aach im, ma noch 137. and I*— i*. I48*— I$o*, l«T>. 20, J 
X 3t, a. 36—38 Itäm. Kulhc UetKncbriftcn . die InilUI<n meiit { 
grün, '•ehfn rnlti, ^liufij; iiL.:;crt-.IIi I v.jii 1: T!I;!'^em mit 

Cusd-'Jch u-in h..l:lu>^. 3* ilic ;lllcii llr.-tivhnur.gcn C Stj, Nr. 1(179 und 
SJ4; reiner vu;i iiiht n.md dn XVIII. Juhrhs. 'la *«iw«<l , e . pmii»» J 
• mtaa« c*tiui j Ou n.m haanv.i.daaiiy.'— Wilkia 8.94a 

!■ Deittache Gmu Rominoniin. 

K je liebt eidi ■» ain bAcb daa da fcmmM nt le Iaido 
GeiU KmnBonmi *t lOtadi das Udi von den gescbichten 
oder neadieheii dmgä der idner daa da getailt ist in , 

etwrä manig Capitcl oder \-ndCfMMd vnd hat yeglichs 
capiiel allwegn sein nibrick war von es sagt damit es denn ] 

die gern frömbdc oder seluame ding lesen dester chUndigcr 
scy zc vindü Von ersten sagt das erst capitel von PyjijK» , 
dem ihaiM f licr seinem wcib ircn s m ni'. /aigen wolt darumb 
dz sy sein sun alz lieb helt als iren aigen um. '[ Jypius 
W.TS L;cw3itig ae loni dem ward ain waidenlich jmckfniw 
eiiij>fallienu.' 

Schlicsst Uli- der Oi s< liii hlt- vnn ()iM\ ianus 'vnd fürt 1 
sy darnach mit im h<um vnd verklärten ir tag sdligclicheD 
Amen.' 

Dann Uebcisclirift 

Merodes wz gwaltig se rom, 
und MIO die Schlmmcfaiift 'Finttuin est pii opus Ainio dni 
elc. UCX* secwido ngnwmCtis noucbris in buigaw p iohem 
de «eidea MctofS acolariQ ibidem.' 74**. 

Keller, Romaak dea aept taget, Tttbingco i8j6. 
& CXXIft 



7S* Aeneas Sylvlus Eurlolus und Lucretla, deutsch 
van Niclas von Wyle. 

Hie vahet sich an ain Hcplicbc hislory die bäpst plus <ler 
ander des namens gemacht hat von zwayn liebhabenden 
menschen mit vVhertn namen vnd langzeit vor seinem 
bdixstlichem st^t als hernach chärlich' das begriffen wirdt etc. 
Vltd den sellm piCl pa[vä hab ich jiii I.XI iar ge&ehn i(k 
mantaw dnira inTra ocuuA corporis christi in baijstlichen eren. 

[ Jer doTchleUchtigen hochgelobtcn iUiatin vnd frawen 
fraw kadierina hcrtzogin v6 nsterrich MargrAuinii zA 
Baden etc. vnd griuin i& apinbaim meiner ^Dldtgalen 
ftrnwS £mbewt ich nydaua von wcyte d' statochieybcr sfl 

Vk Vonode dea Uebersemn acblieait 76'. 76* der 
Prolog des VetCiaiea, 79* beginnt die GetcÜchle. In den 
Prolog hat «me ander» Hand die lateiniaGhca Worte des 
Ongiüüa häufig darüber und an den Sand geschrieben. 

ScMuH 

mer akws vnd bitrigkait an vnd inn im hat dann honigs 
oder stisse, Vale gelten i\i wien Quinto nonas July anno 
domi eic. 1444. lOQ'. 

Vgl. Kellers Ausgabe, Translationen von Niclas von 
Wyk , Stuttgart 1861, 8.13—78. Ucber die abweichende 
DcdiLuiiori vrI. Strauch, Pfalzgräfin Mechthild [Tubinf-en 1883), 
S. 6t. Anm g;. Bei Wilsen S. 342 ist dies S'.urk ni« ht gc- 
SOItdecl ,i.;ty.i'.i^-rt , sijndern den Cicst.i Ro"). i;c/.ilill; 
eine berithli^tende Benii.-tk;;nK l'-H .Str.mch gtieier; 

Nach drei teeren nicht mitgezählten Blättern folgt 

II«* (aller Dmdi:) NlOlns* voit W)ia Uebeneliung 
wo Apld^ua goldenem Esel, nach Poggius latdbiischer 
Ucbenetsnng. o. O. u. )., bis ij;*. 

Vgl. Keller a. a. O. S. 24^ tT 

Dann zwei leere inicht gczAhltc; Blätter. 

i;,S ' liiller Druck' Hystoria sigismuniic . rier to hier rieß 
tur&tcn tancrcdi von saleraia . vnd deß iiingling^ g»k|;ardl. 
O. O. u. j., bis 147*. 

VgU Keller a. a. Ü. S. 79 ff. Goedcke, Orvodii^» i', 363 



6a. 

Pol, prrrn iriK,. XV'. \%hTh. 96 llthuer {«ml 1*— 3'. <)7* — 0')'. 
In-t , 14, 2 :n, 7, ;o — jti /öilm. Kotbe t'el>cn<chriflen und Ini- 
tialen. I.agcn von 12 iltunefn tnil CiKlutlen am .Schliu*. I« die alten 
Bcacickaoogcn C. loj, 313 und tH79. — Wilken S. 344. 

I» Leben dor hoiligün Elisabeth. 
!•* Der ücIh" iiowt": S.m: l-.lysahetc d* lätgrvAn Icbc 

Es wn/, ein holiet iVirste 111 tuts; hci» lande der wa her» 

man genanl . Vnd ianlgratl- zu Ti:ringen. 
Schluss 36» 

vr>d ouch zii erC (Icm nhnchtigcn gottc dem lia i.st 
lop vnd ere nu vnd iemcr inere «n ende Amen. 

Uenutzt von Prof. Ranke in Marburg, der eine 

An^gafae voibcnilet: 

IfraUaohe Traotate, bis 6i\ 

36* Hie noch stat geschriben von einem minnenclichc 
anheftende (fehlt wie) der mensche sin selbeB vdurchstrichen) 
leben . vnd sin liden . vö sine gAten weig an das leben vnd 
dz liden vnd an da sterben vMCta benoi md an cme weig 
I sol heften. 
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Nr. 61 — 64. 



'Lieber berre 3m xpc Ich hdte nudi kte aOet min 

gäitt vnd alles das gebet — dar sA der ttemdw . vod 
ambaht . oder von orden oder von b&Be mit gebunden li.' 49*. 

Eine andere Hand des XV. Jahrhs. h»i an den Rand 
zustimmende oder zweifelnde Bemerkungen beigefügt. Oic 
Abhandlung zerfällt in verschiedene kleinere Afasduritte, die 
durch rothe Ueberschriflen bczeiclinct sind. 

49* (ii;c ro'.lie l\l>LTL-thi,l'l ist ausradirt). 

'Der HL-hitc wci^ zü dem ewigen leben ist . voUckomen' 
ganc/er fri lc — N u h. iii vns got das wir rehte geware 
nach volger w'deni. In ihO." 53''. 

Auch hier Randl cmcTkungcn 

5?'' vom f^afr.inK nt des Abendmahls. ' 

i 'ari; nita osl cil us et sanguis meus vere est 'Scriptii ' 
est in Joh.mnc tart» . . . potus Mein flcisrh ist ein geware 
ipiie — d.i/ er d/ vollcbringv AnuN ' 57*. 

57" Aber vi i dem wirdigen sacramenie. 'Du soll wtszen 1 
d.i/. s-mt Hcrnh.m vier /cii bcn git — waa CS ilt SÜ dlKT j 

nutdurft gn&g hie mitte.' $S''. 

57' «tcbt Der faagfit', $1^ 'Der mdiier'. Vgl. Pal. 
gcrm. 66. I 

58'' LH» sprich dristtint mit andaht .So dir d' priest' dz 
w<irdige sacramente bietö wil 'Erbannhertzigcr vattcr — so 
wart gesunt min sclc.' 59". 

59" Dis til noch dt cnpfobende dez laczatnetes 'Wenne 
daz geschehen si — w a dem M aller nAcaett ist ob «s 
gUcke hat.' 6oi>. 

61* Eis gar gt'tte kiirtze otee Ici« 'Wirp vmb gOt du 
enweisi weme Stirp du enweisl wenne . var du enweist aber 
mit war — ein mittel swüsdwnt dir vnd gotte.' diK 

61^ Dis soitu betnbtea 'O dn edda heitae — für alle 
•doder.' 

Öt*" Predigten, bis 76'*. 

61^ Eine gfltc bredige 'Zwenc menschen gingent vf. 
daz sd betten, — daz wir gcreht werden mügcnt. Des helff 
VHS der vatter vnd der sun vod der hcilge geist Amen.' 67'. 

67* Aber ein gftte bndlge 'Unser her' sprach wer mir 
dienet -> Dax m&iw er vaa selb' bcUen amen.' 70^. 

10^ Ein gftle bredige 'Man loet in der episteln von 
dem sunnendage — ein mit gotte wutl. Das vns dis (76'') 
alfcn geschehe des helfTc vns got Amen.' 

76^ Dts ist wie man sol leren sterben. Vnd wie ein 
vnbcreiter dot geschaffen si. Der diener. 'Ewige wisheit 
dar mir aOet emkh — daa ich din Mntachaft niemer ver- 
NeKT, 90*, GcapiMch iwiicheB dem Diener vnd der ewigen 
Wdaheit. 

90* Eine bredie von dem vAidigea aacivmente 'Bs ist 
hdte der hochgeddich dag — gewandeh werden Des belf 
vnt got Am«.' 91^ 

91'' Kleinere mystische Stücke bis <)6': 

t)2^ Der lescmeister von kMIc ein luiffiüSe. 93* Fünf 

wise lesemeister sasscnt bi enandcr. 94'' BeziehHllg ailfKAlD. 

96'* Mcbtcr Thoma der Augustiner bredigel«. 
Vgl. PTciflier, Gcnnania 3, sas C 



63. 

I*<L (crni. 106. l'ap. -W.Jalirli. 70 Blallti (iumI !•— 3*, 71* — 73*, 
ice^. ij, J >C3(lv 5- *4 — aS j^li!»' KuOk Ucbcncltnfteii und Initialen, 
iwa dutitiicli— I Bathstdwa, donlaiiMtiiiintenitriclieD. Lugen von 
is minn. I* dii iltm BcKlAaaagM C. 176, 1035 und 1790. — 
yHOm S. J44. 



Die Stoben Welsen Meister. 

1° (XVI I.ihTh.j 'Kxciu-.icl cttlicher allen hyttorienn.* 

Der ,\ni'.\nf,' tclilt ; jcl/igti Anfang 1" 

we^cn <kv u s 'i. s riii jrr man also geschont den willen 

han gcUcU ilaz niy son diß !at,'cs nit stirliet. 
Die eiste UcSeiM 1,mIi i 

Das drytt i\''m|K l der keysery vö eine litt' vn »ine 
Mionc der siiis v.itte: h i]>t nit in den kivchoff weit begraben 
'Ks was vor Zilien cm »ittcr.' 

7'' Des Vierde nieinsteia tni^fü ... 'Es waa ein alter 
vn ein gerechter rittcr.' 

i4> Der kcyscryne fuoA exempd von Veyscr octaniano 
'Oftauianus d' keyscr.' 

18* Das funflTc mcinsters excmjie! . . . 'Ea was ein 
bcrilmpter natärlicb' meist' gcnaat ypocras.' 

21'' 6. Exempd der Raiseifn 'Et was ein tEonig der 
vber die masse.' 

sc;'* Exempd des 6. Mdcio* 'Es was Cni ktfttt der 
hctt dry ritler.' 

29'' 7. Eiempd der Kaiscnn "Ei was dn konig der 
sin frowe,' 

36^ Des 7. Mditeis Eaempd 'Es was dn litter dns 

nules.' 

43** Eyn exempel von des kcysers aone vA eine tilt^ . . . 
'Es waa ein lüt* der nA eiae eynigen nm heMe.' 
Schlots 68^ 

Vn also endet er sin leben in ftyde Got iieUr vns au 
dem ewigen fryden Am« etc. Deo grades Amen. 

Vgl. Kdler, Li lomaas des aept sages, Tflbiiigen 1S36, 
ä UEXXIVfi: 

69 and 70 enthalten Pedcrpvoben; s. B. 
6*)* Ich stefTan nie. 
6q'' Wer kan aber ydet m.1 recht dan 
yl nit zü vait das dau nut komst of ein dorrrn sM 
idi weis nit besser lost. dan eiaen vad diin< keii vnd mtuen 

vmb sost. 

}o* Da» bndt ist beinricb bor borgcr an speir. 



64. 

l*»!. gcrm. 107. rap. XV. Jahjh. IJ2 Blillct (und l'— 3*, 
ISJ*— Ite*. leer). 14, a x si. 1. JO— 27 Zeitto. Hotfac Vdio' 
iduffin uad lailiüiB. f 1^:111 11 BHuen. — WAIiaa & 245. 

I* Ancttatlnm Bnch der iebkosungB (SoSloquia), v«r- 
deutKht von Biadiof Johand von OlinOtB. 

Alleine der allerdurchleuchtigtte furslc . \'ndc heire in rr 
karl der vicrdc von gfttlichcr gtmste scmftikeit R anis Inr 
keyscr zü allen zeylcn mk n-r des rcychs vnd kvni:j r.-n 
behcym . mein gncdiger hcrrc . von . gnaden dez al!euifciiuj;<* 
g< tes bi. \ii vcmünft . . . vnd mir iohannes von gutes gnaden 
bysclioue r.ü dem luthomuachel sdoem «braten Schreiber 
gebotten hat. 

Schluss 

Vnd crmngest ladne giawen ham gleidi dem addaten 

ameN'. 

Jaoobus hosiibcrg von goifenbaeh aigeniinciiais dyoeetis 

orate pro eo. 107''. 

Der Anfang dieses IFebcrsetzungswerkes, welches Johann 
noch als Bischuf von l.citomischl vcrfasstc (vur i}Ö4) ist 
nach fgm. 3900 von Höller, Ans Avignon, Prag iZ6h, S. 47 
roiigetbeilt. Vgl. Anieiger für deuischas Alierthom i, tt$. 
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108* (von anderer Hiind' Heinrichs von Hessen 
Spiegel der Seele, verdeutscht von Bruder Ulrich. 

Diß hi-vilci der S|)yo-t! ikr sv'xn Meyster henrichs von 
Hessen den man nennet langimstein . vnd hat cz tmaler vIrich 
carthüser m dtttsdie genachet von wort ni wort ab er 
kUnde. 

MEine scle ich han bekant das du klug syst zu for- 
Khende — > du Verliesen allcyne ist (in fewam finden Zo 
den vta such helfle der myneriche Jhena Criitas mit syme 
gCMncn veidyenea Arne. 153^ 



65. 

I'al. grrm. loS. I'jp. W. Jibrii. 105 BUttcr (und I item ' 
nach 90 und 100, uml 1"— 3*, io6*, l«cr). 14, 6 x 20, 3. 2S — jo Zeilen. I 
Kttum für Ucbcrschrifir'i im:i', Inilitüm gelwen. L^gen von venchic- 
denem Umfauet. Ucpmttcr Ixdctbaod au( McaiagbCKUlEcn uod 
•BcMIwiMi, «Iii «rtWiipgtOtUfciwid», !$$<. A«f dca OceW die 
•IM ■HndnaBc C. 101. — Willteii S. 345. 

t* Legende von den elftausend Jungfrauen. 
Von dner Hand des XVI. Jahrtas. i* 'Hyatoria vonn 
denn xj uusendtt jirndtfrauwcn.' 

Anfang 

[ ]llen reinen jittif^O iwx n vnsers Herren ihn xpi vnd 
allen gl&nbigen d* hcilügen kircHen brüdcr Theil zü der vn- 
(«(englicliea A6dcn des ewigen Icbens In dem jaur do man 
nh vO gotie» gebärt M". C.Lxxxiij vO jn geben des Herren 
vnd mit mitwiirckung sine' inilie gebcrerin oberste küngin 
So sint wir achiibc ein nAv hyMoiie nm den xj nuet 
Jnng&owe. 

Bd jedeafi Aliadmilk ül ein leerer Raum von Vf—t'U 
Seiten griaaaen, der vidkkht Atr JNlder beaiininit war. 

5* Dodi aller kttrlidut lo iit gcaduib« der selbe 
jongfiowe waadd vü die «bdikeit jm lidea In der gcsicht 
▼n olfcotota der seiigen gededitntoe eüiabelli der jung- 
fiDwc von iroAnawe. 

Die eigentliche Legende adtGiestt 47''; dann 

49** [ jch Elizabeth ein vndertan der dienedn des 
lierren die da lint afl schfinowe dd vff lich die da gAle 
begirde habenl zA heiligen dingen die ding die wir (sol) 
u;n> h die gnädc gottcs gcoffenbaret sint Von dem jungfrö- 
iicheu here sani Vrsiilen der kängin von liriitanien, 

SchUiss <J2- 

Dem guniLjcn vn bannhcrtzige hcrrcn si crc vn lol» 
vnd danckberkcit jmnicr fwcucluiion niie enden Amen 

63'" ( ]in klüsltr heillrt v alker-.rrüdcn sanl läcruhartioi 
Orden vnd ist in tiiringe laut gelegen. Andere Geschichten 
von den iiooo Itinpitaucn Ins 6fi". Schluss 'do verschied 
<lic l'rowe vn Inrte tili) jr.e ffiliclien fi flutte des gänne 
vns allen samcnt jhcsus das vsserweltc liep Amen.' 

69^— sind leer. 

70*^76* Gebet« an dl« 11000 lai^fimiMi» in 
Venen, ont FMaagebeien «nietbradien, bis fd*. Gedmlit 
üaä die Gebete nach der SUassburger Handsduift G 93 in 
Wackemageb Kirdieidifid a, 647—650. VgL anch Lttbben, 

mittelniederdeutsche Gedichte S. 37. 
70'' [ Jjr xfi gicnuende lOien 
O ir adiAncB qweioMB. 
Drei mbeosölige und eine vfeneiKge Stnphe, die aidi 

im Folgenden immer wiederholt wird. 
71-' [ ]wie sint ir nun so riche 

Die got schoweni cwecliche. 
Drei sicbenzcili^c Stro^ihcn. 



ji* [ ]ebenl vch vff vi! hoSe j,Mr 

In gottes heiliger engel schar. 
Drei aiettenaciliie Strophen. 

T»» f ]i, ist die fendMe 

Die vcndentaerin scd sin. 

Drei siebenzeilige Strophen. 

73^ [ ]er ibos der üd> minnet schone 
Sdurfct ni dcfa van sine throne. 

Drei »iebcn^eiüge Strophen. 

73'' [ lolher wir soUent jubilieien 
Vnd mit lobe got haiEeien. 
Fünf siebeasetUge Strophen. 
74'' { ]ir edelen spontzen leine 

Nun grdcnrkcnt mis gemeine. 
Vier siebeuicile Strophen. 
Schluss 76' 

(Sancta Aurclia) wart da begraben nach gottcs gehiirte 
CC- .XXVij jare dar tuch über uil jar do wart jr kirche dar 
gemacht et^ Dice iieOigen Sylff twent jung^wcn alle Be* 
hOtteat mich allcoitt vor acbemadiche valle Amen. 

77' Legemdi» von der helL DorotliiB». 

[ ]o man ndte von imfls gebdit zwen htmdert vnd 
achtzig jaie in den lite do die cwen kayser regnieiten Dfo- 
deciaaiis vnd Mudninianus — der mit dir lobet vnd HS* 
nieitt Ib einikdt des beDigi geistes ein gott eae ende 
Amen. 85^. 

80* ( ]Ia ist der g^stlicb mantd vuser Heben frowen 
Der do gcordcnt ist vO des tagenten vnsen lieben lienen 

jhesu xpi vnd aller siner vsserwelten Mnde — vnd tS eift 

gezierde an discn mätel gegeben ist von minnen etc. 90*. 

91* Letendie von den h. Aichaaliu, Helyadeei 
Theadon». 

'' ]0 vnsrr lirlialter Jhi>ns rri=,tiis des ewigen vnd 
waren eotte& sun In diser weite er»chin ' — der sine Ritter 
also tmnirlirli vff flteet «rtuftlNt vodetet one ende Amen.' loo^ 

loi* Legende der helL Agnes. 

'[ )Ant .Apnes was ein R&merin vnd ein tristiii s nd 
hct gnt hell — .i'.s grosse hell /A im gel.e d.is mir in in 
dein ewige lebe ewigclichen loben mit dir vnd minc Amen.' 
105». 

66. 

P»l. eit.u. joy. Pap. XVI. Jahih. (1516). 174 BUuer (ui>d I»— $*, 
•75*— '77 . '««O- 1$. 5 X 10, 6. 22—29 Zaien. Keine ratbigen 
Initialen, ciiucloe nxhe UebcrKhririen. Lagen von venchiedencm Um- 
ftmfe. I* die alten Bcfekheuigea C. 16, and Ü44. — Wilken ü. 34$ C 

I und e von endcKr Hand eis die dbr^ von Sim- 
precht KrOU gcachriebcDe Handschrift. Die Handschiift ist 
beachrisben von Ph. Wackemagd» ]ia)liographie des KiNhai' 
liedes S. 34. 

s* lim wie mft ain Nattern bamie oder besehwete 
aoB vnd kwtiet also leh^eschwer dich wurm vnd wymin 
bey der waren gottes siim.' Gedruckt in Moncs Anzeiger 
3. 28»- 

Dann eine Reihe von Namen, dann ein Brief 'Der e^ 

bern dugenihafilen jimckftawc sywilla waybiin meyncr Heben 
gescbwc>'cn — 1514 Lamp Kreier dein schwagcr.' 
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s' WolfdJelrlch (H) 

Das ist die history vi^ Wolffidielridi gCKhiibea durch 
limpiua KrttU weber vand buifer 2tt aogspurg. 
Aabttg 

M was in cOstanliiiopcl ein Jimger kunig reycti 
gewaltig vnd ueh nam d* hielt haug dietieych. 
Sdduai f6>' 

do UMft ina,i4.tag vnd nucbt woU . «o . 30 . vnd . 
wp . twiden ab vm du boidb nBn sagt «mi diaO nO iMbe' 



ExplicH woMNktnchca leben wie es im eiggge iit von dem 
anfeng bin an d» «ndl, gcachriben durch mich nmptus 
IcffiN, weber vnd burger sw Augspttrg anno dni 1.5.16. 

Im Deutschen Heldenbnch. 3. Band, Berlin 1871, bc- 
niitit, die Lesarten mit K beieichnet: vgl. 3. S. VI. 

77" Das ist die kümt vnd d' bricff darin da statt rc- 
scliribc wie ain srhncyd' kncrht sol lerne wä ci lur s:.m 
wü vnd maystc' werden wil — die stöss Ii den lang jn 
teyllen Anno dni 1.5. 16. 78^. 

79' Gebet« fUr die sieben Wochentage. 

Viiei»» der .4. ptjpst der hat die geb(ttt gemacht 
vnd beslait vnnd in sil>e tag getayk — ewigkOeh aa endt 
herschest araen 1.5 1.6. jar an taitt feirtze tag. Äi'*, 

N I S. Ulrich -von 3Btg Breinlog:. In dei rqiiboge 

langen thon. 

'Man nigt vnml tagt Tins oAciibaK.' 7 Strophen; 

bi« «4», 

X.irh dieser Handschrift, aber ungenau ge<iriukt in 
Corres altd. Volks- und Metslerliedem S. 311— 317. Eine 
andern Ht. ist in Augsburg. 

84" S. Alexius von Jörg Breintng. 14S8. 

In des refienbogen lanfien don 

'Nu horr'nt jr »trikn ( ristc. 1 Siro; ilu'ii ; his goK 
GcdriK kt n M.isHin uins Aiexniü S, 147 ff. und bei Gürres 
S. S94 (f. 

90** Moisterlied 

des jürg schQdun mayen weyss.' Vidmefar die Hof- 
weise CWackemagd). 7 StronlMo; bis 9i** 

(91*) 'Wa ich yeb in d* wdl vmb far.' 7 Sirophen. 

GedrucVt !.L-i Hürrts 5, 2<;ri tT. 

92^ MaiHlerlidd. 'in des )orgco schylt-itcr liotV weyss.' 
'Der hoch almechtig ewig goll.' u Strophen; bi» 94". 
GedriKkt Ijc: W.k krrn.igel, Kirchenlied z, 840 — 842. 

9,1 Meisterlied. 'Aljcr ains jn der bricff weyss,' 

1 Ain K ii 'H i >iii. (hlii^ kvnit: ili r w.t, hii- bcfor 

2 es ürlx't nmnig mit nocii seines vatters land 

3 gedenckendc edel fyrsten litMher lande weytt. 

.•\ni .Schluss i;95''j 'amen .1.4.9.0. jar yctziindt new ge- 
schribc im jar t 5.1.6. j.ir an sanl hylaria tag durch mich 
simprccht kroll wclicr vnd Inrrgrr zw Augspurg.' 

Vgl. meine Beitrüge tut Quellenkunde der alt<leu(schcn 
Literatur, Strassbuig 18S6, S. 34s und die Citate daselbsL 

95' ein KOchenieoept. 'Item wildn ain gtti weyB 1c«ll 
mflS macfaett.' 

9S'> eine Reihe von Namen. 

<»5'' Spruch von S. Georg. Das ist ain hibscfaer apnidi 

V on sanl joteen dem h.iyligi: rytter vnd gar hybst Vfld Icurtz 
wcylig r urt ii ^i'.< linln dun Ii iTih 'i •iini;ircrhl kroll wclicr 
vnud burger /u augsjmrg Anno dni tausent l'untl vnnd 
aednccben jar m saut iMvifaokBs tag. 



Sant Jörge lebe wyil ich lesen 
vmb ain ewigi wesen, 
Reimpaare. Schluss 104* 
so v'leycht er vnser am end ain sdig StHndte 
vnd duia ak in gfUte werde (Unde 
an nieha t^gam im LH) jar . 15 . 16. 
104* ain lübKhes Med vA aine' praUdi vnd vA 
breyoff Hewr gen dtse sümer.' 6 Strophen, bis 104''. 
Gedruckt bei l'hland, Volksliedi r Nr 
104'' Ain hibsrhes lied vr» aiite j.i«. r vnd vr> iij diericin. 
wdli ^ul jägcr jage, wolt lii^l' vmt .liiiL- holtz, da gognel 
int auiT Uli hayde, iij dierleiji d e w.ül stnU.' 16 StrO)>hen; 
bis 105^. 

Gedruckt b<!i Bühme. Alt'l< iiis< las Licdcrlm. Ii ».541, 
Görres S. iSi 1;., n'ocr iint;cn.iu 

loj*" I iii- Im- lisii Jti Wil gaystlirh /u singen, 

'Dir )^n< ii^u' i'tcwd die ich gewan, ist mir tO trawren 
komme.' 7 Strophen, bis io6'\ 

Gedruckt nach einem fliegenden HUtt ;uin 1530 Vici 
Böhme S 293 f , «o diese Handschriri aber nicht erwähnt ist. 

106' 'Dem t'is.imc weyscn hannsen götzüa seinem Keiie 
vattcr augc.' Brief vom J. 1509, bis te;*. 

107' Marteiüob von MlehM Mtiler. 

ain hilnhes jttnckfraw lob ins srhilhers hoffthon. 

'Ich lob den junckfrewiichc statt." te Sttophen. bis log**. 
(Jedruckt bei Corres S. 19 f1. 

ITC' .lin hybschen IumI im Uon ub v künd cui-h iicwc 
mere vnd wotd ir mich verstan. 

'Mcins g'L'vche haUn ich fiioden.' ii Strophen, bis iii*. 

Die ( )n;;inalmelodSe 'Ml verfcOnd cuch newe mere* fat 
der Graf im Ptl.ig. 

III ,iin hibsclies lied von aini- sdiKfber gaadiedie 

zü Meniminf;c j;.ir kurt7Wcylig zU singe. 

'<» gin^ Ain MdirevlKT spadere auss, dts «ubents also 

spate.' S Strnjjh'jn, !iis in'', 

Iii' .\in tidiscK ijN.ing das ihcytsrh SaMe 

Fr.'tu villi heitze mir dich griesaen. 
.\.Kh diisLr und andern Quellen bei Wackeraagd, 
Kirchenlied 3, 51t IT. 

IIS* (ohne Ueberschrift). 

'Ks trienpe trew frewlach also frU.' 13 Strophen, jede 
Hill a'.'clui.i si hlic'.srnil. .Schluss 'Jhs raaria. Dy mütter maria 
aller gnadn barmhertzikayt behut mich vor alle layd, vnd 
liehüt mich vor Dem b/>sen gayst, vnd an meine letste end, 
so empfarh mevn seil in jr hendt atlä 1516.' 

Gcdrui^; Ntfi Gorres S, 317 ft; Uhland Nr. jsj ; Wacker- 
naget 1, 360 f. ; Böhme S. 557. 

nj* Brief >on Pctter pjrrmctter an 'Jörgen Kroll burger 
zu angspurg meine lietw fieundt vndt ginner.' ViUach 1513; 
Ihs 114*. 

114* Notiaen, Familiemiaichriehteo , Briefe, Urkimden, 
snm Tbeil niedndeulsch; bb iss*< 

125* Spruch von Hans Fobc. 

ain hibscher spnich v^i den worpiier 
Merckt cc in alcxandria 
Oer pisem ward getneyn daina. 

Schlnas 1x7* 

etwe 6nden sie des drecks mcr, also spricht haiMl« falls 

barbieter amen anno dni 1517 jar. 

Uebcr einen alten Druck dieses Spruches vgl. Keller, 
; Kastnachtüpiele S. 1301; Goedckc, Grundria 1', 332, 
i Nr. 37. 
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197« Spniiili vom UeberluiHiiMiiBca dM JSeaogß 

'^'vlner wiirst n«n hering, vil grosser wunder werden 
gticlicchc, Die ich in dem gcstirh hab gcscchcn' . . . Vor- 
rede in die klcglichc zijki)nff( der septcirionischc l»ndt bc- 
trüber tcytscher Nacion vnd welscher nnciun 'O slarcker 
got o gt-Tc-v htcr rii-h;i-r. ■jrliiim dii h vlr.'t muh arme üicliter.' 
SchlusH %r.nd kiiss cm h:i:/. li.it iU jjeiiiäg, uu »uUcii wyr 
icin dan glitt) I litti^ 

128' Ain ucwcü Von aincr haussmagt zu singC ■ 

weltlichen (129*) 'Mein müttcr xeihet mich, nu in mu-tcr 
«eichet mich, zwöttf knabcn trtistenl mich.' 9 Siroiihen. 

Gedruckt bei Gürres S. 144 {.; Wttnderhom 1, 119 f. 

119* Lied von Mathla« WurV60lM)ek. Ain ncwes 
lied von den faulen hawamayde in dem (hon von vppigk- 
liehen dmgen so will ichs heben an. 

'Von ainer faule dierc, so will ichs hüben an.' 12 
Straphea, bis 1 30*. 

GcÄnckt in Moncs Anzeiger i8j8. S|>. 38;;; ein alter 
Druck dc!i!»elben (um 1600) erwühnl Ki liulmic, .ilut I.u.der- 
buch S 562. Am Schluss nennt M 'M.itliijh \Vnn;Lnl.i)rk 
von t,'ri.-Lr' : vt;l. Got ckkc, i;ii;ndn--s i _!i5- 

ijD' Utwi \oi\ Hann-. H.immh \r,r: Cli;ij;eiil>i.t j4 m 

Hohcntwyel. 151-, li> i.vi'' 

'33*' Ich stond an .lint nior-c .vcltlich zö singen gar 
.hatig. 

'Ich stond ;>n aine niorge, haimlich nn n«ne ort, da 
het ich mich verborge, ich hört klcglichc u'ut, \onainem 
frcwlin hibsch vnd fein, d»s stond Hey --e:!!!- Laien, es 
mtiss gcschaidcn sein.' 7 Strophen bis i ',.; . 'Imn Namen. 
Vgl. Mones Anieiger 7, 71 f. Das vic)verbrcitctc, oft geist- 
lich umgedichtctc Volkslied : vgl. Btfhme & 3 4 6 3 4g, lUld 
die dort isngezogenen Quellen. 

ij4' .\in hilffich lied von dem vlrichC Rostlingcr, wie 
er ain pfcnnigen losen kanffct gar kurtzwcylig zü singe, 
'et hat lidi ain mejrster ains bedacht' 

19 Stnoben, bi> 13;*. Auch in Val. Holla Ha. 

13s* Am ander hibsch Ued von ainem kficiger 

'aiigi>pi|»f Itt «n htyw^diM atatt.' le Strofilien , bis 

Gednufct bei Gttma 183 ff.; Ühland 8. $t ff,\ 
Btthnw Nr. i6a. 

13$^ 'es het »fai schwob ain tochterleia'; bis 136*. 

Am Sdiliias UfotAgang stUbasclUager.' 

Gedruckt bei G«nca & 18$ ff.; Uhland Kr. «57; 
Rehme Nr. 51 

136' Ain hibsch lied von ninr tyttei vnd von seiner 
•rawc gar kurtzwciUg zU singen weltlichen 

F . » US .1111 rytter in großen anoAlt kOme'; bis 137*. 

G:;tlr..Lkl lt;i Giiries S, 292 fr. 

i^y' Urkunde von cli-s.TlK.'th räuim wiylinnii .uulinni 
vf> iitguii saUgtii gil^uasen wittib, J6rg von Aiguo, iUr- 
bara und Ursula von Argun. 1495, bis 13S''. 

ijS** Von yppigklicbcn dinge gaystlichen zü siu((en. 

(139") 'Voii wunderliche dioge, an «iü idi hüben an.' 
13 Strophen, bis ijo'". 

Gedruckt lici W .it kern ji.:t.l 1052 ff. 

i-to'' Hausbrivi von Hainrich Sighan £ü OttcUtüttca 
und Hanns Sighart zü zell. 1464, Ins 140^ Vgl. Goedckc, 
Grundriss 1', 313, Nr 17 

i.jo'' Hausbrul s<iii .\l;itl;u\s zesching der bierbrew 
Uirgcr <tt augspurg und seiner trau Barbara, i486, bis 



143* Ain hiback Sied von aant Ans«, von den gmaaen 
wmder aayeken die sie sU thcttriln tbttt gsyatlieh bB aingen. 

HiNF daa vns gelinge, mercfct Itaiwe «nd auch nd, 
wao ich wdl fraUdi singe, vo sant «nna so höb idia nn.' 
14 Strophen, bis 144*. 

Gcdncfct bei wadEernagel 2, lOse £ 
144* aia achSn mayster gesaog, bt des milscat pltttt 
b' tbon ttt smge 

'Hertz mtitt schweig ['fast' durchstrichen | ra.st, vnd 
gedcnck wie fa,sl.' 9 Strophen, in der Icutcn 'ach miiscat- 
blutt $ing vnns in erc ; bis 14^'. 

Gedruckt hei Wackcrtugcl 2, 490 f., )iacl) einem Drucke 
um 1500, von welchem die Ha. walindieiBüch eine Al^ 
Schrift ist.. 

145' Marienlegende in l'rosa, bis 14J^. 
'Ccsarius schieybt wie in dem bi:>.lluin) Icudicensi — 
wan sy ist .•»ucli ein l inn der Uurmhertzigkayt aswn.' 
Auü/üglicli in Moncs .\n?cis;cr 3, 274 f. 
147" ain hibs< h txjti \ ii. s.int hdena der k.u scrin 
'Siytlc male .in dr in ^,Umme — vnd rei; cit i;oit 
I cwigriiih .\tni-n,' 14: 

' ij«' .'Vbhilfiiirj:. dci dici Nftgel, mit deueu Christus 
.~ns Kn i.: 1 :d.>^rv, Miiide; 14S'' Miier den Ntttscn der 
Arii>ciiiMg Ui.'i&clL>en, bi& 149''. 

149'^ von sant maria magdalena ain gilt gebet 'Nempt 
war all meschc — vnnd erledigüng amen' 149''. 

149^ Von sant vrsula mit jr gesölschaflft ain gei)ett 
'O wunderlicher sUcytt — vnd crtcdigung amen' 130*. 
150^ Christus Icanit du audi vns aage wer iat der dich 
I hat geschlagen. 

I 'sich an Ueber Itltg^nger meyn — alaeytt gednil giht 

I ewig Ion am«:.' 

Keimpaare; mit prosaischem .Anhang und 'Allen 
meschen die das obgeschribc gebetle mit andacht in den 
crt» vnd wUrden des hayligcn angeächt gottes vnd sant ve- 
ronica sprcchendt mit MnP jiater nosler vnd atte maria, den 
geytt papa Sixtus dreyssig tag abU8 USdtNdier sllnde vnd 
so vil Uwlicher «Und«, anno dni 15. 17. jar' 151^ 

ijs* Ain maysier gsanng von gott in der giundt wy8 
vnnd votiet an 'man fraget wo goU $i& der hoch schäpfere.' 
5 Strophen, bia tja^ 

Auch in der Kolmarer Hs- N'r. 1 89 und der Dnsdener 
Ks. M 13, 3^ Vgl, 'Wackernagel 2 , 1084 ; Monea An- 
zeiger 183!, Spb 38t. 

ijs^ das ist ain hibsch lied von vnser Kriien finw« 
ain lob gesang wie m8 sy gar hock hiben soll vnd ist im 
vnneffcandtS fbon tü singe gayschlidi 

'AQe oirgo et matcr.' 7 Strophen, bis 154*'. 
Auch in einer Weimarer (Fastnachtspielc von Keller 
S. 1448) und einer Berliner H», (.Goedcke, Grundriss 1*, 
I 330, Nr. 7). Nach der Heidelberger gedruckt bei Wackcr- 
n:iL;i 1 I. I 1 5 S fi 

154 Iji der minichs vft saltzburj» l.uijjcn don 'Got ist 
(riualtig vnd ein valt.' 5 Strophen, bis 156», 

Nach dieser Hs. bei Wackeroagel » , 425 f. vgl. 3, 
423; Liederbuch der Clara Hltslerin S. as4; Beitiige von 
Paul und Uraunc 3, 359 ff. 

156" In der mtnichs von saltzburg langen thcm 'Maria 
kevsche mliiier xarl.' 5 Strophen, bis 157''. 

Ohne Benutzung dieser Hs. bei Wackcmagcl 2, 417 f.; 
419 f. vgl Liprlcrbuch der Cl. Hätzlerin S. 257; l'aul und 
Üraune, Beiii.i_'r j, 362 IT. 

15}'' Im regenbogcn guldin thttn gaistlicb zU singen 
'sü singcü han ich mich vcrpHidiL' 5 Srophcot bis i$8\ 
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158'' aber ain lied im regebogen giiUis» ü.-ün gayst- 
Gchen. 

'Mit gottcs hilff so hob ich» an.' 3 Strophen, bis 150*. 
■ 59> ab' ain gqrttiiGha Ged in des umeBboKn lüge 

thtln zii singe 

'Maria kayscrin ausscrki.rcn.' ? Strc.jilicn, bis 159"'. 

160' Von viutseis hcrrcn leyden vnd maria klag, do 
crist mit scinam JdBfemB «fi, räd i>t ia Dem iKon maria 
klag die wu. 

Do ehfilt nit söne iaagm aB/ 4>eilige Stcophen, 

bis 161''. 

Gedruckt nach dieser Hs. bei Wedtonacel s, 353 f. 
Auch in der WetoBsrer Hs. O ja, 

i6i>> Itbik Uae die was m gfofi.' 4adlige Stioplien. 

bu 163''. 

Nach dieser Hs. gedruckt bei Wackcmagcl i, 354 f.; 
nach der WeimaieT O 72 bei Wackernaj^el 2, 612 f.; nach 
dner Hi. in KfemnaansteT bei Mayr im Programm von 
Kfcmaiullailer i8Ss. Auch im PaL genn. 659, B! 17.^ ff. 

Ttij« V«a d« rejni« cmprcnclaHdrinane dei r.Kinci ^ou 
ain hewener sprilcli Dutdi new vond alt gcaala vnd durch aio 
tag weyß, mit beicMScwong einer gpoettleB spiU oder vddt 
atreyU gar hndg «a harä 

'Maria mittter vnd docb maf^ Der nam win nlmer 
»er gesagt — lutoig aanrcnia Ht ümm» crigt. Der aller 
Toaer aUser wt, mana dir stt ere vnd bwyss, volgt henwch 
ein tage weyfi amen.' Reimpaare, bis 170*. 

lyo** "FrClith so will ich singe, mit list ain tage weyU, 
wie ich zii ghor niig bringen, Marie lob vnd biejrtt. 19 
Strophen bis 173^ 'Hic endet sich die tage weyß vnd volgt 
hernach die I nb« HlicssUnng einer geordncttc spttla oder 
vcidstrcytz.' Gcürucki bei Warkcmagel 2, 1032 f. 

'Diß lied ist dir zii eer gemacht, von deiner empfenclc- 
nuQ vuUe bracht ~ c» ist vlfT cid so hoch bcfrUniidt bitt 
M nur ein «r kflmpt aanat nflndt'; wieder BeinpaaR, bis 
174''. 

i;r - i7j'' waren vom Schreiber r- 1 rim^:Ln und 
sind daher nachträglich mit historischen Aufzeichnungen von 
1517 angefimt 

67- 

1^1. genn. HO. tm. XV. Jahrb. 54 BUtWf. tc, ßX 19, 3. 
16 ZtüM, mucr gochitebn. Kadw UthmAriilM mt laMtka. 
Umm rm 3 Uium (di* t. Kau te «Mca Ugeiit MHMfHdMÜiia, 

■well <cr Icbüt Up «te «teNlBai Witt. — WHItta S. 346. 

Kme biblische Geschichte in Reimen. 

!• T.ateinische Vorrede, worin der Verf. seinen Zweck 
auseinandersetzt. 

'ConsWcr.irR Historie sacre prolixitateffl — a studiosis 
bctle posMt iiuiVKirii: ( Dmmendari' 

i'' Die bibd kurtz bin ich genät 

mit grosser mög küm k h /.ü l.indt (duiclnllit]ien« 
daneben 'vnd kü mit grosser niüg zä I^ldt';. 

Der Text acMieail akk an iatciflisclie IMtlidien aa, da« 
enic lautet 

Exyt ab adam proptfo midta. Ttdit deui cnoch 

lamecb auctus obit. aalaa lieifiie wie geuiaL 

Die Verdeutschung nmraul die fiüciiei Meae (7' über 

exodus, 12" liber Icuiticus, 15^ Numeri, 19" Uber deulero- 
aomius), Josua (23'), Richter (35^ von jüngerer Hand Ju- 
dicQ), lUitii (tf Rudi V. j. H), BOcbcr der KMige (e8)> 



V. i. H. primus über RegO, 32'' \on der nnpt. Hand se- 
(unrl is rcgum . 35- Tercius reguni , iS ' Quartns regliml, 
Ev.inge!,t:ii v-Maithacus 45"; 43''— 44* sind leer, 47'' Euan" 
Mard , 49^ Kaan"' kioe, 51'' BuaaP /oliia), Brier an die 

Romer (54*V 

Atti R inde aleht anftngWch der hteiniadie Text bei- 

geschntln-Ti 

Hrim allen Tesr.imerrt Miid i'.ie Form Rcitii;..<.irL- , licim 
neücn eine siebenii;il:(,'i.- StrtJiihc. Gcschlcchti^registcc unler- 
I rcchtn den Text, in liini wir offenbar ein Auto^raphum 
vor uns haben. Es scheint unvollendet, denn es schheast 
mit dnem Distichon 

En lidei lex tOc padela qieqne ptobatna 
Dat.mots oonciliai.gia intifiGat. 
Auf der Rttcitseile von 54 Hehl, aber von jOngcver 
Hand nodi eine Strophe 

Vfi gottlichü truwii: gab paulus gQtle ler. 
Auf dem hintern Kinbanddedcd inwendig steht 'Wolf 
von prunow bibliopola mcistcr haaa edundt ein manlrt nebn 
dem schriner,' ^,XV. Jahih.j 
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I"»!. Kcrin. III. I'»p. XV. Jtbili, 61 lüittcr ittiid 3 leew ii«i.h 
41, uud 1». 6i'—6i*. Iter). |J, $X2i, 7. 21 Zfilcn; ««he und 
I hiaue Initialen, einige knnMreidwr aiilpftihrt. l.a^n vnn iz llltttcrn, 

Omnd.-T; S.:tilii-s. I .t-|.p»M«er I.edcrband mit McEUnEbp-..htri>;!-i» 

: ar.<\ sr-ilii-tirii . i i;i [ k-i iitilIi Üilil und Wappen, 1558. Au..tTi rfjc 
a:tL- UfiL'.,:!imn:p >4i>. ila' üiiIctc C, .. M bis aof Knie vcTwiiuiiU — 
W illiL-ii S. ntj i 

I Legende vom heiL Mauritius und seinen t*e- 
noaten. 

1'' Bild. 

2" (unten, XVI. Jahrh.;: Von S Mauritien lebenn von 
anfang der kirdienn lü ^"H'iMi vnd von S. Meiniadt 
Anfang 

DO mal) aalt von gottes gebüit.awajr luiadert vnd. 
LXXXViüj.jai.Do feng an le Rom keifer se sin Dyoele» 
ciaans.vnd mkamt.XX.iar. 

Die InÜUe D stdUt einen Engel dar, der in der Hand 
em Wappen (et iat daa w flfU e mb e ig iwke) ktft 

ScMuM 

Des ist sott «ädeküdi ae loken.Vod <e daadum Vnd 
dia iieilifCB mulier. Voa vne ewenUiek ae eeiea 41^ 

4a^ Hg w c te Toa 8. llUnrati 

42* Bild. 

43" Dis ist von der legende vnscr frovcen Cappcllc zc 
Kinstdlen . Wie sie gewicht wart. vnd ouch.voD SaatMeinnit. 

Anfang 

Es was le Sulgeq, vff der tttnowe geicsieii ein graue. 
Der hiest Graff Bodilaih vod Sulgen.räd was gar edd. 
vnd wol erfaoiB. 

Das E von Ea scigt wieder einen Eqgel, der dasidbe 
Wappen kllt 

SdduM 

Wan es ist dammbe den beifigen Sant Onmat Vnd 
Saat vbuiien wol ae gdoubco. Wann sy waren ds efai 
Kecikt der wdte etc. 62*. 

Der hochgcborn fTrowen von wirtenberg [schendccnt 
ausgestrichen] vnßer gnädigen ffruw« achcodcent wir nach 
bcnempteni Cruwen dis bfich A. 
lygin 
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Clma achwnditi her* haiiBen schwenden ritten hnafiow 
Ikbigaredu Aidieriit hanßen ibchen husfrow 
Regula Meysin 

Ffigura Cypin; dann cme roth duKhsthchene unles- 
Imm Zdk. 
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K«nn. II». Vttfi. Xll. J»luh. 123 UlSitcr fund i*, 114«, 
faiiiCT, \cct). 15. I -x 2t, ». Q Zeilen, roihe Ini<i«l«o. I^gen vxm 
8 Blätlirn mit Cmlutlep am Scfahw (Ii", 119 etc.1, doch (an alle g«nt 
oder bis »uf kkine Sporen weBjt«*chni!ir-i , dit ftirific S -.^ hat 
6 Itläticr, die scehkte lahlte 8, »her ex khJ fi 41 ..n; I KiiidbUlt 
(cj.n innere der IjifcU Hie («Ute hat nnr 6 BUtter. Mit jq Dildern 
im Teile. Cepieutcr I>edetl»»nd mit MctAllliesdllicni und -SchlicsaeD, 
Ol« Heinrieh» Bild und Wap,«« , 155». - wakea S. J47 t, uelal 
FmudiIc und eiuem K'.ir. 

RoIandsUed des l'iaffcn Konrad. 

1 unten (XVI. J.vhrh 'Pfaffen Chi^nradtt hystoria 
vun kayscr CatU des k.pipini «on auch von Anden stKTt- 
parn )ielden ab RfllaBt pludtatgnf 0).* 

Anfang 

Schephaw an» du(ge.dwiier allir diAinoge. 

Schlusi 

tmt nuhe um tm liche gevvia.tv autem dne miieKre 
nobis. i33'\ 

Die Verse &ind nicht abgecMit, nur dnicih Ftanktc f;e- 
trennt. Die Absätae b«ginD«n ndct in d«r Zeile. 

Abdiuck dto Handidinft nebst den Badem in W. Grimtns 
RuolandeB Liet, GMUngen 1838 ; kritische Aii&Kabe auf f)rnn(l 
neuer CoOation, voo K. Bartseh, Uipzig 1874; die 1 cs.irtcn 
der Hss. in der Germania 19, 385 — 41 s 

laa** (XV. Jahrb.) 'Got her wei :sl din ;i1s wor.- 

derlich inAiiidi vali.' 1 Z-.r.c 

Gedruckt Germania 23, 440, wu nachgCMievt i), dass 
dl. si \ . rsc den Anfang des Gedichtes auf (ir.ii \'. Alheim 
ion Holland bilden, das v. d. Hagen iwch der Berliner 
'Iristanhandschrift in seiner Germania 6, 25' ff- drucken 
licss, und das ausserdem noch in ciaer aus W. Giimros 
Nachlasse summenden Berüner Hiiidiclnift (vgl. Zt. f. d. 
Alt. 13, 361) «teht. 



70. 71. 

F'al. gcnn. I IJ u. 114. Perg. XIV. Jalirh. (lJ49) JIJ uod 200 
V\mrr (und i', iif.« , i*, mi*, Papier, leer) II. 7 X 17. 4. 24 
/ti.tii juf Union ■in l .un Unicn umrahmt. Rothe LVbemchriflen , 
blaue und roihc Initialta, roth dutchtUkhenc gruwe Buchitabrn. Ljigen 
wm 12 HIaltern mit CuModca Mi SeUlM*. In cod. 113, i» die alle 
Bccetchnnng C. 173, (icpmitcr Ledcrbaad mit McssiDgIxtchlagen und 
«chlietsen, Ott Hrinrtch« Bild und Wappen, 1556. — Wilken -S. 348. 

Hermanns von Fritzlar Leben der Helilgen. 

113. I öl en (XVI. J,ihrh.) 'Ein heilig legend.' 

i'^ Ott ist die vor rede vbir diz buch 

'Ir sult wiz/cn dax die weit geechalR ist.VBde allex 
(laz d.ir iune ist' bis 4". 

4 Hic hcbit sich ane daz Inlch von der heilige lebine. 
durt h dA/. iar also li nach der zit gettallen . au deine «nien 
von sente andrcaa det hdNge «poitokn. 

Schhiis 315^ 

wan du vntbunwt eo bnmel ix vngScheit . alae das 
wascer . wan is du für leedul, 

dann der Cnatode 'lo leMdiil': 
dann adilieiat «di uaiaitldbnr der Anfimg von 1 14, i* 



so leisrhe-. ix vngÜdKlk.di Inft di Üubii di erdin v5 

vlulut VUgllchcit. 

Schluss 200 I )c>s helfe mir vii vch der valer vi der 

sun vii der hryligu «eyst AmeN. 

Weine dit bur'n -.virt der sal liil'.cn viir cini-n .irtnen 
menschen der heizet Herman von friisi l.clai ilti li.-t i/ ^c- 
zuget vn vor den schriber d' iz gest linlim h.it. Vn die di 
die in diseme buche leset od* horent lesen i>en gebe got 
daz ewige leben . AmeN. 

(zoo'') Dit buch ist geschribc do man zalte vö vmea 
h*re gebuite dneeheD huiuen iar . vi in dem nun vii vie^ 
ligestem iare. 

Nach dieter Handschrift herausgegeben von Kranz 
Pfeiffir, Deutsche Mystiker, i.Band, Lcipsig 1845. Vgl. 
Jos. Haupt in den Sitiungsbctichlen der Wiener Ajudemie 

Bd. Lxxvi s. si ir. 

72. 

I'bI. tierm. 115. I'erg. .XIV. Jahrh. 4S Blätter und i 49*— 50*, 
l'tuia, leer/ 19 X 2^ I. II Zeile», luthe febcrschriAca und lai- 
DUM. LafTB • BliUan. die OuUdca bat all« wigfirlisiWew. 
r*a die alten BcMlcInnnisca C. >4. and l>rs- — WDlim S. 34> 

I* Hye hebt sich an das Sybenl piiech Conpcndy 
thcoloyce d4is da sagt . uon dem antichrist vn<l uon dem 
ende der weit. 

Dieselbe Uebcrschnft nochmals 2-'. .\nfang des Textes 

[ ] Em iungstcn gcricht sind cttiich ding uurgccnd vnd 
ctticich als mit vnd tuch uolgend die uergan^en ding des 
iungstcn gcrichts sind diese da-s ist die lauter jicin des feg- 
fewrs vnd die hilff oder gebet der heiligen chrijtenhait vnd 
die durchächtung des anticliristes Die mit uolgend ding ilcs 
iungsien gcrichts sind «way das ist die ucrprennung der weit 
vnd die utstend der leichnam Der nach uolgenden ding des 
iungsten gerid» sind sway das ist die heliisch pein vnd 
die hyme&ch glorie noa den nn nach einander ausagen ist. 

SS dfiitel. Schloai 47'' 

Awer ein [wedistab v«a vngdöchen oder menigen die 
da ksent nach dem vnd das aiige mer emphahet. 
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r^l. gaau 116. I'a|>. XV. und XVI. Uhrh. IV wd 71 BtjUtCT 
(aad 1*, ja*— 73*, laer). ai, 6 x 31, a. Sdiiift uad ynilimiM wr- 
»chitdcn. tagm «laa I Bliltera. — Witten S. 55*. 

I* \:riiiL' bun-j c'. .Ltii.if.lihniiiif i. .uie.L> lulin lil:rii;ii t;e 
alicui ) iis:ll() aul i*uctu taiii in etate quam 111 nunibus atl 
prcfriii 1.1:11 veniat (roth). 

Scriptum .\nno etalis raee XXI diii uero .\.XV (1525). 

Das Erst buch, l"" leer 

II' Register vber das nachuulgendt buc:h was darin be- 
grilfen sey (ültcr 22 Cajiitel des Huchea Secreta muliemm von 
Allierttis). III und IV» leer. 

IV^ Die vonedt Thmule was sie bewegtt hab dis buch 

zä schreibe. 

I >urchletichtiger huchgebomer fürst g. h. Als E. F. C. 
geschafft vnd gebcttcn hatt — gcschriben wiit. 

Hie hebt sich an der war text vnd die heinlich gloa 
des bucbsTrutuk; damit schlies»t IV''. 

I* Register zu Königshofens Chronik, bis 9''. 

Her Inn fiiuit ni.iii u.». ii i idimiij^ (k- A.hi aller handt 
Sachen so In äiraüburger Uistum beschcen, auch zu welcher 
seil, bescfaticben Vnd &ht also an vqd vasenn vailer Adam. 
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Vgl. Die Chroniken deutscher Stiidic, Sirassburg, Bd. 2,871. 

i ; ■ WV >.M ril,urger Geschichten, bis 17^. 

Anr.u doiuitii M". CCC(^. l>\'j Vff Syiuonis et Jude olicl 
• 1 1 ^!C!it vüBcr u-cys»cnbiitK — nach d» beytgm creAu dag 
Amiü itotnini . M". CCCC LV. 

18' Eucbartos ARt, Chronik vom Woatcnburg, 

bis n^. 

NadivuljjenJe Crdokk han ich.Egdiarii» wtit «jm 
Bürdet «1 WeyMMdMUi cesduieben vnd genadit In dem 
Jm da. man nlt mch Cristi geburt H CCCC XL jare — 
Dm er Inen ccgnlen (eegeiiantt.n) Wnlihcr /• ysscn ii\ en 
viuid <A fcdit hielt an den ubj;eschribcn enden, diis er doch 
nit thAn wolt. 

Gedruckt im 2. Bande de» Uadischcn Archiv, und in 
QiKlIca und Ererteiwifln tat bayer. Geschidite 3, •S9~30'* 
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P.i5. ytriti. 117. I'ap. XV. Jihrli. trr) 11 äiitr mit üUct ;r.illi*ri 
/.•»hluog (uhJ I', HO*, k-er. lo, x 15, j. {•)~!0 /tileii «wi-tlirn 
iwei vcftiltnldi l.iiiu'ii. Küthe LclM.-r-<:hri(iri>. I,.ii;cn \:m IJ llUllcrii, 
mit \me\it vrcg^jc^hnitlcncil) CiT'i'jdrn im Schluv?; <lic critc liM 14, 
GepTMstcr l.cdrrtund mit M««dii|;bcMhIiij;fr) uinl -Schli^wn, Ott Hein* 
rklw HM imi Wappen, tiSf, Anf dem i>afd(n Decke) «imen die 
■liM ItncIcbnnfM C lOj, uod I4<S- ~-' Wilkcn S. 349. 



Schills* oo*" 

I>,U' Ml> d.i 

drjfaldylwcyt . Vnd 
baltkazar . Ameii 

Unter Ben^'.Ulltl^; 
Lebende von Ji(hunn 



cilk-n ^r><li> de-, liclk vn-. dy lii-ytpc 
Iv hc\!^'L-n dry ki)n\'gi) j.!s|i.ir :iieli-lilcr 



Martin Ketzel« von Aagsbuig Reis« nach dem hei- 
ligen l.ande 1476. 

\^ I. J.ihrh.) '.Martin Ketids voo «igsimrg bewbiey- 

bung des i-leylij^en l.tndis.' 

Anfang der Vorrede r' (roth) 

Vcrnicrckl Vnd hicnach geMThiilscn Die löblich Ritter 
fart vbcr mcr gen Jeru^alenr» vnd kU tiein hayli|; 11 !• — 
l>ein diirihlcichtigen hothpcbornen lursttn vnd Herren bttn 
Joh."inssn Von Gottes gcnadcn |ihalczgraui' I!ey rein herczog 
In B.iyrcnn meinem GncUi^enn als heinach ge?clirib«n >li,tt. 

Anfang des Textes i* 

Durchleichiiger Hocbgebomer liust Gncdiger her ab Ich 
von cwren furstlicben gnuden getdiaidai pin. 

Schluss 109" 

Sorna das ab man zaitt nach cristi vnscrs httS gdWIt 
1476 Tber iner tu Jerusalem pey ain ander geiroBÜ sind 
tagt mir der guardinn 201 M|i«rilt die gaiic/n tritlUtt gebi> 
vad 36 munch vnd der patron knecht gibt ainr nur $ dn. 
der adbn. 
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F«l.g«riii. 118. I'ap. XlV.JaJtrh.^iyöHltUtrr^anil 1', 177'— lüi*, 
lcit>. 14. I X I9i y »f^ai Z«ilm. RMhc UcbcneWnc» vui Ini- 
tialen; rnlli darchstrichene emw Bucbctabcn. I.aeni von la BlUMm, 

mit Zahlen .nij dem etilen UKitlc. tic^rrt-^.tci l.cdcrtiini! mit Mcs-»irij;- 
lvr«:hl.iUTn tiiitl -Sclilii-sscn , t*M Heinrich:. Itild iiml Wai'jMjn. 155S. 
,\ur ficm Ivtiibaiut tiic alten llc/i*ichnuugell i'.. 119, uiict I403. — VVtlkcn 
ä». J4'>- 

1* Legende von den heiligen drei Königeru 
I* von «iner Hand desXVI.Jahifai. 'Htstorh der dnyen 
heiligen konig/ 

Sti spiriC* asnt nobis grada <ioth). 
Inhaltsverteichnisa der 46 Capitel, 4^ 
Anfang der L^emJc 4** 

Also nfl dy werl^ myt cy ander lobii vnile eiet dy 
heyigen dry konyge So tat er lob gelkh dem sdiyne 
der aOnen vor velcn heylgcn> 



:;is< r H.ip.lKi liiat und der lateinischen 
\in Hiliicsiieim beaibeilel ia ts Ro- 
maoten von G. .Scltwab, Stuttgart 1822. 
Auf 90'^ eine Anuthl Verse 

Uon heknen ist gevänden 

Daa heyige cmoe cai den ilOden. 

<jo'' Evangelium Nicodemi, bis nd^. 
90*' Hir na hebyt sich an E*" Nyrhotlcmy. 
Anfang 91^ 

IN dem nüncunden Jure des romcaclie keyaers tyberij 
vnde ja dem ntuiezede ia» hcrodi» dy was ^ aon hüodiit. 
ScihluH ia6^ 

Vnde her geloubele an ihemm xpm . «lule Uyb in dem 

heyigen gc^o-.rVicn hvz an ».yne"; leliendes ende. 

1x6'' Wundergeschicbten, bis 176'. 

ta6^ Hir na smt gescrebin vele gudc myraculn wente 
waz geacretnn iM daa iat vns can «yncr lar geicwbin alHW 
spricht acOs paidus. 

Aniang 

Wir lesin dan cyn ftowe waa halle voo ttcker^ 
werke giide ntiyge difle aelbe Irowe dy caatig^ «len üclift 

Uedelich. 

Schluss 176" 

vnde fürte en weddir czu &tadc olsus su witt nicht 
VOrlOKO dä-- din^t \n>ir ly!ii.-n ftinnii 

Werne dulSe -ruft r.;i lit behage 
Dy mi^ßc cyncn knui Int! ^enagin. 
3j Gesihichten, ans dein Buch der Viici u. o. Quelles; 
i4<)'' wird als üeudhrsmamt Abt Henrich cvwähnl« 
Vgl Mones Anaeiger 3, «74 C 



76. 



l'il. Kcrni. Iiy. Pni>. XV. Jihrh 17S (Üniter (und ein leere» 
nach Ij4. Ulli) i*. I7<>* — iSi', leer". IJ - Ji / ilcniahl vetKhiedcn. 
Rothe L'eUrithriricB mim! Initiatcn, die entc MgfiUlIg« misgeruhtl ia 
baoleii KniLin. LagCB von Ii WUtm, 4ie C a a oJ HI in>> ■^ttMuh■nc 
d» ersten Megcevhoittm. (k^ftrcalcr Lcd«flMUld oH Mwnglxnchlägeii 
and -S. 1 ■ .1, t>ti Heinrich« Bild unJ Wappen, i$sS. .\af itcr Vorder- 
ggüc tf-'- Iii- t eicielinan); 411. rielleichl 1411, die erste Zahl acMot 
vemriwhi; i* die alle lk/cii.hnui>B C. fei- — Wilkcn S. 349 f. 

■ Aoncas Sylvlus' Euriolus und Lucretia, deulach 

von Niclas von Wylc. 

Historia vmi ^wiin liebhabenden niensclicn. 

*|)em hui htJL .t liirn vnnd wolgebornnen riltei birn 
Caspar Sliik hern der nuweiiibiirg keiscrlichem Cancxler.' 
Dedicaiion von Aencas Sylvius, 5" die an MkriMUS Soupnua. 

Anfang der Erzählung 

WsK grosser eren angeleit vnnd crliolten sin keiaer 
Sigmüden . da er des ersten jn reit zu Senis. 
SchluH 64*' 

met ahsea vod bitterkeit jn jme hat dann benigei oder 
snffigkeit vak Gebe i» winn Quinto nonaa jidi) Anno d. 
(,>iiadragesimo Quaito. 

Vgl. Ketkem Ausgabe der Tna^ionen voo Nklaa von 
Wyle, Stntt^ 1861, S. 13—1^ 
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64^ Leonard! Aretini Guiscardus und Sigls- 
muiula, deuKcdt von Mieles von Wylc- 

Hysiuria von «iiMin vatter vml ainer dochler vnd hat 
der vattcr gchcissen laiKvedw vnd die docKt' Signanmdt. 

Anfang 65* 

rancKdot was efai Amte toi Sidcni . Guttig vnd einer 
■enfllinttiigcn natnr. 
Schhi» 75<' 

aller vom Salern sie beide sanept jn «in gnb vcigrali«. 
Vgl. Keilen Angabe S. 8»— 90; die Dedlcalkm des 

l)ebets«lKeis fohlt ir der Iis. 

75'' "Kill ^fnnur Kalle wiJdcr «las anfcchlen der bul- 
>cliaFr-. |.'rij].ric f.Lr hiini)>cl,' aus A^iHWlt Sylvlus ver- 

deutsciii voll Nicl.is von Wyle. 
Anfang 76"" 

F.Ncas Siliiiiis [«»et Knliiil Nidnuscii wartlcmberj; vil hciU, 
Schluss 83' 

eine man, j;ol gcncmc, vn<l winlig der hicmcin, Valc 
et itcnim valc. 

Vgl. Keller S. 95— loaj auch hier fehlt die Uedicalion. 

84' Hyttoria vonn einem RIdieii Kauffiiuiiin. 
Aafang 

JanuauHt «m ein etat vil vber nmig vodd burgein, 
vbcr ll0M»g vomi guitem vmd aller. Bbe» aaioiig. 
Scfalius 99* 

als er jr wiplich eclich kuscheit mitt fasten vnd ent- 
haJdoiig hatte behaldenn. Deo gnicias. 

I*t Goethes Geschichte vom klugen Procwator: Tgl. 
I^cwnliard Mei&tcrs Üciträgc utr Geschtchle der deutschen 
S|>rache, Heidelberg 17 ^1, 1, 135 ff. 

()()'• Petrarcas Griseldis. 

Hi»lotij von eioeu) fuiiiUn der eins Annen nians dochtcr 
zu (kr IL' na:nc vnd fie in maniclierlcy wiae bewert alt das 

hcrnaiL liil^jt. 
Anfang 100' 

In dem land ytalia gegen dem nieddcrgang der sonnvn 
lyt ein vberhohcr beig gelMMScn vesalüi. 

Schluß« 114'' 

sin Sun licteil' liii itIk: ilo, l:in<lL^ \nn;l Icllt In idig- 
kcit AineN. Ai^o li.i;t <lic hystory ein ende etc. 

Vgl. über anileiu IkwiJschriften und die alten Drucke 
Cocdckc, Gnmdriss i', 364 f. 

1 14^ Histaiia da ecO Gicorio papa. 

Anlang 115* 

Ks was ein rieh er edefanaa za aquitania Ja dem wel- 

achcn land. 

Schiuss IJ4^ 

die da in ein water gott vnnd die Weide hod^dopt 
Junckfranwe maria araeN 

Kxi>licit dco gracias. 

riüs.iauflüsung von Haitmanns Gedicbte^ nucb cite&vr 
Iis. herausgegeben >ün W. Mafiens, im Programm «on 
Taubcrbischofiheiin iSSj. 

135* Ein biatory von eim eddman vnd ««nem kttedile 
beimidu 

Wallent jr stiUe getagemi 
So boNBt ich will ach aaien — 
Hie laB ich dkll rede lieOlie&a 
Gol muS vnaB jn sin lich schribcn 
Amen. (178**). 
Dannter die Bemetknog 'abcmchrciben GlOckle.' 



Herausgegeben in v. «i. Hagens Gcsammtal>cntcucr 
Nr. 64, und getreuer vun Kin/el , UerXin 1880, aber ntit li 
nicht «ivcrUsaig, vgl. meine Ree. in den Gotting. Gct.-Ai|icigcn 
1881, S. 1337—44- 

77- 

genn 112. XV. J.ilirli. 46 lUütIcr (um! 

47*^$o', Wvt). 10, j >: 2K 23 X.cilca. KadM UcUrrMrlinflcn Ulhl 
Iniliiüeii, null >lurcl>%lrichi.'ii<.' |;ru»e liaclutaljCB. LagUl vuti tl ItUiUCHI. 

i'' ilic tSttn BenichMogcB C. (di« 2aiil «cfgCMMa), Md atts. — 
WUlica S. SSO. 

Bflchsentntfsterbucb. 

Anfang .( 1 ' -- j« in rotiier Schrift) 

VVEIiih fi'ir&t Graue hcrrc Kitt* knechte oder Stette be- 
»urgent vor jren vynden beligcri vnd gea6l werden. In 
Schlössen vcstcn odcr Stetten Den ist sA vor ttO ain bedwffL 

S<;lilus» 46-' 

Vnd la ll (la in beliben . liest« ei gar plaw werden. 
SU wurd CS /.u waich. 

Stimmt üfacieia mit Pal. germ. joa. 



78. 

Pkt. gam. ttA Hf. XV, JahA. 4« Blittn (aad i*. im). 
2^ S >: 41, 3. t* die alMn Betadwaagea C ijj, mmI tett^i — 
WUken S. 351 C 

Kriegabuoh in Bildern. AbbDdimgen von Rtiega- 
maschinen, befestiglen Burgen, Zehfaifem, angvdlbnilcn 

Truppen. 

i'" steht '.1.4.9.6.', darutut.r aii 1 i:ciii S;>nichbandc 
'Ijys . hurh der . strcyt . vn . büchlic \V.ird «umacht . jn . der . 
Vaftiiai Iii . ii!-. . utan.ialt.von.cii-t\^' . t;cl'vrt . 1496 .jar . dar . 
vir. !>6llcn . die . bvcbäcnmcister . haben . grufl acht fer war.' 
I^arunler eine mtanlichc Figur, über welcher steht: 

.g.r.z.b. 
.r.m. 

jtur Seite eine kleinere Figur, ein Mönch mit einer \V.ip])en- 
tafe! in den Händen (das Wappen enthält den Halbmonil 
und die Sonne) , mit der Umschrift 'Philips . mönch . der . 
pfalcz . büchscmcistcr." 

Erklärender Text hl nur selten beigeschriebcn , 5-*: 'j 
stein oder ey"; dann 34 (nicht miigesihlt), Federxeichnung 
einer Kriegsmaschine mit Erläuterungen; ebenso 35 (nicht 
mitgejulblt ', Federtetchming einer Stadt mit Kriauterungcn ; 
41* einige Notixcn Uber Familien verbMluisie (des Schreibers 
1477 und 1478. 

79- 

Pal. j;cm: 137. f [■ >:\'- J.dr]. »33 niüUcr, naili Hu Ziltiluiig 
(Itr Iis. 242, .1; _i IM — , ( I nii i;. 11, liiH Ijlatl nxctt 142 iiiclU niit- 
gctililt, ijSlccT, und I tt.i'rcMk.ich 130 und 142» (uotli* — 4*. — 3j7', 
leer). 2(\ 4 3< aSt <w 2««u|iahigi >• ZaPca. Rethe UriicncliriftM 
uimI Uhialen, laa ÄielMTicbtn« gnwi« Bvchitihcav Naami nmIi anicr* 
rtikhca. Ltnn von la Btttlcfa. laibwe Bilder. 4* iie altm Bc* 
tcidianaccB C 741 and iMa* — Wilhen £ 

Martina TOD Poten Cbroulk in deutscher Ueber- 

Setzung. 

4*^ yXV. Jahrh.) Ileni ('-L'-;a RuiiKmuruiu. 
I' ^rolb) Uie vobet iiit h an des buches caimtcl das do 
genaat ist Gcsta RomanoiQ vnd saget von allem dem das 
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zü Rome jjcsrhehen ist Vnd wie Romc gebuv.cn ist Vnd 
wer CS zUm ersten aneving Vnd von allen keysern vnd \on 
allen liebsten Vnd ist oiich dis das erste buch noch sint ir 
zwcy vnd het ye^liches ein sunder Register wo HUUI es 
sUcben iol Vnd ist mit den ^guien gemolet. 

1* Hxgitxsr (i|6 Capllel}, U» 4^ ima ein Bad. 

5' (XVf. JahriiO 'Maitini PenileiiekriiJ (abgodmUlen 
oben) Chronica.' 

Anfang 

WAnnc es sich nü wul füget vnd nütic ist zil wissende 
den meistern TOD der gWtKchcn kn«t rnd «md«mi fe- 
ierten luten. 

iKr eiste Theil schliesst ii^' 'vod Wart dooach am 
dtitleii tiij;e begraben zu Sp)-sa.' * 

Dann nach einem leeren Blatte (ii81 

1 29 ' Hie vohct sich an des bliche» Cai>ittel das do 
••cnant ist die gticgenheit der stette Rottes Vnd saget euch 
von gar vil heiligen Stetten do gott gewandelt het vnd vil 
Uid'n lieyligen slenen do die heyligcn gewandelt hant. 

139* KegHter (|6 Capttel), bis ijo"; dann nach ein ein 
leeien Blatte 

131' Oer almcchtige got wart gebom Vnd gemartelt 
Vnd das jüngste j^etiht will bestaen in dem heyligcn lande — 
Vnd die grübe hctt dtisstg scbliho an dcr teiqEe vnd abo vil 

an der breiten. 

Dann tuch einem leeren Blatte 

143* Hie vohet ach an des >iiir hcs Capittcl das do 
saget von Den Bcbaten t& Rone vnti w is yeglicher bestetiget 
hett vBd was er wunden geton hctt vnd ist onch mit den 
figmen gemolet. 

I43''' Register (102 Capiiel), bra 147" 

14S' Hie vor hant wir geseit dm key^-oin /u Roinc 
Nu wüllent wir sagen von den Hc^btLn (Hild, l'apst und 
Kaiser) 'Hie vor hant wir gcseit von eine genht der ütalt 
KiOnie \nd der "clii 

Sthliesst n)it Clemens V »43^ 

Vnd ist erhaben an grab das stet nit Uber dem frone 
altar tu Pysa 

DEO GKAC'IAS. 
Die denlsche Uebvieuung ist nadi einer Nanmburger 
Hs. des XIV. Jahrhs. henusg^ben von San Maile im 
Afcbiv tat das Studium der nateren Sprachen Bd. «3 n. 14. 



80. 

PA. cMiii. 13S. Tap. XV. Jahih t\6 IlliiUer, die nlle Zählung 
liai iiiiK lld (cnd t'—i', 117*— li8*, Itcri ;o, 5 N< j6. 8. 2K bU 
33 Zeiloi. RMhc l^cbencJinflcu, reihe und blaue Initialen, mMk diuch- 
stmdHM gKWM ViclHlab«!!, iMh ■■tMilikfciiii limilnt WoMs pbrnm). 
biim I. and x. Bach« auch nuhc SalniltticndiiificB 'Trimut, SscandM. 
Lugen v;>ii 12 niiltcxn, Kafsm filr HüdsT |.eliuj.«D. — WiJkMi S. 356. 

Johannes von Montevilla Reisen, verdeutscht von 
Otto von DieMeringen. 

I* (XVI. Jahrit.) "Chronica von Ott von DiemeringeB 
verdeutscht inmti andioris.' 

Anfang i* 

ich ( )i(c \ on Dicracringen cy Dumhcrrc zu Me«e in 
lutlringcii li ir: \ ii'.i Ii Vi r>i .iikIl'! Uli Hi.-l:.i:lie vnd latine 
VD DUtM'he utt das daz die duischen auch roogcnt do ynoe 
lesen. 



Schlus* 116* (126*) 

vnd daz selbe bitten ich dich auch O .xpOs got in 
ewikeit daz du vnB hcllTest daz wir von dir nymer ge- 
scheiden werden Amen. 

Sbmmt mit Pal. germ. 6$. 



8l. 

Tal, grrm. 13g. Prrg. XV. Jakrii. J29 Uliiier (und i*-4*, 
ijo*— 2.U* , l'ipiir, l4fr' ti . t - ■ Tri . 1 eUpiliig , 32 /olcn. 
kollic l'elmMzbriflen, roihr, li|ai,r, nu^^r -^Mt-HL Imiialcn uiid l'cli«. 
•diriftcn ijm KeKi^ierV l.sgta \on 13 Ulaitcm out CoModCB an ScbliM*. 
4* die alten HenlckcKiDgcn C 9*, «sd I744. — WilklB B. ]$fi. 

SchwabenspiegeL 

I* lUgisIci 'Hie hebent an die Capitel', bis 7*. 
7* Buch der KAuige. 
Anfang 7« 

In nomfaie domini nfi yhew xp^ Amen. Hie hebent sich 
ao die recht buch der kuoige von der alten Eeece. [ j N 
nomine patris et filij et sptritus aanciL AmeN, Wir suhi 

des buchcs beginnen mit gölte. 
Schluss 65^ 

Wer mcr von ludichlc lesen welle der sudic ki an 
d* bibi'lr.. 

Hic li.it Oor ».'.ir:ij;L' liiicli c i: cihIl" 

lllc sr.ln wir d.csi'i.. I>iit !.u ein tndr ^^ilK-n . vnd dii 
buch hi;i)U-t ilci kuijigc Ijui-h ■ viiU vlfr \t.lheiUgc gcist 
Amen aint n : 

Finito Iilirn ^it glatis et gloria cristo : allcliii* 

Sahic tn.>t<'i ^alua(oris vas eicctuui creatotis decus ceU 
ciuium Aue Virgil bonedicta p quam. 66*. 

6(j SrhwdIiisilK-s l,andrecht. 

(ti'i Hk- hctut sicö <l,i<s lanfrcrlit buch an. In nomine 
domini -imv 

[ j Krrc got hyoiclischcr vattcr durch dine gnie ge- 
schuffe du. 

Schluss 186" 

so l>ehabent si ir recht vor allem wcrltlichem gericfate 

mit rechte. 

186* Schwäbisches Lehnrecht. 

Hie hebet sich das Ichcnrecht buch an. 

Anfang 

[ lEr Ichen recht kunncn wille . der volge diz burhcs lere. 
Schluss 2 2»'- 

da sich Up vnd aele scheident.des verlihe vns Der 
vater vnd der sun vnd der hetUge geist Amen. 

Vgl, Homeycr S. 107, Nr. Rockinger, Berichte 
Vn, S. $i, Nr. 161 ; Massaiaon. Kaisoehrouk 3, 57. 



82. 

Till. i.4i;>. 1';!, . W J.Tirli. Kliinr, ii.>v:h aller ruther 

/Jihlun|> Ij5, indem loi Ul>cn]>ruii|^n i»t i und i*— .4*, 135* — 139*, 
l*w)- SOk 5 X Sa> *' 39 2dl*a aiif der voUm S«ilr, Rolbc l'cbct> 
Schriften WM InilialcB. tMh diuciutrKlirBe ffomc BiKhtUbca. Lagen 
vna IS WUMm, ait CnMadn am Sehl». 4* die lU* BcteklinimB 
C. «4 — WiHon 8. jj« f. 

Jacob TWlngers von KfinlgahoDsn ekaaiische 

Chronik, mit Fortsetzung. 
Anfang 1' 

. Hie vacht an die vur red In diesem biich Daz do hai!>t 
i dy Cionigk Vnd ist auB dem latein In letttasch gciogii 



üigiiized by Google 



Nr. 82—85. 



3S 



MAd vindet geschribn in lateine von Cruniken dai 
nnd pUchcr von der zeit dy do ugcnt von kaissem Kebstn 
kUnigii Vnd von andrn hcrn . . . hier vmbe wil ich Jacob 
von kna^shuATn ein pricsier 2U strosburg durch der layen 
willen auU den Cronil^ii die Rscbius Martinus vnd Vinccn* 
dos gcmarh; huiiitt. 

Schluss v^^'g^nius IV zum l>apit erwihlt) 

134'' Vnd ward erwclt ainhelKdich n »ine bab«! zu 
Baaell.vnd wmrd gehabü iielüt aber miit hielt aichtt von 
Jm noch kurfunin gaisdkii noch weWidi. Am Rande (lOlh) 
Anno i45ft. 

95 iÜkI 96 lind leer. 

Vgl. Die Chrenikai der denuehca SUdte, Sneeibnrg, 
I Bd., S. sei ff. Dh ForlMtouaien «ad leifawktin Mono 
QnrilcMniiiinlam I, s$9>-a65. 



83. 

P«I. gem. 141. C^r ^''V ^^^.r^ t^: lllMtIrr (imil l'-J*. 
IJ3* — IJ5*. Iret). Htt ilc litT l!l:.ltcr htm hirdcr. , Hohe jO. Jl bii 
J4 ^CcUca. Ute iDitialen nur im Anlang (rolh ;•. nachher leer flauen ; 
HU den Itaad, theils rulh, iJMibtchwm.lijlulig Namen und Benierkun£«n 
seduiebefi, £lei<:hici(ig. Sehr lUckunhafle uDil beschädigte llitHditrhrifl; 
CttUOden Ilaben lieh efhalten am S<U1uu von lll'; I«, I2> üben II«, 
ueten.ll., 24» oben III9. jo'> anten III«, }t' oben IIIJ« , 39' 
oMrr VI. nut, sÄk unlen VI« nn i liii- Anfani^wortr der nlchMen I ri^'f 
59- Vll», ;t* unten VII, , 71^ oben VIII», 8il> unten Vlll- 

93» oben ;° %, 104^ untCD 7°, und die Andugiwoitc, <lll> onten die 
Aiif«nt<woiic, 4ic ZaU Wt mT ömn Hc« ■bgitmNn. — wUhm S. 357 
bis 359. 

Oer Jdngere Tlturel. 

(XVI. Jahih.) 'Uei Roiuer Uittorien.' 
DI. t ist veifc^ eingefaiHiden, enthiOt Sbr. a$ ff., 
I* Str. it ff. 
Anfong I* 

(g)eidiraUict rad goicid iit vbd U der gite 

Ob eich eUiit panieit ein Kp mit siiBdea klein od' 

21 und zj sind verUuscht 

Kine );r<}$serc l.iicke nach 40^ (6971 3 — 787, 1), dann 
nach 46' (91z, 2 — 96z, 3), die er08.stc nach 8z'' (159*1. » 
bis 3858, 2 . das ikilIi 112 pi'-.drim- Bl.ilt ist vt^rlniiiilen 
(1Z3). Na<.li 104- iehlt cm UUu 1425*^, j — 4.iJ4, 4); 
nach tiz fehlen zwei BlAtier (4396, 3 — 44*8, 4\ wich 
1 2 1 eine Lücke von 3 Blättern , Str. 45^9 — 4654, 2 um- 
fassend, nach 131 si'nnu't der Text voo ^og» anf 5137. 
Er schhesst 132'' mit 5193 Hahn 

den mohten tdlü wapcn nit gebrechen 

Getrompt mir ie «oa vröden das wil ( ) ü we da . . . . 
Dean von andeier Head 

Vn eAlde mit ir lune. 

Diese Hand (XIV. Jahrh.) hat an mehreren Stellen ge- 
liesscrt , auch die Umstellung von El. 1 , die also alt sein 
niuss. erkannt und berichtigt. Von ihr rührt auch die ältere 
ra^ininiiit; her ■ mit römischer. ZilTerti ; liitsellio springt nach 
iil, 40 von Xl.j auf XI, Vi), h^ne a'.ihj die I. tickt nicht, 
ebens^M ni<;ht die iüu h 4^; isjinrigt von Lij auf LVi : riach 
Sz i[jrint;t sie \on I.XXXXl auf LXXXXV , hier war a'so 
M hnii r;nc ^M'ssrrc l.ilrke; das verbundene Blatt 123 staml 
noch am nchii^en !'l.\ue; das Blatt nach 104 fehlte noch 
nicht, elicnso nuhi die /»ei nar Ii 112, die drei nach 122. 

Zwei Blatter, die nach Sulpii Boisenie, über die Be- 
achrcibimg de* Tempela dct liriligen Cralce, in den Ab* 



handlangen der Münchener .\kadem!e 1834, S. 307 fl. . auf 
den Deckeln der Hs. anfgckieht waren (abgedruckt i>ci ihm 
5. 384 IT.), finden sich schon seit langer Zeit nicht mehr 
vor: vgl. Lachmann, Wolfram S. XXXI; Momet Anadger 
3, 4il Zamdce, der Graltempel S. 13 (38s)- 



84. 

Pal. gena. 142. i'ip. XV. JiUirb. 135 BUttcr («ml 1'— 2*, 
l|6^t)t*, l«er)b «O, • >C 30^ 3. 31— |S 9cil*a. Rgllie Ucber^ 
■ciifiAeii «Ml Inltikl««. Lagen im tt Hüuitt, aar di« «nie Int t. 

Mit iji f^rtHttrn Wti'irm; wie Willi«« S. 359 laianlit 'Mo denMtben 
Sclirci ', c ,i,.u m.lI'. i v<i^ Nr. 67*« s* die allen lic(deheiiiign< C 79i 
und 1639. — Wilkcu S. 3J9. 

Pontm and Sldonki. 

I' (XVI. Jah*.) «PoBt«.' 

Anfang 1" 

DIs ist ein lübelichc edel hyslory von schonen aWn- 
I tiircn Da junge lütc otich vil gttter excmpcl Jone hndent 

vnd lernen iinSgent. 
S(-h!tiss 135''' 

i'.'-m leisten mflS er das aUca v^Kneo vnd wyder afl 
' erden werden etc. 

Dco giadaa 



Grui 



YfrfL über die Handschriften und Dnidw Goedcke, 
indnm i*. 
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I'al. perro. 14J. I'ap. XV. Jahrh. ^19 lllältrr 'und I* — J*. 
310^ — i-4* li^t'J- -I. 'J -'j-i '• -4 — -i /''.iJ' n. jCijilie L'ebei- 
tchriftai und Initialen, die Aii(an£ibuch&tat>en der Wr^rc roth durch- 
ittfahaA. Lucn «ob la Bllltam Mt Ciulodai am Scbla%<. Fur liilder 
bl Rmim gcfiMeii. r* dit ilian BtaeUbMDiieB C. 93, w\ — 
WUken S. jjo 

Joltanas von WQrzburg Wilhalm von Oester- 
Nldi. 

1' ^XVIII. Jahrh.) 'WildehelDi Hist^ res gestae.' 

Anfang fehlt; 1' beginnt 
Tuchcnd in den wellen 
Nim sachcns einen snellen ^= V. 943}. 
Schluss 319* 

Ahy was richayt auf der ban 
Geilfowet wart in das walais (a V. 1S046). 
Eine aufllhrlidic BeedueBMUf der Ib. von K. Regel 
liegt derselben hcL Iliaaadi mflssen die BiAtter tn folgender 
Ordnung stehen : i — 48 (V. 943 — 2824^ 155 — 206i V. 3843 
bis 4316), 183—192 (V. 4327—4632), 49—84 r^' »^78 
bis 6057), 306.307 iV. 6107 — 6202), 298.199 (V. 6249 
bis 6338), 302.303 [V. 6339—6419'. 30^-301., ,V. 6454 
bis 6492}, 145—181 (V. 6539- 80431, 268 — 277 vV- 8044 
bis 8394), 194 — 230 (V. 8395 — 9qoü , 278 — 289 ;V. 10971 
bis ii42l\ 2 ; I — 254 (12880 — 13903 . 182 ^V. 1410S — 56;, 
'93 (V. 1415J- 841, 85 — 144 (V. 14485 -16764;. 2i)0 297 
vV. 16857 — 17289), 304 <V. 17362— 17409 , 300 |,V. 17433 

bis 77\ 310— 3 '3 (V. i7S»S— 679). 3°' ^V. 17720—57', 
;io5 iV 177S.6 '831), 314 — 319 ;V. 17832 — 18046,1. Au»>>er- 
dem steh: luiitcn drin auf Bl. 91'' — 93^-' ein früher fehlendes 
StUck (V. 14247 — 14311). 

Blatt 167 gehurt zu Pal. germ. 345 (Friedricti voa 
Sdiwaben) «ml iit jetst dieser Hs. wieder eingefügt worden. 
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86. 

PM. ecrm. 144- Pap- XV. Juhih. 411 fli^ur und 

4 leere nach j, 4 «»ch 247. "n' '* 5*. 415*, Icrr ?(>. 7 v: 

30, 2. Zwti-.. il' I,- , /rilL-n,- Iii <t•^^^l,lr■l^■tl , ;r.- ,l. KulNi [ tl-'-t- 
sclirlfitn uml Inilialcn. 1 i- n 12 ttläticrii. 172 llilcicr. — Wilkcu 
h. JJ9 f. 

D«r Heiligen Leben. 

I* nie vohet »di an dei bflches Capiiei di do ge- 
mu» ist der beilge leben vad bat ic dz bikh vnder dem 
Winter deil vnd Smer Idl tine figurc do by gemolet Mc 

i ' Ke,t;i>ter DAs er«te Capitel von sunt Johann bap- 
tistcn — 1)/ I.XXXXVij von sant Corm.inne I Explirit vita 
sancturum ca))ili)iiin' : .• i: l mir em 1 ill c-s lilatti. 

i'' ist le«r. 3 niti.aU cm 1 rahmen t ans dem Leben 
Johannen des Täufers l'was Ijeroubet eins priesters — Diso 
vier Stutkelin helle er j; oben ' XVI. Jahrh '1 "Der Heiligen 

leben Sechs Sctli<.t< 'n n;,in.;i.ln 

4' beginnt in der Legende ^on S. l'eter. 

'er^te craft vnd mag HQgen durch den hift vnd stein 
vnd brot v'wandeln." 

Dss Sommcrieil entliAlt dann Paulus Hl. 7, Sieben Schläfer 
ir, Ulrich tj, Kyliänus 14, Theodera 17, Margrede iS. 
Allexius 20, Braxedts aa, Maria Magdalena 23, Ap)M>ili 
naris 27, Christine Jacop 31, Chii^toforus 34, Nauriu.s und 
Obus J7, Felix 40, Mortiia 41. Eii<iebitu 43. Sieben Hrüdcr 
45, von den banden aant petera 47, Stephan 50, Dontinicua 
53t Sixlin 56, Donatus S7> Cyriacus 59. Lanitncius 61, 
Ipölitna 68, vun vnscr frunen vfiäit 70, Bemhardus 75, 
Tbymotheus 80, Symphorianus 81, Bartholonteus 8t, Augus- 
tinus S4, Johannes der Täufer 89, Fchx und Adauctus 92, 
Sabinianus 93, Lu;)us 95, Matnertinus 97, Kgidius 98, von 
vr.siT iVowcn fteK'itt 10:', K nni^ur.'lr 105, Adriinus 107, | 
( liir^^. inius uiiii Darütlicui xio, l'fuihui und Jatinctus 1 1 r, | 
rii 'j1iuiil;l des heih'gen crüczes 113, CorneHus und Cyprianus j 
1 1 (' , Kutemia 117, l.amphrrtu» 119, Mathcus 120, Mauri- 
iiu- 123, Rüdberthus i;;, \ irgilius 127, Justina 128, Cos- 
niai und Damianus ijo, i orseus 133, Michahel 134, Tho- 
rcthca 139, Jheronimus 142, Remigius 145, l.cudcgarius 
147, Franciscns 148, Pclagia 152, Margiri!:» 154. Thaysis 
'55 > Dyonisius 157, Kalixtus 159, Lc^>Ill)ar(!.<^ 160, Lucas 
162, Crisantus und Daria 165, elftausend Jungfrauen 166, 1 
Symon und Judas 169, Quinlinus «73, Eustachius 174,! 
Aller Heiligen 178, Aller Seelen 183, von den vi«r ge- 
crönten x&q, Theodnivs 190, Maitinua 19t, Brixius 194, , 
Cectiia 195, aemens aeo, Ciiiogeniu aes, Satiuminwi ae6, 
Katherina teft, von sant Jaceb dem aeranitlencn 211, Kirdi- 
«rihe 213, ven vnsers herren fronlicbame 117, von dem 
ewangelium diier »t 219, Florianas aai , Uliich saa, Kili- 
anus 224, Pantaleon 227, Oswalt 233, Afra 235, Maximi- 
lianus 239, Elysabeht 242, Colmannus 246. schliefst 247' 
'Dis Ik . li ifli nach gottcs j^t l i r'i- vlu r irs^ nt \ nd XV jare 
IX'r ewtkiti '1 r. gelobet sy anuli tlc. I mis luuus libry Kx- 
plicit * ila <a;i< (■ irliiii.' 

248^ Htc tuhet sich an des büchcs Capitel di do ge- 
nant ist vita sanctorum vnd ist dz BVUCIteii vnd ilt ie dz 
t.'apiltl inyi figuien gemolet. 

248' Register 'DAs erste von sant .\nijrcs — I»z 
LXXIX von sant panthaleon,' 24*'. Die Vorderseite von 
249 ist leer, anf der RUcIneile dn BOd, Chrbtus thronend 
und angcl>ctet. 

250" Anfan« 

'DJe gancae xit zergeqgtitHia lebens wirt in vier teil 
nnt vndencbeit gtteilet,' Vorrede bii asj'. Denn Andreas 



*53> NycolauR 258, Lucia 260, Thomas, zil der zyt »i- 
nachten 265, Anastxsius 7f>r, Ptcphanus 268. Johannes 270, 
l^nschuldige Kindlein 27;, riamas von Cantuaria 274, 
Sylvester 275, von dem sibenden tage 278. von dem zwiMit- 
ten tage 279, Krhart 281, Paulus der erst einsidcl J83, 
Remigius 284, Hylarii» aS5, Macharius aS6, Felix 288, 
Maicdltw a88> Anihonitts aSf, ndxxnw •91, Sebaatianiiaa9i, 
Alinea 393, Vineentiiia 195, Basilius 997, Johans der al- 
miuer «99, von sant Paulus Ijeketunge 301, Paula 303. 
Julianus 304, ven dem snnncn dag ao man das alieluia hin 
l<^> t 3^1, von dem Minnendag vor ^ phallen vastnachl 30S, 
von derphaffen vastnnr" t 3: ,;, von der vaslen 310. von den 
vier fronva^tenj 1 1, Jucilüi ls ^ 1 1, lierhtmcssc 313, Blasius 310. 
A,;ath.; rS, Vcdaslns j'o, ,\iti,uidit> : i , V'alentiniis 322, 
Juli.ui.i wi. v<m den ilry aluicii 325, .M.ithias 327, (Ire- 
gorius I iinginus 333, lienedittus 334, Palricius 338, 

von vn-.!:! iiowcn kündiinge 340, Passion jho xpi 343, von 
der vrstende vn&ers herren 349, Scrundus 353. Maria egiii- 
I tiaca 354, Ambrosius 356. Georgius 358, .Marcus 361, 
Marceil' in ;us 362. Vitalis 363, Petrus 364, Philippus 366, 
Jarop 36O, Kreu/findung 369, Johans ewangelist 371, von 
der cruczc wuchen 371, von den Noniage 372, von dem 
pfingest tag 374. Gordianus 377, N'erius vnd .'\urhiUeUB 377, 
Pntricius 378, Servacius 380, Lupus 383, l'rliantts 384, 
PctroDella 385, Peter und Marceilinus 38Ö, Erasmus 3S7, 
Primus und Felii ianus 390, Barnabas 39t, Vitus und Mo- 
39* > Quiricus 393, Maiina 394, Gervasius und Pro- 
thaaitts 395, von den sehen tosent martdern 397, Arbogast 
401. Ftorencie 403, Athala 40«, Heinridk (II) 408» Paatha« 
leon 410, sehfieatt 4ia° 'vnd hiekent in fdr heDtiSm Di« 
geschach afl Ntcomedia etc. Anno domini Miltcsii) quadrar 
gcntisimo XIX' etc. ;4i2'^: Johannes Ziegler' ;roih). 

Vgl. Waekemagel, Liner.- Geschichte P, 451» Anm. 

202 204. 

87. 

Pa], £cnn. 145. Pj|>. XV. Jdirb. (1429!. 159 lüSdir. uf- 
«prUnglitbe ,ri>l!ir| Zühlunj; nur Iii» Cliij !«ni1 l' — 5' um) l6o* bii 
163*. leer). 27, S --r 39 , I. /wei<(>aUig , 52 Zeilen. Küthe l'elier- 
ichnflen , Initialen und llUiUahlen. vun 12 Hlilltrn, mit Cii». 

loilcn am .Schlu» . au>.serile>i) s(eb( 13^ niilen: äecundiu !>catleTBU«. 
J* die alte Iteicithiiung 15^11. — WilkiM S> jbOk 

SchwabensplegeL 

5*» oben 'Das dritt Buch liher terlina" (XVIII. Jahrh.). 

Federproben, und eini' h iltlti iii/ 

S"' Kegisttr des Uut-lis da Könige. 

'Hie hebt sich an von der klinge bAeh' i(. Capitel. 

I" Buch der Könige. 28 Capitel. 

hie hebt sich an von der klinge bAch (xweinial) 

[ j yr sint dis bflch beginnen mit got vnd sol sich enden 
mit got - Swcr nun mcr von Judithen lese weOc der sitch 
es an der biblin. 

Hie hit der kttmg fattch am ende. 

Dum Epilog 'HIe aOllen wir diaem btiche ain ende 
gebn — das vns das aUen wtdervar des veriich vns der 
vattcr vnd di r in der ticy'ir; gei»t Amen Amen.' 28''. 

29' Fotisti/ussg des Huciis der Könige bis auf Kimig 
Konrad lIIIl. Ca|)itel 29 — 6r. 29* krgisrer. 

29^ Hie sol man hürcn wa si< Ii div ri< li /A ticm 
allercrstn an hüben. 

Wir lesen an d* alin ^chhflt das sich xe Babylonie des 
eialeii das rieh an Mb, 
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S<-hluss 6i'' 

l)\c L-riKel vun himcl kamen vnd en^&ngh der cris- 
tnn S(.-V- Anic. 

62'' SrliwicListlics I.indrcrht. 
62' Kcijister. 

6y Hic hc\>\ sich an das lant recht litfch «tc. 

E(statt H'l'.rrL' ^-ot hymelnoer ratta duicli ifin milte 
gUtle g«K'haff( den menschen. 

In kleinere Thdle getheüt, die ihr besondere« Register 
haben, 69' \ 72»-^ »j""— 84', M*. 9l\ 9«*. «*. "««»-''. 
loj-", 109'-', 114"', 118«, III», ia6». SdiltHi la»"» 'viid 
mit wiwr Mite ittt die inder stAi sinl.' 

118'» SchwSbischcii I.chnrccht. 

I 28'' Register bis i Ky'. 

ijt)'- Ilic hebt &id) an das edel lehn lechi bUcli buch cU'. 
Sncr IcliL-n recht iüiidn welle der volge di0 bUche« lere. 

Scliliiss I5_^-' 

ili sii Ii Iil> vnd set schaident (l>: Das \erliiie vna der 
valler vn <icr siin vnd der haylig gaist Amen 

Finitiis est iste Iibc-r per (rattern tliomam dcly]>liain or- 
dinis niinorum Sabhato post festiim Sancti Jacobi circa 
hoiam lertiam Ann-; dni M <XX"t:""XXIX" 

Homeyt-r S. io8, Nr. .^32, Rockinger, Berichte VII, 
5,32, Nr. Massmnnn, Kaiserchiünik 3, 56. 

t$4* |,XV1. Jahrh.j Historische Nachrichten Uber Maxi- 
milians I. Aufenthalt in Augsburi; und anderes Augsbutsische. 

'It dt halt rnn!;<!C!T her' kiing maxiliiHifi kayaaer fridiich 
aAn hey aifigs|jiirg', bis 155*. 

156'' :XVl. J.ihrh.) £riählung von dem Atirnihr der 
Zanfte in .\iigsl)iirg ij68. 

Laus dco Im 1539 Jar ist dyse hcrnachfolgcndc gc- 
schrifft von mir martin wey&sen abgcichriben wurden Item 
Jm ijAs jar sant '^cnuiciui was an ainem suntaf ; 

schhc'sst 158'- 

i;<). ein einfjielegtes liiatt enthält Au&eichmmgen Uber 
einen Recht!>hiU)del {XVI, Jahrh.). 



88. 

I'jl mrm. 146. l'ai[>. XIV. J,ihrb. ; 1367). 99 IlUllct (und I *— J*, 
100' — 102*, Ifci . jS, 5 >■ 40. 7. Drfi4|.»liig, Ztileniahl vci«hie<ltii, 
anfai)£s ciii^ct , dakau «dÜUutigcr , dauu wieder enger. Ruilie L'clicr- 
advinoi Mod lalüaica] die l/ctenchriflcn am Rande Khwan «arge- 
«didcb««, Lmn van it filitlcm, vtrtlaMdt *aa IS, durch Bndotabcn 
li««IAnct In—k). Aaf 4cr VvriHicite vaa I die allen BcfckbivBecB 
C. lea, aad t8ss> *- WÜInb S. jCo f. 

RudtAte von Ems WeluAronlit. 
Anfang 1* 

Oaz wfilt got das noch «a»ie 
Die tichtei vnd auch die achril)^. 
Schreibercinttitung, schliessc 

Dax er vns helf dtirrh sincn nanictt 
Nu spiechent alle getekh amcN 
Hie hd>t sich a» die votrede des tnakien ^ von 
fiileni Gutfridcs ?on dem geachepGd der gAtcn Engel vnd 
d* liocwn 

(i**) KKi>t h'fe kaiscr vber alliu kraft 

Vogt hintelschcr hvrivchafi; 
Sdilnsa der Vonede 3" 

Ze ticktenn nach der wailiait 

Als VHS diu hailig schrille sah. 



7— »9- 37 

ist leer gelassen. 
4* beginnt Kudolft echter Text 

Riht* got Vre (her alii« craft 

Vogt hime'': Her Jierschaft. 
8;' die Krwiihnimg vuii Rudolfs Tode 

Kr stall) an Salamonc 
I Got gali im /e lone 

I Ain lic ht kröne in hymelriche 

: X« \nd EnrecUche 

j Sein nam ist vns wol bekant 

j Rudolf von eaae ist er genant 

I dann 'Hie hebt nch an ain niliwes pdch' 

Da Salomon der ryche 

Wart be^tatet kiniigliche 

Schhlss 

AI20 mftax vna alkn geschehen 
Alhie wU ich nicht mer v'iehen 
Von den kAnig vnd v«n d^ ptophctcn leba 
b Sin rieh durch sinen nancn 
a Cot idAs vns alten gebü 
Na sprechent alle gclich amen 
Kinitus est isle üb' per manus Joh'i kerncronis de Husen 
vnd' niischc Constati dvocV Anno dni Mill'cM"" ^ruthf 
CCC' mo LXVIJ . Pr, xi .1 t iia IIIJ«. pcet feKom beati 
1 Nycolai cpi et iKilris sc scoinrium. 
I Darunter der Name eines .«pitteren Beiitnn 
'ist Gabriel Radier T419.' 

Vgl. Vilmar, die zwei Reoemiooen der Wdldiranik 
S. 45-47. 

89. 

l'al. Kfnii. 147- Vctg. .\V. J«hrh. 330 Blälirr undi* — 3* udd 
( Jil*— 332*. leer). 37 , 4 >^ 53. 63 Zeilrn. Keich veriierle laitulcD, 
Araticdccn und Itlumen am Rande. Lagen von 10 Ulittem mit Ca*- 

itodeo um SchluM. 3* oben die alle Hcicichniine C. 177. — WDImi 
S. J6i. 
Lancelot in Prosa , aus dem FranzöMschcn libcrscUt. 
i* {XVI. Jahrh.) "Kin Bucch von her Lancilot .von 
konig Artus Tudt, von HectOT vnd von bem Gawio.' 
Anfang _ 
IN der marcken von galla vnd von der tayvma Bry- 
tanicn warn awea tonig By alten syien die waren gebrndeie 
von valier vnd von mutier. 
Scbltiss dea I. Thciei 

140» bis dat lie qwamen in cbi holcs. Der Reit von 

140 leer. 

Thcil II, Anfang 141» 

UNs saget die abentuie als .\grauant von syncn ge- 
sellen scheyden was als ir vor hant b&ven sagen. 

Schluss 24 7* 

so vil lut /M Camalot waren, das es cym n \irwunJcrt 
liaben mmjlil der sie gesehen hett. Hie enilet «las buch 
Meyster Cauthicr vnd hebt an der gralc. 

247' leer. III. Thcil. Anfang 248» 

AN dem heiligen pfin^s; r.l ent da die gesellen von der 
tafeirunden komcn waren zu kamclott. 

Schluss 330'' 

Des andern tages da üchict der konig Bohort von dan- 
nen vnd santc synen diencr wieddcr heym vnd cnbott qmen 
luten du;_sie eynen konig mochten wie sie wollen wan er 
kerne ndiucr mc dar liy tie vnd da gixqt er mit dem erts* 
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bUchofT vnd mit Üeoblcru vnd was by den das ander tcyl 
synes leben« vmb vnsers Herren gott&s willen von liymelrirh 
Vnd nu saget vns Mevriter Gacxiers map nit mcn von 
Lanc/Iot» leben waii er hatt es alles wol /.u ende crzalt 
Dach den) das es geschah vnd bie njrmet nya buch ein ende 
atso mit all wan nach dem Und« n^mant nidu ttMujkMt «r 
musi zu mal daran liegen 

Hie hatt ein ende d.is let t. 1 m h lon liern Lanczlot 
vnd von konig Artus tod vnd von Hcctor vn hem' Gawin 
VtKl von allen den es »agt vnd wgt nit men da von Üa- 
rvmb sf der gebcnedit der da lebet vnd herschet vinmer 
ewiglidwn Amen. 

Slimmtutt PaL gem. 91.91 Ubetein ; vgl. die Bemerkong 



90. 



Pil. pcim. 148. Pctg. XIV. J«hrh. 176 Bättcr (und 1*— 1*- 
'J7*— Uä'i 3b. 5 >■ 39, 8. /wci<|»lti|t . 25 Zeilen. Rcich- 

i;eiicrte Initialen, Mininturco ««r Gol<l|;run<I. Blumen am Ranile. l<ie 
}iil<l«r «(eilen die b<bU<cIic Gcschichie itc« «Itcn und beueii Te>t»oi<nln 
isu, I* die alte DcKichDung C ijj. — Wilken S, J6j. 

B rwvtei ' m deoltcher Uebenetzong. 

2* {XVI, f:r;irli. 'lim R'^risch Breuicr." 

I' Kalender, mit den Jiiidern des Tliierkrcises, bis 6'*, 

Anfang 

Der Jenner hat XXXJ tag der mon XXX; 

Schluss 

Silucster ein ]>alist 
7" ist leer. 

7'' Anfang 'in kleinerer Schrift! 

IN dem püch daz man haizzet Genesis dai ist der 
gPKhöpf tist man . daz goi adani vnd enen venüex. 

Anraqg der Psaltneit des Brevie» S* (grB M ei t Schrift^ 
^atm vir qtii mm 

SAüg iit der maa der ucht ktt gmmwto nach vniccbtcr 
^»*t cat. 

So wenlen immer die PsabueBleittei die fonkufen, durch 
BllUer nk bibKadien BUdcm tmd Text unteibrochen, diese 
Blätter rind nor auf einer Seite beachiiebco. JDiBHibBB Mid 
in die fertigen Lagen (von S BUttcni, nur 4er Kakader 
hat 6) eingefügt Nach den Pnlmen die Litanei, vnd eine 
Orack». 

SddoH 176'* 

Daa td dti herr durch h der da chAnIRig iit se richten 
IdMnttg vnd tod vnd iBe weit duicih daa fewr. 



91. 

Pal. c«nn. 149. Pap. XV. Jahth. 337 (339 seutillc. aber mit 
.^ll;U«vinf V.MI 255 und 2S0' Hlüll« (226 und 227 -inj ..ir, uod l' 
l.i. 4* .111-1 jji* — 340*. Ii^r , jij j5, 7. Z»L'i.. ,i'r \j Zeilen. 
Ruthe L'ebcTxrhriflen und Initiiileii. Alle UeteicIniUüg 4' C. 75, und 
— W ilVen S. 362. 



i* DU"» sieben weisen Meister, bis loS'. 

'H!c \o'icl sit-h an des büches erst Ca;nttel do da» 
hahtt vijii Jeni keiser Honciamis vnd \i n incr fr v,:«ren der 
kcvsirynnf Vnd von syme sfln dem jungen liciren Dyo- 
( k-i i.niiiv w:c t r drn j.riK krri woltc tt^n Vnd jn siiljcn mcister 
ericxstcnt alle tage igU<:her mit sirae sprädte Vnd ist mit 
figntcn geiwiileL' Ri^isier (64 Cäpilcl), bis 4^ 



Anfang 5* 

POncianus der gewaltige keiaer in nncB allen Do er 

rengnierte zi5 Rume. 
Schlius tu«'' 

Vnd sine meistere In Uep hatten Vnd jm getniwe waren 
Vnd sie ir leben endCtC« mit gote vnd mit eren AMEW. 

Mit 64 blattgrossen , ruhen Uildcm. Die Us. ist ver- 
bunden, nach einer Nfittheilung von Cand. Seelig in Kastel 
( 1 883 ; milsten die Bbitter $0 aufeinander folgen: 5— aS, Ji— 36, 
^9-30. 3»— 39, 37. 42. 40—4«. 43—59. 68~ioÄ. do 
bis 67, 107—109. In Folge dessen ist auch dk Lagen« 
zusa m me iu e tai ng nicht mehr hetdnmbar. Vgl. Kdlen 
Romans des sept sagea S. Z4 ff. 
109 ist leer, 

110^ Chronik Hartlnn Yoa Polmi. 

l[r Rt.-:.:islLT : ']V.r vühct sii Ii an de- liuihes erst Ca* 
[nttcl das do saget von alten küni^-r:. hon. bis 114". 

11$ auf der Rückseite ein BilJ , <l> t\ Papit UStgeben 
von Bischöfen und Cardinalen daisteUend. 

AnfiHig 116* 

Wanne es sich nfl wol Iiiiget Vnd nAcae iat sA wnen 
den meistern von der gütlichen Icnnit vnd »nd'n geterte Mten 

SchlttS-~ iJ'Jr Knibr.r zr; 

vnd wait dofi!a<:l) an dem dritten tage begraben zü Pise. 
Dieser Theil hat 3 a Mattgmte BiMer. 
>s6 und 327 *<nd leer 

»8* Hie vohet sich an det bOdiee ente Capittel Dta 
do saget von allen stetien Do vnscr fieher heire Ihesns 
Crittos gewonat heltt Vnd von allen zeidien die er geuui 
hett Vnd vtm ainec heiHgen mattd die er gelitten heite vnd 
von Judas vnd von der (tat do er sich crhieng Vnd von 
sant beleneo die das beilige Crdcse fant vnd ist oitltgainn 
gemolet. 

Register von 75 Gspitdo bis a«9''. 

Anfang 230' 

Dlt alniL-rht:gc j;o? w;!rl Vii.l L'ctiurtelt Vnd doS 

jäng»te gerichtc wil beMczcn In dem heiligen lande. 
Schliiss 245^ 

Vnd die grübe hette . \x%. schd an der lenge vnd also 
vil an der breite. 

Mit 6 blattgrossen Bildern. 

S46* Hie vohet adi an des bAches Capktel daa do 
saget von allen bcibetteu, 
Register bis sjo'. 

Anfang 251" 

Hie vor hant wir g«K)rt Von den keysem von Konie 
Ni ^«ull<:nt wir ssgen von den Betwten sA Rooie 

Capl'm primum 

Hie vor hant wir gesot vfi «incm gerichle Der statt 
Rome vod der weite. 
ScMnsc 339« 

Sin grap stet nü über dem frone altar ifi Pisa. 
I Dieser Theil enthalt 15 blattgro»c Bilder. Vgl. /m Pal. 

K'-fi" '37- 

Zu ral/cti sind theils Urkunden iheilh S'.rcitun ciacr 
Handsthrii'. des \V J.iluhs \<jn Kcitl,. ilil^ Keatbeitung der 
Summa decretalium des Ji h.innc- v ri I'i.iUurp i$. Pal. 
gcrm. 301 verwendet; zw.-.rhc-n l!l, _'5t i.n:i ;5.' cm Kalx, 

j der den Schluüs und Anfang /.weier Abschnitte vom 'AbUucn' 

I enddlt (s PaL germ. 30, a'J. 
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I'ar. germ. 151. P»j). XV. Jakrh. iig Hlttler (und i'— 3», 
• ly' — 121* Icrr, nnih 105 vitr leere BlüUer). jo, 7 x 30, J. /wtS- 
tpaUk;, j6— ao Zeilen. Ro<he L'cbcndinfien und IniiialcB, die cnu 
MlUa bMM. Mgnt von 1 1 »lüttcnt init Cubluden am ScUwi. t* <lic 
dtM BMicblUUi(cn C 16«, und 379. — Wilkcn S. 363. 

I' Spiegel menschlichen Helles, bis io$'. 

'Hic valiet an oin spicgel menschlicher bchaltniis in 
dem geopfTert wirtlt der val des menschen — 

O gtlter ihcsiis durch din mittle gAt, f&t vms zA der* 
•dbigcn ewigen Troudcn . Am . cn.' 42 CkpiteL ■ 

Vgl. V/ackmagü, Liier.-Geicbkhte i*, 363, Anm. 15; 
Brauet 5, 479. 

Gebete Ctin^uis, an die Tagzcitcn anknüpfend. 

iof>' Hic vahci an die Siben zeit, von dem leiden vnscrs 
herren ihesti cristi. 

IX dem vordem Cap]jittel horttcn wir von den vn- 
Icjdenlirhcn peinen . Der verdanipnoten. Vnd von den vn- 
»äglichen fiouiiten vnd lonc. Der sAl^m — Der mit dem 
vfliet vnd mit den hailgea gaist ist gesegnet ewicBdi. iti* 

III' tüf biet..!) Bctrdlif.is^L- Mariac, Gebete, bis 113''. 
Die craSc )iciiniiri is '('.cL,Tnlir;t s)'C5>t du Maria.' 
Schliiss 115' 

vnd mit dem haiigen (jjiü i->t ewikUchen gesegnet. 

Jij'^ Hic vacht sich an I):t.- ^.liont In^d vnnser fruwcn. 

'IS dem vordem Cappittcl liorticn wu.von den Sibcn 
üctrUpnUs — Der mit dem vatcr vnd mit dem hailpn gtbt 
ist cwiklich gesegnet ain.cn.' 118''. 
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rii. ecna. f^P- XV. Jilu 
JJ3*'-D4*, kcrj. lg, 7 »« «9, f. 
adwiflmt mai InidnlcB, N<h d^BdMil 



, Jllull. Ol BUUlcr (uiul I*— 3* und 
3a— ZtllHL Rathe 'l'eber- 
ibfie gMWS BMbilikek. Lagen 
«m ta BUwm. HÜ ste fmWjRii Wldcn. J33* die alt* it—M«^-t 
104. — WUbn S. 363. 

Geschichte von Herzog Ilerpln ir.d seinem Sohne. 

i" (XVI. Jahrh.) 'Hystoria von Hertzog He/pin vnnd 
Iritnnig Karle.' 
.Anfang 

HErrcn machen frciden Ritler vnd knecht Burger schaler 
vnd geistlich hite. Ich wil uch sagen ein güt hystory Ulis 
solcher sage nie geuget WMt. 

lia> liie ^.Llbi-n kinde jrcn vatter künig olyboum an 
Heinrichen rothc Di mit hat dise hystory von Icwen vnd 
■inen sonc ein ende VKi- -^iacias. 

Vgl. Gcedeke, Gruadiü» i>, 358; die HcideU)erger 
Hudsclifift ist die 
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Val, gfim. 153. Pap. XV. Jahrtt. 1474 . 494 ItcKhriclxne 
IIIMlet .ond 3 Iferc na«li 3, uitd l*— 3* ' * ^' uiid 495* — 523*. 
Ica;. iu, 6 X jo, 9. ZweUiukbig, i^ücotaiil luud lläudcj vcnciuedcu. 
Boilie UcbcnctfiAcn nd Iriiiitai, lolli ^Mduiiicfemc gfaaa Aieh- 
tUbaa. Bilder «on I* tagen. — Wakcn S. 3^3 f. 

Leben der Heiilgen (Mai - .Vugu'.t 

t— j (bei der alten ZAhliug in rother Farbe nicht 
fliilgedyilt) RegiMer. 



.\niang 

Sancti Spiritus assit nobis gA 

Du regtsi* vber das bdch 

Der m>y lut XXXJ tif, — n dem 1 plat. 

Schliüs 3* 

Vm Smdt PftuSn* mf — aim CGOCLXXXX fAat 
4* alt i>) Aa£uig 

Mie hebt sich aa das mititinilogio vi panional tO den 
heilt en nd du ist der aay VB bat XJCXI tag Oer Eat 

tag im mayen. 

Die gepurt der beylign zwelfix>ten phDippi vnd JsicaU. 

Im galüeB 131 Heiligengesrhichlen , beginnend mit 
Jacob I fcbUencnd mit Paulinus. ScUns 490^ 
'Seiner werden mutcr der Jungffrawen maiie vod m» alp 
(494'*' lern hymellischcn here amen. 

I.aus tibi xpe FinitO est i«te über 4U1 feria an festfl 
Siiiii iv r t Jude ym I.XXiii; iar.' 

Vgl. Wackernacel . Liier. - Geschichte i', 451, Anm. 
203—204; <lir ( K»:ilii:L':.;cnde ( 144*^1 $6^ der «kä) ZAhlun|^ 
beruht auf dem Gedichte. 
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Tal. Ecrm 154. Pap- XV. Jolirh. (1474% 280 l><-K-1inVh>'tic und 
127 bcdrucilc lUätter ;liei dei allen ZHlilunu, 405 UJ iti.i l '. jc ein 
BI.KI nach 76 und 348 UbenprunKCn, au'.Krdeiti hiDtrr 71, 136, 143, 
I7<i je ein leeret, nkht K«9ld(e?> Blau, nach i>4 »cchv leere ISt ; ftatcr 
I* -7*, 408*— 411*, Icti). 10, 4 >; 29. Zac»|>sl(ig. 3$— 39 Z«ll<n. 
Koihc Ueberachnfioi aad laitiiliMi, Killi datchftnckoic pan Back' 
«laben. Lagea «WB IS Bltttcnit iBit CaMsda «n ScMv«. — WBkaa 
S. 364 f . 

I' Chronik dm Ifortln vod Polen« deutsch, bb 6^\ 

fortgeietzt 72' — 124*. 

.\nfang irothi 

Willi s,i h \v;il filtert \ II r. ■! / ist »is'.cn (Jen 
mc'ini'.L'in \ni; der ^u'.lii Iieü kirnst \ lui andere ;:ek-r'.e Ii.'.l: 
et rele .: i.illi - I>ie 11'. vini sHitid vnd die ^et.it der 
Rtiines-clien Ueiati villi .ler iie|:',l ijo hill Ith üiudct marlin. 

SehUi.ss der Kaiser I17' 

An <ler jnr /alc vnücrs hcrc M CCC vnd XiiJ jai vod 
n.-irt d ir t .1 I. :m dem dritle dag begrabe zu piae. 

Pä()Sle, Anfang 72-* 

Hie vor hant wir gesagt \,in den konigc Nu s.i-eij wir 
1 von den bepsten 'Hie vor luni wir gesagt vö eine gcricht 

der stat Romc.' Schluss 1S4* 'Sin grap Stet bh über dem 
fron altar xa pisa.' 

Vgl. SM Tal. germ. 137. 

67' Stücke atia der dleo Kalaercliroolk, bia 71'. 

Anüing 67^ 

Thecdcsiiis der XLiiij Weiser iV. 13083 — 1339s) 
;as buch kündet vns sus 
as richc besas thcodoiias » 
Wer jn mit deriulle 
Bcvilhct .sine note. 70*. 
70'* Julian^s der XXXLX keiter (V. 10649 — 10863) 
as buch kfldec vnß SttS 
as riche besas jaUamiS — 
Michel wuff vn not 



71' 



Der funte wart vil gemartert. 
Vgl. Massmann, Kaisetcfanmik 3, 39. 

125' Salomon und Morolf, bis 136''. 
DyU ist Salomö Vnd Marolft'es Sprüche Die sie myt ey 
and^ hatten Mit mKgen dflgen «ortteN. 
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Anfing 

ICh han dicke höre sagen. 

Wie man fant in allen clagcn 
18 Zeilen Vorrede, <Jaim 

Hjre vor eyn richer h*fe was 

Der gar gewdteeliche bcial. 
SchhM 136* 

Ich vnku&cher worttc \ih 

Vnd morolff» äffen spiele 

Beschrieben in diU litichclya 

Dorch lost vnd schyii de fniwlc niy 

J5 sy fratiwe oder man 

Die diß tnii h l^crc k-s(E oder IctC kä 

Die sollen niyi v'gclic 

Obe kli ytht geschriebc hä vnelii 

Wan ich cnbyn nycht so behende 

l>az ich iß knde lue^e /u cy andern ende 

DA dnx mich daz luly bescheydcn luM 

Iludent vch vor tiistery daz ist my tat 

Hie hat MarolfTes buch cy ende 

Got VHS zu dem besten wetn!i. 
Nach Rschenburgs Hi, gedruckt bei Ha^cn, Gedkhie 
des Mittelalters T, S. 44 ff. Vgl. Schauenbeig in den BcHrXgcn 
von Paul und Braune : t ft. 

13;" Geschichte Alexanders dos Grossen, veixieutscbt 
von Johann HartKeb ^Liber de preliis), bis 279". 

(37* Uienaich geachiiebcn hebt lich an das gegenwurtig 
buch (tn groSen Uii^s aUtzandei« ttc Register 137" — t-ti' 

144' Hienaich volgen Hebt sich ane daa büche vnd die 
vorrede des bficha so doetor haräiebe gemacht hat Wie sich 
ein flbite ballen ul Ak das daü SenMa Jn syner Epistden 
cleriidi beidiribt von dem groflea Alexander 'SEneca achribt 
in sinem sendtriff' 

144' Widmung an Herzog Albiecht von Baicm und 
Anna von Brattnschweig. 

145' Vorrede de» Guwbius. 

146" Wie vnd wo die swaTc/.cn bAcher oder sflnerttc 

cffCindcn wärt die /.aubcrij ('') 'Die aller wifistcn von egipten.' 

Si;hlM-.-- -•71» 

Das l'iniic» ro;in in i'cni [.iithu l^as da sa^jct von dem 
anefangkc der Sud " i. 

Kt sie est finis iti die (jciitc vugäii« Anno etc. LXXiiij". 
Vgl. zu Pal. germ. SX. 

iSo alter Druck Ajiollonius von Stcinhüwil :i47i\ 
bis 310, 

alter Druck vom Hcilthum in Andechs I147.V', 

31& aller Uruck von Jocobus von'l'bcramo Iklial, deutsch, 
bis 40s. 

96. 

l'al. (enu. 156. Pap. XV. Jjhfli 170 lllätirr 1 urij l' — 5* 
Ixt PcrgMBnt], lyi«— lÄi», ImtI. »i ji,4- Kail«, Waue und gol- j 
ilcM lallUn, fMh ditfChiUicliaM gruuc UikIuiiIxb. l^m mci»! mm 
tt BlllUam, Ciuladaa ain Schlau j«da MbUci. Mit 41 uubcr Uln- _ 
Minima Bildcm. — Wilkcn & 3C9. 

Ungarische Chronik von 373 bis auf Hathiaa üorviiraa. | 

1'' Bild. Anfang 

Von dem Awsgang der Huny Odder der HQnger n 
Aws Sdiia. 1 



DOnitnb yn dem |aar als man achrqrb noch duiiti 
gepOrtt dieylinndert vnd dieyvndsyfaüeaigt Jar pey den lagä 
des Kayaers Valentit, 

Schlu&s 1 70'' 

Vnd yn pcsündcrh.iytt dy fcyniscilan dy den kw*nig 
pewcjget halt wyder den Rdmbchn hayMcr volkw^mlicber 
CBW etdet*n 

• Deo Grad.is ast Maiic viryini 

MathiaU hic iacco ac siib niole sijniltUi 
Testatur vires .-instria vi< ta mc.ill 
Terror erain niAdu »ictuit tiHi c«üur vteri(ui; 
Mois tantiü potuit sola luioerc mtchi. 
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l'.il (;>■""■ '17- ''-'l'- -^^^ J'''"li- 14-'' 15s Hl:ill>f '««■i 
l'— 4', ijt»*- -ijS*. Icet . 20. 7 >r i') ü. /«ci-|Ml1i|.; . /•-ilciir.ilil 
vcrvchietlrii. Kothc L'cU;rM:linfitii und liiiiuLiii , n-iii iliiK'h>.iruIirii< 
j;rtis<e Iluchd.itxu. [.at-tii vuii 12 lUüiicin i>iil t h^IkiKh .uu S.hlu--. 
' 4* ilic .nlitn Ik»eicliuutn;rn C. 8i) unA S.(o ^mmk- .liv lirincrksing 'k%i%l 

j n I k — V. Ur„ i',., I, 

j Chronik des Martin von Polen, 
j " Anno dni . M" . CCC l.XViiij». 
Wanne es sich wol fugi t vnd nUcz ist zu wissen den 
maistern von der gotli' hen kmiNt \nd ander ;;t lcrtcn Icwtcn 
die seil vnd clic geiot der Rfimischn kayter vnd <tt^ i p.iKte 
So han ich Fradä Martin ain Penytencigcr. 

Die Kaiser schKcaien mit Ludwig dem Baiem (die 
utspcangKche Chronik Iiis auf Heinrich VII, 64'' 'Er wart 
begraben aepcis lu dem tfla') 66'' 'so wer «r in gnuen 
wirden vnd eren kong vnd kayter gewesseN/ 

66" Hie Iwlit sich an das ander ti^ dicxs buch» von 
den liebsten Hie vor hab wir gesait von oinem gerichle 
der atat te Rom.' 

Schliefst mit Clemens V 116* 'vnd wart begnben ae 
pysc jn dem niUiisicr.' 

1 16' "Man list von atnem batet der behalten wart von 
drey ]>r Der fraget an seinen lestcn Zeilen seinen ca|i|>lan 
zu dem er grozzw lieb hct — vnd tDQia sei cnplahcsl in deinen 
arm 1 1 9', Ucbcr die Wirkung dreier PalenuMler und anderer 
Gebete , dann v'olh) 

'Hie h;i; i'.iv Cronick ain ende von den k-iMirn vnd 
von den pcbsten vnd wart am: geMjlirtben Do man iüi \ an 
Ctisti geburt Tausent vierhundert jar vnd jn <leiii ncundcn 
vnd zwaintzii'e5?en j.ir . an dem haili};cn < list habcnt von mir 
hansen zücl-i uraimr..' 

iig" Her nach vindet man geschschriben von n)angerlay 
Sachen die auz andern pUcbem genuinen sin.l vnd auch ge> 
I recht sinl. /u ersten .Mso. 'N.uh gutes gepurt t.iuscnt hua- 
dcrt vnd XXVj.jar wart Kbrach daz clusler geslifl.' Ge« 
schichtlichc N'otizen des 12. — 14. Jabihs , bis 120''. 

Dise nachgeschribine dinge .sind gevthrilicn vz 
des l)al>stes Rcigistcrn Trimo d.is d.i/ b.iilig Rci« h gesetzet 
ist worden in 'luczcnlanden von balistcn \ nd \n i .irdinalen', 
Uber die Gliederung des tt^mischen Reiche*, bdiliessl mit 
den Hexametern über die kurflbsten 'MaguntincmiB — fUf 
cemri In emi:v' 

Iii' Traclul von der Messe, bis 155''. 
'Das Register des biitlis' bir, t22'\ 
1 1.5" Das blich sagt von der edeln wirdign pri>terst- 
ihatt vn von der beliitung des hailigen .iinptz der messe 
mit aller ir segehorung Pix an den i>egcn vnd nadi dem 
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Segen So stot dann von löblicher i'scht JunkfrawUcher eren 
die ainer ycdcn niaigt von gut dem hiinli5.ihcn vater gc- 
gebco ist vnd wie sy im der foa«! vnd dankea miU daz 
vinden wir ab benuch in dem udera stucke des buehs 

begriffen. 

'OUt der almechttg vater hat gcstifl alle wessen kt- 
gengUch vnd bdci b nüc h VAd bat des Enten aagmam 
zpenliche Ordnung ah der EdelB Jmikftewn inttk Der 



Der ertte Theil «cliliMit i j«* 'md enpfiufat de> rcidi 
dm eoch von «tgeng der webe btnä ist AineMT; dum 

Das ander etnck dna bdcte der JwkäawlklNi ludit wie 
sy dt-n edcin nanie von der hodigaloplen muter maiien 
gotcs cnpfangen habent . . . 'Aiiitadea der bnidninch naister 
sprichte von juakfrawlichcr zochte vnd ere wie die groB 
vnde boch »ey.' Scheint aus verschiedenen StUcfcen *u bt- 
■leben; r5i* beginnt ein AlKchnitt 'DEr lesmaister vö Dri- 
burg den man nenct bmder Johanscn von ha^lach'; i;4'' 
'Von aller witibn leben' beginnt Die ;1. Hte fr.iL'l der itirvcr 
den maistcr' in Form eita-s r;iLh.s. srhlicis-. ijj' 'aUo 
daz sii.' iiynicr Mm (;ul gc^rhitlcn wcrdciit Amen Ainc 

Hic tnilu'. sirli (Li/ bind der wirdi^rcn priiiterschafl mit 
drin >'..iili>;cn .iiuiit der mt-li vnd \ on tlcn Junkfrawen wie 
die ir lebn richten vnd fum sullcnt da mit sie ir wirdikait 
behnllen dk sy got angelait hat.' 
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Pnl. gtm. 160. XV. JiMk (l4jS>. 1S7 ItUilcr (und i*-2*, 

iSS*— njt*, \m), 21, 1 X 30, I. Zw<-i«^'ii,' 22 7ti"cii. F;:tl»c 
L'cljf-.i hnfiiii und Initulcn, tolh clurcii .ir:. In m fii ch>u'jri.. 

Lilien \isu Ii HlülIcTD mit Ciuloden im .Schlau. I* die allen ik- 
tttcknuiigen C. (>4. und j7j. — \ViIkcii 8, JJ«, 

Stadtrecht von Augsburg. 

i" Register 'llic hebt sich an die lal vnd das Register 
de/ biKhs Vnd discr Suit Recht lue «n Anspwrg ala hWcb 
vndcrsdiaidh i»t', bis 10'-. 

II-* }Iie hebt sich an die Kh.itTtin \'nd amdiew Recht 
die disew Sfit vö ir h'rsrh.if« h'r bratht h.-»!. 

l'Kuli; d-- / .iliiv-;« hlij^cn jjolc» sey Mit ^'ilcv 

getrwo AtncN etc. Uaiin alle ttinck vnd die gc^chcltlc dy 
din icwt dick v'gesscn w'dvnt. 

Da^i Ke^i^ter schlie&st mit dem Artikel 'Uen sein für- 
Sprech saiimct' (= 182 '), der endet (iSs*) *vü sei mS jm 
ainc andii) riirs]>rcc))n gclm.' 

Uann i8,v' von derselben Hand 'New artikd' 

'Man .sol auch wiesen vmb sogctanc gewonhait alz 
vnd' ikn hantwcrckn w.u da sy u.nUc hyessö,' Von hier an 
keine Uebcrschriftcn mehr, die einzelnen Bestimmungen be- 
ginnen mit 'Item'. 185^ 'N'otandum da man zait jm 
drcysigstc jare nech&t vor bariholomey ai>ri'; bis iSs^, dann 
185' '' leer. 186" eine .Anzahl weiterer Bestimmungen, meist 
beginnend 'M«^ ist gcsecst'. bis iSl^. Diese beziehen sich 
auf die Gliederung dea Keiclies 'ttem es ist le wiisn czu 
dem erste KUI du . das haylig ideh gcaeeat ist wonfi jn 
tewcsem lande' ; luletst von den Kuiflinteii. 

y0, dtt Stadtbuch von AnigilNiK, inabetandete das 
Stadttecht vom Jahre 1276 nach der OnginaHuuidschrift zum 

ersten Mal Vict;;iis>;<.-gfbi n vnn Chr. Meyer, AiieNf>.:rj; 1S73. 

187'' Verse Uber Augsburg, fortlaufend wie I'rosa, 
bia ttf 



Lob Ky vnd gloric hr' jeau crist 
Sag ich dir got vat' menidl Mit — 

Der sol beleibö al* kb ew sy. 

ob got wil bis an den jüngste tag 

.AuieX . i4jS . etc 

187 ' ein Wai pcH mit der .Aiifsrhrift 'Jacob Oertel.' 
Dann die Notiz ist 107 Jar alt tSiS kauft vom 
bans Pfister pro 1 ä.' 
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PjI. CcTui. 161. Pap. XV.JShiii. (I4fe). ■44BIIIUcr(aa4 I*— J*. 
14s*— 14!»*, len}. 21, i'xaf. ZwMHMliiK, Jt Zdlm. RMhe Vnci« 
aäi^ua und laibika. LifliB vm IS HlNera> i' 4ilic " 
et«, wU 3ßt. — WilkM S. si». 

Stadtrecht von Augsburg. 

I" Ret'tst. r. 1 b f/' 'Kxplidt rcgister.' 

lü' ein roth gcm.iltL-s \V.i;,]icn, 3 JUldeO (rOtb) B 
weissem Fclilc, hnks steht l\, rechts 
Anfang 

Hie hdicnt sich an die efaafitin vnd alle recht die diae 
stat von jr heiachailk bsr her band p rächt 

Fiid guad vnd mynne des allmeclitigen fotles sey mit 
mir vnd mitt vmis allen Arne Wann »He dlitg vnd <& ge> 
scbaSk die die Icdt werfaent dick vergessen werdent 

Schliesst mit dem Ahachnitt 'Wen aela Air sprach 
■anmet', 1.14' 'vnd w\ man im .linen aadcsn iHtspredten 
geben (— Pai. germ. löo, 183') der jm <hs wart bas tOe 
denn yener getan habe etc.' 

Georius kneringer scribsit I§nd gn 'Illtl' gfliemert von 
späterer Hmid} Mbmm.AnBD dil.Mr.OCCC*. LX .jare. 
Amen.' 

14,)' jiing. rc Hand, .W.— XVI. Jahrh.) 'f)eT ayd den 
ain yede a])[>ellierer schwöret' ein kurzer Abschnitt 
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M. limni. 16s. I*3|>. XV. Jahrh. 171 lllin«t (und dn leeiM 

1.1 Ii tt, lllid i;2" — 173*, 'tr-r;. 20. I -< 2S, 1. ZwL-isi.iillf;;. 

;i — :7 /cilru. K^ithe fcbcnchrillcn und tiulLaldi, rotli (lurcl|.>triclicne 
Ktuii« Duchi^ut)«!. I.i|;eii %un 12 lUstterB, mit Ciutadca tat äcbliua. 
Ii die allni Kezc>cbnnnKi:n C. 76, und jte. <— Wllkca S.37I. 

Stadtreobt von Kufüansg. 

i*ttegisur,bisii<. DassetbeistvoodemawcilenSehteibcr 
angefertigt, der Bl. 46* begann und die Bhttsahlea (arabisch) 

hinzufügte. 

la" Kegiticr, das volbtlnd^ nt, bis ca atihütast 
mit dem Abadinilt 'Ob ains erVn mancs haufifnw ain va. 
zucht tAt'; dann Ibigcn ktcinische AuMptttche von Aiiilo- 
tiles, David, Seneca, Salomon, Boecius. 

Anfang 17'' 

Hie hebcnt sich an die ehäfftin vnd alle recht Die dise 
stat uon ir lu isi nafi her b.T. i'racht (roth) 

Frid genad \nd mir.c de/ allmächtigen Rottes scy mit 
allen gein.mrn .'VuiüN 

Wann iiUiu iliwg viiU diu j:i-s»h.n; (im ili<; ';cut wltI.'liu 
dick ucrgcsscn werdn vnd auch utrdcrl'rnt. 

l>ie Handschrift, zu der das Kt;gis;c! Kt"*Jit. tjuilii 
45'' ab im Anfang de» Abschnittes 'Üb ain schaid geschieht 
vnd' der hert' (— Register la''; 'Geschieht ain tchad vnd* 
der heit.' Diese Udwnchrift nnd dieser Anlaitg ist duidi» 



Nr. 100—103. 



strichen, 47* beginnt 'Ist das ain man den and'o ze tod 
schlecht' ; es fehlt tlio amta jenem begooBcoeA Ca|ttttl noch 
das 'Wie nuut ttuinnabter nemen lor da Rigiilen. Vm 
hier an keine Ifebenchrinen mehr, ScMuss i}o* 'Man «ol 
iMcb wisset» wirt ainem judcn ain pfant geaectt du u'slolii 
i«l K> sul der iud ienem Miineii d«r jo du itfant gcaccst'; 
bricht ab, 170'— 171^ find her. 

171* (XVI. Jahrh.1 'Iiem D» man hH i$3i jar da wafi 
Das bAch Att 35s jar.' 

lOI. 

I'al. Kenn. i(' y XV. Jatitti. (44 bcichrichenc lllltitcr (und i* 
In. 4 ii»ch I, iiitli b : riacli :o, 6 nach Ij5, 2 nach 141, 1 
rmcti 143, 1 nach 14J , 14}*— 146*, leer). 30, 4x18, 9. Zwei- 

bcMkhMt (a^^^ «*• die alim'wiiiiriiMi^gtii C laTÜ^aArttHk^ 
Wffliea a. 371. 

1* Stadtrecht von Worms. 

und 1 ' .XVI Jahrh.) 'Der Stat Worms gcricht.' 

Der .\iilang fchk die erste Ij^ge und das erite Blatt der 
aweiien), dei Teat licginnt i* piit den Abschnilt 'Zwei 
Elidi hidc lint ciiiB itfaM. Iii zwey EHch hide aind EinQ 
•littict' tS Abachnitie. Schlow *^ 'Wax da' adei me 
v*BeaeBl die du genchte «ied« w«rlßt It Redet Einr 
wieder die «teil — sie adch Ein ÜRbd nemen.' Nach 4 
leeren Blättern folgt y das Register, anfangend 'Alle jar 
seczet man gerichte uff &ant Martins üage der stat zü Worin", 
und schließend 'Auch voüc wirs nit vnd v'üiedenü doz Icein 
vnfi* bürg' er ly Ritt' odcf Knecht kein mi aa licfa liehe 
oder neme' 6''. 

Anfang 7' 

Alle Jar seciet man gerichte uff sant Maitiiu Dagc der 
statt zti worm Ein sdHdtdMo GfCfle nd nre lichter. 

Schluss 30" 

Ite Ailch wollen w' c/ nit vnd v'byden daz key vnscr 
bürg' er sy Rittet «der knecbt keyne man an sich syhe 
«der neme du er lia man ay dier do ist gdieifii aha 

mCint man. 

31' SchwabenspiegeU 

Register des Landrechlet. til «4'*. 

($' Hie hebet lich an du lantieeht bndi vnd von 
enien die vonedde. 

Iffim got h're hvmekcher valer gfll gßuMS dfl den 
menachin nR drytdtigcr wird« ; schltesst 105^ **wl dnd 
er dem yt anders daz mag nyt stcdc blibh.' 

105'' Register des Lehnrechtes, bis 106''. 

107* Uli: hi:licnt sirh .\nc .■Mlc I .chciirr f htc 

'WKr Ichen rccbl irktncn wulli: ik-: fülgc il:ciLS buches 
lere — daz ist da von daz er des herscliiWcs tlurl'Ci 136*^. 
Nachrede 136*^ "Hye had daz Ichcnrcrht hm Ii ein ende — 
vnd der Son vnd dei ln.i1j;c Cicysi .\meN.' 1 ;,6 ' 

137* Entscheid ^on Rtiptecht von der TiVil/ iil>ej das 
in Worms geltende Kcclit 

.Anfang (die erste Zeile der Ueberschnit ist wegge- 
acknitteni 'vnd der stat zö wormß Xiii) hodcrt VII jar. 

Wir Röprecht von gottes gnadin Romischer Konig — 
nach crist'' geburte vicriehen C. jar vnd dar nach y dem 
Siebende jar vns*s kunig Ruprecht Riehes in dem Siebenden 
^le dr Irä Irä.' 141'. 

14«* Dez Ratz bricfie. 'Wir der Rat vnd die sechtsehen 
au womfie v'jeben — aaeh CrystiJs gebtute dmcaebn |ar 



vnd in dem drtt vnd firczichesien jaie vIT den nheilen man- 
dag nach sanie Vlriches dag.' 

143* Difi ist der eyt den der Rat alle jar sweret aa 
dem «ndte dage nach aie naitins dag 'Primo du ich myme 
hn^ dem Uiiclioff — aa alle gctt'de.' 

143^ 'Wir der Rat inid die acheiaehen zu wormB 
v*iehen' i4»». 

144'* Zwei Segen. 

'Hude wil ich uf «tene in den heiigen fryeden xnT ich 
gtn SS' aller niyncr fu'mic miinflc amen. 

'Ich dredca liyde uf den phat den [vnser liebe frauwe 
ausgestrichen] vnser h*« yiau Criatu dmt — do «r nam 
die hitttelfart amen.' 

Gedruckt in If onea Anzeiger 3, ate f. 



102. 

i>al. c«""- >^ P«K. XtV. JaMl. 3» Mltlet (wil 1*^3*, 

31*— 3J* l'apicr. leri). »3. 6 >; 30, *. 3»— J* «Wie«. Rotll». Kfflm, 

hlauc Initialen. Lsg« i von 6 UUlIrrn . 7 vn-i 1?, 5 von 4, 4 v..n K 
l!läll«m. Am ScUii«ie von 6* ijcht VIII« at'tf V g.-. n.ltr: »in 1 , 
am SchlutM: von 30b uelil VIl i , woraut sich ergiebt, dats die Hv un- 
volUländie ist nn<l in ihrrtn vcflunirn vunicrtn TbcUe wwhl du Land* 
recht rnibicit. Die linke HäUtc inier Seile Iii von Bildvro tingc 
nommrn. — Wilicer. S. 

SScbsisches Lahnrecbt. 
.\nfang 1* 

Swer ieniecbt kAnneo wU.d'volge dis buche« leie. 
Alrest sul wi merken du d^ herachüt an deme kfnige begmt. 
Schhu» 3«* 

nocb kern recht «f das iant geseacn.es enwtUe koie 

d.i?: Iant. 

30* 'Nv venwmet vmme d* heire gebOit ven denw 
lande czv lachscs. Oer von Aaehalt — vi anders airgen 

CSV fauitrechte noch czv tenrechte.' 

Lücken nach Bl. 3, 6, 7. 

Vgl. Homcycr S. 107, Nr. 312. Kopp, BiMer und 
Schriften <iSig s 45 IT. Deutsche Denkmiler von Batt, 
Babo u. Mone läzo. 



103. 

Fil. gnio. 165. I'erg. XIV. Jahrb. (13681. 114 Itlliiicr 1 und 
I*— 4*, IIS*— 117* Tapifr, leer). 22,3x 28,4. Zweinialtii;, Sohtift 
«nd Zeilentahl vcr>chicden. Rothe l'elxnchnften uml Initialen, ruth 
oiMcntricheuc und diuchslrichenc Stellen, I.a£cn von 8 Blättern , mit 
ZaUcn «w Sehlms, die leuic Lan Int 10 BUMcr. 4* die allca Bf 
■cicVwmgea C. 183. nad iP/b. — Waim S. 37t t. 

Glosse zum l,,iridTer?it des Sachsenspie^H. 
l" Hir Settel hc der i;1(jmti ein liil . \ pi'f ti.it l.inlrccht 
der Sassen. 

'Hir wille ii Ii cn wciiich sLriutrri der glubt'tä vppe dat 
lantrecht der sasicn E\;i ni.i^isttr s[iiiV.t also.' Vorrede; 
1'' Capitulum pnimim. Ttwi swcrt Itij god an . e I crtrike." 

26*= Hire endet skIi du (.usii: bok. Vndc dar na 
heuet sich daz andere an. Caintulum primO. 'War vorstcn 
vnde herren etc." 

55'' Hyrc' heuet sek dar driddc bok. Capitulum pri- 
I mum. 'Umme kein vngericht« 

I 56'' beginnt eine andere H.ind, rein niederdeutsche 
I Sprache 'vndc dit dat men nen vntschuldich kint," bis 64''. 
1 6^^ die 3. Hand, rein niedeideutsch 'den de ote lif 
I edder nie lede UJeen.' 
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Schluüs 1 1 4' 

wenne alle gcmcync rede brikt beschedinge . vt fT de 
l^gatts nri sinis (?) vir et ff de reguUs iuiis L intoto et ff. qui 
nmamittcrc non possunt . I. sei cnJoie. (roth) Paste« se- 
XII. Capital» non glosaia. 
Aiuio dhi M" .COC^ . LXViij, In die Gregorij Com' 
plct« est iste über quem oSpwiit . Arnoldus de Roringen 



Ktauytt S. 1«} , Nr. 313. 



!04. 

i'al. gcmi. 166. Pap. W. Jahrb. (1483). 90 BlüU« i^uai 
t*— 3*. 91*— 94* l«cr); all« Ulatttlliliinc (roth, bt ^ iKKlHi 7) 
I— 8l i= 8j). 9D, I X i8, J. Zw«i»p«Uig, 
(3$'^> li«»eUAciickiifbcB md laUakii, i«> wu» 
■uehmbcn. Lign «oe lo SUUmm. — Winaa 9, 

i' Stadtrecbt -ron AugdMUg. 

Register, bis 6"^. 
Anfang 7" 

Frid vnd genad vnd mj-nne des almecbtigcn gotz scy 
mit vni allw gotte« getmwcn Amen. 

Hie hebt sich u die ehate vn «Ue recht die diOe ttat 
hie sA at^pnrg v« Ii hendiaft bis her hat pracht "WAnn 
alle ding vi die gescheit die die lent wetbent dielt 



•yde 'Wtim 



- dtrnt 



Tod de 
den ayi geh etc. 

An sMt Anthonit auliciit waid dss Ukh mS gcsdirihen 
jm 14*3 ■ 

Im Register noch «n Abschnitt 'Wer eppdieni wD rar 

den römischen künig oder kaisser etc. — 81.' 

Dem entspricht im Texte 86'' lalt 80'') 'Wer »iner der 
leschalkn hct vr.d zii rei.iiteii iiid zu Njinif h zA ainem andern 
es v»er \m]i ltIi vn-.b aigcn tKlt-i wur vmb ainer dem andern 
/AI spreche wil Der nien It für Her nach geschriben artickcl 
wie ilic aus weiUent. Die er«l regei Zd dem ersten mal &0I 
ain yetlicher d«ger willen' bi» 89^, veradiiedcne Re^t»' 
anweiiunpen 

Si; 'Iti-iii war .uls Ilti ninii lirirf dichten,' in Form von 
Kragen tmd Antworten, schliesst yo' 'Ain antwurt Ich hab 
vor lauttcr gesagt wie dmch all «rtidiel nBiseBt recht geiedt 
wMe etc.' 



105. 

Pal. gam, 167. PeiJ. XIV. Jahrh. IJS BlKllrr (und I*— 2', 
tu*. Papier. leerV 17, 5x36, J. Zwfitpaltie, 39 /«ileo auf Linita . 
von Linkn nmrshml. Uathr fvhersclitiftj'o , rmllve uod blaue Initialm ; 
die AnfUjigc tltr drei I LliIl- in li li .rcli Kiildgrondlrle Miniatureit «in- 
gezeicWl. htgta ton to BllUtrrn, mit Cactodcn am Schluis. 2* die 
■Im BeicichntiDg C. 173. — Wilkem S. 372—374. 

Landiccht des Sachsenspiegels und Schwaben- 



i" (XV. Jahrh.! Vi.i tract;ire Inicndimiis de consan- 
gutniiate et eius gr.-iilibus — scd ijiLer st ijui suüi', bricht ab. 
(XVI, Lihrh Kayserlicti vnd Landt Recht zu Sachsen. 

2» — 7' Rtgistcr ilcr drei HUcher de» Sachsenspiegels. 

7' eine systeiiuUiw.lie Llcijcrsicht dci Iiihitt»; bis 10'. 

«1' Register zum Schwabenspicgcl , bis 14" («4 und 
'/* Blatt). 



15' Gereimte Vorrede zum Sachtenqiiegel , hier in 
Idciiieie Abschnitte mit besonderen Uebei8ehii£sn gedieill. 
Got hat de Saaten wol bedadt. — 
kdaiBe vol betiallai. 

l$* De uore rede 

We sie rechtem luuknteit — 
de ae hebbca wil alleyne. 

15* De uore rede. 

Werne lef i» eme leiL — 
unde Ionen wil M werdfen. 

IS** De uore rede. 

Stötten beide sit bedacht. — 

des geue eo lo orkflndc dit bokclm. 

16* Dit is noch de uore rede. 

Grot sagest geit mek an — 
nnde naie to der helle grOde. 

16^ Dit is noch <1e uore rede. 

Ijfniiüch wert unrecht wol bel;.iiit — 
unde dor got to saniene ghebracht. 

id** Dit is de w»e rede. 

Ml danieet al (emeyne. 
deme non nalkenateyne, — 

Des arbeidcs iinde dede. 
gretien hoyeit!« ^ebede. 

16' Dit is de uore rede. 

Des heiligen geistes ininne . de Sterke mine stome . Dat 
«c recht mde unrecht der aa i a en besehede. 
t«* de ttoee fedc^ 

Got is sehie redit der flimne Is cne recht lef. 
iC* de uore rede. 
I G<it de dar ia begin.unde ende aller gäden dinge. 

{ 17' Hir baginnet ak de nm rede uoa deme ferneres 

I rechte. 

Herre got hymroelschc oader dor dlne giiide scopes du. 

11* Cot makede to deme cr.sten hymel unde erden. 
Dit is de not rede. 

Got scop tom ersten hymel unde erden. 

1 8' Bild , Christus und die zwei SchwencTi rechts und 
links Paixit und Kaiser, Uber dem Papst 'Sanctu petras paju,' 
Uber dem Kaiser keine Inschrift. 

Anfang des Sachsenspiegels: Von ttten snerdcn. 1. 

Tuei suert let got in ertrftie 10 besdiemede de criltäieit. 

18^ in Udntnr Sdirift Juatef des Schwahempiegth ; 
▼00 tuen sucfldeB. 1* 

Sini nu got des urcdcB ofinle hct.ao let he inei sneit 
hir up ertrike ; and so folgt hnmer eine« Gapilel dCS Sachsen- 
spiegels daa cnt s n i e ch ende des Schwabensnieids in kleinaser 
Sdnüt 

70* beginnt das sireile Buch und schliesst 112''; [ 1 3' 
beginnt das dritte Itaeb; dsa Landrecht des Sachiensi>ieKe!s 
endet 157' 'noch recht nppe dat lant setten. it en u iie 
k6re dat lant' ISerauf noch ein im Register nicht erwjümter 
Abschnitt 'Von hcrtogen albrcchte. D'j iHrtoge albrecht — 
binnen ses weken' (gedruckt Wilken S 3 74>. 'Hir endet 
sik dat dridde buk des lantrcrhtcs.' 1 la.s l.andre(ht des 
Schwabens] liegcLs schlicssl 158" 'imdt; mit ,i.tid«eii bederuen 
löden.de it uorwar weten.unde mit den de cne tägct.' 

Homeyer S, 107, Nr. ^«4; Rockinger, S. 33, Nr. i6j. 
HefRnsgtgKben von C Sachse, Heiddbcrg 1S48. 



44 



to6. 

Tal. Renn. \(>S. P»p. XV. Jahrh. (ufts"*. 196 HIHilcr 'und 
1*— 4*. 197"— 20I*. I«:r\ 31, 5 X jo, 8. j 5 Zeilen. l'ebcTKhriften 
dimI Uitblen ratb. LM«a *gn la Bliticn. 2* dk lUtca llcMidmnBgai 
& 3, Md IT«. — Wdii«a 8. yj4l 

1* Kflflpirnutlain Kaiser FMedricJw IIIi legeben za 
VmMut 1449. 

Aubag 1* 

Die königlich Rcformacion 
W ir FnJcrirh \vn gutta gnadco Roimdicr 1u»g etc. 
£iubieien allen vnd rglichen. 

Schluss 7^ 

nach Criati gebart Xiiij' vnd jm XLq jare an vitter 
lüeben firauwen alient ascrnnpoonis vmen Ridit jm dritten Jare. 

7" Decret von Kaiser Sigismund 145 , 

Sccjuitur (Iccrclum fartO per ä«g»irnundij Komand im- 
peialorem cum i ti-misu Ctterorfl principiini etc. 

Wnnn man einen lursten vordem wil das da antritTt sin 
lip crc oder sin Ichcn des fiirstenthuin». 

8' Das Capittel der gutden Bullen von «lern Abengen 
(latcixiiicb) 

9* Dacret Kaiser Friedrichs m Uber den Land- 
frieden 1467 

wir l'ridcrich \on gotte>: «n.iden Komj'Mher Icejrcer 

/1I allcnn Z>(lcn inerer des riclis,' Wis 10*'. 

II" nochmals cJcr .\nfanj; iler Keformation »ie Bl. 1. 

12* Die goldene Bulle Kaiser Karls IV, lateinisch. 
TS" CnplelttfaeHiclit. 
13* Aurea Bulla Xaralt ^imttj 
'IN nomine aaacte et Ihdinidne iriniiatis — Rxplicit 
Kulla anrea Scripta ex vna Jkilla q fu'al »cripta rt roll.n- 
cionatn ex \"era fiulla aurea Sitjülata etr. Jlcydclherge' 33''. 
dann 14 I: tc^nische Hcxann u - 

Otonipoten!» cternc deus sjies vnica mundi — 
HaxhM oenlenO cumulare per honca fradum. 

54* Die goldene Bulle, deniach. 

Zuerst Register Li» 34''. 
Anfang 35» 

nie liebet sich an rlic gtildin Bulle nv duLschc kcyser 
karis des vicrdt u \t\.l iIi.n «.TSk'H diu s urrcdt.- 

IN dem n^uen der hciUgen vnd vngeteillcn driiul- 
tikeit scligrlich Amen. 

Sclilu>s 60" 

In solchen zungen niogent vnderwyscn werden Hye 
bM die dut«ch guldin Bulle ein ende. 

6t* Sdiwabaosplafel. 

61* Register, bic 66K 

67» Landrecht. 

Hye vahet an das BiVh der kejraeriiclien Rechte 
HKrre Gott h) roclischer valter Oiiteh dhi luilie gAte 
geschüflc du den mcnachen mit triunlliger wftdikdl; 

Schlu« 160''. 
161* I.chnri i !it. 

Der lehen rttlit kennen wolle dt-r vi)1l;c livfi b.ula-i lere. 
Schlu.ss 193 

Das verlvhf vn«! der valter vnd der sone vnd der heilige 
iL' AmilN i4r v Scripta per me Alberto Sciiwab 
Similiter cl in lig.Ttri. 

Vgl. Honwyer S. leS, Nr 319; RerUager S- 33. Nr. 164. 



193'' Aui'xeichnungcn von Erasmus Münch l:ini&chrib* 
zu Heidelberg. 

194 Lateinisches Schreiben des Concils zu Constani aa 
den Bischof von Worms (141 61. 'Sacro sancta et generalis 
Synodus Conctandeä vcaerabiJi fratri EpO wormacteü,' U* 
19CV 

700*« Recept zur Wiederherstellung von WciB. 'Wliltt 
Stinkenden oder and*n brcchhafiftcn Min.' 



107. 

PsJ. Kurai. 169, l'ip. XV. Jahrh. 127 BUltcr yand l»— 4*. 
338* — 2JO* IcCT. IremKbil nach ij, 131; 10 Iccrc UUller njich I79\ 
21, S >• 30, I. Kuihe L'ctirr>£hiiricu , IhriUci«. (..igen nm II 
I HUUrrn. 4* kW alcai UcmchnungcD 166, Mid ^}S. — WUkca 

I* .(Vlphabctiscbe Arbeit aas dem Saäbaensplagal 
mit Glosse, dem Schwabenaplegel in 4 nichem und den 

sUclisischen Dtslinctiunen. 

[ ]Ve des Richters vrLutb gyt cyn man sincn erben wol 
sjn cygtn gut. 
Schluss 131'' 

Der sich aber durch mi. litc tu i.dcr tlirr":iit selber 
tötlet die erliCn ir gi^t vff ir tilic;» mU .sind tliM.- Recht nit 
widdcr cynandcr. 

Mono AnzetgL-r 7, n) -31; Homcycr S. loS, Nt, 340; 
Rockinger S. 33, Nr. 165, 

132' iunderc Hand) ürtlo iudiciarius dai ist hie 
foffiet die ordcnfig des <;eri<htes. 

•Rs ist /.!! wissen was da.s ßcrii ht hei&set vnd sy oder 
wil i!v |ji !u i LH ii:icr gocliaffcn sy — Das sie gcseit von 
der onlrnQp des geistlichen gcrichts nach dem .lUer koitzsien.' 
14 1'. 

Nach einer Üemerkong Züpds der Or<io judidarius 
Joannic Andrcae (ive Senkenbergs Gcrichlsbaclilein. 

142" Kräuter- und Recoptbuch, bis 179''. 

1 14:' }V:c hcl>cnt sich an die tugent der krutter. 

[ ,\lj,:int !it drucken vnd heis vnd hat diese tugent. 
I Hill tseues Werk beginnt 157 ' 'F.in krut hcisset vcrbcna 
von der wiu sagt vns vorus miltcr der aller best meister 
der atzeny' — Darin ein Stgtn 'Ich g^t dir edle wnrlael' 
gedruckt in Mones Anaeigev d, 474. Die AbaKtie begnmen 
alle 'Ein krut hcinet,' bis i«a>: dana «Welidi ftanw oder 
maa oder man diesen bricff oder diese kaiaclare* by jm treiL' 

tia* Hie hchcnt sich aa dd «wen vnd riebeatiig namen 
vniett hem' Jha xpi. 

t6a* Hie wil nu der groS kuasttich metaer biaehof 
Albredit voo Regenspurg lernen von der naturiidwn kialft 
der wartsea. 

i6a* Von dem Adler spricht der melster caax vnd «lan. 
163* "Ea spricht der ineyster aron were des tacbsen 
fuB mtt tieit;' \on verschiedenen Thieren und ihren Eigen- 

schalen. 

164'' 'Hie wil der nieister lernen von den allerbesten 
meist* krutter,' von 10 Pflanzen h.uiiiili'.J 

iftö** Da jch Johannes jiaulinus /nn der Stat allexandriA 
was jn ei^ipien lant Do fand Ich goichribea jn eiae buch 
hcisset Salus vite XII edel exprimet. 

j6S' Verschiedene Kcreptc und Heilmiticl ( i iui:» 
I langwine ad restrij^emlum 'Ego Longinus.' (ic<ltu<ki in 
I Mones Anzeiger 6, 477. 



Nr. 107 — 109. 



172' Ktn segen für die wunn werc den spricht lU male 
nach (172'') einander dem wiit des sdbifea ikhtMng poA 
In dem selbigen tag amen. 

'Jop bg vflf der erden oder vü dem milt.* 
Gedruckt in Moncs Anzeiger 6, 474 f. 
ija'' Eis aader segen. 

Hnttt wuim in flaisch oder in pein. 
Gedruckt ebenda 6, 47$. 

18c RosaanomlbuGta* 

Anfang 

> jnder allen tioen die der Obel« galt geadiainm liat. 

Schluss 215'' 

vnd gib dem fMse ob du madit alle fott grafi in 

essen etc. Amen. 

ioo*' Segen gegen die Wflrmer 'Von dieyerky wurme 
kii Saat }ap ameitaen.' 

Gedradtt in Monas Aueiger 6, 47$. 

301' dcsgleichco 'LooginGB IneK der man.' 'Ich bqprflfe 
dich wurme.' 

Gedruckt ebenda 6, tjs f 

jo-i^ Segen gegen den ilritt 'Ihc n:i^'L-i die gut .L;inpent 
durch hende vnd durch fufie.' 

Gedruckt cltcnda 6, 476. Die V'cnrtibung de& Ulen- 
bogens 305'' ist gedruckt bei Monc 6, 476 f. 

206-* Sogen fur Wunden 'Gescgcnt faista bumen fiuA.' 

307^ Wurmsogcn Ich besveie uch wnrme.' 

Gedruckt bei Mone 6, 477. 

ti6* (andere Hand) Hie voliet an die Artzanie von 
dem wUtB wie man Jme beliea aol vnd wie man alle 
gdwectcn An dem wine widerbringcn aol. 

Anfang 

{ U« zeicihen der tnibel aol maa bekcuien Nit allenc 
an dem gmmacke^ 
ScMuK 

Wiltu machen guten easidi 80 lege Jnn wia wedcolier 
holts nid Schelsen etc. 116^. 

»»6^ Wie m.m Flecken vß luch machen 80I. 

'Man sol nemcn RoAmucken vnd sol das sieden — vnd 
libt in damit so knmpt er wider ctc' 



FSl. nnn. 170^ Fsp. XV. Jahrh 114 niattcf (nnd 1*— 3*. j 
llj*_lia*, lec^> lUe alte ZtOilaDg [toih) beginnt auf ni. 12, and um- : 
ÜMI 1— LXKXVlIl. 21 X 31. Zweiii>»lli«, Zdlcnr ili? VL:r«chwden. I 
ji Rindw Udwn>c)irirtcn un<l Initialen, n>lh <li;r<.l. iri^luiie jcrum; 

BfHrtiilrciiii Linn von 1* Blitlcm, init (loibcr) ZlUung un ScUum. 
I* «e dw> BSAasagm C. «a4 jCi - WflkHt£ 3K f. 

(■ Ltlnlnoho SprItchO) Juiittitehei» und (dadkhcn 
Tnhahs. 

'S.ii>lciiri.~i est (iuunanun humanarumqiie leimn aeiencia 
quc vniuscuiusque rei causa sit' bis 2''. 

z'* dgl. deutsche 'Ec ain wcrch ain todsund dar xw 
gehum iij ding — in tod&unden wider gnt «i>lt thün.' 

■i' Register zum Schwabenspiegel, bis 7''. 

7 ' (in Löwe, mit der Aofiwhiift Ico^' Fed6ii«idmmig, 
dann einige lateinische Satze. 

g* Rechtsliesiinimungcn 'Haimsteur sol der man v'sichem 
mit gnten pfisnden — vnd tdnd des nit In sehen Jam so 
ist der brieff tot eic.' S*. 



9* [verschiedene Il.mdc ebenfalb Rechtsbestimmnngcn 
'Die vrtail gehört gAl^tlich vri wehlich geiicht an Ob ir 
kaiiu falschait od' tadel hab, bis ii**. 

11^ Reimsprtiche 'Halt die ])ot gols in deine mdt — 
so beleibst bei g^t vn ere.' 

II** Von lei^geding 'Kaufn ain mensch Icibgcding — 
als vnrecht pehalden.' 

Ii'' ReimsprUche 'Dw cristn tnensch volg meine rat — 
d' gesegn vns das trincken vn essen.' 

ir Rotniscl: Reich (roth) 'It das hailig Römisch reich 
ist vA ]Ml:5itn <.ir>]inaln.' Glicdertmg desselben, an SfiblWIt 
lateinische Verse auf die Kuiitttsten, 4 Hexameter. 

la' (alt I) Hitgo dejeO victot«: Sine ibü icrmo venia 
esae hob polest quod vra cat aec inleiygenct« vVi qs sa> 
piencta eat* 

Schwabeiupiegel, unvoQstäodig 

Hye vacjit sich an das recht pucch vn spricht also 
'HErre got hymlischcr vater durch diu milde guetie b esch u e l fc a t 
du den menscha in driialtieer wirdichaitt.' 

Das I^ndradit aehlie^>t ss' (alt 77') 'Hic est Anis 
hui*) operis.' Dann von änderet Hand 'Ii ob ain' ain gcmain 
aufT fieng — als das famdicciht pncb eagtt;' denn beginnt 
daa Lehcoiecht SiK 

Hie hebt aich an das leben puech 'Wer lehen recht 
chonen welle der volg diain niech vn aataer lemi' achliemt 
mit «fern Capitd 'von an vdle Wo daa ddnd vor seinem 
hcrm — So hat iener an dem anui^ll nicht Finis' 88'. 

Vgl. Homcyer S. 108, Nr. 321 ; Rockinger S. 33, Nr. t66. 

SS' mit der .Aui'sLliiilt .Srilcmon 1 Salomon) 'Tw gotes 
gepüi *u pist dw bitlicr biJiiartunt \ ii wachcot — ach got 

was ist vngest6siicr di-r \;cr ding' . 

89' Merck gut nutz vü Icuin xpi. 

'Sand Bernhard schreibt XV nücz die dem menadm aw 
stcnd — hab lieschlossn in seine herczn' 90'. 

90" Merck das mit ganctc vleiQ (90''} 'Gregorius spricht 
also Etiich pofi vnd eyiel menschn — Waü das reich der 
himel ist ir AmeN* 99*. 

92' (andere Hand) No* die recht Und stifft armen vn 
reichn aiit recht vii gewonhait ist In vnser ^iu<i\nn fursm 
land in obcm waini (Oberbaienii. 'Item am ersin Sol ain 
ydUdi hl wan er stifftn wil — Item es sulln auch die nach- 
pawÄ das gerichtt «IS laicbB vä gel» va der meär nit 
etc.' 93'. 

93"^ (andere Hand) 'Item da/, yr ccr t.Tbi)dt.l vnd 
sponung sdiaden nympt — aUin daz nit gesprochen ist.' 
93' («ndei« Hand) Reeepl llem wjku daa hai abeeaen.' 
94* Federprafaen saddie niheZddimmgeiMa Hirachca. 



109. 

(jirin IJ-, I'.iji. XV. Jmhth. 132 Bältrt '■j:vl t' , 133*, 
lic: . I'). X '■- iV, 7. /tiltniahl vcnohieden. 23 — 2S. Kiithr Ucber- 
Miiriftcn un<i loiualen. Logen »oa ta ItUtlcrii. Gq>n.-u>cr Lnlnband 
nh MrtalltaMkllgta, Ott Htiariehs BOd and Wappm, 1(57. M4m 
■ancm Dtdul die alte BowiebBinr ttt, — Wnkn S. jw f. 

FDrstenrogol ( Regimen [)rinci]iuni I. 

1" (XVI. Jahrhw 'Konig Dindimus Bucch.' 

1'' (roth) Hye hernach vindct jr wan wy vnd jn weicher 
maa aller fttisleiriicher gewaU durchleuchtigt vd entsprangen 
kt Aua gtttiicher kmik > . . 



Nr. 109—112. 



' Diirchlcui htiger II(ich^'L-]ionLT lursl lUatulitr 'kunig', 
licitifs rwisLlietirJcsi biii-ii.jii Cin.KÜger her Wy wol all meiisrhr 
erstlich enispniigen aus ajnner Wurczcl adams — dy höchsten 
herliglcait jn dem vaterlichen reith' 4", die Vorrede ; dann 4-' 
'Du kt des fttnten rcgel' <roth) 'Wann jcb wa» das on weis 
ler vnd tmen rat ayeimnt reclillich wo! lebeit kann.' 

Schluss jS* 

'In den vorgeschriben Sachen vnd in and'n dotlichn 
vnd UaUcfaen sfindca dy fursten gtfilich vnd mameuoltig- 
Kch;' doch seheint das Pol^de, bis 107^ zu dies« 'Fttnrten- 
ICgel' zu pehören. 

39" (Jc'istltelie Sentenicn. 

3</ Von der pcicht 'Ret-I;;e [-euhi noI h.it en fünfzehn 
dinck — cnpfahen dy Kwigen gion jn dem hiuicl' 41'. 

41'' Sermone de corpore xpi 'Sand pauls schreibt Co- 
tinihios vnd spricht also Sieb sol da ydlidi mensch selbst 
nwickcn — das wir gern pochlen lulten vnd dy vmb leain 
veniehn.' 45*. 

45* Denn funten aympt wol das Sy mit aUer Eriwig* 
iuit Inn das ampt der v^) hailigcn mcüsc datwo er uil wk» 
enpCtdit 'Den nucx vnd dy gnad enpfecht der bfieiter — 
de« beKT vnü der valer vnd der am vnd der Iwüik gnist 
AmeN.' 52*. 

\Vi.r,n man das s.b. t.iiiu'nt i;cl)cn siillu etc. 'Merck 
wem man gotieichnam geben sulle — Darnach so sol er 
gots iron leichnam entpfahen.' 54''. 

54<> Das Sind swelf stock dy eine nenacben hindern 
gritfKlu lebcBB 'Nn sind swelf rtnclc dy — da« ty jtn «ein 
nottnrft geben.' 55''. 

55'' Von sibcnerlaj gcdanck d>' ein ydlich nieusdi altag 
sol haben 'Der mensch aal all tag — vmd mit volknmenner 
lieb." s6\ 

56'' Du inerck neun stuck dy aynn volkiimner mcns<-h 
haben sol 'Das eist ist — lieb tu scynnen Veiadea 57'' 
md awei gleicbe Ideineie Stocke. 

St^ Sermone de Matiimome 'Es ist aidit gnt dem 
menschemi aÜeiB k sein — vnd g;ot want mit jn hy vnd 
dort Ewiglich amcN.' ön'" 

ÖQ*" Allgemeine Lehren, ixhrcn fui Adr\, Rittenüchaft, 
lUtherren, bis 78^ 

78" Sprüche von Weisen und Kirchenvatcr:i, Propheten 
etc. zum Thcil in ir.ster i'eraüii redend eingefulut '( Iregorius. 
.'Ms uil wirt ain ydlicher mensch abkeit von der lieb gots — 
das es wirt cyn icbentigs oppfer vnd genaem got dem al* 
mächtigen AmeN Et ak est finis.' 107*. 

107^ Lelncii, im Schiut ^hut got dca tchtdfaer vnd 
ein n gut» 

108* l«hieB dei Dindimus flir Alemider den Gmaaen; 
I» Form vom Biiefweclisel und GetptSdwn. 

'SEind wir na hr nor vo« der faislen aucli von man- 

rlu rlav naturliclicTi t'i^;enten dy allen Cristcn m entchen vor- 
clcrliLh tliLiieti zu dtiii Wege der Kwigen frewdcn Atsdan 
der gros .Mcx.indtjr dar |n:i julIi isitr dAn air.st in |>ey 
zaichcn v'tnclt wirt in der handiung langt er mit schrift 
an einen ki'nug ^cn.-snt OSodimiil jn dem land pngMioiiy 
pey dem was-c-r ganges.' 
Sclilubs 1;,;' 

Kr hiet seine gntn lerren gern geuuciget Hict jn sein 
pBier wil vnd vppiger fursac;- grUsM-n. 

Hye hat Dindimus (er e>nn Ennde Got müä vnos la 
seymner «eiihiiyt «ennde; 



110. 

Pul. ßcrm. 174. Pap. X\ . Uiuh. j-i lllAttrr vm'. 1* — p*. 
.3«)*— 40'. 1«»)- K», S X 28, 3. Zwettpallig, 4« /filro, Kolbe Ini- 
tialen, die (idiwaiMn) UebencMAca nüi aMcnlrichen, rolh doicfc- 
<^iricbcnc graue BuduUbcn. Lagen vwi 10 BMncm. ücpieisltt Leder- 
band aik KevlatbettMlgea. Ott IMarieb Bild and Wappca. iicS. 
I* dta alte BcsdämiiK C.41. — WiKfa S. 3fST. 

FQrstenregel. 

7* ;XV1. Jahrh.) 'iün Üuech wie sidi der fiirst scibs, 
.<kc:non Gemndiaiel Landt vnd letit verdienlidi mit Gotte soll 

Regieren.' 
Anfang 

'[ j Vichluchtiger hocfageboroer fiust genediger bem wie 
wol alle menschen entüdi enuimaigen nS einer wwcad 

.'\dani.' 

Stimmt mit 179 Ubetein, doch auf qningt der Text 
(ohne Lttcke) von tya, auf 9*; das hier Ai^gelüuene ctdit 
anf 10— II aacbgehelt, es war also in der Vorlage eine 
Blattreneinmg. Die Uebetebistimmiuig gebt« mit einigen 
AbwockMi^en der Keihenfolge, bit aun Sdduss ^- 173, 

III. 

Pal. genu. 175. Pap. .W. Jahrh. (i443l- l'i nUttcr lund cm 
Icerv-i Blatt nach 9\ 21 ',11, ; ZwciifMlüf; <^eilen»ihl vcTwhicdea. 
Rothe L'ebcT»chriften un<l Initinlrn I ipi vi 1 1 - I^UStlern, mit Cuttoalea 
am ScUuiü. PeTj^amf ri:l<:.nil, ,111. -c^t die alte BezKacluiaiitf 66. — 
waken S JÜI. 

Stadtrocht von Atigsburg. 

Auf dem Einband aussen 'Stat buch', innen '43 Q«>> • 
hoc . acribebat . tlricus . leyber . antjqns . nomen . babebat.' 

I* Regpuer, mit Verwesung auf die alten SeitenaaMco 
(i— ie<^ und I mit • beeiehncileB BlattX bis 9^ 

AnhBg 10*. 

WAnn die ding vnd dye gescbdpfte goteO die die Utt 
dick {fehlt 'werbent', wie in Pal. germ. 160 1) vnd attch ver- 
gessen werdent vnd alldi veiderbent. 

Schhiss IM'' 

vnd sol man jm einen andern fltosprechn geben . et ric 

est finis et cetera. 

Diti biSch hat .lin Kml d< /. loli u h yot Mid M.in.mi 
vnd jr kind vnd alk- giitlcs hailigtii sein Das sy kumen i& 
dem Ende mein Aiik ii. 

Das steUcnwetsc dcfccte Exemplar ist von einer Hand 
des XVI. Jahrhc. (nach Waken: UMcb Fiifgets) erganxt. 



174 Itlitter. 15 X 11. 

Rothe fcbcnchrtflen 
■tue (Reaiticr) 8. Aaf 
Ct. — WaiMa 



112. 

Pal. gertu. 180. PHp. XIV, Jabrh 
2j— 26 ZeUeo nU Liiuen, nit Liniea «1 
nad InilialcB. I«gca na IS BUnam, 1 
dem PeigwaMMMBd muta die alle 
S. jSi. 

Stadtradit von Augsburg. 

1° Register, mit Verw eisung auf 4ie alle (tOthe) Zlihlung 

(I— CXLV-= o— 162\ hm 

9* Hie liubunl bidi an die ehallin \nd .aelllii iccht die 
disiii sttt VM IT betsi lieft J>cr hat btaciit (die Ueticrschriften 
sind am Kande srlr.vr.rz vorgeschrieben! 

Frid gnad vnd minne des aUmsechligotcs sy mit allen 
gotee getniwen Am^ 
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Nr. 112 — ii6. 



47 



WwaUifl diodi md «SA gadielft dfai die lidt wttbent 
dikke vojgeHen imdient vnd audi TMeibeol. 
Schliat 

vad sol maa m «inea «nd*!! SOnpiceliä geben 

Et nc eit finii Imiu* libri 

Adest finis vere preciuin wit scriptor hr« 
LielM lieb Meib stet vnd r<»t vnd begci nit fremder 
gcet wilt dv fremder geat beger memer hvld etlst enbcrc. 



"3. 

l'jJ ecim. 201. Pap. XV. Jahrli. 6s Hläticr (untl 5 Iccie nach 
55 und i*. 63*— 64*. leeil. 15, S X 21, 1. 25— »3 Zeilen. Lagen 

v^Ti 1^ IlliinL-rr. ( ••i.in.lc n .im SiMir«. f ;.-| .rcKter l.c<i«rb.md mit 
ML--;li-lH-i::il.i|:cn unii -S( , 1 1:1 lit:nri.. hi HiM undWa|>]>a^ 

I55)>. Aul" dem vorilcrr. Dickel au»s«> di« alte IteKisiBBBij: j»- 
C. «II. — Kchh bc. Wilkfll. 

RossarzneUbucb. 

i> Inhalesttbcnicht, b» 4". 

4" 'Des effteD welches pffibrd aiechm hwpt banl Das 
jm gntoüCB oder geschlagen od* smut vom gcaehwabt ist 
da aol man lugen ob kaia geachwulst uswn sy;' schliesst 
$3* nüt einer sympathelisdicD Fonnel gegen den Grind des 

Tftrdcs. 

53* Sögen, l>is 55''. 

53" Diß ist ain gut* segü von d' kelen 

Getobt sjrgestn berre got ... Ich bin didi herr durch 
die b«tt so der gut herr *«ndk Maajr vor smer hayligcn 
maiter tat 

5^** Diii ist ein guter s^en de die muter wc tut Her 
muierieh beschwer dich by dem vil hailigen blut Kici crlirli. 

54« DiiB ist atn guter s«gen für die bulcn vnd fygbulen 
vnd wfe «id gen.indt 

Ich beschwer dich f)gUuU. 
$5* DÜKr sc-KL-n ist gilt t'iir das gesucht 

[rh tifich.ttcr tiich gesucht. 

SS-* ohne Ui.-bcrs( hnft 'Ich »^ß kayncn wy-si n r.int uot 
der sy selb dei wei.l aitz.u .Min (law saudt clsbctih die ge- 
bar den guten hcrrcn »aiidt Juliansn,' schhwst 55''- 

',(■>'■ Rossarzneien landere Hand) 'Item wer wil 
iiuiclicn ein gUity salb zu den pferden/ bb 6a* eine 
andere llaad, ebenfalls Roasannden. 



114. 

I'il. t;enii. »05 l'erg. XIV. J.ihrli. Ijj IStäUer und I*. 134* 
r.n|>., ItcT;. 16, 9 V: jj, 5. 19 /etlcn auf (..inien, von Linteti uin- 
raliDiL Kittbe und l>I*ue Initulen, cudie l'cbencbnflcn ; 3« und |6< 
Initialen auf Ooldgrund mit Aiabetlae» am Käadfc Lifn *m 8 Uliitcm, 
mit CiiMnden nm .S:hlius. Cc|>reMlcr Ledcrlmd aüt Miiliai^faiEKtilagen, 
CMt Hcimkbs Bild uail Wa|ip«ii, ij^y. Kai dm Aii«n4«dicl die 
allm B(adch«w|M C loi, tmi 1314. ^ Wilkn S. 38$. 

(jdufere liand} Ablatnbrief von Innoecns VIII (Ur 
einen Füllten, 24. Juli 1490 

'Innocencius der achtend babst dea Namene — vnseis 

bebslumbs In dem »echten jarc' j". 

y Gebete, bis 

3* Nsich diier f^gn vahen an die gcb<-ttc <1ie man 
q>rechen atil so man an dem aaoament will gon Vnd /.i^ 
dem ersten ain gepetie aant Aognstini des hailigen Icrcrs 
Vnd ist gdter «nmcht «er es netcket.Vnd ist das cm«. 



HEne lean xpe ewiges fiechl vatler aller genoden.' 

Schluss is"» 

Das ich dich ofienbarlirh vO anthttz zQ antUitz in aller 
adikait cwiclichcn miJsse srh.iwcn, ;\ni(r.. 

15'' Betrachtungen des güujtlitn Aiifiuslini Hi^hnlTs 
/M hippon AnnlfTung des alm.\chtigen k-''«-'^ »itler vflT- 
rieh lö* ' tung der sitten vnd des lebens . Das erst Capitet 

HKMr Micin t;ot gib meinem bereaen das es dich bcger 
so CS tjcgcr das es dich st'ich.' 

In 40 Capiteln. St hUiss 13a'' 'wenn er ist güt vnd 
wiirt nit gcniach tftn wenn er ist gtilig Im sy glo- (133") 
li jrmer iSwiglichen Amen. 

Das end der betrachtung des säligen Attguttini BischoOi 
sA Hyppen.' 

»15- 

I'al. ^fn^^ 30(j W, I.\l;rl>. 6| lllälter ^nrn! i *, S?*- 

leeTI. 14, S Ii), S _■ ; — ii /e:l!'n Lagen von vur, hinii-r-fni 1 ni- 
fang, ein Cu«l<Ktc am Schlau der ersten. Gcptev>teT I edcrband mit 
Mcrangbodllüem Md -ScUicMCB, Ott Hdniichi INId and Wappen, 
IJSS- Auf d<m vordtra Decket muMO dit iTl«« nnetchmuiii^ C. T35. 
und t j»- - IVhlt beiWilken. 

Buch von Haltttng, Krankheiten und Armekn der 
lUkAa, Hund« mid Vtvt&m. 

1* Dit bochcSn wirt sagta vm den snditen der fogd 
nun dntea von der ercsnye der falken. 

S** Von der ercxnye der falken eyns dcyls and*n als 
kciser friderichs falkener diese nachgescbribcn gcsctat habcnt. 

13' In diesem C'apittel wil er leten .von der ercsnye 
der krvmmcn fogeln guiU'i. 

Schl-.L'L-st ly 

W d!'. niiiii ui 'Mjt M> saitu yni dio tlugrl ir, t tw Mmen 
dfln offt SIL- lnri.;on dar, huiiis est ;:ni>. 

H' 'In diesem ••vü der tntiiler '.fren der Kte/ti)c 
der bundc,' bis tS''. 

29' 'Diß capittcl uil leren von den Krcmyc der plcrdc 
vnd ist zu willen daz eyme pferde viel sichtum an komeat;* 
Iiis 54' 'salt du es last ciauwen so wirt iA gesunt 
Hec de G»n eqnomm dicta sunt a nobis.' 

54'' 'Ea cciam que cqui sClt in mcdirjna hominuin. 
item der sweiz eyncs pferds gemenget mit wine,' Verwendung 
des Pferdes bei Krankbeiteu des Menschen, bis jj* '£t 
de est linia 

Seiiplua et linitua eat isie liber per weraheiun Emeali 
Anno düi Millesimo qaadtin* <|aarto . Ipso die lüde V'gims 
Uhistri ptincipi düo Ludwioo OMmspalatüi Reni et Basmie 



SS** lateinisch-deutsches (Uossar, hauptsächlich von Krank- 
heiten und Pflanzen 'aluc daz ist ein saflt eins krautz daz 
HMn neot aloe — loon an anfir.' di\ 



il6, . 

rm. gsnn. an. Pap. XV. Jabih. 45 Miticr {S IdM Nnift 
Mch Ii, iMd I*— 4*, 46*— 53*, tc«r\ 3«, 3>c2Ti 6. ZritcBuU «ad 

Schrift veTwtiiedcn. lCiiii;;r ic -li^' Ti '«r cliriftini 27» ein« blaue] und 
toth Hurchstrichenc Hii'.ii^i iWn. 4" iln .ilte lieicicbniuii; C. 174J 
^nstenUm Ha. 1666 ^'''■SO'jt »■>'' iP* ■ '^93- — Wiikcn S.3Sjf. 

I* RmnanciMlbuoili, bb 

I" (XVI. Jahrh.' 'Ein bucch von den Pferden wie man 
die Zum laulfen gewbeneu vnd jrer sunsi pflegen soll.' 
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Aatmg _ I 

'Item so eynoer hett eyii hnieiit pffctt vn ander anch 

eynR lutt vod dk TowctttB ikli ait qrn an teuwÄ vir 

lunff ttg.' 

Sdüiim tS^ 

'vnd gcb dem piienlt dM zu tum vnder du futter vnd 

iüdl das voi'. Fini».' 

19* (andere Hand, von •8'' eine diiUe) eboifUb ein 
RoMvnneibueh. 
Anfang 

'Item vcDidies pfeitt dempfig ly Dm Ml man nider 

werffcn.' 

Schluss 

'Diss sim die zeychcn eines guttcs pherdts kttrcie oren 
vnd ^[ikm grause tiupcn Vnd eyn dein honpt vnd hert 
flciMli firos^on zjtgcl dick hOflf vnd nidcr fuß lochcr.' 31''. 

D.iTin r4' ein Segen iKir'-n 'li-a Wurm des Pferdes) 
'Lcjnj;iiiiis nis der man;' ein anderer Wurmsegen ebenda 'Ich 
bcMriit <luh vorm;' ein dritter «s* Die TOrme vortut diige 
die santt Job eascDt' 

3i>> ReoeiA fUi dne Augemalbe, 
Segen, hk ^f>' 

Ii« ging über Undt. 
Ich beuilhc mich in den wol b^gen fride^ 
Loginus der gUde. 
3j'* {iis(.-i<iiLt bisui btimc flUss. 

Ich gebüttc dir ViUtte vrrmaledicte wunde. 
Vnsers heren he'.. gen Ijcnciiicten wttndcn. 
Vn«eni hercn helgc wunde. 
Ich gcbiit dir »wert gut. 
In chcifttüs messe lere ich dich. 
Ellenbogen ako sie dir hie xU wachsend. 
34* E* Mteen vier heiige hcrren an eyne SCC 
3j* Ich legen dich hilt vcrmaledicte wflnde. 
36* leb aqpien dkh dtit bie dritten. 
36* Veber Tage und Wetteiregeln. bw 37^ 
|f c_ 43» Sec^, namenäicb Farbeiuecepte ; am Schluss 



31' 
32" 



32" 
3*'' 
3=" 
33" 
33' 
33" 



43* («ndcie Hand) RoMamellnicib, bis 4S*- 
Anfang 

'Item an dem pfetd das fid In äugen bot Njm senff- 



md . jnmfaer.' 



Sddnat 

'III oder Uli wachen n«d> einander bis das pfert gentüt,' 



117. 

r.il. |,trin. 212. I'jtp. XV! Jahrh. |9 VttOCt (mil l'-4*, 

tei-r",. 31, 7 30. Zcileniahl v«»<iel»W*ii. Tjigcn von 

I» Ii' ■ ■ . . ■ WllUri S. 3M,; M..>l.-s AM.!C.t v -'71- 

Keccpto, Vorschriften Uber AJcria.'.sca, l'arbtnreccptc. 
Anfang 

■Wem der Schelm vnnder das viecfae kombtt. 
Nymb beste« baninb« Rinden vnnd etoR dj vmd les sie 



Dazwisdiea «ine Reihe SflfemfoniMUi vnd 

schwörungen. 

j6'' kh tifsi-hwer ditli dni;, iiuitcr, 
46'' Ich liCii-liwcr dirl) virbcna, 

52° 'Gott itete der die weitcen cngctt" auch in M. 
Bartholomcus Arzneibuche. 

52» Ich bescliwer dich nagcl. 

54' Ich bitt dich Maria vnnd Jbean QuiaL 

54' Ich stand vf den roist. 

57'' Zaunstecken ich weckh dich. 

59'' Ich lieschwer euch schwcrt alle drei. 

59'* Ith beschwer dich fcucr. 

73'' Ich beschwer dich wolfTxan. 

Gedruckt in Mones Anzeiger 3, tjq, 

74*' Lucifier ich piltt dich. 

75' In noomie patria et iiiii et spiritus sancti + be- 
schwer didi N bey der sonnen vnnd pey der wandhmge. 



118. 

I'al. gtrm. 213. l'»p. XV. Jahrb. (l4J''- ''""^ 
nun« nach und i*— 3', 185*— !<)•*. '«0 J" 5 ■ j '^'i'-"- 
i»hl vc«<hiedcn ^V' — v.tv'ii«!™« IIiDdc. Rothe IVlirrwlirtflai 
und Initiatcn, tbi:;.<rj.p iv.c Iriii.ilcn nicbl iu>|5cfüllt. Lwgcn «IM 
12 lilättcro, mit Cuttodcn am hchlus^ — Wilken jüA. 

i> die Zahlen t9i*, 1834, and 'De natun leia et me- 
diana' 

I Medizinisches Work, bis 48''. 
Oi<n auf der Seite 'Prinins'. 

Anfang 

'[ ]0t hat vier element geschaffen . Das ist fc» r luflt 
waaer.vnde erde Dauoa witt alle menschbeit va alle 
cieatttr.' 

Schluss 48'' 

'(Hr nebel für w«b ittr alte seher (br ^ rot fttr den 
flOz für .it'c nial Der aupen etc." 

48'' Rräuterbuch, bis 97**. 
48i> Foetiicbe Vorrede, bu 49«. 

(a)N aincr ■•Uit j^cscViriWn slat 
Ein won da.: goi ,;L;ipro«hcn hat — 
V n daz zweifcl sn- /wstorcl 
Wer ex liset oder höret. 
Unter Benniauog dieser und vier anderer Handsrhriflco 
kritisch bearbeitet in meinen Bcitrfigen aur Quellenkunde 
S. 171 ff., wo ^ Hs. mit A beaeichnet ist. 
Anl^g der Pram 

'(w^Er der traitse natur *n ir krafft erkennen wil der 

miiK wissen waz die artipttdier spredä von vir bände 

natür' geht in ein Arzneibuch Uber. 

SchUis> (it' 

'im ist auch gut kese geäotcn in honig vü dar xw getan 
ein wemg eniges etc. Et sie est finis.' 

9S> Arzneibuch d«> MMtm Bartholomvon. 



ja 

SeUttM 79' 

'Fafteea machen ooe VnnderiaB 

Da flOlt machen ein Riecht sait imcis ayer vnd mit 
Wachs vad wer das in der band bat der nmes Girtaen Vad 
wer mymea ayer ist dar mut anch fwtsen.' 



Anfang 

•Dil buch lichte ein meisler der hicz Bartholomeus c a< 
nam er Izu chrirhcn auß einem bUthc d.iz heisi Tractif 
thcilweisc lateinisch. Der deutsche Text sthlicsst 1 f.- 
'vnd salbe da mit die gdider es bilflct', der latetniscbe P 
'et vnUe bona est ad digestimie vrine.' | 

\ 
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49 



Uel)er die wcitvcifweij;le Uebcrlicfcrung dieses Werkes 
vgl. J, Haupt , in den Sit/ungsbcri» hten der Wiener Aka- 
demie IW. I.XXI, S. 4SI ff., wo S. 518 (70) die Hs. kurz 
erwähnt ist. 

Mj"» bis 144" K.iicndcr)ir(j|>heieiungen 'K' ianoarii si 
fncrint die dnid', PhysiOKninnisthcs , lii.s 1.(4''. bejjinncnd 
'PhyMonomie texiu «tt,' scbiKsscnd 'et malüioli de slienu 
nalis gandentca.' 

i.ts* (andere Hand) Diätetik. 

Dyz buch ma«hle Der .\mukiiu> tu MuiiipcUcr vnd i!>t 
eyn der ge^Otheil. 
An rang 

MAn sol merckcn von den Seeht diii|^ die all« lutin^ 

Ikh gcsOthcit behaltn . . . 

Aber ein vorred dyc gar holflich ist: 

Xv merckt ein prologQ daz ist ein vonede warQb dtMr 
mei^t' diS buch gemacht hat. 

.Schluss 171* 

Darumb .spricht Pthnlomiiis nnwe kleyder an tzu <liin 
50 der monde ist in Itune daz ist g.ir eyn eis« hrorkcnlich 
dingk etc. 

Expiicit hoc opus Anno <lni M" CCCC XXj'' qoarta poil 
Invocauil. 

172* I'ormul.ire zu liriefcn, bic 180". 

iSo^ Rcr.epte, l-leckcn auü Kleidcm CU hrin(;cn. bis 181*. 

Item will du lieck autt Koicm gewant — ditu der dunst 
nicht da von gee etc. Et sie est hnis etc. 

189* Wcinrocepitei 'WBnne dtt in dem herbst «rein in 
dye vaS wik gicAcB — der wtin bestet attch das er sich 
nicht vliert etc. Hye mit hon ich fgemig gt-sag von dem 
femeebt des weinscb' 

Von andcicr Hand noch * Wriniecepte. 

183^ Mittel gegen die Dtflten, his 184'', darin 

i$3^ ein Seien dagegen 'Ich beswere dich drilA vod 
giiswcr.' 

Schluss 

ao böte lUch vor t1cy.sclie vnd vor eycm vnd vor 
wein etc. 

Et sie est finb. 



119. 

PsI. fwm. J14. Vmt, XIV. Jabih. (1321% $9 Bitner (and i*. 
60*. P»pi«r, Itn), IS, j X 17, 5. /wcänpjiliig. 31 /dlm. Rotlke «ii<l 
lilaut Iniliiifn, tiidif iMhcrvchrihc h. I.a(;in von » lüiilrtn, mit ( uv 
UkIc» uikI (ntllwii i /.j*hlen «in S^-hliii..*. (»ciirr^).tcr l.L-dcrtKiml , mit 
M«U]lb«whla£c», liiM uml Wipi«» Ott llciniii:h'<, l»ü. I* 4ic altt 
BcMKbnane C. 91« auf ilcm Dnkel - Kehlt fan WUlsn. 

Arr.neibiich lios Meisloi^ Bartholomeu><. 

I' (XV'II. J.tli)U.) 'Iniroducttoncü vt uipenioenla M: 
Rarthulomc) in practicft Hy|iocnlis Ualcot et Owstantini 
Grccorum tncdicorfi.' 

SU111 Ottonian Staliij (andere Hantlj. 

1'^ Inhalt&iiliiTsii ht bis 3'', mit Verweisung auf die Hlatt- 
sahlen :l — LXIII) sind nur IdX Itl.itter alter /..thiiiiig 

(wol«i von XXXVll, gebessert aus XXXVIII, auf IXL [39] 
gesprungen islj. es tL-hlcn also UC — ^LXIII. von t ailSgC 
schnitienen BUUem sind Rette da. 

s' Anno diu M-.C>CC*.XXL iar de wart dis bAch 
volle schriben Juncfrow gAleline von EncJiiiK^n die da wonet 
se Spirc [dann drei ous^wischte Zeilen) AMEN. 

3* Dia ist ein bildt vO ane. 



DIs bvch lichte ein meist' hkx Bartholoms . de n«m er 
in kricschen bOchcn an eime b^cbe de hcitet bratiita.dc 
' ist hie in tvsch getihtct 
( Schluss s»*" 

So de ingandc i.ir kiimt an ein dvnreslag so wirt der 
winter gut. der len/t wcii : k"*K svinmcr bringet michd 
1 gnvht die kvnige vn die fiksten sierbcat ( JO (Anfiuigswort 
\ des ausgeschnittenen Blattes: So!). 

54 ff. einige Segcnisprflche, die m dem Werke gehören. 
59* ein pa.u Kcccpic von andern Händen; dk eine hat 
56^ da^scllie Ke< epi nochnab geschrieben. 59^ ein paar 
lateinische Reec|>tc. 



120. 

I PM. irrrm. 215. P«p. XV. Jthilt. (1488). « BlSUcr («ml j* 

litv i', 69*, Itir'. 10, 7 ~< 13, 7. 13 XeilrD. RsBm Üt Ulidsn 
KcLuscn. Liiccn von >i lllallcri>. Gciirci'^trr Li.-OcrlKmd Mit lleiHag' 
jchlieueu. i* die iUiii 153$. — WdkcD S. ^66, 

Beadiieibung nnd AbbiMnng medtsnnidNr Fflansen imd 
ihrer Wirkuiigien, nebtt einer Saöimhmg von HeilmitteUi. 

Auf dem nicht gesihtlen Blatte (zwischen 1* und i> 
das österreichische Wappen mit Hiumcnarabesken. 

I* IN dem jar do man zalt von Christus geburt 
Tauscnt Vierhundert vnd in dem Achtunda(.:ln»it;is'.en Jäte 
w;is diss bui hlin geschriben, ju lob vnd zu Eiern, dem durch- 
1 nrhtiL istcn I iochgeborntien !■ tir^u-n . vnd hcrü, herü Hertzog 
Sigiivumieii, l-irt/hcrt/cig »u tHietreiih, Graue zu l'yrul etc. 
tticim genedigisten l>ern. \nd was hernach geschribn slat, 
das ist warhatft ig. bewert, vnd gerecht, vnd Ich Claus, von 
Metry dise nachgcschriben (Muglc, Ich lelbcr all mit udaer 
hanndt be»ert h.ib. 

Abbildung von Sar|>entana (Sydcron) , Sigwnrtt und 
Kdrira. D.-vs Ganze schliesst 67*' i»it 'Item .lin giite kunst 
I zu geswollen schencklaih, nim rauHen.tiid sloU mit honig. 
I vnd mit »all2.\-nd legs vbcr die geswatat, das ist bvweii.' 

I 

i 

121. 

I'al. ccrui. }lb. P*p. XV. Jahlll. 96 Bliillcr (und I*— 3*. 97*, 
Ictt . 15 X 20, S. 25 Zxüttt. Rothe Ucl)cr>i.litifiiti unri IniiiaUn. 
riMll <lun:liittlcli<:iie mttic Itucllst.lbcfi , I„ii;cn 12 llliilti^ni, diiI iliii 

iiuf ijcfiiißc S]>urcii »■fgiiCMhuitlciK-ny <,'iisii>dcn nn» Si-ht.is'.r. tjc|nc..>ltr 

, I vilirliikiii) mit McKinghc- i hlil;; r. uml -iiieUiaaco, Oll lldlirichi Hil«! 
i.n<l \V.t|i|K:n. i5;8. 1* i ' .il/ !'>»L'ii.hiniii( C. tOQ, Mf iloB Vurdsm 

j UwkcJ alWKBi 1443. — Wilkcn S. 3S7. 

' Jobami SehlUbercws Reiaebewhieibung. 

1 2* XVI. Jahrh.) 'Schfltberfer von äembden iandco*. 

' .Anfang 1' 

ICH Jobanns >,< liiltbcrger zoth vß von miner haynial 
I mit namen vß der Slat munchen gelegen in |iayern in der 
zyt als kunig Sigmund zu Viigern in die haidenschallt /oi h 
Das was als man lalt von crtsli geburt Unlt^ebenhundert 
vnd in dem vier vnd vicrtaigoalen iar. 
SdihM 96'' 

(Itaa Tartaiisch puer noaler) lUn gaithc wisui geman* 
dan Amen. 

Vgl. die Ansgabe von Langmaalel, Tflbingen 1885 
(litier. VcrdB ija}, wo diese Haadichiift benotst ist. 
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122. 

Tal. gerro. 336. \V. Jahih. 315 ItlälltT i tinil 4 leere KUiltrr 

nach 3:, I luich 147, 1 nMh I4<>, 1 »nch 160, i ii.ich iiiul I* 

hti 4', jl6'- .}iS*, !«t . 21, 7 >' Ji , 1. /cikiiHilil Tinchiiilcii, 
3*)"40. Koihc l'cberschriften und [niii,i](ii. I.a^iii vuü 12 Hlitllcrn, 
mit Cu&luclcn und arahiMrhen /jihlcii am S^hUih^. 4* steht voii einer 
llud <k> WII. jahrh. ■!>» Amicr mi:li Libcr Sccandtis:' vgl. Pal. 
gctin. 113. — Wilken S. 3Ü8. 

t* KjtlendcT bis ö**; mn unlem Rande der BUiter ein 
CiMojaiM». 

1* Veneeichdiu der Sonnlage. 

7^ BeRdnmng der Sonnencycleii ete. von 1451)— 1506 
bii 8«, fortgewlitt 8*> von andeter Hand von 1535. 

Afttaamutcliies Werk tri» t$\ an SciUuai vom Eigen- 
Schaft und Einlhna der Pianeten. 

Anfang ' 

ARistotiles vnd ander Mci»tcr Die von der natur ^c- 
schriben haml Bartfaolaincus vnd auch anücx mcistcr Die von 
d«ni getlirn band geicbriben. 

Schluss 2 5'" 

Dorh hcissc-t der mensche «Itfl [ilaaelen kiod von deni 
<Jcr incsche allermeisl eigtnschafft hal.' 
Auch in i^yrnt 575 iitn! 6t)i. 

25'' vom AUciiasscii an bestimmten 'laHCti und der ' 
Wirkung desselben, bis i(>''. 

'Wer da lessei an dem a< htcn tage Als dai kind gchoni 
wart — daz bczcicheut ein schon wcttcr.' Kino jüngere Hand 
hat den Text durchstrichen und am Rande hinj{eiu;hrielicn 
'Hetdiefat vnd erlogen.' 

»T Recepte, bis 37^ 

aS* Contra Artbetkam «Regimen Aitbeticortl in diio diui- 
dltur — peifed hoc regimcn die suKtonm phÜilipi et ia- 
cobi Anno LXIX'. BaRhotomeot de Eten ArciO et medi- 
ane doclor* 31*. 

ii' von den la Zeichen dei Thierkreiccs, und ihrem 
Einfluss auf den Menschen, ttis 4a*. 

•IN dem anl>egynne beschüff got himcl vnd eiden mit 
dem gemhttff er vier elementen futr htfft wasser vnd erden — 
vnd erhöret gern eins iglichen licte vnd wirt in masscn 
vnkttsche.' 

jj.i-i. \\tjf. ,1, Liktiv-ii aoj. i»Is Ist wie man 
erkennen sol ■ w 1 ii i.i-iii v r-. \\ ' 

43'' DiU sint die ^wultl zeiclicn vun den hieuor gcscyt ist. 

4j'' Hie nach stet die natur der sieben plaaeten SU kitin. 
'.Si utiis na»catur — fagabflndo" 43*. 

43' Hie nach fülgcl der ubign plancten natW ttt tttUcfac. 
Ucbcr5»ctziing der lateinischen Verse. 

43*' Gcsundhcitsre^eln (Diätetik) nach den Monaten luid 
Zeichen des Tbierkreises, mit cingefllglen Venen in Bezug 
«nf den Tfaiericreii. 

In dem gfumt su wyhenadilen — an laKe üoüch be- 
'daiifda m aaden 51'. 

51* Von vJUfigung der winde. 

Si** Von dem donner. 

53* Von den guten tagen. Von dfin boten ta|^. 

SS** Hienarh folget atier ein ander Oipilel saget von der 
natur vnd kratft der Xij aeicben des himcis 'Wisse das 
die Sternseher sprechent — es hl nii gut den fuBen ar^ 
caenyen 54'. 

54" Von den Sieben pianeten. 

55* Hienach Ibiget tin RlttcI di r y D'tiiit 'Man 
sol mercken das von scchU dingen — vnd sol das wasser 1 
«cliauwen so die efine vff fct oder vmb mittea morgen' 78^ I 



133. 

78''— 9;' Diätetik. Incipiat introductiones magistri 
Bartholomei et experimeta probat» ypocntii Galieni el 

Constantini grccorii magislnirft. 

B.\ril)olomcus der meist' hat \ nsan diesem buch gelert 
alle die ding die er besucht hat. 

Sehtass 

so er mydcr der naiure hat so er mer der eygcaclalll 
einer nature ist. 97 ^ 

97* Von den eyiif hymdn 'GOt hieB Almham — In myns 
vater huae aini vil wonQge* 9S^ Vgl. F«L germ. «91, atf", 
J18» i\ 

98** Eadras wnaagnnge. 'Wann der Ctistag an dem 
sonlag geblle ist — gewynnel ein böses ende' 911''. 

loo* Hienach folgent mang'Uy gui' stuck. zu allcrbatil 
sicchtagen. 'Item Justinn ist gut an dem atein — dcaafanta 
vnd des morgens frü' 102'. 

(03-" Hienach folgt luanger hanl »asser von den kriitem 
gebrani oder distilliert vnd war tu ein iglichs gut sy etc. 
Ainpffer waiser gedrunckea — das lalit von dem kniie' 
105' 

105' Nu lurbaiS von der kraffi der krulcr. 'Zu dein 
ersten von der btitkel . oder b) fiill. — vtrtril>el aller hant 
tlcüken' 107'. 

107'' Recepte und Heilmittel, bis 147'', 
'Vor die liarnwindc. Wem der harn windet der Bol 
nemen wo du rudig bist so genise^tii.' 

DacwiaclMa einadae S^ea: 124* Ein segen au den 
Bogen 'Vnaeia lieben Herren ihesu xpi heilickeii.' 13s* Der 
pfil segen 'In dem mmten . . . 1.«nginns der vraem hcmn 
durch die rechte »yten stadi.' 13a* Der woikI aegen leb 
segen dich vermaledilen wunde.* ija" UiB ist der blnt segen 

'Sitan! In iliinii ■fctun.' 

14.S' Rcg.-.'i.: ili;iu ganzen bisherigt^n Maiiu&ciipt, 
bis 1 4 (>" . 

150' Arzneibuch, bis 160'. 

Von .illcn siechl.igcn wil ich in dir ;:i!i>eyn i-yne be- 
bcheyd sigen. "Itctii »idcr ij^licbid sieililajjcn smI man 
inercken — vnd bind e^. dan also »aim Uber die kele.' 
160'' Nachtrag von jüngerer Hand. 

lOi* \on der Heilkraft versi hieelener l'flan/rn, bis itfj*. 
'Von der kraflt vnd tugent des eychen mystds . Ypocraa 
der meystcr besrhtibet die krallt — vnd treitfib es jme jn 

die n.Tse.' 

165'' Von den zwoMf xcichea WAS Hl cym iglichen gut 
oder bose au thun oder au laficn sjr eie. 

Des heuptes sol man sdioB — 
Wer ein firawen nympt .die kint 
Die fallende sucht gewint. 166*. 
Iiir \ I stimmen, wenn aui h nicht in licr Reihenfolge, 
mit dviicn Iii dein .\b.schnitl — 51''. 

166'' Mittel gegen Augen-, Ohren>, Zahnleiden und 
(allcnde Sucht, bis tyj''. 

166'' Hie nach folget was vor die äugen gut ist vnd 
zii ersten dem das Uut su den augi; get 'Item man sol 
nemcn — von der fidlen «ücht on swifel . Das hat ejrn ende;' 
ija\ 

173* Medizinisches Rräutcrbuch, bis so6^. 
173* systematisches Register, bis 177*. 
178*-^ Gereimte Vorrede. 

An einer »tat geidiriben stat — 
Der es lyset «der lesen honet 
V^ s« Pal. germ. aij, 48^ 
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Nr. 192 — 124. 



ArJaii^' ikr Prosa 

WRr <)er wurcx natute vnd jr kr tfiTi erkenen wil. 
Schlnss 

yOet er das krul er »irt resch vnd gcng vnd fertig 
Vnd also hat dwe Sutern ein ende in gotes namö Arne. 
tof* Der ausgestrichene Aobng des Getlichte» 456". 
tvj*' '[ ]an lüet von dem konig Salamon 

»an er gieng jn wnc gartten — geidichaft aller vaserwelleB 
Amen.' Bedeuiung der Bliuneo, Im seSS 

ao9* Das Imchlln von der kttmt des sterbeni Gdwt «bo 
an 'WAwit der gang des todei «A dioem eilende — ee du 
jne der lod be|fiifr, Das fauciilin voa der kunH des Sterbens 
hat hie ein Ende' 325*. 

22^' Anweisungen unil Gchctc für Sterbende, bis 237^'. 
jjS" Wiindergeschii hie von Arnulci Ruschmann 1437. 
'" \s is\ (In jToß inirakcl vnd gcschach — ■ vnd da 
zwusf hi-n w i , seiis vnd zwentxig wochcn AMEN,' 255*. 



\ t;i (Ifrnnania 



I I, 

61 



ff. I J 13, 444. 17, 77. 

Panzer, Zusätze S. 101. Wagners 



Wclltrs Repertor 
Arrhiv I. 558 

256' Gcsundhcitsrcgcln ^Regimen sanitaits), bis »58'*. 
I I itt CS nun natucrlich ist 
Das ein jglicb mensch begert lange frist — 
Vnd das wir sin gnade erwerbe 
Vnd mit gutem willen gern sterben. Amen. 
259^" Rccf)»tc und Heilmittel, bis 260''. 
261" Urtitr iLis ■^ti.-il'tt;, l)is 

'Noch dcii! inul «Ja-; ilcr ^^iiick iV's dodes — von sins 
gebettes wegen etc.' 

164^ — 567" Regimen t luuin ( untra arteticain siue Po- 
dagr.iiii ;it:r Krli.irdü knab u^rii: et mcdicine doctorem In- 
«ijil felititer 1461» 'In solicber gcstalt als jr haben — gc- 
flcsKn ist vnd still steel Finit i46().' 

368 48 Holstafeldnicke. Offenbarung Johannis. 

Mit lateinisdiem Texte. 

Anfang 

GonuSii ab ydolis p pradicacione btl iobänis dmsiana et 
celeri 

(Büd) 

Sf iohannes baptiaaas cultoies ydolorD exptorates 6fle$ 

im 

ScMWK jl}!» 

Cum aale orOne ftdiaet liti iohtoes tanta tax sup cü 
emicait qd' nalln» l eO xespuere potuit hic e btOt ioh'cs de 
quo dns dixerai ad petrQ sie eum volo maneie donec venift 
jn sepulchro eins nichil nisi m&na iuentnm est qd' ttaqa 
hodie scaturire ternitur (sie!) 

(Bild, Johannes im Sarge liegend.) 



123. 

PA. |,i.r:i;. jjj;. l'ap. XV. Julirh. IMutur und 2*, j6*, leer> 
21 X 2S, y 41 — 4a /eilen, etn* und in'ns|>'liig. Hallte Uebencbriften 
nnd fiüiulai. Lagen vg« la Blitian. A«f dam Piigpiwit wiwelil ii g 
<Ue alte BcMwIitiin^ C. 154, xmi ttetwag imn von nmeni.' — Wilken 
8. 388 f. 

Johantie.^ du Rupescissa alchymistisches Weik de 
quinta cssencia, deutsch, bis 31". 

I* Autor huius libri est jTi Ku]>iscissa. 

2* (XVII. Jahrh ) Medicina, siue de Quinta Kssentia Uber. 

I* DyB ist das büche von denie Ainfften wcscn.üu 
iatyne.qimlA eiaeocia. 



'DEr almichiige hymelsehe vatter durch syne gtOOde- 
losc barmhcrtykeyt geschucff den mentsdm nach synem 
bylde vnde nach syme gUcheniß.* Vorrede bis i** *vnde be- 
feien yD gode jnne syne hüte ane lange reden,' 

Dann 'zu der hcymelirhcit disser aadicn kOmende. 
vnde anfahende ordenlükh iiach myner veimogs. 

Die eilte hermelkiicit ist das ras gut väntien Imit.' 

Sciiins« 31" 

'amenjen die da gut sint vor dn lemmp 

Abo endiget sich ds bflch von dn» fvolltt wcsen Amen.' 

31^ Her nach sjmt verczdchent wasaer die sunderlich 

gebruchet werden zu vil sachen vnd sint selczen wasser 
'Das w)ß wasser zü machen;' bis 34". 

■;4 ' 'Vuri den ir.uiwen brüsten' 2 T<t.-i:c|jtf 

35' ^andere Handl Receple, gegen die HIattem, bis 35''. 



124. 

Pill, gi-tni. 244. l'ttg. XVI. Juhrti. 192 Itlatler (uiiJ I*. iSj', 
Papier, leer): 185 — 192 nach 176, 21, 3x19, $. Zeflcnutil TCr> 
(Chie^lcn (28 — joV Lagen von S Itliitern, mit rutiixlen am ScblQn. 
I» diit alte H«Kichnung <". |i? Wilkt i S. ;H(), 

I» Beschreibung und HiilkraUe voa l'flan;i:n. bis 32'*. 
All fang ffhlt 

'braheriie iedes 1 1 lo( bolus armeni vnd terre sigillate — 
oorpoii sanitritcm prcbet philiippus leonhardj.' 

33' Mittel gegen Aogcoleiden, bis $6*. 
Nach vier ansgestncbenien Zeiten 'Vor ^ i6dt der 
äugen das aller best' 



das aeiieht das gesMecht von den angea vnd hanpt 
Canttler. 

Bei den einzelnen Mitteln ist am Schtuss der Name des 
Gewährsmanns angegeben. Daswischen .A. f^enst fi. n : 'Ein 
bewerter gudter segen zu den aiiui n :in .15 ', l.c>^tLht .il>cr 
aus einer Reihe verschiedener Segen , zum i'heil lateinisch, 
45 ' 'Dis ist der ander legen.' 43^ 'Ein anderer scgnn Ar 
der äugen welhagen.' 

57" Heilmittel, nanentüdi gegen Feitilens, bo taSS 

Anfang fehlt. 

'schreibt ist wider all veigHft — vnd popnlier iedea 
ij lot Loidle j lot bleiweis.' 

Die Namen der GewAhmniUmer sind auch hier häufig 
genannt 93* 'Ein segen für das bOs «fing. Mit godt don 
haPigen vatler sich ich dich.' 98'' ein laleiniscber. 1 13* 'Ein 
segen fllf die Pestekntz vnd drtles. Seidi das criitHs der 
her geboren warde.' i tj» DrOes ab ich dich hie finde.' 

129' Milte! iiSiicti Av.iiciileük-n, bis 184''. 

'Ein blo wa&:>cr /n den äugen — vtKi tlm es in die 
angen . . . tilge." 

Dazwischen raehicre Segen: 

138* *fiin beweidler segen zu den äugen. Es sossent 
vier hailig bem an einem sehe.' 143* 'Ein gut^ äugen 
segen. Ich beschwer euch augc.' 167" 'Ein seges fiir Mi 
vnd blotcr in augeo. Ich beschwer dich idl vnd btoter in 

den äugen.' 

1S5' viin gc-brannten Wassern, bis 192''. 

'Ein wasser zu brennen zu viel dingen. — Es ist auili 
gudt für bös hitz vnd hais gesdecht p lilgc ctr. Cal 1 
dreutwein I Simeim.' Atidi liier sind Narocn der (icwahrs- 
mJtnner faeigeOigL 

j' 
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»25- 

Pal. KCfm. 147. Pn|.. \V. Jahrli. Sfi IllJltlri (un.I i*— J*, S;* 
l.ii qi*, \ni<. - ; 29. 17 Zrilen. Hoibt UctenchriftcD , di« 
liiiiitialni iti(hi :ni-;;> lullt. Lagen vor it BUtlcm. }* die alte Br> 
U'tcluMißi; C IJ4. — Willtca S. 

Heinrieb lIBnalngers Bneh van FaINn, Habichten, 

S|jert)crn, PfiTtlcn unil Hitnflrn. 

I" (XVI Jjihrh ; I>.«a l'ciitrspil zu hcrayttrn. 
Anfanp 

Hic hciictl sich an das liikh von ilcn falrken helHrhen 
Sperbern iiferdon vnd tu^mien 

'Orh gchorner gnediger lieber herre Als uwer gnade, 
die von angrbomer arte zA addidwn dingen, vnd >A allem 
dem, Has den adel ßc^ier^-n mng, 

Schluss 86^ 

\'nd da mit bit auch ein ende Der vierd teyl ditt bucha 
vnd da mit das ganca buch das gemacht hät neitter hain- 
rieh MAntiiiger Doctor in der ercinye Dem wolgebomen 
hemm ludwtg Gnuen zA wirtenbeig etc. Deo graeiaa. 

1. Tbeil. 9 CaiHtcl, I • 30''. 

». Theil, 6 Capiiel. 30'' 52». 

3. Thcil, 2 Capitcl, 52' — jf)''. 

4. Thcil, 3 Capitcl, 79'' — 86". 

Vgl. Ha.sslers AtlSK.'i'i: , Sni'l j.i" j 1 ilti'i nr W rrin 
LXXi;-, wo diese bessere HcicifU)L'rgcr ilü. niiht ücnutzc ist. 



126. 

Ecm. 235. XVI. Jalit)i. 459 llUiier (»ihI i' — a*, 460*. 

kcr; «iBcHciiflelcMeBliinerlnder 11^., nicht mttfeitUili). ai, 7>«zt,9. 
ZfUtaMhl «ittidiMett. — Williea K. j^o. 

Uebcr Behandlyng der Pterde und Rouarieneibuch. 
Anfiing 

Syddcmnial das vnder allen endialTen tycien von de» 
obcMcn schopflcr. 

Netter Abacbnilt (andere Hand) j* 'Zu lauflenden pfeiden. 
Item So einer het ein lauffcnd pferdt vnd ein ander anch 
eint bett.' 

iXiittisriKii vit'lo Segen: 

4'V' 'Uctu ein segcn für <lie fcyli;!. Siannd blut üiill.' 
53' 'Pur alle wurm. Von dreyerlejr wnime leyde Sant 

JoIj not.' 

71" 'Ich licgreili di< I wnnn vnl w initvn ' 
71'' 'Ahcr ein scgcn nir den Wurm. Wurm idi beschwer 
dich heynachi.' 

71'' 'Ich gelicwt für wnrm.' 

7a*' 'Item für die n utui ein gegen. Vnnicr lieber her' 
Ihcaui criitus siund vnder der ibur.' 

7«^ 'Iiem des bauwers scgen von Oberdtheira oder 
r>ndaheim bei Mo«h.i( h.' 

13* 'Alb was Ich •,'<jti bewt hab gesehen.' 

7j'' 'Item aber vor den wurm. Longinus hcist der man.' 

7.V' 'Itcra aber vor den wurm. Ich bcgrctiTt'ich wurm." 

76* Seiten \oT die wOrm. IhesDS krisins warde an 
lutlalicm geboren.' 

76" 'Item ein Regen vor den wnrm. Nun atiib wurm 
wo liii Icist.' 

76' 'lieiD ein scgen vot den wwm. Es lag aanl Job 
in etm stein.' 

76^ 'Item douon sterben die wttrm.' 



76>> 'Item ein gebet von dem wurm. Ich limlM nider 

vff disen stein.' 

'HörstuB wol wurm du vnitnwr,' 
78* 'Item ein i^en vor den wura». Ich beschwer dich 
wurm bej meiner fmwen.' 

7q* 'Ich gclifut furt-- Iii tturnit.' 
128' 'Hin sc^tn für iIlh ir iic Alsn mufis rein sein 
dieser trittc." 

12S* 'Kin scgen fur den dritt. i.onginus »-.-ks ein heyd.' 
I 2g^ dgl. 

129^ dgl. "Die n.aKcll die golt gienuent' 
129'' dgl. 'Ich scijcn dich tritte Bcy liem tritte.' 
130* dgl. 'Die heiligen drej nagcll. 
131* dgl. 

i?3* 'vor veroMein. Das (dann darchatiirbenei) der 
gott dem herren geadilagen ist worden.' 

'73' "Ik'' *'ur<len \nscrin lieben herita.' 
'73'' <Jgl- '''nscrm hrrrcn Ihcsii cristo,' 
173'' dgl. 'Die heiligen ilrej nagcll.' 
I93'' 'vor clbogcn. Do vtiser lieie das heilig kreuLz 
vmbvicng. 

195 " 'ein Segen vor den elbojjcn.' 
>95'' «Jgl 

196^ dgl. 'Ich licschttef dich Sunnen.' 

336'' 'Item ein pfeil ans zu aegcn spridl. leb gieSCgCn 
vnd Ins, htt-ern dii h pfeiL' 

237" 'ein pfeüsegen. Sditlft vnd «len idi gr»l[ciieli an.' 

'31' dgL 'Longmus der jttd vnsem henre Jhemra 
kristuu)'. 

251'' 'Item ein sugen wan dn pfert in ein Mgell gC- 
driu. Ich gcsegen dich stich ' 

2S1/' 'ein guten wuntsegcn la den wofTen.* 

sSg** 'her Jorgen von Kbeleben segen zu den wunden'. 

389'* der wateisegen sn den wnnden. Gesegnet bistti 
brunnen Aus,' 

390* 'ein wunt&egen. Ich gebeut dir heut vermaledeitt 
wund. 

390" dgl. 'vnser<> heircii heiligen licnedciten wunden.' 
290'^ dgl. 'vnscrs herren hciligenn wunden.' 
290'' dgl. "Ich heb an in dem namen.' 
391^ 'ein wasNCtsegen zu wunden i< ii ^rn du h w.isscr.' 
292*' 'ein wunt.wgcn. b h beschwer dich vcrmolcdciie 
wund.' 

292'' dgl. 'Vnsers Herren gebenedicien wunden.' 

21)3 ' dgl -l< h heb an ... Ich se^ dich beut ver- 
nialedeite wund. 

293'' dgl- 'Vnscrs herren gebencdeiten wunden.' 

338' 'vor eeen hin weilfen. Hulf du must als wenig 
brechen.' 

338'' dgl. 'Schwarc/ pfert hall« dein fus /u samcn.* 

33S'' <lgl. 'Huff du muM als gancz bleiben.' 

:^4fy' 'M dem abnemen. Also gern febe kh dir* (vielen 
durchstricben). 

360* 'vor das mort (durchstrichener Text). 

370^ 'vor madig wunden. Disiell kraut ich reibe dir 
vmb ddnen kmgea.' 

403* 'Longinitt ein jttde was das ist war' (viel dunh- 
slrichen). 

424'' 'Ii '■, I irilt ilir T:li.' 

435" 'Zu den augcn. Es sossett vier heilig herren an 
einem lehe/ 
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127. 

Pd. C«ra. 96a. P$ip. XVI. Jahrli. 1S3 Ulfiltcr vIcerH BIMI iMCli 
5S, 3 nach ■*! hinten eine lielrüchllichc Anzahl Icirer IllSitIrr). 

2J 5< 30. /weixpahig, I— 5S, dann ohne SpJlfn, verschiedene Zellcö- 
ub) and Schrill, Rothe I vberwhrlften I —58, tragen von II Kliiltern. — 
IfiMl bei WiUtcn. 

AxsneJbuehs Betehuitg voachiedener Wiuser. Pflaster, 
Salben; <ier AnCuig fehtt. 

I* 'Her Jörg Tnir!;-<-sNcii r.f. 1 m : WI. J.il ?h.). 

1' 'Itcni wie ain ktnd gi::«.liui>lt vviti in miilcr lib vcrmerck. 
Item CS ist oucli güt vnd natürlich zQ wissen wie <Us kind 
in sincr mflier 1il> wirt ge.'.rhnffeii " "Ks h.ult vnd feit 

wider zü. Item das liernarli iiil > ü capilel sagt \on 

der frowen haimlichait vnd ir ktnnrkh.iii das vrrmerdcent das. 

Passio matiii um hafft jm ; l. hai-.t nin': fiicht (). Ktichl) — 
(O wirt qr haüsam vnd hailet gar ]>ald' y)''. 

39° Hic incipil lib«r de simpliribus mrdii inis scrundiiiii 
viitules hertMtwn. 'Aloes i>t haiA vnd tnicken.' Von 
Hcilkiaft der Fllaaten und venchicdaMii Kiuklwilen und 
Hcilauttdn, TOm Adcrlcsaen in den enuclnen Monaten. 
Schliiaa 58' 'vnd iu gAt fttr all vnd yedlicl» gnachwubt wie 
tön die sind cic 

Gott sy gcl»]>t vn geett vnd die jongfrow maria vnd 
sant anna etc. Geschriben jm iar dn man zait nach der 
gcpurt cristi vnscts lieben hcrrcn funffücchenhundcrt vnd im 
adlten jarL-n . f 

59" ^4!ide<e Hand). Rcccpte und Heilmittel, /.um Thcil 1 
mit Namen der (Gewährsmänner und UthebeTt auch cina (Hr | 
St.HfViinfr de? (ledsSrhlni!»»«; bis 145". ' 

i-t.f I ;i II, Ui|;inii ntli ':o von I);K-rt;r z'.'. li.iden vnd 
dem l'receptori des oiXs mir zü meinem daumen geatteldtt' 
(roth). Eben&ib veischiedene Heil- und dätetiwhe Mitlei; 
bis i6f)^. 

170' 'Hie liebtt sich eis Ander Büchlein ao* n. a. w. 
Dergleichen, bis i8j\ 

128 — 139. 

I'jil. gcrin. 161 — 171. Perg. XVI, J;)h>h. Gcpreistc I*i)etliäii<le 
mit rfaUgnf I.mlwigi Bild und \V,ini>en, 1554. — Wilkc« S. ji^ f. 

261. 211 Blätter. Auf dem Decleel C. 154. 

i> <Du buch der Median Plalabtgraitie Ludwigs Cbur- 
ilinien etc. Hochloblicher deditnnt handitditiefß, 

hat aelaer Qwrfdradichen genaden geliepter Bruder Pfalls- 
graue Friderich, Ali der nachgevolgt rcgircndt Chnifurrt, 
vnd seiner Cluirfürsilichcn genadcn gelicpte gemahel die 
üurchleuchligst Kilrstin I'raw Dorothea Pralntgrauin etc. der j 
Koni;;rc:( h l-lL-nnt:tr;ar:;k , Si hwcdi ii \ nii Norwegen ctc gc- 1 
buint- Prini L-, \ iiJ Kibtn. Aui gutiieiU'iL,"-^:" gemtite In die&e ' 
Regtsti.i'i'ir l,ri!ii;<'ii l.i'-scn, durch derseliiiu; 11 Hoffpredicantcn 
Mcinstcr Othmar istabcn Im Dau&cnt Funft'hundert Funfftzig 
vnd viertten Jare Vnd soll :i's,o dem abgestorben Churlürsten 
tü Khm vnd ewiger <lcchtnus, bcy der Pfslnf/. bleiben vnd 
gdassL-n svt-rder.' 

Uiesei l'itcl steht auch in den folgen<ien Itänden. Ich 
verzeichne nur die ilarin vurkoromcndcn Segensfurmeln, die 
auf ältere Vorlagen ^iintckgehen. Doch sind auch die me- 
dizinischen Sachen xiim grosseren Tikü .Mjsi liriitcn von 
solchen älteren Vorlagen. In mehteren Handschtiften findet 
(ich die Be^rhnng 'abgeschriben'; diese »nd also cia Theil 
der Vulagäu 

262, lfs6 Blüttei. 

j 
t 

i 

I 



263. «S3 BUttMr. 

54'' Vor das «an mAe. Hie drnick in des hatlq^ii 

kristus lieb.' 

57'' 'Kin Mgen wieder die wAim in xen. Ich dtmck 
hcudt die wore godtes minne,' 

57'' 'Wer wtirm in /.en oder uundt hodt. Sanctns 
l'ttnis sedcb.it su|>cr pctratn.' 

59' 'vor den sa» w«he. Hetr godt dutd> aller der 
h.-iiligen willen.' 

59'' 'Ein san a^n stedt do uomen auch som thail. 
Hie so drindt i(A innM Die «or gottes niinnen.' 

63* 'Vor den saiudiweren. Santus p«inK> (tum «edit 
super petram.' 

62* 'Kin M.-gen fiir den 2an wehe. Sant ap|;oionia vaa 
ein hailig" („kung am Randoi fiaw gudt.' 

73" 'Für den braut ein segen. lienedico te N.' 

70" 'Ein segcn für den brandt Vnaer liehe firaw^nge 
i^bcr lant-' 

81* dgl. 'Vnser herr ginge vlier L»ndt.' 

258» 'Contra «mne» Aereas Aqiuuicas Igneas et Ter- 
reas potcstates. Kxotciso le gladium,' und weiterhin noch 
verschiedene lateini«;rhe. 

264. 259 Blätter. Auf dem Deckel C. lao. 

9'> 'Etlich Segen bhiet su ctdten. Siandi Uuet in deinen 

Steden. 

()" dgl. 'Fax man rex sachsrias' und mehrere liU. 

9^ dgl. 'Godt ist mensch das ist gttdt' 
9'' dgl. 'Es hedt ein frawe zwen sttne.' 

<iul vi>m Pfcffingcr") 'Godt Wardt wandt," 

9 tlj^l. 'Stand bluct in dir.' 

9'' dgl. 'Longintis Cristtiin st.u li ' 

10^ 'jnhan Kästner Protoiiutaricn Segen bluct ui stellen. 
'N du solt als wenig geschwellen.' 

10* dgl. 'I.onginns der man." 

lo*" dgl. 'l.oiigimii, der man.' 

10'' dgl. 'Sant helias sass in der wunstcn.' 

Ii" dgl. 'Vnscrs hcrren fünff wunden.' 

I dgl. '(-'rist warde geornei zu na^arct,' 

II" dgl. 'Gudt was die stunde Do Godt gclfotn wardc.* 

II* dgl. 'Also liebe sei die wunde zu bludcndc.' 
'Crbtus warde geborn zu l>eilahein.' 

11^ dgl, 'Gudt sei die stunde hailig sei die wunde.' 

11'' dgl. 'Longinus ein Jude vnd ein tilier was.' 

ts* dgl. 'Cristus vnd Sant Johannes.* 

i>* dgl. 'Die h.iiligcn fUnlT wunden.' 

TS* dgl. 'Godtes tune wnrde lUnflf wunden geschlagen.' 

13* <)gU 'Es was ein gudt stunde das Godt geborn 
warde." 

12'' dgl. 'Santus helias in hcremo .sa.'i.* 

12'' dgl. 'V icli 1 i ;dt Iliih bluete.' 

12'' dgl. 'I.onginub iuiIll. l.itus Jhesu Crisli perforailit' lal. 

13* dgl. 'Es wachst. II <l'i i rn-cn wc." 

13" dgl. 'Standt stilk-i W.if. t'ri tus stunde'. 

'3* dgl. 'Longiiuis lief i^ndi.' 

'3'' tlgl. 'Bluet vergis dcins ganges." 

13^ dgl. "Cristus des lebendigen GotUS SUne.' 

13'' dgl. 'In dem heiligen Jordan." 

IS** dgl 'Derherre godt los dir disblueieiiallsolaide.wni.' 

14' dgl. 'Helias in turri sedebat' lat. 

14* dgl. 'Longinus miles percus.sit latus dnmini nostri" lat. 

14* dgl. 'Vnaer herre Jhesus Cristus vnd der gudt bcrr 
Sant JohaiHMi.' 
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Nr. 138 — 139. 



1 K ' Tin segen da pfeil tu tidiep. NioodemüS «n iode 
vnd ritler was.' 

dgl 'Ich 8«IieHt dir plbil in flwKh m bluet in 

gcliain.' 

19'' <Jgl. 'Ich gebeut dir )>feil vnd slumptf.' 

ai' <tgl. 'Lunginus der was ein Jude das ist war.' 

2t* d^l. 'Crist wude geboren das ist wore.' 

»I** dgt- 'Longintis was ein Jüde dM »t WJll' (= «I»}, 

SS** dgl. 'Nicüdemus was der man.' 

93* dgl. 'Das ist an In Codtt namen amen Nod wah 
Min Codi Sanctus Longinus der jildildi tiMer.' 

S4* ^1. 'Loogiiun der Jttde der vnsem herren Jhesun 
Crislum stach.' 

24'' 'Longinus der Goch ^t.: Ii. 

2^^ dgl. 'Godt warUc geboren v<m einer Jungtrawen.' 

Si** 'Ein wuodt c^n. Drei aeligeu Ixuder gingen ein 

scliKcn wcpc' 

82'' dj;l. 'Alii i.iin mUs -.fin lIiol' wiiiiik'. 

82 ' dgl. Vnserrii herren Jliesu Ctisto wurden drei naKetl.' 

84 ' dgl. (vom lantsrhreilier) 'Oh müsseit gesegnet seid/ 

84' dgl. '-)- Wardt uundt.' 

87' 'Kin segen vor gcschwiilst der wanden. Vnsei 
lieber hcrr Jhesn Chttus wanlt wandt.' 

9<)> Ein vaaaer legen. Crisi ward gefaom CriM ward 
vertorn.' 

10«^ 'Wiltu flaUch schneiden aus einer wunden on 
wcthacea. kh beschwer dich £a sei fiaw oder man.' Noch- 
mals 148*. 

265. 112 BUuer. 

11" lateinischer Segen 'contra fistulani.' 

266. 248 Hlittter. Auf dem D«ckel C. 117, 

15 Km ^;c^L^cnt Wasser All Scheden domit- lu hailen, 
Crist warde geboren Crist ward verlorn.' 

127' 'Ein Wasser zu segen stu wundofl. Jc|i gcaegen 
dich lieudt du vermcltes wasser.' 

191' be werter wnndt segen. Der Godt der wein 
vnd wasier beschuff.' 

1S7'' dgl- 'Ab Tain mas «ein diese wmide.' 

T97<' dgL 'Vnserai herren jhcsti wurden dnj nagcU.* 

lat^ dgL 'Du nttasest gesegnet sein Ah der Jordan 
was vnd ist.' 

127'' dgl. 'Warde wundt warde dem hicjiielisch liere 
schier Icundt.' 

128* 'Ein wiindt '■rgcii ."^ii-- zwfirn ein rif/'j-j^fii. Dr<-i 
SeKgen brudtr j;icni;Ln iir.i sclii;cn wi-gr 

128'' 'Ein gutlut wundi &egen. Die liailigen funtt' 
wunden.' 

laS'' dgl. 'Godt der wein vnd wasser enchaffen hodt' 
laS** dgl. 'Uu mtlst als wolc geroten.' 
ISS** dgi. 'Voscrs herren beneiiicten wnnden.' 
IS9* dgL 'Das wasser wasser mUs also faaOjg «dn.* 
139* dgL Hatlig ist die wunde.* 
1 19' dgl. 'Vnser lieber herr Jhesus Crisois die hailigen 
flinflr wunden ' 

129'' dgl. 1 ;■ L<irii.:f]j diti brtider gudt Kin seligen wcgc.' 

129'' dgl. 'Dil' li.n'.igfvi fuaff wunden' = 128''. 

129'' dgl, 'Das w.i?s'-r iniis als wole gesegnet sein." 

130" dgl. 'N'un seihest wol ge-fscgnel.' 

130" dgl. 'Gesegnet mustu sein der brine als gtidt.* 

130" dgl. 'Jhesus cntpfinge viel vMUKiin ' 

ijo** dgL 'Du haiUger herre Jhcsu Ctiste.' 

130^ ^L 'Waide ihe kain v»aer bax gesegent dan das.' 



130'' dgl. 'Gü Ii warik-ii drfi n.^i^cll.' 
130'' dgl. 'Crist von hieukeJä wurde wundt.* 
131' dgl. 'Ich verbeut dir vnuermahette wunden.' 
131* dgl. 'Ich segen dich heudt wasser.' 
131^ dgl. 'Crist warde gcborn der hailig.' 
■31'' dgl.. 'Codi am Ci^tta warde wandt.' 
131^ dgl. 'Crist watde vff «ttrieh wuadt.' 
i5T^ dgl. 'In CristHS abnen segen idi dich.' 
iji^ dgl lUtacb kh Uat dich.' 
13s' d^ 'Ich gescfen dich beudt du vngenflbfip 
wunden.' 

132'' dgl. Der selb Godt derhiemel \ nd erden gcschufT 
132^ dgl 'Wasser du müst »Iso wule gescgent sein,' 
141' 'Vor den -.11:11 : nf] .■\s^l■ll h in sc^^en leudten wd 
\il)C- Ich besihwur JilIi «urni I'c. Uni lallt-r.' 
141'' (1^1. 'Wurm ich ^.'rli-.'iit dir,' 

142* Wuiiuscgen 'Siemuit Sicintat Siemtal L)a& sei dit 
zu bus gczelt.' 

142' dgL 'Sant Jop läge in dem mischt.' 

i 4i'> d^. 'Ich beichwet dkh wnrm Bei smi pelcn 

Sturm.' 

■ 43'' dgl. 'Krack macka niacutilahralewegia.' 
143* dgl. 'Wurm ich beschwer dich.' 
•43'^ dgl. 'Ich beschwer dich wurm wo du seiest.' 
143'' dgl. 'Job läge in dem mischt' (vgl. 142-"). 
143' dgl. 'Job hedt den wurm.' 
143^ dgL 'leb beschwere dich wuim Bei der odtmutikait.' 
i«!!* dgL 'Sie sent dot sie seiet dodL' 
144* dgl. 'Wtinn du seist fodt oder weis.' 
t44» dgL 'Neun woren + der wUrm.' 
144'' dgl. 'Ich N bidt vnsern henen.' 
169' 'Ein guten wundt drandc. Ich nuich dir diesen 
getranck.' 

183» 'Ein segen für geschwuUchl der wunden. Vnser 
lieber herr Jhesus Cri-tui w;iti1c wundt.' 

183' dgl 'Au< d;;^ ivt 1.11 wehe.' 

197'' 'Ein gu-.L-r sL.:: ii wan sich einer in ein spann 
sticht. Longinus der bhnd Jude stach'. 

;o2' Kin segen für ein stich Auch ein gehawen wunden 
Vnd pferdts dritt. Nun mUs dir der stich oder die wunde 
oder der dritt .Mlso wenig s<:haden.' 

207' 'Ein segen für dxs gcsucchl. Ich beschwer dich 
getttecht.' 

20;-" dgl. 'Ii Ii w.xis k.iin wei*fn rndt," 

267. 244 Blatter. Auf dem Deckel C. 154. 

ri'' Eiebeisegen '-(' Ortus .•(- Mdmua -f- Cristos + 

Surrexii.' 

II* dt|. 'ABmechtiger Godt ich klage dir der ridt 
irret mich.' 

II* dgL tSit Godt wüknm beiliget Sunncn dage.' 

11^ dil. tät Godt «iOcwi du gi^enwUrtiger Godt.' 

11^ dgl. 'Der liebe herr sant 'flionian.' 

Ii'' dgl. 'Ich N klage dem man.' 

12" dgl. 'Egressus Jhestis" lat 

I.'- dpi '1)0 Oi^-iis ,111 <iic inwter trat.' 

12' ligl. 'Iii.' vascr liclifr luTi Jhesus Cri'tus an das 
kreutz dradt.' 

'i' dgl 'V)t> ^0(\t sein miitiT name.' 

13° d'^l 'I.'iiiL'itiVA Iv.r-, ilcr cr.st man.' 

13" dgi. 'l'ie h.'>iligen luntl wunden.' 

14'^ dgl. 'l>o Jhesus an das krctit/ drat.' 

14** dgi. 'EUmsehcn ritten gicngcn vbcr . ein gruene 
wiesen.' 
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15* dgl. *Bii wiHcfimeii atmechtigcr godt' 
iS* dgl. '+ Vatter ftied + Sune tebeD + haili«^ 
gust utzeD«.' 

77" 'Wan ein b»in oder arm abgefallen hodt.' 

82'' 'Kin bainbruth segcn. Gesegnet »ei die stund.' 

107" 'Kin scgen für das gegicht vnd gcattccht. Ich 
beschwer dich gcgiecht vnd pcsüecht.' 

109' 'Vor die g.L'Jit Godt wardc ein ;:( t'iit ' 

\ to ' i'jjl. 'Ich best, iiucr dich gesUecht gcgiecht vnd gesch.' 

112 cIkI. -Ich beschwer dich tidtt gesOecht Immpir 
vnd gi'niccjiit.' Vgl. MO'*. 

ii(>-' dgl. '.-\n dem hailigcn Cirfreitag so ül der digt,' 

116'' dgl. 'Ich vcrbcudl frawc vVsiinnc ' 

iiS" dgl. 'Ich mach ein kreuLz das gemacht wtadt.' 

128'' dgl. Cristus der rata ufl vtt eim lUin,' 

140'* 'Für den krun]^ vff d«n riat. Et Sant 
Hetcr vnrf der hr.!l;iTit.' 

266. j;6 Blatter. Auf dem Deckel C. 117. 

73* 'Em ttgea da« U«t m <kr kdea. Ich betchwcr 
dich bht bei dem luiligen giabe.' 

81' 'Ein gudter segen zu dtr kelen. Gelobet sebtu 
her Godt' 

ii6^ 'Ein gudter scgcn liir den wurm am finget. Der 
Codi der wein aus »asscr 'ijsi [. ;i fl' ' 

127'' 'Ein hegen fu» dan wuini am finger vnd pfcrdcn,' 
Urteiniscli 

255' 'i'Uj den stechen ein segcn. Ach vnd Stich giengcn 
ODcn wege.' 

»56" dgl. 'In Cri-sius namci) punlc terrc' 

269. «72 Blätter. 

43'' 'Vur all rute vnd seuchleii dcs UlKts Ein scgCn. 
Herr vntier von hiemdreich.' 

226'' 'Ein segcn filr die hamwimi. Tlft haiKgcn lUnlT 
wunden.' 

J16- <lgl. 'Sant lisi villi vnser lieber hcrr JbcMls QriM,' 

•41" 'Ein legen fut du feig oder fcigtrntcicn. Ich 
beichwer dich l^warewn.' 

a4g* dgl. 'Ich beschwer dich feigbculc vnd fcigwnrti:.' 

t$V '&a bochwerung fur die geUucht failfar vnd du 
hau|>di geschwer. Gekuecbt Itieffer haubt geadiwer.' 

270-" 'l'ilr schlier oder gcschwcr oder drös bei dem 
getneclit. Ich gel«eudl dir ge^chlicr vnd gochwer. 

275^ dgl. 'Schlier \nd scIiUgc viel ^ich von hiniell . 

270. *i8 Butler. 

271. .^07 Blatter. .Xuf dem I)e<kcl C. 117. 
10'' 'Hin segen für da» Parlis' (parolysis). 

15' 'F.in segcn füi den gdwn dodt O Maria durch 

(kins kindes dudt.' 

IS' dgl. 'O Maria durch deines liel'cn kindc'» binic.* 

ji' 'F.in segen fiir Sant Velten« kranckhait,' 

37'' -Ein segen fllr den fallenden «iecMageu. Gupar 

fcrt rairram.' 

j8* desgleichen. 

4$^ 'Vor den faUendeu siechlhnmb.' 

(IQ* 'Ein legen zu den angbcoen. Ich ram dkk an 
du engelisch wnr.' 

»7* 'Ein beweiler legen lu den «igen. Ei sa«ent 
vier heilig hem an einem sehe.' 

1*7* 'Contra Tl^acn^a^n in oculo/ latciniidi. 

'Ein gudlor engen aq^ kh faochwer endi atigen 
Bei dem vattcr.' 



ii8* "Ein segen Rlr TeH vnd Molem in angen. Idi 
beschwer ilich feil vnd blotern in den äugen,' 

nS" 'Ein bewerter gudter segen zu den äugen. All 
die sein lu lobe vn^nn'. hcrren." 

130'' 'Das ist (Itr luider segen. .-Vis ich diese äugen 
beguttcl oder bestK. n r,.an ' 

13 1*" dgl. 'Vnbec b-L-rr dci käme von dem fronen 
biemelreich.' 

132" dgl. 'Sant nicasius Kct ein flecken in den .lujjcn.' 

132* 'Zu den augen schir cini scijrn {''.ciili 

147'' 'Ein bewerter segm ?v. den augen. SiÄscnt 
vier hailig hcm an einem sciil 

153' 'Ein guter augen set^eD. Ich beschwer euch auch 
bei dem vatter.' 

3*7* 'Vor den ormytaell.' 

»9> 'Ein segen für den alp,' lateiniieb. 

272. J38 Blätter. Auf dem Deckel C. 154. 

»6' Ein segen für die drüese. Ich beschwer dich drucs 
mit dem vatter.' 

27" dgl 'Ich beschwere dich drUes muUer.' 

37" 'En Segen fUr die Peslelenta. Mit Godt dem 
hailigea vatter sich ich dielt.' 

37* dgl. lateinisch. 

37* dgl 'Seit das Criitus der hcrr gclmrcn waide.' 
37'' dil. 'Tittes ab ich dich hie finden.' 



140. 

I'al. 1,'criii. 274. l'ai». \V. t.ihrh. 22fi lllalli-r uiui tin beige- 
legt« i.chtnali:s liefe mit 6 [«KhricbciKii llliilrm 149—50 Kct, fbem» 
j8, 6$—^, <)S, III, 113, iji, T22, 179 jo6. 210, 116, 218. nmi 
I*— tS*, leer). 10, 3 x ji, 8. /cileiiMhl vcrschu-ilin. RaUic Uelicr- 
v:liri{t«» >in<l nitli mlcnladMnc fcbcnduUlcn. Laeen *oa 8 BUttltfa. 

ciacn PerpiincMbagcB m tiamm lalaioixiM» Brevier. — 

WUkcn S. 391. 

Sammlung von Heilmittehi und Receptcn, geordnet nac h 
den Thrilen dea mentchGdien Kerpen, mit Angabe der 
Autoritäten; lateiniadi nnd deutsch. 

I* 'De dolore capttts Orlolfin 

De dolore ca(rittt et «m causis et signia vidc hartito . 

de ]>ro|irietatibus rerutn.' 

Mit Nachträgen aus dem XVt. Jahrh. 

.Ms (.uirllrjn «trd n Ii :uii.v>arhlich ürtolf und llartliu- 
luntcus citirl. Zwischen 41 iiiid 43 ein Zettel mit Rccc|>ten 
(XVI. Jahrh-j eingelegt, ebenso «wischen 117 und 118. 

207 (f. enthalten Gcbeimmittel , 207'' 'Ex|icrimcntn ad 
ludum', um lieim i^picl /u gewinnen, mit Zeichnungen, bis 
200"; 211" '.\iiiia aurea, Aqua saluaiori»*, bii tu", »13" 
■ruliiis bonus et optima»*; 114*— 115* Zaubcrfoimeln } aij* 
andere Ocheimniittcl. 

219' vXVl, Jabih.) Register mit Verweisung auf die 
Blattaahl, bis 

14!. 

t'al. i,";'"', ''»I'- -^^1- J'hfl'- 203 lililler («in IccTCi nach 

J6, «IIS iiacli l»5. und l*--3*, 204*— 2li', K-cf . 12, 2 >t ji. V«f- 
adiic4ei»e ZeUcbiabl. Laceit vun 12 KliUlcin, durch liucli%talKa und 
SüaUcn an Aafnig beicichaet. An>.Mn auf dem IXcIscl <l'cri;. i >ielit 
DNottwcra Bte Buch von fhkkean 1. lubbielieB mA tpcrbcra t, 
TtMn i, Handm 4*' — vriflMn 8.39». 

Heinrich Ifllnalngien Buch vom Falken, Habichten» 
Sperbern, Pfeidco und Huadcn. 
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Nr. 141 — 14J. 



Anfang i* 

Hochgchorncr gcncdigcr lieber herr Als cur genad ^ 
von angctiurner art zü adenlichen dingen, vnd lA allein das 

den adi;) ge/iron mag. 

1. Tlieil : von den Falken, 0 Capitcl, c* — 31''. 

2. Tlieil : von den Ilatnchcn und S]'erbcrn, 6 Capitcl, 
ja"»— S»>'. 

4. Tlieil: von den llundLn, 3 ('apitcl, 5';' — ^ifi''. 
Dsituischtn eingeschoben von der Hirs^hjagii 67"- 76''. 

3. Thcil: von den l'fcr<lcn , 77-' — log'', mit Kegister 
109'' — 110''. 

Dann noch .-intjcrcilit, »ber nicht von MUnnnger 

4. Theit, 1 1 — 13J». 

3. Theil, 133' — «S9*- 
Vgl. zu Pal. gcrni. J47. 

159'' 'Hie vinstti hupcch aitmey von RMsenn,' bis 174'. 

'Wer ro9s art^ney pAefen wiU der les diO klein pucMein.' 

i74'> 'Hi«nach volgcn gut bewert srtcneyen m den 
prerdenn', bis 193*. 

'Dis buch hatt gemacht Meyster Albrechl Kajser Fri- 
dflnchs hoflT »chmidt vnd MaistaUer.' 

1.S3' kircptc und Hctimiuel, bis 1X5'', 

'Wan eyn fr.aw jr zeyt zuuil vnd nit reiht hat zu rechter 
zciti'; d.irin 1S4" Wuinsegen Air Pferde 'Ich bearhwer euch | 
wunn \ n<\ gut." 

186" Krtzney buthicin /n i;cnn )ifcttlciin 'l>is nach gc- I 
srhribcnn 'TrÄrUt h.ih icl» der von Stm kheiin SDliiher »eyl 
Conicter zu Ilurneckh 'l'eutsch 4iriiens \on den liemarh- { 
benaolcn l'ursten vnnd hetrnn vberkomen', bis 302'. | 

Register dam sos'—ioj'*. 

i 

142. 

r^il. gem. sSC» hn, XV. Julirli. (144;:. 115 RISMer (und 1*, 
216*, Inr); die all* ZlMuui;, tiv.i ( l^crinnent), «iUt du Rcglder 
ntchi luii. 19, t »< S7, 4- Zompolug. ««mWcdcae ZcilcnsuM. ' 
K itlic ('<.l>cfiC)MHI«n md Inllislcn. Lactii von 13 INIttMni. — WilkcB < 
.S.398. 

1* Koimds von Uegenbergr Buch der Natur 

bis 2o8<'. 

I-' Kegi:iter, mit Verweisung auf die Olatlzahl, bis 4''. 
S"""" (alt i^'" die |>octische Vorrede. | 
.\In wijrdig weibes kton — 
sind in d«r Piinir bebantco. , 
Anfang 1 
Von menschii la aiaer gematn. ' 
cot beschaff dea nwnschü an dem sechsten tag nach ' 
andern cteatinen. 
Si liluss 208" 

'An dein IjiVh ze lalein hat ain Maistcr geathail,' gedruckt 
Wilken S. 3(12, dunn die Schlu^svct- roS'- 

D.ns iit daz tciit.>tli von Megenberg 
;\(h .s]>rich .Maria daz sul sein, 

Vgl. Pfeilterü Aiusg.ibe, Stuttgart 1861, wo diese Hand- 
schrift nicht benutzt ist. 

3oS' Aber die Behandlung von Obstbäumen etc. bis aij"*. 

Man sol cfkentien vnd mercken aini aiechtagen d' 
manigen bam ankd|it — vnd die loehcr sol man gar lew'lich , 
v'atrcichn vnd vermadien. Deo gracias. 

aij* Behandlung der Weinreben und des Weines, bis 315'. 1 

Wie ntan weinrebn ?n heggen bawcn sol — in wein l 
oder beslin h<to So wiit er lA «ssich. 1 



Rxplirit Über rcrO naturalium per me Erhardum Crey- 
denwey&M finitus Annu düi M°. CCCC. XLU". tn die sancti 
Othmari drca horft secundam. 



143. 

Pill. MfM. MI. Pcfg. XV. Jahrb. tu BlMMer (s l<nc BtitlCT 
noch 9. w»d I*— 4*, fspicr, IIS* P«g., 113*, Il4*ftip., Ifii>. ig, s 
X 28, *y. ?^ /.-ilfii, auf Linien imd vnn I.»Dirn rmrnhnit. I .ifjf'R \.»» 
10 Dlö-f' I 1. i.i I Cu^t^dcft tiin Sehl«*», nur i- S t-iiic I ^r- n S. 
fiuubcr uu>j;clUiirlr Kildrr. i» <!ic allen ll«ciclin»ngen C 71, und 1661, 
aiuswrd<m «Ii« I>cdic»tioii (XVI. Jahfh.) 'Oihooi Hentioi Rheni PjIji- 
linu, liuci ßauanac , itudtinuium litcratuuque «mUuii iyoccuai : ai>|iu: 
iltucliiiB: Piriadpj iUi9i|«c MB, J« • HnaU aa t«MSBda saiBj volnaiumi 
iminiptlwhnli.D.O'. — Willm« & 39J. 

2' .\Ktronomiadier Kaieader auf die Jahre 1477 uad 

i4()6, Iiis 7''. 

.Vnwcisungen zur Berechnung d^r felbadphiaeB, der 

goldenen Zahl etc. bis ijt'. 

10' Von den 13 Zeichen de« Thierkrcitcs, out la Btl* 

dem, bis 19". _ 

Hie vahent an vnd ist gcsrhiiben von den zuvelf 
zaichcn des gcstimes vnd von jr' krafft Das ^ind die zwölf 
Strassen an den hinieln die vnsern leib bcwrgent vnd gewatt 
dartil>cr habent Von dem saichcn <les widcrs. 'Der wyder 
hat an des menschen gdidem daa haubl.' 
ScbhMs 

Vnd ist ain Aegmaticus mit seinem wandeln. 

19* Planelenbttdtlein, mit Bihlem der Planeten, bb sö**. 

Hernach sagt der maiiter Battholomeuc voa den aiben 
|ilancten wie die jm lauf vnd gaqg habent durch tKe . XII . 
laichen der anrni vnd von jr natar Vnd weIhs Idnd vnder 
jr gepom whdt wie das geschaffen wirt Vnd was natur es 
emphet vnd in welher stunden yeglicher planet Regiert 
•Die sil'Cn pl.intii-n ii.i icn irn I.au:' v iJ „'.ig. 

26 Nun s,^gi >XiU pilch hernaclt vua den vlnigcn körn 
ilcr himeln vnd von jriii lauff vnd natur. 'GOt hies Ahra 
ham das er .insche. Mit Abbildung des 10. Hin[>n)els. 
8ddie»st .-.H'- . I'al. (.-et in 2.^6, 97». 

Hernach stvr t L;t sr;iriben Von der vier Complexion 
vnd jr natum . . . ^'wA vier henndt natum vnd Com- 
plexion.' Mit Abbildung der vier 'rcmpcramcntc; bis 31*. 

31* Vom Aderlass.cn, mit i Mildern ; bis 43''. 

Das ist ain Capitcl Von dem lassen vnd au welcher 
seit In dem Jar man lassen sol nach gemnthait steet alhie 
nach. 'Es siiricht ain maistcr .Mmonsor.' 

43'' Vtim Haden, mit einem Hilde, bis .jS''. 

Itcni ain l.'apitel von dem p.iden x^ rm li.üB |i i'l. 1: 
gut sey vnd auch wasset paden. 'In dti Kegiiiiiig tki gt- 
sunthait.' 

Weittre Caitilel von den .\dern, mit Abbildung (4H'' bis 
52-'). vor,! -^ilm i kn. Ithit besehen, Stuhlgang (53'" — 55'), 
Clisticrcn, mit Abbildung (55'';, von der Luft, den vier 
Winden, von dem 'zuvallen des geiniils vnd des synns' 
und verschiedene Heilmittel, Schluss 59'' 'ob er ainetn \cr 
stoppfiet wer.' 

6o* Geistliche Betrachtungen und Gebete, bis 94^ Mit 
Abfaildnng: Chrisn» am Odberge (59'>). 
Anfang 

ANdäiluigc niemchen sdiet an dise cri'annigc figiir. 
Schluss 94*' 

Das wir erwerben «las cwi^ kben Das v etleicb vns Goi 
AbniIi 
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95* Vom Beichten, bis 98". 

Incipit bonus modus confitcucli .Vor der peicht dy ding 
'Bedcnnkch dein sUnd vnd bald rcw . hak vettt Vnd Ittt dein 
IKW', anttn^Bch in Aeimea, dann in Froaa« 

98* lateiiiiidie Gebete, bn looK 

100'' Gedieht. Mit S sMibeia fiiiidern. 

An£utg 

Hin leb in einer seuche lag 
Vnd twt ^Icgen mani^ lag. 

Schluüs ioS>> 

Er wol sein ein weiser inan 
Der sy zu recht venteen kau. 

(Jcdruckt in J. Grimms Reinhart Fuchs S. 432 — 441, 
Kin zweiter Text 'altur l*tin k im l'.il. -> r:ii 4;,S. Nicht 
benutzt ist von J. üriniin die (iuttwi licr Jlaud&türift C. 12 
(vgl Altdeutsche Rlätter i, i 

109-' Weinverbesieningsniitlel und zwei Recepte, bis 1 1 1'". 

'FOr dy xäch wein, ilcm von erst Uss nus aincm 
fueder — Vnd des Mindern morg«» auch j qimrt etc.' 



144. 

r.;!. genn. 397. I'jp. XV. Jahrb. 160 HlXtUr (139, da BL I 
■Mkl oiili;czjihll b>(, 99 ut lii-r, und I*, 161*— löj*. lecrl. lo. I >if 
14, a. Zcileuzahl r«nchii:il«n, 17—20. Kolhe l cberwfariflcn und Inl- 
tllln, tolti durchstnchcnc ^rnwe Bu4:h:ttaticn. l.aj^cn von 12 IJltitlcm. 
fJcpfe^U'r !.efleT*:tnd mit Nfeuini;l>e%chl^gci) uiul .SrhlieAM'n. On Urin- 
lichs Bild \\.np|icn, Auf di-m vuntercn l>4!ckfl aits'^n die 

alten Hc7ci*;sfnuji|j€i( C, 156, 14;?, i'«d 1^39 ilt'litrn- Z.iltl ,iiich innen). — 
Wilken -S. yH- 

Von Behandlung der Pferde und Koüsaixneibuch. 

1' (XVL Jahih.) Tferd Artsney/ 

1^ Inbaltattbenicht des eisten Tlicilcs, mit VerwcisuBg 

auf die Blattzahl. 

2* (!•') Prolog 'Syndenmall das vntcr allen er^chaAen 
tycrn vun dem obetsicr tschupflet zu nüczberkeit dem iiieu- 
schon kein tyer faeqfiemiiGfaer vnd ndcilicher ist deno das 

l>fcrdc.' 

Der Vetfas&et nennt »ich 2'' 'Ich Jurdanus KufTus von 
kalabria Kitter jn dem Marstall vor czcitth des Römischen 
> Itcisert herm ftiderichs des andern dem gut genad.' Von 
Niitnr und Behandlung rfordes; 19'' ^iS**) beginnen die 
Krankheiten, 20^—24' j'^— ^j) dM Register dendbcn mit 
Verweisung auf die Blatizalii. 

Schüesst 96' (9^) 

In dem allen wisse dich nach dem pesten zuhalten. 

97" icf6^ In disem puchicin nach dem Regisler vindest 
iht alle S-.ilili lU.'t vnd 1.1iil;Ir-> 1 rJ';r 111;. 11 -uli /.n d: har 
gcprauchn viid cfdttn,k-r. m.i^ \nd win, gcczogcn jnn drcy 
Tiactat od' jnn drey tayl. 

Inhaltsübersicht 97"— 98'' (96 — 98). 

100 {99) ist leer. Das Werk beginnt 101" (100 ') 'Dyas- 
toridcs der meystcr spricht das der puchhagen hab ein 
firudit die hat ynwendig woHen.* 

Sch'it-.st 160^ l.iSo'''i 

dienet auch wol zu den levstndvii l .ire. 
AI20 hat die rna'terj eii ld;! 

Vgl. Pal. germ. a$$. 406. lieber Jordanu» Kufus vgl. 
Grtae t, », 593. 



145- 

Pd. gma. soo. l-i|>. XV. Jahrb. 365 RtlKter (md 3 lern Blüttcr 
lach 2, cm« niL'h 37, ttn> nach 119. 3 iMch 168, cioi nach 180, z nach 
34S, und I*— j*, j66*— 368*, l«.rl. 27 X 40. Zwciii|ialli|:, Zcilcn- 
labl vergeh \r^.fi\. Kuilit' IVbvnchlifira ihm) Iniliklcn. LafcB vun 8 
iiiv.irrn. Mii AL.ijLiiijnKcii vuii McMdMK, TUcicii« HinnMlNnchcI« 

nuiigcn etc. - WilkcR S. jgj. 

Koarads von MagMftwf Budi der Hstiir. 
!■ Rccister des eislen Sllldces, 76 Cnpitel, bis s«. 
3<' Abbfldnng eitles Menseben. 

4* Poerische VKiiL tlf 

Ein wirdig wibes ciooe — 

sin in der natttre behalten 4'. 
4'' AnfiHtg 

Von dem hirae. GOt geichAff den meachen nn de sech- 
sten tage noch ander creaturen. 
365^ Schlussredc 

Vun dirre Arbeit An dem bAch itt latine bat ein 
meister gearbeitet fiinf&efaen jor. 

365*' die Srhl-,;r,sverse 

Uiu ist das tut^iche bilch von Mciijettberg — 
Ach n«ia sprich da.s sol an, 
Amen. 

Vgl. Prciffcrs Ausgabe^ Statigart iSii, wo diese Hand» 
Klirift nicht benutzt ist. 



146. 

P»l. RCTUi. 3t I, Vtp. XV. Jahrti. 364 BiHlltr («ml I*— 3'. 
365* — 369*, leer). iO. 8 X 28, 7. »!t '/tilrn. Rothe L'tbcivchritliii 
und Inili.'ilen, die cmie InitUtc kti.-lr khir i-^<.fuhn. I..ij;en vun 12 
Blättern mit Cusdidcn. Mit 30S AubiMungcn, ciiK' 1,309) nicht aiu- 
gdUirt. — WilVcn S. 399. 

Konrads von Megenberg Buch der Natur, 
t» Poetische Vorrede 

Kyn erwirditie «i'Ijl-s kri>n — 

sint in der natuet ljth.ill-,n i*". 
i*» Anfang 

Des ersten von der gescboffe der menschen. GOl gc- 
achuS den memchen «n dem Sehstea tag nach aadem 

creaturen. 

363'' das Schlusswort 

In dem buch stt latin bat ein meister g^beit funff- 
eiefaen jare. 

564* die Schlussvcrse 

Das ist das tutsche von meygcnbcrg — 
Ach spikh maria dass sol sin amen 
Amen 

Rxphcet über de Naturalibus rcriim. 
Vgl. Pfeiffers Ausgabe, Stuttgart 1861, wo diese Hand- 
schrift alcbt bemttxt isL 



147. 

PJ. germ. 31? IVrg. XV. Jahrh. 3(6 ÜlÄttci {Itl. 10 l'erg.. 
I lecic« Iii. nach 171, ; r ieh 1S6, 2 r.ich 193 und loi , 1 nach 246, 
und I* l'n|i., I' rcv^, 317'— 319", leer). 21. 1 >: 77. 2. Zi-ilcu- 
fM veri^hk-den. RutiH t • Im t , hriflen . j;rUiie , blaue, n.lhc IniluücB, 
aiKh dte (VofÜnge dtc Tune K">n, liUu, lutb geuduieben i auf da cTütoi 
äcüa AmbcikcB. Lagea voa is IIIIU«)», aaObwlkti mwMtirt. die 
«iMi UsKiGbanBg C69. — WlkoB 8. 39»-«l». 
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58 Nr. 
Michel Behelmt 6«dldito, nnA denTaneageoidDei, 

nH den Melodien 

«•* Wap|)en (des Dichters?), schwar/cr Schild mit 
weissen Querstreifen und rwei schrägen oben zusammen- 
laufenden Reihen von weissen rautcnförmiffen Vierecken. 

I In iliscni lüii-li sten mii iu'l lirh:ini', j^dilit f/cmilirt 
vn mit seiner haut gesthriffi gcschribcn vii disc ersten ge- 
tiht stcn in seiner zog w«iS VBd du dler erst tagt vö 
dem hcilgcn gcist 

Ich niichel beham von wcinspcrg svkzbath genant — 
du ich dein hold mit singen hie erwerb. 5 Strophen. 
I' Hie iit ein andera vn sagt vO goles «rese vor den 
gcaehApfte 

Manch tvnoer stnger fraget wu gut hab gcwunct bcy — 
wann er bt ye vnd vminer saUaot. 5 Strophen. 

Ocdnicltt nach dieser Handschrift bei Wackcrnapel, 
Kirchf iilii.-d :., f'i;« {, 

j'" Aber ein andeis *ii isagt vö den gcschupiftcn 
Kjn got driueltig srhöi)fcr aller creatiir — 
der dis in deinem tob gctibtct hol. 39 Strophen. 

7** Du ist aber ein andere tnd tagt Xdi von den ge- 
■chApIfe 

Da got den himel vnd die eni bcschiflen was — 
also verliirt-n sie die frödc vcin. Stn vihfn 

S' A'üor eins \ i>ii dts iiK-iiiLlxTi \Al \ n>i »ic er 
widtT kenn 

1 ):i ^ijt der schöplTci hct iictschattcn alle dingk — 
^(it hr'.f vns allen an der engel schar. j Strophen. 

S" Aber eins daz sagt ein wenig von adaros wescn 
Adam vnd eua wesen ich hie vinen Uas — 
abo ir wetco hie ein end gewaa. 9*. 3 Strophen. 

9'' Dil ist ein Sdeis vnd sagt auch ein wenig von Ke) m 
Hie bfinent wie morJen snu Kiuben wart h'däht — 
also war ponheit an g<;u,ir.grn hie. 5 Strophen. 

10" Dis ist aber ein andcis mhI s;i- u.in der sintflut 
Hic wil ich üingcn von dem wasscr der sintflut — 
vnd schon bcrihtet nach des burbcs sag. 9 Strophen. 

11^ Aber eins vnd sagt uon dem tlita zu babibni 
Hdrt worllnb nit ein sprach ist in der gancsen weh — 
dca ersten es als obereyisdt was. 3 Strophen. 

19* Dts ist aber dn andets vnd sagt tum den hcigc 
creilcs 

Hte wie (I- vtl) ich singen von dem holcs so lobcsam — 

hie dis getihl t^t michel bcham kunt. 9 Strophen. 

1^^ Aber ein anders vnd sagt uon der geburt vn&eni 
he r ihcsu Cristi 

Hie hörent von dem jiuch der gcpvrt ihesu Cri&i — 
als sie gcschrilien hot sant Mattheus. 5 .^tM| lu i) 

14*" Aber ein anders vnd sagt wie Cislus L;t-b.ircn wart 
Km krisrr ',.is-, i;i:«iUii^lirh hic vor tu roiii — 
der ewig got verleih vns allen seid. 9 Strophen. 

16' Aber eins vnd sagt UM dem vnprang des heiHgeti 
s.tcramcnts Corpus Cristi 

Wo daz sacrament Corpus Cristi ist gpör — 

der diu gctiht vö dir gemachet hot. 11 Strophen. 

17'' Aber eins uon dem sacrnmcnt GotpUa Ctnd 
Hie seit ir eben mercken wununb vtis nun got — 
difi hot geiihtct roichcl bcliamer. 15 Strophen. 

aoi* Dis ist ein glos vn sag vO einem Ciemer vnd 
VOD flSn 

Ejn aemer trug in einem korb sein Cremcrcy — 
der ewig schöpfier hdtf vna aUco dar. 3 Strophen. 
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30^ Dil getiht sagt vi dem ivogen h e wa ege n aUmeht 
von bejrem 

Dem dufcUeOhtigen hochgepome fvrste vü her — 

d.iz hclff got vrt \ ns auch allen gar. 17 Strophen. 

2y Discs her nauch geschribcn getiht sai;t von gesangcs» 
wirdikeit . . . 

Gesanges kvnst wie gar bistv woidcii iictitiimcht — 
die weil mir got zu leben gcit die gunst. 5 Strophen. 

24^ Aber ein anders das sagt von michel behem geburt 
vnd auch von seinem herkutttmen 
Da ich mit erst au pnng in pebam konige hof — 
vnd und muis es treiben bis an meinen tot. 5 Stropfaen. 

14'* Dises ist ein glos von einem jeger vn n6 einem bnnd 
Eyns mauts dn ieger meisler het eiH guten Hunt — 
bey einem sein der mir daz beste tut. 3 Strophen. 

25' Diu ist ein jicispel von den vcdcr Claubem vn 
'.erliegern die zu hof reif. <l«.i 111,11 üaii ><i ,^ m1 miuIcI 
Der edel low ein giu-ist wiiUitliutlt fiiatj.en lies ■ ■ 
dem selben hcrren gib ich svnder breiß. 3 Stroplten. 

25'' Dis macht ich uon einer pfeCfinn 
Gjns niauls het ich mir auU herkoiB eins hercze traut — 
sie stellet in daz Closicr bcy der maur. 3 Strophen. 

26* Dis ist von d' liebkosung sant augätinus 
Nu muß ich dich erkennen mein eikenner nv 
mein got vnd schopfer Itilff das rns geling. 13 Sti«pben. 

Gedruckt nach dieser HandaduUt bin Wacketnagd s, 

«»73— 67*. 

at* Von dem wunderlidiea licht goies 
Nvn hOff mir sterk mit der mir erhebung besdtcb — 

nvr abc weg nit leben nur der tot. 3 Strapben. 

28'' Dises getiht leg aus \iii sagt was das sei nichls 

le wctdni 

Sich raein hc r gm wann nihtc ist so ist der lüt - - 
mein herr mein got nylA vna au deiner pilcg. 

5 Strophen. 

29'" Dis ist vi> i!jm 11 ill der •*el in den sÜnden 
Ich dir bekenn uatcr vn kung lumt:! vn eid — 
mein herr mein got tu vns dein IlUfFe BChdn. 9 Strophen. 

30'' vO goti licht 
Mdn schöpf do ich on dich waz do wa« ich Mtdlt — 
mein got mein herr dar vmb kunun mir zu trost. 

5 Stfophen» 

3t* Dis ist von dem voausspeechfidiö lob goca 
Her got wannen knmpt mir das lob damit ich dich — 

ilu vns pehalt lob alles lobes hört. 7 Strophen. 

32'' Diz ist von den strikc der bcgcrüg die d* tea^ 
I de meschc legt 

I Da» sein dy schale da mit ich vMcket pinn — 

.-ill rT.ihcl .in iii-;iti-n tut. ') Strii;ihen. 

.54 ' in'ii .lUKs fMrstcri lurhvte in der verkcitcn weis 
Voll Hill /Iii. t iiiiiss II I5 euch uerichn — 
fitic SCHI hetr hiet geschaffet. 5 Strophen, n.ifht;ctr.igen, 
jS"* Dise her nach gcschribcli getiht >!• n in nm licl 
i>chams kurczen weiü vnd dises erst dax in den noten stet 
daz sagt von dem heitgen gdst 
Heiliger gcist — 

mit singen wol erwerb 3 Strophen. 

35* Aber ein anders vnd s.)gt uö der schöpfuog himcl 
vri erde 

Da got der alt — hie uA getihtet hot. 7 Strophen. 

35" Aber da andere vn sagt n6 dem engeiisdien grvt 
AvB Oberlanl — enpTencknis gocz vtdeiit. 5 Strophen. 

Gedradtt nach dieser Hanxbchtift bd Wackernagd a, (76. 
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3S*' Dises Mg wie muia n eliiialiediea m du ge- 

pirg gi^ß > 

Sant lucas ja — gfr^uc in got in ueim heil. 5 Strophen. 
36* DU ist aber ein anders vö sagt wie aaaria iMCphen 
vemähdt ist worckn 

Matbevs der — heil machen irer sUrnl. 5 Strophen. 
36' Diß ist daz ewen^ilg zu der ander mess aro 
Crist tag 

I,vi:.is bcwivt -- -.ü lialicn ■•ic ein ort. 5 Strophen. 

.^6' D;i^ ist viin v :ist-rs hcrrL-n beschneydiing 
Hörnt dise met — luca& be&chtibe do. j Strophen. 

36^ Dis iit als der «igel ioieplien in egipte in dem 
aUff «scheia . . . 
(37*) Matheus ia — wwt nataremit tragn. 5 Strophen. 

37* Diß ist als Criütus getauflt wart . . . 
Als irh ucrnyin — mir wol geiiallen han. 5 Strophen. 

37*' l);l' srit; m i<- ihi vii^ ■.>cu\i ,»1/ iijh;ii,iiei munni,' 
MatKeus ret — daz goten reich ist oauhn. s l^t'ophen. 

37'' Wie iohänes W^t vff Q^nv 
Matheua da — wann er itt gole $vn. 5 Strophea, 

38* Dis tagt wie ihetut die HHU von den mensdien 
treib . . . 

Lucas beteUt — durch alle stet dei land. 7 StrophcJi. 

3S" Aber ein «wan^ wie got die memdicn gennt 
mäht 

Mathcvs der — im volktcn vil der schar. 3 Strophen. 
38'' .'Vber eins wie die glcissner mit kUnig erodis die- 
nencr fvm wider ihesv . . . 

Hie aclueüit maicva — die tüfel aufi an treib. 

7 Strophen. 

38^ Wie ihesvs in dem schilflin slieff vH goes vnge- 
wifer was 

Sant nathetis — daz mer gehorsam eein. 3 Strophen. 
39» Wie ihcsus in seins uater lant kom vn daz die lu- 
<len an im gccrgcrt wurden 

Sanctui liiartus - ■ vuü ir& gelauben wegn. 5 Strophen. 
39" aber eins wie ihesvs etlich twidert das sie im nach 
Mitcn volgcn 

Lucas lert mich — des reu tn-s «111:11,' ■•vv. 5 Sii!j|>licn. 
3«)'' aber ein ewcngüg wi der hcrr ihi-su rristi ««der 
seinen himelisclien \.it<.r si-rudi 

Matheus der — mein bürden schmeidig ist. 5 Strophen, 

39^ Dis sagt wie tnä ihesv die kind praht 
Matheus hie — vff sie vnd segent sie. 3 Strophen. 

40* Wie ihesus sdn iunger lert wie sie s^tea naaten 
MMbeus der — ^-nd do ist auch dein heics. 

5 Stro|ilieii» 

40* Ois ist das salne reyina 
SalM Maj^ — n Misie magt maRjr. 3 Strophen. 
Gedradttnadi dieser Handsdirift bei Wackemsigela, 677. 
40* Ve vigmen der UmgiS maiia 

Ave mare)' — ist allenthalben schein. 5 Strophen. 
40^ Di6 getiht sagt von wurczc vnd von bivmlein vh 
seczt die zv der wird mana 

Maria meit — fvr alles meien plut. 3 Strophen. 

4o>> BSd gloft vO einem wolff Tnd von «izwr raVnches 
kvten 

Zv einem tag — dis beispel hab ein sin. 5 Stnplien« 

41' Die auß legung des 1jctsi>els 
Ich wil euch hic — gar böse bilde vora £ StfOpiieBa 

41* aber ein Ixispel non wolffen 
Ich micbei behn — nid riiend was es levt 7 StnfilMn. 
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41' Die aitß Icfivni; 
Üises beispel — der tcviei wü in bey. 7 Strophen. 
41' Dis ist aber ein anders vn ist ein beispel das maht 
ich da sich die CArst su d« reichsMte vetbimde 
Der w3(te löu — mag in uil wol vigaum. 5 Strophen. 

4a" Von der stetleilt zackeit vod der r.:n,teii kVnhcit 
Zv einer zeit — schmer Schneider daz sein /.agn. 

5 Stro[.hcn. 

42'' ein j;lcii hnis '.ui tinciii e&el wie »ich der baut cdci 
wil iii.icl'.cn 

Uor f;iiineiii li.ig — nvn mt rckcnU dit- vigur. 5 Strophen. 

42 ' i,t (iic .lufl k-g-ing 

Der !ew ":ieleiil — sem alten zihen nauch. 5 Strophen. 

4 V' fjcisiiel urt einem fuchslein 
Ejn luchiiiin lag — den grimen tot sie ktun. 3 Strophen. 

43> Die auß legung des peispds 
Etlich geiiht — gesüh n£eh bObetejr. 3 Strophen. 

43* ein peispel v5 einer CMMen 
Ein crot die r-uff er ht vertagt aagot 3 Strophen, 

43' dis ist ein bvl Uediein 
Hercs mvt vnd sin — du gebest anr dan huti] 

3 Strophen. 

43** Dis ist Uli groben levten die gs<1ck verahte 
Es ist nit gut — kao nyeman kvmeo Au. 3 Strophen, 
i iK\z getiht macht I macht ich mit eislen E idi ein 

filrtretcr waz. 

Ich mlchel behn — vnd wer von hcrrzc n fro. 3 StiOpben. 
Gedruckt nach dieser Handschrift, Germania 3, 3S7. 
44* Dis sagt wie ukh dise kunsl des tihlen« sn «ist an 
naht vi wie iä SV mcineB eistea hencn kam vS avast 
aUer sach ah gieg 

Ich michel beim die weil ich viner leb* 5 Strophen. 

44' Wie ein ^g* den ander uordert 
Ich michel behn — heb an vtnl entwUrt mir. 3 Strophen. 
44' Dis ist ein entwirrt so ein üintjer den andern mit 
singen uordert 

('') (Ivt gsell wol her — vfi auch die muter sin, 

3 Strophen. 

Cednirkt. nach dieser Han<bchiift, Gernumia 3, 327 f. 
44^ on beispel von den singem die sich vü gesanges 
aus tun vn es nit v'mgge _ 
Ein haid nnma — vnd kvm alt sset h« anss; 

3 Stfophen. 

44*' Aber eins «ff sMchen sin 
Sich swang ein tialfc — vnd sfaig die raeHlen tot. 

3 Strophen, 

44'' .Mier ein iiruuff vff töreht singcr 
Es duni icct mit h — die alten weiber oauch. 3 Strophen. 
CedruLKt , nadi disscT Handsdiiift, in Mmes Aaaeiger 
1839, Sp. 560 f. 

45» Von der pubchafl^ 
pje licfstc mein — vn wd noch frfiden sum. 

3 Strophen. Niichtmg« 
4S* Ohne IMbendutft (Ranm dalQr gelassen} 
[ )ch kam eins mab av amen tag — 
man nit mtr lidit «tm sondern. 46''. 

15 Strophen. Nachtrag. 
47* Dise (ler nauch (,'cs< hribcn getiht sten in dem uer- 
kerten don oder we;tl nileliei behanw vnd diß erst daz in 
den uutcn stet daz s.a^t von der bibel. 
Wer ler in den gesduifl^ svch — 
Rbr den man got sol bitcn. 31 Strophen. 
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4g'' Von den zelien geboten 
Ich han zu tihtcn mich bt-dabt — 
hilfT vn» zu gnaden amen. j Strophen. 

50* dis sagt wie sich kein mensch gewM Ml madim . . . 
Ach mcnschcit wie bist« so tiiiS — 
lub \ni in deinen pflichten. s Slxoplieii. 

50'* vvn des mcschen vnseld v|i Cnnckdt 
Ach ocnscheit wk bistu so <kl — 
Ion VI) (I. Vitt) gentd beiagen. 2 Slrophen. 

51* vd mancbertey gutet goles 
Meto gut ich VBMÜger litt — 
dk ftid ewige« heilet. 11 Strophen. 

gl* von des memdien witdikcit 
In hoiTenOg tit »eia uemvnCk — 
gcdanckc den genfiden. t$ Strophen. 

5.V' Von gocz maht 
Mein got mein hcrr mein tchttpTer avch — 
vn dort haben dein hulde. 5 Strojjhen. 

54' VM lioflvK die nun sol han zu got 
Mein srhöpfcr l'ii h bin' diirchsuithen] dein schupfvng 'ich 

liin' am RÜnde] — 
de lieb bab ewenglichcn. 7 Strophen. 

54^ tUi got der Icut »crck vnd gcdenck mercfct 
Ijl i;uthcit du mir fiOmcn bist — 
vnd \m früw vmer niere. 13 Strophen. 

55'' \Ci golcs alten gutclcn 
Ml in schoprer ich bin dein schopfvng — 
in MiitT wtTTKlrr tupt-nd. 56* 7 Stroplien. 

5^r \'i :i •.kr. engcln die ge{;cben siin tu der teit hwt 
Mein goi mciti schöpfet mynnighch — 
iKrhaltcn svndcr raube. i ? Strophen. 

Clcdruckt nach dieser Hanil-sthril't bi» VSas kernagel 2, 
677 f. 

57"" Von der ticffen \ orbedebtni* vnd von der wissen 
vnsers hcrten 

Got alte waihcit tugend lind — 

vor vmer wcmdcr pcine. 13 Strophen. 

58'' Wnn du daz heil^ sacrament will enjifohen *o HB 

iliB her n.irh gcschrilicn geliht 
1>V höh );do|>tes himcl i>ri>t — 

betchch dat hclir vns goie. 5i>''. 7 Strophen. 

Gedrackt nach dieser HattdtchriA bei Wackcinagct 2, 679. 
Von dem vaauB qtrechenlichea lob goci 
O flot vn ewige weiadteil — 

49 Strophen. 



63^ von dem lob der kttngyon maiu 
Ich ng dir hohe reichcit gunsl — 
so wir Mn mm vR sterben. iS Strophen. 

6}* von der norbetishtimg d« gut bot gehaben au der 

kiingiii m.iria R himel oder erd beichalle VC. 

Mari.i zarte himel bittm — 

dcins kindcs gnad crlan';i'. 5 Strojibcn. 

Gedruckt n.i< h dicket Handschrift bei Wackerna^t;] «,680. 

67*' dLs .i;^'t I it xi-' II den türeken «ü btraitfß die 
furstcn daz sie nit läor zu tü. 
O Uarmhcriziger ihesil Ctilt — 

vn vl)cr iivchtl K-hcn. 17 Strophen. 

69' Dis iM iti iri.s vil den Micken vü suauAt den 

keiser \n all Crislcn kling - 

Mit singen ich den adcl strauit — 

bylff ym zu fpi.^den .inicn. »3 Sttoplten. 

71-' aber eins \T> den tütckcn vnd ein straillf . . ♦ 
Mich duncket wttnder unt dax kvm — 



den vngetaMiRe hnnden. 



7 Strophen. 



71'' aber ein ander« daz tagt auch den tilrcken . . 
Ir werden Cristen newe mer — ' 
hon elich »er angelogen. 11 Strophen. 

73*' Ein exempel v6 dem tod 
Hje hörend eis cxenpci wHd — 
den leib mit sanpl dem gute. 5 Snophen. 

7>^ Ein atrJLir vö den geistliche 
(73*) Gnediger parmhercsiger got — 
vnd lo«s vns nit verderben. 1 1 Sl 



• : 1:1» 



dir '.(.•in gekleit — 
•tri -iciidcn. 



II Strophen.. 



ü heri 
pring > 

74'' IM. i\.niiui vö den hetn von ttitccetcb 

Ker wid* vmb gclUckes rat — 

So werdend aber knehte. 3 Strophen. 

74'' Kin exempel vö herczug albreht vö ostcreich 
Dem hocbgepomie gertener — 

dit liedlein ich dir schencke. 3 Strophen. 

75* Ein excmi>cl von einem Schalk d* mir vngnad gegen 
meinem hcrn dem kunig lasftlaw macht 
Mein iioti leit vff gdoekes rat 

dar auQ ich pin grpor<'n. 
75'* vö ilen iiir Complexen 



5 Strophen. 



Ich wil ettch dl natur vn kraflk — 
als mir ist wissenleidie. 9 Strophen. 

76^ von den di diircJi hafart gestnuIR ael worde 
Kin pe:sp*.l wild hon ich gemäht — 
hUt dk'h vor sulchem schaden 7 Straphai. 

76'' vö den »lieln ili vö hafiut kvüten 
Die >.( Ii,' lilii .;im vff ili'.er ert — 
uor viiicf »triiuet tvchlc. Stiui>licn. 

77'' von mancher Ici holTart 
Zv lihte leite mich mei sin — 
nauch dem dai: ewig t^ie. ij Strophen. 

78'' von hofart d' man 
Daz sich di menschen so spoltidl — 
ob du sein gnid wilt soeben. 7 Strophen. 

79* Vfi hoflart d* weih 
Ich jsch w'> d' hoflfan d' weib — 
neig dich in teniut nider. 1 1 Strophen. 

So^' m'i hdtlar dcz adcU gepvrl 
Dvich mein geliht wirl euch peruit — 
zeig mir adelz genob^tn 5 Strojiii-n 



So'' dise 5.it.'t von . V stucken da pci wä den adel sol 
kcncn 

Keisci kung liirsten hetren seht — 

vir diser erde ringe. 9 Strophen. 

8i* errjnei für hoAart 
Merkend waz gvi für hotforl sd — 
daran hat got daz heber. 9 Sitophen. 

Sl** VO den di vo neid geuaUen sein 
Hie hörend eins o i M B p el s tum — 
vor d' sOnd hutn sffi«. 5 Strophen. 

82' worvmb neid m meide aii 
In mcym gctieht wtirt euch erzelt — 
all sein tag nie pc^.el :l 1$ Strophen. 

83'' Von marii li-jrlci iicid 
Ob ir verhören w . llcnt daz — 

so [»csrhc mir leid iiuer ' 3 Stxuplwn. 

83*" dis ist rat vn crcznei für neid 
Ob ir mich wellennt hören mer — 
vnd daiff der nunuaer gamen. 5 Strophen. 
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61 



TOD dem 



«I Stroi>beii. 



5 Strophen. 



5 SiropheB. 



$ Strophen. 



S4* Dmt hu aaudi gaduibai 

som . . . 

Ich tun eüch CID excttuicl Ikudq 
selb veriicMB bqorMt 

S6* v6 mmigir fci Mnm 
Mit aiBgenn wO ith euch enpora — 
der reit ab vfT sm haubet. 

86'' Dil ist vviii krii jjei'. 
Ir kciscr kunig furstcn hcrn — 
si nit haben akande. 

£7* Diz iüt HOB praDDe wi nbdx da vö kopt 
Ir k rieger merckead alle MBd — 
ym sein herberg verprcnnen. 

87" Dis ist vö totslag vii mäülaht 
I< h h;ir gctihtct vn gemäht — 

liat küm podcn noch griinde. 11 Stro|ihcn. 

DiK her mch geiehribeB gmnck a^^^ von 
gcitikcit ... 

Uon einem wurm tun ich eoch knnt — 

da i«t dein hercs auch mite. 13 Strophen. 

90* Dne getiht nge vO Uiiiehlei kelllkdt vn diMi er 
sag von Wucher 
BiieidceBd fch tun eodi oflenper — 

mit vrner wcmcler pcinc. 5 Strophen. 

90'" vnrechten zollen meUte »teür vnd vngcitcn 

Vun \ ngrrchtor ^ti-t:r vnd IDCHt 

da treiben sölcli vnfure. 9 Strophen. 

9t' vO gaub vnd mict die die riditer aeme 
Ir hoicn nliler vnd atnpt lettt — 
MtaX nemen vii cnptvKn. 9 Snopfaen. 

9t* enanei Ar g»itikdt 
Mit singen wurt euch atts geldt — 
hie vnd dort twit, ;iiiii.n g Strophen. 

Ol'' vft vnllle^•.lkt■il vn wurvb mü sie »öl meiden 
Ii Ii ir..-trh cm h ■■tn cxempel idiein — 
VII Wirt da ej gelosse. II Strophen. 

93* Dis sagt vi') cnanch'lci frasshelt 
Hütt vö vnmoA vn ftetaeiei — 
din mit dem esau Kmae. 93^ 7 Strophen. 

f)4' rot vnd ereinei fUr vnniessikcit 
Wer hilff vnd rat errznci vnil Icr — 
hie hunges lassen sterben. 9 Strophen. 

94'' r>isc hernach gcschriben geticht sagen vö vnkcusch . . . 
Hie horent grosses vngeml — 
VII I d' hell abgrflde. 15 Strophen. 

95'' dise getidit ngen von imniEh^bi ituk der vnketlach 
vi das cnt sagt von d* aund wid* die naiur 
Uon ein' «nnd schedlich vnd iniM — 
ordcnOg dur ti.uiirc. 7 Stro]ilirn. 

96' vnktuit-li die iwuschi; frundcn vn tnaj;«.tä jjcultiiht 
Hort mein ge»ank vnd dis geticht — 
von der sund arg vnd hüne. 3 Strophen. 

gö*" Diez «agt von den ejirnlun 
Uon vnkeusch vnd von falscher nijn 
VB dein pauch faul vn preche. 7 Strophen. 

97» von vnkeusch d' iOcfravrn 
Ich wll euch ein geticht cn|)om — 
hab OHB dea schacz in hulde. 3 StiOphen. 

97" von vnkeusch d* ledigeB pcnoMB 
Merkeut ich wtt euch singen me — 
dei einig >> d* kanechnft. } Sitoplicn. 



g?** von nianoheilei aniwb die de neneehe abe \n 
rakxen cu vnkaüacfa 
Meikeat vm niaach' band tmadi — 
so ist er im' gar nähe. 15 Strophen. 

98'' von den alten kupplerin 
Ein nens geticht ich bie pegin — 
vnd Khelf ah in eein laeh. 

99* «rcind wider die vniceasch 
Honent nt hiUT 1er vnde stettr — 
des Idbea Bach de tode. n Strophen, 

loo* Dil geticht sagt von den dy da spreche das in 
vnroiiglich sei vnkeUsch vermeiden 
Wider die wil ich singe die — 

pesicren ymer wercmi n Strophen. 

101* Üi«e n u h githriben geticht sagvn von trnkeit . . . 
Uon Listtr sr; ani'cn vnd vnlob — • 
goti huM vud L-wig leben. Strophen. 

1 11 2 ' viiH iiK.iii 11", ü\ trakeit 
Hie wil ich singen von trakeit — 
wirt dir dein chraft entweichen. 13 StlOphCB. 

103^ rat ftlr verczagnus 
O sund' du mit nicht v'czag — 
vnd auch mir michel |>ehcn. 3 Strophen. 

103^ am Rande 'dis puchlins uO den totsunden sein 
XXXVJ Capitel vnd getibt «di XXVIIL' 

ro3'> also hiiwB die geticht vO den s]rben todsundü 
ein end. Dies mäi geschiiben ist ein exepd von der «eh 
wie sich all neh verkem 
Hye hörent ein eiempel wild — 
wem ich mit heb perüret. 3 Strophen. 

104' Diie heraJkh gesditiben gedeiht sngea von den 
luden . . . 

Stirrlci :ilt:iielilii;.Iii:;Kr got — 

wann got hat dich verwortfen. 9 Strophen. 

104'' Dis ist «in frag «mrllb die iude ir B belmlteB in 

d* uanknis 

Sagt ir \'sUi]itrjn v.idc plint — 

prigt eucli in heil abgrvndc. 5 Strophen. 

105' Hie ist bewert das .^lle gvlet d* iude v^kwii ist 
Ich wil bewern vn oflenborn — 
euch nOiiier gnad l>eschichte. j Stniphen. 

105'' Dis sag von dem vnrecht der inden . . . 
Ir sagen iuden so v^fitcht — ■ 

genad hie od* dorten. 3 Strophen. 

105^ Dis pewert das d* inden «aitung vmb tust sei 
vnd sich etgangen hab 
Ir tflmen iuden meidet vn gl.Apt — 
etplend' vnd veislopier, 9 Strophen. 

ie6' Durch was sach die inden genange sei 
Ir iude sagt in welchem stat 

v<"> got nach d* geschriffic. 5 Strophen. 

jo6^ Das ihesus d* gerecht sei von dem dy pniplietie 

schreiben 

Ir iilintli' iiidi-- t.ll- \n stOm — 

in twit;l:rh l)ctr>r\ ng 15 SlrOplien. 

107 ' UüihI der zu kvrntü kristi 
ir iuitiMi Wie jci; 1: l>ei;iubt — 

vart mit d-c-.ii tciitul hine. 3 t>(rophen. 

107'' daz die iuden messiam nit erkent haben 
Ir tflmen iuden so verptent — 

alz ir seit gegen gote. j Strophen. 

108' vö dem warn pehalt*. 
Ir-juUcfaen kecser vngHtatt — 
in djr wdHage imnien. $ Strophen. 
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108^ vr> a' (>eh.L>1t'"ig knsti 
Ir v.iIm "c iudf m'kct dy — 

genad crwerbi: nichtcn. 9 Strophen. 

ici/' vö d' auffart Cristi 
Ir iuiIm lir n iijiien so v'kart — 
.ist nit fvr.ik ein <J Strophen 

110- dig«$ gctiht lewest wy dy iuden mit geseheden 
agcü iilint sein 

Hört ir uerworffen keci' krvm — 

gcrehtc gotcs hande. 5 Strophen. 

110* uon der iudcn vngerechtikeil sagt dises geticht 
Ir ivden euch wurt atisgeiett — 
als ich euch hon beteUte 7 Strophen. 

1 1 o'' Das got die Cristcn hat geaOmen ao der indcn stat 
Ir iude ir uart irr vnd ucl — 

oia ir teghch seit prvffen. t : Strophen. 

Iii'* daz die iudc gar ver worffen aein vnd dy kiistc 
erwdt TO gseget 

Ir keu* in d* iiidisch«it — 

er kt kritte genetmct. 3 Strophen. 



uon kiiilenlidier giacs vn kr der swoUT aiiosieln 
Ir krwdwn iude metkend nein — 
«ad mit irm Ninen leben. $ Smiilicn. 

iie* dw die apoalen and' piopiK& erin kvnen 
vi du dae epfer der Criste got Gelii' ad Daa der Inden 
Hye wl idi ange ai geticht — 

wit wem prot dan das ander. 13 Strophen. 

IIS* Wie das kri^en oprer mit prot vnd wem got ge- 
nemer ist dann der iuden mit fleiidi 
.N'un merkt ir ivdc wy das got — 
vn im letet dt tnde. 9 Strophen. 

1 1 3'' Wie i'ut das ikiithiich opf v'keit bot in daz 
geistlich 

Myt singe «il ich euch v'mcm — 

vri ir» doch niemi: weiite 5 Suo|ilicn. 

113'' da/ bewert da/, d' iude sinagog viitl Iv .■.V'."i>;t.Ti ist 
Hje furlja-s «il ieh 5.ii'.^en ÜW — 
dv euch zu warhcit prijje. ^ J Strophen. 

114* da« bew'l daa dy critte aInge vn Icmd an d' 
iudcn stat 

Hun (I. Nun: liö:t ir u.ilsclie iuden «k — 

die eüch got nviner tute. _ ^ 7 Strophen. 

114^ das die iuden kri»ten glaube vk attafien mnge 
M|t singen wil ich offcnbcrn — 

■nt dai on str6ff bestote. 5 Strophen. 

1 1 5' daz d' iude wartüg vmb sust sei vn ir oKtsias 
nit kvm . . . 
Mich ampt ir ualschen iudcn wie — 
dort nit werd offenbare. I3 Strophen. 

ii6* Üae nach geaduibe getiht aein gexo^e aua dem 
talmut vi da «tat aagt vO de wotte djr dy iude ^ kiiate- 
hät av ameii rede 
NvB bott ich wO euch machen famd — 



ttj* i£a aagt vO groiaen 



13 Stropfaes. 
Higie dy dj iude am talmut 



Merkend vob groiaen Ingen die — 
ableitet vnd vetkeret 15 Slm^n- 

ti8* va tordite aitlkdn iy ^ talmut dy iude kict 
Hort tner icli wil euch oflSenbtal — 

vn irrsei hot gezogen, ' «7 Strophen. 

II./' Vi) d' ;i!(lc messiam 
Ir tvmcn iudcn so betabt — « 
in d* heiliadie peine. 1 Strophen. 



119-' vü ü' iudc wirtschafft 
Mcrkcnt grossen lUge die — 

v'leitel ewigUchcn. 5 Strophen. 

1 20' u< > luge vn vbeln Worten diedf iudS wid' gut rede 

Hje nemet uö de iude kvrvd — 

schnödi: kecz' v'ruchet. 7 Strophen, 

lao^ wy dy iudc gar durch all proflaHi geachet vü 
vb'wtmdea sein 
Dje inden aein ab ich «eiate — 
m *«♦ «e'nd* peine. 11 Strupheik 

III" ein straff aulT dy Amte dl« dy iude halte vd 
wi mans halte sol 

Ir keiner kUnig flirsten hern — 

niichel pehom getichtet 13 Strophen. 

III*' unten am Kunde Jez buches von den IttdeB Min 
XXXI Ca|.ittcJ vn gctiht vn XllXX pleler.' 

1 2 :■• dis geiiht sagt nm mancher haad keca<ei vü siber 

vn vn^rlaubcn 
Kje wii ich Hüchel pehamer — 

III Uaz abgrunder helle. 11 Stnphen. 

Gedruckt, nach dieaer Handaehittk, in Moncs Amciger 
1833, Sp. 448 ff., danach in Wackemagels alld. Leaebuch • 

1005 ff. ' 1409 ff. 

12 3^ vö sterczem 
Nun hört ich wil euch offcnbcrn — 

ich nit f-^r In'' gen\:iK-. ii Stroj.hcn. 

1 ;3^' lurn.icli ^esc:hnli..n gettch -^ten in luithei 

licll.mis OMer weis \n dises er>t in de note sag \'i dem 

htuigcn i^eiit vnd seinen gnäden dy er dc mesche gibt 
l)v hcdj;er iujtji j^elai)ter geist — 
nach vmmer werndcm preise. ai Strophen. 

Gedruckt nach Pal. germ. 3511 unter Benutauiq; dicaer 
Hs. bei Wackeraagel a, 666—668. 

las* dis sagt vO der V<!sias8u«g der lenid «Ic. 
Avas niht achulF got kimd vnd «d — 
das seid» werd w genflmen. ai Stmphen. 

ia6^ Dax gietiht aagt von der gepwt vnaen hcia ihestr 

Cristi 

. ' "Wie dy geburt her kOmen ist — 

duins kindes gnad erwerben. 15 Strophen. 

12; ' vun der bi:hü]j|iini; der COgA , . . 
Heilgcr heilget heilget !>err got — • 
daz wir solchs werden erben. 4} StiophsD. 

[30* Von der wid'piiiisuiig des uals der enget 
Haflger Q. 'Mdligci' imt Pal. 334, 5a*') ftkt idi mf vnd 

gOff — 

an deiner engel rate. 

130^ uon den gnien cngeln dy dm 

werde zu hut 

Du niili' iurmhercziger got — 
ewigliehcn uö dire. 



15 Strophen. 



20 Strophen. 



131'' uon den poiCB eqgdn die den 
w'de zu anwaige 
(132'") Sun liilti .läraehiiger got — 
hilff vns zu deinem reiche. 23 Stroplien. 

132^ wy d* mensch petchen ist worden 
Uein got mein scbepfer man hallaat — 
an d* kxnienhait amen. 19 Strophen. 

ija** wy vns got wid* hat praht mit aeiner mcnSch werdunc 
Du parmheruijfer ibe»u krist — 
dac heur v» got d^ liaim. 3t Strophen. 
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135' Wy dy gepurt Criiti durch ge$cluin igtl vn 
gidchnis penkhet ist 
Maria kouehe raine maU — 

dmch deia puit emg tdann. 9 Stropben. 

135'' von wunder uiichen dy got mit seiner nONch- 
werdung an d* iuncrrawen maria gewirkt hoC 
Maria kcusrhc maget rsiB — 

ewif; mu^en (beheben. 15 Strophen. 

1^7 >lr>7. ilaz glos vbar da« cwengilg lu d' kriatmess 
Hic ithieibet vns sanctus lucas — 
also s|)richt raichel pchen. 61 Strophen. 

140'' Dis ist ain puchlin von d* kiodiait cristi 
Hey (I. 'Hye'} han ich mitt stt hebea an — 
dy hot tibt michd pehca. 9 t Strophen. 

144' Ain frag wannob ctlich« i—mc l ien gen Mmel aein 
enrdt vi etlidie nk. 
UM maticheD tamen kh dö prteff — 
vi mir michir.il | L-hcn. 55 Strophen. 

147*' ob .lin :.:cnsch mug wissen ob cr ge himcl h6r 
hls :st .wr, {t.\g <ib hy am moiadi — 
dei Il^ükc Lnnitote. 95 Strophea. 

140 ( M) ain ratsch hy in d* seit mug wiaicB oh er 
ge hell gehör 

Hy wil ich euch i..iben venton — 

du milter got vi) zarter. 35 Strophen. 

150'* I)i»s ist ain pit zu vnaer liehen finwen 
O aller haiigeste vnd och — 

vor vmrocr wcrndem grawe. 21 Strophen. 

1 5 Wann du vnset liebe fravn sund'lich wilt pitc . . . 
I ' K lagy muter maria — 

dy drei in aincm piinde. 7 Strophen. 

<".eilnickt, unter Benutzung dioer Ha., nach PM. geim. 
351, bei Wackeraagd 2, f. 

15} " vna* Hebe fnwen wintSuit vi trKft atilF dj- 
li(get edi* stein 
Maria aller chrhait wiml — ' 

pei dir pkib ewiglcidtt. 9 Strophen. 

Gednidtt, unter Beautt n m dieicr Hi. aadli Pal. 351 
bei Wackenagel a. «69 t 

15»* ain giuas vS am lob d* uutcfravn maria. 
Btt grllst uaiia auta erwek — 
vor allem Vbd amen. 3 Strophen. 

EbenaD hd Wndwni^pd a, t?«. 

153' Dax tM «hl loie vi hat ainca v*i>orgcn sin . . . 
O mensch nadi dem hirod traht.nit — 
Da V sprich ich dir vmme. 3 Strophen. 

153* dis ist von dem pom von Oltercich 
Ain üchoncr edler wurrzc gart — 

nit m' waiss ich do voric. 1 i StrDjifv. n, 

Ge<iruckt bei Karajan, Zehn (jcdichle M. Iteheims, 
Nr. I ; fin Stti> k m Moncs Anxeiger 5, ji f. 

155'" vö <!' holiL' ^chul zu wie 
Zu •.iliti^ h''i ich :iii(h ]C[ioht — 

ir litiiii dis scJienk ith ei:ihe 31 Strophen. 

Gedruckt bei Karajan Nr 2 

155'' vi'^ den hpm vn ustercich 
Ich kom auff aitu- .iriL'i i weit — 

euch nymcn wid*strct>en. j Stfoiihcn. 

Gedr<ickt bei Kara)an Nr, 3. 

156' von den vö wien 
Wvff all' cristelichcn ort — 

iitnd' ew' yegteidier. 7 Strophen. 

Gednwkt bd Kanaan Nr. 4. 



156* Wy d* kaiser mir vn den and'n dy speiss ab schuf 
Berot mich mOtes kindddn — 
mel zflg im lob mva» gdie- S Strophen. 

156'' vö vngebonH 
Uy schedlichst vü dy ergest attnd — 

dort mit in leid« roussench. ' 5 Su<jph«». 

i56>> Ohne Uebcischrift und Beselchnung des Anfang» 

Es sint dreu ding die wUnd'n mich — 

mit vnkeusch m jl> h stU c. 3 Strophen. 

von dem kung Pladislau wy d'mit den tUrken &trait 
W .iz [II '.n von klingen fflntea hie '— 
aix mir ist olTcnpare. q$ Strophen. 

Gedruckt bei Karajan Nr. 5. 

i6z' von hern issgron ain streit di; tr in un^rrn tit 
Waz man uon riterschaft vn adt •— 
das euch da» nit v'diiesse. ai Strophen. 

Gtdradct bd Kanjan Nr. 6. 

i6j*_ von der nidlegang dy dy gratien vO podnge de 
vngtf tele 
An aincnt samatag das peachach — 
sol dys geschenket adne. 9 Sfophen, 

Gedruckt bei Karajan Nr. 7. 

163'' exempel von ainem esel auff dy narren 
Hört ain cxcmcpcl wtmderldch — 
Will alle creature. 9 Strophen. 

164" ai c\L-ii:iJ, ' x.n-i .nnem ds(d) 
Ich rlag cuch.s allen vij'laul — 

sy doch nit wil an regen 3 Strophen. 

1O4'' von dem stand dcz adels 
Waz man lang zeit uon disem iar — 
got nit gar lass v*derben. 17 Strophen. 

i<35* vO dem von wirtcnpefg 
Ain h' WZ eb'hart genant — 

alz VDS dy abentar saget s Strophen, 

Gedniickt in v. d. Hagem Sammlung für ahd. Litentur 
S. 43 fll, Wacfcenagd, did. Lesebuch * 1413 f. 
iCs** tO peham 
Niht edP od' pem* kmt — 

an dem fied idi nun pleibe. 3 Strophen. 

165^ dis ist sant Ulgailen pin|)hend 
Zu ainea a dten aant lagert — 
dis Set maht michd pehem. 53 Strophen. 

168^ das ist aber ata ptophcnci 
Nun h<Srt ich wil endt famden hy — 
leben hy vnd ach darte. _ »t Stiophea 

i6q'' ab* ain prophcnd v5 ain oKdiung 
.\in oflenung meld ich aodi do — 
zunemlich vü peheltlich ai Strophen, 

170'' von schmcht dy mir ]ie«chadl* 
I 1 y clag ich got von himclreich — 
also ist es mir gange. $ Stropiwn. 

C71* Von vng gctrewen am|>tleuten 
Mir tut grinilichen c/orn und lail — 
dis licd wil ich euch schenken, 9 Slfoiihrti 

171'* leer. 

17»' Dise her nach geschribcn gttiht »ten in mii hei 
bchams trommcten weiß vn di^es et^i in lU n notcn !:.i;;t cm 
exempel wie mirhc! beh.im .'u erst sein kvn&t hot (vntlc 

lih kam viT ein (jcuÜLic — • 

wah misica die wurt nit icr. 3 Strophen. 

173'' Von den geschöpfte bittd vS erde 
Moiaes hot hie gescbriben — 
ala daa bndi geoida wgflO, 11 
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173^ du ewangüg tu der «ttea Cmtraca» 
Lvca schreibt viu die meie — 
UMaictien die gutes willen seiiL 3 Graphen. 

i}4* »nt iolidnes «wKOgilg v6 dem woit 
lahune» Khreipt n» vorte — 
ah ich v*nym v6 MOok, 3 Stroj licn. 

174'' tlu rwMigiliig von denhcilgai dirien Icunge vnd 

ircm opfcr 
M.iüiL'us {tiirh die s^gen » 

k<..an III ire kttmg ricIi. 3 Stroplten. 

174'' daz cwmgHy als Criiuu dem «irio icin toliter 
gcsiint maht 

Marcus schrcijit in der niilsse — 
hot ilich geheilt vO dein sihtag. 3 Strophen. 

175' all iehtttt ein gleichiiii lagl wie ei« tnft Min 
wme fcit 
Lveiks srhreipt in den nhtcn — 

die pringen frvht in dir gtdult. 5 Strophen. 

I 75' alz ihesus den mr^rh gsujil mahl hd der visch- 
gn'ibcn 

JohAncs M-hrcipt es kciiiiiic -- 

der in ge&unt gemachet hct. 3 Stroplien. 

iJS^ wie iohanei paptiata in der geococluni sein iunger 
zu ilicsv n«t 
Ir man vnd dir ta «eü>e — 
mit graeseo frCdcn livnini doit. j Strapben. 

176* das einnif% vO den palmtac 
Malheus der vü here — 



>3 



<laz vns got sein tonnrl müss Ivn. ' 3 

176» Wie '.]i:-;v~ ^LiuL' ifigern vcrkunt »t,in 
Matheiis (Il-s j;'. it si\niiin- — 
in ein her lo^viig \inb vil IcUl. 3 

176'' vö dem heiigen phit Oisti 
Gm .illniehtiger vater — 
hol michel peham lamt getotu 

111^ Die wunder mmki 
Mann üiaget reid» — 
Icein mimi rM ic h heret tud trahien itni. 5 

T78* die witdikeit mariam 
Mari.-i maget here — 

(laz n>A uol lob dein namcn rein. 5 

178'* Daz gctiht ist von dem aue 
Alle maiia maget — 

die wUri sich nuincr aiiü ge/all. j 

179* Ein gleich vü dem sQmer vn wint4.'r 
Hie vor mäls stand die heide — 
sein craflt oucht er vns o&npttr. 3 

179* von dem idler ein (^eidinis 
Uff aller erden a«tse 
er fat dem odler gleich gesiah, 

179^ Wie sich ein riter sol 
Du edle riterscheine — 
dis sey der ritcrschaffc gcschengt 3 

180" vö mein.s pulen lob 
Meins pulen lob ich «öne — 
hon ich ir dis getiht gemäht. 7 

t8o^ aber ein anders von meinem pulen 
Meins pulen lob ich melde — 
schcnrk ich ir dises lidlein zwAr. 7 

181' ein petcpcl vü einer eptissin 
Ein peispd ich eUch singe — 
pas wan den wercken das ist ooL 3 



Strophen, 
ni.iriir. 

Siropiien. 
Strophen. 
Strophen. 

Strophen. 

Stro|ihen. 

Strophen. 

Strophen, 
otdcn 

Strophen. 

Siroi>hcn. 
Strophen. 
StnqdieB. 



3 Stfophe». 



3 Strophen. 



3 Strophen. 



i8t^ von den ]>reflin 
O we der frawen leibe — 
schand laster tringet für die er 

i8a' vö den die singen« kunst schmehe 
Ich weili waz ich sol singen — 
tt'er vc^ got ist der boit gocz wort 

183' Wie mA die die iiidc so weit hot 
Cri^ten gelAb wil rrcnckcn — 
daz wir mit in nit wunen siiln. 

tSs'' Wie es aUs vbd in der weit stet 
Herr got sih an den kflmer — 
vil wiVd wol stcn in allem 

i8j'' ohne Ueberschrift 
Mertkend waz hh M-nm-uu- — 
mir nit mein heibet salben sol, 

183' Hin gleichnis vo einer hohe ftawe 
Kyn hoch gepome irawe — 
das himeliscb daz ewig ist 

1831' Ein pcspel vO dm fubs 
Ejn hiingeriger Aihae — 
d;u h.ib> vo michcl ]x:han]Cnl. 

I.H4' v« dreien fnnde 
Kjn man (!<-t h.ji diey rrd&de — 
in hiroel ewiglichen dort. 

184'» Ein peispd wie «ia misch geiant weil vö «iaem 

einhof 

Kjn mesch der wart geiaget — 
I)cdcck wii zu <lu kamen ratist. 

185* Ein peispcl vö em 
hinden sriKui/lirh ;die Welt) 
Ejns ta^s t'Lgund ich reiten — 
bcdenck waz auü dir wcritc n lul. 

185'' d.iz getiht sagt von den vakclicn rihtcni 
Ir herien nhter schoffcn — 

vil schand vnd dar «u missetät. 3 Strophen. 

iSs** Edn getihi v6 dem engsllkhen geriht an dem 
iOgstc Utg . 
Sünder du pbt venchmehle — * 
got bdff vns aHco mit im hein. iS6% 5 Strophen. 
■861» leer. 

1S7* Diie getiht sten in michel behanu gecrSoKn web 
vn das erst in den noten Mj(t wie die getditikeit vn die 
baniiherczikeit der Trid vnd die wocheit mit einander criegicn 

des mcschcn wegc 
Her Winter lass ab dein geblei ~ 
zu guter naht noch heioet. 21 Strophen. 

190' ein gleichnis vfi der vrsten criiti 
Nvn mercken wie es heüre — 
vnser hcrstenhis habi, 3 Strophen. 
Steht auch in der Berliner Handschrift von H. Sachs: 
Vgl Goedeke^ UiundriA t*, 314. 



3 Strophen. 



j Sttophmk 



7 Strophen. 



5 Strophen. 



3 Strophen. 
WS uom ach6n vad 



5 Strophen. 



190^ v6 de 



ind sscramet Corpus crisli 



Herr got nun weifl mich vff die strttft 

pey dir in himel trone. $ SllOphen. 

191^ vö zweien iflcfrow 
l'n.s sagt gest.i rumanorom — 

hl uö ir hie ent»pro&sen. j Strophen. 

191'' Dis ist mein end liet 
Herr got ich dir pekent vnd sag — 
vnd michel pehemeren. 193*. 11 Straplieo. 

193* leer. 
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194* DiM liRiiaich [fieUt 'geschiiben'] feiiht tieB in 
akbal bdMtM ttecfat cdldia wüB vad dim cnt du,Ai ~ 
dcB BoteB atct du taft vS der tchöffoog 
Mh Seit wtt ich I micb I irra m tirtenltihleB — 
flüdid pebea I bot db gedlit. 13 
19s' diB getüik ngt «ie die M|g drivaMkcIi diwcb 
feschrifit vii gleidniiis beircft iit 

Heilger geist 1 1dat I mir gdwttre I tMDK — 

vn dem scnger I tnichel bcham. 11 StMpIwil. 

196» ein beispel vo der hdlgc trinhot 
Da sich nu got I rot I hielt vö suchet I ruchct — 
leib vii leben I so spracli der svn, 5 Strophen. 

106'' von der vcTkvndung vn cnpfcnknil CnMl . • > 
Ü» I sabao*. 1 gol wolt vtrnhtcn I slihtc ■— 
tut vns künden I iniclicl IktHA 15 SBophco. 

197'' Dis ist Vn der gcbu/t Cnsb . . . 
Wir lesen hie I wie I daz ein wöcr I kei&er — 
mich beben I hot dis getihu 9 Strophen. 

198* von Om WKft des hiSigen taammu Cmfm 
Ciisti . . . 

C") Nun inetcken daz w i;' I reicher frufate I gaohte — 
midiet pcbcn I dem I gnad auch got. 9 Stioplico. 

199* Bb beispel vC einem kung der het dici Mi.. . 
Em kung wm do I <o i mm icigiren I fiien — 
keiner niche i di ^ nir aü. s ~ 

199* ein «ttiutf tri» den gnieaen h«ubt keiwr kOoge 
VB yO allein edel 
tdi tun eaek kiiod I vv I tri beiihten I tihte — 
achud vi taamr t «B «aden er. j Smfibcn. 

IM^ JAt üt von der pvlackaflk 
Da I leb im hie I die I liebsten frawen I achawen — 
»ff der erden I ger ich nit mcr. 5 Strophen. 

Gedruckt in v. d. Hagens Sammlung fUr altd. Literatur 
S. 50 A*., nnd danach fad Wackenagdi, altd. Leeebqch > 
1400 ff. 

3C0-' Dise herniVh j;i s( hriben gctiht strn in Michel 
jK-liaiiis huhen guldiii weiß vn all silme iiabcn ir teiDCn 
yegiu h pcsYniicr \ nd dis eist getiht dax d.i in den noten 
stet d.i/ sagt vn de siben g.'ibeii des heiige get&tes 
K\ng I hcT I der | herzten 1 mersten I reiche — 

nu i zu i tiiitea i püihten I weisslich. 5 Strophea. 

»Ol* Dis gctiht ist von der himcl * " " 
Mar I i I dy I einen I reinen I maget — 
dir 1 hir I hie des I licdes I ende. 7 Strophen 

201** Dises sagt von den .iht staffeln In der sieht gu- 
diS weise 

Hie mcrckend mich 1 ich I wil beteuten I leUten — 



Bant aathony. soa^ 



S Stfopihen. 



ao>'> leer. 

S03' Dise her nauch geschriben gctiht stets in nicbel 
behnma hof weift vnd dift ent das in den noti siet das ist 
ein «stmpel von der heilig tiinllot 
Wal drey geielten gft — 

aho enpflng lie goL $ ftioplMB. 

Gcdnckt nach dieser Haadtchrift bei Wacheraagd a. 
680 t 

mi* Dit ist «in mden v5 cagt des hioWla louff 



ADmehtiglidver got — 

der dift getihtet hat. 17 Strophen. 

206* DiB ist ein gesasck das got lob sagt . . , 

Ich sag dir lob vnd er — 

dai lieltf VHS allen got ji Strophen. 

Gedmckt tuich dieser Handschrifl bei Wackernagel 2, 6di. 1 



306* Wie man sieb sol bereiten 
Corpus Ciiaä eiqiliaidiai «II 
Hbr wesder cnatcn neoacb — 

Mli^ voadenzwan viiibencslg 



15 Strophen, 
raaen die gab mir 



Strophen. 



19 Strophen. 



35 Strophen, 
em herren kvag 



13 Suopben, 
hetdaapracfa 



13 Strophen. 



das «iidig 



<T Strophen, 
der himd kilngia 



ndaetiere mey. 5 Strophen. 

209* hie stet daz ewangilg «b ihosna not aanntin vIF 

dem brOnen sass . . . 

Uns srhrcibet iohannes — 
der dis getihtet hot. 

jio'' ihic^ gctiht sagt von 
mein herr kvng lasslaw . . , 
Nun merckcnt discn sin — 
deiner grossmehtikeiL 

Gedruckt nach dieaerllandachzift bei Wae kcrnagefs, 68a 

i]oi> von dem «oft vnd wie aiaa da» roden sol 
Ejn dnf iit gut vi bei — 
gelihttt dis gesanck. 

■rs^ dis sagt wie «in kling rcigim sol 
Seit des mals das Ich mlft — 
alkr gnedigcten hem. 

S14» Dis ist ein bdapd macht kh meia 
Unk« ... 

Es wax hie vor ein kirng — 
wuruff die roeinuiii; stet 

216* Als ich diB getiht dem kVng 
er ich solt es im aus legen . . . 
Dvrchleuhtigester kiJng — 
well hflflfen mit im d.tr 

217'' i)iü ist ein wider ednn vQ dö ItocsCT sH bcham 
In allem r6michem reich — 

der der dis liedlin maht. 9 Struplicn. 

Gedruckt nach dieser Handschrill bei Wackernagel a 
682 f. 

218' Ditt ist von menien hem kUQg laaslsw vo von 
der behamer trew vi vO der ntger vuUew 

Hör grossmchtiger kvng — 
in aller cristenheit. 

Gedruckt bei Kasajaa Nr. 8, 

stS« dift kt vO 

leüten ■ . . 
(219*) Ejn bespel wunderlich — 
haben vor dir geton. 

2 10'' dis ist ein lieispcl von dreien faulen hüben 

tlje horent schand vn 5[>ot — 

tiiii. tut vna sii hur not 3 Strophen. 

lt<)^ dlB iFt ein pcisiicl vö 
Uer neraent ftvinde mer — 
dajt vmbcr ewig ist. 

220* Ein beispel vO einem ofien . 
Ejns mAls wtt akb ein aC — 
daa lob ich rvmen «iL 

sao^ Ein peispel vO dnem dnger 
Hje htkend Aemde glos — 
dei swei vnd drcissig i4r. 

' aai* dis ist «n exempel vft 
Ejns mals het sich gepUrt — 
der lei dest fnimer wer. s Strqiben. 

221'' Ein |>eispe1 vß einem woHT vn v& einem lemMein 
.■\n einem tag hiv unr — 

SO wurt euch gotes gnad. j Strophen. 

9 



heuen kvng kaslaw «npt 



7 Strophen. 




3 Strophen. 



5 Strophen. 
Crebs vf die ptiesler 
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Nr. 147. 



ead TU eiDer lewe heilt 



S Stwpfam. 
das beittn 



du m die dy da 



3 Strophen. 



2 2 2* Kin exempd vö 
Ejn mä hct seinen esl — 
durch nnea «beiBBk 
tu* Eb 
grob Mit 

Der pluiet iiruiter 
' vor JHnMR lod ich kern. 

»3* Em gkidius vO 
md giftck apote 
Ejiu peispels wunderleich — 
do get nit gutes au^, 

vö füllte vn hem wie die vcrahtc singes kvjiit 
Ir flirsten ?nd ir bcni — 

sie die edeUt ist. 5 Strophen. 

223* Wie fillnlB TB hem httpecher kAoaier nanen ahtt 
wollen 

Mir lA^en all mein tiost — 

ich wart nie mcr so plo«. 3 Strophen. 

224' Ein peitpd vö rinem mea«Mr du berllrt dv- 
teüffeU treUnis 
Hörend ein pospeO wOd — 

v5 gleit im ewig pein 5 Strophen. 

Am Rande 'suche/ hintle in den pletern in discr weis 
da sIM aina das achteib Dax bebt alao an Ich dag ea got 
dia ich df wariiait mt aol nDgen,' 

«14^ IDft boa kh geliht vO dca fpUer n hon den 
wurifet anfi geeckt 

Hörend ein new gedht — 

in ewigliche pejTB. 7 Strophen. 

2 35' Oia iit TO neher aCfiMirt die ich 4ber das wcater- 

raer tct 

Da mich raein herr m.irggnf — 
IM meioero hcircn £ix:h. Strophen. 
21^^ Hie hon ich gemachet vü dem laKheB keiacf 

mactianiet wie er constantinopel gewan , . . 

Iliesiis ihcsus ihesus — 

gen Wien in üstereich. 77 SUopben. 

Gedruclit hei Karajan Nr. 9. 

334^ £in bei»pel vO dem geitid das giet vf die 



17 Strmpnen. 
den plUmlcin 

5 Strophen. 



Eitt b e itp el aolt ic hArn ^— 
die «eil das lebeD bM. 

•34^ Ba pdtvd «M dem uedenjpil gel vtfdie häpacheit 
Graat lad viid TSfjeniach — 

dat well mir »enden got 

236' Dis gctiht iät ein peispel vö 
Dje uogel hört mS schon — 
daz selbig röslin vein. 

jj6 ' Dis yeliht macht ich vO 
Des ualschen sUuffcs trom — 
mein hcrt z in frodcn Iccrn. 

237' .Aber ein .inden 
Der «inter ist da hin — • 
vff discr erden hie. 

237** .\ber ain anders von dem 
Der früden reichen leit — 
aide got euch bewar. 

ajS* aber eins vö dem 
hnpachelt 
Gtaciweil vö aqgelwekl — 
ellit hnld vn gniden Ue. y 

ajV* Aher eins 

BBTila gicg ich spacsir ~ 
got nieh eifees mit ir. i 



239** Aber eina vö den oaiwoi vn der hopacbeit das 

sei quiuick 
Der Winter leuht dalier — 

aie mvts peleüwD stet 3 Straplieia. 

239*" aber cina 
Dje uogel in der aw 

wider weit pd dir ada. _ s Strophen. 

340* Ein liedlia vO dem winter vn dem svaier vn da 

hUpscheit 

Der schnöde wtnter ueig — 

wer di'in tcvffn; Icit. 

J4J' Dih ist vö dein wmtcr vnd berurt 
Der walt der E w.i.' grirn — 
vn wider frölich sein. 



S Strophen, 
I vad der hMpadieit 

7 Strophen. 
m vO naiwe vn 



1 .Stro[,hcn. 
•scheiden 



vO 



3 Strophen, 
vnd v«n dem wehsei 



3 Strophen, 
lieb betrogen 



3 Strophen. 



241 Aller 
der liuiischet 

h h |irciz die weiden seit — 

]-: daz üaz lar verget. 3 Strophen. 

^ Ein anders von dem wintcr vü dem svmer . 
Hab vrlob vnd uar hin — 
das mvl mein eigen sein. 

242* wie die alten hie vor vö weibcs 
würde 

Eilidier mich nerriht — 
«6 aalten frOlin vefi. 

t4<* vA den gflydiaa vn nsnen die sich vdb ioüe effen 
Nvn sag mir nahpaur Coacs — 

wiliu nit sein ein 3 

24a'' vö den cyucrcr 
In gleiht'T st himpf vn sehetti — 

die selber nditon wii j Stn^hcn. 

242'' aiier eins von dem nwica vad svfcnidR der lieben 

Es kümpt ein liebe zeit — 

nit anders ich peger. 5 Strophen. 

242' von smeht die mir wid' gieng an eines benen 
. . . Randbemerkung 'dis liet hott enliind' ab ich es 
ach da liinden v*iairhct ban' 
Ich dag es got daz ich 
nüt dem slakh ich da 



a42>> Diaes ist vö d' vö 



hlcOnen 



5 Strophen. 



1$ Strophen. 



5 Strophen. 



Hie wil ich 

pis ni dem end d* wdt. S43' 

S44^ Wy von nanen v^meht wart 
Von amschsit vn vad snht — 

ich sein nit lagebi wU. 

244' von ualschait Ay mir ain weib tet 

(Iross frod vnd kurr/cwcil — 

mich got on mci schuld räch. 13 Strophen. 

245" ain exempel uon siljeB gneilaa 

SibcR geselioü gut — 

so nyropt sy doch ain end 245*. 13 Sttophea. 

leer. »47* oben leer. 
2 ' Dis sagt von des mckn strd vnd berürt der wdt 

zegedicheit 

Mein hercz wart mir eiftat — 

daz vmber owig ist. $ Strophen. 

Gedruckt nach dieser Handschrift bei Wadteiaafd s, 
683 f. 

S47'' von der wdt leisment vä vö der ateiaen lanlF 
O barmhercziger got — 

sptkltt michel pefamwr. 15 Strophen. 

148^ Dis getiht sagot von des endi CrisleB leben 
O hambercuger got — 

der dia gctihte» bot 35 Stn)|ihea. 
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25 >* Dis hemSch getchriben g^lilit «ten in iiiidiel be- 
hKim dejB weis vnd dis erat in dUaes noien sagt v<> der 
anoehtiu« dk aadiA behun mit «m hst gehept in getiht 
do er lihlB «& ?Bt 
Idi iDicM behan vO weinspetg svicxbach — 
in all meinen gcpcrden. 3 Strophen. 

Die erste Strophe gedruckt Germania 3, 311 f., die 
«ndem bei Gr ic, M i catblüt S. V f. 

iSi*" Ein gctiht v,> den geschöpft himcl vn irclcn 
Gr>t drr ist wegu gu-wcsen ye — 
den näm got in siin •mlde 9 Strophen. 

»53'' Ein getiht vcn mari.i dct himel kWgyBB . . . 
Ich preis maria di«.- ulI rtinc mt.it — 
die schöpft himcl \ti(1 erdtii. 3 Strophen. 

Gedruckt nach dieser Handschrift bei Wackenugd 2, 

954* aber eins vü der erwciung der kUngin maria 
Htm du uil hoch gelopte meH — 
wa2 vor den schöpften allen. 3 Sbopheoi 

154'' Aber eins v6 der Umelkaogyii vö lagflven 
Fröw dich maria du vil reine ineit — 
wer dan kein mng peweoet 3 Jirophen. 

sSi** Ein lobder Mnsel küafymi nnift vd nllen Cieaturü 
Maria aOer creatnr «in hmt — 
mit lob nie vber reichet 3 Sbwphen. 

Dis getiht ist rö dem ane . . . 
Ave du horhgerUmter edler bort 
apfal dort vberwege. j Strophen. 

35S^ Dac iit vO der gepnit der gebeierTHn vnd mtiter 
gotes . . . 

S-nnctiis icronimus peichKi|[( TBS dis — 

ni.iria die utl zarte. 5 Strophen. 

256' l)< r englisch grv» 
Der heil).; <i'. I^ras tut vns hie pekant — 
*ns l'.ie /.c iii'flL- kv[.)r 3 S!ro|:hcn. 

256'' Daz ist von der geport vn der kintheit C'iisti ihesus 
Zv ram ein keiser sas da was (enaal — 
mit namc michel pehen. ij Strophen. 

258' daz ist (laz Kwangilg als symeon wc 
Hje schreibet vns der hcilg sant hKas ein — 
gotes die tmu mit ymc. 3 

1$^*^ AU maria vi ioseph Umstb verlorn . 
Djs cwangiiilgum acbictbet lacas — 
gnad uei got v& den lettlen. 

958^ Dis ist von der hobciit W Can» . 
Johanes hie .schreibet v5 oHenpart — 
gel.^bten de an yne. 

259" Aber (.'in Lwangilg 
Lucas peschstibtt viis mit eigcnschalTt — 
da aus vo seinem munde. 



3 Strophen. 



3 Strophen. 



j^o"" Die gleichni« vo dem acker . . . 

gcsdiribcn ist — 



3 Strophen. 



Hic htjrrnt <ias 
allen in iiiuint-n Staden. 3 Strophen. 

-'S')'' W:e (lot .ien ivi'.^n vcrkOndCt daz himel plOt 

Djs cwanpilipmii zu di'-er Irisl • — 

de tiii>tet mii'.er mete. 3 Strophen. 

260" Wie mä got an dem iungsten tag mAu etwirt 
geben , . . 
leb pit den hern mnctum matbeum — 
woft dein wonttt veitamct. 3 Strophen. 

360^ Als ihcstH SU scme inngem mit tmcknca IVA vW 
dai mer'gieg 
Der gut sanetUB maicua pcscbreipt vns daa — 
in mrten die wom bdlend. 3 Strophen. 



lod er 



3 Strophen. 



3 SbophctL 



s6i* Du onugilg nn den 
Sanetnt tnadi* 0* matbein) hat vas das peweist — 
an dienen al! geradne. 3 Strophen. 

s6i* Ah ihiivs die wduler aa0 dem tfaempel treib 

Der heil^ ewun^enlist t*t matheas — 
lert uon dem gutes richc. 3 Strop' u 

261'' Wie sich got verwandelt vor seinen lungern vf 
dem perg 

V)l grosser wunderzeichen soll ir hom — 

dez mcschen svn vil reine. 3 Strophen. 

262* Vo dem heidenischen frOlin dem vnier betr sein 
tohler gsunt raaht 
Uss diae wortea hon ich ein getiht — 
wart ir lohlar gesunde. 

aßaf Wie ihesus besridteot »It 
stoMn seit 
Johannes der pcselneibet vtit vö dem — 
all zeit de wiflen sine. 

262** Wie ihcsu.'i Icrt i r ilcr. pricstcrn , , 
Sanctus iu.it:K'Us tut v-„l> daz nun kund — 
würt sicherlich hcrhohct. 

263" vö der huviUt 

Lv<:;l^ bes<:iiieipc vns in de seilö do — 

temut der »urt erhöhet. 3 Strophen. 

263^ Wie ibesvs seinen jungem ofkot das er Sterben seit 
Sanctus niatheus schreibet vns den tta — 
daz lobet alles gote. 3 

363^ Das Öbend enen 
Johannes der peschreibt vas Nor dem tag — 
also ein ander tnnde. 5 

a64* Der pasnon 
Johamws der peachrdhet de paasion — 
an vns pehslten sie. 25 Strophen. 

«67* vö der vtsiend vosets benen . . . 
Gelobet sei der wirdig edel Crist — 
ich hon es en^h gcseite 3 Strophen. 

267'' Wie ihcüus luaria magdalenen erschein . . . 
Sanctus iohanncs der pcsehiabt voa hie — 
vn sagen dise dinge. 3 Strophen. 

268> Diz ist ein getiht dnz maht ich in ssreln tagen . . 
Heiliger geist uerleih wri<:<,heit vn kunsl — 
gib VHS allen se atettre. n Snophen. 

269* vö der mensch werdung Cristi 
Ach starker got verleih mir bilff vn Mettr — 
sol euch hie wesen kUnde. 15 Suophca. 

272* dis ist das aacrament von der peiht 
Hör Werder mcsch daz sacrament der peiht — 
so wiirt dein peiht uol prahtc. 5 Strophen. 

.t;*'' Von dein lieil^^en sarr.iment CorpUS CtlSli « . . 
Ot» da/, hcilg sacr.imet Corpus Cristi — 
vn singet mirliel jjclicii. 

273'* Da* ist daz sacrament der E. . . 
Ir werden Cristen mercken AtrbiS me — 
vn den ewigen segen. 

274» aber vo der E 
Ye lenj'er ich leb vü such in der B — 
so wcrcstu vertamel. 



Stroplicn« 



y StfOphCBi 



S Strophen. 



*J4^ aber v« der S 
BkOt dk lob ich ftawe vnde 
Witt er dest pae pehaOtca. 

s74^ Dis ist von dar «itwe» legei . 
l^emet mein geieng vi diae let 
vn ir wert doK peganbet 



snopneD. 
3 Strophen. 

3 Strophen. 
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riis ist Ein strauflr von dem alter 

Alter '.vilt (Iii iorUir.g Mit habca wici — 

vntJer iru^ncn vnd weiben. 3 Strophen. 

175'' aber efns vo dem alter . . . 
Wol einem mesrhcn der sein attCT pringt — 
E dich pcgreiff der tote. 3 SRopIwn. 

376' Da ist ein »tninff ««o der nanbeit 
Ach starcke manheii wie pibta dich bie — 
munlieii wil uast uor taben. $ Strophen. 

376' Aber ein ander von der mtnheit rn ist ein ler 
A< h »erde manheit lob sei dir f6Mit — 
so mauz dir w«.l ucliMKcn 3 Strophen. 

■7'> Iiis i^' i'in -.tr.iiirt II'' litn ritnpen gCMillen 
TujjcihI iii.l iuhs ;.i;iitil«.c)t iiU|»Uic Ict — 
luff von loter vnd Lnlicn. 3 Strophen. 

177' Dis tüt ein lob vn ein ler der iungen gesellen 
kli l>rciz vn lob ein frümea Hklgding — 
dir nil laussen niissiinKen. 3 Strophen. 

277' Dis ist i'.t ein straoffjirBd gel vff dk Gnnrea 
Uff diser erden ho< sich iinwe mo » 
10 sein «ie vngekidie. 3 Stioiihen. 

■77^ Ein ler den <uia 'vo') ftmwe 
Ach iVawen nun dn hoch gäafitiu wort — 
Wlhu dein erfv wvrcn. 3 

278' Ein loli dei tmwe 
E^s w:irt nie zarter edler crcntOt — 
diu, ti einer maget willen. 3 Strophen. 

278' Di/ ist ein strauff vnd get vfT die in cfen wcn 
Zvht er vn Kham ist naxt hie gangen aus — 
als die gcachrüR vergihte. 3 Strophen. 

aji* Di> ict «in ler vnd dn Mi den liuiä iimcft»v(B 
Ivncfrawnn nam dn wQnen pemdes reis — 
in ewikeit i)cr''iRt 5 Strophen. 

27c>' Üis |,atilii s.ij^i von posen kmden m »st ein «trau ff 
Kjnd zuht Ist iiii; .in liuzel enden tchcin — 
\n end wart seilen teine. 3 Strophen. 

279'' Des iit eia ler vn «n lob der wolfengai vn 
(tvmen kindcr 

Man kan kein crUer aarier hfliicr Iniht — 
*u testen wol gdinfen. 

^99*' t3u bt 
Iitieater 
CtkleB gelöb der wil vIT 
vil poflhtit kampt uü 



Strophen. 
Mtt der 



3 Strophen. 

Gednickt nach «Scacr Haadactirift bei Wackcmagcl 2, 



«5- 

■ 980^ von dem adel ein stnun 
Des adels \%irdikcit wril «ich av SWCjm — 

der adcl pilich vurc. 

280'' vo den reichsteten 
Slot Iciit wil ich an uorcht stroffen hie — 
va&t aul') iK 11 Stelen kvmet. 

380'' iii!, ist von den bauren . . . 
I.cvt vfT dem l.-ind wil ich adi nemen her 
vn aller hanU gcleüsche« 3 

281' Das ist von naltchen scheflfen vü 

strauff 

Kjlitcr vn schaffen dar zu die ampdettl — 

vrteiit sie got mit ymme. 3 Strophen. 

aSi' ^■>' den Wucherern 
Was man vo wucher singet oder seit — 



3 Sliopben. 



3 Stmphen» 



Strophen, 
fibtera ein 



got nOmer mcr veneÜict. 



3 Stro|ibai. 



5 Strophen, 
iiing ngt 



38»* dis sagt s f> einaa wudverer 

Vns saget diL' gcsi.lirifft gsr cigtUlcich — 

getihtei mii.litl liehen. j Strophen. 

383^ Dis ist L'in tro^t daz kein sundcr Versagen iol 
Svndeger mesch hör eine gute tr6«t - 
wer wil dem wurt vergeben. 5 Strophen. 

«83* Dii getiht macht ich von Kern Cvnrot seilgcn uO 
weinsperg . . , 

Ich weiA kein ehern adel nah vii ucrr — 

vnd dis wird gesiebte. 3 Strophen. 

383'' Dis saget vnn den liben fteien kvMtca . . . 
Ich weiß ein muter die fUlt aa iir tchiv — 
het ich der kunalen hotle. 3 Strapbca. 

•84* Dil ist ein exetnpei «5 den singet . . . 
F.jn peispel das wil ich euch ItgCB fllr — 
ein turn vn wil da hausen. 3 Strophen. 

284'' Dis ist auch ein exempcl vo tordllca 
Ejn tOiner gauch in einer bedien sas — 
die sach vvört in ze a w eiS . 3 

2S4'' Aber ein« 
l)v s.vi,'i:st mir uil 11 1 (Irr «ilmc lal 
wan ich dir nit wil weichen. 3 Strophen. 

Gedruckt nach dieser Handschrift Germania 3, 311. 

«85* Dis getiht Mgt vu der wirdikeit sant 
meinet apottol 
Ubaanet nem tpiwtol vä switUT pot — 
aunder das ewig leben. 

185' Dii kt eia ewnngig wie iheava 
von den wandern . . . 

Djs ewangitigvm solt ir vemem — 

csergc nicht vnd mn Vmmerl; 3 Strophen. 

286* Die funff zehe zeiche 
Fmff zehcn zeichen wil got sehen Ion — 

zwar es aUo besthilitr 5 Stroj'lipn 

Gedruckt nach dit-cr Handsthrifi bei Wutkcm.igcl 2, 
686 f. 

387* Di:>c licc nach geschnben getiht sten in michel 
behams langen weiß vnd vnd dises erst daz hir vndcr in 
den noten stet da? hof mich beham gemacht alz er vu erst 
an uieng /n tihtcn . . . 

Ich michel behn von iiitkibach bi-y w ciü- i'i'rge — 
ich hoff daz mir daz nicmen wer. "Strophen. 
Gedruckt, nach diesei Handschrift, Germania 3, 309 f. 
288* »ö vnseiB heilen gci>ljrt 
In hohen em zu roin ein kcl.scr sassc — 
alz dy hirtc spräche zu yn. 3 Stntpfaen. 

aSS** Die gteichnis vo dem haunwirt der wetcMeOt in 
seinen Weingarten gewaa \ 
Sani nmthei» tut ans die wart betetttea — ; 
ir acia wemgco anss herwelt 3^ Stmphea. 

«891» Wie vna fot lert das wir vnser ucmd ll^p soffen hon 
Saol matbeus peichreibel dise worte — 
heimlfiih wiirl ilir ■»'idcr iicrl.-in, 3 .StrojiVicn 

38y'' vun dem iikui dci zvvti svr> hct vh der iungcr 
sein crbtcil nam 

Vemeineut daz ir l'i.iwcn vnd ai;ili n\rtnc — 

vn ist funden /.u disrr Inst 5 Strophen. . 

»go^ vo dem te < lit in.ui vn dem bcttcr lasaro 
In kurczer stund so 'vir vut h lue beweiset - 
dem der \o den toter erslundl. 3 Strophen. 

391' Daz ewangilg wer >o got ist der bort gotcs woit 
Wer diser ist des namen wil ich nenen — 
wer VA fol ut der bfltt got$ w«it 3 Strophen. 
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2i)i^- Dil. ist ein exe:iipel daz go( fVftTA< 
dar y der tum vnd die pre»se stund 
Sant matheus vns dis« wort peteute — 
waä sie hirltn in als eiB weaangn. 

i Strophen («99* laer). 

192'' vo der vr&tend laaaro 
Vns schreipt sanctus iwldna h der Mit* 
Titd die gdaupten d» «11 yn. y $imiih«n. 

«93** von der wirdikeit tarn 
O njne imgt maiie mvier eiiiti — 
io got llintu den btflntni nm. 3 Strophen. 

294* Du sagt von der gnaea Oorbeit der Uincfrawe 



Maria meit die preiz ich hie bcsvnder — 

nah got fürst* den h6hsten preis. 3 Strophen. 

2ij4^ vö der niihikt-it tiuiri.i 
Ejn niegetein ich sunderlichen lobe — 
•o wir die hinuort m&isen tvn. 3 Sttopliea. 

39$' vö dem üacrament Corput cristi 
Ich weiß ein prot dzi ist ob aÖer tinial — 
das well vns allen helfien got. 3 Strophen. 

395'' Dise heroicb geschriben getiht tton auch m diser 
Imgco webs «kfael bduumi aber de reinen leu verkeit . . . 
Hie heb ich n idi midiel bebaneic — 
dein huld mit «ingien hie hcrwerb. 3 Strophen. 

Die «Ott Strophe nach dieier Handidirift gedruckt 
Germania 3, 310. 

»q6* vö gotez leichnvm 
HOr ««tder mZ^rh In < r-^tcnSichen» ghrabe — 
hot er vns hie gegeben »ich 5 Strophen. 

Aber eins vo dem heilgcn leithnv crilti 
Mit singen ich hie vmer riim \n tircisr — 
vn damit «peisen vii licwarn. 5 Strophen. 

«97'* vo den viguren maria der kUngyii 
Maria rocit ein wurczel vnd ein alftme — 
der hat getihtet dise wort. 7 Strophen. 

3t)&^ vo den wundem mariani 
Maria meit ein wunder aller wunder — 
vn ewig vmer wellest sein. 3 Strophen. 

199^ vO des adels getehtikeit 
Hje wil ich km gerehdkdt den adel — 
dl« acheodit dir nfaihei behamer. 9 Stropben. 

300^ vö des lealids tahtem 
Da lucivcT der teil feit wart ventOMca — 
hic hot gemachet dit getiht. 9 Strophen. 

303'> Ke:iht saget auch vu der wdt vngnelitihett 
Hje heb ii Ii an ic singen ein getihte — 
der dis gtiilit (,-enin(:ht:t hat 7 Strophen. 

■;o.-;'' i »ibtb >i(tilii s.igt \or\ den turckeii und dem adcl 
l< h tun euch hi v'oss iijüiei iillfnlxjit; — 
teil vns dein hütt doz ut vn» not. 3 Strophen. 

Gedruckt bei K.ii.-ij.in Nr. 10. 

304'' Ein cxcniiiel vü dem tod 
Wdt ir verhorn mich ein tieltigen tibter — 
deine tihtcr du auch versieh. Ii Strophen. 

305'' Ein excmpel vö der weit 
Ein beiipcl wild wfltrt euch nö mir bewiaea — 
dem rdiien kuog au «neai kndit. 3 Sttojthen. 

306» vA Bant patericilM «egCeOr 
Ich tun eodi kam wie dai in den geieiten — 
gell hl in seinem langen don. 37 Strophen. 

Ein ewan^'ilg vom iQgste geriht 
\ns < r!shis dir Wort hat hie bestefße — 
die rehtcn in daz ewig lehn. 3 Strophen. 



312^ Dis sagt vö dem iungsien geriht ... 
Wia vnd vemimfik das knüpt mir su vnciQfite — 
das heUr vos attstua der uü fma amen «nen amen 

15 Strophen. 

315^ Biographische Daten von M. Bebam. 

316* Diaes getiht iqgt von d* himeliachen Mud 
Hie ivit ir bflni der hnndisdicn fieOte — 
vnd vns ach allen samen gar et cetera et cetera et cetera. 

It' CCCCXXViü kapitd iten in dem bndi. 



148. 

P»l. gr™. 3t 1, Pap. XV. lahfb. 496 BUtttr (und t* -3*. 
4'i;*— 1^": ly, J ^ -'7. J- ji—jo Zeilen. Roche und bUuc 
loitisice, auf der eisten Seite AnbcHken, Amor Biil Pleilca, UDlen ein 
blniger Hann mit drei W«|nien*cktlilcii , 4ir f^Hlflit UkM, die 
bdriMhe Wappen (Mau und weitxe Rauten), da« mlenle ia Mih hM kcia 
hestimmJö Wa;>|K;i:b:M. .\hc Blatti!tliV,ir.g;, ruth. Lagen vun 12 HlW- 
Icrn. \' dir jllc Utfieichn imy C — Wjlkm S. 401—405. Voll- 

itindig« inhaluangabe in Meist« Aluo«», heiaiisg. von W, UoHlod 
Dud A. Keller, Stuttgart 1850 (Litetar. Verein XXI) S. VII— XVm, 

1* Oer Minne Lehre von HetiizAUn von rvwi^»^ 
I* Der mynne Idnt. 

WoH ir jtmgeo nun gedage 

Swigen vnd hfim sagen — 

Dies buchlin heist der mfm Idndt 

Hie hat es ein end 

Got vns sin gnad send. 43 \ 
In Pfeiffers Ausgabe, Stuttgart 1852, bcnuut und die 
Leiarten mit € bezeichnet 

43*" IC!i wolt eins dap; rairli ergan 
ich ilick :iie h.in get.xn ^ 
Ze dinst den remen wiben 
Die red las ich blibcn. 74''. 
Nach einer andern Handschrift gedmckt in LaMbeni 
Liedersaal a, 209 ff. 

75* Ir tarnen stlllent swigeo 
Myn synn höh uff stigeo 
DÜ» woU der ad pdeif^ 
Abo gib ich den aegen. leoK 
Auch im PaL feim. 696, aber unvollständig, nnJ in 
einer Handschrift in Wernigerode, FOfateinasn S. toS. Nach 
VaL genn. 313 gedruckt in JUeicler Altaweit S. ia9 ff» 
1*1* Das älcigertiichlin 

DV süs mynn gchUr 
Wei uiulil diner schimpfetUr — 
Mit .siner gnaden samen 
Nun s])rechent all Amen. 15J'. 
(kclnickt nach dicaer enajgea HaadachiÜt in Meister 
Altswert S, 203 ff, 

155'' ohne Uel>er.srhrirt 

Ulc mynn wil mich habe doi 
Lieblich lieb bringt nidi jn not ^ 
Aber dicicr red jr wert 
Sie machte ndttcr allen sweit 
Auch in Pal. gem. 355 tnd 358, n«!h «nen dreien 

herauagKgefaen m Meiater Aluweit S. 1 C 

ido* annittclbar an daa vorgehende Gedicht 

acMoaic», der KitteL 

O 1^ doich all din kraflk 
Verlih mir synn vnnd meisterschaffi — 
Ach got kunt ich d.i-, mittel 
Dis buch heisset der kiticl. 191^ 



Digitized by Google 



Nr. 148. 



Aach in PaL germ. 3$$ und 358, nach dien didm 
hemiitgegeben in Meister Altswert S. 11 ff. 

19t* Udimclirift mit BIcifeder 'Vrau VeBBt beig' 
DEr sfhner i»t gcscheiden hin 
Dm iit der vogel vngewte 
Fnw ich bin din on draci 
Nytn wo nur vergnt dieaen ichact. iiC*. 
Auch ta Pal. gmn. 35$ «nd 3$t, nach idka 
m Mcicter Alttwect S. fo ff. 

ti6' ohne Ueberschrift, der Spiegel. 

ACh mynn du wondcrlich frucht 
Du vois fas du edel genuht — 
Fraw gutt on alles «lripj»el 
Dies red hcisst der s];uj,'il 222 •. 
Auch tu Pal. gerni. 355 und 35S, nach aiten dreien 
in Mdiler Mürnm S. 117 ff. 

•«•^ ohne Uebendirift, Gedieht von der UuUtiglteit 
der Männer. 

Ich han dick gehört vol 
Wan ein ding gescheen fdl — 
Vnnd wonsch dem geselle gluck und heil 
Und synr fiawc den besten teil. 233". 
Auch in Pal. gcrm. 355 und einer Londoner Hand- 
schrift; BSchtold S. 116. Nach LassUergs Handschrift ge- 
druckt im liedersaal 3, 419 ff. 

133* ohne Ueberschrift, der Traum. 
Sich fügt an eym morgen 
Dm» ich gar vnuetborgen -. — 
Vnnd here dich geend der «eod 
AlM hat myn dntmn ein end. 93B*. 
Vgl. udne Beiträge mr QueDenlninde & 177. Hand- 
acIuifUich ausserdem in München cgm. afo, 379, 713, in 
letiierer xweimal; in Regensburg (vgl. Mones Anzeiger 7, 
495); in '1 riir ;vgl. Mones Anzeiger 2, 411':; in der Hand- 
schrift 533y' dt% Germanischen .Mu»tu!U!.. Gedruckt im 
Liederbuch der Hiitztcrin 137 ff-, nach einer Weimarer 
Handschrift in den ahd. Blättern 2, 136 ff. 

ohne Ueberschrift, Frau Ehren Kiwu. 
An eym morgen eben fr* 
Vki es begund dagen e$a — 
Ab ald an uff ganciea end 
Vor wen ich nit war ich lend. 245*. 
NodnMit 473"* Gedruckt nach Laiabeiga Mandichrift 
im Uedertaal 1, 37s ff- 

J45'' ohne I ttiLT-,' lirift . Traumgedicht. 
I |Ch l;if; ''in- kulttii ttiüt's Clit 
Alli'in -il- n;;i h lüangcr Iit — 
Dulden bis mir widerfert 
Das mir der dr.aUm het Lif,cliirt. 
Gedruckt nach Lassbergs Handschriri \m Liedenaa) 

». $ii f- 

«47* olne Ueberschrift, ein Traumgedicht 
So ich de» nachts nit ichlaffen mag 
So denck ich dick «per es dag — 
Nach mynem willeB ewiglieh 

So »er myn hcrc/. frewdenrifU 
Gedrurkt nach I-xssbcrjijs Handschrift im l.icdcrisaal 

3. W ff 

150'' ohne Ucl HTsi hrift, Gedicht von der Minne. 
Ü Mynn du Inn r>,tcx hört 
Venn-, fr^i« aller »citicn port — 
Bi.s rin 111 \ II lesles end 
Qn all miswend Amen. 351''. 



aji' ohne Uebersclirift, Lehren der Minne. 
ACh mynn wie krefftig ist din macht 
Wo man schielt oder wacht — 
Mit vnstet wa ich bin 
Sic hat myn hercz gencrlich hin. a6i*. 
Gedruckt nach Lassberg» Handschrift im Liederaaal 
3. S79 ff. Autaeidem in der Gotfaaer Handschrift ch. A. 
98s, AlMcbiäk davon in Onaden, (Adetamg a, S. 3GCDQ; 
eine dritte Handschrift in Berlin, ans W. Grimms Nadibss 
(Zettschrift ftlr ileutsrhes A)\ 15, ^^c,'^. 

a6i*' ohne Ucberschrilt , der .Mannhcit Klage, Wilken: 
Der Sprach von den zehn Schwestern. 

Ich fand ein wib in clagendcr not 

Sie schrey nun kom vil lieber dot — 

Darvmb jung mann vlis dich 

Das du mynnest ernstlich. 
Auch im Pal. germ. 358. Ausserdem in der Donau- 
eschinger Handschrift 77 (Barack S. 60 bezeichnet als 
'AU^iorie von der Goecbtigkeit, Masse. Wahrheit' etc.); in 
Bcrtm, aus W. Grimma Höehlaii (Zeitacfarift dir deatKhea 
Althcrthum 13, 364); und In Haag (Zeitschiift C d. Alt 
», «38). 

a7o'* ohne Ueberschrift. Kton/ in die Luft, 

Ich han den synn vnd den mut 

ly.xs ich durcli uLel noch dutch gUtt — 

Hie mit iiab ein end 

Das gott din lidcn wcnd. 
Gedruckt nach Lassbergs Handschrift i« Licdenaal 
«. 379 ff. 

a}s* ohne Ueberschrift, Spruch von der Minne. 
Von «teter drw myn hercs wüt 
Zu aller cxit nach roynnc gut — 
Da von nyeman vcrr.zagcn sol 

Sol CS sin i-s lugt sii Ii wol. 
iNui linuUb 346, Cjcduu kl nach Lassbergs Handschrift 
irn 1 icdcrsaal 2, 695 ff. 

aSo'' ohne TTfbcrsi hrift, l.iebesgcspracb. 

Dvrch kurizwtl so fah ich an 

Wie ich da her geworben han — 

So nympt din sorg ein end 

One aller mifiwennd. 
Auch in der Wiener Handschrift 98S5 (Hoffmaan & 99) 
und in einer IniTslinick.r Mttnes .\nzcigei 5, 338';!. 
292^ ülmc I i I crsi hrif:, r-tncr .Mtcn böser Kaht. 

V(Jn lii-'i mir selten '.u-b licschach 

Mir ist als tmciu der da S]>ra<:h — 

Dar mit sy ein end 

Gott vnns sin segcn sennd. 
Gedruckt im Licdernaal 3, 539 ff. .\uch in den Mfln* 
ebener Handschriften cgm. 270 und 379. 

a9V' ohne Vcfectachiift, Klage eines Minnendcn. 

Ich hann gebSrt mang c«t 

Vnnd ist auch war on stril — 

Des iniis ich von ir haben dag 

An die wil ich leben mag. 
Gedruckt nach Laaabergs Handschrift im Licdenaal 
2, 189 ff. 

303'' ohne Uebendirift, Klage der Kitlerschaft und 

der Freude. 

Ii Ii ■i'.iHid -.ilT i-im n MHirgen Ml 
Mynem kriecht rufft ich czu — 
Vnnd bat got in mit seiden geben 
Nach dieser cüt ewig» leben. 314*. 
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Gcdnidt udi Lutbein», Huidtchrift in liedeiHMl 
314^ ohne Üebencihtift, Klage einer Lkbcadea. 

Owe das ich yc ward L'ctKiin 
Den ilL £u tliosi hctt uUcrkora — 
N'un hit ir.h got das er jan beim 
Von aller mifiwend gar. 

316* uhnc UcbMtchriftp Geqnidi swiieheD «iwiu Diener 
und einem Minner. 

Ein diener tifl durch dient wk 

Der kam uff ein stras breit — 

Zuchtiglich uff der stras 

Ich »eis wclchn gelang b-is. 
318'' ohne Ucbcrsthrift, Reise zum Gerichte der Mione. 

Myn mynngcmder dumber sin 

Dut mich der weit dör sin — 

Die idi genn ir dran in send 

Got sinen segeo ir send. 
Gedruckt nach Lassbergs Handschrift im Liedersaal 
3> *4» ff 

3JJ (ilinc UcbcrBchrilt, die Frau und der Knecht. 

Mit einfeltiger clag 

Karo ich einen dag — 

Ich will mit fitlerlKher dat 

Verdien das man mich lieb hat. 
Gedruckt nach Lassberi;s Handschrift im Licdcrsaal. 
Ausserd< m in Munrh.cn , ryu: j-jä ur.d 71.5; in Londont 
BächtoUl S. 114, in Siultjjart, Uiuüska, a, rOQ. 

338* ohne Ucbersrhnit, vQn stater und uniUlter Minne- 

ACh mynn all dugent weis 

Vnnd ms der pluiet krös — 

Wolten vnnd in nyawend 

Ifie mit 17 des end. 
33a* ohne Uebenelnift, Gericht der Ehre über die 
Minne. 

ich reit durch einen w.tld 

Myn dnirn \v:i-, iiiLuiij,".i;itr1 — 

Vnd stluL'iJeti ^irh von ilor uanilel mut 

So bliben rem stet Irawct» gut. 
Auch in der Wiener H.tndscbrift 2959 ; necb Lüibeifi 
Handschrift gedruckt im Liedcisaal i, 199 ff. 

^3$^ 'Dies ist vonn der ftanwcn lone', vom Telchner. 

Kui rytter ein kt^cli: itnch hatten mndien 

VV'iderstryt von den sachcn — 

Der hcist ritter dugent 1er 

Abo sprach der tychner. 341*. 
Nach Latsberg* Handschrift gedmckt in Ltedeitaal 
s, 1 1 ir. 

341'' ohne ITcberschrift, von der Treue. 

ICh han da her by myncn dagen 

Gehört singen vond sagen — 

Des gib ich ir myn diW 

Gar on all nr. 
Gedmcict nadi Lasibeigi HaodschrÜt Im UedeiSMl 
9, 101 ff 

343'' ühtic ütbciüclirifi, Gesprach zweier Liebenden. 
Ich kam heimlich an ein »tat 
Da lieb vnd lieb zu samen drat — 
Das rat ich mit drtiwcn vol 
Als ein gut gcseli von recht soU 
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346* Ein Spruch Tcm der mynn. 

Uon steter dr* myn hcrcz wtit 
Zu aller zit nach mynn gut — 

Dauon rivetii.in vtriiagen so! 
Si.il es sin CS h\gi sich wol. 
Vgl. vorher ^72. 

354* ohne Uebersthrilt , Spnichpedicht von der Minne. 

Uerncment reyn rocitl \ nd wib 

Ich wil hut wagen m>rieti lih — 

Das es mir werlich nit Inh.igt 

Das red ich halt wz jemand sagt. 
Nach Lassl>crgs Handschrift gednicllt im Licdeiwd 

2, 711 ff. Auch in München, cgm. 714. 

357' ohne Ucbcrschrift , Spruchgedicht von der IfiMie. 

Kvwi ich vfi myns herczen gfuod 

Finden einen chigcn fund — 

Da ward sie kund dem heicien nyn 

On vDudetlaa mit groaaer pyn. 
Gedrodtt nach Lüsbergs Hmdacbiift im Liedeanl 

3, 527 ff. 

363'' ohne Uebenduift, Klage eiaei UebendeB, der 

von der Geliebten fem ist. 

An L'. nein morgen es geschach 
E taar. den dag vff luchten sach — 
Vnnd nit mcr wolt ich han 
Es ist t^nug ich far dar vonn. 
364" ohtv; Uobersi hnt't, von der Minne. 
WAn irh Ijcdcnfk die seiden stund 
Wie sich in rechter Vieh encitmd — 
Das scill ir >nR'r wesen vnti'tan 
Die wil ich das leben han. 
366* ohne Uebcrschrift, Spruchgedicht von Elbelia 
von Eselberg. 

Mjch fregt eins dags.ein gesell gutt 
('') Ob mir zu ryten stund der nun 
Vond ritt zidnnt wider dn bio 
Ott icib nit wider komen bin. 
Auch in daer StHUgarier Htndaebtift (DiiMiskn >, ?}> 
Nach beiden Hsudscfariften berwugegeben tob Kdlerj Eibe- 
iin von Eselberg, Tübingen 1856. - 

375^ ohne Ueberschrift, von zwei Gesellen, 
Sich fugt eins d.iLs c^it 
Das 7.wcn gcscih-n on argen nyd — 
Vnnd inevn; das viistetckeit 
S<"j ist II viistel also bteytt. sSo"". 
Vgl. meine I!.jitrrigc zur Quellenkunde S. 177. Gcdtuckt 
im Liedeihiii )i der Hätzleiin S. 152 ff Atisserdeni in 
L. liei hstcins und der Trierer Handschrift. 

381" ohne Ueberschrift, Gespcich zweier l-rauen Uber 
die Minne. 

ICh was eins dags myns gemüts so by 
Das myner frcwden amy — 
Doch geCelt mir nit so wol din letien 
Das ich mynec buln wol begeben. 
Vgl meine BdMtn nr Qttdienkunde S, 177. Ge- 
druckt im Liederbuch &t Rittlerin. Andere HendschriAen 
in Stuttgart und Berlin, auch in L. Bechsteins Handschrift. 

384' ohne Ueberschrift, in der Trierer Uandschrilt 
'Die blac rede.' 

Wie wol mich nyeman wil fragen 
So wil ich uch doch sagen — 
Myn her« in leydes bloch 
Der antwort wart ich noch. 391''. 
VgL meine BcitrSge xitr QoeUenkunde S. 177. 
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392* dme Ufbendirift, Radi der Vma Ekie an einen 

Minner. 

ES kam uns da>;> zw eyaer czit 
Als der winter ein end gilt — 
UanifT sas ich vnnd riet du hin 
Da kh ieczund bin. 
Audi in einer Üandichnft m Ulm; nacti dieser gedruckt 
in Kellers Krzählnngen ans altd. Hands-ctiriflen S. 596 ff. 

396'^ ohne UelicrsLlirlft. der Fruu Venus neue Ordnung. 
Wir fra« vcnus xun jjots ^'natlcn 

Erlauben on allen vnsern schaden ~ 
Vnnd baten mir jr hcnd da 
Damit idued ich auch aba. 
498* ohne UcbendinCt, Spradi lllier ifie TreffllchlEnt 
der Minne. 

Do (I. Wo) i.inci dür miiding den gcdanck 

Da-s er las oder sanngk 

Das er gedienet halt so vil 
Ob rit dn rnyan volgeD wii. 

400* Ohne Ueiienctidit, Kticf von Frau Stiüe und 
Frau nurwits. 

[ 1 Ch rcii cius d:igb tn hoem mnt 
Vß durch tust ais mancher dut — 
Ob sie mir bas geuicl dan sie 
Die gesach ich all myn dag noch nyc. 

Gedruckt im Liederbuch der Hatzicrin S. 138 ff, 
Auüscrdcm in L. Bcchsteins Handschrift, in München cgm. 
439, und cgm. 713, in Iet2terem zweimal, in Stuttgart, 
Diuti&ka 2, 108 f., und in Wien, «959, HofTmann S. 105. 

406^ ohne Uebenchrift, die Hundsmücken, 
ich was an eyner viifiiiaulit 
Do ward mir die mer f;csacht — - 
Vch aber ein fröürh ninv gedieht 
Die bunounUcken die «nd vfigerich^ 

409* oiine Uebendirill, der Iffinne Gendit 
Ein lieb sach hat mich beuwungen 
Vnd mit lust dar zu gedrungen — 
Der nempt in druwen hnifur eben war 
Nach MCCCCLXX vnnd acht jai. 

Audi im Fal. feiu. 344. 

439** ohne Ueberschfift, Bdeliiung Ober die Minne, von 
EU>Un von Eselberg. 

An cym Morgen her geger dag 
Da ich schtattcti!. mit h vct *ag — 
Das widerfert mir vnngcucrd 
StrafTenns ich vonn jtt begerd. 448**. 
Gedrudtt im Liederbuch der Hat^terin S. 264 ff. ; nach 
der Snittfaner Handtduift in Diutiska 2, 9 t ff. und bei 
KcOer, ElUin von Bwlbcfx. Tubingen 1856. Ausserdem 
in Bedmein» Handadirift; in Raudnits (v(L Anzeiger f. 
Kunde d. d. Vorzeit 1857 Sp. 79, und in Weitnai (vgl. 
Kellers Fastnachtspicle S. 1449) Mit abweichendem An- 
fang 'Ains morgens frue her gcin tag' in einer Regensburger 
Handschrill Munes An/elKLi 7, 497 C), als 'Lipd (d. Ii. 
Libcllus) Alben von Elsasperck'. 

449* ohne UBben^bitt, von der Minne. 
Eines dags in tfntt tmm zitt 
So taub vnnd gras gemttte gytt — 

Htc liatt dieser sjmicti ein end 
Gott vnns sm gnad send. 



454' ohne TJcbersctain^ dlft Giunictie von Hamann. 

von Sachsonhoim. 

wie Wül das ich nit juiii^ bin 

So hann ich doch em doben synn — 

Wir alten raynner Ion nit ab 

Vnnd dienen doch mit krancker hab. 
Vgl. meine Beiträge zur Quellenkunde S. 177 f. Ge- 
druckt im Liederbuch der Ultsleiin S. 279 ff. Ausserdem 
handaduilUidi in L. Bechsleina Handsduifl, in Q. Bren- 
tano» Haadaduü^ im PaL gem. 3$5, in Stuttgart, Weimar 
und Wenigende. 

4i$R* olme Ueberscbrift, von einer klagenden Fnm. 

AN eym dag ich beuten leyt 

Mit eym habich in ein aw breyt — 

An allen den die yn fügten leyd 

I>as wolt ich utl myti lyd 
Gedruckt im Licdcrlmrh der Hatzlcnn S. 243 ff. Auch 
im Pal. gerro. 355 und Pal genn. 393; ferner in Trier, in 
Uhn, m Wien, H159 ^HoiTmann S. rojX Vpl. altd. Blatter 
*» *3; Wetklicrlin, Beiträge 

466* ohne Uebcrschrift, beichte einer Frau. 

Ejns dags da fugt sich das , 

Das ich ußganngcn was — 

Die man mit em in zuchtc-n halt 

Das hclff wünschen jung vnnd alt. 
Gedruckt im Liederbuch der Hatzlerin S. 1 1 5 ff, 
Aniaerdem handsdnifUich in L. fiedisleina Handsduift, in 
London (Blditdd S. toi), in Kfündien, drei HandadinAen, 
in Stuttgart (Diutiska 2, 109), Trier (Mones Anzeiger a, 49)^ 
Ulm (Weckherlin, Beiträge S. 76), Weimar, Wien ^HdünMinn 
S. 103). 

47a' ohne Uebcrschrift. 

AN eym murren eben fr* 

Do es hfgund dageit CZU — 

Ab oder y.iricv uff ein end 

Wer weis wo ir.h hin !end. 
Vgl. oben 238''. 

479* ohne Ueberschritt, Mcisicrgesang. 

Vnschaicklich wil kh U.mea nu 

Thu bescheiden micli iraw — 

ghcim wil sin sprich 

ich dir on all hcUcnn. 481*. 
Auch im Pal. gcrm. 355. 
481^ 65 Hturelstropbeo. 

Idi meister von den kunsten 

Wie schimpfflicfo ich mich schiiben — 

Das idi dir sdititdig bin snn nflwem jaie. 
Auszüge mitgetheilt im Badis chen Atdii« i, Bi ff. 
490" 63 Titurelslropheo. 
(s) V IS urh vnu'dro&sen 

So meickent myn gedieht — ' 

VEt bertter bitter marter schwer vnnd giymm 
Amen. 496-^. 
Aussflge im Badiachen Ardriv, r, 7s 



149. 

M. gtrm. 314. Pap. XV. Jahrii. (1443—47). 197 BllUcr (ud 
I leem Blatt nadb s*t 1 mcIi 94. <4 <><kI> 'oj. »nd 1*— 16*, 19S* 

ha 203*}. 20, 6 X 28 , 8. Zwdjp«ttig, venchinJcne Hüitde «ad 
ZeUeniabl. Roth« luitialeu, l>ci drn abgcKttlen Vcfwrn die 
Imchstabpn mtb dttnbttHcbCD. Liffak mdM «on 12 BliUcni. 4* «• 
altcD i<'VL:chn<w(at C. St «ad — Adelmit ij 318—310. Wilkim 
S. 405-407- 
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4* Ii' zü hagenuw py dypold Uber idifeyb' lert die 
kioder sind die bAch' tüiach. 

'It' gestK tomanamm gcoiSh — It' wygoloys gemilt' 
Verieichnfsi von gemahheti HmdechiiAen, gedruckt Addunc 
I, 161. Wilken 40« f- 

x6* mtdiiedene Schene mä GeKhichichen, dcvtich 
und lateiniKh. 

'Ain layltes wed' wöltist dich lyb' bqnnS.* 
(Icdrurkt (lertnanm 13, 344. 

'Histuria et fnit <|uidain paler iumliu.' 
Ccdiiirkt Germania j?. 344. 

'Ilcni fucrum iIul- inuUL-res.' 

'Kät du hetic^it mir luyn af& vb'jj^neL' Gedruckt ebenda. 
NuM. wrst ict WZ VB mit vü piejrpt ein wnL' 

Gedruckt ebenda. 

i" (.-ilt 14—34. 25—53) Bönen Edeiateln. Mit 
$9 rohen Bildern. Vgl Adelung t, 136—14111. 
Anfang 

Eins nuls ein elf kom gennt 
iJn er vil gut* mme übA 
Schluss 

Als dir din kängkreicli hal getan 

Dei sieht ni;i ili< h in rilwcn sl.in 50'. 

Kntliall nach rftiflers Ausgabt-, in welcher tUcse Hand- 
schrift nicht bentitxt ist, die Kabvln .-, ^, d 7. 1, ti. 4, 5, 
8, 10, II, 13—53, SS. 57. 5«i (>°-<>i. "'S' (>T-lo.T2 
\j\-r. M, 76, yS, 77, 7«), So, Bs» S4— 89, 9t, 9Q, 99—94. 
l'ruA.g i[ ii'l I- juIi if^ fehlt, 

i;rj' , T ( ' t!L ;i|'U:l \<iii .L-i llcrini'; .ini K.indi-. 'I lic 
jungen den alten ^ulicnil fuigen vn in selb ntt zii \il {je- 
iTwen.' 

Ain hyspyl man m'kn s«l 
Welch junkfraw gar cA wol — 
Da \on huttnt der ercn läit 
vn denkend dz es weh wol statt. 50''. 
Gedruckt nach dieser Uandichrift in Pfeiffers altdeulschem 
Ucbungsbnche, Wien 1M5, S. 139 (, nach Idssbeigs Huid* 
sclirift im r.icdcrN.a;d i, «59 tL 

51'^ (54 ' Heispiel da StifchMti 'Wye surgklich vnser 
leben stlt wyn py dem iSger hetU 

Ain j.^gcr jagt sA Wald . 
Dir (lik L,iiiie grosU wyld — ■ 
V;i ia der wak nit M-hiind 
I m do so wytt gin«l. j' 
(Gedruckt nach La:>&beigs Handschrill ini Licdcrsaid 1, 
253 IT. Ausserdem in der Melker, VnticmiKhen und Wiener 
Hiuid»chtirt 

51* (54 ' Hcisi)iel. 

Ain nun in ainc dorff sasB 
Da"^ inn er manig zcytl genas — 
An allen dingn ewiklych 
D;is hyl ich got \on hinielrych. 53'. 
Uenuagi^ben nach dieser Handschrift durch l'feilfer 
in Hmi|itS Zeitsdniit 7, iqs IT., nach Lassbergs Handsc hrift 
im Liedeisaiil i, 285 IT. Auiaenlein in der Dresdener ILand- 
Schrift 68 (Hägens Grundriss S. 68), in der Wiener a88s 
(HofTmann S q(>). in Innsbruck (Moncs Antdger S« 337)- 
S«"* (55) Heispiel. 

Ain frowc nach gcwonhaytt 
Ir kom \oi .lincm wald sect — 
Als dem bösen och bescVii< Vi 
Ob er di^k sieh messet nit. 52'. 
Nach I^iNsbcrgs Handschrift im Liedcnaal 1, «91 S., 
Keinhart Fuchs 1, 351 ff. 



S>' (55) Beiipiid. des Teilen. 
Aller tyr f&rst der leo _ 

Der beroft ainen hof vn ichniy — 

W.in l .össcr d.i i;cs( hH vgn wir 
Also spracii der tcychner. 53"^. 

53* (S^) Bdipiel des Strlokert. 
Es kirn ain nun in scbukE 
Von seyni hVen huUBi 
On all missewende 
Dz got vn« «ein segü sende. 54'*. 
N.iil I.as^bcrgs HanJithnfl I icders.iil 1, 5 5,^ IT. 

Aus^erf!ull im l'nl gcrm. 341, in der Koloczaer Handschnft, 
in der iiir. I r.:' kci und Ntcabbuiier Samnihing, und m drei 

Wiener Handschriften. 

S4'' (57) KeispieT des StrlciMn. 

[ ]S w^is ,iiri reich sundig mA 

|)cr scr rwen bcwn — 

Also sunt! wir viis bekern 

Vn des argn tiüftels nif wcrii. 55'. 
Nach l.assliergs Handschrift im I.iederaaal 1. 593 C ; 
nach der Melker mit Varianten der Wiener 3705 in MUllen- 
ho& Sprachprobcn S. 123 fl°. ; ferner in der Valisanischen, 
Kaiifrnber, Kolocaaer Handsdirift, im Pal. gem. 3411 in 
der Nicnbburger Samnilmig, in drei Wiener Handschriften 
und in Homeycrs Handschrift. 

55* tS«) Beispiel. 

^■"i obn des weibes miü 
mftgen nimt die sin — 
Vü hüt sich vor vugettewii 
Als (m *Ald' gefaeiaert) es raft (in mag geb.) 
in gereve ame. 55*. 

55' (5^) Aus dem Froidank, l i> 61". In W. Grimms 
Aufgabe niehl aufgeführt und nicht benutzt. 

( ]ar vi» hat m& hmfe {= lai, is Gtinun) 
Das man die arme würge — 
Tkuacnt trmckct e den tod 94, «5) 
F. ainer stetfa vö donnes not. 

56'' (59) 

I er fuistcn licri vn lehn J9, Ii) 
P'.rken ich bey den ralgebn — 
Ich niemad tewer hie [ - 30, 4) 
Vn ^und auch wol ds tet er nie. 

57'' (61) ' 

[ .iny'4arl;t meschn waren e. 19, 7) 

I)' »Hl nocii wart iiu'wh me - 
Diu crd kain* sl.n In ti.iit ^ 12, q) 
Daz gar sy bezaichenhait. 59**. 

l { er esel vnd dew naehtigal (» $4», 7) 

singen vngclichn schal • — 

Da wirt der nci hs-. fnind l>ckät 1 - 96, 11) 

Üer vali>ch frund weck cze luuit. 60'. 

6a' (64) Vkle plus de ligua in piimo ftiilw 19 fibri pictt 
drca bot s%nnm 0 

gelid 

(d)az wirst lafd dz ieroft txait (s 164, 3) 

Daz ist diu zfig so mä saSt — 

Mäig iüi; iiuHt kurcz sein 1 165, tt>) 

Stund es an dem wiUä s mein. 61'. 

le 
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61^ (6S), . 

[ jer Mui mmi wnnt mag {=a 94, 13} 

So CT trtck» bt VA wiaalag 

So der wem kompt in du habt (~ 94, t6} 

So ist mnflt bmbi, 
6>' (65) 

'lt Iii:!.; rvit'.ilin w.ir ilicw '[ — 19, jjj 
^ar än sund wer wäre (coii.) dii — 
An minrend gcA vn (gebessert 'vnll') m scgn 

send. 

61'^ (65) Ain Spruch von aygnMhaft all' lyr mi mag 
titans in glychn^i^ß «y«chn rrVirnncn die syn der nun&ihn 
verborgniych ikn ron 

f 'rr /Kiiii lu:r' Ir -1.-11 d' bei (-- 100, 22) 
Dl 111,1s Miri-'dlich tt-t — 
VVulttci ros wciti vederspil (— 48, 19) 
Hand die trew der ist nit vii. 6a*. 
6><' (66) Die subä todsänd 

I S i^Ibn jrcTck «int mir bckral 
Va sibn hablaund tiemint — 
Ea wiit ir w*dt vR ir gir 
V$ iiM Worten oücn dir« 
6a' Weiahait 'IN mine h'ciä gm idi midi.' 8 Zeilen. 
6s* HoOwt 'Kunst fewaH tu vi gut.' i ZeUtn. 
6a' gerechtilcait 'ICb wach vf den anAing.' i'!> Zeile. 

Volkfimenhaytt 'Bis gedultig in schclln.' 4 Ziücn. 
63* (67) Fabida de confrasione; lateinisch mit deiit&ihen 
Sitaen. Gedruckt Genn. 31, 246 f. 

63^ Conrlö srr^uitur ad incitandum et allciiiandiim nos 
ad ClMKTf. lülujrtt:; bi.iUe Mr^Mii* 

Adam den criln mc:3ic:.ii betrug ain weyb. 
Strophe von Fraiienlob. Nach dieser Hands« hrift ge- 
druckt bei Adelung 3 , j 1 4 f. Vgl. meine Beitrage zur 
(Jucllcnkande & 374, wo die Übrigen Handscliriften nnd 
Drucke. 

63" Verse Uber Tugenden und Lniler, immer Je 4 Reim* 
pure, bis 63'^. 

Gotlych sicrk 

'Das höchst güt hän ich crkorn,' 
schlicOt mit 'Bchaltii der Ke" 
'Durch not ptn ich der haylikaytt.' 
64* Portsctiung von 62*, ebenfalls Verse über Tugenden 
nnd Laster, je 4 Reimpaare. Schluas 64' 
Ain wort als es vnivcbt auge 
Den das ich got vieisinnd luge; 
dann ein Absata von 10 Zeilen: 

] Je «erck vö den ich han gcaait — 
da er recht mal belmit 
65» - ' (69) 'kOndikaytt* «m Rande 'Ain spnjcb von aincm 
l^tcien.' 

[>.) ein' kinthait &ü woI 
nictnäd gctrawn sol — 
die '.y mit k.d fiii^rt 
vnd alles lastcr ruigct. 
Nach LMsbei]^ Haadaehiift gedruckt im Liedcisaal 

3. Si f- 

65* >M) (*)ll<i l>in i' h 

den dl roü der fach mich — 

du taA dir nit sag wer du bist. 
65' Welch bma der binmeii wunder btrL 
Von dem Stricker. 

HtT.iU^gcgc'icn, al)er ohne Benutzung dieser Handschrift 
bei Hahn, kleinere Gedichte von dem Stricker, Nr. 2. 



Amseidem hn VA. germ. 34r, 375^, in der Kolociaer und 
der Wiener Hancbduilt »70$. 

Reimpredigt. 

^S"^ (^9' [ 1 '^1^ 

Ich han in der latdn — 

Also gat diu zeti her vn hin 

Su^t hat ain end die predig trin 
Cicdriiikt nach l.assbergs lliindschriit 1111 l.ic>ki»a.ti 3, 
ij- tl , IKK Ii dir i<;irl.iulicT, anfangend 'Ir vil lieben kint 
nitiii Hl Kell«:.. (-.iv.ihUiii'^r:; atls altd. Il.indschriften S. ib ff. 
Mit dem .\nfang 'Vil Iii i r: < hint mein' in der Wiener Hs. 
2S85 lloffmann S. 95 und in Innsbruck (Moi»cs Anzeiger 
S. 337). 

Cato. 

Sif» (71) "Hie folgt nSch Katho de* luayw's rat' * 

(h) Etu:n die kundigere 
gute rede gcwere — 

Dax tu da/ i.'-t <U'in säiikait 
Hie mit sey dir gniig gL!.ait. 70'. 
Von Zarncke mit p bezeichnet, .d« r nicht collaüonirt. 

Wn kleines Stück vcrelirbcn von tireith, Spicileg. Vatic. 

S, «4 ff. 

70^ (75) Atis Freidank, bb 71^ 

( ]mc scbacs vi groS gewin {— 147, j) 
v'keten gute« mancs vi| rin — 
Vnd vntrew ist ao vil (» 44, 19) 
Dz eich ir iaid' niemat schäme wH. 71*. 

71" (76) 

(m)eni^ went erkencn mich (= ro6, la) 
Der nie selb «iiaitt sich — 
Wer M nit wdl glabü 

Der beaech es mM den augn. 7 1<. 

71' (76) Si)rTjrhgcdicht des Telchnenb 
im} an spricht trew sey nichts weit 
si wart nie so gar verkett — 
Der velt in hercsö swer 
Also ret der laichner. 

Gedmekt nach Laasbcrgs Handsdirift hn Uederaaal 3, 
383 f. Ausserdem in dra »idem Randsdiiifien. 

7a> (7f) Hie folgt nSch der crn gciiciit iwyichn der 
gerechlikaytt vü der minn.vü gewint die miii da recht 
(m)Idi enach an d' adhö stund 
Als ich nach awentOr reytri begund — 
Vnd whiedn »ich vo d' wAiM mAt 
So blibnl rain stal frawn gut. 

74* (791 Aus Freidank, bis 76**. 

(i) Ch nem ains wisen mAnes mdt (» So, 16) 
fVir swajrer richer taf sin vR gAt — 

Macht er den itme Icht stt brait (-^ 1 14, ai) 

Bs wirt im an der haut Iaid. 75''. 
75* (So) ;k>ist silb' .'1^ der. ; ;den Nprach (a as, 9) — 

Diu well stund tut aitie tag. 
75* '^So} ( ;ile er ler gat ( ^ 53, 23) 

Die nit iucht noch maist's<:haft hat — 

Der schad ist wol an Iaid 

Der manes U»t' vü' irait. 



76- (Ät) 

(a,)In tor tu sprach aine Dir 
Was ich fert vü htlr — 

D/, Npil lait /-II im gut vn er 
Vn gcwinct sein nim' dv»t ucr. 
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Gedruckt nach der Wiener Handschrift 270$ in den 
altd. Wäldern 3, 203 ff., nach der La^d)crgisclMn in Ltedcr- 
s-ial 3, 615 ff. Steht ausserdem im P^. gean. 341, im 
Kuloczaer Codex , in der Würzburger HandKhiift, und in 

der Londoner Bd. lit. .M S. 891. 

77-' (Ss, Teichners Gedirlit vom Hofschnupfen. 

(zlu ainc hofgcf.ini! ich küiit 

Da ina kainc gebresln v*na — 

Sam er gcsclchrh mit in wer 

Alfto spricht der liehner. 77'. 
Nach Lüsbergs Hondsrhrift gedruckt im Liedenaol 3, 
Cif ff. Atiü<«rdom noch ia zwei Handiichfiften. 
77« (Bi) Lelugedieht. 

;j'Ch ttnn' niä ich gib ew rat >n kr 

Wie ir sult kene wird vn er — 

Vn d<t Wir in i!i ■! in himeircich 

Wer Jen diene cwicltich Anie. 78''. 
7«' Lateinischer Tudtenlanz mit deutscher Lleberselznn};. 
Oben am Rande 'vide de hoc in albo cadke de 9iiida 
■itia apn* jMctuns.' 

O raa uinentes baiMs mnndi lapieiiles 

Cordihttt tppfloitur duo verbt xpt venite . . . 

O diwr weh «eyibaytl Idnt 

Alle die noch in leben aint — 

Der tod h\t de« ft(hOmL*n 

Yn mich mit dir genomen. 80". 
Vj(!. Adehing 2, 317 f. Gocdekc, Grundiiss 1', 322 ff. 
N. hterar. Anzeiger 1S06, 21, 75, 26. Docen Mise, s, 
>4*» 304 

81* (86) lateinische Geschichtchen. 
81* (8^ <Fri4laoeiu metnee/ bis 94^ 

FridAci uersus niillcni consuciati . . . 

Ich hin genant bcschaidenhait 

Die .lU^r tiii,Lt k-'>;.>' (irjil 

t:ui mea i.a.r:ir:nj. Üuic r.,rL-r<ti.i sint rogo luunm 
Ciot ist als ich ineync 
D<:r alle ding regieret alleyne 
Explicil fridankus jn Augusta Ano dni NrCCCCXLIir. 
Vgl. Adelung 2, 155 ff. W. Grimm, Freidank ' S. XII f. 
und Lemckes Ausgabe der 'Discrecio,' Sietlin 186S, so wie 
Joacbnns Abdruck der G^irliuer Hutd-fchriAi Lausiuisches 
MagitiB 50, 1 17^334. 

9$* hnriaiwbe Geidikhichcn und Wdggeis Ldyen, 
bis 9«*. 

Hysttiri.i '(■V.:iiluii iii.uit'is \t l [ir.tcT r.imlli.is li,c!r,:;; bc iiptorein.' 
Lugin 'hjat \ niH laEidijjttge vüL.i'iatur weyggcr.' 
Gedr«,<kt /.. uschrift f. d. Ali i ^, 578 f. 

Aliud iiund.iciu 'Es hiu ain l»wf rüth.' 

Hyst in.i il< confessionc *Ks bcychtot ainost ain ' 

Alia hy^tori.1 Miem alz gewonh.iytt ist an elüychn endn.' 

Ich wil wc .n yrn' wyld mich czäi;; iJcii ain w ypl y ch pyid.' 

(lystoria de quodatn milite, lat<'ini»ch. 

Nota de astucia femellarum proucrbia inueniendo. 

'Erat quidan) vir haben» pnertim ina.scuUim.' 
Gedruckt Germania «3, 193. 

96'* Sermo lew DictameB cootta abstineaciun sew je- 

Am Rmd« "Vide dictaawB mo bbulam de aemone et 
Maicolib m litaro iauio apoloKim eyrilli afc* 13S et poetea 

*Si dimiiero eos jcimiM defictent omnia'; achheMt 97*. 



<jS' Von dem Hausgetchirre Ain Licdi .;XV1. Jahrh.) 
\'nn dem hansgeschirrc ein lied 
'Ich waiss ein ordcn dar in ist mancln- .-iho wee.' 
Nach dieser Handschrift in Uhlands Vo]k-.lic(kTn S. 7 18 ff. 

(Nr. 378); aiiaerdem im Liederbuch der UAtzierin & 4t f. 
99' 'Wat Tn tiner Slatk ain mann weih Tnod ain magt 

1-CLiuTlVLti (X\'I. I.ihrh.) bi& 100*. 

lüi' v'oj' Subsequitur hystoria NeminiK quam cliam 
habe« in flauo codice tentil CyriSi in «ppolo^ • k' < 138 .«ed 
ali'.quam hir adductam. 

'MuUifarie luultisque niodis,' bis 102 

Die bekannte lateinische Scherzlegende: vgl. Wacker- 
nagel, Fiscbart s. 11^4 (f. 

loa" (109) Fabub contra vilipendio . . . 
Hieitttr quod dginmut eaatri dMM halinit vij^lM.' 
103* <iie) Qn^ier legende s«nt fidiide 
'Vtrmn fabtiUnim.' 

104" leer. 

104^ lateiuisdie Verse. 

■Bqntparat vetcm.' Eine Federceidmimf . 

ie<* Dietridu Flucht von Helnrleii dam Vogl«r, 
bia i6f* 

. Wolt ir au h&ico «under. 
So künd ich «■ hcaunder. — 
Vnd «Cr auf dem wale vHKdiiet 

H5e mit endet sieh dai liet. 

.\aL/.ing I, ifir; 1 7 Itti tlerliner Heldenbuch, 
iki. 2, Ueriiii iSü'j, unter iStnutzimg dieser Handschrift (P) 
herausgegeben. 

16a* Die lUbcRschlacht. In nkht abgesetüen VerMn 
uad Straphn. 

WEIt t vd alte macn, «üder Iwren aagen, — 
vro wart der bemere 

hic mit rn.K-t si< Ii d.^J! meve 

144J liic 22 (IcrL-nibris 197"^. 

Vgl. Aii iune; 1, > 73—179. BcritBer Hddenbuch 
benutzt und tau i' bciLcxhnet. 

200*" Item accomodaui frydrico rabsjkstainer scrip- 
tori judiciali inraln anno 1441/ .\ 5 24 marcij 2" fetia posi 
letare vitA sancte brigite m .ill n libro mo' quartal' arti. 
I io> c^ accomodabit m' reynbArdü cfi weacbelyer et ywain 
I in uao.volnmme.calt 

Item m' hit er ain bdch von Iloyr. 
Federzeichnung. 



150. 

P«l. Bcrm, J15. rij>. W . jiil tli. i,.\if KIhii-t i luJ i* — j*, 
350* — JJI , leer). 30 X 17, 4. KUi ilie Initialen Kaum Ee1ais«ii. 
Lagen voo la Bllincro, die Coiitoitcn am Schlu» bi.^ auf Sjjumi weg- 
gcschiHKeii. 1* die ■tien RcieichBangru C. ^2, uod 174a. — Adelang 
t, SS~(>2 Wilkeo S.4O7. 

MalagW. 
Anfiing I* 

[ ]Vatler aooe heyliger geyst 

Der «II« ding hat voUetst 

DJÜi faiti ich hie am bcfiaae 

Daa dA «irlereit mir die ahme 

Zu didMcii dill «bcnture 

By der menacUidien oeattlae 

■0* 
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ScMuit J49^ 

Nun thön ich vch bekant 

Als ich (liß büch in flcmsch UM 

Da iinist c« mir gciiallcn 

Vnd d.i!s man (i.i von wiist zu kallen 

In dißcr islirrlendsrhen gramnycx 
Mall ir;i diirfcht^i,' t;:iurticl viel 
f'.i.-hrui willii In dar Ii;n 
L>!» iml ..ii> ii <lri nnr 

L(S'' Iii'' \'lli-ll<r f;ii'.t 1111 li.lMillM:. 

Hie endet *.iuc kctnedc M.il.iKiÖ . . 
Kin Stuck (jcdnickl in v. d. Hnffens Getmsnia 8. 8o ff. 
Vgl. auch Monei» Anieigcr 6, 6* ff, \ Gäncs in Fr. Scfakgel» 
Museum 4, 998—310. Götm trog ikh imge Zeit mit dem 
Flau «aer Au^be. 
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Till. ßcrm. 316. Pkp. XV. Jahrii. (t477)> ''4 Bliller {«ikI 
I*— jV IIS'— Ii;», \m\ Zcikn. Kolbe litilitlen, rotli 

<l»i.lisirichcne c'""'« )tticliMiil>en mn Mtfnm der VcH», L«|eii vnn 
>:! lilaiicrn. 3* <lic r<irichnms«n CQr ii4Ck — Adrinni; 
a, 8^—1(9. Vtilkea S. 407. 

Hartmaam Iweln. 

I (XVI. Jahih.) 'Her twam Bacch.' 

Anfing 1* 

WKr an rcrlitc gute 
Wendel sein cfnuilo 
1) l. l^. t seid vml CK 
Des gelt gewiss« lere 
Kunijr artiK der gflte. 

Srhlilll 114*' 

Daoon ndun ich eudi der ab 

Niehl gesagen mer 
Wan got geb euch idd vnd ere 
Finitum Anno. 1.4.7.7. 
.^inbergf. 

In l.atluiiiiip.-' Aii>j.;Ih- mit 1) l>'-/cichnet; vgL Emil 
Henriri in der Zeitschiirt f. d. AU. li, «50 ff. 
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Tal. Rcrm. Jjn. I'ap. XV. Jaliili. loj Ulaltrr (lind l*. loj* 
Ii I S", JS, 4 39. 4. TuchptMg, 4* Zeilen «uf viwi 

»»lütlien Mniin. Rothe t clwriclinflcii und Iniliidcn, dfc Rimwn Ait- 
(■liplHicb>ta)>«ii (1fr Vrru.- rutli ilurch^IrKhcn, Mit loi Ililttcni, iiimI 
fix diu fset Htatn gtlautcn. t->gi:n tuii 12 lUjitlcni, vurn niiltn iIuktIi 
PrimM cic. bnekluKI. I> 41c alte BcnicliMBg C im. - Wilkca 
8. 4ajL 

Thomas! ns WSlscher Gast. 

I oben (XVI. Jahrh.) 'Der welsrh Gist von hoff titlen.' 
nach Wilkin von Ott Hciniirbs Hand, »ns jedoch itnrirhlig. 
t» die prosaische Inhallstlbeisicht, vgl. RUrkerts Ans- 

gabe S. 403—415 

WKr die inatcrie wissen wil wo von diß budi sage der 
«bdet die m.nterie aHe gemercket nich erander 

Sc hhiss 0' 

Vnd wie jn einem bäsen m.^nc kein gflt lete beliben 
nag Vn wie ich wine büch ein coik geb. 



AnGuig dei Gedichm 7* 

Ich bin der welach gast genant 

Der aHe tiigent krt vnd mani (foih) 

Wer gern Kiet gütle mere 

Ob der selbe g«t w«re 

So wer gewaat nn leben «ol 

Sdlluss lai' 

Hie wil ii h dir ende gel>en 
Got gel» <las wir on ende Ul<en 
Durch die dry Iviiligen namen 
Vattcr Sun heiliger gcii-t unrii. 
Dann .Abbildungen der 'riigcnden und I.a5tcr. 
In Rilcktrts .Ausgabe, Quedlinburg und l.ei|)2ig 1S52, 
ist die Handschrift benutz und mit a bexeichnel; die Les- 
arten aber nur im Anfang voHitHndig angegeben. 
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l'al, gciir. Jjt. Pop, XV. Jahth, 317 HtlMcr, 7 hcrt HUHtr 
iLuh iX.S tal( Kji] (unii i* 5*, ilS'—Ji;», IcrrV 19. Ci v iS, i, 
/.^eix^U'm, Zcilcna-ihl vcrvchicticn ; <ii« Sj'.ill< n von l.tnicn UTtirjihnit. 
rcberäüitiften unil IniiLTlrn tulh. Lagien n>n IX lUUttrrn, dgrtb nrthc 
■nbUcbe Zahita vom bercicliiwt. 1*^ 4ic ultea BfNiBliiMngia C. 1, 
nnd J7I. — AdeltinK «, 176— iM- Wilkcn S, 408. 

Rudolfs von Ems Weltchronlk. 
I — i der alten BLitLuihlung (roth) fehlen. Sie wenicn 
ein Register enthalten haben; die eraic Lage hat daher nnr 

9 Blatter. 

1' '(jialogus biblie'. inm untern R;uide 'prologus biblie', 
j und '.mfank dei lu.iicsti rs biten zü got viTi genad mTi ver- 
I minfl dicz gedieht /e verbringit', und fortlaufend unter 
Aiqcabe de$ Inhalts, an Anfang auch der Theile des Gedichts, 
'Fraogus biblie'. 'Genoit'; aai dbem Rande, mlh, die Be* 
«efchnung der Theile dwchgdUbrt 
Anfang 1» 

CRist herrc kai.scr vbcr ulle cnft * 
vogl hvmelcher herschaft 
Got Lurii^r vl ir .ill cngcl her 
Dir uitivjt g.»i an alle wer 
i\' ;',ilti unten an» K.tnde 'such dar nach an dem iS« 
I (aus '18a') pUt da »tat da/, dar zil gehört'; und tSS" t^alt 

iSs*) steht 'Das gehört .in daz 3 1 iilai', das Cedidtt 
' Adam vnd eua mit groller klag 

also waren siben t.ig, 
das in n»ehreren H>s. der Wettchrnnik eingi'M hoben ist (vgl. 
Magens Gesamnilal>enteuer \'r 1; H, 1 isi her in der Ger- 
mania ti, ff , wo ein khli»cliei Tc\t titul Anfuhtung der 
crhaKenen Handü« hriilen). Aehnlidic Verweisung 25'- (alt). 

19«' Legende von Aikms Kranklwit nnd Heilung, bis 
191*. 

Di« Genesis reicht bis 78^ (alt); 78« beginnt Brnsdus 
und gehl bti 118' (all). 

104 — 105 (ah) in dem Canilel von den lo Geboten 
unten 4 taleinische Heiametcr Qber dieselben 'Unnm ciede 

dcum.' 

119» — m"^ ;alt) I.cuitir»«; dann von anderer Hand 
'Die n.ichgeschriben epistel lisl man an der niicken vor 
dem balmtag in der fasten. In den lai;cn hat der herr 
feret,' l't r.;L 

144'' ;aU 1 .Nuautru;-. ; 144' 14»/ all I'nifrononi. 
150' — 15</' all) Jiisiic; 150' — alfi Judiriim. 
i&S' — 191'' '^ali, vorher 182 — 185) Ergänzungen. 
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löfi» — 230* (all von vorn gczlhlt 1 — 35) tiber regnm 
pttmut ; 230'' -j6o'' (alt 35-65) 'secundus' ; afii«— ajs'' 
(alt 64 — 80) 'lerdus'; 275*'— 290' («H 80—95) 'qw»rtB»". 
ScMtM 

Wann B ak tr genit 
Scwanger wart vnd f/eean 
Aines sflnes do dd ät kain 
Der sit wart ain Mlig man. 

iOO' — '' i.nisf;esliichencr Text, am l^.milc 'da bellt die 
epütcl an) 'Da niä der vater tlaz selb kind.' 

21^0'' — Kortset/.ung der Wcltchronik, von .mdcrcr 
Hand. 291'' steht 'Daz dar nach vnd ii'i dem gehört SiVh 
nach dem s|iiiii h der da gcsr.liribcn ist .\m 97 plat.' 

Uio Handschrift iit von Vilmar, die cwei Kecensionen 
der Wehchronik Ruddlfa von Eniic, S. 51—53 autRUirlkh 
char.ikterislrt. 

29s* Des Thomas Pris>>chuch Ci-dicht vom Con- 
ftanacr Concil, his 302 >. 

Ann .irifnni» mittel vnd aun end 
\\\-x\\ ( xit Vier din gnad mir aend — 
Im achtzehenden j-ir c; gieng 
Da.<i sich der glancz all er&t an fieng 
Daa Ticht von Costcns ist gcnent 
Uta haOig^ Conciilit fondaimnt 
Wer des dcbta munen geren wefit 
Ea baiit dec Conciilia giuitt vest 
ficilruckt nach dieser cintigcn H.mdschrifl In LHien^ 
Cfons historischen Volksliedern 1, 228 — 257, 

305^ historische Notizen über König Sigmund. 
305** (alt 97) Foiuetsung der Weitdironik, schlicsst 
mit Aiciuinder, dann 'ktinig Eaechraa'. Schliaa 31«' (iit) 
Darnach starb er gfOiadiktoidi 
got cnphcng acin id m aein reidi 
Also mttaa vi» aUcn geachehi 
Alhie wH Kb ew nh mer v'iebn 
Vi ti den kunigen vnd der prophelen lebS 
i;i)t guriich VHS allen gehen 
sein reich durch seinen numen 
Nun sprebent alle gcleich Amen. 
Vgl. Vifanar S. 53. 



»54- 

P»l. Rtnii. jiJ. I-»i>. XV. I.. ir . I (57). 3J9 BUtt« (md ein 
Iccm Mth 4 u"'l 5. " - -'■ i'.'u' - jo.;*, IrerV 18. 7 X *6, 8, 
JE«cil|wilig, ZcUcniahl vrr«hU'd<:n :24 — jii. KuiIk IVlimchrifu-n, 
nifliv ana bltllC lliilinl<-n, rulh <lurx lislrichenc |*Tt>HK lluctiKUben, 
Namen und Ciiatc tolh •nlentridieii. Lagen von i> UUUlcni mit 
CiiMuacn am Scll1Il^s Mil 16 BiMem. !■ die «Ilm Itacidlaaacni 
C 177, ainl iJO. 

Ottos VOD Pmwu Buch von den vicnmdswaiisig 
Alten. 

Ueberaidit des lahaHa t'-^j*. 
Das dn jeglich' menac]] Detter beider «fige wiascn 
von wu matterien — nnt g^ vnd alkn rinen erwdu» 

AmeN. 

Anfang der Vorrede 3» 

Santt^ Johannes ewnngeiista sach in dem tagenlbAchc 
in dem hiinel siuen <len her'en himehidtt vnd Ertrich». 

Schlms 1' 

s|)iicht htigo von sani victoi Amen 



5 ist Pergament , enthält anf der Rttducile das ente 
Rild ; ebenso ist 6 Pergament, enfbdt je ebl Kl d auf der 
Vorder- und Kackseite. 

Anfang des Burhes 7" 1 Seitenüberschrift 'Der Erst 
Ailte')» Abo du getnintte &ele vnd begirge sele in dmre 
fSrsyelitikeit mit ernste dicke von mir bcgcrt best. 

7 ' dar vmbc so jst dis 'u^rt; ,i;cn,it vim (Jen XXiiij" 

Allen oder wcrrlcnt genant von dem guldin tronc der ge- 
minten seien) 

Schhisü 359'^"'' 

brädcr Ottcn von Passoun c sante francv'sc'* Ofden et' 
wennc lesmeister id ; zä baael der dis bäch von dem aofiiaig 
vntz an dz ende mit grotaem flific vnd ernctO vnd arbeitt 
von stück xe attlcke vnd von sjrDncn aü aynnen alleianicBt 
gemäht vad volbraht bet dia geachach dis man aalte von 
gottcs gcbfirtte MCCCC vnd I.V1I* jcr an aast appoloiria 
tag in der adien stund noch mitlage von mir hana aeikr 
wart dis Mch ob geschriben AMEN om pvo acripplore. 



155- 

I'il. cmii. 32J. .W. Johih 1)-^ |;l\ir.-i uii.l !•—>•, 

a<>6* — 29&*, teer}. 19, 2 >: 25, 7. 38 Zeilen. Küthe Uelierichiifien 
und Iniliiten (dte cnu ralh vad tchwan), die Anftngrincbitaben der 
Vene latli daidülneh«. Li|eft van vcncliicdcMiii Uaafang«. Mit 
37 Slidn. a* die atlin BMckkniaRU C. 74, md 1751. — AdeUac 
1, 45— So; WilkM S. 409. 

Rudolfs von Ems Willehalm. 

i> (XVL Jahrb.) 'Wilhabn von Orliens buech'; a** 
'Item Wilhdm vB Odeeoa buch'. 

I*— ai> dne Inhaltaaberrida, dgmtlich cta Vetieidinm 
der Uebetschnllett au den Bildein. 

3^ Bild, ein Mann auf einem Horlisiuf, ji'.il einem 
niedrigem ein ScJircibcncIcr, wohl Dichter und schreil)er. 

Anläng 3* 

RKincr fügende wise rol 
Von edels h'czcn lere got 
Ob olles tobcs wirdilieit 
Den pris die aUcht alleine tieft. 

Schluss 295'' 

WEler min t'nint mir liundes rat 

Krzciget ane missetat 

Ub er mit der rat xe suien stat 

Vnd micli nirt timpKch inen Ist 

Der tut mir wol wie <c% ergat 

Vnd leit an mich der trttwen wat 

Dis ist ein frünllich getat 

Ntt helffe vns der erbermde lat 

Die mere alhic ein ende hat. 



156. 



Ps). germ. 3*4. Pnp. XV. Jsluli. 352 UJilllef {und i*— l*, 
3$5*, Imt). 2t x: 26. 8, Zeilouahl »enchl«lrn. Reihe Ucher- 
schriflen und Inilis'm in»h dorchulricheoe Anfangsboch'itriVTn rlcr 
Vct»e; dit C5..C ^r.iii.il , i,-r r aer, mil uniiien Aral>*»kcn, ciiil ilt :m I) 
die Abtiilduni; eines Kinen. Lwen nm 12 ktUUlcru. Mit 46 Hlldcni, 
wner der AaCMe<iaitUle. l> die alle BtickliMiiic l<4S. — > 
I, 179— aoi. WUken Sw 409. 
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Dietrich und seine G«MUeo (Viigiaal). 
1° der Abdruck einer Tiidbescichnong, die auf eweta 
mm fehlenden Blatte «Und. 
. Anfang t' 

Sn hb «dl Mce das ist war 
Ef wAbs du ImdM XII jor 
Zü schadco tnanigi nuume. 
Schluss 353'* 

Horent wie es do erging 
Do dise arbeit ein ende nam 
Ein ander schiere ane ving 
AmeN AnaeN 

Hoc libcnw idwipKit Johannes port vaw sdniiMioi et 
■Mgiiter in ardibm in Mgetyna 
Amen« 

Wc&enllich nnch dieser Handschrift gedruckt in v. il. 
Hagens Hcldcnbuch IJSsj"! 2, 105—508. In der Aiisgalie 
von Zupif/,1 I Ii. ^ Hi liiinl m h, 5. Thcil, Berlin ii'7o) 

mit h Ucicichnct und für den kritisch hergestellten 'IVxl 
benDtxt. 

157- 

Ptl. ptm- ^«P- 'fV, Jfdn*. 65 BISller (umt i*, len). 

ai X ja, 4, Mci*-t 25 Zcücti, Knih dufch*lrkhci>e An{ani;sl>uchsUiti«-n 
der Slrupbcn, rofht Siriche tnr IlcJcichnung Vcrischtoiwv (nichi 
abcctti/lc Verer). I^agm von 12 BUlMcin, mit Caitlpdcn am Schluu 
und Zahlen am Anrnng. Auf dem FClfnacilMBcM 4ic atmi lineich- 
nuniteu C. 76, sod }ija Ferner iBc Buctmab«* 'W, H. Z. I.', die 
Bach MMn ma iaam EioMe >* «alkridwiiiljdi iMdeatt« •Witlleiiii 
Henof n J«IM.' — VriHWn S. 409^ 

I* Des Minnent Kiai^ 76 Stropheo in der Fem der 

Titurelstrojtiic. 

Auf (lern Deckel 'Ihis l ilicr <.'ti liil ' 
1* die Zahl LXXVLll und eine Federprobe ('kain 
h , ' . . chet nyc gut'). 
i> •Das laber geiaid,' 
Anfang von des Minners Klage 

Das yentandt mOcbt« sterben 

vor graaBcm beitaen laide 

10 mflect uäi gßt venderfaen 

von tieb vnd lud die zwsi twins^M mich pflldc* 
Schlu s R' 

T. irewden hartt fiir trauren 

A . sunnen brechen. K . senfite in -enden uiigcn. 
Nacil dieser Handschrift gedruckt in Schniellcrs Aus- 
gabe von lüdaman Jagd S. 147— 16a. 

?^ iradanuirs von Lnber Jagd. 

Anfang 

Hüelt allweg dein geselle 

Des piB stst geivamet. 
ScMuH 6j» 

ich m.iin i^cn rctlilen In win 
gercthläkleiclitii .so moi^u mir jjflmgen. 
In Stejskah Ausgabe, Wsi n iSSc. mit Ii Im. zeichnet, aber 
die Lesarten nnr in beschränktem Umfang angegebca. 

6i* Der Mhmcoikn Zwist und VenMmiiiiig, 41 Titurelp 
Strophen. 
Anfang 

O edle cieatmt 
Weipliehca chtanes clmae. 



Schluss 65* 

ein gruni ein dach ein schillt vor laidcs paone 

hie dort ein cwigcw wunne 
IM mit der e ein raincü wcib dem manne. 
Gedruckt bei Schmeller im Anhang S. i6j — ifo. 
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Pal. pcrm. J17. IVrg, Xlll. USiri. 214 Blillt« (und I*— J* 
l'a|iltr, 4* I\rg , »15* -110* l'np , Irrrj. 5x32, 7. Z»ci«i«liig, 
4> Zvilcii. Uluic und rothe Initialen. I.ngcn voB 8 ItUurrn, mii 

Zihiuiii; «um (i«— XXtlll*)itehi«leBlstt*«iL»|ia4Mlt (luch 19:'. 
")i ("-'C'ont cbw nnilcie H«ad wni Mit die LngcnMIang mir. tifif 
uiilen »lihl ^XV. Jahrh.) 'iwci hundert.' Auf 4* die ollen Beieich- 
liutt|;en C. I, und 1205. 4*1' 'lhc% buch ivl drm l>ur^Ieucbtigi*teii 
llocli^eUirnen Kiiriklt'n vnnd Hemi, Herrn l.tidMigrn, ITalUgniueii \>cy 
Kliein. do hay ; Kü ; Keiclu CrUtrucliscs^en vnnd ('hrirCurilen, von llrrni 
l>. Jukim FatuCcn von Ajclkaitenburi; , <ü FrancLdirtl wunbaHi, in Ircr 
CUiC . C . BMiathce «•dathciiMtt ««teM «mten, AlHM . Itfo. 

). 9tf«|i]iiiii.' ~ ymm s. 410 r. 

Rudolfs von Ems Weltchronlk. 
1" (XVI. Jahrb.) 'liibllsche Rejuien vber Alt vnd New 
Teatanicnt.' 
Anfang 

Richter Oot herrc vber alle Ciaft. 
voget himclisrhcr herschaft, 
ob allen chreftc üH-ebt din kralt 
des lobt dich eiliv berschaß. 
SdiloM auf dem fefalcnden fihite tttnwfidhaft mit 
Rttdolb Arbeit CSalomo); geht bis Helyieui, und acMiesit «14^ 
Das brot do fvt sie kit der kneht 

Nacli gotes mnt algeidR 
Aiaen sie nv hie das bnt 
Vnd rberwvnden al ir not. 
Vgl. Vilmar, die zwei Recensionen der Weltchroink 
Rudolfs von Kins. S. 36 f., wo diese Handschrift an die 
Spitze der die 'rein&te Oe»talt darstellenden gesetüt int. 
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pal. grrm. 329, l'erg, XV. Jahrh. 54 UlJUcr (und l"— J* P.ii>., 
3* I'*--.; 55*— S^*, Pap., leer). '22. I >- ji, 2. Zwei«p«Itig, »cr- 
>.-liiiiki:e /.eilcniahl und lllndr. 3 I.dgcn von 12 Blltirrn, a vuii lo^ 
der leUleo fehlen 1 oni iichluw KeichgcMbiiiackl* Initiale* mit Ara- 
besken, daninlcr 5 »il tlgiircn. JJ*> di« ahc BUMCtMUC ■74}> ~ 
Adelung 2, 215 — 2^9. Wilken S. 41 1. 

Lieder ur.d Gedichte des Grafen Hugo VOQ llOttUbfL 

3*' iXVl. Jahrh 1 'Kin Alt licder Buech.' 

3*' ^XV. Jahrh.) 'Setjuitur eyn hilbeach buch von 
Werbung cyner frauwen mit cjugen warten vnd Uedem vnd 
kvmpt von graff hug von Montfort.' 

I * das MonttörtiGhe Wappen. 

Anfang 

.\N dich gcdenkb -n 1 .t erkikht dm leben min 

vss aller pin irut kayserin 

Min mut.min sin. 
Die Lieder sind mit Melodien veiseheo. 
Schluss 4S'^ 

An des hailgeo berren sant ftieichs tag 

Hab ich die Red volbradit 

Ks ist vil war das ich euch sag 

Abo hob ichs bedacht. 
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, :> < 1 : Uls :> ;t Mdodk, aber ohne allen kUnstloBcheo 

Schmuck uni-i s< liHiiri: 

Klinr' u h e in j;c'(lirht \ olbrinj^i-n- 
50' i.cbtnsin Duv hi< lies \ n[;i Miti liothiter kdscr — 

Der hell villi liic nun siindc. 

S.lmmtlii he (-iedii hie m <lrr Kcihenfulj^e der Handsi liiifl 
herausgegeben von K. BaiiM Ii, rLil ini^cn 1879 ll.itcrar. Verein 
C.XI.Ill) und von J K. Warkcmcll, Innitbruck 1881. 

Die biiden letzten StUtke und nkht von Hi^ wriuitt; 
vgl. meine Ausgabe S. ta f. 
S3* in goldener Schtift 

de IftOlcfittti* 
brigutik. 
O wer ich aller aunden fry. 
So wnn] ich in scMcn gm. 
54 > d-is Montfottisqhe Wa]i|icnt die gaii«e Seite dn- 
ndimcnd. 

160. 

£«1«. jjo. I'np. XV. J.nhrti. 104 Itliillcr (iiml I* — 3*. 
105*, Kn '. JI, 8 v: 31, I. Zwcivpililg , viTs^liictkiM: /.oUiuahl. 
Kiiilie '■' ' ri ^irifu-n -i i I Iiiitulcii und n-lh Juii.h.lHcl<t'nc Anfanijs- 
l)ucli i-liMi >'rr Vi'i.«-, I i^H-n v.in 12 Blliticrn. iitil Cuatuileit, die zum 
Eiwsstfu Ihii; i«(fjgi'CJii4«lcii Mnrf. Mit 96 Bildern, a* Jie aJleu 
BcKichnun^fn C. 13,?, und 36 — Wilkcil S. 4lt f. 

Ttaomasins WüUclier Gast. 
1* die ptouitche bthaHinngsbe. 

Anfang 

WKr dise mntertcn wissen »il da von dicz Inwil sage, 
der vindet die Duuerico «Ue gemcKk^t (darttbct Ugnaitt'} 



SchUiH 

vnd wie f eyne bösem mäne kdn gute Ich bckibn mag 

vad wie ich meynetn hm he ein ende gebr. 
Anfang des Gcüithttj. 7' 

Wer gerne liset giiic ntere 

Ob der selbe gut wcrc 

So v'aymet Min kben woL 
Schluss 104* 

Hie wil ich dir ende geben 

Cot gebe das wir an ende leben 

Durch die drcy heilige namcn 

V.ilcr - SWiL . In ilii;), r LI' \iiiL-N' 

Zahlrcii'lic btciiiiuhc i.I l^^^.■ll iil ■ti^eMjiiiR-l'eti. 

\ <in R K Ur! ist diese 1 Luid ■ lirift mit U beztii hnel 
iiiitl beniit/.i woTden, die lateiiti-iiihc C>lu«se lUicr 'gewohnlich 
mit Stills«h ureigen ul>ergangen' ;S. 420); die Lesarh.'fi «ind 
nur im Anfang vullstandig angf^cben. 



161. 

Ktriii. iii. l'ii|>. XV. J.ilirli. 1.S4 IlliiUc» (ttuil I*. -J*. 
18^* — ii«7*, livr). 10, 2 :-: 2;. /aWniM VLix-liicdai. Rvllie Uebcr- 
ichiiftcn und hiilialvn . die Anfalt|;^l>ul>l^tnlKn tkrVcM Mtb 4iin.li- 
■tMcben. Lagen *mi la Btlluaii. — Wilkcn $. 4tj. 

Strickers Karl. 

1 ' H-r In }>', Nil h an 
er In Isjun;.! h'Lsliit'-n hat 

11:1:1 LieMictrkt eirifii li-,t 
Was in des niannes berczcn isL 



die hialoty ran keyicr Karl wye 



Sdiluss 184'' 

Das » ir ewiglich musen sehen 
Wyc keiscr karl uy geschehen Amen 
Ilic hat das puch ein ende 
Got vns zu himcl sende AmCQ 
Deo gracias Amen, 
Der Text zerlallt in viele kleinere Abschnitte mit 
i_r>i!f'>Ti' lli l«'f<!i hiif(t-n, di<» .niif fine Hildcrhsmlsrhrift /.iirti'k- 
ziil^chL-n vilKinc:! 

Dil' HandsLbrirt ist in meiner Ausgabe, Karl der Grosse 
von dem Stricker, Quedllaburf und Leipxig i8sT< '^'^ 
benutzt. 

162. 

I"»!. livrm. Jii. Pctg. .MV. Jahrh. 159 ISIJUler (und 
lijo* — 163*, Pi|>ief, Icrr). 20. 3 v 27, 8. Ziirrnpshig. 44 /eilen. 
Kudie Iniiiiki rni^i ü 1: Ii-ifiihcnc .VMfmgsbu c hi W t c i» dct V«ne. 

1. ai,'cn von 12 hlii'K.m. » 1 1 <: BeicichmilC C 9S« <(el*3ltl4.— 
AdcliMK 2, 47 54. Wilkcn S. 4I3. 

Ulrieb» TOD bdMalMelt Alaxuider. 
3*' (XVI. Jalirh.) "Libct de getti* Aleildri Incerlo 
anth«re.' 

I' (XVI. Jahrii.) 'Vom Konig Alexaader.' 
Anni^ I* 

GOt hene an at^enge got. 

Cevaltich kttitdt nbaoth. 

Immer vn cwich <lin gebot. 

Vor aller engeslichcr not, 
ScMuss 159'' 

Hie mit di rede ein ende hat 

\ i:r alkr nii^bcl.it 

beschirme vns ailer meist 

D* vat' d* <vn der taeilige gciit AnwN. 

dann roth 

Dem iVxz l'in'i i-t geschribcti 

i>cr ist an ithlcn tv^enden beklibcn 

IXt wetil ' Ulli dri ;:L-hiirL' 

Zv homcckc asn ,1110:1; iir 

Von vrb.irh der e!li-l Lmdur i 'unral 

Dem zuht etc wisheit mite gnt 

W.1 IT in der werlt ist 

Da bchuelc in der heilige < rist. .\me. 
Die /.eilen i — 7 dieser UnlrfMbrift sind ausgekratzt, 
eine auf 160''' stehende I.eiiung von Massmaims Hand ge- 
acfartchen ist meiner Lesung 2U Grunde gelegt. 

Ucbcr das noch iingedrucktc Gedieht vgl. ausser Addung 

2, 47 ff. noch Wet kherlin» Hcitiägc S. i — 32, Waikemagd, 
die iiandacbriftcn der Baseler UnivenutaUtbibliuthek S. 2S~30i 
und bexmden Toinher, (Iber die Alexandrci& Ulrichs von 
Rschcnbach, Wien tgSt (aui den Wiener Sitiungsbeiichten 
97, 311 IT.). 



163. 



I'al. (jctiii 
ItUltcr iiJith I, I 
letri; di« ahe Itl 
20, 5 X 28, 7. 



i3* 



I'äI.. XV. J.ihrli. 

1 Ii ti'V l'iS, t rnch I2^'>, tu 
tly .h' ir,- W llllilli. J-.:il'. 

/.wclAp.iliig , 34 3C> Xcitcn, 



HlälUT (und 2 leere 
il I ' i*, 45'1* - .("!*, 
ila- jirtTin J'ibll^r insl. 
KuLht; L4:beTicli.i:tlCn, 

bbu« und roihe ioitiako, roÜW Siridte nir Trennung der \'cne. 
V*gen von ii BUttcni mit »«bUcben Ziffera am SchluM. Die enia 
Strophe ;cde> Tone» wt alt MiiiilUiolcii >«neken, aam Thttt abtr mr 

die Linien ohne Nolcil. ir 41« lÜtM BcaddiaiMIfea C It, tul UM. — ' 
Wilkcn S. 413 r. 
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Michel Beheiras Gedicht«. 
I und 458 sind Pergsunentliliutcr des XIV. Jsbrbs. ans 
einem laleintKheo Lectjamrimn. 
Anfng 3" 

Hie hebent sich .-m Mkhcl Pch.■illl^ Li'ii'i.t M.r, eist 
■eot er die gclicht In sein' /.ugwei» Vi\d ilis c: l l ic n ull- 
gescliribcn sagt von heiligen Keist 

kh niichel pchain v«ii weinsiicrg SiikiLiacl» gcn.-in(. 

I>ic Gcdichic Mimmen in folgender Weise mit jis. i 

Zugweise t — 3». 

2'— 16'' = 312 , !• — 17''; 19^ — =a a6"— 3j'' ; 

33*— 43'' kur«- \\\:.h.: =» 31», 35>— 45«. j 
44"— iJ9'^ Ostetweisc. 

44" = 312, i J3^; 46'' = 125-; 4S*'— 62^ 127' 
bis ijs*-; 64''— 71» ^ 144'' — 14g; 73'* 140''; 711'' izö"; 
8l« — Ss*- — i5o''-- 15.V' ; 86'' ^ i^t,^, 87^ ^ 164-, 87'' bis 
88'« = I56'— 156"«; «9- = is3*-\ «JI«" ^ i6s^; (jt- = 164''; , 
94^ von einem wetricli der iiiets tnldewaida uO d' ; 
wakchd 1 
Den Rllergrosten Willrich vn — 

ward er gelegct sitler. 107 StropliCD. 

104'' dis sagt wie man unter vnd muler er sol { 
[ )ort ich wil idi ain Idain crisdii — I 
der wart geschent eclmiehickben. 1 1 Strophen. ] 

105' vS den inlcea auir ain [lalacbafik dy wa» czu : 
mimqieig 

(m) ein wl iit mir »chiehlicii Tcrworcfat — 

in sriner otlerweiae, 17 Strophen. 

107' uon den dk eicli der alten nwister geticht an nene 
(M) ich v'dreveset vi tut mir nun — 

nor hab aigcnct tichtc. 9 SttDiilien. 1 

108' (ohne Ucberscbrift) 
' ' hvrr got lass tiir sei gekleit — 
)ilcib nvr stet .lU ich blcil>e. 30 Sltophcn. 

loq-" = IS7 , il;' i'/3'; ii8*s=>t6a'; iao^=t65*; , 
tai^ — Iii' — liij' — ktt)^. j 
130* — 234'^ vcrkerle Weise. 

ijo' i45'---47''-5«)*'; '54' ^(>V, 154'— n)>--^ i 
74*— 103»; igi'' — 2io'' - 104*— ur — j:6" --(>^^ \ 

i» 71''; 12t— Iii' 7^'— 75''; = •oj''; «jj" 
= 34" ; 234" - ; -' 

235' — 259'' Trummclcii »eise. 

23s'— 247'i-^ 172 • — 179'; i4S'>— aS9'» '^«^''Ss''' 

260* — 27 2"^ Gekrönte Weise. 

26o'' — 269'' = 187' — 191'-'. 

273*— 285'' Siecht guldin wei», 

273^— 2»4'' = 104" — •99''- 

«»S*"— »87*' hohen gUldin wei». 

a8s'— »S?" = aoi*. 

t^i'—iil" Uofweise. 

a88»— 307* i=a *«3>— ai7*; 308*— jid»s»ei<*—«e3'»; 
316"» = »4»"; 317* = »44'; 3'T''— 3*5' — «»4»— 3*3". 
33a' Von icx mein gidete a<Wen 
Ich michahd beha — 

die ich yt gliten han. 9 Strophen. 

334' 234''; 334" 234' . 336"— Sift''; 3i7'= »36«; 
33S''-34o'' '37'— 23«^ 34«' — »3«» 5 U^* ^ »4«''; 
342' ^ 239»'} 343» -343* — 34«'— *4'^i 343'' «Ut aidi 

346* iurt; 

344' [ ju hechte siiminerwnnn — 

hin h.iim gen lu,n<l zu ir. 3 Strophen. 

t44'' i n aiEH iii ;il rf.I SjWt — 

das paradis gcsant. 7 Stroiahcn. , 



34}* nodunala 

[ \ot schiiHunJiait vH vncsnchl (3 317*) 
bricht in der der $• S(ro|>he Ab. 

34**^349" = 241'— 24J''; 346' -- 244'; 349*' — 
»47^; 35«'' = *47S 351** — »45*1 353* = »4»*. 

158»— 409» Slegvrew. 

358^ - 252-; 359'- = 361' - 254'; söi"^ - 

253''; 362'' — 364' - 254''— 25<>'; 3<'5'' -408'' - 258* 
bis 286'. 

409'^ bis zum Srhluss. Lange Weise. 

409' — 413" 287^ — 289"; 413'' - 2S9'', aber nur 
der Anfang und Sr.hluss, ein UJalt fehlt; 414' — 416^ i*» 
290'*— 292'*; 418'' — »95'; 4«^^— 4ao' ass'— »94''; 
421''— 453" 295''— iiö'. 

434*^437' Register, nach den Ttinen geordnet 



164. 

l-al. «<!fm. 3]s> ^ XV. Jabrlb i<9 BMucr (and ■•— 6*. 
190*- 191*. kcT). tt, ) X ja, j. 3$ ZfllcB. RollM UaiNMclirinm 
und Initiale». Lugen wo is BIlMcma anil Cailodaa aai Scbloii (ttcil- 
wd«e wcBB<t<hBincn> — WXkca 8. 414 f. 

Micbal B9b«iim Retinebronik von den Thaten 
Friedrichs des Siegreichen. 

(>' [\\'\. Jahrh I 'Chronic» yvA geschieht PGtUsgnrae 

Kridcrichs Chürfiirslen etc.' 

6^ (XV. J.^hrh.i 'Item h'sog fridcrich des Phallsg. 

ubtiüg vnd syghafftig dcit.' 
i-* Cronica 

Ilye hebet ■ 1 'n an das blich geschieht wultat vnd 
Cnmirk des duri tiliU htigcn vniil>cr»indclichstcn hochge- 
bomen furstcn vnd hetre hetn Tridrichs pfaltigraue bf Ryn 
hcrtzog in Ileyem Ertztnichsesß deli Römischen Kichs vnd 
Curfunt vod dyse Croflidi hat gemacht vnd geticht der 
wolsprcchent ttitsch poet «nd dichter michcll hcheim von 
winspe^ sutubocb elc Durch vndeiwysuxtg llathis von 
kcmpnate prtetler vad Jn geistliehi rediien Ihuxalanns 
Caplnn des obengcachribe ftnvtcn der dann das merer teil 
by des ubgeschribcn IttUichca atiilfaatn futalen getchicht 
persönlich gewesen ist gesehen geh&tt geksen warKdi Dyl 
bttdi iit auch gemacht Anno Crul Thusent vier hundert 
vnd jm nOn vnd sechtzigstn Da do r^niert [laulus der ander 
liaUt det nams Vnd kcyscr ftidrich der dritt de< name 
hertiog zU usterich. 

i"" Das ist die vor Rede tefi L-i--tii W.wh 
FrviT mv.: hL-"U'. r.rxh iiiLt 'ü.mn 
rymen vnd ticiit setzen wann 
ich michcll bcheym niy zyt gern 
der keyscr könig hirsten vnd l>crn. 
Die 48 Verse dieser Vorrede bilden d.is Akrustirhon 
I-tidctich pfalczgraf by rin hctrzog in l>clicn kurfiiiste. 
Die Chronik sellfst ist in sechszeilige Strophen getheilt, 
deren .Anf.-ingc durch aaigerUckte Buchstaben bcseichnel 
sind. Im Anfange sind ühlieidie Namen roth an den 
Rand geschrieben. 

Das eiMe Buch schlichst 81" 

noch kdnig lasslaw nil komC . 
galt gnad dem forsten fnmcn. 
»47« 

Hye hat das eiste buch ein ende 

Vnd vecht h^r nach an das ander buch_ 

Von der geschieht fridenchs des mtnlirihn 
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81^ Hie kdt« ddi an dw mdw budi 
AUwaadw der kejrser rieb 
auch groß vnd vnencliriidtadicti 

jn .iIIlii »L-rckcti rß geschellt 

mit den di gclutk dyser weit. 
Schtois ao;^ 

Der fürst mich hett in kn«chm miet 

ich aB sin brot vnd sang sin lict 

ob kh iHX ctncai andern koni 

ich tidit im aneh Mt et mk dam 

ich uf lab tSnem aum 

dyfi bncb ehi end hat Amen. 
Das zweite BikJ; ist lieta'.i'vficgrbrn vnn (' Hofmann 
in den Quellen und h'.rnrtcrunf^cn /ur b.iycrisuhcD ( "iL-scliichle, 
,•5. Band, .Muru hcn 1X03. I'ic- Ditlnung ist eine Ver;.in/:r;;n,t; 
der Prosachronik des Mathias von Kemnat, vgl, Koberstcin 
I«, Wot 

165. 

P»l. grrm (jlj I ;i[ .\V. Jahrh. 313 Blitlet (und t'—i', 
314*, Icci); hri rlir ultrii /.liilung (jll^ ^ }C «iti Ulan nach 201 and 
191 llbcrspfun^i:Q. ii. > >c jo, 5. ZdleuMll wid Ulnde Tcnchicden 
(28 — jt). Blaue und rolbe liiiltaicn, durch die AofangsbuchstabcD der 
Vene Uufl von oben bit nntCB ein farbiger (biamr oder rotber) Strich : 
theilwcij^ lind (Me Inlli.ilra oiiht aiucefUllt ; eberuu reUeo theilweise die 
herabgehti den Utl ly n Siricht I.a^eii von 12 BläUetn, mit rümischen 
itabton am .ScJiIüüm. Mii 172 Hildem, meist mit Amrcuiangcs (ikr den 
Mahr (» Rande) versehen. I* die allen Beieictumign C 75, nd 
Ittj. — Adelung 2, 184 -19t. VriltteD ^ 4<5 f- 

JmxuMi EnankielB Weltcbronlk. 

t, 1 und 313 stn<t rergaiDentblätter und enthalten einen 
Htanischen Kalender (XIV. Jahrh.) vom Juli bis December. 
3» (XVI. Jahrh.) 'Von körnigen der Alten Ehe". 
3' oben 'zu dem', das folgende in hebriüschen Lettern 

heis'it nath der I.csutig inuintr ("iiUcgcn Wci. iiml Mcrx 
'ersten mal het sich an ciu buüli d^ haui le^u lamonorum'. 
5* (rollt) Hyt hebt sich das pUch an 

vt> chunyg saäl de hochu'ttgem mi 
DAroach got ainen hies 
Waden den er dca joden lies 
Zn ■inem chAnig wodea becbaat 
Der w;i7t saw! genant 
die etitL- MnliT'. ursclirift (m dem Hilde auf 4' ge- 
hörig' 'm:il wie Mnimiicl dfr ]iro;iit'ct rhiinig sawle weich 
mit aiocm wcLüscn burn vatl hat bammuei die chron in der 
band.' Diese Anweisungen sind roth durchstrichen. 

4* Uber dem Bild^ in hebrftiichen Buch«Uben 'DM tat 
des kaap md budh/ 

4* vanui (ja MifMiscben BudnudM») 'sn lu lelig auae 
tiiU bcr XU «utt und daenorKng.' 
Schluts 31.: ' 

So haben symieich dtsc>n streyt 
Er leb noch in der weit weyt 
Wellies vnder in paiden sey 
Oes mirez pin ich worden frey 

Hub dankch (von anderer HaniQ. 
Pitwaische EnadiMid lOo» — sei' Uebenidit der 
Pttpste; 39a*— 195^ von Kail uitd teiiien NscMölgenit vad 
den Herzögen von Oesterreich. 

NurStUckc aus der Wrltchromlc sind bte Jetart gedlUckt ; 
vgl. Koberstein I*, jjo f., Anni. 10. 



166. 

Pal. gerin. JJJ. Fkp. XV. Jahrh. 280 BIKtier (und I»— 2*. 
281* — 283", leer). 9 X 29. /.eileiuahl vir:.clnti!a> (26 — 29). 

Koihe V'ebenchrirten , roihe Initialen (die erste grm i. n.tli .lurchstrichcne 
Anfangntmchiiaben der Vcn«. Lagen von 13 Blattern, mit CuModcD 
am Schlatt, nur Lage i umfaut 8 BUtlir, WWraB t iMr. I* dis 
alten Bcjitichnoiigen C 174, and 1849. — Wllkm S, 4tfc 

Tliomaatiu wfiisciMr GmL 
a** Ilem d' wcUch ga.si, 
1* (3CVI. Jahrh.) Der vrelsch Gast. 
1* die pioauacbe Inbaltsttbcnicht. 

Anfang 

DEr die nuMiie wiccen wjl wo v«i_ dis bflch sage der 
I findet die matnie aÖe gemeicket nach ein ander. 

Schluss 17' 

I vnd wie jn einem bösen manne kein gät lere beliben 
mag vnd wie ich tniiietii bdch CM cnd« gcb« ('Anien aomak 
oö' von anderer H.^nd] 

tt^ ifOOij It h bin dtr weUi hc ga-^t (,'cnstlt 

Der luyende Icrct vnd mant 

Aaläng: 

Wer gerne li^t güte utere 

Ohe der selbe göt wcrc 

So were gcwant sin leben wol. 
Bricfat ab mit V. 14 733 

Dem der sich durch stochen hat 

Mit bösen gcdcncken mit valücheni rat 

Mit Übeln weicken vnd mit «inde 

Er «n mag kein sttmde 174^. 
Von Rflckert mit c bezeichnet, aber nur im Anfing die 
LeaartcB angmefaen, spCterhin gans veicinadte. 



167. 

Till. germ. 33'j f'u- XV. Jahib. 604 BUltcr l utd ; Im il n ü h 
4. dann I*— 3*, dos'— 609», lea). 19, 3 X »7. 8. Zeileniahl ver- 
achicdcn, 2i>— SC. RoliK UAsBdMftn wd IwMsi W i , Iii« Anbagi- 
btickualKD der Vene nlk dmOitiM«. ten tn ia BUIMm. aiit 
CeModen mi ScUw. 64 Minirte lüdif. 1* die alHn Bcicichnwicai 
C: isB, «ad idja. Wilkn 8. 416 f. 

Wolframs von Eschenbach Pandvnl. 

i" (XVI. Jahrh.) 'Paxcefall.' 

i>— 4* Inhaltsltbeisidit, in «5 Capild getheilt 

5** das erste Bild. 

6* Anfang (XVI. Jaluh. FarccfaU') 

ist swiffe) hertie noch gebAr 

Das mW der selea »erden aflr 
Schlun tio4* 

Ist das durch ein wip geschehen 

Die mflsse mir sUsaer wnts jehcn. 
Zur KI««» d gehörig, vgl. Lachmadoa Aoigabe & XVI, 
voD mir für meioe Auagüie voUstladig veiglitdieii. 



168. 

Pal. geriB. 340. Pap, XV. Jalyrb. 553 BWller (und ein leeres 

Baiit aach 323. und 1*—$*, SS4^i li")^ i9i t X aj, a. ZrikmtM 
MMdrieden, 31—36. RmIm laitiila, die cnic des «nten Gedielile* 
(l<) reicher geachmtlckl und mit Arabesken versehen, die des zweiten 
(3X4>) einfacher, rotb und tcbwarz. Lagen von 12 Blättern. Blatt 22 
ist vfrhun^'tcn und gehört n«ch II, wie ii<s unIC« (voo Gtms Händ^ 

I 'fii'.gi pag. 3}. G.';i Ixtiier'kt -2' dir alten B<lritliaW>tM C, ga, 

I und 1680. — Adelung 2, 63. Wilkcn S. 417. 

II 
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3*' (XVI. Jiihrh.) 'Dil Blieb iit von UalagUl vnnd vm 

S. ReynhoU.' 

3*>> '1474'. darunter 'ArrEMPTCy, du Ifotlc» de» 
Grafen Etierhard von Württemberg. 
Amfimg I* 

O Vater . Sone . b«lig«r gätt 

Der alle ding hat volldlt 

Dich fait icb hw «B bquiwe 

Dn du erdeteie uw die ijniiie 

Zu diduea dine «bentttie. 
ScMlM ja}* 

Ntt Ata ieli vtk lidMnt 

Ab Idi dit bwii in fleonch fmt 

(^) Da mdst es wir geGülen 

Vnd da.s man dauon wtist zu kallen 

In discr oberlentschen grenyc/. 

Habe ich dorcchtigcr gauckcl wicz 

Gebrucht wülenclich darjnne 

Damit das auch der synnc 

Vns groben kun. /er; ttiiidi- »isc 

Lop hab yemcr got jmc paradib 
Hie Badet Qoe Renede . nmlagW: 
Vgl. (Ml. 315. 

394' BfllMtt od«* dl« HeimoitaktiMtar. 

Es was vflT einen pAngstag ein MT 
Das karle der konig hielt hoff 
Dar quamcn vil czu symc höbe 
Die riche waien tob gralem lobe. 

Schluis ssi*" 

lue endet das BikJi vnn Reinai: 
Der disc Kymcn macht r.\i toren 
Mit got mUO er sin erkoren 
Alle die diu buch lesen oder tcbribcn 
Die mllBen alle mit got bütieB 
De» gOne got vnaer nder. 
N« fpiecbeiit Amen alle geder 

Nach dieser Handschrift und Pal. gcrm. 399 heraus 
von Fr. PUS, TttbingcD 1886 (Lilerar. \aäa). 



169. 

P»l. gcfm. 141- Vi'fii. \IV Jiil rli, i:4 Tll'tii f ^ 30, 6. 

7 (:i*j;-v]t-g , 4fi /filrn, ywjv hrti [_,;rii<;ii '.t:i'i vou I.iriic:i lli)i::i'inH. 
Rothe Uebcnchrirtcn «ihI ntKhc und bUuc initiulcD, die Anftogsbucb- 
mbiii der ii Mtm i U ia Zeilen au»gtr<tckt twucbtn vcitiinh» Linen. 
9a> eine iDiliUe anf Goldgrund mit Aratacsken. Ijtgra von 9 ntMxo, 
die entte Ijfe hit nur 2, d'.r ,wrif(f tinf^ (lTi*tr hntkcD 6, d** lettlc 
UUlt »liT iij-rtri'. I..igr l^l nur t-iu Simfrn und Irr»; cbriUO du $. HbUt 
der Lage 86^91, und du entc Oer duraof lolgenden, 144 — 247 eine 
Isfie TOR 4 Blltlcn, TOD 3J2 «b Ijigen von 6 HIJiKerii, der lettlen 
fdill diu leUlc Blau. — Adelung t, z6fr— «77. WUkcD S. 417— 
»• d. Haj;rn, Gf-animUliTnlfnfr 3, 

Saiiimluni; kleinerer (Icdichtc. 
i*" (XV 1. J.-ihrli I 'Allftlay f^t'dii-ht vnd fabel'. 
'Wer iKich der well wulluit L;uit vnd Ercn Stadt, Vnd 
wem e6 hic wnl jn ^incn sunden ^^ailt, Das ist elD aeidiin 
gewyß Das er kompi zü Kwiger verd.impniß, 

Rerum Irreciiiscrabilr! jinm.i tclicitas est obliuio. 
Est nottK sotm tiansire per boctü mortis 
Ent pMe tninife qiiie temnitHr «bs«}«« mäm.' 



1'* Konrads von WQrzburg goldene Schmiede. 
Ditz beizet dax gvldin top vai' vzowC Got belf das 
wir si Ollsen schowen. 

Ey kvnde ich wol cnmittcn ~ 
Sprechet amen alle. 6^. 
Die Blatter sind verbunden: 9 — ^15 gehören auch noch 
daziL Die Uandschtiil ist von W. Grimm in seiner Aus- 
gabe, Berlin 1840, benutst und mit C bereichnet. 

6 Walthers von der VoKoUv<'ide Leii.:h. 
Ftir die Ifcticrschrlii zwei /.tilcrt Raum gclawen. 
Mufjct vil vnbcwüllen — 
Des wirt din lop jjcmcrct. 7''. 
Uebcr <lic Umstellung des Texte* in dieser und der 
Wiener Hs. s. Lachmann zu Waith« 3, i. Die Heidel- 
berger ist von Lachmann mit k beseichael. 

7* Leich V in Relmar von Zweier. 

Got dl vn tiin ewen ewikur — ■ 
Vor aller handc niissctat 
Steht auf 7'^- S''. 16'''. Nach dti l'ariscr Handichrift 
in Itodmers Miiiru >ir; j. rii 2, 122'', in v. d. Ha|;enK Minne 
singem 2, 175 tt. Die L«iarten der Heidelberger Hs. tiei 
Hage» 3, 685 r. 

16^ Uanengrllsse. 

Hie hdtent sich vnccr vrowe gme an. 

And* halb hvnd't wol getA. 
In drin petaonen ein ttariter got — 
Das wir in mit gcaanfe sehen 
AMEN. 

Nach der KolocHer Handschrift mit den Lesarten der 
von Dooen (Miiceil. s , S44 ff.) miigelbeihen 19 Strophen 

herausgegeben von F. Pfeiffer, Zcitschrifit f. d. Alt. 8, 274 — 398; 
vgl. StciniTieyer ebd. 18, 13 ff. Die Mcrancr Fragmente 
in Zingerics Findlingen I. Auch die Würzburger Sammlung 
des Mii-hael de Leone enthielt sie unter Nr. XI; au^jierdem 
stehen sie noch in zwei Handschriften. 

2 2' Ditz buch heist vnser vrowen klage. 
Die sül man lesen alle tage. 
Ich s.v. aicinc an einem tage — 
Tv plena omni graciu. .\nicN. 
Her.iusgcgcbcn von G. Milchsac k unter Hrnutzung dieser 
Handschrift ^Bj und anderer, aber keineswegs aller voibaa* 
denen, in den Beitragen von Paul und Bra^ $, 193 — ^357. 
19^ Dita ist von dem jvngestcn tage 
Da man boret iamers klage. 
Holet alle iamers kl.tge — 

vnd ein vngescheiden gotheit.aM. 
In sahliekben Uandtecbriften vorhanden; ein paar «rer- 
den erwähnt Paul und Braune, BeiirSge 6, 433, Anm. 

34* Marienicgcnden aus dem Passionat; bis 6r. Die 
menlen derselben sind aacb in v. d. Hisgois Gesamml- 
abcnteeer gedruekt, doch erachte ich nidit Ar outhig, bei 
den MgendcD Sltteken diesen Druclc au citlien. 
Hie hebent sich an gruz wunder 

Von vnser vrowen besvnder. 
Nv boret alle die hie sin — 
Gelovbcn des himcls kvrn l in 
Gedruckt in Pfeiffers Marienlegeriden , Stuttgart 1846, 
Nr. I, in Hahns ^as^^l;.Il.-ll S 136 f. 
34*^ Hie hebet sjch ein mcr an 
Von emer cdelen vrowen 
Ei was ein edel vrowe — 
Des si gelobt die kvaegiD. 
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Gedn^i be Vtiitta Nr. », m Hatam Fmicmul 
S. <3T 1t 

jd* Diu tnerc ist ovh ge&chchen 

Wie ein blinder wart gesehen. 
Honifatius i -.n pr.l ■■. wis 
Des $ci gelobt die kvncgin. 
Gedruckt hei Pfeiirer Nr. 3, in Hahm Putiaml 
S. 139 ff. 

j8* Ditz ist ein schönes mcr 

Von einem litter lobeber. 
Marien der vrowen grt — 

Des Mi gelobet die kvnegiiL 
Gcdrncfct bei Pfeiffer Nr. 4, IB Hahns PassMoal 

s. 141 r. 

38' Ditz ist eine mere gvi. 

Von einer vrowen vnd ir svn wol genivt 
Ejner vrowen starb ir man — 
Des sei geloht die kvnci;iii. 
Uednickt bei Pfeiffer Nr. $, in Hahm Paacional 
S. I4jff. 

39^ Oila ist ein ner genlsKch 
Von «nem Diebe vieisliGh. 

Uf vngcnemcn gewin — 
Des sei gelobt die kviiei;in. 
Gedruckt bei Pfeiffer Nr. 6. 

40* Diu i«t ein hvtticbe^ mcrc 
Von einem sehviere. 

IN einer .<;tat ein schvler wa» — 
Den sei Kcluhi die kvnegin. 

Ccilr :i Vt «K i Pfdrtcr Nr. 7. 

40' l>it/ lin tovgcnlichc/ mere 

Vi_iti L'i:icrii ph, irrere. 
An «:hvnsiiu.htiii prisc — 

Des sei gelubt ütv kvnegin. 
Gedruckt bei Pfeiffer Nr. 8. 

41' Hie ist otxh ein schöne nur 

Von einem tmben achvler. 
Sicilia biet vnd kt ein iant — 

Des sei gelobt die kvnc^n. 
Gedrackt bei Pfeiffer Nr. ^ 

41« Hie hebet sich ein mere .in 

Von einem in\nchc vreijsan. 
AVc niarta ist 1 :vi u' 1 ' 

i>es «ei gdobt die kvnegcin. 
Gedruckt bei tMffu Mr. to. 

4»' Hie kvnde kh vch ein mere 
Von ciaem svntigcn schvieie. 
Aveh was da bi in einer sut — 
Des sei gelobt «ße kTittgis. 

Gedruckt bei Pfeiffer Nr. 11. 

43' Ditz ist ein schönes mere 

Von einem .-»ptc lobehcre. 
Nv bvit ir horrn hier vnder — 

Des SCI gelobt die kvnegin. 
Gedruckt bei Pfeiffer Nr. la. 

44'' Hie ist ein schönes wunder 

\ I n Vilser vrowen bilde l>esvmi^. 

Mumc L/. cvsclie d.lz reht — 
Dl.' =,11 L. li'bt die kvnegin. 
(iedruckl bei Pfeiffer Nr. 13. 



45« Hie hebet sich ein mer an 
Von einem ritlar wel fetan. 
NOdi svlt ir hoien fvrbu — 

Des sei geleibt die kvn^pn. 

Gcdnirlt bri Pfeiffer Nr. r.t. 

.|6 Hic licht hii-h ein sthoncs mcr an 

Vuii etilem edclen iii.innc MO. 
7.\ (icr wcrlt ein tdcl man — 

De^ 5.ei ;;el<ilit die kvnegiBa 
Gedruckt bei Pfeiffer Nr. 15. 
47* Oitc nete ist schone vnde gewer 

Von einem stolzen maier. 
Bin nm^r hettc scharfen lin — 

Des sei gelobt die kvnegin. 
Gedmdtt bei Pfeifler Nr. 16. 
47^ Dito ist cia «e» vnd «b «od* 

Das die tevfd eine biobtt fvite bewd'. 
Ein klos'.cT haf so wite was — 

Des sei f^rlübt die kvnegin. 
Gedruckt bLi I'kifü-i N'r. 17 
47'* Diti hl ein srliones mere 

Von einem rittcr lol^-bero. 

ZEr weridc was ein gvter man — 
Des sei gelobt die kvne^O. 
Gedruckt bei Pfeiffer Nr. 18. 
49^ Ditz ist ein schönes mer 
Von einem offen svnder. 
IN svndea ein mensche lacj'h' von andiier Hand] 
Des sei getobt die kvnegin. 
Gedmekt bei Pfinflfer Nr. r9. 
JO^ Diu ist ein schönes mere 

Von einem Ritter lobewere. 
UOn der v.'>\ fjelioinen magei — 
Des sei iji-lol.t liie kvnegin. 
GeJruekt l'ei ITeilTer \'r. 20, 
52* Diu ist ein schönes mere 
Von einem sehviere. 
Fvrbaz svlt ir ovch schowen — 
Des sei gelobt die kvnegia. 
Gedruckt bei PCnffer Nr. ss. 
54' DUx mcm hebet aidi an «iio 
Von dem beükCD thco^hiki. 
NU avit ir wnnda adioiren — 
Des sei gelobt die kvnegin. 
Gedruckt bei Fieilicr Nr. es; in besoodeeer Atuigabe 
von F.. Sommer, De TheopUti cum diabolo roedere. Ber^ 
lin 1844, 

56^ Diu mcrc ist v on einem ecleln man 
1 li.-r vvik-li". KiHi t wart ysan. 
Ov< Ii gcsi h.ieh ein sv li h dinch — 
Deü »et geiobt die kvnegin. 
Getlruckt bei Pfeiffer Nr. 84. 
61" Ditz ist ein schönes mere 
Von einem ritter lobeie. 
Ein Ritter jvnc* der siien pflac^ — 
Der schämet sich aller missetat 
Gedruckt in v. d. Hagens Ccsammtabenteuer Nr. 73, 
ohnn Banutzung der Wiener Handschrift 8677. 
6s^ Ditz ist ein bvch te hören 
Von zwelf schvleren. 
L.At cell nsiht «CNcn swJrc — 
Got gebe da^ wir mit im mvicn wescn. 
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Thomas von XamdellMic, gedruckt io v. d. Hageu 
Gesammubenteuer Nr. 87, ohne BcBiilimf der Wienci 

Handschrift 2677. 

64' Hie ist ( in srhoncs merc 
Vlui fiiierti bLüvkrc. 
WOl iin tl*i! er IC wart gcliom — 
Nv K|*rechet ameN 
Gedruckt in v. d. Hagen» GesaininUbenteuer Nr. 89. 
Ar scrdciii in dDcr PomiiMiilUder Uimfadinft «nd der 
Wiener 3677. 

teß Fnwntrcwt tob StagMed dam Doffsr. 

Dit/ rncrc ist von dem graVien mantel 

Vnd viisti- vrowen wunder an aJkn Wandel. 
UJl » linders in der wr rlt i,-eschiht — 
Sjirurlitt AMKN' rJl<- (;cli,he. 
Nach den drei t-fk.ann'.rn ll.md--.tliriftL-n licr.iusgei;el)cn 
von K. Pfeiffer in Haupts 2eitschria 7, 109 — 128; nach der 
Heidelberger in v. d. Hagens Gcsammtabenteiwr Mr. |>, 
mit den Letutcn der beidrä andern i, 74S 1 

701' Hie endent laOt vnwr vnweii «nd!' 
So tdget got ein anden dwvMP 

Wie eines kvnges nivnster votquara 

\'ou «.ini-r .i:iiifn spmcrlii hi:lliclinc UB. 
Mit dem bic ;dlc ir not sbutqvam. 
KOndr ;i h ein nn-rc gctichtca 
Die daz mett vernemeN. 
Nach dieser Handschrift heraiisgei,« t-i n \im \V C.rimm 
in der Zeitschrift 'WUmcbelnithe' ifttS, lucJ) der Melker 
ge<lru<kt ahd. BUtter, i, 49^%». Anwerdem nur noch in 
der Koloczaer. 

7t< Ditz bvchel beiiet katlio 

Vnde liset man et in der acMle do. 

WF^rcn die kifmligere — 
ils »inen /.vhlen wol ;;e/.itii 
Von Zarntke benutzt und tnii C bezeichnet, 

75^ Diu bvchel ist gehci/.en um spigd aDer Ufent. 
Vnde ein n»ait«nue aller jvgent. 
Ich heijrc spigc! der tvgcnde — 
Dax dv werdest un eriici teil. 
Nach einer Leipziger und dner Drodener Handidurift 
herausgegeiien von Haupt in den alld. Bttltinii I, Sl — >I9S. 
Auch im Pal. gcrm. 394 und nodt in «iner Reitae andner 

Hanrl,r Iirifte:). 

78' DiLz bvchel lieizct der tvgct kiäta 
Du mach vns an der sele ghnU. 
S\Ver a» got »ich keren wil — 
vnde gebe vns dort da« immer leb«. 
Nach dieser und der Leipziger Handschrift so wie einem 
allen Drucice herausgi-^cbcn von G. Milchsack liei Paul und 
Branne, Beitii^ 5, 548—569. Ueber andere Handschriften 
vgl meine Bcitrt^ snr Quellenkunde S. 146— a6i. 

Sq' Der Wiener Heerfahrt von dem FNndmlaeMIl. 
Dilz l>vihcl ist von sehzcner alt 

vnde heizet der wienncr iner Vilt. 
DU werlt stvnd eiswenne so - — 
Ich kvtte gerne rinen roten mvni. 

Gedruckt im Kdoctaer Codes S. 5$ — 74 ; in v. d. Hägens 
Oesammtabemetier Nr. ji; Awgnbe voa Sdddd, Clamthal 
1S4S : die ixale inkiidie Bearfaefeung in H. Lambde Bt> 
saMwigen und Sdkwinken. 



8$* Dita heilet der rtmna tnatj 
Vnd iit vctie ala ein cy. 
Idi boite ngoi ifnder im — 
Der man sei jvnch oder gris. 

Gcdnirkt im Kolocwier Codex S. 77 — 87 ; in den altd. 
BiSttera 2 , 398 ff. ; in v. d. Hagens GesammtabciUeuer 
Nr. 17. Km BruchstUrk einer Ficibcrger Hudldmlt im 
Archiv f. Lit. Geschichte iSüa, Heft 3. 

37' Ditz bvch iat der kvmber genant 

fnd iMfinget manchen in Kiiige bant 
Wae Ofdens got beschälte bat — 
Get TDi gebe ein gvt ende. 
GedniiAt im KolecMet Codei S. 9t — 94; nach der 
Kattsruher Haadiddft im Aniever L Kanät d. d. Vw- 
teil 1855, 147 ff. 

M' Dit/ niere lue lKt/clL,ol 

War vmb got sin iiaubt neiget. 
Got ist daz anegenge — _ 

vnde das ewige leben. AM. 
Auf ansradinera Texte. Nur m dieser Handschrift md 

der KolwzaCT erhalten. 

90' Dm. l^t der tiuncdi felix genant 
Der tut vns dni mcrc b^Mltt 
Aller meide gimmc — 
Die sprechen alle ameN. 
Aur ausradirtem Texte. Gedruckt in den alld. Wildem, 
2, 70 ff., in V. d. Hagens Gcsammtabenteoer Nr. 90; vgL 
meine Beitr.lge zur Qnelleiikunde S. ^70, 

91* eic»e Spalte und 6 Zeilen ausradirtcr, nicht übcr- 
schricLcner I e\t , vnriK r ein Blatt «ngcachnitten. auf dem 

auch au&düirlet Text war. 

Der Maler mit der schönen Fr.i-.i 

Vgl. Keller.<> Erzählungen aus altd. Handschriften S. i73ff. 
Was davon lesbar, habe ich Gertnania 18, 43 f. dmdien 
lassen. Vgl. daselbst 42 f. über die rescribirten Biktter. 

93'' Ditz bvchel beizet vrowen &t 
Got herre vns selben bie ist. 
WF.lt ir hören ein hi bschez roer — 
von leide srheide \n. iliü kri.sl. 
Gedruckt im Koloczaer Codex S. 97 — 114 und in 
V. d. Hegena Getannitabcntencr Nr. a6. 

97* Diu bwchd heiiel des hvndcs not 
Wi» er «raa nach hvngcrs tot 
Ein hvnt der lag üb gK»er not — 
Got etlas vn« aller twete. 

f.edrcrkt im Kolixzaer Codex S. 117— »5 und in 
J. Grimms Rcmh.'irt Kiichs S. 291 — -301. 

99* Ditz ist von einem Reiger ein m'. 
Got vber hebe vns aUer awer. 
WBt nv kan shigen vn sage — 

Reht als idi evch gesaget han. 
Gedrttckt im Koloczaer Codex S. 139 — 141 und ia 

V d. Hagens Gcs.immtabcnlcucr Nr. 31. 

101'' Diu heizet des kotzen mere 

Got beneme \ns vnscr awete. 
E2 saa ein rieber bviger <— 
Wir nvaen ot alle an des phaL 
Gedruckt im Roihxaaer Codex S. 145— iS3 und in 
V. d. Hagens GesnmmtabeMeaer Nr. 4S. 
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lOJ^ DitI mcrt: ist diT Siegel gcnnnt 
vn schrf im tnanic ere bekant 
Man höret der ix v'nemen wQ — 
Du nim kh vi minen dt. 
Gedruckt ba Kolocxaet Codex S. 157 — >M und in 
V. d. Hagens Gesaramlabtntcuer Nr. 4«i 

Iii'' H:e hebel ?i!ch an die litidenine 
iii.l v,c'.i \Ti5 dii' waic niinne. 
tin heide was gacuen — 
An allen unscm dingen. 
Gedruckt nn Kotoccaer Codex S. 191—44« und in 
V. d, Hagem Gennuntabenteuer Nr. 18, 

laj' Ditz bvchel hci/ii dir iviipelinch 
Cot der bcwei viäier tünch. 
Die /.vht w.\s hie vor so wert — * 
Der gcb mir einen pfenninc. 
Dies Und die beiden folgenden Stücke bilden zusammen 
das Gedicht det lOagliog von Konrad. voa HaslaUi da« 
nur nodi ün KMoeuer Coda ikh findet: herMngegeben 
voB M. Haupt in ariier Zeüachrift 8, 550—587. 

127*' Ditz ist ein mer 

Von einem Ivgener 
Einem wiiea manne sait maa m*e — 
VE» geben einen pSenniok 

■a8^ So iit dits Ton einem schalke 
Vnd ht ein mere kranke. 

KF\c hat l.i/in m.-inqc kint — • 
}ihr gebe einen jitcnninck 

131* Ditz bvcliel heizet krescencia 
Die was ein vrowe lobcsa. 
Hie vor ein kvnidi vt Rom« was — 
Ich nein ein himclrieiie dort 
Ueberazbeitung des ateen Gedidiles ra der Kwtetduonik, 
fedruckt im Kok>ciaer Codex S. 145 — »74 und n 
w, d. Agettt Gesammtabenteuer N. 7. 

'37* Di'* bvchel heizet der vrowen triwe 
Cot helf vns mit gantzcr r'we. 
Icll WOldc wiinsrhen mocht cz wesen — 
Der evch daz bvcliel hat gelesen. 
Gedruckt im Kolocaaer Codex S. 277 — 2SS und in 
V. d. Hagew GcsammtaiienleHer Nr. iy, ohne den Eiogaog 
(V. r — >a) nach Lassbetga Handacfarift im Liedäsaal 
I, IIS fr. BruichtMIck dner HandKhri(\ in den «Üd. Bist 
tem I, 241 C In niedcrdeatscher Ta&Hung bei EachenlMirg. 
Denkmäler S. 26S ff. 

MO** Beispiel des Strickers. 

Dita ist von des tevliDls swer 

Ein vii aettaenes mer. 
UNs hat des tevfUi gewah " 
Des half et vna v« aller not. AM. 141*. 
AnKserdem im Kolocsaer Codex, in der Wiener Hand 
■efarift 2705. in der Melker und Vatir.inisrhen Sammlung. 

141'' Der schwangere Mönch von dem Zwtckauer. 
Ditz ist ein schönes meie gnvc 
MTie ein mvnch ein kmi itvc. 
Ich lait evch gern eis was — 
Nu wirb rnnb das ewi^ leben. 
Gednickt in v. d. Hagens GcKaiumtabeMcner Nr. 34 
und im Liedersaal 2, 393 g., ein Brachitttck in M. Haupts 
Zeilackrüt 5, 434 ff. 



144' Ditz bvrhd hci.st adams klag 
Die er leid mangen tag. 

WOlt ir ez v'nemen, daz ich iv sage 

In sines vater riche ameN. 
Gedruckt in v. d. Hagens Gesauuntabentener Nr. 1; 
dasselbe Gedicht, das anch in roehreie Handidinfteii Von 
Rudolfe Wdldiroirik steh eingeadiabett findet; v^. Gsmaniii 
aa, 316 ff. 

147'' Der PC^e Amis von dem StrlckoT. 
Dits bvch iMiset iifiif ameys 

Der gewan mancher haade pteia. 
Hie vor was zvht vnd ete — 

Got vnscr zu himcl rvch. 
Gedruckt im Kolocz.ter Codex S. j<)j ff , nach der 
Riedegger llandM hrift in lU-ncckes Beitragen 3, 499 fr. 
Kritische Ausgabe in H. ].ainl)c].s Krialilungen und Schwftnken, 
S. I ff. 

161" Ditz lüt ein schönes mere 
Von einem velt bowCK. 
HOret Sellien Icvte — 
Das iat aller diqge du vb^gride. 
Ausserdem nur noch im Kolocsaer Codex ; nach bddCtt 
herausgeg. von F. Pfeffer, Germania 1, 346—352. 
164' Ditz heizet des tcvil-lH echte 

Des pflaj? ein inait mit eine knehte. 
Hie vor d-i d.i/. gcsrh.'ich 
hie mite dte rede ein ende hat 

Nut noch im Koloczaer Codex; gedradtt Ol V. d. HsgHH 

Gesammtabenteuer Nr. ;8. 

166'' Hie i^t dc> :i>iii.kcrs (I. StTlckors) mere 
(lot bvz vns vnser swere. 
AL& werlich daz war ist — 
Der mvz rristcn gdovben mit Werlte hin. 166'. 
Nur noch im Kolocsaer Codex. 
167* Dits ist von de riche mi . vii von LaaaiD alnai. 
Swer nv gotes chrvoe trage — 
Daz si se vil von im liant. 
Nur noch im Koloe/aer Cndex 
lö;'- Ditz bvch heizet Vuchi Keinhart 
Got gebezzcT vnser vart. 
UEr nemet vrcmde mere — 
Da ai mvde habe an ende. AMRN. 
Umarbeitung von Heinrichs des Glei&sners Gedicht ; ge- 
druckt im Koloczaer Codex S. 361 — 420; kritisch bearbeitet 
in J. Grimms Reinhart Fuchs S. S5 ff. CoUaliaii der Heidel- 
berger Haadaefanft in der Zeluchiift f. d. All. a^, 47-^4. 
181' Ditz ist von der messe 

Der svlle wir niht v'gesse 
SWo L'ot K'"'-'-' 'eichen tvt — 
Dir niith nul svnden lebent hie. 
.\u'.s'.'rdini II :r noch im KoloctBer Codex Und in dtt 
Wiener Handüthritt 2705. 

183'' beginnt eine grössere i^unmlung von Beispiden, die 
fast aOe vom Stricker herrühren ; sie reicht bi» 19C 
Ditc iit von vnten h'nn marter so 

Der vna helfe sv dem himel ha 
(') SWer tage hab vnd nmw — 

Daz man in sach gefaKfaen nie; 
Auch im KolaezaerCodeK,indenSiainfangaSlnc:tctldMr 
Gedichte in M< lk. l<i.:n, Nicolsbaig, Karbruhe. und in nrci 
Wiener Handschrilten. 
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184'' Ditz ist von den pfaffcn 
Got hat vns geschaffen. 
GOt hat den leycn gegeben — 
als« höre wir die wi^agen ielicn — 
in dcDicttieo QneUen wie da» Torhergehende Gedkbt. 
GMiuckt in Pfeifen äledeutidiera Uetniagtbach S. 17 f. 

185' Diu ist von dctt {Hft aimidttt) di da der predige 

spottcnl vn &rhinipfcnt. 

Ein hvni mvet einen man — 
De» cnbirt er ovch vil biUirh. 
Gedruckt ivM:h einer MilBchener Handiclirifk in Docens 
Mi*ceU. I, 5'— 53- 

186* Hie sait der stiietere 
Eines loiers mere. 
Ein lotCT wart elende — 
Der evchei da set iieUe. 
Wie die lllirigea Stocke in den meicten der se iSj* 
erwithntcn Sammliin>;en erhahen. 

186' VtU sait der strii kcr von Salomon 
Got der gebe \:is rii licn Ion. 
GOt teilte Salomonen fvr — 
Die den loieo were gctneine. 

187' nie nah der ttrielter voa drin vrvndco die d» raten 
kvnncn. 

EZ iuteo levte ein erbe ient — 
im itiite rewe v^filie an dem ende 
Nur Boeli im Kokiczaer Codex und 1» der Wiener 
Haadedinft 1705- 

i88'' ni< ht als Gcdlehian&ng bcaeichnet, aber AlMite 
durch rothe iutuale. 

UR (O aus El ein man in kanphe «tat — 
So wiri er siges niht erlan. 
Ein Stück aus Rudolfs von Ems Barlaam (110, 35 
Pfeiffer). Auserdem nocli in drei and«m Uandichriften «I» 
edbettadiKca amdc. 

18S' Ditz ist von einem ha/zingcn 
Vnde von einem ny*ligen. 
V/. w.i-s ein kvnic so milt — 
hie Hill ix'tzert ewcr sinne. 
.\ui h in der WUrjburger HiitiiJm iiriH . im Kolottaer 
Code*, in zwei Wiener, einer t)ünaue.si:hingcT und einer 
Dresdener Mandschrift, 

»88'' Hie wil ich euch bedevten 

Von valsrhcn geistlichen levlen. 
DEr bilde malen wil vnd kan — 
So enwciz ich welcher mer vcrstiUl 
In den ttbiigcn S>amniliingen Strickenchcr Ceilicliie 
ebenfaUk. 

190^ Dib bvdi heUt der ieger 
Got n Ymer ptleger. 
Ein ieger fvr in einen waJt — 
Daz lip vnde selc brenne. 
Herausgegeben \fii Hahn, kleinere Gedichte: \.'n tkir. 
Stricker, S. 39— .41. Ausser den bekannteit Sammlungen 
euch in eim r I .. iiKliiiici il.iniNi iiiiü. 

190'' Dit2 i»t von einem blinden dielte 
Got vns ZV im gellbe. 
(') EiN blinder diep wart gevangen — 
Der den tevfeln wirt ze teile 
HenWiBeseb«» von Hahn S. 36 — 39; auch im cgm. 
»TS. 'S«'- 



190'' Difi i-it wie ein man 

Villi Nili\i(|i ti vz sincs h'ren hvlden qilA. 
Hz «ivam cm man von schvldcn — 
Mit alle an gotrs hvide 
Auch im Pal. germ. 314, 53% wo die Übrigen Haod- 
aeiiriftcn angegelicn sind. 

19t' Hie aint die* dinch 
Die gon vamer aInt. 
DRmr dineh iSM fot «amen — 
De« «ift vDsdBch ir Vlvit 

Ht r irs^u-.-ebcn von Hahn S. 41—44. 
19^ ' Diu ist von dem inel/en 

Got mvz vns ,r himi l setzen. 
UN» Ivt sente lv>.^ bi-k.int — 
Ir.i konde nimmer ba/ gesthcn 
Auch III den tibrigen Sammlungen Sttiiket^ier Gedichte. 
19»' Ditz i.st ein w irt Herwcrgic gesie 
Vn tet in ovcfa daz be-^te. 
Ein wirt hcrwergte geste — 
Dae er «n ix. vnd imaer ntitt 
Felilt im Koloaaer Codex ; stellt in den flbrigen Samm- 
lungen. 

193** Ditx ist von einem nchen man 

Den sin svnde rcwcn began. 
F,Z was ein richc s^ nrürk man — 
Vn half der scle vz der not 
Auch im Cod. l'al. germ. 314, 54''. ™" '''c übrigen 
Quellen atiLi-i-i.-: fti sind. 

193'' Diu isi wie lin kvnic zv tiove wolde varn 
(lOt der mize vns bewarn. 
KIn kvnick wolde zv hovc varn — 
Swaz er daz heizet kristes bam 
Auch in den andern Sammlungen Strickerscher Ge- 
dichte, im ganzen in 8 Handschtifien. 
194*^ Diiz ist von einem kvncge 

Der Wolde nie niht gclachen. 
F.ln kvnich was so ernsthaft - - 
Des helfe vns vn'ser h'te Christ 
Ein beaondera verbteiletes Gedicht, gedruckt in Lais* 
tiergs LIedeiMal i, 357 C, im i^ntea in 13 Handschriften 
ertialten. 

196^ Dita mcre liebet sich also an 
Von VBien henen liclin.^ni. 
ICh wil von got einen sfiigcl sage — 
Got in dem himeirich. Ain. 
Nur noch im Koloczaer Codex und einer Warilwrgcr 
Handschrift (Hanpis Zeitschrift 3, 4.ji'> Nicht vom Stticker, 
sondern von einem mittddetttschen Diihter. 
'97* einer ey< hc 

Got \ns von s\ndtn wejclie 
Uf einem berge stvnt ein evcb — 
So ri<hlel sich der ror .nls c. 
Nach dieser und zwei andern HaniNchriflcn heraus- 
gegeben \on V. Pfeiffer in Haupts Zeitschrift 7, 380 f.; 
11 < h der Wurzburger Handachtift gedruckt in den attdeuttchcn 
WäJdcm 2, 1 r. 

'97* D t/ 1-.1 : in Iiier 

Von einem vbelen sjwiller. 
F.ln rechter man gvter — 
Vn nimmer wirt antlezzich. 
Wieder vom Stricker; steht in den bekannten Samm- 
longen, auch der Vaticanischen, wo Banga es Ubersehen hat, 
im gsnsen 9 Handscbtiften. 



Digitized by Google 



Nr. 169. 



«7 



199' Diu iit «lo da habdi wart 

GebvDden vf einoi haawl wart. 
IZ itmi xv cnwB itvmlen — 
Vö er Iwt den hubich an gerant 
Nach dioer iib4 der Wiener Handschrift no'i heraus- 
gegeben von PfaSa in Haupts Zeitschrift 7. 356 f. 
199'» Ditz üt dn tncre gote wiis 

Vlie ein wolf ein vich tiLcis 
WErc niht swcre — 
Vor einem iglichen daz Migetriwe sie 
Gciiruckt in J Cr iums Reinhart Kuch» S. 346 — 348; 
Varianton Am dem Kyluiwier Cude* au 6ca «luL Blatten) 
I, 9. Im ganzen in 6 Handachriften. 
199'' Dit/. ist ein rocrc 

Von einem wildLn.ii: 
Ich Wil evcb sagen ein mcre — 
Des rates ich mich niht enstham. 
Nach der Wiener Fland-->chrift »705 gedntckt in den alt> 
deuisrhen Wäldern j, 175 f. Im gansen in 4 HandscfatüleD. 
30«* Diu meie ist vns gegeben 
Von den valachca fitgeben. 
Ein gast kam wr dnem Klgebe — 
Vor ainem tode vf geben 
Vcn dem Strlelcer, ateht in den bekannten Samm- 
_Bn, auch im Vaticanua, wo l!ant;ii dit- Numnicr Uljct- 
•dien hat; im ganzen in 10 Hand^ hntu 11. 
201' Diu ist ein incrc zv dem leben 
Viir. i'L-\u-n vn vü wider gebe. 
EZ w.L/. (n market /v einer /.it — 
Oer V'_-rs\r',cs «V der tir :.' 
Nur noch nu K<jloc«a« Cudex und in der Wiener 
Handschrift 2705. 

302' Dia ist «n mcre 

Von cineni hvnde gcwerc 
SWa man saget ein mere — 
Da ver dienet er goles hvlde mit. 
Nach der Wiener Handadirilk afog gedruckt dtd. 
WXhIer 3, i7e<-i74. 

aoi' Hie hebet sich dn mere an 
Von einem wertlichen man. 
Die dirre werlt ixilgcte sint — 
Wan üi ktiu j'e mit bUisetcr 'lintej »tete hat 

RudoiriB finrlaam. Gednidtt alid. wuder i, 



77 



Aus 
80. 



beicannlen Samm» 



aoj* Diiz ist ein setzen run 

Von vier scharen N •! itlicrL- 
Ein kvnich hete zwtl lu — 
Mc. srenade vn gotes hvidc. 
Von licni Striiker; steht in den 
lungeu, im ganzen in 9 Hami^i hriften. 
205« Diu ist von gutes alten deidem 
Nieman des sol gewdgem, 
KIn hcrre wolde ein hodixit han 
Der will der ocwen dort gew<t 
Von dem Stricker. Steht tn 9 Sanmlnngeu seiner 
Gedichte; benutzt in einer Wcitchronik ; vgl. Gennaiiia S, 46. 
to(^ Diti i-st von den alten mannen 
Die ivr:-r lu^v:r,w,.■n li.a.i n. 
ich teil dvrcli einen niiULUtlichi; Will - 
I lie mit eine jvntje wirt vrolich geM.'he 
Nach dieser, der Wiener 7705 und der Wür2burj$cr 
herausgegeben von F. Pf.-i'Tu m Han|;t-, Zeitschrift 7, 3*5 
bis 337, im gaiuen in 6 Handschriften erhalten. 



aott^ Ditz ist von den ho^en hv<,vrow« 
Die sich cren berovbca. 
IN einem meyen daz geschach — 
Kan er si rechte gerainnen 
Nach dieser Kiindbtlintt und der Wiener 270^ iic'i 
Pfeiffer a. a. O. S. ji.s ; nussudem nur noch in der K.uloczacr. 
ao6' Ditz i-; von imem tvrr.bcn man 
Der bi'iser b.ickc walten kan. 
Ein brein In u- zv einem ItClt — 
ZV ivngest tht lione 
\ii> It der Wiener Hand&chrift 2705 gedruckt alld. 
Wälder 3, 182 f.; ausserdem noch im Koloczacr Codex. 
107* Welt ir mit vridc belibea 

So hvt evh vor vbelen wiben. 
SWer ein vbel wip habe — 
Gehvre oder vngehvre 
Auch in dem Koluczaer Codex; in zwei Handschtiftcn 
auch dem Teichner beigelegt, von don dies biipd aller 
nicht ist. 

307 ** Diu ist von der hochvatt 

Die mit dem tevfd Ist bcawait 
SWer des tevfds wiUen M ■— 
Da von er geseligel wirt 
Auch im Kdoccaer Codex un • WeglaaMng dea 
K.ingaoges io der Wiener Handschtiu ^-,0^. 
aoB> Däa ist ein mere besvnder 

Von einem hvnde grnzev wund*. 
(*) Ein dinc vil dicke geschiht — 

Daz ir der tot ein ende machet 
Von dem Stricker, in den S.unnilimi,en seiner Gedici-lc, 
auch im Vaticanuit, von lianga üiicrschen. Nach der 
ih.ier Haadachdft gedruckt in der Zeitsdurift f. d. PUlol. 
4, 3««> ff 

S09'' Diu. mere ist wie ein kvnic wu 
Der macht crdeinev vaz. 
Ein kvnick machet cr<leincv vaz — 
Daz si avd) der »el niht fxvmt 

Ebenfalls vom Stiidcar, sieht andi in den andern 
iiammhmgen. 

sie^ Hie itet ein vnd ander 

VH von einem tier heiaet Salemand*. 
Ein tycr ist Salcmander gcaftt — 
Das ex immer ist an achte 
Herausgegeben von Hahn» iddaere Gedidile von dem 
Stricker, S. 79— St. 

aro' Diu nt wie da mcoache mvge 
Sich v*«niiken «5 niht cntvge. 
Die tvmben levte qireclien 4at — 
Dem sd got nimmer Icn geben. 
Von dem StrielMr, aber nicht in alten Samntlungen 
seiner kleineren Gedichte. 
211" beginnt «0 Absatz 

Khetzer. jvdcti hei. Ii r'. 
Dvnchent vi-t- <lie «^o'.cs Iwdcn ■ — 
Die d.i ni'.- ■im niir>l:r; rei;ie 
AU s.eiLisUJiiligt!i SiUcL. m der Wiener Handschrift 3705, 
Hoflmann S. 68 ; im Koloczacr Codex wie im Fal. gcrm. 
341 an das vorige Slilck :(n.i;eschlos$en. 
Sil* Ditz ist ein mere 

Von einem ■.widere 
SifH .'lekert ein s\nii!'(r — 
Su wer « in mensche niht v'lom 
Von (Ulli Stricker, in den 
im ganzen in 9 Uandscbiiften. 
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*ts' Dils iit von «riben vn von IMHIIW 
Die vadievscheit vil han b^gui|;e. 
AN mri nungcr wis der man — 

Alle/. et gelten sol ;r.|* 
Ebenfalls ^ on Siricker, im ganzen in 6 Haoüücliriflen. 
Nadi der MUndieiMr gednekt ia Ooceni Macellaii. >, 

•14^ Ditz ist von got ein nieie 
Vnd ZV sagen hcilbcrc. 
SAlomon der wiühcit liot — 
So chumt got dar wider ia, 
W«lil «nch von dem StiidEer, «wer in dem Kolocxeer 
Codex «Kh in der Wiener Hmtdscbrift 1705. 
tij* Ohne Uebenchrift, ^>er Atmte. 
Swdcli gotcs hvg gemachel etat — 
Der mvz ot sin ein äffe. 
Von dem Stricker; ausserdem im Koloczacr Codex, 
in der Melker, Vaiir..-ini sehen und Wiener Sammlung. 
115" Ditz ist von den pr^iika 
Di sint gelich den alTen. 
Daz vrevt des ivmbcn pfaflfcn mvt — 
Des in die verristen eriant 
Wahrscheinlich vom Stllck«r| aniaerdem noch in 3 
endem Uandichrifien. 

at7* Oils IM von des biasdioilim 

Die alle vnreht soldcn ctmflfen. 
Die vngefvgen manlat — 
I)az wirt in wol v'goltm 
Ktwii^^o, Auch in der Koloczacr und der Wiener Hand- 
schrift 2705. 

jij' Hic iniret er die wisen (ifaflen 
Insvndem toren vn die äffen. 
SVmeUcher gedenket oder gihl — 
Der vaUch den chinden ist liekant 
lo demelbea drei Handichriften. 
Dib ist wie ein man 

Einen wolf iagcn hcgan. 
Einen wolf iaget ein man — 
Wand ii IV rL-rhlt^r tiul \ 'zautilt 
Nach dics<T Handschritt herausgegeben in J. Grimms 
Keinhatt Vuüv. s 34$ f. Vaiimteii 4es Kolocner Codex: 
altd. Bbtter 1, 9. 

«17* ohne Ueberachrift, aber Absatz. 
Ich chom gegangen eine — 
Ich mtnnc si immer dcste baz 
Nack der Wiener HandadiHft 3705: altd. W«lder 3, 
SS9 t Auncidem in der Kolocner und Wttrtbniier Haad^ 
acinnft« 

aiS* Ohne üeberschrift aber Absatz. 

Mir ist geschehen als cnicni gL-s( h — 
.Schone rede bcirevget den wisen man 
Khrnso ini Kalorvaer Codex, aber nnsweifelhaft ebeoao 
wie das vorige ein selbständiges Stück. 
»18^ Dits ist ein mere 

Von einem wucherere. 
DEr wucherere were wis — 
Der v^vches da ser belle 
Amterdett nur noeb im Rotoczaer Codex. 



9ir 



Jl^ Ditz ist wie die wii> ir man 
Mit zosbcr ^cwunncii tum. 
Ich lior die wt|i du kl' -..itcn — 
Der wiser si der rat in bsu 



VoD Walttwr von Grlv«n. Nach Pal gerai. 341, 
henii^|egeben von Haupt in aeiaer Zätichrifk 15, 14$ f. 
Auch m Pal. germ. 384, nadi beidea und den Kolocäer 
Codex und dem Text der Hütileiio bei Haltaus, Liederbuch 
der Ittldenn S. XXXIV fT. Vgt. Germania 16, 333 ff. 

at9* Keine Ueberv Iiiift, a'.ier .\li--atz 

Dl K> piivnei ein iiiujei st'/lent . — 
So .'■int sin Keiili'.mr \ i. l;ivIo^<: 
Gedruckt im Liederbuch der IläUltrin S. XXXVII], 
und mit dem falKhea AnGufe 'Fier lebhun' im Lieder^ 
ual 2, 97. 

319^ Ditx ist wie ein man 

Smer frvinkeit wid' m wip nibt feaiew kn. 
ALs Ich mich vUnneo kan — 
!>.T?. si ir inannes nici&tcr wil -in 

Von dem Stricker. Vgl. meine Beitrage zur Quellen- 
kunde S. 383. 

aJO* Ditz ist ein mere 
Von den bvrea 
EZ was hie bevor em 
Idi tvn m andern keinen »eges 
Ebeneo. Nach dem Fial. gena. «ad dem Wiener Codex 
«705 in PTeüSefa altd. Uebnngibuch S. «9. 
aar* Ditz ist wie ein richer man 
Sinen kneht cleidet »an. 
EZ was ein liUi» lii Ii m.in — 
Wan die ist ewiclichcn tot 
> l en I ) Nach denselben beiden 
rfeiffer, S. 30. 

taa* Diu ist wie man in einer stat 
Zwene market waren gcsat. 
£IN etat was also getan — 
Ad dem er alle g$te vMos 
In den bekannten 

Gedichte. 

ai»' Dit/. iit von den vliepen 

Die nianger Ii. Wide b^trigen. 
Die wile die milrli warm ist — 
Fvi den endel iiL-n smerzen 
£benso; desgleichen iu den Stiickerschen Samraelhand' 



HaadacihiiAen bei 



a«3' Dits ist ein gelwi« 

Vn ist von eines hVen sva da m*ie. 

Eines h'ren svn <lcr misse riet — 
Got gnn vns der vrevden niht 

Ebenso; gleichfalls in den Sammlungeo. 

aaj* Ohne Ueberschrift, aber Absatx 
Sl.angen sint die latent b ait ~ 
Der immer Udet swere. 
Ebenio; deägleidien in den Sammlungen. 

aa4* Ditz ist ein mere vil gvte 

Wie ein h're sinen ni;ui v'svchtc. 
Ein lietrc des _L;crvi:\lc — 
Vn immer mc gewinnen kan 
Bbenao; glcirhfall» ia den Sammluagea. 

«95* Dise dinch claget zv meie 

Des bvches tichteie. 
S^Vaz ir h \ niz her gelichtet han — 
£r j^i doch leider wol bekaot 
H. Liusgegeben voo Hahn, kleloei* Gedichte von dem 
Stricker Nr. la. 
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nS* Dits itt von dnem kvngc here 

Der heizet depusvii iiotenies deicde. 
WEr an im selbe nilit bewatt — 
Vn wart ein recht biderber mm 
Dm ^ridter beigelegt. Gednickt in v. d. Hage« 
GesamnlabeBteuer Nr. fi and ia Waekemagdi alid. 
Lesebuch. Em in Handachriften sehr verbieilelea Ge*ficht, 
das Roscnplüt umarbeitete. 

a^o** Ditz ist von <lcni tcvfel gcscit 

Der fvnf istr iti die werll bereit. 
DEr tevft'l hat in ellev lant — 
Dem sint drcv scs gcvallcn 
Von dem Stricker; steht in den bekannten Siunro- 
luiig!eii. 

9J9* Ditz bvchd heiset der pott 

Cot gebe vi» des himcb hoii. 
Ich hia der borte genant — 
So win er vom sorgen erlöst 
Auch im Pal. germ. 4; s. die lilcranKhen Nachweise 
bei diesem 

»38* Dit« bvcliel r.el/ct JIt imü/l 

fiot helf Uli« .in die himel strntc. 
MVfcr aller tvgcnde 
Nu »prechet alle amcN 
^ "» mir hcmn^gebcn in Pfeiffers Germania 8, 97 
bis 105. 

«39* Ditz bveliel lieizet der wcrit Ion 
Vn stet mir ^ r ein bon. 
]R wetlt mhinerc — 
Den vs crwelien hat bereit 
Konrad« von WQrzburg Weltlohn. Benulst in der 
AoBgabc von K. Roth, Frankfurt a. M. 1843. 
<4i* Diti inrehel ist keiner otle gaail 
Cot der hdr vas in sia bat 
C") Ein keyser otle was gcntt — 
Hie hat ditz mcre ein ende. 
Konrads von Würzburg Otto mit dem Barte. 
Vgl, Adelung; 2, ü 3 jn; HLnut/.t in der Ausgabe 
\un Mahn, Quedlinburg und l.ci[>zig i8j8; auch in v. d- 
Hagens Gesaiiimtabeniener; am böten in Lambds ErxBhhmgen 
und Schwanken. 

-in -2.(0", 16 atisradirle Schrtit, Uber welche anderer 

Text geschrieben. 

«46* I>itz mere vns hio sait 

Von der barincher/ikait. 
Sich hvb vor gutes trune --- 
Vnser trost vnde viiser \ollcist 
Von den vier Torbtern (lottes, von einem thüringischen 
Diditer. Nach dieser Handschrift herausgc^bcn in meiner 
Angabe der Ertösunir S- IX— XX. 
S49* Hartmanns armer Heinrich. 
Ditz ist der arme heioricb 
Got mach vns im gelicb. 
Ein Ritler so gelerct was — 
Mv enist der rede niht meie, 
mit s Zuaatsversen nach amen. 

Benntst in der Ausgatic von M. Kaupt, wo die Les- 
arten mit B beseichnet stnd; ebenso ia Wadtemagds und 
Bechs Ausgaben. 

aj8* Dit/. mcre ist wie ein l)locli wart 

begraben von der kvndi^cn gevate'n rat. 
EZ was hie vor e 11 ui l:i.c. :i' — 
Dem man üu cti« ndiclichcn Ivge 



Gednickt in t. d. Hagens Gesammiabenteuer Nr. 3s; 
kritiKhe Bearbeituag in Lambeis Erz«hluagen u. Schwünken. 
In 6 Handschriftca erhallen. 

a6a' Ditz ist dn seltzenes mcre 

Wie ein man »in wi|> bat daz si nach unc (ode 
ane man weie; 
KIn man sprach zv sine wibc 
Nv wis nach minem übe — 
Svst endet sis daz tnerc 
I ludruckt im GesaumlabenfaHMr Nr. 33. Ebeniälls in 
6 Handschriflen. 

964* Ditz mere ist von man vü von wüh: 
Die bie ein ander woide niht beUbe, 
Ein «asn sprach zv sinem wibe 
Wenstv das ich bi dir bdibe — 
In einer vil holMa wise 
Gedruckt im Gesammiabenteuer Nr. 34. Ausserdem 
im Roloczaer und im Wieiwr Codex 9705. 
tÄS" Ditz e:ii mere /,r liiiltLn 
Von ilriii wutisrli gew.ilten. 
KIn ni.tn s|iraih /v sinem wil» 
an vnser zvireier Übe — 
Wan der golcs willen tvt. 
Gedruckt im Gesaromtabcnteuer Nr. 37, und tn Wacker- 
nageb «ltd. Lesebudie * 633 ff. 

s66* Ditz mere wie ein wip iren maa 

I.ebendich bcgrvb ysan. 
KIn ni.in spr.ic!i wiii.jr sin wip — • 
Z\ m;i;sler stit'i siiirn |ip 

(a'ilr.i' kt IUI ( ;r>.-iii'.mt.iiM nk iu r Nr. 45, Noch äi der 
K.oloczacr und der Wiener Handschrift »705. 

s68* Dits ist ein mere gvt genvc 

Wie ein wip das heise jrsen trrc. 
Ein wip sprach zv ir man — 
also wirt ovch dir gelonet 
Gednickt im Gesammtabenteoer Nr. 4''; kiiii!>cb be- 
arbeitet in H.nipt-s Zeitschrift 8, 89 — 95. 

»6g'' Ohne Ueberschrift, aber Initiale vorgeschrieben 
(i)Z reit ein Kitter <ler was tvmp — 
Vil gar vcrdertMt waren bi , 
Nach der Wkner S705 und der Würzburger ilandschiift 
herausgegeben von Pfeiffer in Haupts Zeitschrift f, 339 
bis 34t. Ausserdem noch in 5 Handschrilten. 

aö^' Dit'^ i-'t v>"> i'inc ^:slc. :(rii kevcr saii 

Uer sitJi gciii het einer vrowe woi geU. 
KIn ke\er der was goltvar 

Do ist im iter toren recht gesehen 
Nach der Wiener Handschrift 17011 alld. WXlder 3, 
III) ß. .'\usserdeMi noch in 4 HandsdiriAen 

2'}u^ Ditz ist ein hvlwch mere 
Von einem garthenete. 
KZ was ein garteneie — 
Die vf einer gro/cii kmiin --tia 
Sur noch in der Kolot/Hi r ;n<I der iland&chtift 
2705. Hier beginn; «aiicr tiiic (irii|i| r \ n Gedicliten, 
die wohl alle von dem Striclier vcrfasst sind. 

S7i^ Diu mere von dner kvnigra iit 

Vn vO einer kvnigi vz morca famt. 

EZ was hie vor ein chvnigin — 

Vi» in', niht l;mrn woltf 
In dcnscHien drei Handscimiien wie das vorige Stuck. 

IS 
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«7«* Ditz mere ist *tete 

Von dem wiltprelc. 
JF.slichcm hidcrbcm weide man — 
Du si nimmer witt |;eli«iet 
tn denMlfaen drei HandidiiiAeD. 
»7J* Dil» isl des kathem mere 

(iot bv/ vns vnscr swcrc. 
SWcs herze noch bc-cizLii »atl — 
Kin man der sol sm rtlit ijtwjtn 
Vach ili.r Wiener Hamlschrifk »705 alid. Walder 
195 C Kritisch l>carl)cilet nach den drei Handscbritten in 
Wackmagel« all<L Lenebuch ^ tei S. 
914^ Diu ist von den kauen 
Die bizen vn krauen. 
Da» ist tsitclier kauen mvt — 
Dax man hr lob gdiclien ««1 
Ueiauii^egeben vc» Hahn, kleinere Gedichte von dct» 
Stricker Nr. i. 

a74* Dlti ist wie ein vsan 
Einer katzen ovgc ^ewan. 
KIn kM-.ii h (jewan »laz vnheil — 
Wir tvn ot alle nach der art 
Nur noch in dvT KolocMcr nnd der Wiener Hand- 
schrift 2705. 

tti^ Dita ist on mere 

Von einem Ivfenere. 
SWddi bovm der bivüi wnd' Urt — 
Die IMM mir beide kh wol w«ii. 
Audi im Pal. genn. 314, 64', wo die nothigen Angaben. 
»75* Hie liebet sich ein mcrc an 
Von einem jvngen man. 
DAz ist der l,\ uit-il r tt tL tvgct — 
Vn wirt '.ni m/aIiu; iwiv.iU 
N.u Ii der \\ .i nri H.unlsi hrift J705 , altd. }i'.i'.ier 1, 
14 f. .Ausscriiciii nur noch im Kuluczacr Codex und tn der 
Londoner Handsclirift. 

175'- Uitz ist ein hvl)schcz mcrc 

Von den Gevhvncren lobcr'e. 
EZ wjis hie vor ein bvrkstnt — 
Ji;u ü in «Ivnckcnt vn^v'ujsrc 
Nach den drei vothaudenen Hand<ctirifHrn hetaniige- 
geben von Pfeiffer in der Gemumia 6, 461 ff. 
176* Diu iil ein bTbschea mere 

Von einem tai«n der redet seltxcne. 
EIN UHe apniidi av einei» fe^er — 
En mochte alle tSe weilt niht v^nden 
.Auch im PaL g«rm. 314, 76, wo die Uterantcben 
Nachweise. 

•76^ D'V/ i -i ein h.Iischez mere 

\ üii titu Jvden wandclbcrc. 

(»77*) K^* 'i''-' Jvden h«-r — 

iJen sin erste schvldc ertötet. 
Nur noch in der fCoioczaer und der Wiener Haod- 
achrift 3705. 

277'' Diu iht ein mere von einem apgot 
\^ iüt von des tevfela gebot. 
DO got die Jvden so beriet — 
Dax ir deheiner genaa. 
In denselben drei HaodKhriAen wie das vorige Stttch. 
S7t' Dils schone mere sol maa gerne ' 
Wie ein rise aweir« man gesae. 
HIl- vor ({vamen zwelf n>an — 
Da wert ei sich ie t>pat 



Nach der Wiener Handschrift 2705 ahd. Wälder 3, 
178 ff.; nach der Heidelberger iq Wackemageic ahd. Lese- 
buch * 79«) ff. 

378' Diu ist ein schnnea mere 
Von dnem aiden. 
EZ was hie vor em xkhe sM — 
Sam OTch das fewer die gvtm stat. 
Nach dieser und der Wiener Handuchrifi 2705 in Pfeiffers 
altd. rcbunKsburl) S. ,{i ; ferner ahi\. Walder s, 4 f.; Lach- 
I mann, .\uswahl S. 235 tT. 

278'' iJitz isl CPU hvbsehc Icf 

\ III ; u in kvnigcn her. 
/.Weil kvnijic waren /einer zit — 
Die i!az vnwegest arie i^Anl. 
Nur noch in der Kuioc^aer und der Wiener Handsclirift 
270;. llcr.Misgcg. von Hahn, kleinere Gedichte von dem 
Stricker S. 2 tT 

aSo" Dit/ iüt voll einem Ratgebere 
Kin vil livlisches mere 
Ein chvnich wart mit crcn alt — 
also wirt vber in gerichtet. 
Herausgegebeo von Schiidel, drei mhd. Gedichte, Han* 
nover 1K45. Ausaerdem nur noch in der Wiener Hand- 
schrift 2705, in der Kolocxaer und Nicolaburger. 
sSi' Diu ist das ander mere 

Von einem Ivngen Hatgebere. 
Ein kvnieli hei einen Ratt;cbe — 
Des lo(> w« i immer stete. 
Nach dieser und der Wiener nanil.s< hiift 2705 gedruckt 
in l'feitTcis altd. Uebungsbuch S. 32 — 36, »ODSt nur noch 
im Koloczaer Codex. 

aSj'' Oit/. ist von «ler vrowen ere 
Die die wcrlt zieret sere. 
Min heize b.i' 'nir mir ),'esllilen — 
Vn wil tili 1!. h ir v.ilst h .saiic 
Nach dieser und der Koloczaer Handschrift heians- 
gcgclKJu von l'ieitTcr in Haupts Zeiuchrifi 7, 478"$sr; 
vgL 7, 106 — 108. »$, 290—301. 
S93'' Diu ist ein schone lere 

Von einem ackermannc here. 
£Inem ackermanne dem was iom — 
Das IV vrcvdcn saUc boren. 
Nnr noch in dem Koloczaer Codex tmd u der Ambnuer 
H.itidsi liritt eiitlinllcii . vul. /eit^ehr. f d. All. 15, 194 ff. 
295' Uit/. ist von einer Kl'finne 
Die ]iflag scltzencr sinne. 
KIN ns/bovm wa/. j;et<jlen wol — 
Oder iht zv der vkisheit tvj^en. 
in den bekannten Sammlungen Strickerscher Getliclltc. 
495* Ditz ist son dem woIfe ein iner 
Dan lerct vns der Stricker. 
Eines nachtcs dei daz Icvtc sliel - 
Vn der vruwen ein '.,'ehrlics lobvn. 
N.-icli dieser Handschrift heraus^;ej;.bcn in J. Grimms 
Keiiibart Fuchs S. 330 — 333 ; Varianten aus der Kotocsaer, 
aliil. Itlitter r , 8. Abdruck des Pal. germ. mit Varianten 
der Melker Handschrift in Mtttlenhoffs altd. S|>rach proben 
* S. i»4 r. 

a^d** Diu ist ein sch&ne genvck 

Wie än Ritter entnom cleider trvck. 
Ein Ritter der hot mirhel gvt — 
Sie ist b&ser dannc die biosten. 
Nur noch in der Kolocsaer nnd der Wiener Hand' 
I üchrili 2705. 
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>97' Oiu ist von nma herren dn 

Die wam gmtier triweo guten, 
TSZ mren hk vor geiecsen 
2w«ne herreii vH veineueti — 
Vi nt niht wrd^bm, 
la denaeltien drei Handschrinen wie du vorige Stttck. 

»97* Diu ist ein gvt mcTc fithott 

Wie ein m.Tn vani ^rii//.i'n liort. 
KUx man vandc cinu i;ro/f hört — 
An vrevilcn einen geliehen ort 
In deiuelben drei Handsdiriften wie das vorige Stitdc. 

«98* Dito mere ist «4c ein Ritter rait 
Vf einen kirrbiack wol f;omait 
KZ gcschacli v<in gcwonhcit — 
l>unnf da? ir!i nimm' kiui UiLagc. " 
EbcnTalls in den drei obigen Handscbnftcn. 

sgS*^ Dit/. ist von einem Icnmefe 
Ein vil schone« meie. 

KIn tramcrcic vur dvrrh gcwi — 
Wan ein gvt man . vn ein g\l «ip 
In dcnseltn ii i'.r i T [ i-i< I^chrii'tcn allein erhallen. 

\)\l7. isi l'.iltii nii ic 

Got l«v//,e vns vnscr swere. 
KIn F,vlc ZV fincni haln-x h spr.u h — 
Da/ man di n vnj;^slatliten tvt. 
Ebenfalls nur in den drei genannten liandschriAen. 

301* Oila ist wie sich ein vallcc vf de le v'vlodc 
Da« ist ein sdtsea niete iukIu 
SIdi v^rlAge ein valiie vf den sC — 
Der lebet vtl tobelictie 
Auster den direi Handschriften auch im cgm. 444. 

30s* Ditz ist des K.i:i 11 u\ri, 

Ciot bviic vns vnscr swere 
F.ln kalic clioni .in ein yra/. — 
Dm nicuian sinen sr li.iilcn klaj^ti 
Nadl die«t.'r inxl drei an<I<rn Hand»i hriflen hcraiiv 
ge($eten von PfeiffcT in I1a«i|its Zeitschrift 7, 36s — 367. 
Ausserdem noch in der Koloester und Londoner Handschrift. 

301* Dit/. ist von einen) liane ein mere 
(iot hello vns vil fiewcre. 
liru >.ineni stadel d.i man liiasi h — 
Denne der haa der iiicr ;:rie//cn. 
Nach der Wfttibur|^r Handw hiill altd. Wähler 2, 3 ( , 
nach dein l'al. grrni. itnd zwei amlern kritiMh K-arbcitet 
von Pfeiffei in Han)>ls /eilx< hrilt 7, _^Si f. Ausserdem 
noch in der Koloczaer und l.(jn(loncr I land^hrifl. 

JOJ'^ Dil/ ist von einem srhallir 

Der was hv1>scli vn wol nemvt. 
KIn Ritter waz so volle kvincn — 
als einen livnt an einer snvre. 
Nai li «liever und der Wiener Haitd» hrifl »705 iu PfeiScra 
iltd Uirbungs.budi S. 36—38; aiuxerdeni nur nodi im Koloc- 
xaer Codes. 

303^ Dits ist von einem odisca ber 
Den baii ein mavs liane ser. 
Ein ochse ob einer Mjfftn ttvnt — 
Vit halle wol vor im ^aa. 
Nach dieser Und der Wiener Handschrift 2705 heraus 

Ausser- 



gtgcbcB von Pfeilfer in HAupts Zdtichrift 7, 359 f. 
dem noch tm Koincaaer Codex. 



303*' Dits ist von vnsleten sriben 

Die ehvnnen vrevde v^riben, 
GZ va« ein tfn sv einer sit — 
San der lidi vf das i6b bant. 
In denselben drri HandsehtÜlen wie das vorige StUcic. 
J04' Dits ist von dner mihen kvmg^nne 
Got gebe vns die waren minnc. 
Ein Icvitep'nne waip in allen wis — 
Der <la lovfel in dem grase. 
Ebenfalls in den dici genannten l-lan(ls< hriften. 
3«C Ditit ist von vrowen eun 

\'n von der schandeu sliUe iv leren. 
Ein Ritter saz vor sinem lor — 
Vn ir [»cider lop gemeret. 
.\iLsscr den drei genannten Handschriften nocfa IB der 
LSDSbergS, dan^ich I .«etlers.iaJ i. 5:9^ — 5^4. 
509" Diu iii:r -^;rii kciL« 
Von emcin wuciiere, 
EZ si tlorf . stat . oder lant — 
K da/, si gilt beiricgcn. 
Nur m den drei genannten Iland^hriftcn. 
310' Dit/ ist von zweier handc knchte phlittt 

D' eine wolde Ritter werden d' and' whl. 
KIn kneht s]ir.i<h zv einem knehle — 
Syst nant der strit ein ende. 315*. 
Nur in dieser Handschrift erhalten 
315^ Dits ist von den edeteo steinen 

von den grossen vn von den ciciae. 
ICh merke an edelen steinen wol — 
Siae sint niht gi&sies gvta wert. 
Henuagegefae» von Hahn, Ideinete Gcdidite von dem 
Stricker Nr. 11. 

316* Hie ist wie ein knebt me via 

VA nacfcet vur vrowen in ein atvbea gie. 
BZ gesduKh hie vor so man swt — 
Des ist er sdbe ein schvidkh maa» 
Gedruckt in v. d. Hagens Cu-sarrnntaliedteuct Nr. fo. 
31S* Dilz ist ein selzen vart 

Wie ein Ritter cntnatkct wart. 
Ein Ritlet ip;uii ,111 tili v»rt — 
Der r-.(:li.i(k't nie li.iiuie er frvml. 
fjidiiii,..' : {TcsuniuMlif iittflicr Nr. 51^. 
318" UcL-eibtiijiU ausgetilgt, Zeile 3 lanletc 
Kin vil schönes mere. 
H()ri»l w.T? rinem mftnc geschieh — 
I l;i '■1 'Vi.! ■.\'^-y iiuih geschiht. 
Herausgegeben vuii H .Im , V!i-iii< ri- Ciedidile von dem 
Stricker Nr. 4. 

330'' Hie ist »ie an scntc Mcrtuics naht 

Ein gebovwcr so vasic trank vb* mäht. 
KZ waz ein richcr bovman — 
Su den der in gelovlicn wil. 
Hcratisgegebea von Hahn a. a. O. Nr. 5. 
3SS* Diu ist von einem win dvnt 
Der vertrank manich pfvnt. 
EZ was hie vor ein win slvnt — 
alsvst schiden sie sidi. 
Herauifeg^ von Pftifier in HaHi>ts Zdisdirirt 7, 
405—409. 

iii* Dits ist von tiaem Lvdeteie 

Ein vil bvbsdies meie. 
.^23' KZ was ein Lvdefere 
haben vnr vmn si 
Gedruckt in v. d. Hagens Cesarnmtabenleuer Nr. 51. 

IS* 
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325'* Diu ist wie ein riche arger mä hat 

F.incn rostcvschcr vmb veilc ros bat» 
KIn edel man wax rieh vn arck — 
Dar nach lonet man im ovcli. 
Nur in dieser Unndivchrirt eriialten. 
Diti ist des mvsez lere 

Got vns SV hind meie. 
EZ qvtoi das swen anea — • 
Itec im der ander veifak 
Madi tfCMr und mm iadem Haadichrifteii henia- 
gegeben too Ffeilfer In Haupts Zeitsclirift 7, 570—371. Im 
ganxen m 5 Handschriften. 

3sB* Diiz M von dem wolfe vn van den gcnaen ein mer. 
Ddi kret der lecker. 
KIn wolf der klagte gr6ze not — 
So lege er l>.iz mit ercn. 
Narh dieser Handschrift in I <iiiint:.s Keinharl Kuchs 
S. 315 — 321; Vannntcn an-, li m Kolorz-acr Codex, altd, 
BÜttcr I, 7. Ausserdem ii j< Ii w iier Handschrift 9705. 

3»9* Hie ist wie rin wo;i wa/ 

Der eir-L-n c^ul r.ri'. ii krcl« az. 
KIn wolf /.V sincm svn sprach — 
Em ^ci;;en im den wolfes /.an 
Nach dieser Handschrift Rcinhan Fuchs S. 321 ff. 
Varianten aus der Kolociacr Haiid.schrift altd. Blätter 1. 7. 
Nach der Karlsruher Handschrift bei Keller, ErtähluDgen 
aus aJtd. Handschriften S. 3<j7 ff. 

jjo'* Diu ist von einem Ksel ei» mere 
Das leret vns der strickcre. 
Ez waz ein Esel zv einer zit — 

Der niht wan schände crwctlicn kan 
Nach der WiäKSr Handschrift 2705 altd. Wälder 3. 
187 — n)2. Atuserdem nur noch im Kolciczacr Codex. 
331^ Diu me» ist von einem weide man 
Das leret vns der stiidier san. 

wu lile vor ein veide man — 
Vü aHer nclMen levte gvmt 
Nur noch im Kokxxaer Cadt* erhalten, 
jjs*» Dhi ttt ein hvbsch mere 

Von ein<:m wolfe iv lere. 
Einen wolf iagte ein wild' man — 
\V(v. er sich an in lazen sol. 
Nach dieser Handschrift Reinh.art Fuchs S. 3*8—330; 
Varianten ans der Kolocz.ier: altd. Biälter i , 8. Nach 
Lassliergs Haiuls« hrift im l.icdersaal 611 ff. .\uücidcni 
noch m der Wiener Handsthrifl 170$. 
33a'' |)itz ist ein mcr rieh 

Von dem h'ren zv osteiicli. 
F.In vraz der waz s« g.ir ein — 
Von schvlden immer f^cerct sint. 
Nur in dieser Handschrift. Uedruckl in v. d. Hagen» 
r.erniania a, ti—»$ und in Wackemagels altd. I.<eselNicb * 
807 ff. 

334*-Ditc mere isl hvhsrh vn gvi 

Von einem Kitler hoch gemvt. 
KZ W.1C ein Ritter hoch gcmvt -~ 
l)cr got sin eigen i;vt vn-eit. 
Nach dieser Handschrift gedruckt in v. d. Hägens Ger- 
mania t, 85—90. Ausserdem in der Kokiczaer und Wiener 
Handichrift 9705. 

336'' Dilc ist von dem Richter hie 
Mit dem der tevfel pt. 
IN einer stai was ein man — 
Das er vil gvt zv fvrehlen ist. 



In den bekannten Samnihmgcn Strickerschcr Gedichte, 
(i druikt in v <> Habens Gesatnmtabenleuer Nr. 69, und 
in Lassbergs l.ieUcrsoal 3, 349 ff. 
337* Ditz ist ein hvbsch mere 

Von einem waltwhieteln «v lere. 
Hie vor waz ein uriatef kalt — 
Dai ist ein vngelieirer li|t. 
Gedruckt nach der Wiener Handichiift 3705 alld. 
Wälder 3, 225—227; kritisch bearbeitet von Wackcrnagci. 
altd. Lesebuch * 8efi f. 

337^ Diu ist ein sclinn '. nn ii' 

Von zweien zuijbcrni.i'iiit-ii gc.v'e. 
KZ waren zwenc zimerman — 
Man ichc er welle ez au ^aii. 
11 Ttusgcgcben vwi Haha, kleinere Gedichte von dem 
Stricker S. 29 32. 

339* Ditz ist ein hvbschez meie 
Voo einem triegere. 
BZ lach ein triegere — 
Ch m behalten lolte. 
Hecamiq^ben von Hahn a. a. O. 8. 33 — 36. 

339^ IHto ■( von den mennelenen 

Das sagt der strickere ze leiea. 

UOgcl . vihc . vn will — 
De» got ZV dienest rvchei 
Nur noch in der Wiener Handschrift »joy 

1339'' Ditz bvth ist d.lz vM weip 
Der tevfel kvm noch in ir all' Up. 
WKIt ir hören als ich vernam — 
I >,i/ iit lohelichen getan. 
I Von Sibote. Gedruckt in v. d. Hagens (;esammt- 
I .ibenteucr Nr. 3; in Lassbergs Liedersaal 2, 503 ff. Kritisch 
bearbeitet in Lambeis ErzAhlungeo und .Schwanken Nr. IX. 
343' Dits ist ein achonex mere 
Von einem apenvete. 
ALc mir ein mcr ist geeait — 
Von der vrowen sfienreie AM. 
Gedruckt In Laasbeigs Liedctsaal 1 , 323 W. und in 
V. d. Hägens Gefammiabenteuer Nr. »; in kritischer Be- 
atfadtnng bei Lambel Nr. VIIL 

34d* Dits mer ist da? her/c genant 
Vnt tut ttiwe vns bekam, 
ich prüve in minen sinnen — 
Got vns ZV himel senile .XMKN. 
Koni^ds von Würzburg Herznuihre. Kriti^die Ans- 
gal>e von F. Roth, Frankfurt a. M. 184O und in i.ainbcls 
Krzäblungen imd S< vs.it:..! 11 Nr. VII; auch in Gesanunt- 
abenteiter Nr. 11 u. >. w. 

349^ Dil/ mere heizzet daz genselin 

Vnd saffi vö einem munche vn vö eine laagtein. 
Ich wi! L ^< lI -..L. r i n mcr[e angcfiigt oderausgetilgtl 
Daz hie bevor ein klostcr »er — 
Hie mit d.iz mcr ein ende hat. 
Gedruckt in v. d. Habens Ciesammtabentciicr Nr. 23. 
Im ganzen in 5 Handsrhrirten. 

351* nach twci leergelassenen Zeilen, die Initialen nicht 
ausgefilllt bb tum Schluss der Handschrifi. 
Diti meie vns hie seit 

Von reiner vrouen stctikeit. 
s Eltsener dinge vil geschiht — 
Der reinen vrowen sietiknt. 
Nur in dies« Handschrift erhalten. Gedruckt Gesanmt- 
abcDteuer Nr. *j. 
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354* Ohl bvcfad heizset du Xcdelm 
Vnd iit TOB einem tmuddin. 
(i) Ohiuine« von VribewA — 

Vnd ist ::;ctui/«n <^:I^ RftleH» 

Von Jobannes von Froiberg. * 
Gedruckt in v. d. fUgOts G es ammUibeii teuer Nr. 58 
nsch dieser Hundsdirift. Autandem in der KuteniKr Haod- 
«chrift; ein Hallisches BrarTutttdc gedruckt ia der Zeilsehrirt 

fttr deutsches Altcr»h.:m t 5, j ;?. 

357'' Diti ist ein seliseti nierc j;nvr 

Von dem warmen nlinvsen klvc. 
lZ vras hic vor ein karger mitD — 
setzt sich 364' fürt : schlie!><it 

Die svlciiei ahnvKD gerne g/Aea. 
Gedruckt in v. d. Hagens Getammtabenteuer Nr. 36. 
Im ganzen in 5 Hnnd'^rhrif'c;i 

364' Ditz ist von einem KiHer zart 

Der in einem miste l>egral)en wart. 
iCh wil den herren raten das — 
Der l*r vns alle leit den tot. 
Nur in dieeer HandichriA. Gedruckt tn Gesammt* 
abenteuer Nr. 6. 

369*^ Hie enprakh keis«r fridmh eine wemden Ritter 
eines andern ritters nivler. 

mit rc<ie ist vns gelifht — 
setzt sich 358* fort, sdaiesst 360** 

Dai n» nemt toi ewer mvler. 
Gedruckt muh dicser imd ebcr Wiener HaadtchiUk in 
V. d. Hagens Gesammtabeoteuer Nr. 5. 

360' Ditz ist von einem pfaflcn 

<ler wart dar nach zcincm aflcn- 
e III i tatTe vnd ein vrowe gvt — 
ai» wol alsani e. 
Nur m dieser Haadschiift. Beaifaeituiiig des Gedichtes 
'Hceret wa2 einem maniM gcschach' von dem Stficker; vgl. 
Pal. gcrm. 341, 318'. 

361^ Ditc ist von einem alweren man 
Den sin wi|> I eflcn began. 
(c) Z was ein .ilwerc man — * 
abäst endet sich daz mere 
Nach den drei erhaltenen Handschriften in v. d. Hagens 
Gesammtabenteuer Nr. «9; nach der Gothaer: altd. WjUder 
3, 160—163. 

363* Dttx ist von den ha-scn 

Die man iaget vf den rasen, 
e in Ritter eines tagea reit — 

•etat «Ich 371'' fort, sclilie r,l 

Macht vns der vnolshemiere 
Von den» FHolslieliner. 

Nur »I dieser Haodechiift erhalten; danach Cesauimt- 
abenteuer Nr. 30. 

37 i"" Ditz ist von einem Schretcl vnd von einem wiwzer iK-rn. ■ 
£r (vor dem K ein W vun anderer Hand) houcUcher 1 
nete ger — I 
b» 378**, scut sich auf dem ha1l>en Ulatt J70 fort, schlient 370* 
die Iclitcn da mit vrevden sitit. 
Hc'i:;ii'..;rr<.'i. II ', >n W.ickern.igel in Haupla ZeiUchtift 
6, 174 — 1S4 uod im altd. Lesebuch ÜZj ff. 



373* Hebnlid» foa FnWMXg RütadUitt des Johann 

von Michetsberg. 
Aofong fehlt. 

Des in fremden l.-.iiilcii h.in 
Ob ich icht l;iiU", lichten kan 

Dem heliie nllcrlichcn |>ris 
Des ha! ci vil LTozcn vlis AM 
Dasselbe Stück sund auch auf den Blättern, deren 
Schrift ausradirt ist; vgl. oben S. S9. Gedruckt ÜB V. d. 
Hagens Germania a, 93— 9S. 



170. 

gcrm. J4J. XV. J»lirh. 124 btlUt« ^Md l'— J*, 

IS«*— IS1*. hw). t9k3»ca7,4. ZiMfapaltiK, jj— 3$ Zdm. Hatte 
VcbeiMliriA«B and laiiialca, iMh dttickankhoa* AaftaphwilkiHkca der 

V«n». Ijvib *aa » Blincm, ciac ma 14. dCahea Btitieli« 

MngtB C Sfi, OMl 37r> — WaiMB S. 4sS. 

Buch der Märtyrer. 

1' Assit princifHo sar^rt.i maiia meo 

Anfang i " 

Wje Kai wir seyen zergcnklich 
Doch an gütcn sitteB äll. 
Schluss der Vorrede i' 

hie hebt sich an d' martrcr buch. 
Der Prolog f;cdrnckt mit den Varianten des Fal. germ. bei 
J. Haupt, über das mittelhochdeutsche Buch der Märtyrer, 
Wien i8]a (aus den Wiener Sttxungsberichlen LXX. Bd., 
S. toi IT. abfledfuckt] S. 5^. 
I* Von taut Hyllaryu« 

Dje haiden bettit m erkoiü 
Durch die haiigen zehen gebot 
Vgl. Haupt S. 8. Nr. i. 
3* Von sant Sebastian 

Uon der st.it ze Maylan — 
\h;r l'.L'liT i\:>.' wir Ulme in sin rieb 
Vgl. Hau|)l S. 8, Nr. j. 
S' Von sant Angnrsen 

DEr hailig man AmbroMUS — 
Dar jnn got ymm* lobe hat 
Vgl. Haupt S. 9 Nr. 3. 
9" daudins Austia Neon ptfider 
'JAIicia der gegend waz — 
TAt inanig zaichen vnd wund* 
Vgl. Haupt S. 9, Nr. 5. 
10' Von sant Br>'den 

ALz i(lis .m dum pöch laz — 
Mit fröden got ii sei enphic 
Vgl. Haupt s. 10, Nr. 7. 
i4<= Von sant Bbuien 

IN dem laad Cappadocia — 
Durch tri wiüa «aiehn besttndcr 
Vgl. Haupt S. 10, Nr. 8. 
17* Von sant Agathen 

UOn der siat kathein was — 
na si fröde on eode hat Amen 
Vgl. Haupt S. jo, Nr. 9. 
19* Von sant vollcntin 

ES waz ain vil haitig irtan — 
Müß vrucr sc! wegende shi 
Vgl. Haupt i>. 10, Nr. 10. 
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20^ Von HOit )uK«n 

BEy dez kaisen Maxlanes zitö — 

Dez helff vnz Jhesu» crist 
Vgl. naujit S II, Nr. II 
»4'' Von safil Gregorio 

DAcz Rom in der stat — 

Dez helff vn? Grcgorius d* geoendc 
Vgl. Haupt S. 1 1 , Nr la. 
39** Von vnscr frawca 

ES ist wol Wörde schin — 
. Die rtun magt vnd Jhesus crist 
VgL Hiupt S. II. Nr. 13. 
35' Von vn$ers h*ren kiindung 

ES wnt ein cngel gesant — 

Er wis lin inUffer vn vor InAffier 
Vgl. Haupt S. ti, Nr. 14. 
}6' Von sant Ambrosio 

Dje geschrift sagt aho — 

1 )a.z helf vns Ambrositis 
Vgl. Haupt S. I», Nr. 15. 
3^ Von sant /.Q/iniis 

DA/ hiVh seil vnz siis — 

Ua7. . nser end güt wcnJ Amen 
Vgl. Haupt S. 11, Nr. i6. 

i>le vier Ewangclist'.:u - 

Vnd hehöt (1) ^'»^ 'i''-' •'"'-''^ '-"^ 
Ist das mittetdcntBche Evangelium Nicodcmi von 
Halnridl Heilsrt aber olme den Pralo^ Vgl. Hnupi 
8k I«. 

64' Von sant Marco 

VNs sagt das Ewangcly cna — 

Dai «erd war AMEN 
Vd. Honpt S. 13, Nr. 17. 
67" Von sant Jacob 

SAnt Maiia mflter Amen — 

Die sie yMimt hänt by iren tagn 
Vf<l. Hiiiivt '.V in der Hekktböger HaiMbchrift. 

jo*' Von SiUil rn 

NAch der t.nliin^; tl' Juiiurr — 

üez hclff vnz jCius < nstus Amen 
Vgl, H.iui>t S. 13, nur in dieser Haodechiift. 
ji*' Von dem liailigcn Cröcz 

NAch gotis man' tway hund'l jar — 

Des helff vnz hellcna vn ilis xiio 
VgU Hxttpt S. 13, Nr. 18. N.i(h der Wiener Hand 
Bchfift «779 fcdrackt in Massmaons firacUus S. 194—198. 
73* Von sant Veyu 

DO dyndedan het dax rieh — 

Ynd ir gesellen Crescencia 
Vgl. Haupt S. 16, Nr. 17. 
77' Johannes vnd Paulus 

DA I i ri^t.intin erstarb — 

De.- ^r.Tin \n/- Jesus cristus 
VlI ll.-iu| t S 16 : . mir in dieser H.mdschrift erh.-dtcn; 
in der Klo.'.tcnicubiitgcf Nicht sie im Register erwilhnl. 
7S* Von den sibcn <>4:hlaffern 

AN d' gest hiifl mm li»t — 

Die vnz wegt n i .itl da 
Vgl. H.iupl S. 18, Nr. 35 
8d* Von sant Peter 

SAnt Peter se rom pflag — 

ProoeHUS vn ^n prftder mariinianus 
VgL Hanpt S. tS, nur m dieser Handschrift erhalten. 



84* Von sant Uaigaicttcn 

Die edel maget hoch gebotn 
Vnd h dienerin Maigaretta 

Vpt. H.a-ii:-t S I.:;, Nr. 39. 

' 88' Von .^anl Jai-ob 

VNs sagt daz Mch suz — 
In die himclisr.hen schar 
V^l. Haupt S. tp, nur in dieser Handaehrift eihailes. 
90' Von sant l'ctcrs vankniüzz 
HKrodcz by siner zit — 
Dax tAt niemit alz wol als sy 
VgL Hanpt S. si, Nr. 47. 
91' Von sant maricn magdalena 
Mlnez herczcn gedank — 
Vnd gotes mflter .Maria 
Vgl. Haupt S. 21, Nr. .j6. 
96* Als sant Stephan funilcn wart 

hat daz bich kunt getin — 
Vnd sin werde geacOschttR 
Vgl. Haupt S. », Nr. 49. 
97' Von sant OaswaMni 

DEr edel kAng sand osawald — 
Dar Inne fröd ist ewndicli 
Vi;! H.iiipt s. 22, Nr. 50. 
98'' Von .sant Sixt 

VNs sagt diu. ijui Ii li i/ Sixtus — 
tet er tv gfn wa er kund 
VgL Haupt S. », Nr. 51. 
ICD* Von lant Laurencius 

DA sant Snct rulendet het — 
Vnd der hoch niartr' Lauiencins 
Vgl. H.iupt S. 23, Nr. 5 }. 
lOI* Von vnser frawen srhidung 
Wir haben wol v'nomeu — 
Mit den liimclischen kinden Amen 
Vgl. HÄupl S. 13, Nr, 57. 
105* Von sant AuRustin 

AlB slal lit in Affrica — 
Die er mit got besessen hat 
VkI. Haui>i S. 24. Nr. 60. 
106" Von sant Itarlholme 

KS stet ;iii >■< n l i^chen 
l'olvt»!«'- l (Ilt tnaisl' .sin 
\'t;l. Hiiiri: S .iti'T ■erden» nur noch ii: Fii u. ;i>tii<:kcn 
einer zweiten üanilschtiit, Wien, suppl. crh-iltcn. 
HO* Johannes Ha|.tista 

Rwer es will südicn — 
Vil sAsse himcl pUim Joh-in 
Vgl. Haupt S. a$, ebenso erhalten wie das vorige SUick. 

iij** Von sant egidy 

S.Vnt Kgiily kriechfi wa gebom — 

Der aller ding schAppher ist 
Vyl Haupt S. 26, Nr. 64. 

116'' Kayscr Kratlins 

Wir hnl'il da vor wol ;;>.liort — ' 

l'ii/: in der enget schar Arne 
Vgl. Haupt s. »7, Nr. 69. 

Ilg"' Von sant Mathco 

(iüt Mlücr hr* jcsii-. xjtt — 

Der h.wangclist vn<l Apcwtolus 
Vg). Haupt ä. aj, Nr. 71. 
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IM* Von »ant Michcll mim (?) 

IN wnihcn lit ain aiat erluult — 

Der aller ding t><;htipplier at 
Vg}. Hmnpt & 2H, Nr. 74. 
1(4" SymoB vud JutLu 

AI» ich ex ande bfichea bu — 
bckht ab im' 

Im lat ach got sunder wJkn 

Vff erde nnmncr nwe gan V» i»t d. LqteDde) 
Vgl. Haupt S. »9 r., Nr So. 



171. 

r»l. Errm. 343. I'np. WM. Iuhrh. 179 Blällrr, >un aller llami 

(»lul I*. iSn* — iHl*, leer'. 18, 6 2% 6. 7«il«».«lil 
rlK-riMi <lic I-aj;^"* — Wilkcii S. 428. 

Swnmlung geistUchcr und w«lilicher Lieder. 
I* Bh «cbön Geisdtch Liedt 
Ich d.inrk dir lieber here. 9 SlfOphcii. 

2'' Kin Anndcr Geiütlich l.iedt. 
Her <;ott la& dirb I^rt innen. 
Vgl. tiocdckc, («nindriss 2', 29. 



j Stfa|ilicii. 



2^ Kin anndcr Liedt. 



Der j;nadcn hriinn tlitit Hicscn : Den soll man trinckcben, 

6 Strophen. 

Umdichtunx de« weltlicbcn 'Die britnnleiD die do fliessen 
die «oll mm tnaken'; vgl. Bfittme, altdeuladie* Liederbuch 
Nr. 133. 

y Ein amdet Liedt. 
(4*) Bewar mich Her :|: Vnd tey nüt Ter. 3 Strophen. 

Vgl. Goodd(c> Giundri» t% 30. 

4^ Ein ander Liedt 
Allan m dir Herr Jhem Cbriit. 4 Strophen. 

(•edmckt in venchiedeoen FatMrogeu bei Wadiemagel, 
i, 174 ff., 

5* Ein ander I.icdt. 
In dich hab ich gehoflfett Herr. 

Gedruckt bei Wackemagel 3, 

6" Kin ander geistlich l.iedt. 
Ich hab mein sach zuc Gtat 

Vgl. 84'*; gcdnickt bei Wai kti nagel 3, 

6'" Kin annder Geisilich l.iedt. 
Wies Gott gefeit so gefeit mirs aik h. 

Oedtiiikt Ixi Watkernagel 3. Nr. ^ji. 

8' Kin Schön Geistlich l.iedt 
Ewi« V.Itter im Himmclrcych. 

Gedruckt l)ei Wackemagel 3, Nr. 



>tclt. 



7 Strophen. 



6 Strophen. 
Nr. 1241 f. 

S äUo})heti. 



17 Strophen. 



12'' Kin annder Geistlich I.icdt. 



'93 



f. 



O Herr ich klag, daß ich mein tag 
Gedruckt bei Wackemagel 2, Nr. 
13" Das \ atter Vnnscr In der weiß 
Ach vnnser vatter <ler du bist. 

Gedruckt bei Wackemagel 3, Nr. 6S4, 
14» Volgent etliche vnd schone VV«jdtliGbe I-icdter, 



3 Strophen. 
1467 ff. 

Es seindt doch «clig. 
C Strophen. 



(14'') Wo sei ich hin, wa sol ich herr. 

Giedruckt iro .'Vmbraser Liederbuch Sa. 

15* £in annder Weidlich Liedt. 
Schomn Liab ich muet dich meyten. 

Gedruckt in M«nC9 Anaeigcr 7, tjS. 

15^ Ein aonder Liedt 
adi G<M.t tn» aol iefa aingai. 

OednidK bei Gtfnw, ihd. Toiki- ■. ! 



4 Strophen. 



4 Stiopben. 



5 Strophen. 

-■ - S. 71. 



7 Sirophea. 



16*" Ein annder Liedt. 
Schonncs Lieb das mich crfreuwet. 3 Sitaphen. 

Gedruckt in Mones Anzeiger 7, 238. 

17* Kin annder llibsch Liedt. 
Vil HaB vnnd Neiti. Zuc Hoff ich leidt. 3 Strophen. 

Vgl. Goedekc, Gnindrtss 2», 35 elc 

if> Ein aonder schün Liedt. 
Scheidca mich kwnngt, to ich der Lieb gedenckh. 

3 Strophen. 

iS* Via annder hibich Liedt 
Wie achona frddt «ich der Heye. 8 Strophen. 

Gednidct bei Görres S. leo. 

19^^ £jn aiin<U'r M hön. Liedt 
Ich bin zue fnuj ^cli'tm. 

Gedruckt bei Görres S. tat. 

30'' Ein Hibüch Liedt 
Ach Gott wem aol ichs Uagcnn I da* heimlich leiden mein. 

3 Strophen. 

Von (Im vielen Dntclu n fulue i( Ii nur rien ^iif dieser 
HandMltiiü beruhenden, wenn auch ungenauen, bei Görres 
S. 85 an. 

21' Kin annder schon Liedt. 
Gott geb 11 liL'iii lt Liii miellc nacht 
Gedruckt bei tiorrcj, s loj. 
21'' Kin annder Lic*<)i 
{22") Einig' Irost, mein iVeudt ein »projil. 

23" Ein .innder Liedt 
Der vcrlorenn Dienst findt man vil. 
Gicdruckt bei Gönes S. 86. 



4 StfopheD. 



Strophen. 
Strophen. 



Auss hertzcn Gmndt, bin ich ver 

Vgl. Goedeke, Grundriss 2', 27. 

.14* Kin annder Liedt. 
C. du mein sch.-itx I Dein sUuer scbwati. 

Nochmals 39'". 

S4'> Ein annder Liedt. 



3 Strophen. 



Strophen. 
Strophen. 



hodnle ftucbt dl 
25" Kin annder Liedt. 
C. Weiplich bildt, wie Reich vwid nriUt 
Vgl. 61K 

ay Eio annder Liedt 
a Ch W. nit brich, Durdi IdaAen atidi. 

Nochmals 2 7«. 
26' Ein annder Liedt. 
Was al mein ug, erlebt mein herla. 

Mit dem Anfang 'Was all mein tag cttewt 
bei Ott: t'iocdeke, Grundriss 2», 30. 
26'' Kin annder l icilt 
(27') Mit .'MIem sin, bin ich behafTt. 3 Strophen. 

Auch bei Förster : Goeddte, GrundfiM t», 3$. 
17' Ein anrnlcr Liedt. 
a Ch. E. nit bridi, Dincfa Uallbs atidi. 



3 Stiophen. 



Strophen, 
berts 



Vgl. 25^ 

28* Ein annder Liedt 
Freiich so will singen, 
Frölich auss meinem Muett. 

Gedruckt bei Gbrres S. i6. 

s8^ Ein annder Liedt. 
Mit li»t Reidt ich. Da firaudt ich mich. 

Gedruckt bei G<iirea S. 134. 

19' Ein annder Liedt 
Dort temt vor jniennem Walde. 



Gedmdct bei Gttres S. 
Nr. 44S. 



3 Strophen. 



S Strapheo. 



3 Snophcn. 



swopnco. 



$*; bei BHbme, altd. Lieder- 
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30^ Ein annder Liedt 
Feur vfaer Fear, mir buendt «Im Hcrt*. 



( Strophen- 



O Hertzfga. N. «k lioch njch das crfrcieU 3 Stropheo. 
Mit dem Anfang "O betufgis 5' bd Fötaler: Goedekc. 
GrandTBs 2', 35. 

32* Ein annder I.iedt. 

I»h wciB mir ein mcidkin, gar liali-,»li \t;iKl fein. 

7 Stniiihtn. 

Nach dieser Hamlschrift bei Gurri;» S. 34; vgl, UltJaud 
S. 386. 

33' Ein anmicr I.iedt 
Das ist ilie Aller lioldiseligst nuff i-rdcn. 3 Strophen. 

Nach dieser Handschrift in Moncs Aiueiget 7, 239 f. 

^ Ein ander Uedt. 
Wie «Ol kh Jettt giaiiDU dlendt Pin. 4 Sttopheik 

Nach dieaer Handschrift bri Gorr« S. 87. 

34* Ein atimii.T T.lei'.v 
Recht gliick< h vim Hcrt/( n. wiiisch ich Dir. 4 i>tfoi>hcn- 

34* Ein jnndcr Licdi 
Hcrtzlirh thueti nti« ii eitrcucn 7 Strophen. 

Nach dieser Hand^hrift bei Gttrres S. J5. 

36* Ein annder Liedu 
Adb Gott wie aaneß tci« sdiidccben. 3 Strophen. 

36^ Ein annder Ltedt. 
Vil ghidth mnid beO, ist nicmant Feil. 4 Strophen. 

Nodimaia 53*. Nach dieier Handichrift bei Gümcs 
s. 75- 

37- Kir; ;tnrid<.r I.iedt. 

Atli ivii ii'.tlt' n Kl in, ich hal> allein. 3 Strophen. 

(:i-(Jnii k-. Aiiibr^isL-r Lib-deriiiich 

37'' Kin arider i.iedt. 
Wollt gott daß ich sollt singen. 4 Strophen. 

ii*" Ein attndcr Lied. 
Baächaflcaa gluckch lüt vnuersaumbt, 3 Strophen. 

Gedruckt Ambraaer Liederbuch 197. 

39^ Ein annder Uedt. 
Ein JiinK' K^ggei $oll frOlich sein. 3 Strophen. 

3</' Kin annder Liedt. 
K. Du mein idiata, Dein aiesae« feufavata. 3 Strophen. 

Vgl. S4*. 

40' Ein snmler Kedt. 
leb bin vcnmnndt in ianioien aott. 3 Sttophun. 

40* Ein annder liedt. 
Sag an Hetti lieb wac acbdden Oiuett 3 Strophen. 

nednirkt Ambnwer Liederbuch 172. 

1 1 ' I in annder I.iedt. 
'rfu:>:li<.)it;t Lieb i<.)i mich »lult yeb. 3 Slruplien. 

Gedruclil Ambra&cr Licderlwdi 44. 

41'' Msks annder Licdi, 
Man sieht nuch wo] n i'j stiit dii i i-i 6 Strophen. 

Gedruckt Ambra.scr I iinci I m n 193. 

(-■* Ein iinndcr Lii <U. 
Es hatt ein üchwab ein 1 >i>chtcr!cin, 
e» woldt nit long' dicnncn. 14 .Strophen. 

Gedruckt nach dieser Handschrift bei (iörrcü S. 1X5. 

43'' Ein annder Licdt. 
(44') Vor zeiiten was ich lieb vnnd werdt. 5 Strophen. 

Nach dieser Handschrilt bei Gärres S. ij. 

44** Ein annder LiedL 
Mich hatt erfreut Dca SummetB Zeit. 10 Strophen. 



46** Kin annder I.iedt. 
Khundt ich von hert/en singen. 19 Strophen. 

Gedruckt Aminaser Liederbuch 353; Bdhme, altd. 
Uederbuich ao. 

49' Bin annder Liedt. 
Mit ganteeni denden beitcen. S Stropimi. 

Au- h im l.icdcrliurh der HcTUjgn AmeKe. 

50' Km annder schon I.iedt. 
('■) Frisch aiiff in gollc* natnen 

lJu werde Teutsche Nation, 6 Struphcn. 

N-ich <lie.M-r H.indschrift bei Corres S. s$7. 

Si** Rio annder Liedt. 
FtoÜch ao wH ich singea» «ot beuer au di!>cr frist. 

8 Strophen. 

Mach dieaer Hawbchiift bei Gtoes S. esa. 

53' Em «ander Liedt. 
Viel gluckch vnnd heO, ist niemanta feil, 4 Strophen. 

Vgl. vorher 36''. 

53'' Ein annder schon I.iedt, 
Jet/imdt so woln wir singeatt. II Strophen. 

55'' F.in .innder LiedL. 
Ir Christen lasts c i' h .11 h-. rt.i ii v.cn. 10 Stiophcn. 

N.n h dieser Handschrift bei tiorres S. 355. 

57* Ein annder licdt. 
Ach Colt mich Umu verUnogeu. 5 Strophen. 

Hislorisclit-i I i iL 

57'' Kin annder l.icdt. 
Zarl KLhüne finu, gedenck vnnd schau. 3 Strophen. 

Gcilnickt .\mbraser Licdirbuch 2. 

58'' Ein .innders. 
ADE. mit leidt ich von Dir Scheidt 3 Strophen. 

(^druckt Aiiibraser IJederlMich 177. 

58'' Ein annder Liedl, 
C59') Vngnadt bcgcr ich niht von ihr. 3 Strophen. 

Gedtuckt im Ambraaer Liederbuch 1. 

59*' Ein annder licdt. Wie man den ttirclcchen hatt 
sollen stieitten. 
Idi ban geleaaen ein ooppey. 13 Strophen. 

64^ Ein annder Liedt. 
Elentt bringt Fein, Dem hettaen wem. 3 Strophen. 

Auch bei Forstee und hi andern Liedcnammlangeo des 
XVL Jahrhunderu. 

£5* Ein ander Licdt. 
Mein hertz ist alles traurens viA. 5 ^>truphen. 

Wohl U„, Dichtung vom Veit Webers Lied auf die 
S4-hla«-ht bei Miiricn. 

66'' Fin ander Ltedt 
Der wechtel (t ausiadiit) ilregl ist kein guti Arlt. 

3 Strophen. 

66'' Ein annder I.iedt. 
Wariinib ich Ung ^ehoflVi han. 3 Stnqilten. 

67* Ein annder Liedt. 
Mein seil IS bin ich niht gcwaltlig inher. 3 Strophen. 
.Auch bei Forster und in dfideiu Liedenammlungen de» 
XVI. JaJirlumderts. 

67'' Km aunder Liedt. 
Em zuchtiges bUti, schon Reidi vnd uildt. 3 Strophen. 
! Vgl J5'. 
I 68'' Ein atindcr Licdl- 

Dcs sjiils ich gar k'-iLin -lick nit bab. 5 Strophen. 
N.ich dieser Hium! I t bei Gdnea S. 59. 
691* Ein annder LiedL 
Zartt sdiAnes «eib, DeiD Edler leib. 3 StM|ilien. 
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70* Ein anndiT L:L:<lt. 
Verseil urt hab kh mein babcmuiess. 3 Soophen. 

In den 'Rentteriiedleiii' und 'Ganeidiavein*: vgl, Goedeke, 
UnindiiM t*. 3a. 

lo'' Eil) ander Lkdt 
Ich «reis mir eio bluaakin bloe. 9 Strophen. 

Nach dicNr Handschrift bei GOnes S. 9. 

72* Rin ander Liedt. 
Gnudt %'nn*1 gunsl. hoflT icK bcrtz aller liebst mein. 

BUO|HieU. 

73* Ein ander Liedt. 
Zucht Hu \ntnl lob, ir wonet l - \ . j Strophen. 

Auch l^i i Vii'.HT und in andern Liedersammlungen de» 
XVI. JahrhutidiTiv. 

7j'' Hin annder LiedL 
Ich hoff Es scy vast aber wol nmi^ich. a Strophen. 

Ebenso. Vgl. 113''. 

74" Ein annder Liedt. 
Kein lieb ühn Icidt schwer ich ein cidt, j Strophen. 

Nach dieser Hand&chrifi bei GOKCt» $4. 

74** Ein ander Liedt. 
Nach willen Dein, gib kh mich dir «Ueta. 9 StiQpiheB. 

Gednicfct im Amlicaaer Liederfancfa 83. 
Eia «»der Liedt, 
Rosina wo w«» Dein geslaht. j Strophen. 

GedrucVl ebenda r74. 

76" Ein ander Liedt. 
Ach G<itt ich klag dir meine uutt. 6 Strophen. 

Gedruckt nach dieser Handichiift bei GOtiea S. 66. 

16'' Eia ander Liedt. 
(77*) AUe mein gedenddu kher kh vnnd wenrk^ > 

4 Stro[ihcn. 

77* Ein anciri I.ii'lt. 
C») Ich klag den tag, Vnnd alle Stundt. j äuophen. 

Gcdnicki im Anibta&cr Liederbuch 189. 

77'' Ein .nitier Liedt. 
Der SuiviiiuT ürrti vnm \un hinnen. 5 Stroplien. 

Nach dieser Handschrift bei Gorrcs S. 93, 

79* Ein andei Liedt. 
Schwer lanckweylUg ist mir mein seit. j Stroplien. 

Ancb bei FontCf nnd in andern Sammlamen des XVI. 
Jabrfanndefta. 

79* Ein ander Lkdt 
Vil Vntieu ist auff erden. 3 Strophen, 

Nach dieser Handüchrirt bei Gorieü S. 95. 

So' Kin anct-r Liedt. 
Ann Du U ha.11 sich gebunden. 5 .Strophen. 

Vgl. Goedeke, Gtundriss 57, 

8i" Ein ander Liedt. 
Noch griiener Farls mL-iii lur-.ö M iLiniiLjt. 4 SltOphCn. 

Nach dieser Handschrift bei Gurte:i S. 37. 

83* Ein ander Liedt. 
Ach du heinili< hc!> leiden. 4 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bei Görres S. 130. 

8a^ Ein ander Liedt. 
Wik Gott io genchU, Dvn Reumen bd> kh. 

3 Stropben. 

83^ Ein ander Liedt. 
Gai herlidi kam gegangco 

dn graff war wol gethonn. 3 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bei GOn«* S. 139. 

84» Ein ander LiedL 
Ich hab n)ein Sach «le G«U gcMelt. i Strophe. 

Vgl oben 6'. 



84* Ein ander Liedt 
Ich hab mein herts xue friden gestelL. 6 Strichen. 

Nach dieser HaadKbrift bei Gdciea Si. 4*; tr|^. Btthme. 
altd. Liederbuch S31. 

85' Ein ander Liedt 
Herta enug' ttost vf etdto. 4 Strophen. 

Nadi dieser Handichrift bei Gdnea S. laS. 

SO' i'in ander Liedt. 
GliK k!>elig ist der t.ig. 7 Strophen. 

87'' Ein ander l.ic(it 
Frölich bin ich auss hertzcn grundt. 8 Strophen. 

Gedruckt in) Ambmaer Lkderbudi Ki; Bdhme, altd. 
Liederbuch 638. 

SS** Ein Annders lied (andere Hand). 
Ach hiir mich leid ind ceatlicli Oag. 3 Siraplicti. 
Nach dicfer Handicbrift bd Gdiiea S. 46; vgl. meine 

Beilragr zur Quellenkunde S. 366 f. 
89'' Ein anmicrs lied. 
Ach Gott wie wec thuet scheiden. 4 SttOphea, 

Nach dieser Handschtift bei Guiies S. 43. 
89** Ein annders lied. 
Ach Gott wem soll ichs klagen, das ich gant« l£knt Bin. 

3 Stnqihen, 

Nach dieser Handschrift in Mones Anaeiger 7, 34«. 

90* Ein Annden lied. 
An licbs Krust nach hcrtz ein lust. 7 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bei Gorres S. 112. 

iir;' Kiri .■\iiiii!'.r '.jeii, 

aigem ^s i heb ich an. 4 Strophen. 

(•cdrurkt im Ami rascr LiodOlbUCh 16«. 
Ein Aiindii lic-(|. 
Ach lieb mit laid, >ve hast dem beschcid. 3 Siraplien. 

Gedruckt im Ambrascr Liederbuch 6. 

cji'' Ein Annders lied. 
Ach sorgen du niucst zu Rudchen stan. 6 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bC) GOlltS S. 48. 

91'' Ein annder Lied. 
Ach Jupiter hestus geuralt. 8 Strophen. 

Vgl. meine ßd trage im QueUcnkunde S. 367. 

93* Ein anndars lad. 
Sedenckh heiti]ieb mein elleod gros. 4 Stroplien. 

93> Sän amdeia Ikd. 
Der Wächter raelft an den tag wol an der zynoen. 

7 Strophen. 

.\ndere Fassung eines vid VCrbldtCteA, auch geistluh 
umgcdichtctcn U'achterliedcs. 

93'' Ein Anndi rs. 
Dort außen aulT jheneiu Dcrgc. B Strophen. 

i: bland S. j^o; Htihme, alld. Liedeibuch Nr. 146. 

94'' Ein Anmlcii iiod. 
Der hclai in( ch m vogel. 1 1 Strophen. 

N'.ich dieser Handschrift bei Gories S. 142. 

95" Ein annders lied. 
Der Gutzgaurh sich 2utodt gefallen. 6 Strophen. 

Nach die 1 H.hhIm hnfi l>ei Gorres S. 57? tfeuewr 
Abdruck durch L. Erk in Birlingeia Akmannia t», 7t. 

95-' Ein annders lied. 
Dk Sonn dk ist verbikhen. $ Strophen. 

Nach dkier Handachrilk bd G6ms S. 96. 

9S'> Eia Annden Kecht 
Der Lkbe Gott, der woH mem schOnes lieb. 

6 Stroplien. 

Nach dieser Handschrift bei Görtcs S. j8. 

13 
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96* ^ «nnden Oed. 
EiniMilwt kl der Walde. 3 Strophen, 

Nicb 4HeMt HandKbrift ia Mmet Anseifer 7, «40 f. 

96^ Ein Aimders Ited. 
Erst hebt sich nut vnd jamer an. 3 Strophen. 

()6^ Kin Antwirrs licfl. 
Kc Ich dich hcrtzlicb verlit-s. Strophen. 

9;-' Kin A linder» Lied. 
Gin WcihNch liild, mein herti wnUsümg/ai hat. 

7 Stropiien, 

(>e(lni<k( 1:1^ AtiiKr.i&er Liederiiudi 19S. 

97'* Hin Anmlcrs licd. 
Es fuer ein Man den Rhein Aus 5 Strophen. 

Nnch dieser Handschrift bei Gönes S. mi. 

98" Kin annders licd. 
Ein Medien ein me<lkn. 8 Strophen. 

Nach dieser H.-tndschrift bvi (Hattet S, 6s; Uhland 
S. 707; Böhme, ultd. Liederbuch 46S. 

98^ Ein annders licd- 
Ehrn wcrih vfT cn! vmi 1 -^Lnr schon. 5 Strophen. 

(icdru' kl Anibia&cr Licderliuch 168. 

1)9" Km inndm licd. 
• Kin frinmilii hs Augen wenckhcn. 4 Stroiihcn. 

(•cdrtK kt im Ambiascr Liederbuch 94. 

g<)'' Km Anndcn; licd. 
Ein Neues licd halt Ich erdacht. 4 SbTopben. 

Nach dieser H.indschrift bei Görres S. 65. 

loo-* Kin .Aiindcrs licd. 
£g wollt ein Jager Jagen, 

Wolt Jagen wilde schwein. 9 Stropheik 

Nach dieser Uandachiift bei Gtiiies S. 183. 

lee^ Ehi Anndcn lied, 
Ein fkcwlin lart gaau adum von Art. 3 Strophen. 

Ob von MiucatbUlt? nefaie Beiti%e S. «86. 

MO*' Ein anden led. 
(ioi*> Ein tagewds will Ich lingen. j Suopbea. 

Nach dieser Handschrift b Mona Anaeiger }, 141. 

tot' Ein annd«r& licd. 
Es taget an dem höchsten E» tagd an ilcr hanlt 

7 Siruphen. 

Ebenso a. a. 0 ;, ^ ji f. 
. loi'* Ein Annders lied. 

Ein Stiindt vermag Das jar \ ntl tag. 3 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bei Gorres S. 84. 

102' Kin annders Lied. 
Es Sollt ein ntedlen waschen gan. 5 Snophen. 

Nadi dieser Handschrift bei GAites S. 190; Ublawl 
8. *Si; Böhme, altd. Licderboch $9. 

loj' Ein Annders Lied. 
Ein BIdemlen das heist meiden. 4 Strophen. 

Nach dieser Ifmdscbrift ba Gtiires S. 9i. 

los^ Ein Annders lied. 
Ellend war ich ein wejrle. $ Strophen. 

103" Ein annders licd. 
Es wonet Lieb bey Liebe. 14 Strophen. 

Gcdnirfc! L'nl.itnl S [90 etC. 

104 ' Km annUct.'i licd, 
Für Alle Treud vff diser erdt 3 Stiopben. 

104'' Ein .annders lied. 
Hcru .iinits lit |j, iiiii Ii nit betrieb. 3 Strophen. 

In mehreren .Sammlungen des XVL Jahrhs, ; tgl. 
Goedeke, Orundriss 2', 27 etc. 

105* Ein annders licd. _ 
HertsUd» Ich scheid Aus bertien grün. $ Strophen. 



106* Ein Annders Lied. 
Het Ich viel gdlt, so wMrd ich werdt gehaHten. 

3 Strophen. 

106' Ein anders lied. 
Hert/Ilrh so wünsch ich mich. 3 Strophen. 

106'' Kin ander» lied. 
\'etz .».iheidcn brin^-t mir si hwer. 3 Strophen. 

(icdriii kt im .^lnl>rascr l,jc«lcrlnich 12. 

107" 1 III r.n'idfiv 
Ich .\rnics Midien Clag mu h &eer, 4 Strophen. 

Nach ditücr Handschrift bei Corres S. TtJ. 

107'' Kin Anders licd. 
Ins|>riigkh ii Ii miics dich lalicn. J Strophen. 

Nach dieser Hundschrift in Moncs .Viucigcr 1, S3S f. 

107'' Ein anders lieii. 
•lc:h Ritt mit lust durch einen Wald. 9 Strophen. 

Nadi dieser Handschi ii'i bd Gtirtcs S. iS7; Uhlan«! 
S. 3S4; Behme, altd. Liederbuch 43t. 

icS" Kin Annders lied. 
Ich V,\r. ilim ii ti ^i-ns WiL n. 6 Strophen. 

Niu h dtcsc! ll.iuusi.hiil'. In 1 liurres S. 126. 

109' Kin annders lied, 

Ich hab verschutt mein haltcr mucs. 3 Strvpbcn. 

Vgl. 1.1,^,1 70'. 

109" Km anndcis licd. 
ich s;iß vnd was ein mal Allein. 5 Strophin. 

Gedruckt bei (Corres S. 89; Uhland 95; Böhm«, 
altd. Liederbuch Nr. 155c. 

109'' Ein anders lied. 
Ich Kitt mir aus nach Abeniheur. 3 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bei Gfirrca S. 40; Böhmen 
altd. Uederbuch rS8. 

109** Ein anders lied. 
Ich weis kehl seit Jelxonder. 9 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bei Gams S. 131. 

I lo*" ISm Annders lied. 

I h hon ein Fiewiein Cl.'ij;cn 

l'ur w.it ein weiblidis ßild. 4 Strophen. 

N.ich dieser li.ir i < hr ft bei Gtines S. ISO. 

111^ Ein AnnJcr-. Iinl 
Ich Beul tliT iiu-in .uT-. i,;. ■,. .\. 3 Strophen. 

Auih bei l'ütstur: (.ocduke, tirundriss 2", 35. 

) 1 1'' Ein Anders licd, 
ich het mir ein Huden .'\uUerkom. 4 Strophen. 

Gedruckt im Liederbm h der HAtilerin S. 85. 

IIS» Kin Anders lied. 
Itt suc disem Maxen. 3 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bei üurroi» S. 77, 

I I z'" Kin annders lied 

Ich Wais mir ein feins Brauns htegeUcin. 3 Strophen. 

Uhland S. 14. 

iia^ Ein Annders lied. 
Ich hoff es aey bat sccr rotiglich, 3 Strophen. 

Auch bei Fotanrr und in andern Sammlangen des 
XVI. Jahrhs. 

1 I 3 ' Km .inn-.leis tieil. 
ich Kcw und Cktg, das ich niiin lag. 3 Strophen. 

N;« h dieser Handschrift bei G4ms S. 3J, 

I 1 3'' Hin anntlers Lied. 
Ich ^t'.M'. l an einem morgen. 10 Strophen. 

Böhme, altd. Liederbucli 269 u. s. w. 

114'' Kin annders lied. 
Ich Weis kein zeit die mich erfrewi, 9 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bei Göncs S. 79. 
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IIS** Kin anndcrs licd. 
Ich Hins ein Arnu-r Retitters Icnali 7 Strophen. 

N.nh dicM'r H.ind&clitill lici (iuircs S. 1 56. 
1 1 Ii' 1 .11) AnniK IS licd. 
ich trcw. r Wächter trit daher. 5 Strophen. 

N;i< Ii user H.nnd^ti l)r)t( bei Gorrta S. 117. 
117' Lm Anndcrs hcd. 
Ich Armes KuÜ Bin (;ant2 verjrrt. 6 StTOpheo. 

Gedruckt im Ambraser Liederbuch 18. 
1 1 8" Ein anndcrs hcd. 
leb kyd vnd mcyd, Ist nil mein will. j Strophen. 

iiS*" Ein andei^ hed. 
Ir heißlia weis, Ein keitlcn drm. 3 Stiraphen. 

119* Ein andcne Lied. 
Ich hei «ir da «tetigMi Ueltkin. 7 Strnphi n. 

Nach dicaer Handfchrilt in Monei Anzeiger 3, 179 (. 
1 1 1)^' Kin ander lied. 
Irh mues von hin, Darumb ich bin. 4 Strophen. 

Ctdrui i t IUI Aml>rascr Liederbuch 166. 
iju' Kill Äiulcrs Hcd. 
(*■) Kehr wider glUckh inil fretidcn. S Strophen, 

(icdrurkt im Am)irwer (.iedeiliuch ^5- 
[ .• 1 ' !• in 1:1 Ii rs '■. (!. 
Kcr Wulff gluckh mit li«riiden. j Strophen. 

Vcr.sthiiden vom Norigen. 
Iii'' Ein Anndcrs lied. 
Lid) Pikh hat sich gtvellet. 4 Strophen. 

Röhme. altd. l.icdtrlMirh 131. 
it2' Kin Anndcrs l.ied. 
Kein Lieb on Löd wiri Ainden. 9 Strophen. 

ia3* Ein Anden äed. 
Lieb haben nid noden. 6 Strophen. 

113^ Ein xndci« Ked. 
Mein fleis vnd mue Ich Nie hab gcspatt. Strophen. 
Gednicltt im .Ambraser Licdctrbuch 5; Ilohnu-, alti: 
LiederltiK h M9. 

1 23'' Ein annders Lied. 
Mir ist ein feins ür.inns Mcgegdlcin. 4 Strophen, 

tlednir.kt im Anibrascr Liederbuch 24; Ilohmc 196. 
1J4* Ein anders licd 
Man <ii( h( noch wol wie steet du bi»t. 6 Strophen, 
(iednickt im Ambrascr UederlMich 193. 



124'' Ein anndcrs licd, 
Mir ward verbündt nuina hertsen grandt. 

13$* Ein anndcrs licd. 
Mein Ainigs. A. mdn hficbiter achats. 
las'' Ein «ndeta lied. 



3 Strophen. 
3 Strophen. 

5 Stroi>hcn. 



Man «.Igt von schönen JnncIcfreUlin viel 

Nach dieser Hantlschrift bei GSntt S. 70. 

1 jö-" Ein anndcrs lied. 
Mein hcrtz hat sich mit lieb vcrpflicht. ■ ?tni|i"xii 

Auch bei Förster und in andern Sammlungen des 
XVI. Jahrhs. 

126" Em anders licd. 
Mag Ich vnglUckh nit wi<lcrstan. 3 Strophen. 

liohnu, altd. Liederbuch 637, 638. 

126'' Ein anders licfl. 
.Mich Badt ein Jungkhfraw seiibcrieich. 8 Stro|ilun. 

127^ Ein annders lied. 
Mach mich nit Ihumb mein kaiserin. 3 iitiophen- 

Itf*" Ein annritrs lied. 
Nun ichaw mein gliickh, wie heymiach dtickh. 

3 Strophen. 

Nadi dieier Handschria bei CHSire« 5. 153. 



1 28* Ein auUers lied. 
tiw wollen wir bcsrhawcn. 

139* Ein Anders lied. 
O wie bmng hab ich gewart 

119* Via »rnide» lied. 
O iKheidena Not kumbit nit sA apat. 

129^ Ein Anndcrs lied. 
O «exel gesell d.is ist dein ait. 

130' Ein anndcrs lied. 
Reiniges Bild In Eeren milt. 

130^ Ein imden IM. 
So wünsch ich Ir ein guete Nacht. 

Cedmckt fan Ambraser Liederbudi 13; Btfhnie, altd. 
Liederbuch 435; Uhland S. 137. 

131* Ein annders lied. 
Sy hat mir mein hertx gctrofleo. 



< Strophen. 
3 Strophen, 

3 Strophen. 

3 Strophen. 

4 Strophen. 
Stiophien. 



131'' Ein anders lied. 
Seelig ist der tag. 

GÖlruckt im Aisbraser Liederboch 9$. 

i3s> Ein Midei« lied. 
Von deinetwcigen bin ich hie. 



3 Slrophan. 



6 Sifopbea. 



3 SiTophen. 
Samminqgen des 



Nach dieser Handschrift bei Görres S. <>'• 
i3>^ Ein annders !i'.<l 
Von Edler art I ein frewien /.art. 3 Strophen. 

G«drurkt im Ambraser Liedeihlldl 15. 

*33* f-'" annders licd. 
Vnfal Will yetzund haben recht. 3 Strophen. 

Auch bei Förster und andern Sammlern des XVI. Jahr- 
handetta. 

133'' Ein annders lictl. 
Wo 50II ich mich hinkeren 

Ich .Armes Bnled:-rlt itv 7 Strophen. 

N'.ich dieser Hanüsthrifl hei (lörrcs S. 78. 
134' Ein annders lied. 
Wnl kombt der May mit mancherlay. 
h bei Förster und in 
XV f. Jahrhs. 

134'' Ein annders licd. 
Wai h vf mein lieb vnd hör mein Stifn erklingen. 

7 Strophen. 

Ocilruckt im Arobraser Liederbuch 55. 

135' Ein Annders lied. 
Was wirt es doch, des wanden noch. 6 Strophen. 

Gedruckt im Ambraacr Uedecbnch ai. 

136* Ein anndera Ked. 
Wie schon frcwt vns der Maye. B Strophen. 

Vgl. oben 18. 

137" Ein annders lied. 
Wo soll .i> Ii Ulli hiiikluTen 

ich armes V\'aU lirj. ;1l ricin. 4 Strophen. 

Vgl. lii^. 

137'' Ein anndcrs lied. 
Welt Er vml Rh u ni, I>as ist ei« Bbiem. 3 Strophen. 

r37'' Ein annders lied. 
Wie > fTi feit vf mich Neid vnd haB. 5 Strophen. 

138'' Ein annders Lied- 
WoU auf guet gesell von hinnen. 3 Strophen. 

Böhme, altd, Liederbuch 260. 

138'' Ein annders licd. 
(139*) Wach vf wach vf mit heQer stim. 4 Strophen. 

Nach dieser Handschrift bei G^nes S. 111; Btfhme. 
altd. Liederbncb loi, 

«3« 
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33" 



Scquitur alia iiiateria. 
Aui Ii in Pal. gern». 313, 400. 
34* S|>rtM :>^> di< li( von der Minne iHul dem Pfennig. 

In dem fügt es sich alsc) 

üaB ich sacli zw.ii altlo — 

Vnd bclu'it sie liic vnd <lot« vor eilend 



I >i Ulli hall die red ain cnd. 47*. 
Der Anfang Mrtieint 2ti fehlen. 
48' S|>ni( hgedirht von dem Sticile tmtott Fnim ttbcr 
Liebe und I^-id der Minne. 

Ks ist gcweßen yc imi - t 

Wem bekiinicrt wont nirt — 

Ich dan< kt in mit gr6«ser lit-gir 

.\lscj sfliictlcn sie von mir. 
59" Siiriicligeilicht von einem Traum, 

Ayncs t.igcs fügt sich das 

Das i< h in aincm garten MS — 

Die kh ain kn«b eilend 

AP«n gAtlen gesellen send. 6»\ 



173- 

r»l. i^nn. 345. Po[i. XV. Jahili. 379 niiillor fOrii Ktic- iulIi 
iSl, iiml I* — 2", 380*— 381*. Ic«;i. 30, 2 29, 3. Zcili-iifiilil vct- 
vchicdcn. Kulhc L ibcTMjtirllicn uml Initl.>li'ii. Lnfcn ra 12 l()ittli.'rii. 
im xvcilcn ThiMt mit buchhüitKit l>cxf:M:tiii4.*t ^& — t)t wuraui» kkb c>){ibl, 



139* Ein uMdeis lied. 
Wai ich des Dorg^ fitte vf siee. 4 Strophen. 

Nach dieser Hnndschrifk hei GAites 5. ito. 

139'' Eia »mden lied. 
Wer »ok Ir Bit von hertsen sein hddt. 3 Strophen. 

t4Q* Em ander« lied- 
Wiewol vnfall sein muct wil han. 5 Strophen. 

Nach dieser HaiKbchrifl hei Hotres S 82. 

140'' Kin annders lied. 
Was mein Gutt will das gescheh alkeit. j Strophen. 

(k'druckt nach andern Quellen bei Wackemagel 
S. 1070 f. 

141* Ein annders lit il 
Zart schone (Vaw l'-m «h vnd schaw 3 Stroplien. 

Gedruckt "u \: . ii.i i-r Liederbuch a- 

141'' Ein Annder«, lied. 
Zucht Eer vnd loh <& wohl:- 

8 Strophen. Schlichst 143'. 

Auch bd Foisier und in UKletn Sanmdungen des 
XVI Jahrhs, 

143'' — 167 ' leer. 

167''— 176* Register nach dem Alphabet. 
iy6*^ 179* leer. 

172. I 

l'al. ginn. 344. P«p. XV. Jalirh. 62 ItlJiliCf iiiimI I*. 63* — (*4*. 

latr). ai x 30, 7. 30 — 32 /cikn. Rothe Initi^ile irt r..lh diirtli- i 

aliisliaic Aiifjin|<>bu(.hsUljc>i dur Vc»e. L«(;'n vu» 12 lOitticm inil 
Owlad« am Schlatt Mit 41 fariivcn Büdera. i* di« alt« Betckh- 
aaag C. 77. — Willam S. 4*8—430. 

I* (XVL Jahrb.) 'Von dem EUendca Buohen.' 

Spnichgedicht vom Gericht der Minne. 

1* Ain liehe aach hat mich Lcczwungen 
Vnd mit liui dar tü gedrungen — 
DaB niempt in ttdwen hin für w&r 
Nach tuBend fierhundert rünflcng vnd ndn jlr 



«bw rMi «oachladne Hu. hier vcrclaivt liad. a* dia alle B«Midl- 
mmg C <9. — AddiBS a. 39—46. 109 — 116. VnUkem 8.430, 

1' Lohengrin, 

I" i.VVl. J.ihrh ) 'I.orangrin auch l'arcif.ils son Iteiii 
Heitzug Frideriihs von Schwaben Hi--t n 

In nicht abgesetzten VcrM:n, die Versanl.inge durch grosse 

Buchstaben beteiehBct; bd den Strophen neue Zeile. 9B 

farbige Bilder. 
Anfang 

Ein vatter kiiiem kinde rieB Vor eynes e^ewes Urne lag 

er vndi -.'.--i n. 
Schluss 

So wurl die sei nit ;;t'iii nni ^wcrr ^<jl Ivget Dtt 

hilfi' mir baimheit/.igc mtiici tctite magt maria .\men 
Deo gracias. 

In Rürkcrts Ausgabe, Quedlinburg und Leipzig 1858, 
mit H bezeichnet; über das Vcrhaltnis.s der Hamkchtiftin vgl. 
RUckcft S. ao4 ff. Abweichungen der Handfchiifi von 
Gdnes Ausgabe veneit^net Mam im Anse^ 3, 157. 

Friedrich von Schwaben. 

iRi-" 'XVI lührh 1 »it.ind der Titel des Oedicliles; er 
ist fa"- wr^[;fM hr.uten 

Aiiücic ll.iiu!. abgeset/fe Verse, diu Anfangsbui hstaben 
roth diirch tni hl n 109 farbige Itilder. Zwischen 373 und 
374 iM ein Blatt eingenigl, das sich früher im Pal. germ. 143 
befand. 

Anfang 

('■Ott Herr in deinem 
So trachtend die 

Schlus^ 

Do besatiä ai da ewig lehn 
Das wdl VHS got auch gehü 

Deo gndaa 
Hab gut Keib vor allsB dingen 
Vnd den nagaten alls dich selb« 
So mag dir nit mtsseelfaigen. 379^ 
379' unten findet nch das irttrtiembergiidie Wappen. 
In den Text sind mduftch CoTOcturen von anderer Hand 
eiogenigt. 

Auszug des noch tmged^klen Gedichtes nach der 

VValfcnbiiitler Handschrift, im BwgurVl, 181 — »05, VII, 
201, — 236: Vgl V. d. Hagens Germania 7, 95 — 115. Andere 
Handschriften, aber nicht voltitliodig, verseichiiet Goedeke, 

Gruodri&s i% 258. 

»74- 

IM. '^tim. 34f,. I'.ip. XV, Jilirli. i;5 lifälifr 'rni.l i* — 2*, 
171," 177*. Icci:. 21. I X 30, 0. 32 Zeilen. Kolhe l'rl>cRchrifiri>, 
liunlc liaiiuilcii, Mih •litrcltstiiolitnc Ari(inc9lj;ii:l>>.lil<-n der Wnr. Ijigrn 
yttfl 11 BUiIltd, Kill Cusiixti'ii AUI Scliiu«s. 3g llililrr. l-i dir .iltcii 
netciehnURKen C. 107. unl 1750. — Adtlnn}: I. 73 — 7<> W ilkcn S. 430. 

Eilbarts von Oberge Trlstrant. 

I* (XVI. Jahrh.) TrislnuidU geachichtcn.' 

Anfang s* 

Syd mir icaagen geschichl 

Lütten die m«n hie skht 
Schlan 175* 

Das kh weit von Tristranden 

Dem kfinen wyganden. 
173'' nennt sich der Dichter in entsiclller Form 

Von liuulwnbcrg seg« hart 

Maut diü bCteli gedichtet. 
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*74* eine Abbüdiuig von Trimuils GnlMBiii mil der 

Inschrift ANNO . DOMINI . MCCCail . I ARS (durch den 
mut dem GralM: spr!es<icnc)en Rosenlwum titeOweiae verdeckt) 
DEM ( O l CENEÜIG SI. 

in der Ausgabe von Lichtcnstein , Strassburg 
187H- vgl. S. \I f., at>er sehr ungenau: Tgl. mdoe Reccn- 
sion, (icrinania 23, 345— i<»i- 



'75- 

Pal. gttm. 34;. V^t. XV. Jahrb. i$2 ilUuler (uut) 1*, >Si*— 156', 
leer, ein bädHietacMt FWMaMnililiitt nadi 1* nad 156*). ai, 4 x 30^ 7. 
39— /.eilen. Udicnchilmn und taltUea mh, die Anfai^etbnclutkben 

ftcf Ver« durvli cinr TtTticalc rulhc l.tnic iIiirth'.tnL-lien. Nacnni rurh 
uaten!(richcn. Ijigen von 12 BUt1<tm, inii t iisitKlrn nm .Schliiw, flir 
•tar tum Kr^scrn Th<:il abgr.i-Hnittci 'sinH Auf dem i1er|j;iDMMbUlt 
mck I* die Hillen liezcichnui n ' iixl 1)4^ — Wilkn S.4]l. 

S«tfirled« Alexuiüer der Grosse. 

t* Hie hellt «ich an die Hystory von Dem grus&cn 
Allexamler mit eirter Vorrede VntI «Lirnarh »yc er alle laut 
l>etwungen h.it vnd d.imach wyc er /.u ISabiloni gc^turUn 
ilt er cswcy vnd Dr«i»ig iar alt «ac 

Anfang i' 

GOl v.-itcr her iliesu crist 

Wan dein gnud vnzcrgencklich ist 

Vnd <iein ffrOdlo'ic mynn 

Verleih mir h*re den «yn 

Das ich guten lewten 

Ein rede ini^ bedewtcn 

Vnd an tensch thOn belcant 

Das ich m laitein geschriben vtnt 

In dem fwcb Chronica 

Kii-.ebi;:'- ;-ihreil)t sich d«. 
Die Vorrcxii' M.liliesst 2^ 

Ulf mit wil irh riii- vorrrilc lan 

Vnd wil daü |iuch lieben an. 

DO die weit gestanden 

Von adam her glaubet das. 
Sdduis 

Vml das vn> der engel sciiar 
Vur allem vbcl hie l>cwar 
1 i.is vn-. tl.is allen wyderuar 
Das sprecht Amen gar 
Deo gr.ici.i!« 
Amen. 

151' wir<l .ils Zeil «kr Al>fa.ssung d.is Jahr 1351 genannt; 
die Stelle ist bei VVilken S. 431 abgedrui kt. 

Sne Ausgabe des Gedichtes wird ^ •>n Th. Strauch M)r- 
beieitet Uebei das Gedicht vgl. Ferd. Wolf in den Wiener 
Jahibttdiein iSja, AnceigeUatt S. 19-^*4; ttberandei« Hand- 
idirillen GoeddM^ Grandrits t*, ajo. Kr. 19. 

Die beiden Pergamentblatter enOtaiten «inen Conmentar 
zu einem lateini^clien gr.mim.itisrhen Werke. Auch ZU Falzen 
siml Streifen dieser l'crgaiuciitliandcchrid verwendet. 



176. 

INJ. itenn. 348. r«)i. XV.J.ihrli, j-» I:';iitL'r (uml I *, 40« ^j*, 
leet). 14 If), 6. J4—a6 Zeilen, im Anfunj; ri»tl>e Inllljlni, nachluT 
nicht .nn-ijcfiillt. Die Verse nicht ali-^-tsttii , ilic S|r,.|ilKn»nfSngi; el>in- t>|'' 
blls akbL Lasen von la BUllem. Umcn darch Zahko, vom dofch > bis 



Hu<:h*l»ben hr/ckhnct, die letzte Lafie nur 6 Hlitler. Geprc»ler l.eikr 
band mil Mctalllx-scUl.'ii'i'ii . Oll lleinricbi Itild und Wapprn, 1558. 
Auf dem vurdcTvii lJccki-1 aussen die allen Itexcichikungen C. 20a (Mft* 
iIcTitlich), und 1329. — A.leinng j, »85 f. WUken S. 431 f. 

Grdit ht vtin der Minne in 383 Titurelairoplien, im 
StQe Hadamars von I.abcr. 

1« (XVl. Jahrh.i Alte Lieder.' 
.\nfang i ' 

U Wirdig aller eren. 

dann nkbt misMsiwochen. 
Schliui 391* 

wo tuet er sein synne 

Der sicii nicht liuh' niyn vnd' winde:. .\nicV 
Eilte zweite Handschrift des Gedichtes ist die Wiener 
1796: Hoffmaiin S. 130. 



177. 

I'il, gerni. 349. l'i:Tf^. XIII, Jahrh. r.l.,t r ,u:iJ i*, ji* 
l'«|>., Icc rj, >, ij, j, Z» cis(iiUti6 . J9 Zetici», koilie Inituden 
nnd licbmchrlfieii, die ABfaneulMelistaben Act Zia\a> rath dtuclMtiiGlma 
] lAgtB von 8 Mittera, üiil XX4 nnd XXW vom and MalSB to* 

relchn^I iinl nr.'- t.^iy vi,n 4 ISlällcra, unl>cicichnct. Die Ih. gehört 
mil yyi . iiv 1 nu r uthI I I n < t sich unmitlelbiir an deren letitek lilaii 
an, (it-prTOli-i 1 «dei irtiKi niil Mrlal]|>c»chl'lgeD und S|>errrienien , mit 
Ott Heinrichs Mild niid W;i|i|>en, 1533. ■* und auf dem äuiaere« 
Dtdtcl die altCD IScacichniuigcu C. I, uiul 143J. — Wilkcn S, 431. 

1* Fraiaanl» BMchaidnalwlL 
Anfang 

Da/ dritte ist aller seien irost 
!>!( \vMen aoln von wise eitot 
Schluss i;-" 

Swaz rristen .sele in wiaCB 11 
Die lose dvrh dioe nkmoi dii aiü. 
Uebencfaiiflien finden aich i' 'Von hdie vii von hiemele. 
Helle vn hiemcliiche', 6' 'Von mlne v5 von gewlnen. Uf 
minne vR vf gewinne'. 

In W fliirriiii-. Aiui^nt'!- mil A V'CzeichnCt» 
i;"" 3» Strophen i die erste beginnt 

Ix^bcncs gc<li^ge ist al a Wide tmat; 
die leuie schliesst 19'' 

vn troatet ^di vmleler ivgcnt dem mac w«l 
miiacliagcn, 

Sümmtlicli in dw Hdhenfolge der Tb. «bfednclU bei 
Pfeiffer, zur deutschen lilteralurgeschichte , Stuttgart iS$4. 
{■= Freie Forsdiung Wien 1867, S. S04 219). 

19' (andere Har.J, XIV. Jahrh.) Gedieht in Reimpaaren 
niit Reimhjiurung am bc hliiss. 
Anfang 

ach vn Owe Imer 
Bol ich geleben Iraer. 
Sdiiuu so* 

als vs bin ich ein blinde, 
an vch guwcsen von kinde. 
Dann nin h mehrere Fti"< rproben. 
20" oben 'Wer tlys bucli vindet'. 
20° unten 'N.trh herze üb get herze leit'. 
so'' 'Daz ich Uin genant'. 

20'' Wer dys buch vint Vud nit v (wider, .ibgcschniltcn) 

her si ritt' odd' knc< h hc(r) iat an den gfSgk gerech, 
'koeht' nuchrools zo*". 
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Nr. 177 — 180. 



2o' (rothc Ueberschrift I 'Kin gut ;ar , <Utnn imt was 
ye vnd Ist ieracr vnd zcrgei sin . . .', dann noch 'in dem 
salter vor aller der werhe', nnd 'u blybe als ych'. Jene Verse 
tind der Anbns des Gedklites von Sibineo Weinagang. 



178. 

Tal. gerai. 350. Perg. XIV bhih. I I . ' i (uml I*, l>9*. 
PBp^ leer). IJ X 24. Zwtispallig, 30 Zcil«t. Rothe Inuulcn , von 
4J m abMClMiad Mm Utd mibe. l>ie Vene Du-hi abgcüeU! , ab« 
4ie St m y fco . We TnMllc« Ihrilwri« nicht arajerfölh. KagMi vnn 6 
S und 13 Blaittni. Ei (thU ;* ein KUti na>-h yj. <io, m. 64. (ic- 
[tr«ntcr I^d«rb»t»d n*it MclalIhrvhlKgen und Schlicv-icii. mit Ott Hein- 
riche Bild und \V«|>|Tn, i}jlS. Aui dem Torderai Ucckd auuwn die 
all«! BeseichDunKtn ('. ic (mdcallich) , umI Ijtfi. — Addaac 2, 
iy> — 255. VVilkcn S. 4JJ f. 

Ueder und SprlKhe der Uimuf^Og!», fast alle 
ohne Namen der Dichter. 

I' (XVI. Jahth.) 'GeyMlIdi vnd Alle tieder'. 
An&ng 

Ich üagt vdi gcnw nu hon «n. 
Div wai« mine gut beMnmfen hat. 
ao' am untern Rande der bekannte Schteiberven 

«Jeltir pro pcn.i s^riptori inili ra puclla. 
2V'' •'»Ol obem Rande ist der .Anfanj; der Strophe 
wildener dl halitn: siie' \on einer andern Hantl -\IV. Jahrli. 
in abweichendem lextc gcsdirielien 'Die »ildenaere h.iiii 
emcn site'. 

40* oben am Rande (XIV. Jahrh.) 'hnr . herder est bonns 
(odns hoc est verum'. 

41' btfftaA riae «ndm Hand, iKe aber nnr «ine Sfialte 
gesduiebco liat, i*r> Sbaphen von Reinmar von Zweier. 

41' — 42'' ist Illt. 

42'-'' dritte Hand, 3 Swophca "Min frcudc enwerl 
niht lange'. 

43 ist l<xr. 

;4 eine vierte Hand, bis 64**. 64*-' ist der Text aiun 
grosnttsi Theile aasgeluatzt. 

wieder die dritte Hand, 3 Strophen fhc dA 

wnd*tere'. 

65*— 68' Dufte Hand, hier rothe UefacnchriHen mit 
Namen der Dichter, Regenbogen, Mamer, Frowadop. 

Scliluss 63'' 

svn erb ist <'' in 

mensch ist du i^tu.» ihi holt. 
Vollständige Inhaltsangabe LStro]ihenver/eii'hniss 1 durch 
Lachmann in der Zeitschrift fUt deut$< hcii Altcrthum 3. 
133 I-achmann ist diese Handschrift mit I) be- 

ceichnet; ihrem Inh.tltc n.irh i»t sie in l.achmanns imd .An- 
derer AuSifiabcn von Waltlier von der VogcUeide, in v. d. 
Hikgent Minnesingern, und m meinen deutschen Liedcr- 
dichteiB benilil. 



179. 

Pal ceiiii. 35t. Pi]! XV. fshth 23S Rlällef l'und l'. 239* - 
242*, leer . 15 X 19, S. 20 /eilen. Rothe L et* rwchnften , i;nlnt 
and rothc Initialen. l>ie crclc Struph« jnki lanei lil am Musiknuleii 
reruheo. Iji;m nvci« »01» II llUt1«ra. CliMI Uli r I.edeihand mit 
.MeUJÜlbeKhiäseia uitd -SchlicncD, Oll Hciwkiu KM «Mi \V.it>im. ijjS. 
M dea «anSnai OteM asswn dir attea iteidckMiaica C. iiS, «mI 
143^ — Wlilwn S. 4J3 r. 



I Gedichte von Michel Uelitiiin. 
I I " Dises pUchlin hon ich vn»crs aller gencdigesien hera 
des römischen kaiscr ^niscber poct vitd tichter ['mtchel pchA' 
am Rande, gemarhet vnd es sagt von der schopfung der 
tngü nnd wie dy fKMcn engd geualien sein vnd ] vnd ir 
eaat wider eifult ist woide such non der geputt Crisd vnd 
andem gelichlen und die slan in meiner ostcr «eine Ue 
unden genodit un dis eist sagt non dem haiigen gai»i. 

Du hiilger hochgelopter gaiit 
Die cnte Strophe cweimäl, einmal mit, dann ohne Noteo. 
SeUuss 338'' 

so gläb mir d> incr ^1 wiiit tat 
Da tier sprich ich dir timbe 
Da-s Verhaltniss zu 31; ist fulgcndi^s 
I' = iij!-; 7-' - I25'; 12' i27\ 24- 



133^ 



^ 130''; 33 
4«k »»6». 

Ja'' tmn dem englischen grase 

l.iuas tut im ersten pekanl — 

fruht ihcsns Cristtis amen. 54 Strophen. 

M" — "i?-. St' ^ ijS"; 'Ja'. 
90* Ain ürag warumb goi den meschen nit loset als fM 
er in dy sttnd uiel. 

E.S ist ai fragen wie da/ kam — 

deins haiK hailwerliy werden. 75 Stioplien. 

loK^ l)is<^ ist ein (rag trotumb got v& weibe* pUd 

enpfarif.'t'n wart. 

Hic 1-,; .1111 ti.;'_ n Ii ji.t der henr — 

da/, »ir dein reich erlangen 17 Strophen. 

c 1 3' Ain frag warumb got gebom woh werden «in 

klaines kint 
Ks ist aber ain frag seit got — ■ 

kinth hait werden erlöste. 41) Strophen. 

125 ' Oaz ewangelium cro der and'n Cri>(iiiess 
Der cwanpcnlist sant lucas — 

aller weit czu hail amen. 45 Strophen. 

136'' von der (Hrschncithing Cliiti. 
Als vns lui as Lst c>ffen|>orn — 

ewiger Traden ti»ti. 95 Strophen. 

142'' uö iJeni narnen iesti. 
I Hie hört v"> «iem namcn ihcsU — 

dmt erwerben dein hulde. 55 Strophen. 

156'' das ew.tngeüitm der dreier kiiog 
Hatheus schreibt da iesus wart — 
well vns got helffen amen. 1 1 3 Strophen. 



185» = 140^; 2C 

iSs'; »38« =is 153». 



144'', 215'' 
15-"; -'35 ' 



180. 

Pal. p. rjii. 353 Peru XIV. Jalcrli, li'Un.-r !ind I*. linier, 

2'— J*, r<-'U . -'Tl' l'iri;. . 172 l'a| :>r, !rti . i.,, 3 .-o &, /«cl> 

^l'^'li); 34 /■■ileu, Nulhi: l'ctjcl>chrift™. l.I.iiir und r.<li.- Ilirlrnle«, Mt 
.\Tif»n^.l>Kcli>i.il.en il.-i Zeilen r.;h grtnjifi I^acrh V 'ti S l'.liikrti. 
(.e|ire.>l.i |j..!rili,iii.l mit Me;.i:llK<rhl-t> i: nn.l -S.hln-.~c ri, OH Hein- 
riclu UM und VVi>|.(...n, l5jS. .Imi >i.(il.vn lkiA;el Muiett die 

jlleii Kc'ZciLhnimgvii i ii 1 und 1^(6. — WüLen 4^4. 

Das Passional, er-ies und zweites Huch. 
2* XVl. Jahih Von notteü vnd Maria Idien'. 
3* {XX. Jahrh.; 'Item \-oo vntets h'n vnser fiattwc ge- 
bort vnd and' hcilUg wesen'. 
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Nr. i8 

Anfang i' Dil is der prologus iif doz buch pasMonalem 
Kmanuel inil vnz got. 
Kiininc des liclics sabliaoth. 
'eine voircdc' bis 3' . 

j"^ llic bclK'l sich an daz erste buch pnsslunab's vn 
spridit vun viüser vruwcn gebart. 

Kotlic SiHUrnfIbcnchrißen zur liexeichuunj der cinsdnen 
Stücke, am Ruidi; sahlrdcbe Namen und Bemeikungen 
(XV. Johfh.). 

Das zweite Buch beginnt 105* 
üit is eine vüirede vf der apfen bdch 
bis 105'', dann 

llic hebt sich ane der aposteien buch . Vöde tprichet 
Diit dem er&tcn vun sente pcler. 

Schiiont ntii Maria M.i^'lil nn 270'' 
vmle uf sinic loiic swcl)cn 
In aller vroude mit wist 
Amen des hilf vus ih'ti crist. 
Die Handschrift kt wdlsuuidig abgednidct in: Dm alle 
PassioDal» benuiageg. von K. A. Ifahn, FtanidiHtt 1845, 

Marietdegcnden (93*— 9$^) auch m F. Ffeiffimi 
Müieiil^geBdiBi, Stuttgart 1846, und in v. d. Hafem Ge< 
•ammtabentener Bd. 3. 

'Das lob Vilser vro«-en* (9«^ 105"), beginnend 'Das 
lob d' kuninginDen, die mit buh' luinnu' steht aucl> ia 
Handschriften beaoodeti ausgehoben; ebenso die Marien- 
kgcndcn. 

181. 

I'al. gtmi. .i5j. r.ip. XV. Jiihrh. 0S Btltcr (unri 1*, 69*, 
htr). 14. I X 20, I. ZeilcnJihl vctscUeden, »{>— 33. Initialen ktciD 
votgc-<;hficbci>, aWr niclil au>4;cfilllt. Ij^™ Hlillem, mil Zahlen 

al* Cu-studco am Schlug», nithrfach vcrbiindm und drfcci. Sl colonirlc 
llildcT. Geprmicr Ledcrbtind mit MetnlllKKhJI|fttii lutd -Sclilieucn, 
Ott HfinrkmBUd aad' Wappen, IS5Ü. Auf donmiltm l>«rkel aussen 
<lie nllcD 8«ii;w)iiraiiecii C loi, und 1440. — Wilkm S. 434 U 

Wilich vom Jordan oder die Heidin, 
t* (XVI. Jahth.) 'Difl Btiech ist Uaydenynn genant 
aide in fine*. 
Anfang i* 

( ] S was vor gsessen 

ain ritler gar vermessen 

Mili der ercn vnnd vund oi:h de» guu 

Manhafft lyhes vnnd mdtz. , 
65'' h le iuit diß IiiJrh ain cnd 

an alle grose iii:t-,L- ncml 

Ks jst die haiiionynn genant 

Der wart her' »itig wo! crkant 

Ain hi|«scher ritter von dem Jurdan 

Vnnd was ain tegen lasters on. 
(68*) Don mit hypachait vnnd mit synn 

Er warb die edle bajdenyun 

Da mit solle wir ende geben 

Der red Gott lauli vofl leben. 
25 -. iiuit nach t7. und beide nach 66; 16 gehöituach 
64; 65 nach 67. 

Nocli ungcdriickt; Auszüge in Iktschings wöchcntlirlicn 
Nachrichten o. 195 ff. und in Jacobs und l'kert, Beitrage 
zur Sltcrcn Literatur 1, 135 ff. Vgl. auch Zingerle, die 
Heidin und Wittich vom Jordan , in Pfetfrets Germania 9, 
29—54 und meine mitteldeutschen Gedichte, Stutttart i8do, 
S, XIV-XX. 



1—182. 103 



182. 

Pal. KCtm. JSS. V.\\> XV. ?AM':r (und 1*. 

bib |66*, Itrrl. 14, 4 X 19, S. /^\\ri..'M mt-nl ; ). Rothe Initialen, 
einige rotlii; IVberuliriflea , die Arfangsboch'tjbcn dct Vers« rolh 

dttidMtridxai. Lag« *«i IS BUocm. GcpictsMt Lednbaadt Mit 
McullbcK-hllgen nnil •Sehlieun, OH Hcinricln fiiM und Wapfen. 

1558. Auf dem vordem Peckrt aiisMru die allen hcicldinangcn C. 12S, 
tiud 13IJ. — Adelung 2, 151 f., 287 -.294. Witten ü. 435—437, 
VoURändiHe lulialUiicit;abe bei Holland und Keller, MÖIICI Allswcrt 

s. xvin— XXII. 

t* (roOi} 'liaria hilff armen sondern.' 

Peler Suehenwtrts Lehren des Aristoteles an 

Alexander. 

Hie nach stett gcichrüjcn wie der will uisturleki Siucjvi 
he'rcn dem ^i i-.SLm kling allexandcrn sin gctniw i n Rät wisB 
vnd ler hinder jm geschriben liefi AU er vun diss«r weit 
Schoden mflst 

s" DO anstotteließ der wift 

An jtn selber begimd enpfinden 
Das siaet ki&filen bldgenß Rigft 
Von alter mftst verschwmden. 
Scbluss 12'' 

Vnd behiit mich \ or di-;ii .Uvi^cn tnit 
Aris.tiilli:'ll<:/ inuJi ■. il ariucri 
j Den ich schciHi ;nn \i)ri well 

I Vnd h'r gib nii< l; li'rc drn Lin^iden din 

' Deö srt gii boisLii wider gelt 

* D.irunil. .4.1 tä mir din hBCfe sdÜB 

dann in Reimpaaren rortiahrcnd 

Ich enpfilch dir li'rc die sele min 
Die laß dir h're enpfolhen sin 
Vnd niem sie h'rc gnaden jn 
Vnd 16fi sie von der helle pin 
od eapfkh sd jn diner VUrmde ichrio 
mer oa end Got vs6 sin gaad send 
In oafäogk mittel vnd dem ^d 
Vkiß allen kumer wend AmeN. 
Gedraekt b Primissen Ausgabe S. Iis ff. 

13.' R^mspiOehe. amn Tbeil aus nraidMik* 
Anfang 

Gol diom ine «ludt 

Ist aller wiShcik anfimck 
ScUiiia 

Die b&a8en nider 

Den fremde got disil mer. 
AmcX 

Von W. Grimm nicht erwühni und nirhi benutzt. 

IS** Prosasprttche, Aussptilehe von TUdus, AqgUBläius, 

Ambrosius 

"Ürii ding halten den menschen In glitten werckcn — 
Sag nit alles das du waist TA nit aUes das du machst Glob 
nit al«s das du h6iRA.* 

16^ Geistliches T It-d «Ils Münc^h.'i von SslxbUTg^ 
Kvm s<Mifltcr tröst heiliger gcist 
.Sid du der armen vatter hcisi 
Din siil i-n ^'aben vns voUeist — 
Cot IkUT vr.s schier dar AmeN 
Das werd wir. iS**. 
Auch im Pal. gcrm, 356, IS*'. 
Cedruckt , aber ohne Benntsmig und Erwühnung dieser 
Handschrift, bei Wackemagd a, 410 C Bin andeicr Text 
im Liederbuch der HlUileiia S. 253 f. 
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Nr. 182. 183. 



19* 'Dm gdldin iar* von Huna Zukunft. 
DEr trai* gut dea K ocl wtwi tan 
pa adellicli volkflaiai tdMSa — 
Vnd dH fryd vnd gnfld werd bekant 
D«s ist das Kiildin jar ^eiKini. AmeN. 25". 
Der Dichter nennt sich 23'' 'Dill rcil hat hans zükiinfft 
ikdicht zu siiK ni n iWi n j.ire.' Auner dieser nur noch in 
iwa Handsthnfu'Ti t-rfi.iliuii. 

tj*" Vdm: hrli klif :■. w il tIi l'r.ii,i n nii 

tu t n>(_hi_' i 1 i'n .iii-.7;ii::r(| iiat.;i ljuw — 
Bt-n !iit nie iL'.ins tmsls dann ich keim 
^eheiiii »il »III ;s)iiich ich 'iix 00 hellen 
AnicN Murij tr6\t mich armen Cdllder» 

Auch im Fal. ^erm. 313, 479. 

JS*" ain retterschc 

Nun rät wa$ ist das Ks ist das höchst vnd das gT<>?<t 
Das der weit ie geben ward -~ Vil ist du von cxü sagen 
gott wei Dax wir es hie vnd tlurt mit triKlcn haben. 

Gedruckt nach dieser Handsihrih K-i Monc, Quellen 
und Forschungen i, 115 — 117, der auf 'Minne' deutet. 

ad** Aber ein rettench 

Rat was iit das In jm ist wasser vnd fürr — 
\nd ist ein ding on sthertzen. 

i Strophen in Frauenlobs Laogetn Tan. 

Gednidit nach dieser Haodachrift bct Mone a. a. O. 
117— ISO, «of dk Augen gedeutet. 

17* Rat vier winderbetiMle diog. lUtiel, 4 Zeilen. 

Gedruckt Imh Mone «• a. O. iso. 



t7» 



Vgl. 
3S' 



, Die ninae wil okih haben tod 
Lieplich Heb briafet mich m not — 
Aber dise rede jr wert 

Sie machte meister ahcr schwen. 33'". 
tu Pal. gcrm. 313, 156. 
Got durch .illc din krafTt 
filrlich mir i.tniu i nd mcist'schaÄ — 

Ach po( kunil LI Ii itas mittel 

Amen. 74^ 



to6* 



Di.ü I UM h. dcl kittcl. 

V){1. zu l'al. genn. 313, 160, 
Ein Stück nach dieser HandtchriA gedruckt in Moncs 
Anieigcr 3, »4 — 26. 

(XVI. Jahrh.i 1 -.tluhL Reimen von <len) bwlen' 
DKr a linier M gcschcidcn hin 
Das ist der vogel vngcwin — 
Kr« ich bin din ün tralz 
Nim von mir vergilt discn cchibc Amen. 
Vgl. zu l'.il. gcrm. 313, 192. 
106'' ACh min du wunderlich frucht 
Du folH vall du edel genutht - 
Ftö gilt ön alles tricgcl 
l>iß reii heisst der »picgcl AiiicN, H4''. 
Vgl. üu Pal. germ. 313, 216. 
114' ich hin dick gdi&rct wol 

Wenn dn di^g geschehen sol — 
Vnd winteb dem gcecllen ghick vnd heil 
Vnd siner ftfiwcn den besten teil. i>7*. 
Vgl. zu f^. germ. 313, assK 



ta7'> AhtB tags In ainer 

So lob md gniB gemfit git — 
Hie hat diser tpnich ain 9td 
Got vnB sin gnäd send. Amen. 



134" 



Nach Lassbergs H.nndsihrift im liedenaal 1, au ff. 

Ausserdem im Pal. germ. 696 , und in emcr Wcmig^dcr 
HiuuUcbrift, Fur^temanD S. 108, 



135* Das Zaubetkraut 

WEr verzwifelt an dem end 

Ich ftrcht daa jm got sond — 

Hie bat dieer glob an end 

Got voft sin goäd aend Anen. 138*. 
Scheint in keiner weilem Handsdirifi etfaaken. 
138^ WIB «Ol du ich nit junk bin 

So htn ich doch ain toben am — 

Wir alten minncr land nit ab 

Vnd dienen doch mit kratigker lutb. AmEN. 145^ 
Vgl. zu Pal. gcnn. 313, 454. 
146* Minnclird 

ITÜn -uielli. her mcsUr 

Vnd recliter figur — 

lielil>cn gar on argen won 

Also laiiß jch die red ln-ston .\niE\. 147'. 
»47* AN .»inein lag jch baitzen raii 

Mit aim käpchÜn Jn ain 11 w liraii - 

An allen den die jr ye gcfiigtcn laid 

Da« weit Jch verlieh vIT min aid. Am£n. •$$*. 
Vgl. SU Pal. gem. 313, 460. 
155* Das jst das a b c d e f etc. 

ACh edelin (1. cdeliu hohe rairu: (rucht 

l!y dir wiiru I i_:Mit inani^ralt 

l>r; lull i;i.'nii;.^ .iIIlt nittst 

( mhi ■..L'.i-:r snil heiliger gelst AmBN. t6i*. 
lOi ■ i.andcrc H irnl l.ir! retcrschs 
Rat an wer sit; ! «in XX us eini; land yt iorn, 
I Strophe in r. nlul .s l.intvm Ton, Ucuiisckt nach 
dieser Handschrift In M ni. , (Juli 11 und Forschungen 
■S. ijo f.; nach der Kulmarcr llandschriA in meinen Meistcr- 
liedetn Nr. 17. 

•83. 

ful. ^cnn. 356. l'»u, XV. Jalub. 126 iUaUei (bimI I Uxn» 
Mcb ^ aud I*— a*, laj*— 13a*, Imt). ts X ao» S. 19— «i Zsüsb. 

Rollic liUdslen. Mitli dafcktilelicfte Aisjäii(iliiiMbilib«B. Lic<a «m 

12 ISUtlrni GiprcM»!« LiditlKMiiI itiil Mft.<llljf!-chl»j'cii umi -St1ilic55<n, 
ütt llcimich^ iiild und \V.n>|'C'i , I5SS. Auf den« vurdcrco Deckel 
.nisten die alten liactchnttuiceii C. (.unkicrlich), irad 1413. — Adiluf i, 
256 2b5 Wilken S. 417 f. Sciirtef, dia DidHiiagBii HaiwMhs von 
MBgcIo S. 4S}- 

1* Konrads von WUr/.burg golden» ScIiidM«. 
a*» (XV. Jahrh I 'Vcni sannc spiiitus.' 
(XVI. Jahrh.) 'Die guldin schmidt, «and Ander achllae 
gedieht voo vnser lieben frawen.' 

3*<> 'iiem die gülden smyt vnd and' hubsdi geiScbt 
von vafl^ fiauw.' 
Anfang i' 

I fcdnd Jdi wol enmitten 
In miiKS hcitten achmittcn 
Schhiss 54"' 

Der jjestem hin gefam ist 
Dar ht ltr « ns got in korlser frlst. 
In W. (;riiiims Ausgabe mit a bcsöchnct und vergUchen. 

Marias Lob. 
DAa tob der km^n 
Die mit hoher nun — 
Aue du himel kungin 
Hie mit aol dir genigen sin. ^6^ 
Ist die S( Klussrede des «raten Buches des 
vgl. I'.t]. germ. 35a. 
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77* Gedidii von Koomd Hardcnr. 

Göriidiet fjtStt der hcftaen eniitx 
Du faiit mm baaej vnde Isntc — 
GiMd maistcT Connit Härder 
Vnd behttt Vft» frow vor aller schwer. 86'». 
Kin Stiick daraus nach diesM H.mJMlirifi ueciruckt 
ticrmania 3:2. In der Karlsruljwr Handschrilt hei&st 
dn^ (<c<lt< lit die guldia krau,' in der MMachenier cgm. 714 
•unser irawen ki»n2.' 

87" Gedicht vom MOncli von Salzburg. 

Da gnt jn sincr Mcycnstat 

Gar w iidicliL-h sin liand gctat 

Des lolil «lieh :i:ili<h wifi \nl man 

Nu sprechend alle Amen. 90-'. 
5 Stru|jhcn. Vgl. meine f;erinanlsti&chen Studien 9, 309 f. 
9«*' Uas ABC des Münchs von äa]2bui;g. 

Ave BaUanis treatur 

Du CDgelscb figur — 

Dm vns du viteil wol behag 

By dtnen eiwelten amen. 96*. 
Gedrackt, aber ohne Benutzung nnd Enrtfbnnng dieser 

Handschrift, lici Wai kernagel 2, 440 ff. 
96'' Deutsches Ave pracclara. 

AVe pre< l.ini umris slrll;i 
Got jiniü siii,ii üu luter .slcrncn glanli 
Maria du i<tucndcr gnaden kttnts — 
M 1 1 dineiii Se^en um' nie 
['() heire' durihstrichL-n \nn andcnr Hand] 
gQt laß vns m dir tran^in:. loj*. 
Uclicr andere Handschriften des Gedichtes Vgl. meine 

Rciträge zur Quellcnliande S. 176. 

■ oj'' j2 Strophen von Heinrich von Mügeln, in 

nicht abgctct/ti-n \'crscn. 

Was c die mcistcr han 

Der kunstcn wat linitien .an — 

Wort ztmgen bUt nit cnndet 

Wn lob Bocb vnbeiflflren kan. 1 1 1 ■. 
Sie geUmn «1 dem ans 73 Stroithen beatdiendien Lobe 
luiieier Pfauen, das aiisceidem die Gfioinger, Kahmicr und 
Wiltener Handschrift enthalt. Vgl Sdirüer. dk Diditungen 
Heinriidis von MüRdn S. 471. 

IIT^ 30 Strophen .ms demselben Gedichte. 

Do mit der tugenl badt 

Din .i'lt l yi.t bedecket sach — 

l-'ur aller not vns frye 

Als du hast die geniiiUt ce. 
Vgl. Sctuöer i>. 473, ättophe 34. 
. 119* la Strophen von Heinrich von Mtl^in. 

Lob in gesanges lut 

Nie meiner kumte hat verattt — 

Do «r Mng in der schocke 

Da };alt er vns* sundan achuU. tai'', 

lii er die .indem HandachiiAen des Gedkhiea 
Schroer a. a. O, S. 4J7. 

laa* Gedicht dea UOnchs von Salzbai«. 

Kum senftler ttost heiliger geist 

Sit du der arm vatter ncist — 

heiliger geist vns des vcijdi 

dort ewig liod fiir traii. 
S Strophen. V^. Pal. germ. 355, t6\ Wackemagel a, 
420 S. 



124' Ohne Beaeichnuag des Anikaga einea nenea 

Gedichtes. 

Got in driualtikeit ainlalt 

ein diog ein wesem dry geslalt — 

SoDidi Irod keine menachS hertsen besint 

Got lielff vns schier dar amen. 
5 Strophen. Vgl. Pal. gcrm. 109, 154''. 



184. 

l'»l. (jcrm. 357. IVr«. Xlir 11. XIV. Jahrh. 45 WMtr iiinH 
I* — 2*, 4(j* — 47', Papier, \ett). 1;, 4 i*^, 5 4"' "i'l /<-ilrn. 
llUiiv un>l tcithc Initialen ; lin l'cbcnchtiricn aas ruthcn und blauen 
Majukein , aS> nur un fatfaca. IMt Vau« aad SUonlMm akbt abg» 
»Mit, die Strophornnfüngr iliin^ blitMcB tiecdchnd. Im kitlea Tbcde 

die Iniüalcn nicht .tu>.gi-rullt. Grpresiter I^eTb«n<l mit McuIlticKhln}^ 
und -ScMicwc» . Ott Kcintichs Hild und Wappen, 1558. Auf dem 
vocdem Deckd auBM« die alte BcmmIuiubb I4)4i C lai. — 
AMaag 1» <7— ijo. WUImb $. 4J.a f. 

Lieder und SprOche der Minnesinger. 

unten (XVI. Jahrh.) 'Alte lieder'. 

1" — 39'' (erste Hand) 5 Lagen, mit rothcn Zahlen .im 
Schluu besdcbnet: 1—8, 8—16, 17 — 24, 25 — i», 33— 39. 

Anbng: Rdmar. 

So ci icnir nahet deme tage 

&on getar ich nihl gevni,gen ist ex tac. 

4'' Retmar der videlcr. 

S* Rcünar der ivQge, 

5^ Wahher von der vogelveide. 

13*^ Der von morvtlge. 

15* Der trvhsze von & GaUen, 

jo'' Rvbin. 

Ii'' Nivnc. 

24^ Gcilrvt. 

26" Nilluul 

27" Spvogel. 

jS" Der ivnge spvogel. 

!{)' Rvdolf von rotenber. 

zg'" Heinrii Ii i!'.r nche. 

30" H.irtmann von Owe. 

30*' Wolfram von esciwbaciu 

30»- Wahra^t 

31- Kvdaif offeahvic; 

ji* Walter von messe. 

3s" Gotfrit von strasbvrc. 

3a* Hamich von vdtkilchcn, 

31^ Der maic giave von kohenbvic. 

33* Heinridi vom vehkitehe. 

jj** H.-iwart 

3.}'' Gvnther v/, dem vorste. 

35^ Der herzeige von ane haben 

36' .Mbreht \on ioh.inncsdorf. 

36" Der marcgravc von rutciibvr (c abgeschnitten). 

36^ Brvder »cmhcr. 

36*' l.vtolt von scvcn. 

3g'' Hvg von mvlndorf. 

39* Uer Bvrcgrave von regensbvrc. 

39* Gtiave Otto von botteäciben. 

ScMuis 

vreide vS minne.vn änne von ir kvncginnc gewinne. 
4aa— 43V «weite Hand (XIV. Jahrh.) ohne Namen der 
Dichter, ohne Initialen, die Strophen «um Theil abseselat 

«4 
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AnltDg 

[ ]och gonde ich gütin lutin voL 
vil iiHinwdklie aiogiii. 
ScMuss 

ir w'dcn grüzzcs meinen. 
(1.17 kondf mich wol sorgen einen 
41" iiwei iieilen von einer Hand des XV. Jahiii. u»«.- , 
idi Iii vnwilik wip was smI mir hcr/e bin vn der lip.' 

43i>_44i> dritte Hand (XIV. Jahrh.)j ohne Namen der 
Dichter, ohne Initialen. 
Anfang 

(s)\lt ich (;otie& h«hu wnder werc an du er hat geteit. I 

SchUiss , 
Vnde es doch selb« niht gcvri»chct nodi ({eteinct wirL 
44k (XV. Jahrh.) Notia ai» den Jahie tjfij. 
.15» vtdte Haad (XIV. Jahrh.) diei Strophen, abeeaeicte 

Anfänge. 

Anf.uig 

Wie kom daz mich ir ougen grucit I noch nie gemeinen 
wolte. 

Schttus 

vn wurd mir daz von ir ae miete so cnraht ich waz 
ich nidez toi. 

45* wieder die Hand von 41*, die den Anbng der 
dlltten Strophe wiederhoh. 

45'* fünfte Hand (XIV. J^hrh.. 

ach herze licp ach htr/U.-: u h libes heplich erbet. ~ 
«t ri niht ander liebe pflege, den «il » dich mit 
liehe eiueein. 

Unnn noch ein paar KcdcTprül i-n. 

Vi llst.irifliger Abdruck dci J liintii»4-hrifi in; Die alte 
Heid« . r,;cr l.iederhandschrift. HerausgegebeB VtlD Frau/ 
Pfeiffer ^Lutcrar. Verein). Stuttgart 1844. 

Verzeichnis» der Sirophenanfängc durcli L.-wl-.mann in 
der Zeitschrift tUt deutsches Altettbum 3, joS ff. 



185. 

Pil K'""' S^'^ ' M XV. lalird. 144 lUätler (und 2 Iccie iwch 
39, a nacU 66, 1 »ach 73, und 1', UJ*— 146*, leer 14, 2x30,5. 
aS nad aa Ztllwt. Kolbf I7ebrr«chnl'(en tind Imtiukn, rutli diifcli- 
«trlcIlCBe AarragtlMKlMatMn der Vtnc Ligen von 12 Ulaiicra, n>i( 
/atileii am Anfonc. G^:|lrc^i(c^ Ltdrrhand mit Mclalllir«cld»gn> und 
-Si.lilif»M.n , Oit lUiniicb« Bdd und Wappen, 155S. Auf dem »nnlem 
Deckel avastn dir nltcn Hei»chnun|{rn : C. I CmiBiatlichj, Ulld 1441. — 
Adetun); 2, 27S— 2S4. Wilkcn S. 4J9 & V«Ulliadif* lalHltHB(at« 
bei llulland und Keller, Meister AlUweH S. XXU— -XXlV. 

1» diesz ist da« alte swcrt 

Die minne wil mich haben tot 

lieplich Übe bringt wich in not — 

Aber diB rede was ir weit 

Sie macht meitter alt swert. 
Vgl. zu Pnl. i^crni. jt i;, i^j"". 

6** Daz heiäüct der kiuel (üben beschnitten) 
•Ach got durch alle din craft 
Veriih mir süine vnd meisteischaft — 
a got kflnt ich daa miltel 

^ Dift buch daz heiHet der kitlel. 39^ 

Vgl III Pal. gena. 313, i6o*. 



85. 



40^ dieB ist der tucenden «cha«! 
DEr sftmmer ist geacheideB hin 

l''Räu ich bin din üonder tracs 
Das ist der vogel vngcwin — 
Nim von mir vergilt diesen Bchaci. 66*. 
Vgl. zu Pal. gern». 31J, t()-^- 

67° DieB ist der spie|el 

ACh mjniii wonncdichu fruclic 
Da vodias b» du edehi gnufhi — 
Frauw gut aa aUea tricgel 
Diefl rede helfet der sptegel. 73"*. 

Vl;1. il. IVil K^r.r,. .!r.^. M^'v 
74' Dm ist ein sprocli von i'.c m\iH in dem garte 
Zwar myne din ordeu nin ji krciicket 
Welich ni.m sich darnacli lenket — 
Wart mir in dem g.irten künt 
Reht alz ich borte da zu alunt 
Nur m dieser Handschrift ethalien. 

S:' 1)> ist g.izoldis sproch 

W kh Mut» die lielie so wol getan 
kii -..II Ii g'^in um '.ler gMI — 
I.icz daz lirifiliin i<l)l'i-n 
Daz ich da soltc sehnig 11 
Kbenfails «m Unicum dieser Handschrift. 

Da ist d* sptoch da die fliawe dem rrflinen Ritter 
also wol gctruwet 

{S6-j Zv einem mate midi aere v'dfOz 
Ein waszer fUr mifh bin fioz — 
.\ch wie gern mag der leben 
Der allen zwifcl hat begeben 
Mit dem Anfang '/u ainer 2eit' im Liederbuch der 
HKtslerm S. aod IT. und in L. Bechsteins Handtchrifk. 

()4'' Diz ist ein kfig ob mynnen besser sie oder ge- 

schelleschaffi. 

Mich hetwang ein sw'rcr mfit 
Als noch dicke manigc tvit — 
W.c 11 I 'Icn iMwun wider sage 
Daz ich dank un yn beiagc 
Ein Unicum dicüer Handschrift. 

iS7^ Diaer aproch ist ob manne uüwe besser sy oder 
fnwen trawen 

(let") Mio weg mich cinez morgcs trfl|; 
An ein waszer gar vngeffij; — 
Vnd mag -sich wol v'loszeii 
Daz sie gekundtt allen gnoszen 
Nach der Ulmet Handschrift, die aber unvollständig ist, 
gedruckt in Kellers Erzählungen aus aUdcutM:hcn Hand- 
i^niui s. 6j4 ff. .\usserdem auch in einer Donaneachiager 
Handschrift: Barock S. 59. 

I iS^ Diter spruch ist von den zeheii awest*!! 

Ich vant «tt wip in clapeitder not 

sy schrey nft kÄm vU heber tot — 

Sil.-, v'fur die reine 

Vnd liez mich do allejrne 
Vgl. /u Pal. gertn. .^13, Jöi'. 

134* Diser spruch ist von dem valken 

TRutigen h'czen vngemach 

Die mvnae die mir manige ach — 

Dez gonde ich ir vff myne eyt 

Ak myner aetbs selikeit 
Bin Unicum dieser HandwhiifL 
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i4oi> Dl* ttt der spraeb von dem Tnmme 

IN' i'.ircZL'ii /i'.cn SU k:ini 

sor^^e mir den skilT liff.aüi — 
l>o M hit l .i;:(h vcn (laiiiirn ich 
Vnü legte widcr liattcn mich. 144''. 
Gedruckt im Liederbuch der Haulerin S. i«s AUUCT- 
dem noch in einer Stuttgaiter, Diutiicn », 109. 



186. 

Pal. Jterm. 359. XV. Jahrh. 89 IHlülef (iiinl 6 n«h 

05, uril 1* no' — Ol*, leer), ji. 1 ■>- j;. /.um Thcil »wcispaltig, 

ZdlciuiUil vencltiedcn, 19—21. Kothe Debcnciuifim und ImtialcD, 
rMk dndiilrishcN AnAngiliiMhiUbn te Vmm imI to g w w An- 
bofAiMfeittlM dir nMi, L^gea «aa 11 HUtom. Hii lUlden. 
9*a die ilM BcMidmiiiv C 90^ 90*^1 174$, — Ad^iw^ i. « m an. 
a, i«a— 164. Wllna S. 44» 

i*-- 65'' Der Rowngartonj mit >o BÜdem. 

i*> ein Bild. 

a* (XVI. Jahrii.) 'Der Roaengart vnd Lueeduins.' 

Anfang 3" 

W.As man vo ridiü kunigc singet vü seit 
Wie sy l>y ire nte wu'bcnt noch wMkeit 

Schluss 651- 

Do der miinich ilsan in d.ns clostcr kam 
Man wolt in mit im lu.s&en den wündcrkäne nuu) 
I.aus tibi rriiite cxplirit lil»cr isle Quis hoc scribdMt 
thoma vogcl dcvalcsia nomcn lial c; .nl .\iiion 
Non amat ille ihesuni (jui iVii ( Iia i.iCiiim. 

Auf dieser und der Strassburger Handschrift bcmht der 
Text in r. d. Hagens u. Friroiasers Heldeobuch Bd. i. 

66* Lucidariue, mit eineni Bilde, ein Mann an tmem 
Fidle tcSrei'ienti 

Hie vohc; suh an Uirjicl.^rin'* vnd scii vuii iuien frftm- 
den landen. 

)>Is blich hei&set lucidarius durch recht wan es ist ein 
«ilüchtügc di-r wclt«i 
Schliua 89*. 

Vnd itt^ ein ende des bfiefaes da hdssci lucidariuK. 
Aue marin fioia est w*t acriptor wnit celnm habere 
Amen Amen Amen. 

In zahlnirliin üandschriftcn rivl ;ilt-n Drucken er- 
halten. Die gtrtisnu Vorrede ist m der l-ieidelt>etger Hand- 
sfhnit schon aufgelöst: in utspriinglicher Form jedrackt 
Gcnnania 17, 40S f. 

187. 

ßfTm. 360. l'erg. .Mit. J^hrli. 15J Illällpr, nach <J«r ZuhlunR 
alcr HuMliicluifl 154, duch ut die Zahl 100 ÜbcitpniDgcn (uitii i'-i', 
1)4*'— 1)6*, Papier. leer). 15 X a], 4' Zweh|Mltti|, n 36 Zeilen. 
Rodie loltblen, nar auf i» bei V. 1 Hn Wa« nnd reite G mii Ara- 

boken. hr't V. 41 ein blau« T nii( AmlM-sVen. tlic Aiifiiig5bnrh',tn' (M 
aller Vcrw sinrt riMh c^Tf' I-^Efn la S ISUnern. bejricliv 1 u i 
iititt ri K ir 1f dr* « rsten lUalii», ilocli »in«! dir mri»lcn Zahicii eiuwcilcf 
I ij.l .i . in i Yicggcsi liniiun. Wall J, imr ein Ii.-\ll)e% Blatt, 
vüD dessen Rttckieilc nur Tier Zeilen bejcbiieticii siiid, grliiirle uiehl 

m «KMa L«t«i dla diliir Watt 1—9 mhm; <a OiUt <->ne von de« 
Schiciber vcndialdclc Lodte (Triitin V. Slk-'Saj] an«., i'.t aber tob 
dcrsrilicn Hand. Der erste vulIstUndiK crbellcae Ctulode ftch« bei 
65 ; 1X0; Loge 17 hat am Schlu« XVH, Ue« r» Mn Mtuf nad MH 1 
Schlan XIX^. — Wiikca S. 440-44«. I 



107 



f GotUMiBdc von Stranbuxf Trliun. 
Von einer Hsod des XVL Jihrhs. TristnsBL' 

Anfang 

GL'cltnket ir.;in ir ;.v [,'vte nitli 
Von dem d' werlle gvi gesclut 
Schluss 

D.u: mir le w*lde soltc gebn 
Vrovde vH vralkhez lebn. 
Benutzt in Musnnmis Ausgabe (Leipnig 1843), mit H 
bezeicinet. 

I j s Ulrichs voa Türhoini Fortsetzung des Tristan 
uhne einen andern als gev»uliiiiichen Al>'«at/ mitten auf der 
Spalte beginnend 

Vns üt ein schade gros gescheht;^ 
Des mac dlx meie «e Sehnde iehe 
Schluss 

Alle vnser miasetnt 
Vnde vns enph.the sin trinitst 
AMK.V 

In Massmanns Ausgabe mit H bezeichnet. 
Iii* FMdanlu Bescheidenheit 
Dis «int vrigedankea spi£he (roth) 

Ich bin genant bcadwidenheit 

Div aller tvgcnde crone treit 
Bridlt 154'' ab mit 14, 22 Grimm 

Goie ze lobe yn ze eren 

D' cristen seiden iiu rcr.. 
Die hier sich an.'^cWiesienden Quateri»iuiU5» bilden jetzt 

Pal. g'-Till .^4..y 

Am R.iiiiif; cK:r i l.iruhchrift ist vors innrerer Hsnd 
iXV. I.ihrh.: ufiur l)L:r;L'si:tirit;la'n 'N odor 'Nü', 1 f 'iir\ str;i:;j 
leben get hie an', 1*3" imten 'wondctich nAme die weder 
dtysten w.im vnd sin swnger', 26*" rothe Ueberschiift vor 
einem Abüatie 'Hie svhte Rval ttisiande.' 



188. 

l'al. germ. j6i. Peig. Xli. Jahrh. 10$ Bläuer (.und i*— a*, 
106*— to8*, l'.iplcr, ]a*t>. lA. 1 X SJ. 4. Xw«Hpi)ll>Ki 4* Zahn 
auf Linien , von tiaien «mMlmil, «H« AafaBgiiMtcbalilica der Vene 

stehen iwiKben twti vcriicalen linien «twa^ abgciUckl. Itolhc and 
grOne Iniii.ilen, abgrsetite Vei«« mit Punkten am Schliua, 13 Lafca 
von 8 BUtictn mit ZaUcn 10— XIII* aai ScUiua, niid cia eiaaelaeii 
lUait. i> die alt in BoanefcniBCCi C. 1*1, «ad ij9t. — WilkcB 
S. 442—444- 

Die KalaarabroBlk. 
AnCuig 

IN des «hnechiigcn gotis minnen. 
«Q icb diiBs liedes beginnen. 
ScKhns 

In dar zä erweMc 

Der kunic nicht langer nctwcltc. (17 296 Massmann.) 
Diese Handschrift liegt im wesentlichen zu Grunde der 
Ausgabe von Maasnuinn: Der kciacr und der kiinige buoch 
oder die wgeminnte ICaiMfcItronilc, Quedlinlrarg i849"54> 
i Bde. 

189. 

I' .I um,,. 3C1J. Fap. XV. Jahil . .^n; ICiiim i.tnl [' 4*, 
208' — 2lf>', \ctt). ai, 3 X 28, J. 21 — 20 Zeilen, Rothe Litlitr- 

«4' 
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Kbriftcn und iDillalm, die entc Initiale liUu, «nai. ruiii, mit Arabesken 
nixl aaein vilil«» Mhhi nlt Keule. I.nccn von it BXUfUH, • MH 
BiMen. 4* die iHen Badckminccn C. 75, <in<i lIM. — Wlkcn 
S. 444- 

Konrad Flecks Flore und Blanscheflur. 
i* ein Hild. 

*« Anfang; die cntcn dm Zeilen roth 
IVBn got ako gctöret han 
Das gar ain syntie lü tutende stat 
Der sol vö gnade frogc 
(}^) Beide singen vnd sauen. 

ächlass 307'' 

Aller siner Sachen 
Got wil frfilich machen 
Vns an dem ende 
Daa wuiachent gu behende 
Das dis gesdiehcn mfiiie 
Uaa hiKT vns maria sdsie 
Amen sy hic gcton 
Vnd ein ende bk verlon 
DiKm buche schone 
Dt vns got iemer lone 
In ans vatter riche 
I >i I i- t nu ll c'.M nclirhc 

N;j ljv)i<.ttiit Ale der »oibcit ! 
Amen sy vch hic (ifscili Annri Ankli , 
l>i& büch liet ende Das vns gut m genmlo sende. 
In ehr An-t:.ibc von E. Summer, Qiicdlinbmg 1S46, 
mit H bt.vi« iiiift. Krgiin/nngtn zu seinen Lcsaru-n in 
meinen Beitragen zur f^uellenkundi' S. 60 If. Krganzungcn 1 
zu Myller« Abdruck in Mones Anzeiger 6, 324—328. 



190. 

I'nl. |;erln. 363. Pap. XV. Jahrh. (M;y'i. 30$ Itliilter flilili 
<ler Zhliluni; der Iii. 405 ISlätlpr. aUr ilie /jhlin <*S — 77 und über- 
sprungen, und I* — 4*, 40i>'—.%ru)'. lect). iS, J -< 35, 4. 28 — 30 
/. Kulhc UeliriMhrift«) bihI lnitj«lcii, die AutmaibiiekiUbca der 
\ . r t: I ab di>tth>incbra. Lagen vm M KMin, — Addiac a, 91 
Ita 97. Wilkcn S. 444. 

Ogler von DSnmnark. 

i > (\V1. Jabih.) 'konlg Guture von Dcnmar', abfc- 

scimiuen. 
Anfang 
MAn licsct M.inig alKcnliirc 
Von dem edcln kiiniif arliire 
Von !sincni neuen walcwein 
Von parcifal von yewein 

Von lancciott von der hagedüb abgeschnitten) 
Der du manig alicnturc sucht 
.Als man ilick hat gehört 
Mc die aller schönsten wort 
Die m.m liefet gewarliih 

Das d.i sy ein hystoric von franc (.ibgesrhnilten) 
l>ic itß dem welsch ist |'vf gehaben', durchitnchen. ge- 
ändert von anderer Hund in 'jn duchica ttt getritaen'j 
Ea wer« schade were «e hioden blieben 
Als ir sollent fahren in der abentdre 
Von Ogiere in hurtser vre 

Schhns 395* (40$*} 
Ite g6nne vns der hymeladi vMer 
Amen sprecbent alle gader 



Completfi iier me liidwicu Augcl Sub anno dni etc. 

LXXIX*. ipo die bte appolonie virg* el inri». 

Einiges koanle der Scfareilier in seiner Vorlage wohl 
Bichl Iea«i> daher die leeren Stellen 49^ und 65*. 

Das Gedicht ist ans dem NiedeilAndkchco nmgeichiieben ; 
▼gl HolTtnami von Fatleisteben, Horae Bdgicae 1, 58. Die 
Vermuthung, d«s9 Johann von Soest d^ ^aibeHer, ist w 
richtig, 

191. 

Fal. cemi. }f>4 HcrR. ,\1V. Jaluli 151 Ülllttr fiiiul i* -2*, l'ap., 
152' IVrK., 153* r.ipirt. Iren 30. 5 ^ 45. (1. /»ei^p-iliij, 56 /eilen, 
kothc IVberscIififlotl, Tollx- (l*»(l l>I.1m- Iriliidcn, «Tm- ^i)r.<ii^«buch>Ulicn 
der Ver- 1 1 . Ii -■ m . l.i ■, I . 1 s ,, W .:ken ä. 444f. 

i" Woirramü vuri Eschenbach Parzival| in ab- 
gesetzten Versen. 

1* (XVL Jahrh.) 'Paicefall vnd Lorangiin/ 

Antrag 

Ist zwifcl hcrtzen nach geb^r 
Da/, mv/ der sele werden svr 
Gcsnichet viul ^ezietet 
Swo sich |i.iriii rct 

SchluKi 

Und ist da/, dun h ein wt|i ^e»i iielRn 
Die ntvit mir >;vter sjiru hc ichcn. 111* 
In Larhmanns Ausgabe benutzt und mit g be/eichoct 
(Einleitung S. XVII). lachmann Ix inerkt. dass die PaL 
genn. 364, 3(3, 404 'eine vollständige Saininlung der e>^ 
icahlendeo Gedichte Kschenbarhs mit den Portsctieutgen, 
Paraval, Lohengrin, TitureU Wilhdin' bilden. 
1 11*^ — II 2' sind leer. 

1 1 2" ( iiH' i\ r/eichnun^'. einen Ritter und einen Knap- 

(«n bogcnschicsscnd darstellend, 

113* Lohenglin, in nicht abgenelxten Venen, aber 
abgesetzten Strophen. 

Hte hebt «ich an lAihengiin . daz bvch. 

Anfang 

Kin vatcr üineni kinde rief. 

vor eines lehes tanune lac es vnde sKef. 

S'hliiss 

so wirt die sei niht gcin vall mit swere ^;ebleit. 

des hilf mir barrocbeti/lj; mntcr icine.AnicV. 151*". 
In Rflcfcerts Ans),'al>c. (;)ucdlinl:'Ur^ iKS''^> ^ be- 
aeichnet. Auf dieser liands« hrift beniht die Avsgsbe von 
Gflncs, Heidelberg 1813. Vgl. Mone in seinem Anseiger 
3. 157 f- 



192. 

l'il «cini. 3fij Tip. iSfj li:iitl.r nm.i i'— 2*. 187* — igi*. 
Wf I, 2n, 5 ' 2'>, S /rili rrjuhl vefvebiedifD, zS — 12. Koilvc tJebcr- 
^hfifltii lind liiiiiairn. du' .\afuigitlnKli«t«IiCB der Vcrae mth durch, 
■iiii. licn. l-iceii vnn 12 liiatwm. Mit cinMii Hilde. J* die «lie Be- 
i. i hnong C. 2. 1^* : 164t. — A<lcl««g I, »i«— Jji, Willen S. 44^ 

OrlniU 

t' 'item Wollt dvedmeir 

andere H.ind 'Areirimj lugcnij vir Artiu et phic ngr 
pclartui in^r 

dritte Hand 'Wold Dieterich vnnd Hug Dielerich.' 
1^ und a* oben nimmt des Bild ein. 
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ES Wtft ein büch fiindc zu lund's (gebessert ai» oder 
in 'ma^fi) in der stat 

Dz hctt ccschriii ciii wund' dar «n kg maaig bist. 

Schluss jö-* 

V(jn der. m(ii;tnt it L:i. fn luiri ii sini.'cii \ nd sagen 
Vnd von cluger oicnturc so musscni ir gctagcn 

36» WaUdtotrldl, Beaibeiting U. 

AnÜMg dordi dne «twtt gvttaicfle tottte tniliate be> 

zeichnet, aber ohae Uebetachrift 

IR mögcnt gern hören singen s ml vii^cn 

Von chiifcr oft-nUir«? so niüssent 11 gtUgcii 

Ks w;ir'. I UI l.ii'i! liiialrn d.is sage ich iich für wor 

7.{i Ugundc in dem ckistcr do lag es nuini^; ior 

Schluss iSö"" 
Die cngdl an sin ende fditent diae sele dan 
Vttr got one initiew«Dde kIm> mdne ooch ti» crgm 
Amen Amen. 

Die Kuitlit l'iiii; in Aventiiren und die Ueberschriftcn 
Iic^iiinun ns: S7 'l>Lssc onenturc saget wie kciscr olnil 
tt urt von tltni waim v'slunden" ; die Iclztf Ueberschrift 160'' 
'Disse ouenlure saget wie wolffdiettricli Im li-iv.it hcttc mit 
der keyseiin'. Im t)Ttnit nur 21^ eine liLljcrsthrifi 'oucntuie 
wie olbcrich.' 

la da Ausgabe von A. Holtxmann, Der große Wolf 
dietridi, Heidelberg 1865, i»t die Mandschrilt mit a bozeich 
net, und flir dea Woifdietrich vergKchen. Der Ortatt i»t 
luch diewr Handichrift faemusgegebe» ven M«ne, Berlin 
iSau Im DeUtBciien Heldenbtich, 3. Theit. herausgcgel>cn 
von A. Affldung itnd O. Jlniciw, BÖlia 1871—73. ist die 
Handschrift ebenfalU rait a bewichnet, der Ortnit steht in 
kritischer Bearbeitung 3. Theil, i. Band, S. 3 77 ; dci 
Wnlfdictrich im 9. Buid S. 13— <36. 



193- 

I'jI. ertm. 3O6. Pap. XIV. Jihih. (1378). IJ^ Ul 1 r uml 
l'—i't 161*" lettj. 20, (< X 29, ». Zwiujisltig, /.vileniaM 

WHcÜifldBB, 44—36. Rothe Ucbcndirifte» •■ul Iniiialcn, die Anftagt- 
haclvtilwii der V«ne rolh diAclntTiclicii, ncUt durcli «ne venjlnde mthe 

Linie «.-rbuoikn; «ihlrdclic <| »m R.indf. Dir I flicivchrifttn «iml 
am Kinde votKuchHebni. Lagen von 12 Ulättrm, n)i| /.iUlcn ll^ — \ll 
bcirichnci, die Ictile unbczeicliiicl, die beiden letalen ttUUlei gäiünn 
Pichl mehr dtra. 1 die nllen Bi-trichlUUtpB Ci 7$, UlMl I J4$ (l«Climl)L — 
Adelung 2, 14" f. Wilkcn S. 445. 

I' Hugos von Trirab«rg Rennar. 

t IXVI. J.ihrli.i 'Renner.' 

Der .\nfatig fehlt, die Rillte) BUttzäblung beginnt mit 
III und geht bis CI.X. 
Anfang vV. 3}o; 

Ihxt gniig bc-sirzcnt by der w|d 

Die sie babent ane zal. 
Schlws 

Wann ei spnch her fridanck 
(^) Vr erden st nicht so gnr voilmnen 
Du e» dem wandel sy benomen 

Amen colanien nt sancti apiriliR amen 

l'inito libro sit laus et glon.t x\«''. 
Dann iroth) 'Nota dit;n«s deriiio (iros.iif-«.-» lic tluiida 
iiiucntute ameiiu> \' i1ii< 1 1 | rr eucnttis transit (das .\b- 
kttrxungsxeichen für ra 54;hu'arz; maic stulia iutumtus 



En iuucntus per eucntus mca ccmo stüdi.t' die 'ftHntwW 
Vorrede som Ramer. Dieselbe deutsch 
Kcs nt ein merdcfich rede von da Jugent 

Ich bins die iugcnt tlic die tugent vnd vntugent vehet an. 

ijyc— < die Verce vom Alter, bitetnisch imd dentsdi, 
Nobilis semo prOMici» de gtwridn aenectnte bidwas . 

v' . Triste geimiB pectns irigescit cum MBeetm. 'En lenectnt; 

DicB ist ein mercMieh rede von dem alta. 'Ich bins dax 

aller.' 

157^ Hie hat der Renner ein ende 
Dna VHS got nymer sehende. 

Finitus |K.'r manus Csnradi fabri dt- l.iiiidc Suli .\rino 
dni . M". CCC°. Septuagesinio octauo in vigilia hu Andice apli. 

.Vach Wolfel, Zeitschrift fUr deutsche» Alterthum j8, 
177, zur sweilen Gruppe gehörig imd mit p beseichoeli vgl. 
äüicmann tn der Germanin 30, 141 ff. 

T58* Johannisminne, in nicht abgoetzteo Vom. 

Dia ist sattele Johana tnyne 

Wer nA habe vemnnft vnd «Ine — 

Vnd die LXXij namc 

Dea almehtigcn gots amen. 158' 

Danach gedruckt bei Wackcrnagel, das deutsche Kirchen- 
' licd 2, 337 f., andeie Texte ebenda a, 339 ff- i vgl- auch 
C. Hufinann in der Zcitschrtt f. d. Alt. 99, 949 S., UMaod, 
I Volkslieder S. S14 ft. 

I 159' Kalender berechnet (Ur die Jahre 1385— 1399. 
'Nota quod primo ponilnr munerns annonim' aehMemt 

I i6o"*. 



194. 

Pal. Kern.. 367. Perjj. XV. Jahrh 187 Hlültcr («nd l'— 4', 
nitilcr, — 293*, Papier, lerr . /.uc<i.]i«llig, 40— 41 Zrilen. RadM 
UebendiriftFii, bliur und rothr Iniiüilen, die crsic Initiale reichar aiu- 
geführt, mit Arat>esken ; rti- (■■-?H --.:)irifttii um Rirnl'. lilcm »i-r;^- 
ichricben. Lagen von m l'-'.iiiii.'-ci, m t iju-i .dt-.i ;im -Iix^h nur 

I bu iSoj vtm 19J neue La|;ciiräliiuagf , üben am AiiUiig . die fUoflc 
I dieser ^jlblaag hat nur S Bläller. ib dir alte llen-ichnung C, f4, 
I 1648. — Addan« i, 2^3-301. Wilken S. 445— 448. 

i ' Nloolaus vom Jflroschlns DeQtBchorden»~ 

Chronik, 

Antang 

Oot vatcr .svn hcyliger gcyst 
Gewaldis wyshcyt gute meyst 
Du hast ob allen dyngCB 
Ane dich vol brinfen 

Scbluss i72<' 

Mit ilir vor r\ m t nivniu i lieh 
An vndir bruch beschouwco dich 
Vii dir lob singen ymer me 
Amen vnde benedidte 

Des gradas AmcN. 

In der Ausgabe >o»i 1 . SiT. hlke, Scriptoies reruin l'rus- 
sicaruni I, und scpar.it, Lcijjiig 1861, mit H bezeichnet 
und vollständi;: \ T^'lir hen ; vgl. S. 13 der Separataiisj;.il>r 
Sie schliesst <vi; lik- :il>rii;en HandM hrifien , mit Ausnahme 
di'i SliiUi,Miti'i, mu V ;()(i87, Sirclilke S. JJJ. Ein Slttck 

nach dieser Iis. gedruckt in .Moncs Aiueiger 5, 83 f. 
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173" Gebet an Maria. 

O maria juncvruwon reyn 
Gotes muter du »Heyne — 
Mich vrowe an aJlcn abeschcit 
Maria duidi diaer KynekeJt 
Amen. ijjf'. . 

173" WurmMgen. 

Dts ist eyn fpef wyn dar den Uannden wann 

Der piitf herrc srnthc Job der lak in demc miste. 

Iti /;ihlri ii lieu Handschriften und in verschiedenen 
Fassungen erhalten und g«drndct; aacb dieier Hmdadirift 

noch niclil golruckt. 

175" Segen gegen den BOrzal. 

Dis i>t cvn i;iitir scvn '.lür ilen pirrzil, 
Hörest du »orm yn fleische vnd in beine. 
Gednidct in Mopcs Anadger 3, aSo. 

174* BelehtbekenntDiss der b. DorotiMa. 

(rott) Uf wiege «nrowe donChea ['em Har.' am Rande] 
bot gelatt von vnseni aUerfibeslem berren mancher ley ding 
dar her sy his beichten vh der sint vyl hy noch geschereben 
alz sy von ere bichtigcr von crem müde sint gescbrcben 

Ich arme dorfiige aundeiyie ich bekenne got. 

Schlius 191'' 

vnde bcgcre gnade Ynce vnde ablas obir myne ivndc 
et cet'ra 

Rxphciunt confessiones bone uel cuascssio bone dnc 
dorothce 

Ü maria mr \>h tw adiuun tua voce pia. 
192' Livländiscbe Reimcfaronlk. 

Got der hjuyl vnde erden 
Cin den eiachen lya gpweiden 
Vnd) alKs du dar ynne ist 
r.nrhur to yn koradr vrät 

Sclilu<>s lös** 

Dn wart gclubit Ilms crist 
D' allis lobis wirdik ist 
Vnde dy übe mutn syn 

Maria dy vrouwc myn. 
In der Ausgatx: von I.co Meyer, Paderborn 1876, voll- 
standig ■! t_Tj/li. r-.eii iitirJ [Iii! [1 :i<vo!<:linet. Vgl. über die 
Handschrilten und Ausgaben /.citscbritt für deutsch«: Philo- 
iogie 4, 407—444' 

a66' Der Seele Stroit. 

Mv hebe wir dax grusen 

In dem vil obir KUsen 

An cic früUr.haft ny v*tarb 

Vfi y grtruwclichin waib — 

Das vnz daz wMe snmen 

l)orczu so sprcrhit alle .\mcn 

Hy hat dis buch eyn ende 

Gol vn2 syne gn.ide sende. sSyK 

Von den \u:r erhaltenen Hands< nriftcn lürscs auf üe- 
nutzung der Ir'sychümachia des PnidLiilius beruhenden tie- 
dichtes ist die Heidelberger <lif /«eirr'e -tt- Vet&chicdcn davon 
ist das eine ähnliche Vorstellung behandelnde Gedicht in 
Pfdfoi altd. UebtmgibHdt 5. 141—15». 



a87^ (andtrre H»ni11 FaVi^l. von d^ YdSChbeRgW. 

Eyn wQlfl \nd v\n [iiiffe 
In sulchim wancT 

r)ie ciwene wandcrtin mit andir — 
ir habt-i inii h siv.uin-- \/ i;crii In 
alz liat der veisti» berget getichl. 287''. 
Nach dieser Handschrift gedruckt in Moncs Anzeiger 
4, 181 ff. Im cgm. 714 wild Stephan Vohpork von Ocsteneicfa 
all VciÜHser genannt. Ein dritter Text stdit in egn. 811. 



»95. 

l'al. grrm. j6S. I'cik- XI\\ Jahrit. (iJiJ;. io6 liliitci (nnd 
i' — 3*, Jo7* — 209*. l'a|jier, leer :. I 7 v 2(>, 4. /ucis|>illig, Zeilen, 
twiMhen Linien, von Linien iirnrnlinit. HUiic und rothc Initialen , die 
Autuigfbtt^tUJbKn der V«ne r>'lh gelnpft. Lagen vuu S BLfcIteni, 
durch Zahlaa sMSelilaiM (.1.— .XXV.) bc<cichdci. I^afe XV hat aar 
7 BUnter und den He«« «inn lehted, leeren, nicbi niiiyeiXlihnt ; die letMC 
Lilje ninfa- I Joi :'oi. 'ti.i'j i TlIiIi. Wilti-r. H. 44S f, 

1* Herborts von Fritzlar Lied von Troie. 
Anfang t* 

Sw' sin' kvnst meist' ist 
D' hat gewall an sin' lisl. 
Schltua 1 1 9'' 

Er gen anderb Iciit n niel 
Alsiis endet sicli ili/ I ti 
Dann fateeo die Verse Uber den Urheber und das Aller 
der Handsdirm 

Hiensdt mac man ksen — 
darnach b^up man es tv «ante Burchatt 
gedruckt bei Frorr,ni.-ir. ? W'VTII W'X. 

Der Text ist iis 'Uis'.irii h irn - rmgetheili , 67'' steht 
(roth) 'Distinctio \"III".", atiL K uiili,' schwarz) ".XIll", an 
.indem Stellen steht die llezcii 1111111: vo llständig am Rande, 
8'' 'Scd disticu' ; iiWrall ist für diu i Lherschrift eine /eile 
leei gelassen, '' ist leerer Raum lür 6? Verse uelx<scn 

(zwischen V. 11 546 und 115.(71, 75' ,1. /eile) hat eine 
jüngere Hand geschrieben (ausgewischt) 'Bcnedictune pet- 
petiu de\ 

In treuem Abdnkk hemusg^gebeu von FrommaDO, 
Herbort's von Frittl&r liet von 'noye, Quedlinburg oad 
Leipzig 1837, Uber die Handsrhrift vg). S XXVII ff. Aussei 
dieser Hanttschrift haben sich nur noch Hmchstücke einer 
«weiten gefunden: \g1. Zeitsihrift f. All, ;i. joj IT. 

ISO' (andere Hand bi» 170', von 170'' wieder die erste) 
Heiniicl» TOn Veldoke Emide. 
Anfang i::* 

Ir Um wol %'nom dat. 
Wi d* kvnic mendaus besax. 
ächiuss S06* 

Ane miaieweiide 
Hie St der rede ein ende, 
Rxpfidt 

.\iu Ii Iii - CnYv ht is;. soweit es von dem ersten Schreiber 
geschrictii'ii ist . t ir du. Kintheilung in Distinc tioncs cinge^ 
richtet und <li mtMiuiss in einigen Stellen eine Zeile Raum 
für die Ucin t^c )iritt gelassen. In den Ausgaben von I.. Ett- 
mUllcT, l.eic/tp iS;-', und O. llchaghcl , Hcilhronn 188;, 
ist die Handschrift benutzt und mit H bcMtchnci: vgl, 
Bebaglid 5. V. 
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196. I 

I'jI. Kcrm. itx). Pap. XV. lahrli. 176 liliHrr (und I*— 3*, 
JJJ*— J79*, ke»^ SO, 6 X s6. ZweU|>illig , 3J— 36 ZeUca, Kotbc 
UdtcncbiiAMa dw laMrica rxIi vurccNciirielwii, bIici iddit mii|(Mm; 

rwt BadHiaiieD nn Texte mih {»ctupri. t-ai^m mn 11 ninem. I* 
alle Bewidinung C.^.f, i-IU Lii-: ^VilV^n. 

1* Konrads von Megenberg Buch der Nuiur. 
I« (XVI. Jahrti.) 'Von Natur der ^ft\ \ 

[H]lc litbt sah an (l;i!> btich vnti das regist dieß bucheü r 
von cpit vun der heiligen driualtikcit des Silin d(T fich z« 
lutin anhebt QuiciKi« wit mIuus vusv. 

Schhiss 5'' 

Von den pranuen i. 
Von 9jntt frage xt, 

D»ni*ch vindet man viel aaden gnib dinges vnd er- 
CMuye da2 hat besunder line registcr von wo inliclii saget. 

Das ganze Werk in acht Bücher gethctit, die durch elf . 
Zahlen A — I. bezeichnet sind, rticiielben stehen .luch zum 
Thcil am übern Rande der Blatter. Jedes Bm h zerfällt in 
eine Reihe von Abs<:hnittcn, die im Register duich lothc 
Zahlen bezeichnet, im Texte ebcnlälls loth «n Rande nehen. 

Anfang 5'' 

Inc'ipit |>rimus über et poslea cunsctjuenter. 

(Alls diu biichs regel stcet von erst von der heiligen 
dryiinltikeit also will ich kurc/lich saj-en von der heiligen 
driiialtikeit nach dem glauben Ann^iiuy den die gancx 
kristenhcit hi-lt dem hymeii&chen ^olt zu etc lob vnd wirdt- 
kcit Darnach m lobe dem Iwcligcborncn furstcn hercxog 
oiten pfalczgrauen by Rine vnd hefczuKen in beyern und 
d«r hochgeborenen fimtyn Trauwen Johanna pfalrzgrefynnc 
by Rine vnd iierctogyn ja Beyern »iiiet eeliclien gemahcl 
von wart ni wort Alt Anaatnii» den glwibca gemacht hat 

w Eie da nill aeUg ahi den »t vor alkn db(e. 
(dann Capitd von den Vagßa, der Seele, der SchiSpAiag des i 
Menschen, den Gfiedem des Menschen ii', von dem hira la*. I 

S<:hlllSS 16-''' 

die DU groli kroplT haben die jnc olf den nabel ^eent 
vnd sind als die krugc odt r .iN i'.:c korbs (= Pfcilitr .(.,4, ;) 
nicht niere weiß ich über alle tuiaKeti Damit pflegt uwer 
got tu .illcr stund Kxplicit Uber naturalium. 

In Pfciflerü Aiiüf^nbe, Stuttgait 1861, nicht benutzt und 
nicht crwähnt- 

t6a''— i6j^ latdni$cbe Receptc. 

Rttbilkaoö ersinii Maria muter vnd Imc 'Pone «nenlta 
trilum — et comiotit ipaum in rtsrem.' 

16}''— 164* De duodedm aquis tradatna et incipit^ sie 
*teci|Nt tmctaHH de duodecim aqnis philoaophonmi — aiirQ 
vnb et idera eit'. 

164' Nota dies ebedannarioa *Feria aecmda — vnii 
et idcm est'. , 

164^ Asmeb- und RM^ptanbueli. 

Im RegüMer (j*>) beieichnei dmdi 'Damach vlndet man 
viel ändert gutti dinges vnd crcaen/e dax hat bemnder sine 
regitter von wo irzKchcs a«get'. 

Anfang 1 64'' 

Vun dem satmter. Wiltu salmler machen so nyn tust 

vnd ihalarht 

Mit lit( ir;i r v in untermischt. Avdt eine Aoiahl Segen 
sind darin enthalten. 



164*^ Von den tegen die sint 

Hie heben sich an die Segen für die aun; geswere vnd 
alle meil vnd ft-k', Iis i6(3''. 
166'' De f'ir'.u vi wius für veJ plurcs, lateinisch- 
167' V<in i'.un liruHcn ein guler segeB. 
167*^ I>e furto aliud. 
167"* De eodcm de furto. 
168* jhüs autc transicns. 
i68> Et sequitur postea für die geÜBiigiiiiB. 
168" Für in ysen gefeognift. 
i68-i Contra dolonm dncifl. 
17s* Ein guter segeit 
17$^ Et ilenim de itk>. 
iSa' Contra fintum. 

Dieser TheO der Handschrift achhetit ift4'. 

is, M oabetiiich geofduetn VenolchnUs hell- 

kräfiiKer Pflanzen. 

item incipit mcdicina hctbarum et fac ut pontea invcnis 
et hoc üc caute et subliliter Jhs autein tranäent per mediu 
illanim ümt. 

Anfing 

(a)Rlihemiiia hcisMt vnd das kna ist eine notier ob 
alkn wuncaen. 
ScMnn sio' 

der wirl des « < nymcr miidc noch jrre. 
211" Register der Pflanzen , bis iis*". 'Explicit hec 
tabula'. 

315' Von Kranklkolten und deren HeUmttteln. 
Anfang 

(%) Int nu ciae iaHdi »eMdie besdiaiisn von den 
vier dementen von der hitt «ob dem' tomr von dem wasser 

vnil M;!i <Ier erden. 

.Schlus.s »76'* 

et in vflige üoBlem et tympom et habeUs memorig 

üine dubio. 

363^ ein lateinischer Segen 'luntra omncs infimiitatee 
inatricis'; andere Segensfonneln 264^ 265*. 



197. 

Pal. gctm. 370. Pap. XV. Jahrb. 325 HlSltrr luiiJ 1* — 2', und 
J26* — 328*, Im). 14, 5 X 20, I. 26 Zeilen meiste)». Küthe Inilialca 
uiul nHh dutchMiKbcac AB(aaw»buch<taben der Vene. Lagen *MI 
la MattirB, «um (salin) dsnli ZaM«n bcideliaat <$— »9 «rhaHm). 
la die allts BadduMMBca C 74. «»' S133. — Wilkan S. 449 1^ 

Tnndareis und Flordibel von denn Pletor, 

I-' i^XVI. Jahrh.) 'Konig Artus'. 

Der Anfang des Gedichtes fehlt. .Uicr, «lu ilif nliiii 
Bezeichnungen beweisen, schon vor der Kotfilhning nach 
Rom. Nach einer Benteriimig «uf i* von Gnote (igfg) 
fehlen vom 761 Vene. 

Anfang 

Nach irem willen alt ay gert 
a«nen dinst er gein ir chert 

Nach 4* gleichfalls eine Lücke, ebenso nach 14. n.tch 
t;. Von 19 an. womit die fUnfte l4i«e bepinnt. ist der 
Text Stusserlich in Onl'i .nj;. .iIht eine- Hlativfrstliun^ s( hun 
der Vorlage hat i\k Vct^i hicbuiig eiati At«.ilil vun Vttsi.n 
auf »8 und 29 /nr I iiIk;- k'chabt. Mit 316 schliesst die 
39. Lage; 317 ist >on einet anderD Hand des XV, jahih. 
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Nr. 197—199. 



geschrieben, um das fehlende i. BUtt von Lage zu er- 
gänzen; die letzten dm BUttcf derselben feMea, der Text 
bricht 325'' ab 

Rieh ze frcwden wo) das lant 

Des er dikch ttawrens p{l«g, 
Jeltt henuMgegeben von F. Kbnll. Gras 1M5. 



198. 

I J. gcnn. 371. r*p \V. J^irb. ll4JOi 177 Illjticr 1 uDil 
•*— J*. '7!**— '79*. '"-tV iS, 6 >: 34. 6. 24—26 Zrilen. Rothe 
(iebcnchriftci) und Iiiili*Icn , 11 .ih durc)i>trichciic f;iaiix Anfiuig»tnifb- 
Haben der Vene. Losen voii 12 Itliittcra. Zwei Btldcr, etiu i>>, d^s 
»welle a«, «fnM «nan Falle idmiliMdea Ujan ItwU 4ei» I)iciit< r 
dantdlend. — Wflhni 9. 4V> f- 

Ulrichs von Zatzichoran LaiUStlet. 

l' (XVI. Jahrh.) 'L,ancilot*. 

Aafaog 

Vi Et recht wort gcmercken kau 
Der ge<lenck wie ein wite nuni 
Hie vor »llce litten spndi 
Dem lik de sh die weit d' ndge neb. 
8«*, Z. II beginnt eine «wciie Hand. 
Schills^ 177» 

Vnd daz (irh got daz berichte 
Dar bcgerl lilrith ilcr dis dichte 
l'') lli-T lan' .-cIlIcs bfirh ein rjulc Imi 
tio! VI iln ':\ Mi<? uDib vnser niibä<.'tAl 
G.inLvcn ihWl-ji bicht vnd büö 
Daz hcitt' vns got vnd maria die büfi 
Amen Amen Amen. 
Finitus est iste lib«r iit vigilia purificxcioon laarie viignm 
Anno diii M-CCCCXX jor 
I«ln tibi III xpe Quia Uber espliät iste. 
Beouiat in der Auigibe von K. A. Hahn. Frankfint «. M. 
iS4S- Auner dieser i^lit es nur noch eine Handschrift (io 
Wien) und SradntNcke einer dritten. 



P»l. ycrio. 373. .\1V. JnJiih. (13811. 105 mittler («ftd 

I*— j*, lo6»— loB*, leer). 30, I >C M. ZwtNj«»Jtig , jS Zeilen. 
Kolbe l/cbc(Mjllillfll, mllc. bUttc und gDMmc Initiikn , die Anfings- 
tinch^tftlx'n dtr nnKtmcleii Vcrsuilcn gm« tind rotb dlllclMrk^rn. 
I.ngrn von 12 lülKton , mit Cu^iicNlcn am ScbliM !■ dw •ItCB Ik- 
letcbaungcn C, 2. und 374. — Wilkca S. 451 (. 

I* Wernhers MaflenlalMMi. 

1» PioiBiischc Vorrede. 

"Es ist fragend war voib man so manij^t'r h^iiligcn lel»cn 
vnd allü sinii »trk von sincn kintlit bcn ':(,i;<ii vik.- lu sin 
eild geschribcn vindct — dar vni ich sin iImis I cgunnc han 
vnd wil beginnen 1' 

I' Hic heb' ( Nil h i'u Inn ;-, an vnd vo erst »ö der 
Maget 

I>cr den hymcl zieret 
so wtinneklich florieret 
Mit dem gestiroe priset 
vnd iegliciMt wiset 
Vff einen weg nacht vS tag 
das «a vemieo ntft 



IJie Erzählung beginnt a* 

In der stat ic nazarcth 
WS ain Man hies dacheih 
Schlnse [«>■ 

Ane alle missewcndc 
hie Dimet dis bikh ain ende. 
Das auf cint-m latciniiichcn Reimgedichtc (vj;l /viiü luiit 
r. <l. Alt. 17, 5:4) beruhende (icdkht ii>l nur in dieser 
Handschrift erhalten. Awaflge damiB iB V. d. Hafem Ger- 
mania 8, sjg — 264. 

loj-* (roth) Dir zclobc vnd ze Kren frow 
Nu han ich fruwe das vollebracbt 
zctusche <lcs mir was ged-icht — 
101* Vnd nim och in die mich 
die bi dir lobent iemer dich 

Es ist M» 
Wer se lobe got vnd eteo 
vnd «ner nCSer hercn 
Dis bAch liaet vnd ichailet gelcacn 
achribet oder fnümet wesen 
Geschfiben . der sol wisiwn das. 
Sihluss 10 2'' 

/clandc dar er wolle 
vnd da er belibcn solte. 
Uann 10 Zeilen in blauer Schrift 'An midi gedenk Sm 
abe laa. — ist nrin höchste begir*, tfadlweise g<eKint 
S StR^faen in xvther Schrift 
Sid WMS vnd woit vnd — ^ 



gar. 

All frawen vngeschelttaa sint. 

Ich wünsch dir «ant Johannes segen. 

lov' Vülbracht ist '11- liin 11 an dem nästcn (iütcmtag 
\()r dem Mayen la^ in dem Jar do luaa zalt vu Cristc» 
geburt druzechenhundert Jar dar nach in dem sw«i vnd 
achzigostcn Jar. 

Ob diese Anhänge ebenfalls von dein Dichter des 
Marieiilcbenü hemiliren, wird näher zu untertucfaen sein, 

loy Geistliches Tagelied. 
Dis ist ain tag wiss 
Marion w-itt ain bott ges.anl 
■.>! luini-.iirh in kurtz' sluiil — 
dii kindlm wirdt-nt <lcr martrcr 4;noi&. 
VÖ iOier: ;iri <J t enge! schal. 
Kt cetera. 104"'. 
36 gezahlte Stroplien i« nicht abgesetzten Velsen. 
Nach dieser Hamiscbiift gedruckt in v. d, Hagens 
Miiincsiingern 3. 468" — 468' und l)ci Wackemagd 2, 379 
bis In der Kolmaier Uandschriit bezeichnet als "GnS 
Peters von Arberg tagevyae', a6 Sttofihen: vg). meine 
Meisterlieder S. S3. Mit Wq|lw$nng der ersten siel>cn 
Strophen m ahlreichen» HandschtiAett: vgl. iVackernagel 
>• 377 f> EMtung S. «96. Böhme, alld. Liederbneh sta. 
105"-* leer. 

105« Anliiqg des Svang«llum Johaonla. 
Dia Eprich vorft 

Dominns vobiscfl 

Inidniii ■.ir.iti F'.k ..iiL'i-":: --rriKlM J.ili,-if>ne 

'In pnncipio erat verbu — vnigeniti n jiatre. plenü 

gracie et veritatia. 

Per iaHM aerniooea lancd ewangeiü iadn|geat nofais deiia 

omua ddkta noattiu 
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Das ict ab vU gesprochen. Durch die 1er. vnd durch 
du »ort . Da bailigea Bwaa^nin m ve^gb 4m htrr Hmtr 
•cbuld.' 

Nach dcD Worten ex dco oad nmC iteht (nth) 'Da 
mit to naig dich.' 

200. 

gtrtn. 373. Fkpi. XV. Jalijh. IJ6 Ulällcr lund I*— 1*, 
137* — 139*, lerr). lo. 1 X 17> 2. Zwei»piiUi£, 35 — 37 Zeilen. Ko<he 
Vebenchrirmi und Iniliiilcu, lolh iliiicli^ltiihcnc Ai fanj;'.! uth- 

»tabcii. die Vene aichl abgoctil. aU!>Kt m iltm l.ijLcn 1 itdi^htc. Lugen 
«00 la Bliuera, mit (ibb Thtil «cg|;cMJiuiUeficu) Culudeo un Sctiluu. 
■• die dlt BcaiiehMMg C it). <— AMbiag 1, »m ft, a, aoS— «ta, 

I' OrLnit, in Avcniilircn cinK>^il«^>lt nilt UcberKhriften, 
die am Kandc schwarz voigeschiK Uri siml 
I* (XVI. Jahrb.) 'Kaiser Olinu Hi ;niui' 
Uiß böch seit von Dtnit de edetti keyser Uei nam mit 
gcwaltc Eync kUnig gcnhal]) dem wilden mcr sin tolller 
E» ward «in bAch funden zU l&nd's in der itat 
Daxan lag gcaditiA ein wunder vS taanig hcilich Hat. 
ScMuM SS* 

Er wttich in lniiHUnliiio]iel mit hohen eien hie 
der in ainer Jugend kltlfer aveotdr vU faegteng. 
In der Auq^ von Amdung und Jihrichie, dtntachn 
Heldenbuch III, i (Berlin 1971) mit e beaeidmet und nach 
einer ColbtiMi von Moltenhoff beoutzi , doch Ist gleich in 
der erMcn Zeile die Lesart *!-Ü!id's.' uniifh'ii, angegehen. 

25^ Wolfdlelricb {D}, ebcnfall!. in Avcnliurcn gethdlt. 

Difl b<Uh ist wol bdnnt vad aeil von woHtSelerichen 
tH kricchcnlank 

(tS**) Hlc mflgend ir gerne h&ico singe vnd aagen 
von klüger aventür so müaeni ir gelegen. 

Schluss 131'' 

Du die engd an sine ende f Arten die wie itt gölte dan. 
Hie mit npmet die bflch ein ende Alto mttiez vnt allen 

bcrgMi. Amen. 
In der Auagabe von Amehing und Jänkke, deDtachca 
HeUcnbuch III, s (Berlin itji) mit e benidinet nnd nach 
einer CoHaüon von Mllllenhoir benntit. Von Holtinninn, 
der grosse Wolfdtelikh, Heidelberg 1S65, mit A backhnel, 
und hauptsächlich zu Gmndc gelegt. 

131« Die Königin von Fnnkrtttefa. 

Onad got 
Dje geschrifTi bctutea vns geidiach 
Daa man in hoben eren uuk 
Von fimndtrich q«e fcOiiig git, 
136» 

HiMT viii stt der ftenden din 
Vn bochinD vna vw d' hdle pin 
Amen. 

Daa in sahlieichcn Handschriften erhaltene Gedicht ist 
gednidit EÄiliaca 3, 378 — 397, in Meyen iiud Moojers 
altd. Dichtnngen S. 53—6«, «od ia v. d. Hagen* GaanuM- 
abenteuer Nr. 8. 



201. 

1*41. gcrm. 374. l'ap. .VV. Jalirli. (I4;9j. 495 1411111" (und 1 * —3', 
496* — 497*, leer). 19, 5 X 16. 3. 31—26 Zfäcfl. Ruthe Initiiüeii 
«od ra*h duxchrtrichcne gmvx AnüuwilnicluUlicii der Vene. Lagen 
«m la Hatten, a* <üc ■ttan BcMielnaiiMA C. 17s, nd ttaf, —■ 
Willwa S. 43a.>454* 



Hnlnrtidu -won dam TOrlln Der ATnotiiu« 
Crona. 

I* Hie vohet sich an db bfich das da genant ist der 
abentdre Grone Aah da saget von dem Edeln kiinigc artus 
von Bneni houo vml von ni.ini^cr band gcscbibt. 

KVn wy^e iiiaii ge!>j>rochcn hat 

Das die rede niis/e^tat 

Die nnc wit«c geschieht 

.Vuch fromet es jae liiiel icht. 
!>cblttia 494*" 

Nach dienstc ha 

Ir aollent mir enbimnen 

Vwerc gnaden gnllJc gönoen. 
Die diini) " il-enden Vorsc U94'' — 495*) 

l>Kr dis büchb herre i»l — 

Das weren mir >il a&fle meren 
Amen 

gehören nicht dem Dkhier, sondern einem Schreiber an. 

Finittts est Uber per me ludwicQ dtigel In die Seueti 
epi et uartxri* Sno LXXIX?. 

Die Anfliage der AbaKtae (von 3 t Zeilen) shid duidi 
grosse InHialen oder «enigstena durch em C beadcbnet 

Die BliUter 96 — 179 gehören nach 375. 

Benulat in der Ausgabe von Schöll , ätuugart 185«,. 
Litetar. Vercm s?. Pnbiication. 



202. 



ind ich 
fridriclis 

.;r.iuL-n 



r«!. gcf m. 37^. Pfflp W. f TKrl», wt flbltrT, njrh Act ?:th!'in^ tii-T 
n>». 133, Bl»cr lt.:l i.t n 1 :il 1. 1 ^r.- .lli 1 1 iuimi l', 1^^* l y;' Icti . 

IJ, ■ X 20, I. 20 /eilen. K»lhc Icbentctinften und Initialen, die 
AnßiDce des Stollen vad das AbgMop* dmeli ntb(ettildMBa Bad», 
iliiben bexeidinel. rai IS HlUtern, dal «Mta BlaU nicht BiH« 

^etechnct. Gcpre:ti.ler l.edcrtiaiid niii MctallbctiGUlgaa I 
l)tt lleiiinclu Iflld und Wappen, 155S. .\u( dem «MdcmDackd «• 
die alle Ucnicluuuig 1400. — Wilkco S. 4)J. 

G«dldite Mlehet Behelirts. 

I Disi s buch sagt ^ jui ili r lieb h."ibung gatcs 
vnscrs .iIIlt iicfiedigcslc« liv ti dcj; rtiinischen k.tiscr 
vnii iVK incs j.'cnii'lij.'L'n h'n her irttirirlv- pt.ili 
pci rciti leutscher paet vnd tichler inichel bchain han es 
gelichtet in mciiwr Otter weiae und ea atei hy unden 
genalirL 

Edler hoch herer haiiger gaist 

dein helfflichen hclfT vnd stcvr loist 

mir michatul Ijchamcn 

Das ich .lin bui ii voliiht \'n sing 

wie wir g-tc. hIilt alle ding 

deinen gütlichen namen 

Minnen vnd lieb soln haben 
Die erste Strophe zweimal, mit und ohne Noten. 
Schluss ijo» (tjg'^ 

Der iT.it M.lti (Irr. div n..nicn 

Cial ilcm v.itcr vu 'uilgen gaisl 

lebt licrst A\v> «arcr gat vaHtilt 

Viner ewenglich amen, 
(30'' für nadi votget das regiraler Uber diaea büchlcin ; 

bis 134''. 

In 3 2 Capitcl ist das Gedicht cingcthcilt. Der Eti^gang 
und daa ertte Otpitel (i* — 6*) nach dieser Handschrift ge- 
druckt bei Wackenag^, Kiielietdied a, 687—689. 

«5 
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203. 

l'al. getm. ^76. I'aii. X.V. JahHi. 112 Rtätler {nod to leere 
noch X7. und I*— 4*. II3* — Hb*, leer). 14. j x jo, 1. 3 Strophen 
lu je 7 Zeilen »uf der .Seil«', -tii htjicn Theile 17—18 Zclleu. Im 
vufdefii Theile keine firbigcn lii i ilin, in< hintern roilic und rulli- 
diiKhttrtchem- Anfang.!Mi!-h^t.ili<-n ,lct VeT«r I aK«B vuu |i HUUlctn. 

f Hadamars von Uaber Jagd. 
4* 'Den laberer vnd ey aprodi'. 
Anfang i* 

Hut alweg din geselle 

Dm wesen ilet gewannt 

Es waUe MC er wcUe 

Vil manig Heb mit leide man eiarnet. 
Si hlu&s 87* 

(iest!ii<"ht tl.T- t:"l III /Iii 
Sn lit nit :in ^'.iii- .lUn wyhc. 
1 ;:'lK'itiiit iv.it (icr S >trii|;lif na< h Slcj'.k.iU Ausgal«:, 
W i.jii i SSo iti well iict die Handschrift mit c bczeii:lmet, aUtr 
kinuss^rt's voiKt,indi)( verglicbeii nt Schneller beieklinet 
die Handschrift mit I"*. 

88* (amien Handj Sprufdigedlcht, Encfthtung eines 
Traumes. 

ICH thOmer tucb der hoffwyO drytt 
vnd wer jnt schympf vnd ernst gero milt 

44 Verse Eingang Itis 

liili (Ich bring i\l cnd 

Don r:m.im.' ich zvi Icnd. 
Dann mit Z>s:srhL-nt.uiin und Initiak- 

Mir ti<tum]>t eins imchta so »iieü 

i\u ob Trauw myn durch gnie«, 
Schluüs 113* 

So das Ich hie her wind 

Myra träum keyn cnd And. 



204. 

Pti. gtm. 37S. Ftp. XV. Jahrb. 60 Bliiter (und ■*, 61*— 68*. 

leer). 11. 4 >- JO. 4 14 — 3« Zcilir-., Xir'il f:iilT:f;t . I.aj^sn von 
12 BiltTrii, tlic (r--te \ 'ti In, ilicil im .\nJ m^; ('ur.S .1 f .-.S i-c^ic /.ihlen 

1,1 — 6) beKidinel. Ueprt»lcr l.cderband mit Mctalihrschiitgrn und 
-S<blic«sen , Oll Heinrichs Bild und Wappen, <JS!i' Auf dem Tordcm 
Deckel auHen die nltcn Be2eichnvngen C. loi, und 1437 :dic Zahlen 
■adeutlich'i . — Wilker. .s. 453 ' 

I' Konrads von WUrzburg goldene Schmiede. 
Anfang 

Kdnd ich wol eomitten 

In nincs facttien achwitten. 
Sdiliua 49* 

Der g«ctem hin gefam iat 

Dar heHf vn» gott in kurcier friat. 
In W. Grimms Anigabe nicht faenutit, da die Uxnd 
Schrift nur .Vhsrhrilt von Pal. germ. 356 iit; vgl. S. V f. 

49'* Marias Lob. 

dAs lob <Icr kingin 
Die mit hoher miö. 
Schliesst unvoihtandig mitten auf der Seite 60*' 
Des heaclitolen garte 
Vnd der venfgeh bmme. 
Die &hhi«Mede des ersten Buches des PMeieoabi voll- 
atündig im Pal. genu, ^56, wovon dime Handaclnilk eine 
Abschrift IM. 



205. 

M. Kenn. jSi. I'ap. XV. Jaluk. ifil IMlttr (aa4 I*— s*« 
t4i*— 1C3* leer). 15, j X 21. 9. 26 Zeltco. Rodie Uettcfidhiiftai 

und Initialen, die i>lr<i^>hen;;ltedeniDg durch rothe Stnclic bezeichnel. 
I.ai^en vnn 12 iUättern mit ('uM^xlcn am .Schluv^ und lawcileo AH 
AHCmB' t-sfie 1 und t haben 10 BlStlct. — Wilkcn & 4J6 f. 

ICIehel BelMtma Gedichte von den lieben Tod* 
sflnden. 

I' I XVI. Jahrh.) 'Michael 15chcm . 
Anfang 

Ois buchlin sagt iwm den siben tat senden vnd des 
eisten uon der hofiärt vnd hdit an cm sagen uon den dj 
durch hoffiirt geuallen sini vnd michel bäam hat es ge- 
tichlet vnd stet in semer oerlteTten weis and stet hy vnden 
genotttt und hebt also an 

.Ain beispci wild lian icli gemacht 
uon .liiier wurcid ungediicht. 
Schluss 161* 

BUS sein uU imd moich irencknis der ich nit lUr han 

genummen. 

Contotdan/: mit Nr. 31 j. 

1' 76 .4'- 76'-; 6" 7 7'";9'' ;78''0)ach9fehli 
I aber ein HUn), to^ = 71)"; 1,?'' = 80^; 14*' So'-; 17" 
= 81'; 19'' ^ 81''; jo"' 82-; 24"'^ 83''; 25* — 83*; 
aö*- = 84"; ii' - SS' ^ 86'': 34'' - »V; 35'' = 
87»; Stf' tot'; 42'' 102»; 45^^ loj*; 47"^ 9»*; 
50' ^ 93«; Sil- 94»; 54» SS 94'': 58« =a 9S*s 59'' = 
96-; Oo"- ^ 96''; «a* = 97«; «3" 97»; 63k «= 07»; 
bj^ « j*"»; 69* = 99»; ja« aa lop»; 7s«es88*; 80"» = 
90*; S>> — 90^; 84" = 91« ; 8(^ (ohne Uefaeischrift) 

=■ 9»"; 

88* iJer besluss über dis buch 

Hy -'Kin u h niK h.ihri ln-lLira 
dy iilJcU lol bund ailt sMU — 
barmhcrcxik.iit so sfsse. 7 Strophen. 

90^ = 104-; 95" - 104''; 94' ^ los^ t)S^ ^ 105''; 
96» »0$''; 98'' — 106^; 99'' = loö»"; 103^ = 107*; 
104" =S5 107*; 106»== 108»; 107»= loS**; 109^ — log*; 
iir* = rio»; 113» = tt<»"; if4^— tio^\ lu"" = lu'', 
118* — III*; iig^HPiis*; isa*™!»»*; ia4'»i=»i3*; 
125'' = 113*; 1*7^ = 114'; ia9» = ii4*; 130* — 115» 
aber nur xs Strophen); 133* — iiö»-, 137» ^ 117*; 

140* — Iii'; 145' ^ •19'; M^*- — i:9^i «48* — 

149k &d: (ae)>; 15s* bs tat«; 156* = laa*; 158^^ las*. 



206. 

Pal. gcfni. jSj. rer«. .VIV. Jahrh. iSj Itläller (und l'—J* 
Papier, l!s4" IVrg , 1*5* Papier, leer) 30, 2 >: 45, 7. Zwri.[ahn;. 
56 /.eilen iviiiehen Linifi» "!>d von Mnicn minrahinl. Eine groiaert 
AnfanK<iniiiale mit .\niS'-k ti dann abwechselnd loihe und blase Im- 
tiklcB, die aniaaeu Anlancabucluiiabcn der ^aicJil abgcMtatcn) Vcnc 
iMb «iMctiiInckcB. Die SliMilica ■bgcMUL Lafcia «ob 8 BUUMii 
1* die alte BeMidumaf C iS*. — Vntkeii 8. 457 f. 

Der Jüngere TIturol. 

I* (XVI. Jahrh.) 'Der TitcrcH'. 

Anfimg 

An anegenge vnd ane ktte. 
Ua dn gal «wie febnule. 
Dein caft an vnder setze. 
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Schlus^ i S v 

Alle die e?. hnien lesen oder schiili<.'n 
Der sele huuzl- werden geparaduici A:iiiN 
Für die Ueberschriftcn der Aventiuien ist Raum ge- 
lassen, der nur dieilwcüe duieh dkaefben wirklicli «aige' 
füllt ist. 

Die ganze Handschrift ist in wortgetreuem Alidnick 
berautgegeben von K. A. Hahn, QoedJinburg 1X41. 
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Fal. grrm. 384. Pap. XIV. u. XV. Jahih. 113 lllilltcr, bti Uir 
Zikhlung ■ BUrtt lurch 9a Mbctiprajigcn (md i*— 3*, laj*— 115*, lerr). 
14, 8 ><■ 21. ZciliiiMhl »erKhiedcn, *6 — 2%, Keine faibigm Initialen. 
Die ungeraden VeT«.tciIen ausfrehlckt. ur.<! :'u 1 r ten llochstaben der- 
selben grms und etwas abgerückt. La^en tu 8 HUtterri, vom 

durch /ahler) bereichoet : vmi rfcn crxtt-n hirjiler. I.nj^en nur 
7 Blatter zu..iniin'ti rrl-allt-n -S ist u:ilt::i Ulli III bf.'clvl-.ljcl , 7 mit II 

die «raten 7 üblicr >in<l rertiundeii uud lackenliafi. Auch sonu metir- 
Aldl lOekenluifl und verbunden ; das elnadoe llMt *kll« «bt die Oedicble 
wtAt nagedrucVt sind, mctrl retttlellen. I' die tte« W « wMl ill iy i g iea C. 
90^ oad aiab. - Wiikcn S. 458 r. 

Spruchgedichte von Heinrich dem Telohner. 

I* (der Anfang fehlt) 

Daz wirl mit der 1i5k vcrlom 

daz ist der weit ein \ Ix 1 doiB — 
Üaz man hört ir puicier mer 
also sprach «Kr 1 L-ichner, 
Schücsft sich wohl an j** an. 

Manier sprkhtjn tcI mein kmwt 
wätUch er vn gotea gumti 
Damit «chilesst iV Das Gedicht iei ntir in egn. 574 
erhallen. 

>■ anr ein abgcrissnes oberes Stück des Blattes ist er- 
hiltcn, beginnt 

Wann ich des getetchea tu 
da sprach got ein raden su 

I4>,'< Zeile. 

a* Gedicht. >iii'.iiiK 

Nv wil ich cw inuchcii kuiit 
vnd crlciitcm auf den grünt. 
ia'/< Zeile. Erhalten in dem Cgm. S74- 
beginnt in einem (redichte 
Do er wirdideichen ikt 
das sich ir Iceiaer niht v'gac. 
3* 4i S« 7 folgen umnitleibar auf einander. 
4* Gctfdittdikus 

Vad kamt den in gn» swer 
also sptacb der Teiehaer. 
4* Uasn her wiit oft gestraft 
dai er nibt anf hendiaft — 
Vnd prcht alle weit in «wer 
abo sprach der Teichner. 5». 
Ausserdem noch in drei Handschriften etfaallen. 
S'' Rincr fragt mich der mcr 

wer der pi-si fro mt wer — 
Daz seine' »irtlcn ämlich wer 
also sjir.irii der Teichncr. (> ' 
Norli in vier .inilcrcii Handschriften erhalten, 
6* l.fii h her ;st g:ir mit; 

lieber hast iht pfening. 
SchKcsst anf i''. Aonerdem nur nech fai einer Hand- 
Schrift. 



beginnt in einem Gedichte 
Wann er gibt er habs v'gcben 
mit dem mund vü denkt da neben. 
Schluss 8^ 

Ex ist im alles utfer.liL-r 

abo sprach der i eiciiner. 
leb han gehört von den weisen 

man aol kein anfank preisen — 
Sie sint paid in einer swer 
also sprach der Teichner. 
Noch in drei andern Handscbrilken. 
10^ Daz kint ist vater vnd mttt* v«oit 

wenn mans vmb sein torheit psint — 
Der sünder vnd der peihiiger 
also sprach der Teichncr. 
Ebenfalls noch m drei andern Handschtifien. 
IS' Ich hont veo einer Amwcn lesen 

wie die wer enziicict 
Vn sagen vil gelegner 
al apach der Teichner. 13*. 
Nach la -vier weiteren Handschrillcn eihsltc». 
13^ Ich pin keine ding all gram 

als eine weih an alle schäm — 
Ein pesem «lag vil pesier wer 
also sprach der Teicbner. 14'*. 
Nut nnrh in zwei andern HandsehlÄm. 
15 ' Einer fragt mich der mer 
waz d.i.' aller Lust »er 
Ich spriu h d.w tst i;in l>^)gcr mut — 
Ol- stir'>iet r>iU dem gever 
aliö spEach der Itichner. l6'. 
Auch im cgm. Hl n i, f. 
16^ Wer t-in vLel wei|j hab 

der slnlis niht mit c:inc Stab — 
Sic ist lieiii tewki miüiier 
.also sprach der I tichner. 
Au(h in der Wiener Handschrift »848 unter des 
Teichners Namen. Kr scheint danach ein älteres C.edicht 
umgearbeitet oder benutzt zu haben; vergl. Fal. germ. 
341. 207' 

18' Mit kleiner hab ein man mich fragt 
in welher weis mir wol behagt — 
da/ ist nüu vnd erber 
also sprach der Teichner. 
Auch in der Kailsniber Handschrift 4B1 ; danach ge- 
druckt Keller, Enihlmigen ans «lld. Handschriften 

si^ Bin 9ige dim an allen spot 

pnt mich elucitig durch gM — 
Der irr em besser wer 
slio spmdi der Teicbnar. 
Ausseidem nedi ni vier andern Haadschiiften. 
as^^ Einer fragt mkb der mer 

was das aller woUailst «er — 
Wenn ez an den noien wer 
also sprach der Teichner. 
Mit genau übereinstimmendem Anfang im cgm. 574; 
scheint alier dasselbe StUck zu «ein, das auch in den 
Wiener Hands« lir.flcii iS.;S und 288a Stdlt. 
13' I'iiner fragt nULh d inei 

wtiivnih dif werlt lel.S' h' wer — 
Vnd iraht im iieiLii!: ein .inilcr mcr 
also sprach der Teitliner, 
Noch in zwei andern Handschriften. 

'5* 
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J4* (jeslcich dink ein anfank hat 

vnd ein sach von dan (u gat — 

D& vö vilu pedcw in twer 
alio ipnch der Teiclmer. »s\ 
a6« Einer fingt mich der nwr 

wor Tmb mitt timI «ifank wer — 

Er wer rnim wenn des aii wer 
also spnirli der Tekhner. 
»7* hh h.m ilrcltr t-I.iht t)«sünen — 

Wenn dci: Will niht hA/ wer 

also sprach der Teichner. 
Nach der Münchencr Hand.schrift cgm. 574 in l>0€cn& 
Misrcll. 2, 233 ff. 

29" Daz die wcrlt hal sich v'want — 

N'ic kein dink so nuczber 

abo sprach der Teichner. 
Aunerdem nw Rodi im der Wiener Mandiclirift 1848. 
itf^ Einer t]vach dni kli riet — 

Du er lieber tot wer 

also sfnch der Tcicbner. 
Noch in vier anderen Mandidiriften. 
31* Kincr jiat ich solt im weisn — 

Der durch wirschafi leidet swcr 

also >[irarh tU-r Teichncr. 
Au&serdem noch in zwei Wiener Handschriflen. 
^jf" Kiner pat ich tet im schein 

welher petier müht gesein — 

KuicmteQ vnd an gcvcr 

also sprach der Teichner. 
Noch in vier andern Handschriften« 
36'' Ich waix w»/. ich reden *ol -> 

Die stnt do der kunat 1er 

•1(0 ipracb der Teichaer. 
Noch in drei HandtchriAen. 

Tmwieo Mt ne*r von zwaiin — 

Der ander gern naber 

alaa tprach der TeichDer. 40*. 
Ist mir anderwartig nicht bebannt. 
4«** Ein iMwr au ym «cfii attrach ~ 

Des hat er rebt an nllö gever 

also sprach der Teicbner. 
Noch in vier andern Handschriften. 
4»" Stech ein ayd als ein dorn 

ir wurd niht bu vil gesworn 

Hat tlcr freydank gesprochen — 

Vnd an gro/ hctcten swer 

ahn sprach der Teichncr. 
Aiisserdcni in dr«M Wiener Handschriften, in den Mün- 
rluncr cgni. 270, Iii (16 unl cgm. 279, Bl. 29; cnd- 
hch auch in Valcnun HdIU H.iinlschrift 80", also vielleicht 
einem alten Dnick >U-^ ( .cl-i liti-s rjntnunitncn, 
43*' V./. für ein niyi er durch i)ie lant — 

So! sie ymer sein \ nmer 

also sprach der Teichner. 
Nur noch in der Wiener Handschlll^ 9848. 
45'' Et kan niht^ v'porgen sein — 

Stein «od daz seih gcvcr 

also sprach der 'l'eichner. 46*' 
Khtnfatls in der Wiener Hambcbrift 1848. 
46^ Et ist reht an aller stat <— 

Vnd aiKb v*irret an alles geiler 

alf o iprarh der Teicbner 
Auch in mehreren andern TeicbneihandscbtiOen. 



47* Einer pai ich ict im schein 

welher wiser möht gesein — 

Dax ist allen gcsten swer 

ahm sprach der Teicnntr 
Auch in der Wiener Handschrift 2848. 
48'- Ich han ein' slaht leol bekam — 

Sic sint hie vnd dort ahtper 

also sprach der Teichner. 49''. 
Noch in dm Wiener Handscbriften erhalten. 
50* beginnt m «innn Gedichte 
Tnd ist fotca wider ttiett 

Bs gevdt dem tewfel wol — 

Oci got newr ledaaken wer 

also apiach der Teichner. 50^. 
51* Es waz ein .Sprichwort nwUch seit — 

Den er gutz gepunüen wer 

also sprach der Teichner. 
Noch in drei anriern Handüchriften, 
Ja" Der gotes frid vru bewar — 

Wenn die magenfreud nit wer 

■tl -.1 ^)lr.M•h der Teichner. 
Nutli 1:1 Handschriften. 
5»'' mtIi u -.iinrl ir piit bat — 

Ist cm andre wainlclInT 

also sprach der Kii Imcr. 
.XiiNSerdcni in /»ti W'ic iili H "'. Uchriften, 
54' D.i/ Törtcl tcwli'jl li.it dun nrden — 

Ob sie niht velei m hci< /i -.wer 

also sprach der Teiclint-r 
55'' Manger spricht xmli gauklcr — 

Der ze kuriz noch zu laok wer 

also sprach der Teichoer. 
57' An eine ieger prüf ich wol — 

57^ achlünt 

Ich wil aadi deue wilico lebeo 

aber iril er sich ergeben 
bricht ab. 

58* Hat der niht vnweiien mut — 

Leidet vngcmach vnd swer 

ahn apnush der Tddmeb 
Noch in drei Wiener Handsdhriftett; in der Wiener 
2848, wie es scheint, zweimal, wenn nicht zwei Gedichte 
mit gleichem Anfang, was l>eim Teichner ganz gewöhnlich ist. 
59'' Wenn ich alles v|,el r iit - 

Kz will >ater vn.! mutcr swer 

also sjir.ich der rt i lmLi. 
Ausserdem in drei Wiener Handschriften. 
60'' Ich waiz ein vulk die tunt sich adieio 

üo sie nyndert hiirt die mer 

also sprach der Teichner. 61*. 
Noch in swci Handschiüten in Wien. 
61^ Der tewicl drey tohter bei — 

Dennoch wer die noldurft ler 

also sprach der Teichner. 
Ausserdem in der Wiener Handschrift 2848 und der 
MilDchetier cgm. 270. 

62* I« ti h:in hrsinnt ni.iiiii; sjior — 

l)a2 newr der kneht munter wer 
also sprach der Teichner. 
63' Einer fragt ob ich v'nctn 
was den iOgeo wol gezem — 
Der memch lebt an als gever 
also sprach der Teichncr. 
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Aodi im qpn $74. DmiiBch gsdnickt in Dooem 
oellni. 1, 936 IT. 

6$* Der «Ib Us ist Tod cntwibt — 
Zweu ist ist (1) «b mensch an ere ler 

also sprach der Tcichncr. 
Mit dem Anfang 'Wer' in drei anderen Handschrtden. 

66* Einer fragt mich der mer 

Wem 4er frasgank gleich wer — 

Pener dsu veiUzzen wer 

«leo tpnidk der Teiehner. 
VdA ia iwei Wien« Umdadirilleii. 
6S^ Eb wdNT nwisler fmstodA iMt — 

Vnd Mit (Be woilieil u gener 

also sprach der Teiehner. 
Auch in der Wiener Handschrift 1848. 
jo* Mangcn singcr viiidct man — 

Wenn die sach nilit enwer 

also sprach der Teichner. 
12' Mang' fragt wie ich mich gehab 

mir ging keiner slaht niht ab — 

Sam keines mensche nye worde wer 

also aptach der Teiehner. 
Aumeidem in swei VHenti Mmdichriilen. 
73* (dl wil ew ngcQ wm* mar 

Toa eine votk inisei ammtllar — 

Dts ein riht gesuntcr wer 

also qmck der Teicliner. 
Nach Lasibergt Handcchiift gedruckt im licdcisaal 2. 
449 ff 

74' Einer fragt mich der mer 

wem der neyt gelcirli «n — 

So ez ie weyter kumt ze mer 

also sprach der Teichnerp 
76*" (w)o man siht ein alten man — 

So kant man daz er wita% ««r 

alao ipradi der Teiehner. 
Anaaefdem in drei Wiener Haadacliriften. 
77» Znlwlspil hat dew maz, 
am Rande 'principio huius quere in quarto folio sequenti \t 
Ich haa l>etraht etc' (Üo'') woraus ersichtlich, dass schon in 1 
der Vorlage Rlattversetünngen stattfanden. Schliesst , 

n.ii Ii lier ler scirs beihtiger 

also sprach der Tcychner. 
Mit rjt inselben Anfang *S!nbeli]iil' auch in drei Wiener 
Handschhücn. 

78" An rew leit nymant tot — 

Dax ist an im wol bcwcr 

also sprach der Teichner. 
AttMcrdem noch in vier Haodscbrifkeo. 
79* Einer fiaft mich d* mer 

ob die aadi natuteicli wer — 

So weil ich nITit dac bAiers wer 

also sprach der Teiehner. 
80'' Ich h.in b'.lralii iiiauik slunt 
Vgl. 77" 

81* Ez geschach zu ein zeiten 

dai die v&gel wolten streite — 

Nu hant sich v'gangen die mer 

also sprach der Teichner. 
Noch in drei Wiener Uaadadniften. Cedincli.t bei 
Kan^aa^ tfber Kciarich den Teichner S. if. 



Sa* Manfer apiicbt ich solt micfa rihten ~~ 

Daa die tnaheil awifidt wer 

also sprach der Trichner, 
Anch in der Wiener Handachrilk 9848. 
83** Mang' spricht zu mir ich schelte — 

Ez ist newr schand vnd ern ler 

:iho >]nnch der Teichoer. 
Noch in drei ancicm HandschriAcn. 
86* Einer fr.-igt niith der mer 

waz daz aller ermst wer — 

Uie der schulde so gleich wer 

also sprach der Teiehner. 
Noch in zwei weiteren Handschriften. 
88^ Von ^sdiihie ein frawe ich vaal — 

Waa tr wmr vnd «er aie wer 

aho qmKh der Teichner. 
MH der lüeteidmmig Uber ca|nentiae' in der Golhaer 
Handschrift ch. B. 77 1 ; vgl. Jacob? imc! Ukert, BeilrXge *> 3i>> 

91» Ez ist ein alter spnirh ^'rnicin 

daz man spricht ein wetcr klein — 

Ist er vns auf dem drüzzel swcr 

atüo sprach der Teidmer. 
ga^ Einer fragt mich d' mer 

wem ein man gcleich wer 

Der duneb nymilt let noch tvt — 

AUea gvien wiNen kr 

alao apradi der Toehner, 
Noch U» vier andern Handsdiriflen. 
94** (9j) Ejner pat ich solt im sagen 

wie man {udcr leut auz zagen — 

1 wer yn ji.iifJen nätzfaor 

aLso s]irai-h der tcirhner. 
96» (95) kh h.in lictraht vnbetwuaien — 

Fr wurd iseilig vn geuer 

aUo sprach der Teich ner. 
Auch in drei Wiener Handschriften. 
97^ (96) Ich wart gefragt von wen dna wer 

Inichcn meist' und adiafün — 

Vnd der meine geadlen ler 

also apnch der l\Hchner. 
Auch m der Wiener Haadachrift 1848. 

99* (98) Man kert daz hinder reht her flär — 

Da/ sint wunderlirhe mer 

also sprach der reicliner. 
Ansaerdem in zwei Wiener Handschriften. 
100* (99) Es ist wol ein wnnd* ner — 

Dar zu Weisheit geami wer 

also sprach der Teichner. 
EbeoliklU in awei Wiener Handachliften. 

Einer fia^ nnch der mer 

aeit ich niht ein mvnch wer — 

Dew do vnzergenclich wer 

also sprach tlcr Tcuhncr. 
104" Ith han inan^';c syn dervarn 
F.r ist ein Ir.iwc sehender 
aliio sprach der Teichiter. 
leC* Daz p6st kvnter daa ich wais — 
Uaz sie lieber tot wer 
also sprach der Teichner. 
Noch in aerfaa andcm Handschriften, mit 'anderem Anr 
fimgie gedmckt in Laasbeiga Liedenaal 3, 4*9 f. 
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lof • Bmer fngL midi der mer 
wi« die red erfiaben wei — 

DaiE man gibt vn njt vDger 

also sprach der Teicfaner. 
Auch in der Wiener Hm^Klirift 
108^ Viigeliik Hl peiii* vU — 

Vnd pringt dort die ad in »wtt 

alio tpndi der Tciclmer. 
Koch in xwei andern HamliehrifteB. 
tte* Einer fragt micb d* mCr 

mt die pest inintt wer — 

So west nymit wer weit wer 

also sprach der Teicbner. 
Ausserdem in drei Wiener Handschriften. 
114* Ein Ritter saz in ostcrlant — 

dar er seins weibes meist' »er 

also s|ir:i< h der Tcitlmt-i, 
1 15'' Kins cui h. rr ein l^uiner il. kcUcnj macht — 

Vnd trr.lii nihi d' !Qmen mer 

also sprach der Teichncr. 
Ausserdem in zwei Wiener Handsrhiiftea. 
II 7» Was mit rinnnti' heln sol -— 

Pleybt-ru/ i'.u- vnd liurt in wer 

a)«o --jir.ir Vi dt-r 'I'en luicr. 
Snrh '.n zwr; \S ier.cr 1 l.indichrilt'Jtl. 
iij'' Waii cm Itneiu seins ii'n mut — 

Vnd wirt selten nützber 

also sprach der Tcichncr. 
Auch in der Münchener Handschrift CgOI. 574. 
119* Weiint hct ein hV den sit — 

Dh in widerwertig wer 

also sprach der Teichnet. 
Auch in Miinchen, cgm. 574. 
tai^ An disem puch vbei aL 

Stent Innxiiii Tnchn' an d'al. 

Die seint Jotnuea franken 

Got pchiit vm vor boeeii fedmken. 
Ein eingd^pei fuSbn Blatt («ertücal doidndwitten) ent- 
liilt dienb]]« aocli Teidmer. 
Anfing 

. . . Moleicli vngtmacb 
... an dem leib 

Schluss des Gedichtes 

1)0 *on vll ze sagen wer 

also sprach der Teichner. 
Anfeni; des folgtndtn 

I>ei sawrtn vnd de.; s 
i'.i/ knn nvm.it > 
Iii' andere Hand, Gedicht %on Wallher von Grlven. 
F.in gute »awbcrei 

Dax die ünwe vor den mAnco «'den Ibei. 
Ich hört die Irawcn dike sifen 
Vnd von groiaer not Uage» — 
Vnd das ewq; leben 
wirt in got zu Ion geben 113*. 
Vgl. Pal. germ. 341, 319* nnd die litcrariichen Angaben 
daselbst. 

113" RSthsel von 4 Versen. 

Kin Junckfraw eins tages alt. 

123'' Federpro!)en 'also sprach der tcwchncr', zweimal, 
ein Hricfanfang. der Name 'vichtenb'g' , und eine Reihe 
Jdiiaiknaleo auf Linien, ein paar tinleaeiKche Worte darunter 
geachriebtn. 



208. 

I'al. gfim 385. P»p. XV. Jiktb. 143 HUu« (und i«-4*, 
144*— 146'. Im). 15 VC II, 5. 31 — K> ZcHco. Kutlie UctKnchnfini 
Mn<t Iniü»lcn , ro4h duKhMricht'i^t: giON»< Anfarij^lMirTi-^^tH-n fi^T Ver^, 
cicuelnc Bucb>UibcD im Vefve, m .It I'iuiii. Kit <t.i.: H-u Ji^UlI.«- icJer 
Seite gWimcr, Khwari, mit Arabcvlirn. htgto von la BllUcra. 4* die 
alicp Ik'.v iihniingcn C 68, und lMs> — WüImii S. 459, 

I i'' Die Minneburgr« 

1" Dits Buchlin sagt Tunn der aiynno Bttrg abna.mud 
hat gemachet Maistcr Nectanenis. 
Anfing 2' 

GEbelUter will cnts] rUsel 
Min hertz das i l.ur, v trdrüset 
Nach art der würt^kn flechlen 
Mit Udten «la <Ke Spechten. 

I Za jme gemiaet alle din ^pme 

Vnd wibekt Er vnd die Sde dich mynne 
I Alio hat dilt Bttchfin ain Ennde 

I G&t m» rinen haiigen »egt» aende 

Amen. 

Audi im P.il gcnn. 455, 84- .\ndcrc HaiuKrhriften 
in Wien .iSiia H^J^ilnann S. 130;, in i^üituiio« hingen Nr. 107 
und 108 tü.iratk S, 103 un<l 104), eine rrnsaauflosung in 
Wien 2984 vi loitmann S. 176). Dass Kgcn von Bamberg 
der Verfasser sei, wie Wilkcn ani^il/t, i^t unrichtig. 

\ Hie hernach volf;e1 das Hiltli der bvspil Salomo- 

j nis des kUnigcs. Da^^ Krstiv 

• (87*1 Die gelichs.itii S.ili ■tn.mi'- dti ^nn daiiids des kUni- 
I ge-s isrk gewissen ist die willluiit vnd dvc /luln. 

Uebersetzung der Sprtiche Salomonis in ;t Capiteln. 

Schluss 143'' 

Daz wip das da ftticht got die selbe wiit gelobt. Than 
gebt Ir von dem wAcher ir henade* Vnd ba weick lobent 
se vnoder den torcna. 



Pal. gern, iSi,, r.ip. XV. Jnhrh. au Miltrr (und i*— lo*, 
I aaa* — 229*. \m). 14 >: 21, 4. MciM 30 Zdloi. RoiIm L'cbenckriftoi 
I Md iMlialai; dw mMMidM CHwIifMg daicb Mhi SRieli« btnUkmL 
t Ufm ncM «ao it aitMin. i* die alla BaarictaMuic C mol Aaf 
i den iMcni Sehen de« Ebdaad» ht jetia DorodM a tI an« laMia bA aa 
Ibcrim aarcAlcbl. — WUten ti. 459 f. 

Michel Behelms Buch von don Wionern. 

I* sieht 'iiiii-h mculcr iul L'LXXXII ali' narh irc y.d 
.WI [■.■.er ■ 

Aul" denisellien Blatte ein Wappen in schwarzer teuer- 
Zeichnung, du neben 'Michel-beham.' 

1' Discä iagt von den wiener vnd stet das mm es 
lesen mag als ainen spruch oder .i-i^^en ..K ui Uei \rid 
Michel peh.im hat Ci gemacht vnd es li.ds-.el in siim-i .\n^st 
' weis wann ei nu-ntjcs -ir. m len in dei l 'iirf; tl.i er m 
erowen angstcn w.ii Wer d.ii sinken vNell der heb es in 
diaCH nolen hie vnden also an 

Da nun die ualschen vngetreun 

ir alten schand pcgunden neun. 
Die erste Strophe mit Musiknoicn. 
Sdihiss 221* 

Dis puch ist an dem orte 

Gott helir vns hie vn dorte. 
Heniisgcgebcn nach dieaer einiigea Handachrift «an 
Karqan, Wien 1843. 



Digitized by Goc^^I 



Nr. a 10—214. 



ti9 



210. 

Tal. KMin. }88. l'«p. XV. JaJuil. 
314*— J*S*> ■«')• Ui 3 X *a, ^ RMhc I 
Mfidmc grooc AnAnpllMnMalicn wr Vene, der 
Seile crtwüt il» die ttttteii AiA 

te ~ " 



Ehüab 



i KWtIcr i^uotl }*, 
muh durch- 
iMriM jeder 
Liftn ndit *Dn 



I' Strickers Karl der Grosse, 
i' ^XVI. Jahrb.) 'Kayscr Carls lebtn.' 
Anfang 

ich Ii. in gcmertkct eine list 

Was it^ lies mannes lier/en »l 

l»a5 wir dl) haizcn den mvt — 
Schlau 313'' 

Dax wir ewiglich muzzcn sclveo 

Wie sant karl scy geschehen 
Finito . tibro . sit . laus et . gloria . Cristo . 
Scriptum . per . Mathiaro . Wurm . vel . stoll . de . i'!tcliFi|iach 
In meiaer AttMabe, Quedlinburg und Ldp«ig 1S57» 
erwähM, nber aidit Mantit 

312* GeieimteK Gebet an die beiUge Barbara. 

O baf bara. dv vil rune — 

Du «wjg lebca Amen. 



211. 

gccni. iSn re-g. Xlll. Julirli. 22$ Hlitler (und i* — j*. 
ra|>i«, 4*, fttg., 216'— 2 jS* Papier, leer), lo. 4 >s 18, j. j : /nl.n. 
Kolbe UcbenchriftCD umi Initialen , di« Aiifaugtbudutaben der Vene 



etwa* abccrtidit. 
bestien. 9$ 



Grtooe InitUot bei AbtchalHi 
■seilt 



baat mit An* 
Lcfpa wa 

C. 141. — 



S MUtttcfB, aiit Zditcn an 
Addaac a. laS f. WiUn» S. «Ca £ 

Thomasins Witeotaer Ga«t 

Anfang i' 

Der wclhischc ga.st. 

SWER gern list i^vtiv nierc. 

Ob er dann sell i- ;,vt «erc. 

So wcrc gestatc &cin wol. 

Ain iegelich man «Ich flaiaaen sol. 
Schluss 225' 

nie wil ich dir ende geben. 

Got gebe daz wir an ende leben. 

Dvrli die dri hailigen namen. 

Vater. «vn . haiUgcr gabt, AMEN. 

Der geidiribeB hat das bleh. 

Himd^her vater dea |eiAeh. 

Dvrh dÖB hai^ gotbait 

Schaiden von aller vp|iiehait. AMKN. 
In RUckerts Ausgal>c, Quedlinburg und Lei|iKig 1851, 
mit A bezeichnet und im wcM-nthchm /u (;r-..nde gelegt. 
Ein StUck au» der Hondsdirift abgedruckt in Mones An- 
seifer 3, a6c— a66. 



212. 

germ. y/o. Perg. XII. J«)irli. 73 lll«Ucr (und i* — 2*, 
74* — 75*. leer). 11, 2 X 16. n 25 7i;ilri: , dli- V, r-c ri ht .ttift»- 
■<lit, nur Hoicli Punkte isescliinlei: ; r.j'-h .\^.; .iiicu mtlil iiiunci ciiiu 
neue Zeile. Keine farbiKcii Initialen , dietelbcn ^nd im \*oTdem 'i heile 
tdiwait . mi bintera ui Kaum felween «ad ei« «iad «n« Rande klctn 
vorgachtieben. Die Zeiiai «leBCB KnedieB Liaica and eiad aik iwci 
vertiUaUn I inien aonabiM. Lagen «M t BliNcni. il — 9) nar t, da> 
lei;ir xait bildet du cme ctnar Legt. — Adataag t. aia— tij. 
Wilken S. 461 f. 



KOnlg Rotber. 

Die erste Seite, itlusct l^scr'ji<h. i'.i .hirih Anwendung 
von Kcagcnticn norh schwerer icsbar gcwurdi n. l>ir relativ 
lieüle Lesung ist die von Ma&smann in scitun (Ii lii liitn 
des 12 Jahrhundera, Quedlinbarg und Leipzig 1837, S. i6i. 

Anfang 

[BiJ deme weaterco mere.iac efai kuninc der heia 
TÖther.tn der tut *a bäte. da lebete er sv 

Als .\bwci< hangen Min M.issinanns Lesung der ersten 
j Seite habe ith nur zu cfwahncn Vi rs 5 'eiin', nicht 'crcn',; 

\' H 'vjmigc' ; V. 12 das 'c' in 'ic' n(j< n IcsUajj V. 16 
' 'gili>f;in', nicht 'gelogin' ; V. 18 wab , iiK-ht '».»,1. 

.Sc h!':ss fehlt. 73"* bricht ab mit 
' Iz ist dei beaitte rat. Den Berker giun hat Nu uolge 
uns kuninc edele. It ne kundt «ms nicbt uvele. Do 
sprach der. 

Nach dieser Handschrift zuerst gedruckt in v. d. Hagens 
und Bttschingi deutschen Gcdichlen des MttteUlmrs Bd. I, 
nach emer fehlerhaßen Abschliß mn L. Tieck; dae CbU*- 
tioa der eisten Vene bei Wilken S. 46t f. Genaucfer 
Abdruck bei Maismann a. a. 0. S. 16s -.135. Eine Col' 

, lation diescü Ab<lruckes mit der Handschrift lieferte A. Ed- 
zardi in der Germania 20, 403 — 414. Eilte von mar ge« 
mpri'.tc '.inil i\^ miin [-Mmijbr von Massmanns Text cin- 

I gelr.igcr.c CtiUation luniitzte H, Klicken für seine .Ausgabe, 

Leipzig 1 87 2. Die neueste Anagiibc ist die von K. von Bah- 

der, Halle 18Ö4. 

213. 

Tai. c<:rm. 391. Fapii XV. Jahrb. 17a BMler («ad 173* 
hh 177*, teer), ij, 4 X aa SS— 13 Keilen. Rodie Inlialca «ad 
roth durebstriclie>K oder duich eine ruthe Linie verlmndene grone 
AnfancvbiMtisnibni der Vene. I-agen \on 12 Ulitlein, mit gröwteit- 

Iheüs »•■■pj.ewIlnitleRCT» Cii-iolcn Gl) rri-.r.. r I «.••lerland niil Metall- 

(«Nchlr.-cti ' iillii -Stiill.-j.-n , i m ÜLLnrn:!:-. lliLl u:k1 \Vap|)en, I $58. 
Auf litin Viiriicfri lltckrj a'.'.^cr. <iir .lilrii lit^jceichnuDgeU C. 69, lukl 

1442. — w.iVtii s. 4(12. 

Hartmanns von Aue Iweio. 

i> (XVL Jahrh.) 'Ein gedfeht von Rittet Haitm [an* ab- 
geschnitten] 

Anfang i* 

WKre an rei hte gUte 
Wendet sin K<^^TOuie 
Dem volui-t scidc vnd er* 
Do gyi gcvvifi lere. 

Schhns 173'' 

Durch das kan ich atich darabe 
.\üch nit gcsagcn mere. 
Wann gpt gebie vns selde vnd ew 
Amen. 

In Lachinanns Ausgabe mit b beaffdwet und «eqjKchen. 
Vgl, Emil Henrici in der Zeitschrift Ar deutsches Alter- 
thnm sS, ssj — a^i. 



214. 

Pal. gcriii. 392. Pap. XV. Jahrb. 133 ßlaller (und i*— 4*. 
134'— 137*, le«). 15, a X SD, I. 35—37 Zeilen, fcbertchrifien 
Khwan, eaiu »eieinjelt mih. keine farbigen Initialen. Die Verte nicht 
abge<etjt , i1-'r Vfrs^rftn;;!- rlttrrh I) .|i;:?l|i.ii ki'-' l<.',_kl.ii,ji . bei den 

Siropheii l\rur /,-il>- I U'i " n.nst V I; Ii, r'ri i;.- v,i:i IT H ilr^iri; 

I iiacil 3a und 40 fehlt je ein Blatt, wenn nicht <wei i,wean o eine Lage 
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Nr. 214. 



von i; Butlern war). .(* ä-.: :>]itn Dezcichnungu C. K, md 77^ — 
A.lchn.i; S jol f. Wi;:.cM r,. 4.,jf. Gernuini« 3. JoB. McMIc MriMcf- 
lirder aus iler Komiarcr Handschrift S. 1^9— 14& 

Ifeistergesänge, nach Tttncn geonbict. 

4« (XVI. Jahrii.) Hat»» Sidcg VOnn augspnrg.' 

i> QCVI. Jahrh.) 'In Dem giöm Don Das gBck radi.' ' 

I* Man imkl an ain «ende. 
Gduek um wend die icheibe. 
Gehckei rad bat fUase. 

In dn harder cAsie ton 
Ich kam hin für ain &ut was rbinc. 
Hin vmb die Ktat da gat am Strasse. 

Die stat . die ist der kcn ker ^':nantc. ; 
Nach dieser ILtinlM hr.ft gedruckt in M. iu-., .Vnicigcr I 
'SjS, S|i ;,74 t ; n:i< U ihr Kolmarer in tn.jinen Meister- 
litdcrn Nr. 1Ü4, aubitiiJciii noch in der Wiltcticr Nr. 103. 
j" .lin hardet 
Ain weiser man der was ge&csse. 
Die vier die ginge da zc ratic. 
Sy ko»en in einem weiseri. 

Ikr vier (liT wo'A liiriiic-:rj stuJiC. ! 
Die Vier dw k.iniMi da von lande. 
Cedr.-. kl CcrnLifiia 3, 31» f. 
j*» niuscat i>lt« 
So gar »iibtil I icli sinßrr'. wil. 
0 mültcr rain : du bist der .M^htein. 
Vnd ain datur : cngcls figur. 
IX-s wol dich mait : das die gothait. 
O iunckfraw dar: den adelar 

Nach dieser Handi-chrin bei Croole S. ajj IT.; anderer 
Text bei Grootc Nr. 17 ; im Liedeihuch der Hitilerin S. 103. 
und bei Gronte S. 379 B. Fetner in der Wihener Hand- 
•ebnft Nr. 143, und in dci BaMler Handschrift, s. meine 
BdMIn & a«4. 
3* «MiscRt plAt 
Ein famckfittv ttttt.brimnel wait. 
O uAtier gnis: wel dich des iobs. 
O mflttcr nudd: dein näa kenKhaid. 
Wol auf mik achall: jr crtsten all. 
Itinckfhiw sol ich: nicht loben dich. 

Nach dieser Handschrift bei Groote S. 272 ff. ; wo auc h 
andere Texte, im l.icdcrbtich ilcr 1 laijlcrin S. loj und bei 
Hroote S. 274 ff. ; bei l'h. \\ 31 '..i in, i^el i. 404 fr ; Crmlf 
S. 270 ff.; W. Wackfrn.ij^L-:, .rn: I Ii ' 1 1 r, tiT .A-.uh m 
der Kolroarcr Handitlinit ^Nr, 39) und in der Baseler: meine I 
Beitrage S. 285. | 
4* muscat pUV { 
Weib 5i;sscr n.ini : wt il, rc;i licr (L ttam) 
Weib cren icinem . weiU kci.=,crcin 1 
Wie Riecht ain man : ganc^ lab gchan. 
Nun wol dich »eib : das du dein Jeib. 
Herr fraw ich s«cz : dir hie zH lecz. I 
Nach dieser Handschrift bei Grootc ü. 310 fi.; anderer 
I cxt (Grootc Nr. 4*; remer in der Kolmarer und Willener 

1 l:in:fs< Itrifl. 

4'' muscat piät 

(S'l Auch weit vntrew : ist wordi" new 

Priif edels hercz : her .in de schniLTt ? 

Ach weit wol vnib : vil falscher krumb. 

Dschrifc sageni ist : wie gros der list. 

Die drit sind ligt : ab gruod SV spAigt 

Nach dieser Haodichfift bei Graote S. 398 ff.; anderer 
Text bei Croote Nr. 74. Andi in der Baader Hs.: meine 
BeiMIge S. eSs. 



5'' muscat plflt 
Kin iunckfraw stolc« : vor gronc holcz. 
Ich spr.ii h s.ii; nur . w.i.s ist dein zir. 
Weib duT! h dein /jk lit : iIas sind dein frucht. 
lur.( kirc'wliii lii r : dui< Ii dein er. 
Juiii kl'r.iw vijlg nur : durch all dein lir. 

Nach dieser H.-indschrift bei (iöries, Volks- u. Meister- 
liedcT S. 3 ff. und bei Grootc S. 29t tt.; anderer Text: 
Groote Nr. 33. 

muscat pIät 
Ein mundlin rot ; aus aller not 

O liechtu kcl : wie fein wie gel. 

Dein ermlin weis : mit ganrzc fleis. 

Do .iiitwiiti mir : mit voller gir. 

Mein hoi listfs hail : bis nit re gail. 

Nadi dic^>ui ll.indsihrin [ni tlörrcü S. j8 ff. und bä 
(Irootc .s. 301 (I. .-\ndfre Texte: Groute Nr. 37; Lieder- 
buch der Hatzlerin S. 1 1 1 und Groote S. 303 ff; altd. 
Museum ?, 123, Croote 305 ff., nach cgm. 379. Auch 
in clm j'>sr>, und in der Kolmater Handschrift (S. te. st 
meinet Aiugabe). 

6* mtscat pifit 
(7') Ir niaid jr frawc : jr sult anschawe. 
Hast nit gcwcst . tit noch das beU. 
Ich si tili)) w.ult : schrcy ich fauit ncli. 

Gcdrui-ltl l'ui (Iroi-.ie Nr. 08. 

7* muscat jait 
Municher niin|tt . d.ii» j;ii nn ?iriiji(. 
Die fraw was brail : gar vniur/.iit 
Da das gescliach ; die fraw die sprach. 

Gedruckt bd Groote Nr. 97. 

7^ muscat plAt 
Ach got wie lang : wie wce wie swang. 
Dem ist also : awar nimer ira. 
Aus deiner schwiger bans : da scucht dich au. 
Bis wiit vn man . aim dich das an. 
Ich lob ain weib : die imt leib. 

Anderer Tixi In.' ('n v-tr N'r 77 ; unserdem im cgiB. 379. 

8'' In licb iminii Ii k^rntia 
Ich wil ^.ir frcliiii heben an. 
Wer vmb .-im krcnc^lin singe well. 
N'.:n merck gar ebe was ich sag- 

Gednickt bei Gbrtes S. saö ff.; Germania 3, 326. 

9* Jürg schilcher nj (die Ueberschrift «00 anderer 

Hand). 

Wol gcren ich mich gsang verweg. 
Gerechtigkeit verborge l«l. 
Die weit in stfide ist verah, 
V hcrr vri kunig sabaot. 

Kune furstc graffc hochgcborii. 
Mi( Ii wunden iiil ac:f iiiei:H' :iH. 
Jhcsui der hat selber geleiU 
Man loht ain furstc der jccz vccht. 

II* Ueberschrift (XVI. Jahrb.) 'In des Jörg schlichen 
mayen wcyß.' 
AU in gedieht ich vbcr krien. 
adnm den et^te mensche dien, 
all siere nemc iren schein. 
Er scherpfet des geticht vnd clcrt. 
»ir ist genem dein weiblich bild. 
also dir nach «ne waack. 
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Ii'' jerg »cliilleri :ii.iyc 
Uer may ist hie mit retdietn üctuiU. 
Mein hercz in huche frcttdc schwebt. 
Wer ist der f del sii-isc rntj. 
lUrrg vnd« t.il die- Haide bfWt 
Uie sihe farl)c wol getan. 
Die ilritte färb die ist aUiu. 
Die funrtc färbe die ist pntUI. 
nie i'lawe färb mach idl (eUeh. 
Ol ist die aibend r«ib geUui. 

13' frtw ere ton 
() licrrc gtit ir h lobe dich. 
Gottca /urc wAa offenbar. 
Vor solicher dag vn jmkait. 

ij'' Muscatpiat 

Sdiweigt mde Iml : lenMchmi koat. 
Ein «»cker «sl : beeume woL 
Kunstiger in& : wilt da bettui. 

Gedruckt bei Groote Nr. 99. 
14" marners guldir ton 

Fls w.is L-:n kuDL; in Ir.nnckcreith. 
i>üt »tudciil lief isics albcrtlK. 

Die junckfraw was erschrocken gar. 
T>AS irib er etwa lange zeit, 
liarmi'. jiim^t er tnich in ein haus. 
Die iijiiUT sprach o tochtcr mein. 
l)i<^ kimtgin das lü hertzc nam. 
inc kunigin sprach nü ist ci> zeit. 
Der kunig pot mit ganczc Heis. 
Sy sprach vattcr et bleibt nit atis. 
l>er kunig vrlah von ir BMn. 
Da er die rote falb cmch. 
Die rct spräche es wwd wo! schlcchL 
Die rct spräche wen tm dar gieng. 
Hin für den king ward et fCatfllL 
Man furt in hin da alao trat 
D» nun der kunig das enadu 
FreuBliiidi mn bat er cikett. 
Das nerclten ftawe rade man. 

Gedruckt lici Görres S. 195 ff. 

17'' rcpcnbogcn langen ton. 
.liii ;idi;l:ir ist ,lll^g^■f^lJ^^•tl 
g.ir lolih.imlii h nr gcplicmet. 
<lii' mIh- r.itti l;i?<iii \ndc schiene, 
das ist der Iure > 11 dt-r garte, 
wer mccht die wiril;^i.Lit durchgrindc. 

Der .^Vnfang gedruckt tach dieser Handschrift in Mooes 
Anzeiger iSj9, Sp. 373 L AUiWidem in der Kolniaier Hi. 
Nr. 442. 

iS* Walthers vbergultc ton 
Mein gsang wil ich erschölle. 
Ja mag ich si nit hwe. 
Vnd wer me wil venen. 

18^ ohne Uebetachrift 
Cot gnls dich zarte wol getan. 
Wen ich gedenck ann iren grib. 
Ker dich nit an des clafTers sag, 

Gcdnickt bei Gorres S. 23 ff. 

Iii Ini rllcn tun 
wo) tnich der gnaden reiche stund. 
Ir leib der ist gczicrct wol. 
Ir pritttach die sind sineweL 



19^' rcbcrsciirfrt ixvi. j«hrfa>) In dem gtbac don 

Ich kam aui ain geüMe. 

Vntrew s]>rach zÜ der trewe. 

Nnn nicrckcnt all gcmaine. 

N.uli .lu'Wr H;l«d^■ litiO. I.vi C.(J:n.■^ S ,• i,j fl I Hu- 
erste und driUc Stiuphe stmimcn mit der Kuimarcr Hand- 
schrift: s. meine Meistcriieder Nr. 52. 

ao» Ucbcrschrift (XVI. Jahrh.^ In der kor weyfl siänichs 
vö salcsb (abgeschnitten) 

Got grOa nein lieb sfl aUer atund. 

leb nd also wen es ist war. 

So wer er Bit ain bider nsan. 

Darbey b^n mein stettigkalt. 

Vnd soh ich dan nit haben mun. 

SI' Ueberschrift (XVI, Jahrh.) In da» Jorg scbilchcrs 
m.iVL'n uc laVigc'bi hnittcn , 'niaycn' ist ausgCSbichen« darüber 
.iiif;es. Iir.iirt n liul *ei . . (?} 

1 ).i in ilcr tl.iriimc tin:-tcr ser. 
I Ihr y.tiic sy wr.-l /«i: und treisig. 

Mi; wL;g MTN-iiK^k weit vinb tchldd. 

Die gro:-e sinil wuidu .hv gwan. 

Dil sy aindi si.liLili;hte la^g, 

Dcnnocht >;(it ];csirung nit ersach. 

Moyses nnt dr piite dar. 

nach de saczt in got iudion. 

nach jepte abcsiy ie was. 

also da kunig viengen an. 

alzeit 1er vnd gut cbc iiilt. 

das sey beclagt dem schopfer got. 
. ta^ r^cnbogen langen ton. Es ist aber SehBcbert 
Hoftoa. 

Der kaiser Itt *Bt kuine her. 
Loblich ward «r bdailiet e^. 
Mang fint der aocih jm nadi rä vor. 
Die tomherre sag Ich farwar. 
Gen vnser frawe auf dem tum. 

jj* Jerg schilchcrs par.xi 
Mensch wild du volgen mcwci Ser. 
Mari.i himul kaiscrein. 
O iunck^r^l^v aller gnade reich. 

Kind ich cnlcnrkc ioiics /ICT. 

O jMnckfr.iw ijler lugct pßancz. 

23' irawun lubs grüner lOD 
Nun tat ir weise pfaffe. 
Hies ich euch iitaister liegen. 
Tr mugFnd spreche leichte, 
/cli.itid w.itil im vergelie. 
antwurt ward im alicine. 

Die erste Strophe narh dieser Handschrift bei Ilagen, 
Minnesinger 3. 375*, lilttiuuUer S. «77 ; vgl. Moncs Anzeiger 
7. 37$. Ausaerdem ni der Kolmarer Ib. Nr. aaa, die 
Strophen i— j. 

In der thnent. 
Hie VC* ia aine wintcf kalt: da woh ain aram nun. 
Die VBsdd nnt des hende da : im stock gefange lag. 
Furwar ain agst aiKh aine icMeg. 
Gedruckt in meinen Mcisleiliedem Nr. 198 nach dieser 
Handschrift; nach der Wiener 39SI in der Germania 13, 
318 — 320. 

2^^ frawen lobs zigucis 
So stand ich hie sor wrriio Ir.iwc r.T.inc- 
(> raine vtu.li .lUl n.dtunt; .iller welle 
Ich lob die fiawc für des spiegd wunne. 



Digitized by Google 



133 



Nach dieser Handschrift bei Günea S. 13 ff.} V. d. 
Hagen MS. 3, 374''. Str. t—y, EltmOllcr S. 3S6; auch in 
der Kolmsrcr Hs. Nr. «50, 
■6* »flücltt ItoflA 
I«b Im «diieas Ihb mmhIiwb. 
nria lieb 4ai tiel «b nund so rol. 
Vn wurd mir dan dein mundlin fein. 
Gedruckt bei Görres S. 14 ff 

j6'' 'im des tv. -iuh tioimr.,' geändert is 'in der moigcn 
weis maistcr < oni.it v<in ivin /bürg' 

üot gtUs nr it> lu ll .Tin Ii. ( li;c morgc stt-rr 
ach sthons mein lieb ich dient ir (;crn vn »liionc. 
»rh junger knab wie gros ist dir Hein leide. 
M-hienes mein heb vnd will du mein vergessen, 
nun wil ich hie mit meim gesange schalle. 

tj^ ain meichsner, daittber (ausgetilgt) in der inorgi- 
wcia BNii«ter konrat vo wircxpinrg 
Geaeg mich heul ain weil)« gUI vor tllen hit 
kIi weib dein fOs mir «U ittt vbcr lOiMt iist. 
acli wäb kh lab didi II» der liedite iihmie scbei. 

NmIi dkaer HuKheiirift bd Hagm, MS^ 3, 35<> ; Kti 
lualler, Ftaucolob Sw 103; anaierdan in der Kobiuier lU. 
Nr. 8tf7- 

18'' in der n.tch(weis 
Der rittcr sprach ich lob die nacht. 
Der ritter kani /'-r fi.irti' (l.ii. 
Wen steite heb min \<_iM\uit. 
Ir baider hcn/. w.\tk\ vcrwundt. 
Ich lob die nacht noch für den tag. 

Gednickt bei Görres S. 105 ft, v. d. Hagen, MS. 3, 4*8. 

29* niarners lange ton 
O wcib du minnccliches bOd. 
ach Creli uut hilf mir aus not. 
nun mercfc mm lieb wn ich dich pit. 

2g*> ain haider 
Got grlis dea wlit vnd aneh eein achtfne frawe. 
(sy kaos sich UcUkh da mit jm veraine. 
her wüt dann idt a gedcnckcn. 

30* iu des Hdbea jafwcb 
Ich mag von biptcbe iuDdcTiiaw njn. 
Daran gcdenck ir iunckfraw zart. 
Welich iunckfraw ir er behah. 
Hut IUI h vor büsCT gspitcschaft. 
Iki b(.ll 1^' tron haist sera|ihein. 
K.üi i'-lc'ti ibl der •:tcin L'<.r..inb 
Am juri<küaw nocli ir k:erH^I) trait. 

Gedruckt in der Germania 5, 214 fll 

^i** Jcrg srhilrhcrs scnftc ton: 
Hailiger gaist : o:;t' Ii i>.iii vubu^i 
In aincr kri|i : ward ^ f:i s;p. 
atiiriLA r-.it ; im tem()>-l i'luv 
In uiicnt : da w.ird erkent. 
Des sters brcchn : licgund es serhn. 
Der sterc brecht der weist ew recht. 
Jethchcr sait : on vndersch.iit, 
Sy Sprache da : jm alta. 
Sjr wäre fro r da jn also. 

3s* Im si)iegel ton 

Damit tchliesst 32. 33 beginnt nach einer Lücke von 
wen igst eas einem ItL^it in einem Gedichte in Regenbogen» 
langem Ton mit den Worten 

nathcis : vnd dar sA all geianbig hailgai liie : veisoscn 
band ir niaes (Mt : vil menge ninckfnw an den rayen gie. 



Die letzte .Sirppbe beginnt 
Wir rnttne alle an den layen« 

33' ain muscat plüt dun ('ain' urtd 'don XVI, lahrh.) 

ain reich schiffen : gerailtct wart. 
3ih hure ^'i-l : mm «li rtrr r.u', 
her wcili vu ni.ip. : wul". ir vcr.'.tan. 
ir ctisleii kinü i!es schifcs wind, 
ich w ul \ Liste . das nicmant me. 
Dct km- s;ibot : der starrkc got. 
Su wül dir ma((t : tlas man dir sagt. 
Nach dieser Haadichrift bei Groole S. a83 V. \ anderer 
I'cxt Nr. 19. 

34* Marneis langen ton 
Johanne« was entnndiet scfaoB. 
Et schreibt Johannes adalw. 
Es sdurdbt johanaca eveHst. 
JohauMS dn gcachiiben bad. 
Johannes der kam d» gefloge. 

Auch in der Kolmarer Handichrilt Nr. 489, Strophe 
1. J, 3. 4. 7- 

35^ Krawcn lobs grawcn ton 
.\uc marey ; gcbenedcit. 

All vmbe das ; so latt got pcin. 
Johannes sach : in taugenney. 

^rr klings or schvMCjgen ton; daneben (XVI. Jalith.) 

ati) -i.ralTcr. 

Wi'lthcr rrikl t,tin ^-intil her fir. 
Deij) bcl-c-n Ullis ihr wcril n l..it. 
Singer ib^ \:a^: m-, re>lit >,Mbicht, 
Gedruckt (iwriuania 3, 315 f. 

3O'' frawcn lobs gtnnt wcLs 
Durch meines bülen willen wil ich singe. 
Janckfiewlin sart idi han dich anserfcorc. 
Las dich kain filschen klaSer von mir keie. 
Merck ieins mein lieb wcs irh an dich bcgere^ 

37-' rcgenbogen blawer ton 
Es ist ein sinpcr kumen her. 
Wer .11 «kr -I n n i-chtcr kraf',. 
Ain Lrancz von rotte rusen schien. 

Gedruckt Ccimania 3, 316. 

5f *■ Mleiings weiiicr ton 
Es diditet menger frfl vn ^mt. 
Uer siben kurnt in seine round. 
Ich lel }m vfl der larhail t6. 

Gedruckt Germania 3, 314 f. 

38'' klings or schwarczc ton 
Nun hcrt jr heie algcmcin. 
Uer best der hie sey an der wal. 
Ich mm scbSf «in raine maii. 

itf' Der knpfer ton 

Ir maister empfatht mich schone. 

Mit gsang wil ich mich schmiege« 
1 Na han ich maistcrieichc. 
I Gedruckt Germania 3, 317 f. 

39' des bobca hofton 
Ich weit das redit in aDe lande were gar. 
Man set von mengen hie wie vit er seine« kin. 
Die engd sangen wtmnecleich vnd also scho 

Auch im Fiil. genn. 64«, 9*; gedruckt in v. d. Hagens 
MS. 3, 407 
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39'' l>es clings or schwarucn «on, daneben (XVL, Jahrh.) 
ain straffer. 

Nun wel ich gere rü han. 
Im sumcr ist der anger grilo. 
Singer du hast nit vetnune. 

Gfidmclct Gctnunia. 3, jiS. 

40^ des poppe holton 

Got grlis mein lieb am liechtc brechenden tiinJel fein. 
Cot gt\i- ti'.cm lii'i ln'Ut mir liif luirvl i'.rr (.;n:;ik-n dein, 
üot gTui mein iit.'l> ain bluiindc soi, im IxitNcen trag, 
brirht ab in dieser Strophe mit den Worten 'sy itt Üa edler 
bal.' Uann Lücke von wenigstens einem Blatte. 

41' Ueberschrift (XVI. Jahrh.) 'In dem Spiegel don 0440' 
Ich wais ain wimderlichcs dier. 
Das tier hat imi. ries norh raund. 
Uas lier hat weder rip noch bsin: 
Vgl. nwine MdsteiKeder Nr. 37, «her dnvQn vcf' 
tehiedeiL 

4t* In dn regenbogi- blawe ton. 
(41''' nie inaisitr i'iii't'ii Mis ^tüchrtben. 

Der men.'ithe hat dicyi h.uilit y^-'M. 
So wirt der mensch den b' li. Irh vor, 
Wirt aim ain zaithen bey de kin. 
Wer zaiche b«y lur ufli.en hat, 
Wirt aim ain laiehen bey der schäm. 
Nim iclMn kraut malte vii lorber. 

4>^ regenboge langen Ion 
Nun ist ms allen bie se wiien. 
Yseya« tprielil neickl nicti Me bejre. 
ZAm «ntcn smI der nencch sol bitie. 
Dumdi ittf u nll engd tckme. 
Der frid thecus «eint Ieideii$ cnAe. 
Casiodoros lerer gnente. 
Zfim Ainften sind ir neraen wäre. 

44^* in Spiegel ton fraw erenbocz von (tin. 
Jhrsi!', 'prarh t& den iiinger sein. 
y,r y.:l L;til,-ii l;l v,cui ich ton. 

J)cr aniptmun schicket aus zchant. 
Kr sprach was soll dem hcrren mein. 
Got rct zö sein iunger geschwint 

45* jn Spiegel ton fraw erenbocx iron' rein 
IXt tninckenluit die i»t den sit 
Still vrbni dm winf Air bcgdica. 
Die tranckenhsJt er an ^ nam. 

Aach in der Wiliener Hs. Nr. 137; nach beiden in 
meinen Mcistcriiedcrn Ni iSt-/_ 

45'' in der alri;".cnt, ilrintben {XVI. Jahrh.) ain hips iied. 
ain alter man dir l'ict;! nit wol iiI eine jungen wcib. 
Vä fert WM ich ain junges knab: da was ich frisch vnd fro. 
Damaich nnu ich ein jungia wdb: dt was idi «ofdea alt. 

46'* Uebenchiift (XVI, Jahrh.) In dem langer regen | 

L'jiitii don I 

Vns sagt die gschrüt er wer geseaien. 

Der edel king von franckcnreiche. 

Der edel king was also weise. 

Auch in der Kolmarer, Wiliener und Trierer Hand- 
schrift; gedruckt in Wackernagela aluL l>esebuch * 1337 ft 

47'' maister poppen hofton 
Ain habich het sein iung in ainc wald erzogn. 
Der Sperber da dem habich let die botschaft kant. 
Her webcr man wilt du mit «re hume hin. 



48* frawenlob gittner ton 
Herr sitneon dtt «eiii;. 
Damach so kam er wider. 
Da pat hen Simeone. 

Vgl. meine Meisterlieder S. 24, Nr. S14, wo die andern 
Handschriften angegeben sind. 

4S'' Des poppe hofton 

(49') Der snlüer vnd der winiter hctic ninc streit. 
Der wintler sprach ich bin auch g^r ain firaidig man. 
Der summet hflb jm roayen freiidh «l vnd sang. 

Gedruckt Germania 5, 1S4 fT. 

49^ frawcn lohs langer ton 
So heb ich an vnd gib euch aine gAtte r.it. 
Ain güttc zung wan die ist alles lobes wert. 
Vil manger redet wurt hu- , ir. ir.ir vril t taihl. 
Ain glitte zungen niuii .lucli Ullich loben sol. 
Ain gtUie /linier so mi h.-ibc billich wert 

51* nisistcT ronral linfsnn 
G«i w^i^lll^•, sicli ^imIhii » im mn:i e or si< h not lal tretTen. 
Ain weiser man der nam airt ui vnd warf es auf SO hoche, 
Ain weiser m.in sol arge wort mit gAttem vbenttiie. 

Auch in der Kolmarer Hs. Nr. 57 a. 

51^ fraw« hifat langer too ^ 
Ain pfeifier der sol pfieiilim vn ain geiger gcfg, 
Ain vtsch ^at in de wasser auf nach seiner art. 
Kurr? ist nit bnj hr.nit i--.t ni'. <;rlima! pro'; ist nit rl.iin. 

<?j' In dem lajij^L nuirrcr don: Uebcrschrill des 
XVI.''lahrh 

Da ich was iung vn d.ir^u '.Um. 
Ich bin ain singi r (i.ts ist war. 
Manger vei richtet ainc man. 

Gedruckt Germania 3, 319 f. 

Sj^ Ueberschrift (XVL Jahrh.) In dem lange Regen 
bogen don. 

Mary du edle himel frawc. 

Die ander freud niary cmpfienge. 

Die dritte freud ward also giOMe. 

Die Vierde freud han ich vemume. 

Die fonfte ÜNud t& ich beflchaide. 

Die sedme fieiid t& ich bekunde. 

Die aibend freud mm meickend mere. 
jS* UeberschriA (XVI. Jahrh.) In dem lange Regen 
bogen don, 

Ciist hat sein leide vberwunde. 

Die vetter Tratten sich gar sere. 

Auf hilben sych drcy frawc clait. 

Da S}ch die sunn tet nider naige. 

Cot .sprach gen in selber ir tore. 

JhetiU^ tet in tuM u)r er-.i iieiiie. 

Därnit h die iunger aiic sasse. 

57 ' l ei erschlift (XVI. Jnhrh.) la dem langen Regen- 
bogen dun 

Ain cxcm[>d list man besunder. 

Dif- fra» ».-ifl; d.a betriebet sere. 
D.irn.irh ward ir vun gut Ikm'be, 
Vn wie c^ ir ,iii< Ii tt cr rt^angc. 
Also haben ir wol Ncrnuirse. 

58'- in dis ni.irnci* guldin ton 
Vns schreib niarcus ewangelist. 
Die drcy maria kamen dar. 
Das ewig wort vor in verschwant. 
Am Österliche lag gcsdiach. 
Mit dem nachtet der abet da. 
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iK-i 8«ibe itatlittM. kaines dar. 
Als nun der achtet ug hin kam. 
Ains roals in got frclich cr&chin. 
l>3r nach an aine sarnjislag «pai. 
60* michel bechen kureze ton, Mngatridwn, dafltr 
(XVI. JabTh.) 'ynkeitcn tbon 90'. 

Er m in aiiii toif m kIub. 

IIa er kam in das darf liio th. 

Der ander gab um «ntvurt »dion. 

Was ainer kauret das ist srin. 

Der richier s|irach hannd ir zway kind. 

Nü mcrrkond b. hli' sO behend. 

61 • in dem z.irtc t<m 
'l'riu.iltigkiit die i^iLiijj l U 
<;ot vaticr in der v.vil.I.ui. 
Nun Hab ich nie kam man ciki.iit. 
Da gut der herr auf cidd kam. 
Die iiule in der sinagog. 
Sy fürte »in geschwinde f^rt. 
Mnria vulgt im hbtde nacli. 

62'' In ddii raarners güldin ton 
Ir si hwcigt i< h wil euch hcren lan«* 
I>o nun der bot aä ««fin kam. 
Die fnv aodi iiam {oda hain) mit tiflbte mAt. 
Zflro dritte mal kam qr mit gir. 
Do sy die red tod jm TCfnaai> 
Die gteün gieng cAr selbe ctuid, 
Do Tiöfi die sethig nacht hin kam. 

f,y rci.. ,., i,nrt xvr, ja^rh' in schlichen thon 

Nun hvji vn p/icnkt am ücmde krey. 
Nach cristUü liurt wol tausent iar. 
Darnach so so! erscheini' mc. 
Darnach nach mcr t /.e \ icrt^ig tag. 
Darnach so würt ain keczer wild. 
t>arnach got aine babst erweit. 
Darnach kament von gottes gwalt. 
Der king so cristenlichen t&igt. 
. Ir cristenEche heubier frey. 

«S* Uebcnchrift (XVL Jahtil.) Im mustj(at plflt don 
O herre gM:miT leide not 
Mang staidier man:nnn hfiien an. 
Dk wdt iit chig : lent send genAg. 
Es ist veT9chuit:beTr gOt geäiit 
In diser zeit : ir crtste Icit. 

Gedruckt bei Groole S. J4S ff. 

6^^ l eberschrift (XVI. >hlll.) In daa Jorg schilchers 

hüff dun sandt marty 

Zu abenteuer stat mein geniUL 

S<id irh von tilget sape sol, 

A;ii-. ni.iK von scint-r nii!'.ij;kait. 

Vnci da das jar schier ane neng. 

Von seine ding wolt er nit laun. 

Kr dacht bald du bist torhait vol. 

Vnd darnach aber ftir in bas. 

Man lies in sic^e on ain iiecht. 

Der king sprach /ü dem arme man. 

Da« liecht das gab er im so trat. 

Also half er dem arme man. 
67" Ueberschrift (XVI. Jahrh.) In der prieff «ejrft ain 
legeat der jflnckfra (abgeschnitten) von motaMl Schradfl. 

Sant thunxlc die edel junckfraw ward gebom. 

Gen kapedocia ao kam es in das lani. 

Sant thoiode In groner weiiliait da cA 



Die botschaft da gar tieisigclich gewurtien wart. 

Du wirst nit tet sy sprach got in dem himel isL 

Die weil sy haund gewandelt auf de erdrich hie. 

Sant doruthe die danckt gut vmb sein gnad 10 

Der richtet sprach thorode du solt neme war. 

Der rirJiicr aber zü sant dorothea sprach. 

Darnach der richter al>er «A thoiode ret 

Nempt war ain alifol atAnd a9 in der selbe etat, 

Dammb der lichter da emmiet also hart. 

Darnach St iimckfiniw i^Ser wart gcicgct ein. 

Nim het sant doradie awfl Schwester da zchand. 

Dem richter saget man gar bald da dise mcr. 

Sant diirullu' (Ik- .inf.vi>rt im ut'isi- -.iiin, 

Sant düruthe mit luuUtr süm ruf: i .Mcr.Jiar. 

Doch het er kainc lanck A i^ d.n ^;rsiheche aolt. 

5»ant dorothea <lic tet da das wt it ^cbel 

Das sehtet liet das selbig wirt ciu h hic f:cn4t. 

Sant doruthe die bat das claine kindelcsn. 

Ali in der zeit tioffelns der Schreiber was 

Tioficllus da rew vmb all sein sind gewan. 

Darnach der richter also zornecliche spiach. 

l iotTellus ich bitt dich durch den aamen crnt. 
■ji-" regcnbogen knieten ton 

O cristen mensch danck got so schone. 

Das dir gcschirkct werd dein leben. 

Furbas dan k p;.jt dem sun so rainc. 

O mensch süii du gaisttich ersterben. 

Fiirii.is lob got den (luI^lh ^.'ui^io 

Den haiigcn gaist den sul wir bitte. 

Also lob ich die drey ijersone. 

72'' In dem langen Regen bogen don 

Die legem sagent vns für wäre. 

Saot Vlrtcli fär da bin gar balde. 

Sant vlrich fftr hin in seirn wage. 

Der graf der »pncb sy^bat gebmcfaicn. 

Sy hatte got von hercse gnrade, 

Sant (Irich hies den ritte lege. 

Sant tirich gab vil weiser lere. 

Die legent sagent vns noch mere. 

Da nun sant iilrich wort verschaidc. 
75* leberschrift iXVl. Jahrh.) In das jOig sdijrlchcn 
hoff don. Von J. Schlichen 

Sorgseligkait nimpt mir mein müt. 

Ich schlief ains mals vndcr aiin baum. 

Ich sprach zi^ jm geselle mein. 

Was da fall auf dem marckte finst. 

So «erden düi die leut geUben. 

Oamaeh sprach er aber sfl mir. 

So wirt jm deö lon ser der grans. ^ 

Hast dtt m deine slal ein pHert 

So du am herbst fitut koren fall. 

Kumpt ainr er sey b.iur oder mair. 

Ich sprach gesell gib mir vrkind. 

Er sj)rarh gcscl das gUiub ich wol. 

Ich sach ains hin das ander her. 
76'- Ueberscblift (XVI. Jahrh'.) In dem hqge Kegoi 
bogen don. 

Fimf streit die tü ich euch beweisen. 

Zum andern mal die bteen gaiste. 

Het der mensdi dan vit sund gctaunc. 

ZAm irieiden mal so send ir merckcn. 

ZAm fünften mal so metckend mere. 
77)> In der brief weis. 
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M 13, 30^, aber nur 



der Wiltcncr Iii. Nr. 112. 



tun 



(78') Ich kam ains mals auf aine wwiecliebe piMi. 
Die «mder qmich wie we dir wirt du «naec «eib. 
Ke drit die ^nich w miig dan bem wol fielicb Mtm. 
Die vicfd die ^racb afi 6« ich nidi der lieb atimd. 
Die fiinR die sjnadi dein bercs in boebe Greude Hat, 
Die sechst die sprach wie wol das ich gebore wut. 
Die siLct schlüg ir augca zichtigcUchc nider. 

T9* ffawe iobs k renter ton 

Die namc drey : gar frey. 
Wie nü got hat mit rat. 
In oiaittcnduA : vnd IcraA. 
Ain liediter (lait : au* prasL 
Da pncba kranccist pncc 

Auch in der Dresdner Hs. M. 13, 19''. 

80* frawcn loi«* wirgels ton. 
(jt)t schwc|(t in scinr driiialtc. 
J:ili:inriLs s.n h drey funckcn. 
I>;is liecbt wart nie geblendet. 
Kin got gespaltc drcyc. 
Doch schreibt er vns *Sx tere. 

Aucb in der Dreidener Hi. 
Strophe 1—3, 

8t* frawcn lobt krenter Ion 
Vena Mrttich wart 
Maria fraw : tdt «chaw. 
Mari im tron:dein krun 

Die erste Strophe m^\i 

81'' regcnbogen langen 
Lob scy der mait ob allen weihe. 
Der ewig got ist yc gewesen. 
Die wunder die send wol ae breise. 

81« lefenlwgen Ui^n ton 
Ain Hibng fainiel vnd der erden. 
Damach wol an den fünfte tage. 
Das mfit deo aigen'teufcl scrc. 
Got kam vnd was eriumet scre. 
Got kunds der srtihn^ro trc u.twen. 

Da miglitig» trautn weis 
Ich sas in aincr finster. 
Beschlossen maisterlcichc. 
Die werden losopheye. 
Ich tranck aiKh aus de pfone. 
Di» sun das gold schon fbbct. 

84'* legenbogcn Uawe too, darüber ^CVI. Jabriu) Dns 
jst ain Rat. 

Ich kam ains mals auf abenteir. 
Dem ticr sein füs nit send zc lanrk. 
Wer mir das tit-rlc lujr.hct kiiric 

Mit dem folgenden '.-^Lhliissc'.' ^cilri' kt in MuiKi An- 
seigcr 7, 378^38«. 

8s* rMsnbecien Uawen, darüber XVi. Jahrh. 'Vnd das 
jst ain sdihael.' 

Das ifierlein wil ich latten pald. 

Ze lieditmcs gat es atts dem hcd. 

Vnd wer das tieik- ane iilitkt 

85'" regcnbogcn Uiigeü ton 
Wie niu) die weit sei ane wandel. 
Wie nü <lic selc aller maistc. 
Wie aber nü dem kindc sl)c. 
Wie nun die kind send wandcliicrc. 
Welch schwanger fraw gschwilt zü de zeitle. 

Auch in der Kolmarcr Hs. Nr. 368. 



t6^ maiaier conrals hof tan. 

(87*) Ew^ cot dein gwatt der ist starck aller ding wol 

mcchtig. 

Mcnck tumcr wcM d.i-, ,iir. rainc mait auf erd gehene. 
Menck tuiucc wc;U g^ji la s >ii :i n -.m prot mit worttp pringen. 
Menck tumer went pilatU.- .s|,rr-(lir Ljut ;1iti fai:,< 1- vrt:iili' 

Mcnck tumer went got sey vom atxl vii von dem grab erstände. 

88* maister erobocz spicgd ton von lein 
Johannes der sach also fron, 
(iot vattcr also wol /impt. 
Ain wart bey gpt in ewigkait. 
Ain wort hat got in seiner acht. 
Wer waist wannen das wart herkam. 

Auch in der Kalmarer Hs. Nr. 148, und im Fal. gem. 
rso. 61: 

»8'' frawcn lobs grund weis 
Ewigr s w uri \Lrlt.-ii li vns alle stcire. 
K himei cid die jtway wurde gemese. 

Die Strophe bricht ab mit den Worten 'des himels lauf 
bekontcn: blaoete'; dann fehlt wenigstens ein iUatL 

89 begmnt in der Schlusaseile einer Strophe 
das kund ^ selb Akennc. 

Die drei andern Strophen beginnen 
Da kam ain selig engel weid. 
Ab an dem himel das gesiim. 
(iot YdUcr rct ,uis ewigkait. 

S9'' Kattc<:lcrs guldin ton 
Ain wort in der driu.ilte. 
Da es sich nun volantc. 
Ir pimt !.ich was vcrstricitet. 
In aincm wort perit hte. 
Ain schlus in d>-i bnruumge. 

Auch in der Koloiarer Hs. Nr. 584, in der DoAaU" 
eachinger Nr. r, und ia der Dresdener H 13, 9*. 

90''' Marncrs lange ton 
Aue du seiden reicher gast 
Aue du edler blümcn schmack. 
Aue du edler feycl stam. 

91* Kanciters guldin ton. 
Cot hat vii iranig (I. menig) wunder. 

Vier tOchter so geheire. 
KriM hii^k.iit V, '. I.eleibcn. 
i.icbm hat sicli gcfloclite. 
Weilhait die liat faesuiHie. 

9>* Rgenboigen grawe ton. 
Ain wort, ain wesn:in ewigltMt. 
Johannes gaisttso scharpf begoret 
Johannes schreibt: got ward nie got. 
In taugenneyijohamies aftch. 
Johannes fron '.dem ward enxtint. 

93" frawenlobs vergescn ton 
Natur vS kraft die iway die wirckcn wunder. 
Das ander das sy jm das sein gebim. 
Des dritten wunders kan ich nit vcrgesen. 
Wen er das leben in das alter pringei. 
Wen sy der fault vnd in das selb nun iret. 

94" TCgenbr-ij;cn l.ingcn Ion 
.■\d.un Ml cf dir.- w.ifL' n.u ket. 
Darnach begunde sy sich zwayen. 
Da künden sy sich wol betrachte. 

Auch in der Kolmarer Hs. Nr. 447, Strophe 1—3. 
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95* in der aUtMnt, daneben (XVI. Jihrh.) De» atoHeo 
Ain ait m line nuiine ttatrder viert 10 hochen preii. 
Ich m» mir aioe gute fein: dar in des wtta tust. 

All in dem garlten wechset gras : <la$ ist «ch wen rot bnun vat. 

Auch in der Kolmarer Hs. Nr. ;8i. 
<)5'' ohne Uchcrschrift. Ks Ut Fraucnlobs grüner Ton, 
Kung .irtus der was rekljc. 

Alb got nü wist ich gere. ' 
Es Ist mein ernst.- sorge. 

N.irh dieser iiandwhriü !>ei v. d. Ha^en, MS. 3, 3;s''; 
Eiimulter, Frauenlob, <\.tm U- iSo ff.; .nusserdem noch in 
der Kolmarer Hs. uo un<l in Val. Uo\h Hs. 110". 

96" frawen lobs langer ton 
Herr vilius von a&tromey schük gic. 
Herr filius betröge ward: von ainer m-igt. 
Arg wider arg spot wider s|>ut vn wer das tAi. 

97* jn plawen ton 
Ich kom ein» mala n allen neit. 
Der wider tpnicii dat sddldi gflt. 
IMe liebe sprach mir etat mein sin. 
I>as gAt das sprach ich glaub sein tät 
Auch gut ich lol> dich nimcr tag. 

Gedruckt l)ci Corres S. 230 (T. 

«yS-* reKfnli<iL;0[i -rjuLt tmi 
Cebawen wjrd am rtu lies wen k. 
Hort dag in sagen die wil mit feor. 

I).as feur j»t ?art eeit freudc vil. I 

rii'r \nilii/-iLt IUI /.IT ich wol. ,| 

Vier Clement hat got gegeben. 

In alle lanil d.is feure gat. 
bricht ab mit 'noch hat vns got ain weisen sin ge-', dann 
fehlt wenigstens ein Blalt. Auch in der Kolmarer Hand- 
schrift Nr. 326, 327 ; in der Wiener SS56 (Hoffmann S. 251); 
in der .MUnchener cgm. 351; gedruckt nach dieser Hand- 
schrift in Moncs Anaeiger 7, 376— JtSt und bei v. d. H^gen, 
MS. 3, 347 f. 

99* lieginnt in der vorletsten Strophe eines I.icdcs mit | 
'wort das ist in der gothait*; die letzte Strophe («ginnt 
Vngrifig sach nie grifig ward. 

()9* regehbünen langen ton 
Johari'Hc-. lirr dem Ir.li .■>>[. riTlicn. 
Der Ware got <lcr vns crscnuUe. 
Ir läder frewent euch nit sere. 
So haist der vogt vier engel pla.scn. 
So wil lU-r kini; stsn gercht bis>./i[i. 

Auch in der Kolmarer Handschrift Nr. 354 und in der 
Wiltener Nr. 157, aber hier mir Strophe 1, i, 5. 

100'' regenlKjgcn blawer ton 
Ich lob ain matster singer schon, 
n.is hert man in dem tempel wol, 
Ich lob ain singer hochgehorn. 

Gedrückt bei v. d. Hagen MS. 3, 350. 

toi" nunen langen ton 
Hülfges winfigi sacjamet. 
O hetr veilckh dem sinder hie. 
O briester halt in eten in hilt. 
Ilas bit ich dich hcrr ihesti rriiit. 
(iöt l.vst sich lirscii I.i s vnd gQt. 

Auch in der Ki hnarcr Hs. Nr. 4S7 und in der Trierer 
Nr. 34. 

loi^ jx>p]icn liofton 
Zienisalcm tla ward gebollen in der -.i.ii 
Sant anna die kam auch selb in de tcmpcl gan. 
Joachim der ward veitriben der vil gttite taSL 



toy UetaciKhtift (XVI. Jahth.) In dem giddin kantaler dtai 
Mary du ptttmde itnt, 
Maria maget süsse. 
Maria kunigine. 

103'* frawcnlob« vergesscr ton 
Johannes sach ain woft lux;! in de irone. 
Joh.innes sach n !• h mu di r i;rr>ssen wunder. 
Johannes der hi.i liixlicr knnst vrkuode. 

104" kan.. ztTs j^uldii; tun 
Wer kan nncli iIcs licsdiaide. 
Dar n.ii 'k^uuiI er lesen. 
Vernen»cntl dise wunder. 

Der Anfang gedruckt in Monct Ameiget 7, 3S0 f. 
104^ Kancilers i;ti!i!in ton 
Göts waishait lag vetliorgeM. . , 

Cot tet sy gar bellende. 
Got vatier sun die dieye. 

los* fmwenhibs saiter ton 
Got achwebt in seiner mayeitat. 
Zclob der edle magct sait 
Maria hlmel kaiserein. 
Maria hochgclobte fnicht. 
Maria möiter raine magi. 

io(V' ri't,(-nlii:ii;i.:i l.iii|.'en ton 
Gut in IriiLaltigk.iit .iinMltC. 
Mich iiiniijl n .indtr vbcr w niiiicr 
Got lies ;■!! h mfn'!.i:li]i< h anc schawen. 
Hie stat vil m-nif; liLtt/ te fragen. 
Got gab sich vns zc amcr speise. 
Auch in der Kolmarer Hs. Nr. 404. 
107» in roten ton, daneben (XVI, Jahrb.) des swt^gen 
Ain welser man der rct tü seine kinde. 
Mein sun \n wild du dir «in haus etpawe. 
Ain weiser man der sol sidt sdber lese. 

io7<> regenbofea langen ton 
Ich hm gelesen in dt* pdche. 
Ir maiiier mtend diso wiuider. 
ICain maister der ward nie so weise. 
Gedruckt in Moncs Anzeiger 7, 375 f. 
loS* Uefoerschrift iXVI Jahrh.) In dem freyen don 
KreniK>ts von Rein 

Ich brief es an dem s< hwane. 
Hir sir.iiis nenient wäre. 
r).ir licy d.i [.rifffend wunder. 

Wer hat den l.ii; tiiin lileidlte. 
Marcy du hiinel plujte. 

Autl, ;n iltr Kolmarer Hs. Nr. 563; vgl. Hagen, MS. 
4» 507; All rci-ht von Halberstadt S. CCI.iX. Kin Stuck in 
Maaes An.jeigtr 7. 3S1. 
f 109» in des popi>en hofton, daneben (XVL Jahrb.) "im 
j langen don ]iüppen' 

1 Man fragt den got der alte ding bcschafte hat 
[ Uät havn gehörnt von des hailgen gaistes gwalt 
i Seid vns got also sein genadc tailet mit. 
I 109** Ueberschtiffc |,XVI. Jahrh.) In dem langen regen- 
I bogen don 

1 Sehne wasser eis die tnw bezeuget. 
Tr werden cristcn send beilcnrkt-n 
McKk mensch was vns der sehne liic nenne. 

HO ' m rlcr alment 
Kain man der lebt auf erde hie : vn wi:t .uirh nimcr mci. 
Wer dan .luf erde slölt nach göt : das er u.it erc pstand. 
Welcher er sic h dan nach frumkait zeucht : as etwan gwe- 

sen {it. 
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III' Frawenlübs lange ton 
Nun sL'hawcntl an wie wil das recht verschwinden gar. 
Ks is\ wonhait das hkwi Icit sk in ain rat. 
l^aran gedenck ir richtet vnd ir rnl gew.in. 

Auch in der Kolniarer Hs. Nr. 80, und in der Wiltencr 
Nr. 12$, hier in der dritten Slrophe die Sldlen verUiucht. 

Iii'' marncs L-inge tun 
Mary du b«icnd teicbcf «ah. 
Ich fand gcsdiribe icbi da laa. 
Mary dein lob wirf nimer oicr. 
Herr iltiser vxner ihesus crirt. 
O herr Mlter von himclrcich. 

Iis'' jcrp MT-hürhers tron weis. \un J. Schilcher. 

Da ad.iti; nliLr^'iLiif; d.is Ijl 

Da goi itt-tarit kl iiKiistUln-U gschlct ht. 

Von di*en dreyen sunt steht. 

Die bricsicrschaft die ist das crsl. 

üb mir an weishail nit cntbrist. 

AIho haun ich euch hie genanl. 

Dar bcy ist vns bedeutet ath. 

114-^ Ucberschrift (XVI. Jahrh.) in dem lange regen 
boRcn don 

Singer ich rat dir auf mein tr«we, 
Singer vnd will du mein crbcite. 
Ist kaine hinn der weil gelt verdcncn. 
Gcdracfct Germania 3, 3*0 f. 
115* mngünga gritaier ton 
vnd ■wild du menschen an, 
vnd dcf kolericia. 
dauern der kunit ein fltt. 
Der nelBBColkua. 
Seit «V nun an gestalt. 

Auch in der Gutiinger Hs. (Sthröer XIII, 16— jo). in 
der Kolniarer 698; der Wiener 285O i^HofTmann 250); in 
einer Karlsruher (Moncs .\nzeiger 7, 393); in der Haseler 
^meinc Ik'itrage S. 5771; nach einer (Iraker mit den Varianten 
aus Pal. geri;i xi,2 nedriickt Ccrnianiii 20, .;.)o ff. 

J15'' Utltr thiiit (XVI. Jahrh.) in dem langen Regen 
bogen dun 
jhesus ward in die wtist gefüret. 
All in die stat Jhcrusalcme. 
Dar nach fär in der hailig gaisto. 

1 1 6^ legebQgen blawe ton 
E ist .nin seiden reither stat. 
Die c die wil ich loben me. 
Furbas die c ich brcise wil. 
117» Uebeiachrift (XVI. Jahrh ) in dem langen Regen- 
bogen dwa 
Frunikait daa iit ein edkr horte. 
Frumkait das ist ain edle tuget. 
Gwonhait ist die ander nature. 

^»7'' regenimgen kurczc ton 
b'h haun gese<^hen (;lickes rade, 
\\ er k-. s r iii hit hal; 1 n-MViscn. 

Da er in wcishait sich vergase. 
Darum!) das er v<i got tct kcrc. 
Also ist mangem hie beschechcn. 
Sy f!as sfcdcnck ain weiser manc. 

iiS rtgcnbogen blawe ton 
Wekli Iraw ain glitte ni«n wpl haun. 
Also ain weise frawc ".(• 
Die firaw am weishait zä in sprach. 



Die »prache all zQ ir. 

Darttey nin yetliih ftawe 1er. 

iiQ* icge böge käme ton 
Her afl wer wcä hie werd genenel. 
Ich lob in für king aalemone. 
iXunm ward er v4 gol gepfendet. 
Vememend mich gar sunderiöclicn. 
Er ist stcrrkcr wan sanison waae. 
Darumb ich aine ii)ä gcltichc, 
Kurbas so solt ir mcrcken mcre. 
Er ist reicher wan allexandcr. 
Das sol wir tr.n rilrn in üctu leben. 
119'' in de veigesiitn Ion 
(lao*) Sechs mcrtk der baramhcrczigVail jch 
I l).is cr't mcrck der bannhercvigkait nicri kt clx-n 
j a:i(lor werck der barniung ich beweise. 

1 Das tirit werck der barmung ich euch «crkindc. 
I Das viert werck der barmhcrczigk.ait gcnente. 
I Daa fimfle werck das mag wol icin das grcMe^ 
Das sechste werck der baraiung also glitte. 
Nempt war noch aint das het irh nach vcrgemeo. 
Die werck der banniing sant eUpct Ugicnge. 

121*' Uclx I M !ir.:i XVI. Jahrh.) . .n dem guldin regen- 
bogen thon, am Raniie iLHuas : cp. 
Vns sagt die gschrilt an nrgcnlist. 
Josc|ih der gicng von galile. 
As 7.C Ixrthlchcmc warn. 
Sy das geschach sä mittetnacht. 
Die hlrtien sprachen zamc schon. 

Iii' Ucberschlift (XVI. Jahrh.) In des michc) bccbcms 

vcrkcrten don 

Vernemet mich .lin claine zeit 

D.ns wil i(h euch nun wisse lan. 

Ich fragt wa er wolt jirauchen hin. 

D.nrumb so wellen wir bcy zeit. 

Ich sprich z?i jm an argen li-st. 

Ich sprach sag an wo fint man tue. 

kh sprach sag an du schntkler gatSt. 

Die furstc rcstnicrenl so fein. 

Ich spr ü h ,11 ;■!) du schncder wicht. 

Vor zcitlen wollt kain pfaf nit sein. 

Dar umb so lob ich die bischof. 

Der teufcl sprach gen mir so schon. 

.'\m besten traf mich doch das g1ii(^> 

Der uufcl gar ein grosse schar. 

Der pelt zen pock mn «ider gach. 

W'te all dis weit wer so gerecht. 

Mein wideitail wolt mich nit Im. 

Ich hann versprochen hie «Ii" %vi-1t 

Wan ich die zeugen haben . I i 
Auch in alten Drucken vorhanden, Weilers Kepettorium 
Nr. 56. 57. 

124*' regen kurczc ton 

BegrUsset seycst raine magct. 

Ich bil dich keusche inagcl werde. 

Maria bil dein licl>es kindi'. 

Dein siin Ith i::ck erzürnet liaune. 

Noch iitur gtii discm ncwcn iure. 

125' ohne Ueberschrift. RLKLiibogen langer Too 

(Jot red aus seim gotlichen munde. 

D.imach der mensch mag vil vcrdenen. 

Nimpl war wie got gesprochen hatte. 
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115*" rcgcnliogcn kurcze ton 
Kiti schädlich ding ilas wit ich mcideit» 
Ain falsche zung die ist hchcnde. 
A&> falsche zungcn icli gcleiche. 
Daniml) gleicb ich ein falsche zungeo. 
Ain falsche mg gleich ich zer schkagc. 
Ain bliche sungen gleich ich dare. 
Wer heb ain fandie zunge tragen. 

116' In des liebers weis 
Ich lob die werde frawe zart. 
Weil) niorge rct prcchiindc »iinn. 
Dar fiir loh trh die werde man. 
Dar an gcdtr.i kt ir raiiiL- wc.ii 
VS'annoch gib aIi ikr «iij.aiiuil brcis. 

tkil- Ii k; Germania 5, 214. 

11',' in des höbe hof ton 
Maria mütter du vil hoch gelobte inait. ' 
Da ich mein liebes kind !.ach an dem creucze slaun. 1 
Da ich den sune mein alw in leiden ucb. | 

Nur die erste Strophe stlomit, wie es tcheinl, mit der 
Kolmaier Hs. Nr. 633 und der WPieiwr Nr. 134 ftbercin. 

127^ frawäol» luge ton, dtndislridien, und dufttr i 
(XVI. Jahrh.) in dem grtaen den rr«w . . . 
Der httduae Ung ein nitte. 
Der hetr der tnuiel sere. 
Er gicag in tempcl pende. 

1*8* firawe lols gnincr ton 
Schon haun ich mich verpAichle. 
M.nria ret so üchone. 
.Vin ni:ii(l •. -ir Rottes aupc. 
Gol ret mil rainc »icze. 
Mein kind ich wit mich naige. 

I lo'' frawc lobs äjrtmc luu 
M.iti.i ii;:,;t'.r r.nn-:. 
ScliJcr SD wolt tr tia-f n 
Maria mittler wetii' 

1,^0" in das kanc/lcrs giildin Ion 
Maria himcl iilonic. 
Wer hat den slain M iKndc« 
Der saflir hat die arte. 
Der stnin auch adaniase. 
I'a]iasiiis der staine. 
üsir ataia iubanatiile. 
Anichius bq adipne. 

131* veigesse her frawe lobt 
ich lob «in wen in ewigbdt so ii-iche. 
Johannes was der sibe kunste wefa». 
Her lucnfer was also schon besiette. 
Die cn>;el wurde .ins de tron gelribe, 
Dar liiifcl kam vn !.|>rach zü in gar leise. 

.'\d.ll» de \ livrul'. Mlj tl.lrt i ll.l Mllr 

Ks ward ain r.it 111 (II" Lintü.iit 1 l il'ihIl'. 
1 ; : ' Ir I » cnli il; , i 11; '.v i _- 

U li rcgenl>og wa tct ich ic mein siune. 

.Mdiuimus du tust so ser erschrecke. 

Sich S( harzt ein s|>il es mag gar »ol geralle. 

Nu wache wer in binde sey entschUlTc. 

Ith furcht die hern die alle ding vermochten. 

N.ttli dieser Handschrift hei Gorres S. 3J2 rt. und bei 
V. d. Magen, X(S. 3, 354* ff. ; ausserdem in ! Kolmarer 
Hs. .\r. 245 \,doch weicht die vierte Str(j,ilic 1,} und in 
einer Hs. der Rathsbibliothcli su l«iptigi Rep. 1I> 8> iS9> 
Bl. Ia9^ 



13]'' marners lange Ion; 
damit bricht die Handachiift abv obne dasa 
Lied noch folgte. 



215. 

I'al. ECTtn. 39J. I'ap. XV. Jilirli. 87 Willcr (unU iwti In-re 
ISlältCf inch Sl, un«! I*— 4*. S8*— <K)*, Icrf). 15,5x21,4. 24 — 27 
/«.'ili'ii. Kolbe l'cbcisthiifivn and liiilialcn, rutli üuii: ) !ri>.l.uii. gniiuc 
Anta»K%buchMiibcn der Vcr». I.igcii von 12, vctcitixeii v 1:1 UiäUeni. 
nilCutodcn am ädilHH, 4* die alt« BcMidiouiiig C 121. — AdditaK 
a, 305 — 309. WilfccB & «(3. 

I* Peter Suchenwlrts Rede vom jüngsten Gericht. 
HKr got du bist der dar vrsprung (:ding) — 
Das macht dich selig hie vnd dort. 4''. 
Mit dem abweichenden Anfang 'Ciot hcn du jnst der 
rhlar iirsprinkch' bei Primisaer Nr. XLU. 
5' Spruchpcdirht 

Got geh alle rauie trone ahcs glück. <)^. 
Im Liederbuch der Hätzlerin S. 113 tT. gedruckt; vgl. 
Haltüus S. LIII. Ausserdem noch in acht andern Hand- 
schriften erhalten. 

lo* Spruch von der Fnuien Tieuc. 
Nun dar ir jitagw «adeii — 
Sie aprach daa vetgcH dch gott. 
Ausserdem nodi in einer Weimarer Hanibchrift. 
14* Spnichgcdirht 

ICli gieojf ains tags dunU d kurtzwil palu -- 
Ze traat ich ir mein hcrU send 
Amen. 20-*. 

(kilrut'kt im Liederbuch der Hätzlerin S. 131 IT. Auch 
in Rccttsteins Handschrift, im q(ro. 714, Bl. 332 — 33S 
Keller, l astnachispiele) uid la der Londoner Handachtift 

^Üochtuld S. 109). 

20^ Spruchgedidii 

Des nKMgens in dem kölen toir — 
Vnd dt wider in hoben fr&dea s&ch. 

37» Spruchgedicbt 

Ich gicng ains aubcnti qiMit aüain — 
Was wyltn dar lA jenkea 
AMEN. 48-'. 
Scheint nur hier > oraukomnMli. 
48'' Spruchpedichl 

ICH tu ili:i< Ii 'r<'>den vcrjehcn hie — 
Die tL'l sehnig vn nieniat sa^. 
Kl.infall-, nur m diesem TcxM bcliwint 
jS-* Spn!€lif:cdicht 

Ain hübsche frow mein ilicn l v'sprtcht — 
Das 7.cl ich ir fiir ain ultcrmiit 
r.cilni' kt in Mvni: t, Aiszeiger 3, 22 ff Mi' .inderm 
.\iilüng mi l.icdcrhuch der Hätzlerin S. 115 ff uinl »i^dcnim 
mit andcrm .Anfang nach der StriiL.>liiiii:i t H.hhU. hrift bei 
Myller, Krapmcnic S. 27 f. In andcm Hand«J)nftcn eben- 
falls im Anr.mu . liwcichend. 
ÖO** Der niynne gerichl 

Do der siuiier was da hin — 
Das ich es fürbaß dagen mag. 
Nur aus dieser Handschrift bekannt 
65* Von den sUben färben 

Mich fragt ain frow gar waidelich — ■ 
Vnd schied mich von iiem rotte muDd 
Amen. 
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In zahlreichen Handschriften erhalten: gedruckt in 
Myllers Sammlung, Fragmente S. »4ir, ; in Lassbergs Lieder- 
saal I, 153 ff.; im Liederbuch der Hiltzlcrin S. 16S ff., I^s- 
artcn der Wurilnujjcr Handschrift clxnd. S, XLVf. Benutzt 
in tliin S|ii! 1 Mit ili.« sechs Karben, vgl. (icrmania 8, 
^8—41, jul;. in dtti Sicrzinger Sjiiclcn von Vigil Kahci 
Nr. 14. 

68'' AN aincni tag ich baisscn rait 

Gott lauß vnU batdcn wol gelingeo 
Anicu. &t^. 

Vgl. zu Tat. gcmi. 313, 460, WO die litenriMlieB Kadi- 

webe ijcgcben sind. 

81' Ich stund an ainciu morgen (tu — 

Sa«; in mir »är vil weg' der tod. 87''. 
Gedruckt im Liederbuch dCT HttzMn S. »»6 ff. 
Uarunier (atisgekraut) 

Brich ben ieli brich mit. 



216. 

I'al. gern», yj4. l'vf^. XIV, Jahth, J07 lllüiKr («nU l'.ipkt, 
30t* Vtre., 309* Pafia, leer), la, 6>: 17, 1. 10— 16 /.»Icn 
iwhchcn UnJen, von Ijnieti niBialiinl, die rulh «iaicIntTicbtiieB Anfiiti!;^- 
ItucbsUbcn der WrM? xnuclii'n iwci vtrlilialcn Linien, etwa* ahßriUvÜl. 
Küthe l't'lx'nchririen und Inttolcn. l.at:en vun S IDtiltcni, mit Ci1<<t<>ilcit 
am :Si:lilu%\. licprCNslcr l^cdcrtianit iiiit MctAllbcNcfalH^cn und «iKbllCMCn, 
Ott llcittricli% lllld und \Va|i)<D, 15J6. — Wilken 8.443—^}. 

1* Bruder Philipps Martealoben. 

I* (XVL Jiihrii,) *fim Deulicbe legendt von dem leben 

AnCuig 

MArie mfitet kfin^gbiiMti 
AI der irerMe loseriimai 

Vir Uch mir Trauwe loliche sine 
Dac ich disscs bAdtelines beginne 
Schill SS 295'' 

Der selbe ihV mvzze vns geben 

Tr»-.: i1:i<.li MIHI unter leben 
Manen icbeu ^tt lue vz 
Nv helfe vns ir kint ili'i :nin:n 
Hie hat dit b\ch ein ende Mnna liilf ns vz di^cmc 
inlenUe Ame. 

In Rilckerts Ausgabe, Qucdlmburg und Lc-ipiig «853, 
mit II bezeichnet und cullationirt, TgL 5. aj9—ate, 
295^ Spiegel der Tugend. 

Ich heiaien (pigel der tvgende 
Vnd meitxogc der ivgende — 
Sin lobe vnd ain heil 
Du dn cnrcrbett nne» crijcs teil, 
(loib) Ria ende hat des vaters rat 

Kin ander gebet her nach gat. 307*. 
Von tlicsein 'Gebet' nur ein Anfangs U, der Rest 
des Blattes und das fulj<endc leer. Eine jüngere Hand 
(XVI. Jahrh.) hat die Zeile ergänzt 

Uli'-' In: )ii lut if it,' u ,111 . 
Der S|Megel der lugend auch mi l'al. gcrm. 341, JJ*", 
«0 die literaibcben Nachweiie fegeben nod. 



Pul. Kcrm. 395. l'ctg. XIV. Jublb. 183 DilUcr (an.t i'- -4*. 
iS^* — >)*r>*, reiner, Icct;. 16, 4 >C U, I. ZwcÜfMdliS, 3; '/nAcn, 

(«ucliru i.iitti.11 und «nn Lisioa HDirahBiti die Aofiiic^raclHUilK'n. ni>- 
geilklK uaA Mh dmchstiklicB, nrisebcii md vtitUtal« LincBb Blaue 



vai Mdw inlllde«, mh Aiabaheii. Ufca mm is BUMcnk 4* die 
■Hol BctacbnmBcB C 170, nmi soa& — AMong «, 69—7*. n—t», 
Mj— ao?. Wfliica S^tn. 

I* Strick«» Karl dar GnwM. 
(.YVI, Jahrh.) lüdandt' ztvcitoaL 

Anfang 

ich han j;Liiii.rM't einen list 
Swaz in des mannes bftea ist. 
i '.^z wir da heixen der mtt 

Schluss 93*^ 

l)az wir cwcklich niiscn sehen. 
Wie Sante Karlen si geschehen. 
Amen . . 

In meiner .\usgabe, (Quedlinburg und Leipzig 1857, er- 
wdint S. .\LI, aber nicht 1>cnutzt. 

9a'' Konrads von WOrsbarg Ott« mit dem Barte. 
Keiwr olto mit de harte 

Keiscr Otto waz genant 
Des inage manich krcfcich l.mt. 
Sdiluss 98'* 

Kan da von niht mc v'iehcn 
<rot lazd Sil- .Ol«;!! "Ii! ge&chen 
(roth l .\men sprecneni ■. il l art 
Hie endet sicli di r b ut. 
In Hahns .\usgaljc, (J.^jdlin'iün; imd I.eiiizii; 1838, 
benutzt und mit P bezeirhnet. 

99» Willehalni von Ulricb von dem TürUn. 
Anfang 

Aller wishdt ein ane vanc 
Sit hene mit md gedanc. 
Dir nigent vnd vndectcoig aint. 
So gedenke s^iaer megde kint. 
SchhiM i8a^ 

Wn h*xe mir do raanheit v'iach. 
Min herrc dn dich min Age sach. 
Vn durch liebes Spiegel dich erriet. 
Minne mir von dir vi! heb schiel. 
Uhichs Arbeit schliesst aber schon 174^, »S 
So wil ich ze .illcn stvndcn. 
Vch dien&tes iem' sin gebvndc. 
Vn lat mich got gcsvnden. 
Die folftenden .Abschnitte halKn nur 30 Zeilen (der 
nilthste bcginni wer milte an vns ist wordc schi » und 
lassen am Schlüsse immer eine Zeile frei, filr den dritten 
Reim, der bis 177' von einer Hand des XVI. Jahrh. durch 
hinzugedichtete Verse ergänzt Lst. Von 177' an ist nach 
je 30 teilen Raum für je 4 Zeilen gelassen. Diese Hand- 
schrift ist unter allen Handschriften von Ulrich» Gedichten 
die «■erth\ ollste , vgl. Suchicr, lll>cr die Quelle Ulrichs von 
dem Tiirlin und die älteste Gestuli der (irisc d'Orenge, 
Paderborn 1873, S. 6 f., wo diese Handschrift mit A be» 
zeichnet ist. Ueber dai» Aktoatichon im Anlang vgl. Singer, 
Gennania 31, 3. Heft. 

218. 

M. eerm. 3»7. VtfS- XIT-^ XIII. Jaiirk. 90 BlStlcr (ukIi «kr 
7Jih1nn|; der Ms. HS, aber 7 uniS 61 «nd zwinial ^f..ihl(; nw\ I* — J*, 
91* — 93', l'iiiier, leer). u, I >r 19, 9. 25—27 Zeiten, inucheq 
l.inien und von vcttiknleB Linie» uiorÄhml, Uic Vene nicht iU>g»eUI, 
durch l'unliie ge«cbl«den; bei den AbiMscn neoe Zcüe, doch lüdit 
diirchglingic. Lugen Toa 8 nlittcTB , durch Zabten am Aabag ind 
llicilweite *m Schluu l>r>t'ichne>. Sic kiml ii)>er rcrbandca aad MlMKa 
«> ii\ifeinand<T foI|;en I — J3. 40-70. 24— Jli H""Mk 3a~39i 
87— 8S. _ Adelung & 90 r. Wilkes S, 46$ f. 

«» 
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Hartmannä von Aue Iwein. 

Die erste Seite ist sehr vrrsrhmutzt und abgerieben; 
was von ihr mit llulfe vun Schwefelammonium gelesen 
werden konnte, habe ich (icrmania 31, 122 f. mitgetheilt. 
Eine jüngeie Hand hat Uber den Text geichrieben 'Poema 
GennamckLn de fege Aitua«' 

Anfang 

Swer tc g ,...>> ■ dct ungeniute. 

dei . . . otget ... de vnd eie . . . gi . gew . s . . 

1'' beginnt 

wa. So ttfanich a(l{ ritlcr a'so da. Oh wart 
in da zehobe gegeben. In allewis ein wrts. 
Schluss B8« 
enkaa oh th dar aiie Gecagen nlwet mcfc. 
wane got gebe Inn salde nnde eie. AmeN. 
Dic&c Handschrift, die ahcste unter nllni iMinliiiul 
Schriften, von Laehmann mit A bezeichnet, hegt &emer Aus' 
(;abe zu (irundo. \ i;l i).m[ I niil Hunrici m der ZeUachrifl 
für deutsches Alterthum j«, J5o — J53. 



219. 

I'il. Rcmi. inS. Vji\>. XIV. J.nhrh. (Ijösl. 37 Ulaltti luiiil I*, 
138*. Ico :. 2u, 5 X 18, 6. Zweis(aUig, /.rilcn/ahl vemlilcdcii, 35 — 
}7. Ruthe uod blaue Ucbcncbrificu und luitulcu; ilk Ltbctkcluificn 
Raail» kkia vancfekiicbeii, LasM voa «4 BIIUMni. — Adetnat a, 

Konrads von Ammenhausen SchaclmdMIbaehi 
I» unten (XVI. Jahrh.1 'Schar-hzahel.' 
Anfang i*. 

Die ist das schachzalKlbiich 
IN goltes naincn hebe ich an 
Wanne nienun niht geachaSen kan 
Alme HBe iidfe nd iniai gumt 
Ea kt kein witheU «och ktmst 
ScIiluH 137* 

N«t k diu JrtliMvalten 
MallM qr ti» allen 
Aller leiden Munen 
Seculofum amen. 
Ex|tlicit liber tste sit latts tibi glorie x]>c. 
'37'' Dys büch ving ich brüd' Reubolt süsse vö stras- 
btirg an i& iletzstat In der stulx-n vf <lc lormcnt' der Mrlbi-n 
Stuben venster Klossent jn d' stette graben gcin Strasburg 
abe hin. an de nchc$tcn dunrcstagc nach vm' vrowen tage 
der liehtnteß. vnd vollesdireip « vf eine sirowinin sessel 
an de »ehesten äameittage nach tanta Benedicien dagc 
Do nen lute zii santene none vü vcsi^r Miitenand' Der 
selbe satncsttag des obendes wz do dez morgens was Mittel- 
faste TDd vö gefadise . rn bete. Des Eib'n geistlichen BrÄd' 
Hugen Ribisin von Colinar sehaflen' Oes e genante hnies 
Sit Slctisut aant Jobans Ordens wart dise dale GcaduibeB 
des Jates . do me sähe Von guiz gebdrte . driaehenbund't 
Jar Seht4g vnd fiinf Jäte. 

Dann vier Zeilen in Geheimschrift (b — .1, f e eic.) 
nkll dx b&kndfn xxfr diks hx^ch — sp xkndbt das. 
HJe het dis biichelin em ende 
Dez frowcnt sich minc hendc. 

Dann lateinische rhythmische Ver»e 'O virgo sanctissima 
— El hoaies aoetn» icprine.' 



Rin Stui k niii l!l iit 60 abgedruckt in Moncs Aiuciger 
3, :i f. S|:n' hworicr daraos ebeadti. 3. 30 f. Eine aodere 

SU'll'.r rlu'iifl.i-. 5, (|,( f. 

Uclui .iTulcrc Handschriften von Konrads (iediehte 
vgl. Veiter, Neue Mittheilungen aus Konrads von Ammen* 
hausen Schachzabdbucli, Bein 1876. Eine Amigalie wird 
vmi Vetter vorbemtet. 



220. 

I'al. nenn. 399. Pap. XV. Jihili. (uSn). 234 liliillct (uml I • — 2*, 
235*— 239*. lern. 20. 4 >; 28, 9. 33 Zeile», atif ein|;eriiil<.ii Linien. 
Keine liiilialeii aukgifultil, diesell>ri< Iticin v<>tKeM:l>iiel>ra. La^en vun 
12 BIdtiern mit Custoden aoi Schluv.. 2* die all« Jjeccklnang C. 69, 
»3')*: 182S. — WilVen S. 46«. 

Reinall oder dl6 Haimonsklndar. 
Anfang ^Raiim 8lr ein E, anf adil ZöIcb üA er- 
stieekend) 

S was vir em ]jfingstag ein loff 
Das karic der koni^ hielt hofT 
Dar qnain vil zn tun höbe (am Rande 'hofc') 
t >i>' ri< h waren von grafiem lobe. 
Schluss 234'. 

Alhic endet d.as buch von Rejmah 
Der dißc Kyinen macht ziiforen 
Mit gutt niüll er sin erkoren 
Alle die difi buch lesen oder schriben 
1^ muBcn alle mit gotl bliben 
Des gAne gott vnser vader 
Nu sprcchent Amen alle gader 
.1.4.8.0. 

Vgl. zu Pal. gcrm. ^40. Ein Stiiik aiu dieser Hand- 
schrift. Kl. »7 bis SN &ide, fedmcke in Moncs Anseiger, 6, 

189—200. 

221. 

I'al Kwni. 400. Pap. XV. (ahih (1431). 1 1 1 ilUitcr ; und 1* — j*. 
112* -117*, leer;. 1$ >- 21. /rilrn<.ihl vcrechicden, 25 — 31. Küthe 
L'ebtrKrhritirn luid Iniiialeu, grnvscn AnfjngsbwchstÄtie» der Verse 
ro<ti durchhtnchen oder durch tine vertik.tle rothe Linie vertmnden. I.ageik 
von 12 Itlalicrn, durch UucbstahL-n am .\nfang 1>cxcichnct, nur die lelttc 
Lage hat 8 Hläiicr. — Adelung i. 14a — ibi. Wilkcn .S. 466. 

3* (XVIU. Jahrb.* "400. l'oemi i|f uarijs rebus f.i- 
bulosis'. 

4*" 3 Waiipcn, über dem einen Ir.nnvenberg', über »lein 
zweiten 'gcmyngen', zwischen Ijcidcn 'Merg', daneben "Kiincz 
vo rossebvr', das dritte darunter. Dann Federpraben, Brief- 

onübige- 

4** Volkslied. 

Ks soll ein mi iiti- :n ;;r.;;,!,»;n yan — 
da kam ich in -m- imiI vn vngemach. 
Crfwohnhch mit dem .Anlange "Es wolt': vgl. Böhme, 
aJtd. I.ic<lcrbuch »6''. 

5*' tili \V;il.;i..'li, FffdefpEObCn. 

1" ßonci's Kdciiilcin. 

An&ng 

<;Ot hrc anc ancgendc 
(lot ymer anc ende 
Almechtiger got der megede kinl 
Des alle creature «int 
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SdiluM III* 

Das sie nit wissen vnbchut 
Vnd gar «nbiltelos ist ir mut 
Dax itt vfl wol hie worden achin 
Habe dang <!er one sie wol mag ain. 

Hic ^il \ ß (liü buthdin dein 
Dos da heissct der edel stein. 
Dai buch ist gescliriben in dem Jar man zalt nach 
erat gebuft Tuscnt vierhiindcit r.wcy vnd trih^iih Jar 

In Pfeiffers Ausgabe, Leipzig 1844. b«nuut und mit C 
beieichnet. Eü fehlt die 89. Kabel. 

114*^ Federproben, briefanfang, in wekhem wie schon 
frllher der Name 'Hans* vorkommt. 



Schhiaa f6«* 

Denn wollen a16o wol! bewaron 
Das wir hräiacb iritt mit schand fmn 
0) Cwphaa «jnnblt dena tehUecML Der kaeditt ghett 
on sein Euute 

:FiiiiB: 

Anoo fdalTiefaen fiOndertt vnd viendmin Jar Ist doa 

I Höch dArch Mich Wolffgang Stucckh geschrieben WT Mitt- 
' woch nach visitacionis Marie virginis 

dann noch Monogramm des Schreibm. 
K. M. C. H. W. S. 
I* unten steht 'Cunr.iit von Waldeckh gnt von vben.' 
Herausgegeben als Uei«lelberger Passioosi^pid von G. 
Milchsack, TQbingco 1S80 (rso. PnMicaftion des Litlerar. 
Vereins). 



222. 

P»l. gfrin. 4CI IVrc. \1\ [jlirh. 73 Blnlter .ir.M 1* 74*, 
l'apicr, tea), Zwenimltig, jo /eilen. KntJie licbcrKbrifirn und Ini- 
titkn. La|mwm>miö6Biauira> «mSdiliHB d«idiZsblci»te«cicliiKt. 
Gmoitn LcdcriHnd büI lIeiallliMehll|n und -ScUiHMa^ Oll Hein- j 
ridK Wa vmA WaapcB , lUT. Auf 4m veiicn Deehd «aiKa die 
alle BcMidmMi« ijäT— WtltM* S.4<9 f. | 

Heinrichs von Nouenstadt Gedlelit von Gottes 
Zukunft, nach dem Anticlaudianus des Alaans ab InanlM. 
t ' XVI j üirh.) 'Alanua von vnsea herm nkunfik.' 

Anfang (loth) 

In gotcs namcn . Amen . hic gct an akmitt. etc. 
CHpha et o.deas sabauth. 
An angenge an ende ein got 
Din gnoddaae wisheit. 
Wie dkf wie hoch wie lang wie breit. 
Schhiss 73* 

Dar nach des drtle bflehes list. 
Wie er zu gcrihtc kome ist 
An dem längste tage. 
Von dem buch ich nit nie sage. 
Hie Ket vz alanus oder vns's herren zu kilnft. 
Zum l:,;nl;;iiiiji' sind nicf) Streifen einer ]\-rganicnt- 
handschritt, <l.c deutsches zu cntli.illcn «chL-int, \criiendet. 

Da« Cic-rlidit ist jm Au'iiii,i;c liLT,iii-.L'ef;t.'l)t.'n \ou J 
Strobl, Wien 12*75. l-'eber weitere Handschriften und Frag- 1 
n>ente vgl. meine Beiträge zur Quellenkuade der alldCtttBchäl | 
Literatur, Strassburg 1886, S. 107 — asS. 1 



223. 

Psl. pe»m. 401. r»p. XVI. [»hrh (1514). 166 BMltcr (uivd 
i'— j'. 167" — ii'S*. leer). 19. 1 .■>- 20, 6. 15—34 Zeilen. Ruth 
unteninchrnc cnirilii. Zeilen. LAgen von 13 BÜitcm. a* dk (UicD 

BaieichiM.ngri. <:. is^, und iSjgw — WfUm S. 4M. 

PassioiMspiel. t 
i' Hie hefatt an das Rcgtster oder oidcnOg vomi denn 
geschieh tean Marter vnd Leydowi ihecn crfttj 

ZCftm Crstenn werdeoa die paoon des Spiels heriichemi 
vnnd eriichean in einer proes vff das gerdsie gefttitt .... 
Oer Reigierer des spils siett vfT vnnd spricht zcQ voick 
(r**) Ir hernn stillent Ewern schall 
Mein worti vcrnemcnt all 
Ir habt l.mj; woll vcini>mdin 
Do cristus vnnscr her wolt komen. 



224. 

P»I. gcTin. 40J. Pap. ,\V. Jihrh. 155 BUtler (und I*— j', 
356'— 357, leer). 30, A X »&, »$—17 iiciko. Rothe L'ebcr- 
>chrif(eri, die am ttaadcldciB va(|ndiiMNB liad, leika lailiilm, die 
gruxeo AnfanEsbuelittsIwii der Vff M totli duidHtriehea. Uli 38 Bildern, 

(Ur einige M auucidcm leerer Raum f;'!"^*'" I i^en Ton 12 BlällerSi 
niil Custoden am Sehluis, die er»t«n 3 SIiuut su-hcn für sich. M die 
all« BueiciiaBBg C. 6j. — AddimE », 9«~ioS. Wilkca 8. 468. 

HelnHclw von V«)d«ke Eneide. 

I* (XVI. Jahrh.) 'Encas." 

Inhaltsübersicht, bis , 4^ Capitrl , im Ansrhlu.s'; 
an dir ISilücr. 

Hic tiuS.nt sifh .-in ilcs biichis cappl' das <lo s:ii;it von 
dem lioricn F.ncaß wit licr in die helle für mit frowcn .'Sy- 
billen vnd wie %ich trowe dido vmb sinen willen verbrante 
vnd wie er die vcstcn buwete in rome zii dem ctute vnd 
wie er vnd tuinus kempften vmb kunig lattinus tocbter, 

3" leer. 3'' ein Bild. 

4" Hie vohet &irh an daz büch daz do saget von d«ni 
herren Eneaß wie er von troyc kam vnd waa wuadcrB er 
hat getriben also ir har noch vindcnt (BQd). 
HEiliger he^ Jhasa crist 
Des lebenden gottes tfln dd bist 
Vnd diaer tchooen goibeit 
Ich ermanen dich d' dtiualtikeit 
Dar dn mir helffc dtist scbin 
An disL'm ".lurhdin 
D.iz 1''.:k';is isl L;:'ri,int 
A'.so VHS die }:csi hritt dflt bckant 
(b) Wio sm Idicn oui h « az 

/uilit uudi cic L-i nutli nie \ ergaa 
Noch siner wurdeclichen ere 
Harris der here 
Hatte den ]iris balde 
Schlu&s (354'') 

Eneaß der vil werde 
Machte ein brünloft cli^g 
Da hj ouch wz alles des genAg 
Das je kam vff erden 
Maiia maget vll werde 
HO vns atnS da wir werden erlost 
Vnd gewinnet diu» kinde* Ifoct 
(*55'' Vil eweclich 

Dz wir kümt-n /fl dir in din rkh 
Dz hilff V IIS Hinget iiisc 

wir dii Ii lohen niil'-scn Amen 
Bitlent got für den »chriber 

* 17» 
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IJiß büch wart \ß gescliril)«! von hans cokr vff mitt- 
«Uch vor sant gnilcn tage In dem jor do n\an Mh VOM 
xpiH gebürt diuent vierhuDd*! vnd Nvnuefacn Jor. 
Hie hat diA bfldi em ende 
Got vna «in hdlfc sende 
AomN 

Kttent got für den tchriber 
AmeN. 

Von Hch.ighcl in seiner Aiisjjalic, Heühronn i8Kj, Ix;- 
niiUt und mit Ii l>ezei<,hnct ; v;;!. S. V — VIII. wo aiiih ein 
vollst. ■iiiU-icr AI Ir.ii 1. der Inhaltsiilitrsif hl. Oer Text des 
Gediihte« beginnt bei V. 64, fUr V. i—(fS »leheu die hier 
nkilg^hciltcn VcTse auf 4*. 



225. 

r.il. Ernii 404 tVrc Xl\ J.ihrh. 271 tlbttcr {und I' — j*. 
172* - 2(4*, l'.npier, Irri ,11 . S "- 44. 5. /.irti<\ii\iig . 56 /rilrn 
inisclicn l-in'fTi, von I ir*:. n inr-, hii.l. die rtitU liurthsirichirnen Anfang*' 
l>tichhtiil»f n /.II I Inn j vri' ! ,ilrri I inicn, elwiLi alif^cruckt. Kolhc Uct>cf. 
«cKnttcn, bLiuc uud ruia^ imiij.l;fO. l-ngcn vi>n S lildunn. — Wilkrn 
S. 46» f 

1" Willehalm von Ulrich von dem TUrlin. 

1* ^XVI.Jahrh.) 'Margraff Wilhelms von Craniu Buech'. 

Anfang' 

Aller wci-sheite ein anevantli, 
Sit hcrcic müt vnd :;i-.:lrin! h 
Dir nigent vnde vndcrtenich sint 
So gedenck sflMCr meide lont. 

Schluß 45'' 

Uwcr tugent i.st worden an vns srhin 

Vnt! iiiiiRT \r::wfi 'iler kotTiii 

Der uuwc sii viis is.t wu« l<ct<iget 

Ob si wol sippe gein vns iajjet 

Die hat ir tugent so erzeiget. 

Daz es min irüwe gein ir neiget 

Ob liwcr wirde geruchct der. 

Nv gienge die kvniginne her. 

Mit der burgrcvin als es zam. 

I)a der Markis vrloub nam. 
Gehört lur Keccnsion H, und zw« m der eisten Gruppe 
derselben: vgl Suchier, über die Quelle Ulriebs von dem 
Tttllin, I'aderborn 1S7;, S S ff 

4S' Wolframs Willehalm, ohne Ucber»cbrirt, nur 
mit etwas grosserer Initiale, drei Zeilen oben leer gelassen 

Ane allen valsch dv reiner 
Dv dri vnd da einer 
Schepfer vber alle geachaft 
Ane vrbap din «tete craft. 

Schluis 107'' 

Der margirve gAt geleite dan. 

Gab dem fWkno gelobten man. 

Vnd was man toter kvnig da vant. 

Svt r^mter pruvenzalen lant. 
Die llanilsclirift ist von I.achmann mit l beseidinel 
und verglichen; vgl, Wollram S. XXXIV f. 

loS* Ulrtehs von Tttrhalm Rennewart. 
Hie hebt sich an das dritte buch, vnd hat ^htet vl- 
lidi vosi dvTfceiib 



•1 —226. 

Herre geist ■. .itcr vnd kint 

Die driv .m dir ein sint 

Dv bist gedrict doch in ein 

Vn hiest den stcme das er schel. 
Schhtss sf I' 

Hie hat diu bvdi ein ende 

Dilz bvch rv boten ieh sende. 

An sie die er hören oder lesen 

Daz sie mir bittende wesen 

Der scic heiles hin iv gotc 

So mir kvmt des itnlr- l.nt:- 

Daz sine gvtc des gcicinr 

Dai er mich in sin riche neme 

Der gemarhet hat adamen 

Der gervi he vns geben sin Amcn. 
Vgl. lül. I.ohmeyer, die Handschriften des Willchalm 
l'lrir hs von Turheim , Kassel 188.}, S. ii f Auili hier ist 
die Handschrift mit 1 bezeichnet. S. 14 — 58 sind die Verse 
I 845 nach <ler Heidelberger Handschrift abgedruckt und 
die Vaiianien der Obngen Handachriften bcigeDigt. Ueber 
das Verblltniiss s« Fal. germ, ^64 v^. bei diesem. 



226. 

P.1I. ßfriii. 406. Pap. XV J»hrli. 115 uoil 64 tiochricbcne 
I iilättcr t,uu>i 4 keie oacti iij, unJ I*, 6J*— (1;*, leer). IJ, 5x11, 2. 
ai iiad 2» ZcOca. RotKe fnilbleo, rath dniclwtricbctte froue Biiiieh> 
■labca. iMgea «an u Bliuem, mh CmtMln am Schlim; 73— S5 

I f.dKC voll 1 3 Itlüllern , t lo ff. liiic I.a|fF vtin 10 niillcrn. <K-nre\.t<rr 
(.oltriatid iin( .Mcuih);t>ncliligrn und -Schlmten , Ott Hclmicii« l<il<t 

. un4 Wuppcn, 155S. 1* (tic alte Hewlrh»Miig C 134, uvun aui dm 
VoidcrdcdMl ; 1395. — WitkcA $. 4C9. 

Rossarznclbuch. 

1" (XVI. Jahrh.) 'Pferd Artzncy.' 

l'' Inhaltsübersicht der 4 Theile. 

'IN discm piVh *ind hcgriflcn manichcrlay gute Stuck 
vnd arczney zu den ] lrr.iL:i lienende.' 

Der 2. Thcil enthält 'cttlichc sundcrliche stück von 
Aicsney d<e eivten maister Albrecht kaiser fridrich« «.chmid 
der such de« kiinigs von Napolis marstaller gewesen ist 
gemacht hat* 

SchlieasI iij^ 

vnd das es die nadit also siee vngeisen vnd vnge> 
inuvcken biB an den morgen Et sie est IhUs 
Herczug otten etc ist das puch. 

Nach 4 leeren Wättern . von denen das erste die ;\lie 
irothe) Vumerirung ('XVI hat, vnd die noch zur -iorljcr- 
gehenden Lage gehören, l e^unii mit einem unnumcriticn 
lilattc auf der Riickscite e n .iiirlcrcrä Buch über Natur luul 
Krankheiten der Pfet-Ir ; . Iim !nii.>ltsiil,i-rsi<:ht (15 Ca- 
pitell, das Werk sclli.st beginnt mit einem Prologe 

Synddcnm,ilfi d-ts \nter allen crschatfcn tyem von dem 
obersten Schopfler zu niii zperkeytt den) mensrhen kein tycr 
bcimcmlichcr vnd niirzhchcr ist denn das pfcrde. 

Als Vejfa Ni f nertit nidi 'Jordanus RufTus von Kalabria 
I Ritter in A-m ni.ir-l.ill . riten des R'imischen kaisers 

her'n fridrichs des .nnndern dem got cnad,' Das erste Ca- 
j pitel beginnt (2") 'Von des pferds gcpiirde vnd von seiner 
enpfahung. Unn des pferdes gepurdc vnd cniphahung zU 
schreyben sprich ich.' 
I Schliesst 'Im dem allen wisse dich nach dem pcste au 
I hallten. 
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Dunach volgen >iHkn tail von tnmey ab von jedem 
geicliiib<n ctMt di* wiiw in fuchii.' 
V|^ ta Fkl. gem. «55. 997. 



227. 

P»I. gcrm 40.S. P»p. XV. Jahth. 1(0 Itliticr C«'"! i< 2 '«« 
nach Sj und 157. und t'. i6i* — 165*, 1«t;. 15, 5 x 10. 9. Xcilcn- 
taU Sud 2>duifl vcndiictko. Die Lcbmdinfleii müi unlcntiichci), 
lUr <Ue liiilMko Rum» iiIiMcn: letk duidMItkkM* ptie BnchfUitiai. 
lagiCB «M l< Blltlcra. CtpnMltr Lcdabud «dt llM*llbc*cbngco and 
•SdiHciMit. Ott Itcilwkbii Hld tMid Wap|>tB, 1* die all« Ite- 

ickliMiic C. 4 Wilhoi S. 4J0. 

Rossar7nrihneh. 

1 hihaitsulH-'tsicht der 4 Thcili.'. 

I N dtsein puch sind be^rifTon nianictieriejr gutle Stuck 
\ ru5 nev zü den pfcrdn dicncdc 

i'M .• rhcil enth.iK 'ciiliche -iMirii l e Nlürk lo-i ,ir. . 
n«y dy vln-an ntaint' aJbrecht kayscr fridrkhs Schmidt der 
auch dc9 ktting von napolin maiiter gewewn ist gemacht 
halt'. 

vud da« CS die nacht aito sice TOgenaen vnd vnge- 
truncken bjrft aim demi morgeaa. 

Et aic ect liiü«. 
Ein aweiies Rowarioeibuch beginnt Sj? 

Von des pferds gcpUrt vod vnn si'incr cmpbchimg. 
( ]on des pferds gcpürde vwd emphaflg jtfl sehTelben 
apjch ich. 

130 ist ein rinj;vluptcs lilnu, Ai/iKitinitd i ti!l;;:liend. 
Schhi sit I.;! 

In dem allen wyU dich /U dem pcsten /i'i lialtean. 
142'' — 143'' Vcrzcirhniss von Mfiocben *Vnser fraucn 
prüder' und 'Sand }otgen prüder.' 

c 

143'' Meht Quinque vocales ^> recht o<i tenck. 

V 

144" (andere Hand) Ilcilmiltt-! für rfcnl.jkrankhciu-n. 
136'' Heilmittel fUr Mcnsdien und t'lcrdc, Itia 160', 
Die Handschrift atimiBt mit VtL gum. 406 iibcvein. 

228. 

Fnl. gcnn. 409. l'ap. XV. Jahrli. 104 Hläticr (und I*— J*. 
l6i'— 172*, leer), lo. 5 V 15, 2. 1^—15 Zeilen. Kolbe l ebet. 
iCariAea» blaue and raihc Initialen, mtli durchurtclienc j^micse lluch- 
«labCB« Ijij;eii viin S lllätlem. (iepreuter l^eilerhaji«! , mit Messing* 
»cMle^scn. Auf tlie Deckel innen Hl'i'i^r eincT rer;;amcnthanJschTifi 
lies Xllt. Jhs., canoni%che% Recht •:[. Ih.il:.-r.il, aurj^eklebt, auch ein \'«ir* 
und Nach»ctzblatt auft Uenclben, und ein puar Fuixe« Wilkcn S. 470. 

Gebete oDd B«traclituocea Aber dk Passion , die 
Mcsm:, die Tagaeilen, die WodiCOtsM; VatCTUnwr, Credo, 
Sacrsmente, in niederUndiicher Mvndut. 

r' 'AU- !;.^nzt; Seile lOtk}, 

Ctc^jiiui, icyt die in der wetek niet en heeft dat hy 
bcmint . I )ic cn wcct oeck in der werelt niet dat hy ont- 
siei.Daer om seyt hy die my ontladen heeft vander rydu. 
Die hccft my snd ghcmacckt om secr fc lo|)cn Kn snc gacn 
ii- vry onlwcomniert tot mynen v.iderlande als ich inden 
wcch gecj; sw.ur | itkcn in (irnghc (ihisordu vocr xiictscl 
WS licbaem.s Mer guct geloeC cn ootsiet £e«n honger. 



1^ leer, a* (ebenialls roth) schliefst 'die gicrichcyi 
oeck veftorcn bebetn.' Finis: a*" wieder leer, i" und 4* 
(roth) 'Niemanl en is ryek.dan die cristnm in qra beit 
diaecJit — sya aim van doecbden bkef.' 

.V' und 4^ leer. 

5* In nomine doumt nnatri Jhesn eriiti (rath) 

Wi den naem vns heren ihesu cristi. 
Schliw 164" 

En »ant ghy alle bocckcn niet gelesen cn cont. fwic 
tiemint {-od houcn al cn uwen luc&ten gelyck v seluen Soe 
hebdy v'uult dat in allen bocckcn geschreuen Staat soe 
nio<"hdy salich worden A : 

Ihc Handsrhrift hat durch Fcu« hti-kcii ulir ^>-htten. 
so daM die Blätter iheilwci&e ganz brüchig geworden sind. 
Viele sind nur auf der vorderen Seile beschrieben. 



229. 

I'ai. germ. 411. l'cr;;. Jihrh. &) üliitter und l", P.i}.>., 

1* tttm,, V'—a' l'erK., 04* letr). 15 >; 20. 1. ;S Z.iKn. 

Ralhe Utfbcrichri^-.tn uml tuilijtcn. I..a)n'n v.iii S hljlt>'tn , mit Cil'.- 
loden am ScMiiu; dw er^le l.ii;;e lul nur 7, KrMe de» achten [rrstrii) 
Blattes voffhaiKlen. Gei>rext;eT l.cdcrbaml mit .N|e%viiigbe%chlagcn ubd 
-SchhcK-n, OU Hcintiehs Bild und Wapuca, 1558. Auf dem rädtrn 
Deckel auiNcn dl« «ItcB HcickbMmifen C. 10$, md 1401, — UVilkeii 
S. 470. 

e* (XVI. Jahrb.) 'Ein Teutach Betbncb von der MeB 

vnd simst.' 

I'^ Kalondor, latcinis< h, bis 6''. 

7' Gebete, bis 

7* Von den hcyligc gcist 

CMm heiliger geikt erfüll deiner gdaubigc heru 

7' Von dem h^ligc geät 

Chflm beilig' feist . vnd !asz ans den hymelischcn stral 
deins licht). 

Das ist sand Thomc pct de aquino 

Ich pit dich parmhertiiger got . v*lcich mir di dink 
inpn'inslif leich — Der du pist jfcsccct ilber aRew (S'') 
dink iiviilcli*-, Uli' CHI* AtneN 

8^ Deutung der Messgebräuchc. 

Du pficbel ist wie man v'ilen scbol edtleicho dink die 
in der meaa geachehil 

Got de» iK üb ist vnd der da gibt db gab der Nb 
bebalt didi in sein' lib vnd mer si m sieb selb. 

Scfaltns 47* 

Daran vns benit vnd adikt der . der gehoraam in gewesen 
got dem vat* vncz Am t&d des crewcx. Amen. Daz pdch* 

lein vnd dez pdchleins »yn ist daz inay.suil gcniime aiiz dem 
piich daz Innocenciiis der palxst genwcht hat von dein ampt 
d' mcss . erkant alier yemant ychcz vnrehrzt tlar ynncn den 
pit ich daz er daz lybteich pez/ern well . wann ich habs <'>ft 
gar drtit . t'i.sr':inl>L:i Von am'.Lrr kunu-rv wciV-'n liiiri Ii li-T 
andahc willon di :viii h d,n viiib gtpitc llabi;4il i.in^r < /.lit 
got he'.i in d;i/ c iti vnd allen den di sich da mit nl.Lt 
czu andaht vnd auch mir dcrs gesrhribc hat nucf wcsU tn 
daz ewig leben. Amen 

Abo hat da« piidilein ain cnd . Cot . vns sein vitail send. 

TBd bidf vns mit im dar mit fiewden an der engel schar. 

47* Betrachtongen Ober das Vaterunser. 

JErontmus Aber . MarcQ spricht . Kc.itygung cxämt vnd 
liailt li 1/ ilr:s< h (I iMcnsfhcn — vol|iringcn gerediticlulit 
ans cnd tiaz ist genug vnd ist ]o1ü> wert. 53*. 
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53" Betrachtungen Ober die Tagzelten. 

Hic hebt sich an vö der badawimg Sand . Beraharec 

Cux dem Ersten vnd sprirht. 

SUicnstimd im lag Imn u 1-. dir i;cs| ruchcn du hast 
mich gepeten — Jhesu cristi der da lebt vnd reicht mit goi 
dem vater vnd dem h«ili|e geist vber »üe di werh eiricldch. 

Amen. 

67'' Spruäiverae tUMr die SDnden. 

All iu:;\t.' in il.v ^;L'iiit.in i'roth) 

Uiiil) iaz/cn . wörchcn . wort vnd synnc 
Miie% mankh td cie helle prynne. 

Schluss 68^ 

Die Fremden Sund {ruth'i 

Gunst . sinaich . v'chcrcn . rat 
HaiM.fura. nicht straflT. gesell 
Vcrswcigen wer daz an im liat 
Der vert auch mit den andern cie hell 
Finis-.iilcsl i:i]ji'ris inerccdL-Tn posco laboris. 

68'' Gebete für die Tugzeiton. 

Alniclni^' f. it ein m"-m|;1ii;i allri cir.itu: — Daz du 

iu n)ii vnd ich iu dir hab rüc in endelu&cr ewig' üb. 
AMEN. u^. 

■ji" Vom christlichen GlaafaeiL 
Di vorrede in ditz BiSchlin. 

l'üri dem heyligen Chrisicnglaubun . sein virrz';.' >t jk 
hie ui iliicni biVhlin begrifitn . iii virciig Capuelu . di 
sand Augustinus der heilig lerer Leschriben hat . zu seine 
iungcr Pctro in dem bücblin von dem glauben genant. — 
als di sand Augiieliii geaecst hat. aus diei alten, vnd der 
newen EE. 

Uebcttielit der 40 Capitd, bb 75^ 
Du Cffit Cafibti dirisleiilid» glaiibens. 

DV Mit dac vestiklkhen hallen räd iweyftl mit nibt 
dar an. 

Scfatmi trf' 

Aber die geiehlen «erden hendicn an end mit Criito. 



230. 

Tal. gfmi. 411. P.ip. XV. Jihrlt. IlS BlülU-r (uml l', 119*, 
leer). 14, 7 >f 19, 5. /.«eiijultig, 27—22 ZcIIcd. Kulbe l'tber- 

sctirifl^n vtn:* tni'fuWn . vfh it^rchntriclK'dr (^rus^e IJutliUshfrri. I-sgtn 
von t- I LiMuMj. niiL Schlu^ uliil ajij AnfaOi:- 'jt':)Tt iter 

LcderüäUbü mit McsN4inüiiesc^iI;.j;eit und -Schlic^^en , Ol! i kinr.cäu lliM 
liad Wapijen, 155S. I* die alle i'; . ■: i- hi.i-n;: L. S5, - \Vi;'>.cis S. 470. 

Gebete zu Christa», Maru, Johannes dem Täufer, 
l'ctrus, Paulus, Johannes dem Evangelisten, Ste]>han, Bene- 
dict, 'ein Jtlichh hawpt herteo' (74*), 'ein 5'tlich' jüfTrsw 
inaTterin' (iii''), Andreas, BaitixilOSiens. 

I* (XVl. Jabth.) 'Aittlegung von nnaert betn leyden 
gnet gebet/ 

Aniäng 

ANsbelmti« der vnwirdig biscliof Eiipewt der erwirdigen 
Ori^finn' frawe Mehthilden seinen gniz Ewer hohwirdichayt 
hat gciiallen daz ich cwch sentc scholl die j;e(>et die ich 
manfluT Icv l'rjilL-ni sL'nlt- scbol Min ir n icyi hs | cl wcge 
Vnd wie vio'i daz lat . daz vntcr den gcpcU cllciclicw bcint 
Die niht zu cwcr ])erson gehorn. So wolt ich sie doch ewch 
Kenten Ub sie ymäi gevilen daz sie die selbe von dem 
Exemplar nemcn. 



Schlus» 118* 

Durch de selbe vnsem herre Jhesü Cristü der my. potc 
dem valer vnd myt dem hayligcn gayst lebt vtid hcrs,tht 
ymmer ewikleychtn Anu N 

(andere Hand Mein willifrii dinst liyt vor lieb' hr* 
pechem vu mir bentingncr /x b.iid'bach 

Iii' (von der Hand auf 118'') Aue roariA tnuet' ge- 
nada nkh. 

231. 

I'al. Ecrm. 417. Teig. XIV. Joliih. (lJ90\ 127 ilUiltcr (nnij 
1*. Pap.. 2* Pcrg., I ?^* l.V^' Prrj: , IJI* }':■<.. i« 1 (, ^ - - ,i( f,. 
27 Zeilen x»-i<cher. I.if.irij [ miLn -.iiur-h-iM Iva::!^ 1 rl:K 1^, ^irinrn 

und Initiale», dje ertitc ftchwarz und ruth, die yrouen Anfnngsbucfa^Ub«ii 
der Vene and in 4cr tVoo lotli daicintrich««. Lagen von > Blimmi 
mit Ciuioden am Sdilon, du* cnic BlM der l. htgt awgaehniHfa. 
nur ein Kef.t vorhanden. Gc^mitter Letlcrluind. mil Mraingbe^blStgca 
und ■!>ch1iesien , Ott Iletonclis Hild und Wappen, 1558. Auf den 
vnrdercn IJeckel awaen di« alle Uezeichnung 14D5, — WilkcB ü, 47I. 

2* (XV. Jahrb.) *ltnn ey buch heial die gnide lang 
Vnd lernet wie man got entpliabe soL' 

I* (XVI. Jahrh.) "SchklEung su Gottes diich vnd die 
sieben grad ' 

I' Des Möitchü von HeUsbronn Tractat von den 
sed» Namen des Fronleiduianw oder Die goMbe Zmge. 
Gereimte Vorrede 
Indpit Üb' de coi* et eagw* düi 
HIet Ich ein cnmwir, 
Geflochten vni! f;LxlriiL;e — 
On den gereden niemant chan 
Mit dez gedinge heb ich an. 3''. 
Hie hebt aidi an daa pdcfa da« da gehaiiae ist di 
gülden caunge vnd lernet wie nan gnti leicfanun enpbahe 
schol vnd wie man sieb dar an behalt« teM. 

Wir lesen an den pödien das der fronleiebnam gou. 
Schlnse «i^ 

atoo daa er ch ainn mal idmmet enpfange wirt dü 
mit gnade. Dei heliS» vnt dl gdt di in vnacrn heue piuet. 

Amen. 

62* leer. 

62'' Das Buch von den sieben Graden, von dem 
Mflnch von Hoilsbronn. 

6s'' Hie hebt sich an daz puch der sibe grade 
IQi han gelese in der schrilt 
Daz muzzichait ist ain v'gift, 
Schlnss 107" 

Von meine vater hie berait 
Des helfe vns diw driualtichait 
Anno diu . M*. C. C. C. Nanogesino . Cöpletiu 
est Ulwr iste . In vigilia . Epyphanie dni per tnanin UltKi 
Prespileri Ctirrificis De lunlMjrh , Den Gna. 

108" Die Tochter Syon. 

Uon Jherusalem ir cxartc chint 

Die meine lieb haimleich sint. 
Sdbltiss 119° 

Hie auf Eltreiche 

Vnd dort esrideiche Ante, 
iig" Sanct Alexius Leben. 

Hie hebt sich nn «»tnt Alexen lebü 

Dem v:^n di ewig frcud hat gebü (Mth) 
Ah) hiincl (ilfm ist au« gmat 

Durch die weHt in cUew laut — 
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SchUus 137' 

DiT Ci Alexia 
At:!ill l.tlls Ml <inö 

jhu l.n&tu tiliu 
Et »\>i\ piiraclito 
Qui icgnat sine tcrniino 
In |)crhcrini Gaiidio 
Benedkaraus . dno 
In cdo et insecnlo Anten 
Finito litiro !>il laus et glutia \[>o. 

Der vollständige Inhalt dieser Handschrift ist heraus- 
gegeben 'Dk Mi-.';liitf . Ili r Mni'.ili mih 1 I-, il-,ui'inii, 

zum ftsltn M.i>_' VL-Ilsuniii^ hurauitjj(.j;c£jcn , iJcrIiii i,S;o 
Vgl. datu A \V,i;:iu:r, ul er den Ntonch von Hcilsbronn, Strass- 
burn 1876, uüü Zcilb< iirift fur deutsch. AU. zo, 99 — 113. Das 
gereimte Vorwort, das .mch i-cr 11^:11 iro und die Clothaer 
Handschrift ch. A. »7 (vgl. Jacobs und l'kert 2, it;^ f 
enthält, ist nach crstercm von Pfeiffer in den alti:. Kl.u'.t in 
350 fl'. veroffentlichf. !)-e Tw hfor Syon ist nach der alleren 
Klostemeubi;ri;cr 1 1 u'.fl'i« hriit in Graffs Diutiska 3, 3 — 21 
gedruckt; danach, ohne Benutzung der Heidelberger, die 
Ausgabe von Schade, Berlin 1849. Der Alexius ist von 
Massmann, Sanct Alexius Iych^ tt, Quedlinburg 1843, als C 
herausgegeben, Er findet sic'n .i i- b- nlem noch im cgm. 717 
und in der KkutemeuUiixer HaiuUcbrift (Diuiiska 3, 36^), 



232. 

Pal. gciBi. ftf. XIV. Jahrh. 66 lillllcf (und l', 67', 

Ictr). 14, 4 X ly, J. ZeitcBUitil vcr«hi«dci» (IJ— 16). Rothe Ini- 

tf.iVn fjnsl T>»th diirch^uicheibe jjn^^st- llnv^h;i:^licn, lagen vprt S Hf^ir*crii. 
(M |.n -'.Ur 1 • .Icrtiat.il Mi v.i 1 .|; :)■ ii 1 l^l r. und -Schticfsrn . <u; Hein- 
riche llil<l und Wappen , 1 55!i> Aut dem vordem Uukcl auvern die 

■lua tkiddmmgM C i, md iji«, i* mdhnri» C. i. — Wilkcn 
& 471. 

Traettit« dar KyatUMr. 

I' (XVI. Jabih.) 'Goet leer der diemuetigkliah.' 

.\nfang 

Als vil dii fluhest d' welle wisheit A's ^ il iM br 
scheidenheit .Ms wise flin beschcidcnheit ut. .Ma vil minntht 
dA der weite bitterkcit. 

1 )ic9c Vorrede schlicsst i** Als vil dü wilt da* got wil . 
alt vil wil auch got du dA wilt AmeN. 

s** Ea kam ein arm memche i& btrin an den Rin aimAt 
lU snchea u. t. w. 

Die Hl. lehänat 66'' 

vnd machet ein wcichi'is a(ll)cn sine tugendcn der hei- 
ligen diiueltikeit 

Von einzelnen .Vbschnitten seien noch folgende Anfange 
liervurgi'hoUrn 

II** Kt sazen fünf meist' Ih ein ander. 
t$' Et ginge swen hoch meiil* vö predig* ordca vnd 
luchtcn ein mullerin. 

16'' Meist' Echart sprichet. 

17-^ Meist' ekhatt sprichet. 

i8*> Es saszen sechs lesmeist*. 

27^ Ein heiligA liauwe la gnem ordcn. 

58' Meist' txhart bekan ein schöner nackender bAbc. 

58'' Mei«t' Ecluut wart gevrageu 



233. 

Krim. 415. I'jj). S.\'. Jiliili. 116 lUiliitr «iid i*, |J^' 
bat iji', leer), l'i 9 X '9, 4- /citca. Kullic und giiliio Initiaka, 
di« «Me (■•) nkbt «nagiflllMt. lla|ca vom is BMucm. CepicMtcr 
].«4l«rlMi<d mt |ilail«|^dill|fn und -SiAlMMra, Ou Heinrich» Hill) 
smI Wmcii» iSSt* ■* <Ife she BncidiMiiie C. tji, mit dem vordem 
DeiJicl iS^n: Wi. Wllken & 47s f. 

I' Uebersetzung dpr Psalman, 

I- (XVI. Jahrh.) 'Der IVilur.' 
Anfang 

[ ] Alig ist der man der nicht gegangt^* ist in den lal 
der vngüten. 

Schlies&l II 8'' mit dem I.obgesangc Simeons 
Nv laslu hcrr deinen kneclit in deinem frid Wan mdocw 
augcn habcnt gesehen dein hail Das dv gemacht hast vor 
dem nntlitz alles voicks Dein liccht das gckiindct ist den haidtn 
\ tili (Iii-, Liii 1 IC ist deines voicks von israhel. 

118' Der Ambrosia lUscho Lobgesang. 
'Got wir loben dich.' 
ii()'> Unlorwcisung Im Glauben. 
'Wer behalten wiI werden dem ist das «or allen dinge 
in tAn dos er hab cristenlichea glattben', b« ist''. 

tai^ Uluiel, bis las". 

125* G«lMta 'Got^Baig_dich zfl meinem anvang herr — 

Bey \ n$crm herren ihm xpm deinem Sun der mit dir kU 
vnd reichscni cwiklichen Amen 

Nu loben wir got.' laC. 



234. 

r»l. gcrm. 427. I'.in. .VV. Jnlirh. 86 BHUIer (iin<l 1'. H?' ^<h 
<>4*, lecr\ 13, 8 >-r io, 3. 36—35 Zeilen. Rothe Iniii.ik-n 11ml tiilh 
durchuri.Ii. III ,:ir. Hat h>.ul>in . lolh iiiiliiMikbriKt fchtriclirifleti. 
|.j{ren -.-'h 12 ]il:iit- rii. < icjjrfsritT LtTlcrbMiid iiüt Mftivinjiliocbl.ijjcn 
nnd 'Sclilins^n, t>u llciiirkhi liil<l und Wappen, IJS^. Auf dem trur- 
«kra Dcdul aeMca die alten Bncidiaaf^ C. »74i wid >4B9« — 
vmat S. 473. 

Lateinische Hymnen in prosaieclier Uebersdning 
und mit deutüchem Coramentar. 

I» (XVI. Jahrh.) 'Hymnoram ex|ioiitio.* 
Anfang 

OOnditor olme siderfi O alme conditor o da heyiigcr 
teheppftr «yderu der gestiin ct'oa lux du ewiges Hcht ctc- 
dentiffi der globedige. 

\ viilkumincy oder volbraclui gcnod . in *yt vnd in 
I ewikejt. 

Explicit. 

8t* tiggMa der Hymnen bis S6'. 



Ä35. 

r«l. Ecim. 4jS. XV. Jahrh. iM'jS . yt Illilltr ;uiiJ I* 

U» 2*. 92* — 94*. I«r\ 15, 4 X 30, 4. S7 — /eikn. K^ithc I cbtr- 
Kfcriftao, blaUB und p>thc liiitiakn, ■> eiiu; Iciinilreiclicre auf Liuldi;riitHl 
und mit Anliedicn. Alle IIIllU^UIun|; (roth:. l^ceii v»n S ISlllicta. 
CL-prcister I.eilcrb.iiid mit Mt-%ung1icvchliieen und -Schiiciseo, Ou Uda* 
rieht ISild und W.iiipcn . I5;S. Mi! dem vordem IX'ckel Wisnt die 
alte BciekhuaaK 1093. 1* : C i;}, — Wilkc» ä. 473. 
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Oeutsctaes Brovter. 

1* liie IcHgent 6m Sieb« netyd der heiligen lettten 
dryct tag In der Curwoclieii VIT den GrOadunt-iK Vn!,L'n 
bemen ALent «hos Zu fkr Metteo Antyphon Die Ucgirli« h 
lieb dyns bnaei Ptalm; (radi) 

CEsnnt mach mkh o gott daä es !>} n Ingongcn die 
Wasser hyl\ zu inyncr SdCH. 

Schluss (90'') 

Unser liilff ist In dem Namen des herren (91^'; Der 
gemacht hau den hicnicl vnd die ctde Der Name di-!> hcnvn 
sy gebenedyct von dissein lue vnd Iii die «ndt Amol, 
l-'init Altera Aphlis 1498; 



236. 

l:>l gen«. 4io. Tai". XV. Jabrlk 1I6 lUilller (üi»d i» — 
rkpi, 4* ii-H*— I2J*, l«ef)b i6>e«>T- ZdlcnnM vcndiicdM. 
EiM raftMKC >l.iU7) Anfungiiiiiliiilc, CIM nihe, uad mll» daicIctiicheM 
CtHsw l:uchi(M«n nur .itir rier fMM Sfito (aa). Lacai «Ml IS BUtMa. 
mit <'ustixlcn am .Si;)il>i>><: ML I Hebt alhill. 4* dÜt die BCMWllMIIIE 
C. iSj. — WilkcD S, 47 j. 

Hans LeckQehmra Feehtbueb. 

4* (XVI. Jahrh. 'Kin schirm buecb oder fecht fauedt'. 

1'' :XV J.-»hrh}. lum schynn buch.' 

i'' tlas |>fä1iiach'bainschc Wuppen, «hi sauber in Fat- 

bcn .iiKgcführt. 

Anfang : OAs Ist her' li.nnsen kcküelineis m r. Nu :, 
berg kunst vii<l /.edl yni nvisic die ci »clbs gctu.K tu vnd 
(icticiiii latt den lex! vnd dy an«k;güiiig dv vbcrelc. Dyc 
vur-rcd 

OLi dw »ild .Hilten 
Messer vediirn iK'tr.iehten 
Su leren ditu k da/ »lieh iVrll 
Ztt schyniplf zw ernst holirtt 
IM niil dw crseliteikCNt 
\'nd dy mev-ster kuiistnlich ctl^ctktst. 
Hye hellt sich an dy vor rede ym mes-ser vnd s,if;ti 
»er HÖH vci^hin ym messcr daC er s&U Itircnen (''; rechte 

klUlbt. 

So wei hseln Verse (es sind, alietdinj^s ziemlich schlecht 
gerathenc iK \an)cter < und l>ri>s.a .ili ; ant S> hhisü der PlOSa 
bcisst es ro«i»t Sequitur Texius (d. h. die Vene). 
Die 1eutcn,Veiw: lot^ 

Ym wyndcr wIKa yn verfitere 

Ciwiiucli dapfire 

Willii dich abei pa» te< lie 

Dtitch dy vrang Icr !.tcchc, 
niirauf einc Llngeie PiOMgloew (te8'> — i 14^)1 tveh-hc 
sehlie$5t 

il, I hastu gar genaiv yn dyscm ]n'u h den mcy^tc tevl 
def kiiim de> messers vnd der (■roste (jnlndl etc. Kt sie (in. 
Al/(i halt her' hanns lo ku« lincr v.i Nnriiberg dybo^ piu h 
gciirht gcin.iiht *nd geendt I gott yin den hcyligc scgc 
si-ndt I vcrj,:*:! mii ^cin C lu l niissctat \ nd s< huld I vnd pcb^ft 
y«n sein b.iriiihetcitige gotli« he gnad vnd huld 
.Amen. 

Ite,' (andere Hand) lateinischer lirtef an den Pfalz- 
gmfcn Philipi) ül)cr das vorausj;ehcn<le Werk 

'lUusui» haudnec niultipotens priofie|)e elc. riiili|i|K: 
quom presignia dinkandi ars — Iteram ac itenim «ale 
iitutiri» aal muftipotem princ«pa eiuadem ex «mniiseracioms 
t:iac pleniindte memor. 



D.inn Aristoteles in sua mctha'*. 

Omnis homo n.ituraliter si irc desidcrat, bricht ab n6'. 
LeckUchners Fechtbuch stdit auch im <;gni. 58a. 
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Vil. gctiu. 4J3. I'cri;, -XIV. Jiilirli. j8 UlülUr (unJ l' — 3*, 
l'.i|>ier. 59* Trii;., oo* --6j* l'ap., Ictri. 25» • X Ji. 3> Zweinialtl|>, 
54 /cl](ii. Kutlie um) blaut- Ucbcrx:l>tirii.ii, Umc Und Mb« Inilhlai. 

i*>lh (liir^-h^liti.hcn< j;n>sM: liticlivtalmi. I.aj;t'ii vod 10 Uliitlrrii, cltve 
vüii II, eine vun 8, <l.i» ci>;c l!la(t der ersten I.ai;e dir. ;ri: i m n kf»t 
HU.f.'t^thnitteii. Mil n>s Ilildcrn. m dsc alte llciiicluiuinj 69. — • 
Wilken S 1:1 

I' Speculum humanae salvatlonls, deutich. 

i' (XVI. Jabih.) 'tijMegcl der menschen sciigkhait 
Speculum humanae saluationis.* 

!-> Viü blich ist d«i geleiten taiden faoeyt. Vnd hcyßt 
ein Spiegel der Menschen Selikeit. 

Hie bibet an «wie eins nttwen gedicchlc* vnd der 
name dis buchcs ist genftt iv latine. Specula hfiane sabui' 
cOnit. M^Oent das ts natu ist in dieser vor nde das 
«uro eisten sage von weliclie nuterien vnd ardckden nan 
yn ein» ieclicfaen Copittcl sage vnd wer diese vor rede 
^etzlich über lieset vnd sich da jnne (ließet zu lesen. Der 
mag <liB buche destc baz ver ?.teen vnd verneinen. 

i" Uebersicht der 45 Capitel, bis y, 

j** Hic hant die .XLV Capittel ein ende die gli< hnis>.e 
her 11 .'.4 Ii ;;e»i h rieben aui h v-.-rnymc. 

'In ilie.sviii leiis.ii viiiitue ich dem meutichc — Vnd mit 
den figurcn da mit er es vor bewiset.* 

Kan glirhni.s-sc des eichbaums 

'Nu solkm ir itiercken daz der meisier — licht etfidicr 
maißen hi'init dartiH gesprochen worde,' 
3' Kill ander glichnisse 

'Auch sollent ir wi-s/.cn «la« die heilige schtifi't — dju 
üc mir e/ nit vensießcn cKier veifceren dorfle.' 

j«* RcilugcU.t in S Zeilen 

•O lieber hcrrc ihn cri^t 

xerliche my hcftsc sobchcn list — 

da er was ulT dem berge eyn. AMEN. 

3" .Vnrang de» Textes 

DIs budie heiBet ein Spiegel ment.schli« her gesunthvit 
Vnd wirt hie jnne geoflcnbarci des meiits< he fal Vnd wie er 
wieder bracht ist worden von dem falle. 

Schliessl mil den «eben Freuden Mariac $8* 
Dorch der vnsprechdichen frcude willen bieden icb 
dich das dn xpm vnsem hernm vnd din kint biedest vor 
micK A.U.K.^f. 

Hie faail dys budt ein ende 
Cot vos von Kunden wende 
Amen. 
5«)*' als Federprobe 

Wir ftiedeiich von gods gennde palcngrar vnd hercioch 

Ix-ure. 

Vgl. Uber die allen Drucke Mains Rcpeitor. 14929 ff. 



238. 

Vii\. Kenn. 433. l'ap. .W. J.ilith. 149 Kliiller luiul I* — j", 
150* -152*. kcr;. jii, 4 2S, 7. Zwi.i>|ialli;; , — j<» /tilrn, von 
laut»! amrahoit. külhc lQUi4t<:u, dte gru^ictcik ^^ruiii mit Ar^l^c^kvti; 
wth JincbiliidinM gruuc Aofm|{ibach«kbni. Lägen «ün IS BMtlem. 
» dh alle Beteieluiiiiig C 174. — Willun & 474. 
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Otto« voa PtMMU Buch von deo vkroncLcwirnng 
Allen. 

1* Jahrb.) GAldin thnm . oder der Vier vnd 

Zwantsigk aher. Und der edden mynnenden Seel bSeh.' 

I* {XVI. ].il;r1i '• 'L)c Doctnna .iniinac' 

3* DAs um M.tkluh mensch ilcstcr l^cWer moKf »isicn 
um \va~ ni.i^LTs ein ycglichcr all«' «in iijvni.ti;!' ~.<:\ Icic So 
vind«:i iit^it /ciiaiiö jn di!s«c tafel vmt Kcgii^ter. • 

2" Register, bif 3'. I 

AnfanK 3'' [ 

Djs buch haissct ticr vier vml zwaint/ig aher oder der 
guidin thron vikI dei edolii mytteixK- sei büch Die vor red 
dis bAdu JolunneB jn appocahpsi schribct also. 

SAnrtus Johannes Ewangeiista der tach jn (kr ktoge 
bflch jn dem hymel attioi. 

Schluss 149* 

Dis .illes 1er ich vier vnd SWainUigoster alte dich dar 
umb das die woming goitm vnd aller haiigen vnd enget 
dkli darti6 raluen das du roinn volbriagest das dir der 
gdldin thr&n werd in def hAchilen woitDg gollef Amen. 
Uaim noch acht Rdoneilen. 

Vier vnd awainufg alt kerm sint 
«es er mn gott fartllichca bcgcrt. Amen. 
Die FrwihnMng des Vcfftne» am Sehhme fehlt. Vgl. 
M. gcriii. 37. 

239. 

Vx\. gcniv 4^6. rap. W, iin.l XVI. Liliih. 1)9 IlL^lli-r (nmi 
5 Wr\e Itlullrr lunh 45. und 1' — l*, lon* — »05*, leer:. Jl, 2 X yo \ 
2»risp^lli;;, hinlcn »hnc ('oIiiiniit.'n , '/.tiXmM «cndHOlcB. Dk VkX- j 
lulcn llriii vurj.cM:hrirbi'n ^im in>rd«m Tbcile), iMlt aanfcMklti lüfM 
™i 12 ItUillcm. — Wilkcn S. 476. 

1^ Eusebius Hrief att D.uh.imi , , Uber den Ttid dt , 
heiligen Hieronymus, \crdeut.>.(hi von Utschu( Johann ' 
iron Olmflts. 

i* (XVL Jahrh.) 'Andacht au Jemen Gott InbrUnitig- 
Sehen An Zu raeflEm.' 

Der Anfang fehlt, 34 Caiiitel. Det Text beginnt mit 
dem 35. (= Pal. germ. 483, ae**). 

V Nadiger ist yeifich* der attichen lachen nicht ad hetcaen 
nim|it vnd erknet sich der «dt ayilirit vnd des tAfcIs Ueit 
betijie|en Wer gotte vor aogen bette und wolle sein Mtd be- 
trachte der wordc mit nlch so ane rorchte vtui so Hehler* 
Heben sriiiden die stiUhc riehen <Hi'' <-ileln vnd die mechtigen 
gen hex hiicrticlichc in die htilii;«.!). fftWes kirche Nicht in 
solicluiii I it -1/. (iax sie dar ynne mein got sündcr da/ 
sie dt-r weht anll.ca; in ynkUNcliem mUt«; besih.iiiwen vnd 
besehen da?, ist ir j; il im 1, da.' ist ir meynüngc daz ist ir 1 
große ere die sie dem aliinchligcn go( erbitten Sic varc vb' 
lant Sic .schiffen vb' mer sie wache sie gM.ktii \nd s-orgc wie 
dai sie irü kinden großen rirhtum !,'€üiinuin.n mögen auch j 
Auch wie kustelicb wie n>il fri tmli.' synncn rirhcr nu ist'- 
schafft ir gcwant gcm-irM ist wjc ulltc verkcre vnil wischcln 
sie da/ selbe Ir kün i^iU' l^t in deinen i^' /yun il.i.' wlirffil- 
spil zü .ind'rn sündcn stechen vnd turnjicn md darnach ' 
hochvcrticlichc tanc/c frauwen vnd jünck fraüwc an i\\ sehen 
üül weiÜ wol in wekhen\ rcylie nii'it sie pflegen rechter 
wirtsdufTt wol gemather s|iiße vnd waren dann in schalle 
wol dan nol dan vil liebe gescUc freäwC wir vns an 
trdiKitcoheit in vnküschheit vnd in alli amiden off die Rede 
das vn* der tttfel also sat verachlinde. 

XXXVJ. 



[a]ch vnd «« vb' vcb arme die in solcher vnflen* 
Mt lebe. 

Schluss 45^ 

au gescgC dich got erwirdig' vat' sant Jcr juimitä vnd 
halt vns allesatnpt in dine getlechnisse by den« alinechtigcn 
gotle daz «rir mit dins gebettes vnd mit din' tugcndcn 
hilffe vor all« vbe also beschirmet werden das wir in gnaden 
goies mit snin|»l dir in ewigen freuden bliben. 

46- (XVI. Jahrh.) Gebete, bis 53^. 

Nach diser figur >ahcn an die gebette die man sprc- 
I henn soll su man j.^ dem .sarnment will gahn vnnd ztt 
dem erstenn ein gebette sant Aiignstini de» heylligenn Lerers 
vnnd ist giitter andacht wer es mcrcket vnd ist dxs erste. 

Herze Jhesu Christo ewiges tiecbt vatter aller gfr- 
nadenn\ 

Schims sj' 

Inn aller seligkaitt ewiglichenn mUsse acbawenn Amen. 

53<^ Medi!:itioneii dos hciligon Augustinus. 

Betrachtungen des götliclienn Aiignstini Bi^choffs lix 
lli|i|>cn. Anriilfung des alme« htigen gottes im wider vff- 
richtiing der sittcnn vnnd des lebcnns. Das erst Oipiltel. 

'Herrc mein gott gib meinem hcrt/en.' 

Von 58 an sind die Blatter in falscher Ordnung, sie 
mitssen auf 57 so folgen: 82 — 91, 70 — 81, 58— 6<), qj— (jq. 
Vor 93 fehlen aber eine Anuhl Blätter (wahrscheinlich la), 
indem 69 im s8. Capilet abbricht, 9t mit dem 35. beginnt. 

Schluss 99** 

als ich dein binn mit mai hung vnd Bch&pflfung der du 
lebst vnd vegnierst in bwiglieiL 



240. 

I'al germ. 4jS. r^ip. XV. Jahrh. itiS BUlIrr {aml l*-^'. 
I(i<j* — lerr). ;o. • > z;. 1. 30 Z.ilcn. Uoihe l'cbir-chrificii, 
Tothc und 1*Uuf Iiiitidlt.-n, ruth durch^trichL'nL: i;r(p%M.' ItucliMnlicn. Lagen 
«OB 12 lUillcrn. Mit liildern. lu die allen lk'zcichimn);i.n f. 3S, nnd 
JOy. — Willten S. 477 f. 

I* Gedicht -von den zehn Geboten, der Buße und 
Beichte und von den sieben TodsOaden, m «idit abgesetzten 
VcrMD. 

Anfimg 1* 

Wjitii fn cfan ewtee i^n gehen . so !<aliu feste yn den 
gebolin gods Stehen M.io.Ecc' 3 Das dir got gelKrtin bot 
Das bedendie ÜrA vnd sp5tt Wen wir mögen nicht qrn 

gehn yn. 

Die Handschrift ist im Anfang lückenhaft: Die erste 
Lücke nach 1, dann nuiss 8 folgen, dann 2; I. ticke /wischen 
3 i:n(l ;;, .'.wischen 5 und 6; vin 43 Itlili im 'I'heil. 
74 t ili Ii;! 1! !<ler, CS sollen 78 »eJl», denn diese Zahl steht 
bei «Icni IclilL-u Bilde (toS''). 

F.iii: is sint nicht wirdigc erbeit der Icyden hie off 
erden iVedir dy frew<le ist yn dem hyiumel . Dy vns got 
wil gcl)cn. 

Vgl. Geflcken, der Bildcrcalechisnnis 4les funf/t :.iih;n 
Jahrhunderts, 1. Die zehn Uebote mit iwOlf Bildt.ni: n r:,n h 
(."od. Heidclb- 43S, wo Itcilagen S]\ t -19 eine .lusluhr- 
liche Beschreibung und Inhaltsangubv r 1 Handschrift. Das 
Gedicht geht vielfach in Prosa über, hinc zweite Hand- 
schrift be&ass Antiquar Kuppitsch in Wien: vgl. Moncs An- 
seiger 8, an. Einen Uberarbeiteten Test enthält ein Druck 
von i{ej : vgl Wclkn Reperlorinm Nr. 344. 
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Nr. 240. 241. 



Di'sM ndll siclit (ilu- 

IlM II I licl', ,> Ut 

stil)i< i>ii 1 siili.incia 

lll|Jer irrr.im 

Uaukl. 



tii^ ZwaBxig xylogr«phi$die iHamioiite KMet (XV, 
Jahih.) mit bibHacheii Damdlunfeii ; nül flbergedracliien 
Nmima, und fetcliritMaen UnudiriAen und daranier ge- 
•etxlem lateüiMchem Texte: 

Anfang 

Ecce virgo acujuat et 
p.iriet liliiini et vo- 
cabitur nomcn cius 
enunuel 

Isayos. 

ScMoss taS* 

Itegimus in libru hest' Q' cü Rqpaa bcMer veoisKt 
ad AMwerik I suA {Killaciü ipC rex asswei^ eO hononuido 
iuxU se potuit hottn ngiä v'ginc glüsam figurobat quam 
asswenit.i.xpOs I . . . . cdnii sue 1 glu «clcsti iuxt.i (ab- 
gerissen). 

ijg*— 14s liinr::iii!.'w:in/iL; xvIn^;r,•^Jllliscbt• ilUiminirtc 
lil.it;i r X \ . J.it-.rh. ; Toiltcrlariv, ln-i;iiini i5ii ;iiit 'lf:ii Papst, 
&chli(:s»<;n<l mit tleni kiemeti Kiiitlf, mit deutschen Vmen. 
All dk Spit/c gehört 142". 

O deier wertde weyaheit kiot 
Alle die noch ym kbcn »nt. sa Venieikn. 
1J9* Her bobist merkt off mcyncr pawken doli 
Ir sullct (lornoch hic springen »chon 
Ir iliirftt k(.'\ ii'- i!) s|itt;--irt.'ri 
Oer lod wil euch den taiu'^ liofyren. 
(Bild). 

Schluss 141* 

Awe Hebe muier mejrn 

£yii iwaicier ntii cieut mich du hyn 

yfj wüta mich nir «oriaa 

Nv inu« idi tanczcn vnd Inn noch nicht gan. 
Vgl. m Prf. germ. 314, 79. 
141'' ein Bild, einen Prt (Ii.;cr il.irstcllcml. 
142^ — 146' acht xylographisit hu iltiiminiite lilatter 
(XV. Jahrh.i mit faibütchen Bildein, mit Namen der Apostel 
und Propheten. 
Anfimg 

eg» nmt alpha. il.o 
(Büd Gottes de« Vaieia) 



S. pcti« 

(Petri nild) (TbonuMi' BUd) 

Schlui-s 146' 

S. Mathias e/erhi.is 
lnild^ iRildl 
r46'' — r4S*' fünf xylographische ilhiminirtc Itlattcr 
(XV. Jahrh.) mit darüber stehendem deutschen Texte^ An- 
«rdanng, was man an jedem Tage früh zu geloben habe; 
aber nur Sonnt^ bis Donnerstag erhalten. 
Anfang 

An dem suntagc globc frti demut czrt hnidcn deo lag 
trag diis Worten dy dornen kröne in deinem herc/en. 

halt die hcnde hoch vber das hobt vtf C2U saroen als 
der Vre ihesua «f dem berge thct 

iHild) 

149* — 150* Tier xylographische illuminirtc Blätter 
(XV. Jahrh.l mit Verden iil ir ilic I kuK-tcr. , enthalten aber 
nur Sonne und Venus : auf jeder Seite 1 1 Ver&e und ein 
Bild. 



149* Alle meyn gcltornc kynt. 
140'' Die sonne man mich nennen sol. 
150' Ich byn gelugtich edel vnd feyn. 
150'» Venus der fumfte plantiie fejn. 

iSi^— t6a^ neun xylographischetDuminnlieDaratellangea 
(XV. ^hrh.) die Pabel von dem kranken Löwen. Auf die 
leeren Seilen isl von einer Hand des XV. Jahih« der 
Text des daru gehörigen (ledichtes gcschricliin Di*! 1! I ler 
enthalten Spruchbänder, auf dem ersten Bilde sagt der l.önc 
(im Bette lici^^nil; 

Ir seht ich byn c;:n mute sich 

l>orvmc bete ich euch fleylStclich 

Alctu niole ctu deni siüt 

Wy idt niogc »erde gcsunt. 
Dos beigeschiicbene Gedicht beginnt ija» 

Dy erste materis als d' lebe ctank lag 

Eyn lewe yn eynet seuchen lag 

Vnd hatte «elegcii manchen tag. 

Schluss 16.!' 

Her luig »ol scyn cyn wcysir iii.iii 
Der sy czll rechte mercken km 
In 9 Materien eingetkcilt. Vgl. i» Fal. geriit. 291, 100^. 
i63'>— 16S" tehn xylographische illuminirie BhUler 
(XV. Jahrh.). die «hn Gebote, mit lateinischetn Texte und 
deutachen Venen. 

Non habebis ileos alienos Lxn.li XX*. 

Du salt an b«ten eynen gut 

AJcz her dir geboten bot. 
iM^ Federproben. 

241. 

r.il. iJLinp. 439. r»p. .\V. Jahrh. i jo BlüKcr ,'iinil i*, III* 
l»> 124'. leer . 4, 7 >^ I}. 4. 24 — 21 Xcik-it. Kulhv lliituirp. i^^'-tt 
viin 12 hliiucrn. Gij>rt'i>^kT l.cdtriiiiii] , inil .Me^^iiiK^^'^t.'lilHj^n und 
•Scblieucn, Uit llciiuiths UitU uuU Wappen, — WilkcD S. 4;$ i. 

Hartil» von Ambmg Spiegol des Gewiasem. 

1 ;XVI. Jahrh.) 'Der gevbc sptecci mensdilichc 

lebcns. 

Anfang. 

Albic hebet sich an dis pticlieiin . der gewissen si)iegcl 
geheisen vmde genant vnd da/, hat gemachet zw dcw'cz. 
vnd geticht herr Meitcin prediget von nmt>erg . durch 
grosser diemuligcr gcbetlc willen d' diirrhlcwchtigi>ten ^ü^ 
slynn frawcn Elysabeth pfallnugrafinn bey Rein vnd h*csQiginn 
in beim. 

i cc' iiie andere Hand. Du Werk selbst acheint 117'' 

zu acIlllL'-iaCIl 

Vnd dient tnj- .m ilur S-..it S^-i li, y.ir vr nie mcMdl 
gcsach Eines tage» küui des ItulV. zu sc iitr /t/lleii 

Bricht auf der Seile ab. .VniiLrc I l ind -c liriften in 
Manchen (cgm. 11 13) und Wien (Hoffuiauu S. 3^5 f.) Kinc 
Stelle daraus gedmcllt in v. d. Hagem Germania s, 64 fg. 

118' Umschrelbnng d«« Vaterunser. 

O da alterheiligsler vatler vnser Schepfcr — Den Pater 
notler hat gemacht sand franciacus. Iba xpo . vnd schier 

liebü Muter Marie. it9''. 

119* drei kleine geiitliche TrosaslUcke 'Vnser h're sprach 
an den Juden — Piisca Katherina. Jidiana. Amen.' lao*. 
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242. 

Pal. gem. 440. tag. XVI. Jabih. (iV»)- '37 Blä»<^r '236 f^- 
tiklt«, und I*, fttt.. JiJT*— IliP, Plwg., JJ9* l'»P-. >««)• 

10, 1 X 14. 19 Zeile«. Rone O dmH-hift cn . fnrgfiiUig autgefuhrte 
giuucre Initial«!), kirinrrc blau und mth. Ijigcn von S nikl 11 IKaiUTn. 
Itsü^ 'S?'') ein 5.TiibcTr< Bild, Chri^tui und Moria M*gd*leiu, ihm die 
Ftuse IfockiMOd; aiab(3lll>) di« AnfcmelMnc drr Tmitcii. — Wilktn 
& 4». 

Deutsches Brevier. 

i* (XVI. Juhrh.) 'breuir.' 

Register, mit Venreiiuiig aal die BlallaihL 

An&qg 2* (i*) 

Hie nad) begini der curB von de lydev neen Itctn. 

Zu der ersten Vesper 

HF.rrc erbarm dich Crist erbarm dich. 

Schttiss (»36") 

Geschrieben vrtd vollenend i&t dyß budilyn Im jar nocli 
der geburt vnsers livl>c hern ihü x}>i m . V*^ vnd ejms . v tT den 
XXII tag des meys. Von bnidcr Nidas nnral von franck- 
foit Sant augiMiyns ordes priester profeft zu graft Aftcliitall. 



243. 

ral. fenn. 446. I^crg. XIV. Jahih. ttO Btttttr (und t*, Iti*. 
Papier, leer). 13, J x 17, i. 12 '/cilto twl»chcii Linien und von 
Linien «mraJsmt. Kolhc L'cbenchrifu'ii und liiilialeii , die enic liliu, 
mit ThiprarnW-sken, TDlh durchs' rirhtfnF q-mtfc !^.lc^.^l i!>?n. I_*^rn vun 
^ lil.L'lTii, rill rcithcn /ahU-n .in. ,\itf.iric^ t jr::rf^":liT Krtit rl>uliJ mit 
McuingtiMchl&gen und -Schlimen , <>|1 lirinrichs Kild und \Vii|>p«n, 
iSfS. Aaf dem voidcra Desltcl aanm dit altm Boadchanas^ C. tl<h 
aad 141 2. — WilltcB S. 479. 

Susos Buch der ewigen Weisheit. 

1* (XVI. Jahrh.) 'Das and' Büch SeuOe.* 

t* (XVI. Jahrh.) 'Itent wm «tisheit scy.' 

An&Qg 1* 

Ea ttflnd ain brediger te ayner ait nach atner mefti 
vor ainem kradfixiit. vü klaget got Ineclicb. 

Scheint zu schliessen lo;*" 

Vn ilz icli in sine lob vn in dini dien&te babi vnz 1 
da grab am »t.'ttcs belibt. anwN. 

Hiciauf folgt 

Do dn aSes bendt wa vü an papir gesenben wa. Do 
stfind im denn&ch une ain ^weni|^ <e machen . an ainem 
end . 6t vn<er liebe fröwen gehörte. — Vn do zehant 
mornens ward es vollcl)räht uf sin ende. 109°. 

109' Ujs buchclin . dz da faaiscet d* ewigen withait 
biicheli — als ni.^ su .ille tag mit aadäht spueeben «ol 
109'' Uebersirht des Ir.Tn!tt 

109'' Sw' tiis biichli . il/ tnil Uiiso geschriben vn ge- 
ril'.lct :bl . w flk- all -.i linl i' il" mjI es .il'ies -lainerl aigenlich 
an wipiu": i ti MniK M hii'in. ii .ils c/ liic st.l: mit dar iv 
noch il.i ^i>ii lc;:cii. Nöcli wmt Ii 10' v'vv.mdlcn. — 
daz nivsse gerochen werden von <ltr Kwigcn wtshait 

(roth* Swcr diz biichli vber liset der bette vn spreche 
dem d' ei beschriben hüt . ain Pater nost' . Vä ain Aue 
Maria . Idterlich durch got . Cttitrado vö W]riis|icrg. 

Vgl. zu Pal. {;erm. 28, WO die literariachen Nach- 
Weisungen gegeben üad. 



244. 

ilU. gam. 44«. iVrg. XtV. Jahrb. «4 BliUcr .^.k»! i*. 6$*, 
P^iiri tttr). IS •* I9i ]• as Zmta, latiilwii LnieD, von Linien 
«oualrait. Kodw Velwficiiiiftm, btem md iMlw Iidiialen. I^ieen vm 
10 Butlern, die erste von 12 (vom ersten Blaue nur ein Res«!, Ji« 
leKte von 2 niiilirni. Ceprei-^ter Lederl>and inil Mc»lngl>cNchlägeo und 
-Scliliesien , Oll HcMrIchs BiM md Vltpftu, 1558. Auf de« vordem 
Deckel an««« die «iicn V«t«lcbtMMitni C. if, and I4e6w — Wühen 
S. 4S0. 

Leben der helligen BUsabeOi, denucb nach Dietrich 
TOlt Apolda. 

i* (XVI. Jahrh.) 'S. Elizabethen der Lajidjp-cuin leben.' 

1' Vorrede 'Ciu aller erst in dysem pucch »chol wisse 
eyn ikiicher der i< lesen wirdt.daz iz beheUlet daz leben . der 
heiligen TurstynC ieate dyMbeth in deutscher cztinge nach 
aller der wcize satn vor geci^n der geistlich' broder 
dythiich , prediger ordens dac selbe leben bcsclwiben hat 
i m latyn — daz m mit ir niugc ir ewiges Ion beiicaeii.* 
Uebctsicht de& Inhalts (acht Büclter). 
I 2 ' Vu liem leben laale diaabeth vn aax eni von tien 
clderen Capi . 

I Czu den gcczeiten do der h'czogc von swoben gcnät 
Philippus der do was keiaetfl beyricbes bnid' vod h'csog olto 
h'csogen heyriches svn. 
Schluss 64* 

vnd bIzü hat ir heilikeit bewcizei di toginfKehe gewah 
dc;e oberue dem si ere vnd lob ewiclich Amen. 
Vgl. Pal. germ. 6i. 

245- 

l"«!. gcrm. 453. I'ap. XV. Jihrh. 103 BlSIter ni il '*^2*. 
104*— loS*, leer). 7, 3 X 9, 9. i:> 1.1 /•■ileti. Rothe l i-xr^ihnftcn 
aitd Initialen, rolbe lnierpunctionv.uiciie. Lofieo vun 12 BUilem, die 
mievaii 14. Cy wmw Leder («and mit MeMimkaeUit» and-$eliU«M«i, 
Ott Hcinricli« Süd und Wappen, ISS^- Anrden veider* Deelul aimeii 
die alte Bf-etthnm-j; 1}H - \Vi'.;.Mi S. 

I ' Augustinerregel, <leutsch, tur ein Nonnenkloster. 

Dia ist die regd die aant «ngnstiimt den ckMer firawen 

hat geschriben 

DyU seint «in- <iing die wir gepieleii da ir die cM 
closter stend die tulicnt bchalicn. 

3C CqrileL Schlnia loa- 

von eym von den prüdem des benante ordc dem da 
von dem benante meist' enpfolhen ist Aiii 

End haben die Coostituciones d' swester prediger ordens. 
103^ he Das seint die zehcn psalin die der herr Jhfls 

an dem krcuc? li.it };c;n t Der erst 

[ JEus deus luüu.s rfs|'ice i roc — inte spcrauerunt et 
suin I,: I ctiriüiii . i o;, ' 
Nur dieser eine so weit. 
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Tal. gcrm 453. Perg. XV. Jabrh. 20J Ul&ttct (202 gctäbll, 
atier nach 119 eins Ubcnfeinmoi, uad l*, 304*, Aipwii ls*f)- <>• 4 
NC j. 21-23 Zeilen. Käthe tiiilUlen uid rem» dnelislrielicae 

Anrangnbuchuaben bei den ahgeiclitrn Vcr«n. LaKco von S und 10 
Bl««rm. Gepres4lcr Letlerbninl, mit Me»tingbe»chU(;en und -SchlicsMii, 
Ott Heinric))' PMd i>nd Wappen, ISS^^- Auf dem vardcm Ikcfcel aniac» 
die allen B< n I1 lungen C. (dis Zsld mlcMriidi), «ad I47< (r). — 
Wilken S. 481 f. 

i4» 
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I* Hadamars von Laber Jagd, iu al^ciietxten 
Sifophen, nicht abimclztcn VoWB. 
I' (XV. Jahrii.J 'Uberer'. 

Der Aning lehlt, beginnt ia der Scliluineile von 

Strophe 

i»t doch seine 
ICIi dachte war ex sich ncyget Nem cz 
bah dcheine wart Nach imjmr har 

steiget Salt ez mir vnd im ymer Ugen, 

Schliiss 8j'' mit 564, 3 
(H' Ml I; trwcn leydct 
oM-c hoff \nd gedioge Tod troel 

S4> Sie Mlaoebuig. 

84« (XV. Jahrb.) 'Der mynoe bocb'; darüber (andere 
Hand) 'anfang difi buchs.* 

Inballstib«t>i<:h( ' 

'Djti buch d-az hat fünf Capitcl daz erste l apitcl 
< i - vnd dica buch bebet aidi aa mit drjm Uedem vod 
sprechen also.* 

Gedruckt bei Wilken S. 481 f. 
Hann drei Strophen v''i*-der'). 84" 

Dje sunn wert on got ich wirdig btju — 

dec lyb wyt sunnc ueit. Ss** 
Anfang des Gedichtes (Reimpaare) 86* 

US wax an einen wm'tag 

So bicx tat hici von ir iag 

Vnd Ma in hici Wirt trüdi 

Vnd 10 et wi'rt vor hicz twilch. 
Die letzte Seite (j- -' isl gan« abgeiiebcn und mit 
Auünolinic »cnijjcr Worte unlesbar, ao2* sclüiesitt 

Daz ich cz niht Mrhawet gar 

Daz waz so vzzcrmoszcn r.br 

Kz schein es brant es glanüt et gleiu 

Das diser breiten erden kreis 
VgL PsL germ. 385. wo die Nierafitdien Naehweiie 
gegeboi sind. Der Text weicht von 385 wesentlich ab. 
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M.g«flB.aitl. Tupä XV]. Jidith. 11504 . I J7 Bllitttr Cunii t leetrs 
sack 10 and nach an. bm ■*—;*, ijS'— 14H*, leer). 15, ; x ao, 9 
aj Zcikn (aMtai). ScMlie IMicttclirifUB unit InMatan. L»en voa 8 
Iflillwa. t* di« all« Bueidmanf C. 91 . — Wilkei S. 4fta f. 

I" Iglauov Bergrechte. 

Latta deo 1504 ad la Novemb. In N'nni Solio 
'Hie heben sich dy berltrechl ann 

Wyr schöphen vo cl'vpla bal>cn geschätzt,' bis 

3'' SLadtrecht von ]|;lau ujndcrc S<hrifiV 
Der htadt recht \o d'ygU 

'l>£r Sudi recht vonii der >gla Stet also was vber alle 
dy perge geschieht;' scbiiesst 10* 'vnnd den wcbwaldenü 
drejr Finis huius/ 

Ingentes gratet' (4 Utteinische Sdneiberverae, schlechte 

Hexameter). 

II-" 4 lateinische Schrcil>ervcrsc 'Trinus in pcrsonis.' 

II' IIv i.iliL- Ii an dy registor vber M.ir;ii'-I iir-is' Ii 
Keys« vnnd ygalichsch recht; *o*, unter Verweisung 
«ur die BlattiahL 



3 1' Weichbild, mit Chronik. 

2i* (alti: Z.ihlung, roth, mit 1 beginnend) LailB deo 
Anno dni 1504. Magdeburg^sch Siadttecfat. 

l'On der weide begynne aller erst bii an dt wataet4At 
da Noe di arche banete das nms got hellTe vand alle 
heylignü 

Finis huius. 64'' 

65 Lattdlriede von 1235, Kaiser Otto zugeschrieben, 
mit Artikeln ati» dem Weichbild und Sachsenspiegel. 

65^ Hy vaben sich an dy Iteyserlicfati recht dy atil- 
gesatit sinit von heyser Otten vB durch seyne laanth 

'Wir settxenA vniid gdiiitnö . von vnser heyserlichnä • 
gewallt . Vnd der fertten Rate' 

Sdihiss 72^ 

er wegen ym kaiii|jr3. nui Keciite. 

72*- 27 Capäd aus dem Lsndnecht de* Sdlwal^Mi-' 
Spiegels. 

Anfang: Von Brockeiä scoU 

WF.r btiickiin 7.C0II vorwert d'.sal yn virfach geldenik 

Schluss ^Capitcl 'Von cygcn Iculen") 
ßO bleybef j;<'1lniiRf 
Finis huj' u^ns 21 (1521). 

\'/.. iK n-cvL-T s. 108, Nr. 324: Thll^gen, sschtitches 
Weichbild, Heidelberg iSj7. S. 1 ff. 

91* Sladtrecbt von Iglnii 

Hy hcbenn sii 5 m 'U tvcht der hinii von ygla dy yn 
gcgebnii sint vom kuiiij^v dy sy stete \nil feste vnd vnuoi- 
bruchlii h halclenii "Wir wcncilaw vonn j;otcs gnadnn ynn 
liehem . vnd Marggraucnn in mehrnu . künden allenn — 
sali fesiiriich vnnd steticlich gehaldenü w'den von allcno 
leuienn 

FfiNs hnhis operis In toto*. 135. 
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l'nl. ECTni. 462. P»i>. .\\ . Uhrli. ;;HI:i:t<r i:i<i i".5.;' '■<*, 
\ett\ Ii, 9 X 2O1 '• 2S— 25 Zeilen. Kuihc Imlialcn, die l«tcini«hfB 
Sicllca im Teile roth. I.aeai tob la BlBttm. Aaf ty, aj*. 37*, 
49« Mchm oben *on glrlchtridccr Hand die tMtn to. 9, S, II. 
t;i|irc»'<ltr I cilcibiiii] mit MosiiigbcicWägtn und -Schli«-»««!, Oll Hein* 
ncli> K.Iii iiml Wappen, I5SS. Auf dem vufHctn Drckrl aMHa 4tc 
allen llcn:u:btian){<n C. loa, und 1404, — Wilkea S. 483. 

Felix HemmerUn von den LoOharden und Brghinen, 

libersetzt von Niclaus von Wile, 1464- 

1' iXVI. jahrh.) 'Doctor Foelix Heromerlin von den 
l.orhardtcn vnd begcinen.' 
Vorrede des Uebersetsers 

DEr dutitchtifen i^firstin vnd fro'wen frow Maigaielhan 
herzogin von saiioye vnd giJ^lin ad winembeig etc. miner 
goAdigosien frdwen Rnbdt ich niclat» von wile der ayt 
Smtsdkriber tfl Eaadu^n mm vndertliiig wiNig dienst sA- 
uor — Tiisentvierhunriert vm! }ni vier vnd »tchtiigislen 
Jsren. 

Ani;ti)K lies Werkes .j .u" Ranile roth 'S.iluta . ..') 
Dem hoehwir;liL;i '■. In got vattcr vnd hc'rcn h'n hain- 

riehc von fruttcs xud (II-. bÄjjstlirhn vliile« gnaden I bischoff 

7.1 CmvIciiI.' Miii:::'! i^iii.iiiLiin ''u 'n r. . l.it lelix lii'nieTlin. 

Scnger des sliffti-s ift zürich, sich flywig cnpfelhcn. Wyle 

die sorg (am Rande nith: &ionl(Uii>> 
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Scl-.IUSS 5 2'' 

nKr<k \(] vi> far gclücklich vnd legiere In dem der da 
regiert \ n<i ry>hsnet gtaUgfiti vo» wOt lA wät yener 

ewcnklich amen. 

I^ws dco. 

Vgl. Keller, Tnuulatianen vgn Niclas von Wyle, Stutt- 
gart tS6i, S. 157— 197 s und Goedeke, Cnindrin 1*, 363, F. 
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nji. 4(13. l'a|>. XV. Jahrh. (1463^. liläller iond I* 

bis 2*. 7h*'— äo*, lecri, 15 X 20, 9. ?4 /rilfn. EinzcliK' rwlhc 
IJchcnchnfien , n.lhc Inilislrn, roth diiii I n rl i iic gro-sc Ituchsi^ben, 
NikBwn tolh unlcriirichcn. Litgcn von ii blättern mit Cu^ioOcn am 
ScUno. Mit la sauhci ausgcruhitr» culuriiten Bildern, die ädiseb- 
fiMKn danlellciid. Cci>rc><acr Lerlerbuid mit Ha5iiii|>li«Mhljlgen und 
•Scldicsscti, Oll Heinrich* Bild «imI WaSMli, IJjt. Auf «ICM vonlern 

Dcciid aii%wn rfle «Um BeickliiMniKn C. «od 1307« — Wllkc« 
S. 

Sebaetabneh dw Jaoobot de Ceasolls in deuischcr 

Uebersctzung. 

1^ (XVI. Jahrh.) 'Brucdcr Jacobs von Cossalis V: Prc- 
dicat. ^cti.ir'uabd.' 

ich Brüder jacob Vt:n r.Tss.ilis jiTciligcr fjrdrn^ liin ii:icr- 
wutidon von <ter hriidcr tjclictti \n:l wil'.lii ht-r stiitlL-iiien 
vnd <>i ii .iinifivr ciilc; Imtc ü.c ir.i^ h lialicf. (i'ucii I.Jeil L-en 
das spil das da haissct SthacA iat<l (roih untcrstiichcn) da.s 
ich da von gemachet hfiiw 

Schtuss (77*) 

an «inein miMter der hieß Virj^itius (roth unterstrichen) 
der «ru gebom von ainem schwachen gescblechle vnd doch 
WRn er wiBluil bete ('') Do naQ er genant in aller «eile 
Amen. 1463. Per ne Sinerid hoeba. 

Uefaer andere Handachiiften und alle Drucke vgl. 
Goedeke^ Grundiiss i', 374. 



250. 

I'^l. Renn. 466. XV. Jahrli. iSS BläHtr (und I*— $*, 

aSit« joi*. |«t). »V 17.7. Z^ilcnJdhl n-rM-hicdrn, II— J5. Kinhr 
IV-H.xfhi'iftcii, roihe uid UaiM laiiialcn, iMh daiciulriclieM firo«« 
II j liiuu. L-if^B VM ij BUlicm. Mk iji eotariiMi Biidtfn. — 

Wjikcn S. 48J. 

Bucb der Beispiel« der allen Melaler, ftfaeiMlit von 
Antonius von Pforr. 

Bild, 'teigt den «taenden gebrKnnten König, um 
ihn eine Vcn^ammlung vgn MXnnem, waninler der Meister 

mit dem Buche.' 

«* Ani.ir.;; 

ES ist Mn\ iicn alten «yscn der gcsthlecht, der weit, 
dis bAcb de« ersten in jüdischer Sprach gelicfaL 

SchUiss 588'- 

vnd kündest tlir selbs nil raten Vnd fr.iß In (Bilil). 
Vgl. XU l'al. gerra. 84: Holland S. 195 über die 
KMer S. 19S H 
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1^1. s«n). 470, l'cre. XIV. Jolirh. 70 Ulattcf (uud 1 Icc 

a, nd I*, Fkp., a* Pub,, T'*'^*** f^pl^i *7i 9 
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oad Toibt IflUakfu 9^ eine reich eeichiBtickte lolliak auf G«U(ranil. 

Linn von 10 Blättern, mit Cnsloden un Schluu. 1* die alte De- 
idaninng C g', 71*'': IM4. — VVirkrn S, ^Sj f. 

Lchnrcchc des Sachsenspiegels und Schwaben- 
spiegels. 

a*> (XVI. Jahrb.) Lechenbuech 

Kaysetlkbe SScUsch Rechte. 

fT\' Jahrh.) Dz lehZ-'mrh keiscriich recht. 
. r ^liitispaltig gcschriLlii n I Register des scliwäbis« hen 
Lehnrechtes, 14.S ('.ip /.rl 

Hir beginnet silt «le- kci^ irs Itnrecht . Capiirin. 1. — 
Ucm Kainerlene, bis j*^. 

y Register des sächsischen Lchnrcrhtcs, 86 Ca]>itel, 

Hir lieginnen sik de capitata des lenrecbtes . Capitnlü 
priin. — Kxpliciuat capitula libri pheiidoruiu, 5°. 

S" AI|>habetiBchei Inbatlsvendchniss , licginncnd mit 
'.Vt hte', schlicssend mit 'WyP, bis S* (8 ist ein halbes ein* 
gefügtes Blatt). 

9* beginnt der Text, der drs .achsi>chen Ijchnrechts 
voraus in grösserer Schrift, der des schwäl>ischcn nach- 
folgend in kleinerer Schrift. 

9» sächüscbes L ebnrecht: We leniecht künnen wiile . 
Capitttlum I". WB . LERBCHT . kAnnen wiNe . de volge des 
bokes lere. Aller erst scole we merken, 

9' schwabisches Lchnrcchl: We lenrecht kilnncn »ille . 
Cipiluliim primu . i™. We lenrecht künnen wilic . de Holge 
dcssc's bokes lere . .\llcr eist scöle wc mer ' ken. 

Das schwäbische sc-i^kss; üv' niit \ i>r. kanur Icnc . 
C . LXVl . — it en iü nuJii reclit len wenne dar de man 
dt' gcwcrc .111 ha lt 

IJas sächsische 70' mit LXXXVI 

weune de man en is nicht )>lichticit to tilgende dicker 
denne cnes itminc cn gud iegen sinen heren. 

D e Handschrift gehurt als zweiler Thdl su Pal. gcrm. 
167. Vgl. Homeyer, S. 107, Nr. 315. 
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P>«l. gemi. 471. f'ap. uiid l'frc. XV. jal.rli, U^l'^. I -f- In; lll.iltrr 
i«nd I* — 3*, 70* . Si*. U'ct; die .illc, rolbe ItUllMhluni; yclil bi< 
LXXI, «och alle rule«H)en Uitiler «ind mit vettikalcn rothca Liniea 
«atldMB. aliM fttr Sdirilt aiacMicIilat). iS x 40, 8. Zwctitialilg, 
«enchMciie ZeilciiuhT. Kothe Uebcncliririe« , lÜaae uad loihe Ini. 
lijlcii. rolh diirdi«richenc £ri»wc AnfanK«buc)nlal>en der \'cne, Naiaea 
im 'IVtle rolh |;cKliri(ticii. Kxllii.- Seilen.iurs.chriflen und Hlaltaihlni. 
[..Igen von 12 ItlÄiirm. mit CiHtodcn am S«M««s Mit catomlMl 
Bildtni. Aiir dem nicht gcaUMicB OlaHe la die aha DcMielMaaB C 
i$3. — Wiliccn S. 4*s f. 

1* HiigiM von Trlmbeii; Rennor in Ausitt^ 
Das enie (nirht getithltc) Blatt enthlll oben ein Bild, 
daranler ss Verfc. nicht in Spalten, aber von derselben 
Hand wie die übrige Handschrift, 

Die lerch daz himelreich vns kiindet — 
Mifl ^■^ h von 'l'ewfcls klocn licii 

V;is na:-.t An:w . M'' . CCXC . XX-Xl" . iVlia III» . post 
Scola- ' irc \ lrj^;m-- S. dI', 
1 »le Kui kseite ist leer. 
1" Ucbersdnift ', 
dann Ji^gent 

Wdch mens< Ii sich in seiner Jugent 
Wenet , Auf suhl vnd tugent. 
Am Rande flberall lalemiiche BelcgMellen aus der BibeL 



. Ittuentos . Jngeat . ', <fann 
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Nr. 252. 253. 



Die SeiienUbenchrilt 'Jugeot luaenttu' bn VI* 'Jugent 
ein «iide>' 

VII' 'Senectus Alter' (BOd). 'Scqnitur lenecun' (lalei- 
ntKhe Stelkn. dmn) VII« 

Alden fiewd vnd abenis adwyn 
Mdgen wol gleich dnander seyn. 

Die Ucl)erschrirtcn 'Alter Senectus' bis XIII". 
XIV-' Von den sibcn totstintlrn nuz dem Kenner ge- 
sogen Zum ersten von der hoffiirt 

Du iudfer ein lewrel wati 
Dax kora von edoer hoflbrt 

bis XVI-i. 

XVU— XXVIII" Geiiikeit Aiurkia 
Geitikcit die ander toUiuidc. 

Die hofiart laß ieb bltibS 

vnd wil ein wenig achteibit. 
XXVin«-— XXXV< Vnkeusch I.uxnria 
Sequitur . die dritt totsüinio Miki-.'ich, 

Unkeusch ist on iiuttAn niht 

fraß bat mit jn paiden |)fliht. 
XXXV''— XXXVIIII'' Zorn Ira 
Zorn die vierde tot&unde 

Der vnkeusch suU wir vrlaub gebea 

Wan ir geteuacb kan nyem&t eben, 

XL*— XLVim Fraft Gute 
Von dem Trail . . . 

ich han ein teil euch für gelait 
Von hoffart . zorn . vnd geitikoit 
XI.VIIl''- Uli ' Seit Innidia 
Von Neid vnd haßc. 

Die red laß ich hie besteen 
Vnd wil aber (ärbaz geen. 
UU^-LVII^ Ttagkeit Acddia 
Von Tiagfceit vnd bßhcit 

Nu hab ich genug euch für gcTail 
Wa* xorn . Neil . vnd ^;f;i^ik;ii' 
LVIII» Nach disser vorgeschriben iii.aLiit alU-r volgen 
nv cttli. h liübsch sprticli vnd synne Wie f;ot alU- dink wol 
geortiiniret hat vnd ist aWe?. gezogen auz dem Buch da^ 
maister Mügo Vun Trit .] cr^ seliger gcdebtnUttt geHMtiht 
hat . da« man nennet den Kenner. 

l)je »crlt jr selber wörd vnmcr 
Denn wandel zeit vnd newc luer. 
Seitenüberschriften 

Alle dink hat er wol gemacht omnia bcne fccil. 
Sehltiea LXVJ 

Dez aol man jn sagen dank 

Da von spnwh her ftcjrdank 

Auf Md«i ttt nihls «0 volkumen 

Das dem wandel sey benumen. 
Completa sunt hcc scripta a johc vorster . Feria tercia 
Ii) die gancti dvunisij et sociorum eins . Anno . A natittitate 

xpi M° . ccccr. XXV». 

67" Lehren und Sprflche, bis 69*'. 
«7» Verse 

Rvm heilig« geiit vnd MIT ak wem«» lewn — 
Die gerehte Schreiber schrribens vberat. 

Dann die s Sinne, 7 Todsünden, 10 Cicbote, Aufzählung 
von &indcn, 7 Sacratncntc, 4 Temperamente, 7 lUtten des 
Vaterunser, 12 Apostel, 12 Monate, Aderlasstage, pur dii Iii 
Würden, weltliche Würde», 9 Chore der Engel, gute und 
btfae Eheknie. 



Schluss 

Wider diie iwdf stAdkia tun all bAs cdeni Den wiit 
die ee ein ewig wee. 
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Pa]. Ri-nn. 472. l'jjj. XV. Ufarh. JOi liläiler (und I leeren n»ch 
l»8, und 4*. aoa*— Mj*, leer). Jo, 4 2», 6. Zweispaltig, 



31—29 Zcifen. Küthe UtbCndlriAn und Inilinicn . viele rolh durch- 
«ridiene 11 1 h tjlirn, manclie«, iijinwntücfi Nnmen. rulh untentrichrn. 
l-aecn von w lii iiiern, iun> Thcil C-j>-j.|l-i am Schlm«. 4*» die 
alten UeieictinutigrD C. SS, und 35^ liiucib^t die Noli' 'XXXXV 
Gc.' — Wilkcn S. 486 f. 

I* Familieiuiotiz von Wol%ang Rcchnyczcr 1501. 

!■= AlborlttsMai^ans Buch von wahren Tugenden. 

Verzcichniss der 42 (?apitcl, bis 1''. 

Üiz puch ist von warh tugcnnden vnd es schreibt der 
CroA albertus Der meister. 

2" Db ist die vorred vö war'e tnget 

[ ]S lint etUch vntugt Die gar ofFt «in gestah Der 
tu|pmt habennt — was gMlicher myn Die cm mitt' vnd 
Meinet all' tugent ict. 

Von gotlidiri myrinc vnd jiiud'lii.li h'A< ; < n. 
Diz ist wäre volkonien gotlich niynne gegen got. 
Schluss öa" 

vn welch* einer mangdt Der selb bat keine wl ne sini 

mit genade geeint vnd vVynt Amen. 

Vgl. P.il ^erm. 479. 

62'* Bdichtspiegel. 

Diez ist von rew peicht vnd vu puß besund' was wie 
vn<l wie vil dn ithcher mensch peichttn suUe. 

VS) sint vil mcnschenn Die ir peichten wcm^ l-O' j,ar 
nichcz hillTt — Dil- fiin'li (i.i.s u h vil Iu-1m-i zu dem dancz 
oder zu iieiii slruM.n dcur, im ücc predig vnd zu einer meA 
oder vndcr die antloz Amen. 

Das ist besliisung der peicht 
folgt em Gebet, das noch duu gebOrt mid 70** schüesst 

;o'' von der Messe, bis ja*. 

ja** Gebete, bis Si<i. 

8s* Des IfOndis won Hellfaroiui Tracut von den 

sechs N'.iinrn i'i"? Fronleichnams. 

Ir I w.ihrsi hl inlirh ist der K.tum ^orber, 7 '/eilen, für 



ein grossL-s 



I >as der 



icn er zw einer speise hat gc- 



f ronleiclt k- 1 l h 1 1 a n 1 1; 1 j 1 1 L ■ 
machet. 

117 Uebeisetxung desJPaoge lingua' 

alle rangen den heilige geist von Mmel reich Amen . 

ii7<' 

IIS" G«bete, bis is6l 

IS«* Das gelitUelM Klottar. 

Sand pemhait leit pawn em geistikh kkalf im heitü 

\n hebt an 

Kin fiidsamß hercz das ist ein geistlich klost' tbr incB 
got scll>er ein abt ist Wescheidenheit die eptessin — dicx 
klost' ist dem wcrltiichn vnd dem geistlichn not Amen. is]^. 

i?;*" Gebote und Helrachtungcn, bis inf. 

130" Passionsbetracbtung , mit Uebersctzung des 
biblischen Textes, 
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Uhs bt 9m wdkaat lange predig die xpu« getan hat 
nach dem tbaH exüi seinen liebe n jup^nn 
Juhanc» 

K2 gfsili.uli narh \;! «orten iti<; i'in-, M/Uir:Klille VOd 
ein M'hone Iure t;cUu li.U Vun Jcm jungssu jjcnclu. 
S<Mu^s 16«'' 

in einem spigel der gothait Uu wir dar zu Icomen 
Des helir vin die heilig driuaitidudt Amen. 

162"' Gebete, bis i 

163'' Anfiuig des Evangelium Johannis, deuticb. 
i6s' Gebot des ti. Ambrosius 

'I)v höchste mi!til-..ii: — ;.'Mit'' Iii Klichcna cflont Amen. 

164"^ andere (.thtti. ui l'juia. 

i6s^ Gebet in Vci&en. 
'Dje wiitichaSt liat äch erhxbenn.' 

r6s« Cfebete in Prosa. 

165'' r>i-li<'t III \'< rv.i> 

U.'h d.viu k tlir vin: \iAi Uuli hcrr ihuä xyua 
Dm dw mensch worden pist. 

166» Gebete in Prosa, bis 167». 

16}^ Segen. 

SAnclus lucas Sancttn inucus Sanctns Johannes Sanctiu 
matbens In dem namen des vatters vnd dex «ins vnd <les 
heiligen gcttMx Herr mein feist enpfilch ich marcus dir hewt 
in dein hentt Gehegen mich hewt m.irrns die kialh goto. 

167' GrUisS .in ilic 1-. K.itli.irin.i 

'Gegrussel ^t-l:,t.i Kialitnn.i nn ciicl;. geslein,' 

167'' Segen 

Uesegen mich hewt die goue« knOt Gesegen mich 
hewt des krcwcaes salll (1. schaft). 
t«B\ Segen 

B« ich hewt marx scy so sey ich aller meiner sorgen 

frey. 

168"^ (lebete in Prosa, bis 169''. 
169* Gebet in \ . i^uii 

Mcrre srhoptter aller cieatur 
dw pist |>armhercdg vö nalMT. 
i6</' CJebet in Prosa. 
169'^ GcIäI in Versen 
O herre iha xpc la mich gcdenckcn csu allii stunden 
O herre ihn xpc senck mich in dein heilig funff wunden, 
tt^yc dgl. 'kh pit dich hene Üurch der angst ete.' 
169« dgl. 'Patnhercuger got Dnrcb deiner martler ete,' 
169' dgl. 'fit got wilkum sueiser vati' iha xpc wann 
dw des waren gelles sfln pist.' 

169* dgl. 'HEr iha »c vü gut Durch das wasaer vnd 

plut' 

169'' Gebete ;n IV j^.i, bis 17 
175'' Gebet m Vcrücn. 

Gegnisset scistu taine (fiehlt *mait') ein ditne vnd ein 
spigel der driujUtikait. 

17 Gebete in Pnisa. bis ij6*, 

176* Salve reglna in deutschen Venen. 

Gegrusset seislu ktlngin 

des himds vnd der ein :l -'ordi-n"' 

Ä ijtnj['h(rn \nn 8 Zeilen. 

Nach N'nrnberger Handschriften herausgegeben von 

mir in 'Dii hlrliisiing S. 136 fi , d.mach bei VVackernagel, 
Kirchenlied i;; t' 

176'' Gebete in ProüO, abbrechend. 



I 177* (andere Hand) Aderlass- und HeMpt-Buch. 

[ 1 lies das hernyi/;) ;,c--cliribL'n s^cl <I.t,' Itri t suiuj I 

' lii:h zu wy uia« «u der äderen lassen &ul lassen dy atletn 
*\j man findet eddschö de« fcind vnd der mcrn leb*s. 184''. 

184'' Des WoI(k Klag«. 
ciiicH wolfT klag 

Nu sbeigt Mv! hur. L'in ^tuß klag 
die eins von einem wtiltt gcsach — 
dar an die sei hat ebige |ieis4-z 
das vns die gcna I ?m hilf vnd lemt 
wer das begcr der s[ ri <li Amen 
cunrat Juncreuter. 186''. 
Gedruckt nach einer WolfenbUttlcr Handschrift (29.6. 
Aqgust, Blatt 33) iu den Berichten der liCipiiger üeutKkien 
Geiellschaft 1837, S. eS K, wo ab Dichter Chrisätn Awer 
genannt wird; dagegen Hdntkh Soaherr heisit er in der 
Dresdner Handichnft M 50 (KeUci, Fastnachlspiek S. 1331). 
Dajmt sämnen die allen Dnidte, in «Icnen er entitdlt 
Hdntich Schmier hetsst, Weiler, Annalen 1, 293 f. Weiler, 
Keperior S. 113 , in einem andern Drucke, wie es scheint 
'Schnur", CocHekc, Grtindriss i8o, 26. 

i86^ (andere Hand^ Lob der Frauen utid Prlester- 
aohaft» Anfang fehlt; am Kande oben 'ein iclicher guter 
panm ticgt ein gule ftiicht.' 

Der Text beginnt 'weiplich znht vnd ptisterlich wirig- 
keft wen sie peid haben den preiB in der IcrisMnheit', und 
V hliesst 188'' 'vn die kinhen erfüll werden amen iii tag 
ke-.svh beleih nnno domni an i^ut Joiuns vnd (tauU iit 
ausgestrich , ^ [ >rii oonratt jtmcreoler] asts cielt 
M CCCC .WXVlllJ ;.ir. 

189' Jhesus 

Kin gule geleichnüß von vnserm herti vnd von einem 
kawfTman dar nach sich da itlichcr mensch richttti sol 

£S sprich der heire ihOs crtstu?^ Jn dem ewangeliu luce 
ja dem Xüij Capitd wer nit allez das anIT gcit daz er Ije- 
sicset viid wart der gut prüder ein kawflTroan der edeln 
scheu vnd rtüher mensch an tagenden. 

194" Ein gute Icr yml .111 i.'^un;: \'in iwm nieschen 
«en got. 'An sult ir vaciavn:! tin Kincz gotlichz Icbenn — 
/ci>li<:. siilt :r lernen sterbn woU ir nit ewicUicben ver* 
derbcnn.' Uurch das gan^c Alphabet. 

Auch im |»alat. 474, 130*. 

194* (ohne Absatz der Zeile) 
Dw solt lereÄ sweigen 
vnd soit vntugeat meiden — 
das btlfllt vns in des vatter lanlt. 

194*" (ohne Absatz) 

Sanctus Augustinus spricht fiid tat das pcst kicinct.' 
Spiiiche der Kirchenväter, bis 19$''. 

I95>' Gebet. 

■95*» Die KSnlcln voa Frankreich. 
Vonn der kunegin vono ftanckreich wie ez ir erging 
Djc geschrifit bedewt vns was auch gescbarh 

Da/, man in hoch ern sach — 

Dem mag nit missclingen 

.\r. keii;-:!» glitten dini:rn 

Hic mit die rc<lc cm cmlc liat 

Almet:.it:|,'<: rciiiL- inivsf.i.i :rinitat, auigestrichen] 

Nu lulti sns /II dt! Siüudc dein 

Vnil i. -.' hirni vns vor der hellc|iein 

Amen dcz hellT vns got alleiL 
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Attcli in PaL gern». 373, 131, wo die lilenniKlien 
Nachweite gegeben Sad. 

am guter fcgtnn wen man jiuff Sick oder nidcr 

legest 

'Ic h f;csoj><:nn tiiirh licwl aiilT Mce ii h in goUe?, fride 
kh irit Ucvt t in dar \>Uil Da got selb* lün Uatt — lucu 
iiiaM IIS ninttu H z Johanne/ die niillA dcclieil nkll mit iRB 
scliUttcnn Anicit kuncz.' soi'. 



254- 

P*l. germ. 474, l'^ii.. \V. lilirli. 'Mjj'. m6 VllUn (and 1 
l«tc5 nach 77. iii«i i"— :*, jn;* — :n)' , litri . 14, 9 s 30. 3. Zwii- 
^Icig, Jy J7 /.<il<T. Koilu' IMh'«>-> hiificn k.iIh' Imiijitcn, «lit Iii- 
/rkhiiuKK ilrr ifdriKlfn rcrwuicn eltrnfalU loih. I aj;»« von II HUtttsrn, 
■lurch /..ihlrn auf •Um cr>trn unicii hc/<'i>-|in>.-l. z* di* OllCD Be- 

«ciclii>anj;cn C, Sif, uad 535. — Wilkcu S. ^ü';, 

1* Susos Buch von dar .ewigen Weislieit. 

Anbog 

ES stflnd ain brcdigo xe ainer cdtt nach ainer ni«ltin 
vor aincm krUcityKUi vod Idag«! gol ynneclich. 

Srhiiiss 75'' 

vn in ilcintrni ticn^l liub hintt In daz giab ain Stätte« 

Ijclcibcn Amen da/ ist war Amen. 
Dann 75"- 

Do dis alles Ixwit was vh an |>.i)iir t;<.-s<.liribc was — 
\i do zeliand uiorges ward ea vulbracht atiff ain cn<l. 76^. ' 

76* Diu biH lilin liais&et der rtfin^f urtsiiai/ (totb ■ buch- ■ 
iin dn siu ist diw götilidi minn — Swcr dis büchlin daz 
mtl Ilei» getchribi vii getkbtel ist weil ab »chribe , . . vn j 
dem da aich dar aA gearwait hat »einer arlmitt got sey 
gdolM. 

Wt hat der bicdiger ain nd got vna sein UHT aend 
deo giasiaa. 77*. 

Vgl, SU Pal. germ. sS. IJer Text von 474 ttimtnt mehr 

nut 446 üliftein 

Rulitiau Mtii'hwi'is UiK'^ von dea neun 

Felsen. 

Da/, ist daz bAch vö den aiin v«)sen 
Alle menschü iMBient diaer tiraienden den ler war mit 
aincm zü gckcrtcn gnmrn ernst. 
Schluss ttS"- 

noch nimm' ciciani t6U belumt werde in diier leitt 

Arne 

hie h&ttt ain and (taa bfleh vö den niln vdac wer ditz 
bdch leieu wid der O heb es vornan an vn lews Mc an 
das end . . . Anno dominij dai fatch Ml geichril^ worde 
da anan aalt nach xpg gcbnrt Xiiü* iar vn diir nach XXXV 
)ar aa sant pctleis vü aaat pAlstag d' hayligen XS botte vä 1 
bitte got für uiA. 

Hcratagegeben nach einer alteren und beMeucn Haad- 1 
Schrift von C. Schmidt, Leipzig 1S59. ' 

119» Gotsilichc Lehren und Betrachtungen. 
Wer ain gAt mensch wdl well werde der lern dise gebett 
DEr ain gilt mcoich will werde den lol alles das billich 
dunclcen. 

Schlns laS* 

AlhV nillilcait belaib ailain. 
13g« Tc dcB^laudamn» wo tüiche 
Got wir lobe didi — vi des wiit ich nit geachcnt 1 
owicHtb Amen. ta9*. | 



1 19' Gebet 'vA diaem gebet Mit man itbeniehe tuset 

lag .ililto'. 

t29< Der aftlig menacb m1 adain sein aiwait mik vier 
dini^c «^b'winde 'Das eist daz du all ddo arwaiil solt' 
130' ain gtildin abc vn ain gguatlichs 
Ir s(ind an vahe ain ralns gOttlichs lebe. 

Am Ii im l'.ll j:' rm 472, I94', 

130'' Vom V i'tr. t -.ei 

Die haylige l< rcr su die rrjdri duni ;;i''ttl:< Inj .-v i it.-; 

U.i« ist vo dem . (»aUcUK»!' — da/. mi ■ .i'V i-h ;:n.id 
vn barnir 'i / Iv.iit Vilsers hctre iliu xjh Aini-i 

139' (ici-stlirhc l-ihrcn und Bclrarlitungm , Manen- 
legcndcn; bis 141'. 

14I< Auslegung tler sehn Gebote in Form eines 
('•cispracbH swiichcn Meister unU Jünger 

Dojc sint die sehe gepott vnseis heric. 

Avdi israhcl |iicce|jla domini hör itrl' die j^ebui gotles 
Vnd .schreib in don beits. 

Das »ir dar inne v'sintke vn alle vnstr -..^likait dar 
tniit biliaben das v'leiih vns <l' vatl' vn d' *un vnd der 
haylig gaist Amen Deu dieatiimt gracias. 

Vgl. XU l'al. gcrm. 39. 



255- 

^eim. 475. I'a|>. XV. (uhili. iS« MMter (alle YAtWmtg 
1S5, il.a 51 iwriinil vorkcmiiil, iiinl 1* — i'. 187* — 189', le«>. II X 
jo' yr\Uniah\ vrm:lin-ilin 129—321. Ki-lW r«lMncfarjf)c» IlM loi- 
lul'i r. :1i ;!iirclivirichei)i- i;iu!vie ISuclistalKn. Ijgcn ij lllJidttii 
uSii- t-- u ^■'n 10:, iinl ('u-.l'Kk-ii vni'.l /.ililcn Am S^Musv. i' div nlirii 
|!«t i V. SS, Nr. 17IJ, I I?! ? wwhni.ils iS^I'l lim* lOJ, — 

Wilkcn -S. 4S7 f. 

Jacob Twingcrs von Königshofen Chronik. 
Anfang i ' tf'>tb) 

Hie vochet an die Coronica wie got gebore ward 
Got in iincr ewikeit nach üner groaicn mihikcit der 
wolt fan sedier nit idtem behalten, 

Sditicsst mit Nachriehien Ober Suaasbrng und die Er- 
mordung des niüchofs WHlheln von Mentanay bischof se 
lasen (1406] 183«, worauf iSa^ — 183* annalislische Auf- 
jideimnngen ('Ana« domini 1I*ÜCLV) bwdiet btAder berch- 
tolt ae eoslenct xi enien — «n das hoff hns bi der bniggt^ 
(i3M|i (S3*^x84* Venneichnüs der Bischöfe von Con- 
staos. 

184'' A if/eii hniinnen von 1 140 — 1451, von |6rgKephan; 
worauf von anderer Hand eine Aufxeichnung VOn 1461. 

li^^ Kederiirol>cn 

Hab ich heb üu lid i< h not 
l.asU ich ab so bin ieh tt 1. 
dann vier lat. Hexainoler '(.)'deu5 Kieme' > und 'Scribitui 
in()onis'. 

Vgl, Struunb. Chroniken 1, 217. 

183' - 184* gedruckt bei Mooe, Qadknsammlung 1, 
30»— 304. 

256. 

l'al. ccrm. 477. I'ip. XV. \«h>h S., ftlStier iiiml i'— 5*, 
90* — 03* . lecri. 19, 2 26. Z*' 1^1 1 „• ; — -S /eilen. Rothe 
feberu-luifU'» und liiilialeii , txHh durcix.trKhrnc AnfangikbacJtaKibnii 
nilli iin1t:iHlrichcnc W'oflc uiij SJilie. 1.«grn von iJ lllilltenh 4* die 
alten ISiseicliuuoyeu C. 70, UAd loHH. — Wilkcn i». 4M. 
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Jacobus de Teramo Ballal deutsch, 

I» (XVI. Jahrh.) 'Beliar 
Anfang 

In drm namcn der heiligen vnd yngcltiltcn liriualtikeit 
vnd vns-.fx Ir.iwin der ewijjen niapt zu lobe vnd zu eren 
altem hHin.lli--t iiLii hcTv Irh han j;c(lf>rht jrh «öllu mich 
versuchen (jIj h Ii .m: teil' /-.rln. hkil'u l;ii;;f;i;n l'a-. b'.-chc 
das do ln.tr;uliUi cli JliLsiis ■:\Mic sonc Des recht habe 
gehabt. 

Voti 70'' .tn eine andere Hand. 
Schlafs 89' 

Wann sie ist jn erachfuckciilidi als ein s^iici ein woll 
fegtdentos her«t Dar vmb sprechen wir zu jn adacht Maria 
Butler der gnaden mutter der bannhercuknt bcachinM m» 
«or den ftyo&ta vnd entphofe vn> jn der fcyt deA todc«. 

Hie lütt mm cio ende daa budie dai da hcial der 



V^. Wackeniagcl, I.itcraturgeacMdite i*, 495, Anm. 11. 
Alter fiiack im Pal, germ. 154. 
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Pnt. gt"" 47«- i''V- XV. Jihrh. 78 BÜiUer (Wid 1*. 79« hh 

81 •, leer). 15. I >' 20, 9. 24 Ztilcn. Kothc IVbimchriftcn und 
Initiale», für liic crsic Kaum (;rliii\t'ii : rtflh tlurch&lrichcnc |;mui: 
ItucliiUbcn. LaKf Plfttn ! iiltii lu'.t Huchilabcn licteichnet. 

Cq>r«»tcr I^iteibaiitl mir .Mc» ii,;!. --Ma.: :! vml ■ScIiIioKCii, Oic Mein- 
lithb Bild und Wippen^ ^55^- "•rnJern Dcckvl auwcn die 

atttn fStr.ti'hiKU -^ri: C 1J4 <■;.] 137,; — Wilk-n S. ^^V 

Doclor Johann HartUebs Buch aller vcrbutencn 
Kunst Unglaubens und /.auberci. 

I* (XVI. Jahrh.) 'LibeDua oootia rapentitiai« dogmala 
et artet im|iiaa.' 

1* Die vomd u dem pAch aller verpotea kmat vn- 
gelanbens vnd der saubrey. 

' ■ \Vi|;e wciUhait gatli«IiL-i M.ivL>t:it vi.;i.:h .iller ge- 
salzten sach . |>rehendes lieeht vnd rerhter con^ialS . . . gc- 
rfich mir Doctury Hartlicben mittailen, 

Schluss 78*" 

An der pcn vnd strAfT die söürhcn zaiibrcrn vnd vcr- 
filrcrn zugehört die will ich nennen vnd erseien an dem 
ende diB pOchs vnd daby durch die gewfanIR bcwänen wi 
«t geschriben sl4t 

Clam Hflukrin. 

Kinc andere Handichrift i& WoitfonbOltcl (Aug 50. 
vom J. 1515; eine dritte in Dresden M. 59, vum J. 1455, 
Schnorr von Carolsfclit ], 461. 

Vj^. Griiiiiu, Mythulogle, Anhang. 



258. 



r.>l, gKtm. 479. I'ii|>. .KV. Jalirli. (1471^. 174 DUUter (n»ch 

der 7SMiii:(; rVi Ila^i l.i inift CWUI, .1;.: ..r lt- n-clit iniltc/itill ; uml 
1*— r:5' — i.';', Li is Ji. 4 :r:—:: i^cilcii. Ruilit 
Ucl'cntchriftcii inil l'iiti ,;.. ii mili n: h-ir ■ /i.ji c L;I'•^-e Wii<h*««ln-ii, 
Ltgen lon 11 III.i.ii.tii. \\ MLi ti ,;^S 

Albertus Magnus Buch von wahren Tugenden. 
!■ Difi bflch iit von wouren tagende Vnd «• scfaiibet 
der gron anlbertoa Inn dem name der iioiigca gttttlichen 



I* Register der 4a Capiid, bis i**. 
Anfing s* alt i') 

ES aind etdich witiigellen die gar olft ain geatalt der 
lügend htbeot Vnd eraaigcnt aleo dax man wSnet ty ejpent 
tilgend. 

Schltttt laa* (~ 1*1*} 

Vnd wclher aincr manglett der «db C^) baiitt bnne Wami 
sy sind mit genaud geainett vnd veraindt Amen. 

l)eo gradas 

l)iß biichlin der tugcndü vollendt vitd geschnhen 
atu nächsten fritag nauch vnnser liebe frowe holiger schidung 
tag aU man ikll Von der gepurtt vntuicrs liebti hr'ns Criali 
jheeu vierattchca hundert Vnd jm ain Sübentiigoalen jailre 

Johanne:» suier. 
Vgl. Pal. germ. 47a. 

122** (lat^) Reeepte (andere Hand). 
Ite wer die Mma oder den Tieren hit »fl nnta vS 
bail dem memdien Ja oUuHender wM. 134^ (is^^- 
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P»l. Keriii. 483. J'crc. XIV. Jilirh. 'nfni. 155 Diailcr («od 
1*. Papier, 156*— 158» l'crß.. 159« l .r 14 >; 1». S. J7 

' /xi\rn iwi>cbcii Ijnicti , vuB Linien umralioil. Ruthe (iut>«Ien, liut 
I Ai)ftn)^initi«tcii itdiaran tmd rolb; mh durcliMncbciie gtoMc liuch* 
I Stäben. Ijgfii von 8 BISttero nit Ctt«o<ltn .im Schtni»; B!. i der 
1 ersten Ijg« fehlt. Ucprewlec Ledribind mit Mr~i>.ingl>e«:hligcn und 
I ..ScMiocn, Ott llcinrkh« Hild und Woppen. I* die »lle U«ieichnuiig 
I C. 91, «uf dcB vordem Deckel Muten: loM. — Wllke» S. 4tl9. 

I* Enseblus Brief an Danusus Aber den Tod dea 

Hicronymii', v enlcutich^ von ^Üsrhnf Johnns TOnOIlDlItZ« 

I' (XVI, J.ilirr. ■ ■Kiisfliij K;:.!sloJy . 
Anfan l; 

UEm Erwirdygcn Vater damasias dem byscJiüc . Cardi- 
nalc Vnd dem Tlwodom dem RAauaehea fdialen eobewt 

ich Eusebius. 

Schliessl 6t' wir in genade gotex mit snmpl dir 
in ewigem vrcwdcn.Ewideichen bckiliC Arnen. ( - Pal. germ. 
436, 4$''). Dann eine Zeile leer, hit i-mi 

Gcw6nleich ist ritiem vnd knechte vnd atiL-h kawf- 
lewtcn über mcrc rzu fare — 

Sey dax sache das du di nach geschriben . Epistel mit 
viciue lesen vnd v'nemen wdUest 65'. 

Danmler 'Rntaiica'; lUr die Uebenchiift des folgenden 
BriefeB Raum von 11 Zeilen gelaasen. 

fjs ' r.tin di s AuKu-stiruts an Cytilliai verdetMacht von 
fiiMhü- Johann von OlmQtz. 

i) K:»iiJi|er Vater Bjrtchofe <^zu Jerusalem Cyrille — 
mit dem heilige gejnie ain wärhaftiger . Ewigu got pisi ewi- 
cleicbü . Amca. 



78'* Brief des Cyrillus un . 
Hischof Jobann von OlmQtz. 

Ulm 1 ru irüi>;Lii luinne . Augustino vnder alln Bischüfen 
lieiii ^rost. n onpiette ich Cyrillus — vater Augwlinc gedenke 
iiiLiii wci^e in deine gepeie pey gnade dea abnechtige 

■^i-ics Amvn. 

153'' Nachwort des Uebenettets (der drei BiiefieX Jo- 
hannen Bisi-liofs von ülniiitz 

AI.xichcrweis (L 'Gleicherwcis') als der Erwirdige ptichof 
Bant Cyrillus vmb sulcfae sein arbait do, mit er dea hodi- 
«ird%e sant Jeioninuia lebe betiebiel vnd beiclifSte hat mit 

■9 
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andcchiigc vieüte vö nnt Aogustm' dem grouc lerer nicht 
»iden begenX hat ndr dai er icm id sdne heylige gt^pct 
gedenke wolte Alto alet auch mein begenmge du kh Joluns 
vnwirdiger piKhof au OhunAocs vnottcnr Cancikr des 
Rorauche luyic» — Eyne mrlMßiger htm vnd fOt Iii 
Ewidcicli« Amen. 

ComplenM Est über Isle Anna dn! . M°. C*. C*. C*. 
LXXXVIIir. In die . StI . Syxti Fdicteimi . Agapiti nmr. Per 
maaus Ulrici Prcspiteri . CiMtilicis . De EncbeniMch . Reddamm 
deo Gracia«. 154'. 

155' 'l'c dcum btuliiiuN, .Icuim i i.mdi.Tc H.indt. 

(d)k:h got loben wir . dich hcrrc vcnchcn wir. — ich 
lol »yramer faadudt »«tden. 



260. 

P«I. gt-rm 487. P.ii>, XV. j«hrh. (I47J' 65 Bläticr iaad 1*, 
66* — 67*. IcCf). 15. I iv 31» I. /cilcnuhl vmchicocn. Rtjlhc IVbcr- 
ÄCliriflirn r-i fi.i*fn, f, :1 durcKftrichcn? j»rn»*e Iluchsliibrn 

von 13 [U.ufr-rn, litj.f.w.t.r Lcdcriund mit Mnsinjjbocltl:!:; t, iitir. 
-Schliessci^, Ut« lienuich». Biid and \Va{i|Kn. Auf duu v«>rdt.'Tn Dccktl 
innen di« alle IlcAcichnung C. 91 , niHl tmttn 140$. — Wllkn Sa 489^ 

Deutscher Donatus. 

I* l>iß ist der donat Im litin . Vnd die Vsslegung von 
woft sA ir«rt Ouch der >ia Jn tütiihem als hie nadk 
tchiiben stet (roth) 

PArtea «mtioiiü quot «inl . . . Die vfilegung partes 
ontionis die tail der red qnot wie viel taut syen . . . Der 
li« Jn tiitachem Der wiidig Maisler donat us hat diA bflch 
geroaclit vmb vnderwysung winen der jungen schDler. 

SchUiss 55' 

AIm) |jr.;rlii m:ir. d\c .indem w<)rlcr auth cu Vm» .liso 
bat diiir duri.it L-.n ciiüc sv K^danckt 

Conr.idiis bückUn von kcy^riichcm gcwalt ein offer 
Notaritis 1473. 
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P*l. gcrai. 496. XVI. Jahrb. 45 Btttler («n« 1*, 46*— 47*, 

lecr>. 15. 8 ^ Ti, 6, 24 7<\\ta «tif der vollen Seite, l.agti» von 
K Blälletii, dk ■ \ -u: > u 4. Auf dem rcri;«(ncii(iiaiKhbg die alte Iii- 
«idMuni; C. 139 {} die diiUc Zahl aninftUcb}. — WiUca S. 49$. 

Buch d«r FhUrm«^. 

Auf dem Umschlage 'Zwcy l>ächcr des konigi Dagfls 
wie man die fakken «ieben halten vnd aroeencyen sol.' 
.Anfang des ersten liuches i' 

Der konig dagäs safi in seinem palait mit seinen l)cy- 

niiiirn \::iid I LKiisLi^. 1 M.f Mu: mit welcher massen er &0I1 
oilcf iiKU lit iIlc f'.Lli kcn sjierbcr vnd haliich etc. 

grymmig vnd 1. ;. min Ii uir^ -m |>ayssen machen I).it- 
nach nach vil gehajfSe.i. rit i'.lt Jlienigen die CK cifatcn vnd 
dieser kunitt ein rcciitcn \< iMr;ni hätten hat er danon difi 
buch .lUsamen bracht viul geuiatht. 
Register bis 3''. 

4' (die alte Zahlung i*) Das baApt sfl reinigen vnnd 
den gtimen oben in den mibidt swsamcn lA aMien oder 

tü Stillcnn. 

Das erste Budi i>chUesst 24'', das zweite beginnt 25' 
Hiernach volgei das ander bntii des livnjgs DagAs das 

do taip. von der aatftr ioanckliieiten vnd aicaeneyen der 

iUeiten. 

Rq^iitcr bis s6*. 



37 ist leer, 

28' (alte Zählung von 1 .-in) 'Von der vnrciuglicit des 
ImApts', cchliesat 45'' mit dem Absrhoitt 'Vor dai waaier in 
dem haApt.' 

262. 

kxi. ccrni. 4>}S iap. XV. JahtU. 1S9 lUiiilcr {uad 1* — »*, 
■TO*— I9S^ leer). 15. 4 > ^o, i- St ZmIm. KmIw VcbentMAen 
und Initial««, mih •lucclit.lr^chciie eranc BlKlullbo», «IBldM* tl<Ml- 
ni>.cbe?; rotti unten.tnclieli. l..i);i;n von 13 Itlttllern. mit CuModtn am 
Schla.M. Gi-jjrev*tcT l^ederLiaiitl mit MeMirgbeu:1il|igeD und -b<l)Iit»en. 
Üii Hi'tnncSi Bild uud Wappen, iJjS. AiiS den vonkrn Urebcl 
lusMii uMi I itelehaMfea C, im, nad IJ94. Wilksa S.49S. 

Geoxnantie. 

f (XVI. Jihrii.) 'Geomantia.' 
Anfang i" 

Dfc heraachgcschrUMn kiraat hailk In latino Geomancia 

da* ist Irdische kunat 
Schltiss 180'' 

CA!: h:Ui(.n 1; l- fii;::ren nach citKunkr l'ei*(yget die 
wir alle bciicihcn dem geeichte Anicn. 



263. 



l'ü. gum. SOI. .XV Jabrii. H UtiUlci ;aii<l 51 

4j, iMid t*, «8*, leer). 11, j x so, S. s8 Zefleii. il< 
idiiffim UM iBictalen, die tni« Kieker «eninc, snf fMi 

.^iüIk^Vcd. iit W rin Kniiuiieiitulii darbicllmd.' LifiB 
.\ller Per,; III <:iiilj.iud mit McsiitigKhlitssrii: auf dm 
fngiaKBUlicifcn ku;>*ea '£;■ jiackiaii back. 



te«re uacb 
Mothc ITcbcr. 
G«l4snuMl, atii 
MB it BliUM^ 
iBi safftUdNiB 

back.' 

1* Badumtneisterbaeh. 

I* iXVI. Jthrii.) 'Ein Padisenbaech vnd Roft Aitsoey 

biiechlcin," 
Anfang 

WElich fiirsten Ciraiie herrcn Ritter knechte oder Stette 
Boiorgenl vor jten vygenden belii,cr'. \v.i\ ji iur.t Mt-r !■ n jn 
Schlössen vcste oder Stetten Den ist zu \ui uü cui l/tdiirffl- 

Das \urlet2le Capitel schliesst ( Pal. gerni. i32j 'vnd 
lall CS da by blilicn »an liesest du es gar blow werden so 
wütd es ze weich', t-"' d,mn nuili rm fi;i:i.l d-iii iir d.is 
sich V» dem wind en.aindl', 'Uüer ein für das sich von dem 

•,Miid •.'i),'iiih: i i.is iium Wasser daralT giisset ao gewinaei 
CS dutUche fldiue.' 42**. 
43* Register, bis 4$''- 

46* Rossarzneibuch. 

WKr Roß ailinye erkennen wil der lese das BiVhlin 
das >ns hat gcinai iii .Mit ' u.irr vli-, keiscrs Iranckrichs siin 
vnd sin marsteüi r v. n Conoiantinuj«! vwn kricchca der 
keiser vns dir Lim,; ullo lernet, 

VVelidi rntt houpt siech sye 

Nv merck das es von aendi kianclt sy der neme 

Rettith. 

Srhlicsst 57>' mit einem Mittel 'for die mudic' . . 'dar 
uff &|x>n giün »o wirt es gesunt.* 



264. 

Pil. ßtm, soj. Pap. XV. Jaluh. 19t Blatter ^uiid i', 19»', 
iMf). 15. 4 »< «I, i. ZhIcbisU «wiGUidfa {19— ' 
«ad Utiilcn; ndi daiehtlfichiM gioM« i 



{19 — 17). aetb« Ucbtf> 
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van uBlift' rn, in4 bii aaf (»ennpe Sporen wepj;*?^c>initi«>ea) CuUciden 
am Schluß Lrci i.%L'. r I t'ilcrlar-.ü iiiiL Ml-- ir : f ■■<-! I und -ScblicSKCn, 

OU IIc^nri: ^^ lliM i:u.l W.;; [.in, I.. ihr alit llticicbnans: C. III, 

Ulf drnt vi.flirni it -.-.Fjn 143;. — VSiM.tn S 4'>6. 

Von den Planelen und don Zeichen des Thier- 
JeMIMS, und ihrem Einfluss nuf die 'l'agc. 

)■ (XVL Jduh.) 'De natu» PlanelAfum et Mgnorfl et 
de eiectionibits tempoTnin'. 

Anfang >* (roth) 

Ztt mcickn von dem M&od. 

Man Mit bcanoder raerckcn von dem Mitad «ie die 
mmMtt yn der ctetnkunit von seiner natur getrhribcn babcü. 

Zuoit Tom Umlaiif des Mondtf durch die Zeichen 
det ThieritreiMs, dann von den Planeten, mit leer geiataenem I 
Raum Dir die RiKlcr derselben (59'' — 6;'); Befchrdbung de» 
Hinmels ^67-^— 73"), dann 73^ 'Das i>uch lernt vnd 
was an cym yedcn tag %ey zu thun oder gelassen von tag 
zw tag von wcill zv weill vnd wann all verpotten tag sindt 
vnd ]jo$s zcitt da man sich an huetten küII vnd von wem 
die pöscn zciit kompt daimn man offt zw jjrossrm schaden 
k'iiiijrt M-r --i' Ii t] i:-in ln'i<-U wie d.i^ j,;r \ nti firrf. tag 
jn dun j.nnJe;u .sttut siah titulct man aygemlich geschrilicn 
an dysem puch ('') als es eifriiiidt vnd enicbertt iit von 
den maister der siernkunst. 

'Der iii i'liti^ V inii: N'ahofhodonosor der s.milt sein 
{>oten gtii uriL-tu', i.v.tcli ilie '!':!'ie ;i!!rr Mmi.it'-- , i-chlii-k«? 
191* (le!:'ti- rc-li;rschritl im^'' '1-*<t Miiistri am<..:m licni 
konig'l 'vnd <lie grusised iaiclien le hemen ncmest die hie 
jn diesem purh geschribcn sindt wann sie gannti gercdit 
sindt daran du noch kein mensch s«-eirelji mII.' 



l«r) 



265. 



Pa^^^V.^jshfh. 93Uii(tOT (BDd l', 94*7-9$* 



tMbmchrtrtci. 

mit 

Ott Htlaitebi KU und Wtppta, 



Pll. sarm. 511. 

ICR). I|, t X Wk I 

•nd tiHhilcB, Vagm «m 

Mrwingbeschlagrn und 
IJJK I* die alle Hcrcidiamf C. 1, t 
1310. — Wilkea S. 496. 

AMrgloffto des AlkaMilm, 

t> (XVI. Jahrh.) 'AOtMei AltMtocm'. 

I* i rolh") 

It: jfo'it s iiiiim:^ Ann n ''ich vengct an die fapitl in 
dem l'Luh (1-jr Kiiirrnni; in ilie Astrologey des Alkabitius 
Vnd ist pi-.ct/t in f iil" \ :;rkT:.(.li:n'l 

Die i'.r!>t Midcihch<iiU i.<it von dem wesn des zirkels der 
12 zaichcn. 

Der Text schliesst 69'' 

suech in den vDgelächB vraa vnd miaala vnd thuc 
wie vor gcscbribn i>t. 

Dann 70^7«^ Taiienen; 70* tnrten 'Tabula equationb 

dnodccim domorum pro Pj-tm celj'). 

73* ein anderer astrologischer TractaL 
13' (roth'i Incipit feliciter libellus, das Blatt i>t aber leer. 
74'' i;XVl. Jahrb.) 'Auslegung der Almuiacb.' 
(Raum für eine gfttnere Initiale^ O Ich nun gebettn bin 
wordü Erwirdigcr vnd hochgcpom' herr Das Ich an das 
Kecht soll bringn die auBlegung der Allmanach. 

Aellere Hand als im eisten Theil der Hs. Schliesst 93* 
)8 albocbairo gemiacht treyb kaufTmOKtiafft vnd erczn 
vnd gieiff au der ee vnd vlianir nit vnd itt in V g i b I iij I 



mit Alettaden dii 



366. 

Ptl. (f«nn. $15. ^»V- XV. J«hrh. 316 BUttrr (und I*, 3*7*. 

13, 5 >; 10, 8. Kolbe Iniiiaica «od l.'ebenciiriA«n, rcA durch» 
■iiiL Ruchuibo M dcBVciMü, ratke Striche «1« laUfMalrtioB. 
1 .i»:;» v.in 11 Blattern. (■ die dtcn BMticknMi(ei» C 10}, «M jjj, — 

Wtllusa S. 503 f. 

I ' Sächsische Weltcbronlk (RepgowiiGbe Cbronik) 
mit Fonaetiung (bainache Ckipoik). 

Der Anfäng fehlt i* begbint 
Groaaen Tode 

Römisch reich (rotli) 
i',.>l iir:n:,M-i da wart im v'gcbo» vö <dn algei> teiili de 

er »zway vn drci»ig iar .tllt was. 
Schluss 154* 

dar vor icy der almacbtig got der im sein gebalt vnd 
mschiiliait iiemea mog in ainem ewigen iMdceh. 

Gcdnicfct in Moaiim. Genn. DeiUacbe OmiAeni vgl. 
Mastmann Ausgabe S. 309. Die Fortaetimg bei Man- 

mann 495 — 512, danach bei Sehoene, Rt^fHiiMbe 
Chronik (1859: S. 92— 98. Weiland. Deutsche Chroniken II, 
ff. mit Auslassung der .\blaasbeiitimmiiageii(i44r^} und 
der Abla.ssbullc i,i45-' — 146'). 
Darin eingescholwn 147*" 
'Ein Spruch vö den pechamc.' 
Hans RosenpIQls (<cil]<lu v<in ikr Hussenfluclit. 
HErr durch dein machtige macht, 
la dir daz iamer sey geclagt — 
vä doTcb des beilige gdstes güt 
80 hat daa gedidit hau pUU aawn. iga*. 
Gednida bei Uütama , die Uitoriidica VolfaVedcr i, 
334—339, unter BeButtum ditaer vad sweier aadeicr Haad- 
Schriften ; nach der DrcadacT Ibudscluilt anch bei Jordan, 
das Kdnigthum Georgs von Podiefand. Leipaig 1861, 
S. 414 421. Nicht lienuut ist bbher die Handschrift des 
German. Museums 5339; vgl. Keller im Anzeiger für Kunde 
der deut.s< iicn vnr/cit i.svi. .»-'i 

i.icd gc'gco die Türken, von MandOlreiS. 
Wo) auf in gotes namen kraflt 
mit sand jörgO ritt'schafi — 
die durckchcn werden all /» irant 
in kurczer frist v'drögcn. 156^. 
Liliencron 1, 463 — 465 nach dieser und einer Mttnchener 
Handschrift} nach der Heidelberger bei G^irca, Volles- and 
MeiMerlieder S. u& C 

156'*, 157' Ic-cr 

IS?** Federproben: so 'Das pikh i.st clasen kürumuUcr; 
Briefanfänge-, 'ErnstKch XU allea dingn Vnd', woihl der Aa- 
fang eines Üedes. 

158* Brodar Phillppa Mtarleniebeo. 

MAria raftt' chuaigiane 
aller der weit ein Uufttinne 

V'leich mir fraw solicher sinne 
Das ich ditz ]iiichleins beginne. 

Bricht ab mit V. 8314 f. 

Aan dem zehcnien tag ain don Kcv lmdi 
Sam ein grosser dooerslag. 
Vgl. Rückens Ausgabe, r??. fl'r dii c Handschrift 
nicht erwithnt und benutzt hat IrriL; lidiuni itt l.ilii'ncron 
1,-46^, du> dies Maiienleben auch von Mandelteiu sei; 
das richtige hat acbon WiUwa & so4- 

19» 



«54^ 
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Nr, 267. *68. 



267. 



gam. }26. I'aii. XV. JakA. a6l DUttcr (uixl I*, 262*, 
li'Mi. II, 4 >- ao, 4. /cUrnuht «ciMidldca. La£Cn tn<ii( von 10 
Blutern. Oer Airfuig der Hi. feMl, I hl Utk alm ZUUoj» IX. — 
BdWHkca alcht «rwlbal. 

I'-* Latriniiche Momttvene, mit MSn beginnend, 
'Muliitt humor» ramt*. 

1'' Suinmlung von Reteplen. deutsch und lateinisch gc- 
»liMht, hcginncnrl 'für den srhclHi des virKs'; srhiicsst 9". 

10" Anfang eines latein. medizinisi Klii \^Lik< ^ Qiij 
nattire booiiiis omnes homioes'i bis lo''; dann deutsche 
mediiiniache Bemerküngei. 

1 1* ein deutKhei mcdiiinisclies Weric 'Da meschii idb 
Itet mit vier eigencdMflken der vir etemet getiiA itt', Vor- 
rede bis la*, dann 'Ist du der «chtfib vd hanbt küpt' ; 
14^ 'Von des leibs w«aen vnd von der aef dn Alechnitt, 
dem älinlidic fnl^^cn; von S]K-isi-n (IHStclIk) 18*; vom H«m 
»I*; Seqinlmr receptii 17"; lat. medi»nische Verse 'Natura 
]iingiies' 42'; Rcceplc, Krankheiten, Beschrcihung der Kör- 
liertheilo, vom H.irn, vom Aderl.TSsen, vom Gewicht, alles 
diirchcinan<1or; 107'' 'Il;.c hr it -ir;: .in cyii i^uivr [.chertcr 
trac:tal »y man den rmn «.usilith »ui ti*triC' vnd sichuib 
der kräk mc^ch Im;) l oS-^) Schreibt co>tatinus auß Isaias 
buch kunick Salumons sun In arabia Hrr h.it disft b'irh pe- 
macht vnd HAtv-i 'j ilri fv f;rri:.iii<.Ti hat .Ulli kriiJin 

puchem Ipocratis vnd gal' vnd t>e$iinder der inaistcr Eeidiu» 
der lert.' 

1*6* Hye bel>l sicli an eyn seiiancr TVnctat wy mft 
den hinn IcüsCKcli sol erkennai vnd wm liditAb der Iciftk 
Iiab (^) Vns beschreibt Co^täiinus ey gcicfter llMrich vö 
de Scrg Cassyn »ul Isaias puch kunig SaloRiAs sun vnd 
broehlss n«> Kikidllnidt der hat es gemacht vnd practidrt 
vnd nudtter Omir vnd BarthoM äf a auch genüm« liaben 
auß krichischn liucherä vnd in teucacii ai^K durch ir sei 
selikeit gepratht- 

Uas Ganw alao aas vcndiiedenett Werleea siuaiunien- 
getragen. 

147' (nach einem Strich) 'Aristo'* spricht zu de kung 
AHex* o ältester «iltu gestindl se3Pn, «0 «üb dich des 
morges.' 

w'.ij' r,:,\ WiSLT valer In der ewii^ktit h:it gcbü den 
mcsi iii» üynn vnd vernufi das der mcs<ii iiktnti- 

Z06'' mehrere KUchenreceple; sr**" von Gcwanen ttnd 
PHaiuen und ihm UeiUiraft; »9* verschiedene W.m(r. 

Die Hand a clwi ft, von äner Hand geschrieben, schlies&t 
niil einem Reecpt 'Contra pestilCtiam' a6i'> 

I4HIS deo sabbato post Marti A* 149J. 

Dann (vm anderer Hand) einige Mitld gCfen die Pest. 



268. 

P.1I. |:crin. 537 Tap. XV, Jaliril. I94 BlitlcT (loi in nllcr 
nUhtt ZUhluiig, j6 lUciniiO Kttdllt, fladl l]l folgt 134, IJ3, 133, 
144 etc., 16S iWeiiriiil 177 iibcnpiüöf;ei». 189 zweiatjil, und I*, loi*, 
leer). 14. 4 X IC . .S / ■ »pahiy , vertcliiedrne Sthrifl und /eilen- 
lahlj <iic galten twibchcn vcrukaleo Luiien. Kolbe UebcnKbriftea and 
Initlakai iMh duchttiiciwBC • nme Bndmit«». Lifta «an la BiBitis, 
die cnic hü Dur ir, ddek ftiU aar da Vancbldail, alcihu MmTme, 
(■ «Hc alMn Bfidehaaaieta C. 59 (r$9) dt* Blatt iBduakilk}, mA jjr, 
«rincbca i« wd iki 5}8. — WOItta & sej. 



I» Predigten. 

Disw wort hat gesprodie der hoch fliegcnt adl' üancti 
iohü der cwangelist in der etslen kr a^s bochea vn »äsen 
cnpfmdens — Durch den hailigen galKb ie in genaden vnd 
düit ewcocUichen ae measen. 

19' Das ist ein gfltu red von de Idde (ao*) vnicts 
herren 

Nun wil ich ed fllrbaa sage tvie goes kind eriest^haut 
mit meaiikMt den vngeordnolS Mst — dem vnmflasige hnt 
des eiBien uMHidien begegnet hat AmeN. 

26<= ain gAtB pradiig von der vrttend vnsera hcnen 

ihü xpi _ 

O Wk lese heut von de ftfilidiem tag vn iat ntt fr»- 
Itchers lags in de iar — das wir nach dissem leben kommen 

z\i de ewige lebe. 

38^ Olosa vlter das ewangth der diit suntag 

Wir wcrdcnt gcicrt in disscm ewangelio — des hellT 

vns got der vnler vn der sun vnd der hailig gatst Arne. 
30*' der wirii intag nach ostcrn glo^ Amen 
Wir K'se heilt in de hailigen ewangeho dt vnicr hcrr 

set seinen iungere — des hehT voa goi der valor vnd d' sun 

vnd d' haiig gest. 

j2''- glosa von der predig vbcr die kirweich Amen Arne 
Wir bcg.iun hit den kirweicb tag — verdienen nach 

dise kbe dz ewig leb£. 

34' Der fierd sonlag (f) nadi pfingaken die glaH vber 

das ewangcli 

In dise Worten die vir hllt leisen — das «ir Wk ainC 
gAdidien genaden nimer geadiaideo «erdent Amen den 

gracias. 

36* Disu wtJrt hat gescliribe hicas — liep enpfaehe dea 
heltr vns got der vater vh d' haüqi gBISt 

4(>'' l>.is ist ain predig von vnsei 

In gottes namC- nu amC vnser her ihüs Xps hat g^ 
sprochc durch seinen göilichen müt — da v'leich vn» der 
vat' vud der sun vh der h uli- <.^^i^r AMEN amen. 

6»* .\'m jurdi"; v-i den try ni;>rian wie sie vnseren 
herren .■.uriiton 

('') Dry maria kaiuend tii dem grab das sie salbotea 
ihm — die hat er gengt aeta er vnd seht wiidücait 
.\meN. 

77'' Ain güi predig f) vo vnser frawc 
Wie das pillich scy vfi ist das die aUcrwirdigostu iunck- 
fia.» — in alle vnscre lide durch vnseic herc ihü »pc Amen. 
S^** ain gft predig von den &iben gaben dez haiigen 

gaast 

(84') Da vnser herr iesus xps vA seinen jongcra schai- 
den woh — nach seine g6dichn wdl gevalln Amen. 

99'' ain predig von dem frid amen 

Ks was abcnt vn was besthlosn vn die junger wartent 
gC5ii::;<': i;a kä ihcsits. \n sprach der fridc sei mit ew — 
von KU (108h schnidn werdn das hclf vns die bailigii 
trinitat AMen. 

io8'> üb niemät wii nach mir kumc der verziehe uch 
sein selln — sA klahi sei afl veneune nodi aA groi sfl 
li^n amc. 

Iis' Das itt ain fwedig wie vnaer her mit aber ad 

redet 

1 1 ( ' i i.M f herr ret disu wott nnt ainet sck — vi 

ain suscs vaine. 

116' ain predig von der wcishait .imi: 
(116'^) Disu wort spiicht dew lebndig weisbait — der 
kaiB gaMich lebö nit 
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117"^ d.i» ist ain bredig vö lechc beic 

Der almechtig got nimt (eig. mint) alle tag ain mtchel 
tail — ilas laut voi got wider w«ren amen. 134*. 

134'' ain predig vO vatet fnmn 4w (Rum tob 
Vit ZcOeii). 

' Dttw won prediget ¥iiiar liefa« fn« b biU« BiiBiidit 
perwn auf dem boffe le kAlon sA den brediger (SdilUBa 
lUdi). 

Vgl. PfctflT'ji, CfTniania 243 f. und ^, .\niii 

136* [= 144'; beginnt in einem Breuer 'Ü(kJ gnad 
Tnd crc verkündet wcrd'. 

Schluss 169'' (i;?"-') 'dein marter vii vrsiend vm; die 
m meinem herczcn liedcnck AMen Amen.' 

r7o* 1178») Die nach gescliribe fragen sol man tün 
dem xterlienden menschen al.s sant anshelmtts spricht — vnd 
götlicher sAvercicht sterbe in de nänien vaten vnd nui 
vnd des hdge gidsts. iSe*' (iM<>). 

tto* (iSB<) IMe nach geachiiben gcftt attnd^ gtaucbt 
woidi dem hodigeporeen vnd Dnrcbkttchtidö fllnti Micsof 
wilbalm in bninn . . . Gebete , das enle beginM 'Hai^ger 
gaist <hi barmhcicaiger ewigcrr got'; dat letit« Mdit ab 
194' 'diwch des wüle das aUea ist gnchcchen gib m.' 



269. 

Pal. genn. SjB. ' Pap, XV. JaMi. (,i4fi3}. S6 Iilättn (nnd i', 
$7*— lO}*, leer). 14, > >r «0, 9. VcneliiediaM .Schrift und Zeile»- 
mM. Rothe Initialen, eit>i' rtt'Mr Telienichri/l, roth i!tirch'lrifh«ie gruvtc 
HucHst%brn. I.iij;en vun lo ini.i i.^ Ul.^itern. einzelne < u^'olicT. .-rl .Uten ; 
alte l^latlnhlunt^ rAy^n mi' /nlil'jn. iijtt Huclislabcn aiu untern Kawk. j 
1» dir ilteu l:<.-;eiL^mui:|:L--. Wj 5 VS i'") — WDhm S, yij, 

t* Von den zelin Geboten. 
Anfang 

IN' ainem «aien veMen crifteaUdicii gelanb« jn atStter 
hoffnung vnd ia volköDieni (K}eb beitillt vns der banabercjcig 
got Auien. 

Wer von dem tod der lOadcn sfl dem atand des hails 
der gnaden ersdn wil. 

Schluss is"» 

vnd simderlich wo vnd ab vü im das oottaxft M. 

16" — 20'' leer. 

31" (andere Hand, eine dritte von ^o*" an) Von don 
zelw GcÄioten, Getptiich zwischen Meiaier und junger. 
Aatng 

Avdi ilU «t vide inclin» «unem iui Quin eaieü|Huit 
Kx spcdem tiuro (roth). 

A]«o_<piicfat der edel ItAng dauid in dem paaltei hör 
lochier vb lich vnd naig dis or Hie lA waS der k^lng hatt 
diner sdi&ni bcfert 

Schhm 86* 

Das ain ipiegel der g^tlicho abgmod ist vn mit dem 
vatcr vnd mit dem haiigen gaist richsnet vö Ewen esA ewen 
in yrnt r weri'nder glorie vnd abiilcht%l(eit Amen. 

Anno dni 1463, 



270. 

Fd. gen». 539. P»p. XV. Jsibili. J3 BWtter (,unJ ein leere» 
Blatt nacb 9,jmA 1*. .S4*~$S*> l*")- 4 X 

Imntii lud lainicni nib 



giotsc Bttchitaben. Lagen von ti BiMtero. Auf deiu l'ergan'-cnt- 
" 4i» ahe Boddiamf C. IM mii 4m Mama (XVI. Jahrh.) 



■EMdKAi ttbrilicr', «nU cb« Becllwi« der HaadidMft. Adclane 

a, 165—172. Wilkfn S. %ty<i. 

I» Gedicht über die Temperamente. 
Anfimg 

[zjv mir in gar gliihcr uicüe 
Quam vs himeli) paradyse 
Viel manit'h schöne frauwe name. 
Sdthiss 5^ 

Vnd merck wie die Icie sie 
Der Anger vnd autdi aegei da fay«. 
Das Gedicht findet ikh auch in der Huidachiifl V. 1. 
\. 3. der Salzburger Stu£enbibKothek. 

5** Kräuterbucb. 

Beginnt ohne Absatz, aber mit rother Initiale 
An dacr stat gestribcn <.tat 
Ein won das got gesprochen bat. 

Schliesit 6^ -Der es liset oder bort*, d. b. die poelitdie 
Vorrede su einem ICritatesbuche, vgl. meine Beüiilgie aar 
Qiwllenknnde S. 17t ff., wo abct diese HandschrM niehl 
erwübnt mid benutit ist; hiemof 

Von vier nattiren wil ich hernach sagen. 

'wEr der wurcr crafft vn<l ir nature erkenne wil — daz 
sie myne lone gein tich', dann ein alphabetisches Latei- 
nisches Pflanzenverzeichniss mit deutscher VebcisetSUBg. Vgl. 
Pal. germ. 213, 48 und 226, 178. 

8'' 'Hie hclicnt >ii h .ir. iIil- ( '.:| itrl \i. dem buthL- der 
Art/tvf duf li'n.K h geücitr ist.' Xegister vollendet von 
einer i.;ii;;Lrcii Ihind, bis 9''. 

lo-^ Hie hebet sich an das ander buch von arr/.cdie 
Cap ptimum von der menschen nature 

DKr ewige got hat arczedie geschafiiMi als konigc Salo- 
men spricht in der propliecien. 

S< hlie5st 51« 

(Cap CLviij vor den stein) 'der dränge ist so gdt «jd* 
'den stein,' darunter von jüngerer Hand: Eaplicit librfl. 

Sil* Anfang eines lateinischen VAaaaenveraeichnbia, 
mit den deulaclien Namen) bis $3*« 



271. 

I'al. eerm. J40. Perc. XV. Jabrh. 61 Blütier (53—55 und 
58—60 Mnd Papier) «ntf i'-.ji i- von (jröiaercni Foraiat (62 — 64), (und 
i', (>5*, Papier, Iccf). 14 >: |3, 5. 33— Ja ZeUcn. Küthe Initialen, ruth 
dardistridicae grwK BMhUalMfi. Lagen «m 8 Blütcra. Auf dem Per- 
gamentuniKhIag die alte Beenduirae C (iMfwildll) ia6 (udMlIkb), 

XVI. >xhr)i.^ Tro Fr>f;H)iiiido d« kÜftaiB.* AU UsmcMm diM 
r:n Slll.k eil. er '. rkilrdi- rtl.,inU3 cßl IMIMia H|II>H||| MT. auf 

Wwnw Ijextiglieh. - Fehlt bei WiUi««. 

RoaMunmalbueta. 
Anfang 

UNder allen den thyern die got hat geschaffen dem 
menschen zu nocz ist daz pfcri d.i<i udcl^t Viul daiton so 
wil ich enwenig von des pfcriks nauiir sLlinlitn 

Schluss öo* 

Vnd Salt ez behiiten biß an den nünden tag das dii 
die salben icht herabc wcschest odCT das es sie iclit henbe 

iürkc. Et sie finitur. 

Cl' noch einige Rossarzneien. 

6j* Register von einer Hand des XVI. Jahrhs., bis 64*. 
V^. PaL gcfm. «55. 297. 40A, 40S. 
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Nr. 272 — 275. 



272. 

Pal. ßcrm. $45. Pip. XV. J»hrh. 1474). 206 BUller, I— CCIIII 
iiUe rolhc Nutncrirung - aml I*, lo;*, Icei;. 14, 7x21, I. 31 /eilen, 
Kodic l'rhcrtchrirtrn und laitia]«. Ltgea mn «cnchiedciwin Xlädiag. — 
FcMl bei Wilkcn. 

Arzneibuch. 

I* Register, bis i6" 

In dem natnen Ihesus ame. 

Das ist das rcgi&ter vber das puchlcin An welchem 
plat man \i lc vtdney vinden sol . . . 

II' Las, gewicht der erc/.ncy, Gewichtarten und Be- 
leichnung derselben. 

17'' Anfang der Vorrede 

Jhcsus 

(tOt vater vnd sunnc vnd hailigcr gaist clrifaltig In 
der )>etson Ein wäre gotheit Die ye was, Vnd ilL 
Diese Vorrede schliesst ao'' 

HclfTe got zu sein gemdoHi Allen den die den knncken 
trewUcb hdffenn vnd ratten. 

41* 'Hie hernach itcit geachriben Eitzney lu den gc- 
liedern dei numclien', beginnend mit dem Haupte. Has ur- 
sprüngliche Werk acMoss i6o'>, dann folgen KachtrSgc , von 
dienelbcn Hand, die auch im Regitter nachgetragen sind. 

175 ff. vom Aderlasien, 183'ff. vom Harn, 192'' ff. 
vom Rosmarin; rir . " nln t ^^ hi s Register der 

lateinischen PflanzciüLinicn niii Ucigtl'ugtur deutscher I5e- 
deWung. 

205" Kt sie est finis Indie saitcte thome LXXiiij 

Dco gradaa. 
205^ (XVI. Jahrh.) 

'Hollttselligs weib, Dein Reiner slolczer leib', 
i Strojjhen und der Anfang der vierten. 
io6" leer. 206'' Kberhaidtis 

Wann Gvtt will So ist mein Zid 
Audi mag er mit mir «dialfen wai er «ill. 
A* tiSo. 

EWInidi» Mnywolt HeidclbeTgennris. 



273. 

PaL eetm. S49> f^p. XV. Jalwb. loS BUWCf. 14, 6 >; 21, $. 
Laoaa «00 10 Bltliani. EianicMicm in dna PcKancntarfcBBdB; 
aiMtta dne ZM : 1316 (»). — FcUt hcl WUhea. 

ArzneibQCh. 

Anfang 

Nun wil ich schribLii anno rii lic fn.uo \ nd man von 
krutttrrn vnd wurcac die aller best sint lü iren siechtagc 

Ztl dem Enien Ci^ggd vnd neaid wenoAt knoMoch 
wegrich ntt. 

Schlißt 107'' 

da sol er aich mit salbe vnd sol bett Viiij ]>f nr vn VIIIJ 
ane nuwu Viij tag. 

Dann von anderer Hand einige weitere Mittd bis loS**. 



274. 

Pul. Kcini. 5JI. r»|i. XV. JaKrK. 107 >t)äilt;r. (uiul ein iKrev cutdl 
33, i-ins natli 113. 10 iiacli 114, zwei nacli 125, cim noch 19(1, und 
1*. 308*— aa6*, tcrr). 14, ü X ai, 5. Zciimtahl nad Schrift ver- 
idiMcB. Lagen van 13 BUttKni. rcUt bei WilhHi. 



t Anweisung zur Perlenstickerei und zum Borten- 
«iiken. 

'Item das sind die perlein modeU caa poilien ja 19 f 
cinm enlco das rasslein*; bis ri4^ 'heb oM wider an das 

ponlein'. 

IIS ""^ "S** 'I'c «in hutte hail salb'. 
tttF aodeie. «Mete Sckrift; rothe UebenehriOen. 

Sammlung von Recepten und Hellmitteln. 
116' Register, mit Verweisung auf die Ulatuahl, 
bis 125''. 

Anfang 126* 

fTur den clamen wenn es erst wider fert 

Item nempt warm gayß prantawasaer vnd reibt den 

■einpacken gar ofTt 

Die Sammlung stl-.ücs^t 1S3". 

183'' Rossarznoibuch (rothe L'cbersrhriften). 
Wer hübsche Icunst «rolle leinen von pferden der lol 
das hernach gern Icssen. 

Bis 18s'' WO «Am XXU platt heraach such mer vö de' 

Kochbuch. 

Hicnoch fiadestn wie man kocheii vnd fremde essen 

l>craitcn sol 

WKr ein gut TikKnet wil madii der nem cwey pAmt 
Zuckers. 

Sdilieai 196». 

197^ ein :m,lcris Koohliuch (roUie UebeBcbiilken), 

Kin salsen von weischcln 

Wildw machen ein gute salsseo von weiidteltt; 
adiliesst 204*. 

305* gehört noch in dem Bartenwirken ; 'Das lintwum 

portlein'. 

2o6* Fortsetzung von 185^ bis 206'' i 207* andere 
Hand, eben&Us Rosaarzneien. 



275. 

Pal. cerm. ss2. Vctg- XV. Jatik, (i«>a> $ft BUuar («ad twei 
Item n4cli 40). 1 7 2j. ZtOcMaU «cfidiladcti. Iwkc Wm- mA 
Kande l riTh I Ugen v«n t, lO «nd IS BUMen. — Witkca & sed. 

I' Nativita't. 

Auf dem inneren Deckel eine drehbare .Messingscheifae 
mit dem gemalten Bilde eines Engds, lingi hemm die Namen 
der IS Apostd. 

i** Uebeistcht ta den dann folgenden Tafebi. 

Af Ob ein mensche komme an wiidigkeit oder »cht'— 

Fd Ob ein nicriMJiL kiUbLiie für (las pjeybe Oder luchit. s^ 

3' Ueberiii- l-.'i du; Kiii^c, bis . 

5* Abbikniiit; der 24 'Rin^o', Icfiinncnd mit 'Der 
wurtze Rinek', sclÜLcssend mit 'Der 1 .fallen Rmcic , lö*". 

17' üben immer der Name eines biblischen ßuchcs, an 
der Seite herabianfend die Namen der 13 Apostel, jedem 
Aposid sind snf Jedem Blatie 4 Verte sngefheilt. 
17* In ieremias Buch (lOdi) 
Es spricht ieremias 
^ Ich sage es on allen haß. 
g Au wirdigkeit kombitu wol 
Dir volget der eren tale 
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15« 



40' Im Romer Buch, 
schlicht 40'' mit 

Ks -«priL'IU iuüas der gut 
s armut dich trucken dot 
g* docli soitu chone gfdin[fi 
f od nach gute ringta. 
41* [H]I« hO* «kb m Dm buch des ghiclw hnlh vnd 
der Secbt«]icn Rkhier geikht durch die Sechttthai figur 
der Bractic der kimct GeMnande. 

Kinlcitin'.L; ..n-l Anweisung bii" 4 i''. 4 ;° leer; 43'' Tafel. 
44" die Iii 'Richter', bcgiiincnd mit 'Gabao", schlie&setid 
Hut 'Alcona'. 

Schluis si'' 

Ein boM: gifft wurstu finden g g 

Von der Üeb wegen on zweyrd | g 

Sa* tea. s^*" 'It*<>> So du wib practidren den pibnelen 
des mentcfatt' . . . nül Tafeln auf 5 ^* und 54'. 

54* 'Woh ir wisMn die vnaeiligcn tage So solt ii mcrcken 
vff die nt'dle'. 55* die Tafel nach den Mooalen. 

55''-56' k-cr. 

56^ Anno düini TaUKOl VlerhWHlm vnnd Inn dem 
zweyundneunczigisten iorett am frettag nach Sant pauls 
bekening tag ; hab ich heinricus Meise von wurtzpurgk ditü 
buch zu Grunßfclt In des VVolgeborne hcrrn.hcrren . Asmusen . 
Craucn zw Wcilheiin» vnd Inn iiciner gnaden CanUcllci 
votlenndt vnnd gescfariben.In bejrwesen seiner gnade Secie- 
Ufi Conradi Kappels. 

276. 

Pal. gem. 557. XV. jahili, (146S:. 97 UlKtt« unJ ><>tii <lli- 
Keile eine» iil>gi;riueDni ItUtt», 14 3«; lej, 4. 14 — 2j /.eilen. Ku<hc 
L'ckKnclmdcD Hod ioitiaks, rirth dundMriclu'nr ^rus-t- lliichMotx'ii, 
ciBMiBe W«rtc ralh «gIcntticiNe. Lttpa ntist vun 10 Kliiiittn. 
dem PkrennenlmiHeMiif di« allm Hmichmngen C, iHy ani 1655. — 
Witten S. 5(1^. 

AstroloKischcs Werk ul ur den Kinfluss der l'lanctcn, 
der Zeichen t'c.-. 1 liic:kit'iii>. 

Zu .\nüng tchicn meiuerc Blatter, das jetzige 7. Blatt 
war nach der alten Zahlung X. l' beginnt 'vns das puch 
alsus ! jupitcr der pfligt . . . (abgerissen < plincztagen I dx wil 
ich euch für war \salgc I wen vns der freilag ist pen;mt'. 
Gedkhl zur f-rk^är-ün^ der folgenden astiologischen Tafel, 
CS schtiesst 2' 'So t'irjl'.t man dy warhait als TOS der aaister 
hat geiait', danu PtuaacrkUnuig bis 6\ 

(ran anderer Hand) Mittel gegen St PmUtaiu, 

bis 7'. 

7'' Kalender mit Kalenderversen und diätetischen 
Kegeln ; beginnend 8' '(iencr pin ich genant', für jeden 
Monat vier (rolh geschriebene) Verse, und sechs mit Bezug 
auf das betr. Zeichen des Thicrltreises, bis 19". 

Vgl. StTa]icum 14, 150 ff., wo diese Monat'.M"mc nflch 
einer Stuttgarter Handschrift gedruckt vind; na< Ii ' L,m rS 
geruckt (ieimania 8, 107 ff.; nach einem Kalender von 
1431 im Anzeiger für Kunde der deut&chen Vorzeit 1865, 
319 f, 347 f ; nach einer £iosiedlcr Handschrift ebenda 
1872, S|>. 215 ff. In Handschriften und alten Drucken 

sehr haufii; m :k::ini:;x'n4l. 

ig*" Motidlafel, 'Die t^ifcl civr iAii licn des monn'. 
20' 'Wik du M'i&sen welches tagcs «Ics jaics jn wcche 
saictien dy mo sey in de ob geachribne kaknder', dann 



■mdcie I.ifcln mit ürklarun;^; 12'' verworfne Tage; 13' 
Zeichin d'-i ■llikil.iei-.c-> und ihr Kir^fldi*, filr Bilder ein- 
geiichti:'., 

' 'Hie »ach ^.ij;i't der mii^i' liir;ijli>rr.eu> \<jn dtn 
Ml)L-n |,l.inetten', mu \"i't--lii u'icr di:: l'i.'.iulcn nml K.uim 
für Biidcr; .tuf die leeren Seiten von jungem iiauucii Recepte 
eingetragen; 54'' von den HimmeUsph.iren ; 55^ von den 
Tcm|)cramenten i,'f^ sein ficr hand naturc vnd coniplcxio'), 
mit Federzeichnangen ; sq*" vom Adethsscn ('Ks spricht der 
maistcr almanssor in dtsiem Cipiitel ), S$'' leer gel.xssen für 
eine Zeichnung. Vor 93 eine l.ücUe; 93*" die letzte Ueber 
schritt '-Von anzney ein capittcl'. Der Text .schliesst gö** 
'wen ma kan dy die verlöre scsimthait in langer zeit nicht 
wider bringe die dy in vpickait v«trtiiben ist Vnd dar mit 
ein ende |^ der ainwchtig •da e«ig rekh weisse vnd sende 
ante 146S.' 

Federproben und ein Recept; em paar ReimsprOche: 
Ist armflt aio [fehlt 'ere') So irin idi em grosser her 
Ist wenig vtt So hab ich waa idi w&; 

ein zweiter beginnt *Idi pin der ich pin flacli ist mei sin' ; 

unten ein S[mich 'vor de ieniid'«*?aiL nax in xi>o fylia' 



277. 

r^il. germ. 55X. P*p, XV. Jabch. III llhllrc, ji- ein letfCT 
nach 54, Ho, iiixl 176. 16, 2 >: 22. 1. /('ilriKrilil uiul Stlirift vet- 
».h'eiUii. Roilic l clx-rxliiifieii iinj liiiiuilcn; (IkIi nii.hl <liirch(;.'in);ig, 

Imimcbn rxHli uniottnchcn. Lagen iiidtl vi>i> 11 liliiiurn ihrilweiie 
mit CuMden aaiSdiiuM, aadcct «it (iMbir) Zahlung <l<r ttoi-n HUtter. 
Auf dem PergamentamKlilae "l'e IVicirtinung C 15J. — Wilhca 
S. 506 

Sammlung medizinischer Tractate. 
Der .Anfang der Handsrhrift ist sehr verstümmelt, die 
j Blatter zerfressen. Sie lieginnt in einem Tract.it über den 
Harn, der .Anfang fehlt, bis 3* 'Kxplicit nialeria de fontibus'. 
Mittel gegen verschiedene Kr.mkheitcn. 'Ir maister 
, weit ir die wurcz nu bekennen es!>lin ist sy gcn.int' ; an den 
Rand und iwisciicn den Text sind Bemerkungen des 
XVI Jahrhs. geschrieben; bis to* 'dar nach vber iii tag 
d' ritt.' 

10' Discs piii h h.it ^clit hl ein maister d' hat gchaissn 
banbolonieiis daz i^t gedieht bonln I kri^hü vä guttä 
maistciü d' aine bat gehaisiö GanstaMinus ein pabat autf 
ypocras d* drii galieus. 

"Wer nu wissn wolle die gesfithait od* die sucht d* mescih 
d^ Bol däu( merciä pey varlie des harüs', vom Harn bis it% 
dann Uebeiaehtift 'Von den fitaT hauptsfflchttcn' ('Die enie 
h.iisset .Apoplexia')» dann Ifiltel gi^en Obien- und Ai^gen- 
leiden, und aiuleve Mittel, bis si", schlieisl 'Das ist das 
arizpiich dcx Erhärte Hesel das sein hauBfrau selige licbhet 
d' got penad.' I>ann (roth) 'ItiS hie secutur flotes medid- 
nalcs magistri Artolfi id. h. Ortolfl de bauaria phisici cx 
diucrsis libri» niedi< inalium coni[iilati pro s.-dute aniiuc sue' ; 
n II 1 L'iiK-ni leeren Kaum (',« S- itc 21 'X'irtiilcs aquarum 
üistilUt.tnuii' i,'Ko!>ei) dy auf den hagendorii sten'J , Ar«aei- 
mittel aus Pflani«n, Iiis af*, schlieiat mit'RisckenknopllwasBer'. 
Dann Absatj : 

(,(n i,,L( viui (.leinet gemacht: daz ist fewr b.tsscr vnd 
erde vnd lutU d.i vö wirt alle incschait' bricht ab, die ülnij^e 
Seile leer. Vgl. Pal. germ. 213. 

27'' vom .Aderlässen 'ItSi wo mä Kissen sol weri'i aiue 
mesclin ein siecht.-ig an knpt' ; bis 30''. 
1 JI* Veneichni» von Medicamentcn, laleiiuscfa, bis 32**. 
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3s'' VeMer OrloUi AmwlbiiGli. 'DEr «big got 
tpiichet Saksooii ja det pcopheden im «cm^ lietditflca'. . . ; 
iwch dicacr Eiakituns 'Von den vierii elemctea': "GOt hit 
vier fSeinet giemachl Dm itt bamer fiewr luft vad die enie 
Vnd dar Mdl Witt «Me nischn (vgl. 97'); bia jitf', ietiler 
Alwduritt bctitdt 'Von dem krampf*. ^ 

jt)' 'Inriiiiidc \:!til-. vimriim', lateinisch, bis 41-', dann 
'In<.i|»it de viiiiis feininaruiu' , l>ii> 43''; 'Incipiunt que^Utn 
notal>ilia alia signoTURi mortis', bis 44*': liec lunt ligna 
jire^nanlis' 44''. 

45'' Heilmittel; iinti n \ cr'.iis scqucntis h s miis COD- 
ceptionis maris et fcminc. i-unccpium m.iris insuui.'tt.' 

45'' '«er. 

46° Vom Harn 'OB ein iiicschn ein sucht Ixlic besten 
od' ein seiich', dann \oni Puls, von den Adern, bis 54'' 'Vnd 
das der iuum Tngeütalt ist swarcx od* pleyuar od* gnine 
wiB, d» d' naemch atiriict Et aie eat lini».' 

SS* Ypocrac lernt 'MAiater ypocras der höchste maiüter 
d* jfe geporä waidt', bia 56' (vgl. Pal. gcrm, 574, jO'); 
57* leer; ^7^ (andere Hand^ ein lateinischec HabnitUd; 58* 
aetxl Ibrtm dem 55' begonnenen Tnwtste Aber vcncinedcnc 
Knmiiheilen, bis 75'', dum bat cioe Seite leer. 

76* 'de Tyriaca . Nu merck von de driacker . >Vie doch 
da.s d' driackcr scy vntt' all* erctney der pesien aitu sey 
je doch üptitlu ein ntaist' d' haist rasy moyses', dann von 
veisrhiedcnen heilkräftigen Pt^an^e^l, t i^ ? 

Si" 'hm wer zu adetö lest. Nu mcrck den aderlasser 
(;cb in.i ^ 1 t.ittn aycr'. Ober verachiedene Krankheiten und 
deren Heilung, bis 91**. 

q:" leer. 

92'' 'Ob iiine tne$>.hn ein butteter hü( gcpissä hat', und 
von verschiedenen Verwundungen und Salben, bis 98*. 98'* 
ein Mitlei bei .\ugenleidea (andere Hand). 

99' Mittel bei Augenleiden und andern Leiden, bis 104*. 

104'' Von der tugcnt der knnnelpir. 

10;" lateinische Receptc bei vcrMrhicdcnen Kiankhdlen, 
bis log , dann in deutsche Ubergebend. 

109* von verachiedeneB heUtriftigen Fllancen, mit dem 
'polcy* beginnend» bis iie*. 

110^ wieder IktdBische Recepie, bis na*; tis^ deotsche 
Heilmittel mit iMeiniscben gemischt, luletct 'für die vilc^us 
vnd für die niase', 116^; 117* latetniarhc Mittel, bis 118*. 

118" 'H;i n:irt,it pn- iii \Il uiLrist i[ui J.ir.-.i.irius appcl- 
lutur', was iiKin -.n dun Mi.imicii /u :liiit; imd m meiden 
habe, lateini&ih. bis 12 t". 

12 1*" 'Sc({uitur de signis', von den Zeichen det Thier- 
l^^ciM^ in gleicher KMcksicht, ebenüaUs lnteiaiscb> bis ia3<' 

•Kxplicit'. 

123'' 'Hyc hebt sich an bie vnd be nä adlaasä sei', 

bis 127''; 128" leer. 

12H'' lateini.M hc Vcisc ülier die Monate 'In jano < laris'. 

129" setzt 137^ fort, aber nur 4 Zeilen; dann lateinisch 
'Kota ilc quibiB temporibtis omntno minuere non hceat'. 

it^ eine analomische Zeicbnmg; dosu gehört da:> 
ij«*— IJ9^ (sweiapahig) gesdiiiebene kteiniaehe Werk 
'MEdicim est ars oi^crattm'; sdiKesst 'linis huius iradaius 
de flebotomu <pii cumpletua est Anno 1409 " crastio marci 
ewan"'. Darunter 'io. platrer.' 

S39'' (.andere Hand) .Mittel gegen die Pestilena, lateinisch. 

140* leer. i49i' 'Sequitiur de minudone' (vom Ader 
lass), lateinisch, bis 142''. 

143' lateinisi ),i- Hrilin::i< 1, Li- 144»; 1441» dgl-, deUtSch, 
mit latuiimchen untermischt, bis 148". 



148'' vom Beieitimg der Fwbca; 151* 'Item wütu michi 
steti din des nadilec sdwine in der luuner/'rin Stück, das 
stich in der Handschrift 3SS7* des Gcrmanis« hen Museums 
Bl. rsi* steht (Wiltii tnächen siene von pappier dy des 
nachles yn eyaer knmer scheynco); dann ^VLJabrhO 'Ein 
gut Bmst Waaser.' 

151' leer. 

152" 'Sequitur de B.ilnco', lateinisch, bis 153'' 

154'' 'Sciiuitur de bpidibus prcciosis 'rraclatiis boniis. 

SmagraduB iat gar ein edel atain vnd ist auch ain der xbcMf 

stein,* bia idoK 

' tbo^ lateinische Recepte, 161» deutsche Rcteptc bis 170*, 

darunter 164' Item bic mä den grut macht zu goli darauf 
ze Icgn.' 

170'' 'Incipit [>erutilis tractattis de ('c^tlikncia', lateinisch, 
Ws ITS"-. 

176* 'Item Regimen ypidimie,' bis 176'', am Schluss 
ein deutsches MilKl. 

177* Wem das Sacnment des FroDlcichmims veibolen 
sei It aller libsten m got als man nach lobliefaer gebonhait 
d* beyügen cristcnhait euch alle iar verkündet,' bis 181*. 

182' Heilmittel, von 183'' lateinisch (185* lateinische me- 
di/iiiis hi; Verse; bis iSö''. 

187» 'Incipit reginien sanitalis' ('Sanitatis conn-ruator 
I dicitur' i, bis 194* 'Kxplicit traciatub'S de Reginiine Vilc 
Anno dnicc incarnacionis MillesimoCCCC" ßnitus octuagcsinio 
tercio Anno Estiuali tempore feria secunda sequenli post 
festum ascensionis diii ali ihO xpt per mc Johanne kaur- 
hamtr de vÜledc sacerdotem licet indignum Raiis|Kinen»is 
ditfce^is CO tcmpose in ciwtale ntispnicnsi comniAtem.' 

194'' 'Scquitor tractatn« de Qdalüatibua ciborfl eunpen' 
dioae in arte medicine doctorA appidbatonim Et primnm 
capitulO de pane scd vbi est' ; der IVaetat folgt nicht. 

194'* 'Hereticus', was ein Ketzer ist, lateinisch. 

195* 'Ego autcro feti regime Wenzeßlao regi boheinie', 
bis i96\ 

197* Heifanitleil ('(lem de visco qucicino Van dem dem 
sieben nisM') bis 198^ 199^-^ dgl- htteinisdi ; seo^^ dentsch, 
sei«"^ htebiisch; «01^ 'Pas haist ein basier der tugent vnd 
ahi Idx der jofenl Ii aym t lot galgaat ein bH longs pfcffcis,' 
bis sog* dentsdi, sog' Ulein is ch , sog'»— 104» Namen von 
, Krulcnefien, tatcintsch und deutsch. 

So,) ' li-t'l 

20J-' Iatciniti4.hc Mittel; 205^ ein paar ikgensformeln 
'xpüs plut das aey mit fiir iJle mein feint gult': 'Ciistus bart 
geporn.' 

aes'' 'lägnQ mortis', lateinische Verse 'Fronte ruhet.' 
se6* 'Regpstnim anotece,' bis so7^ 
aeS« (XVI. Jabrh.) AugenmhteL 
»09* leer. 

loq** liebe Irau ich pit euch Beissiglich vmb IUI ro«6 

liein« v: Ii ili^ ;;L'lt ban d' hie i.st gefroren.' 
I 2ii^' iiher die Kmpfangung des Abendmahl», lateinisch. 
210^ aber Emplkngniss tmd Schwangeiachaft, bteinisch, 

bis iis*"- 

216' 'De serpente', tum Schluss 218" 'ad ligandü scr- 
petem die: Osi I osia tu netiaissima serpens', lateinische Be- 
schwaningsformel. 

21S' deutsche und lateinische Heilmitiel, bis aai*. 

i32^ dgl. ^XVI. Jahih. 
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278. 

I'al. gmi. s(>y, l'3j>, XV. l«hrh. vl439) -^i KUlttr iiiml i*. 
Ic^r) I I, '> : 21. 4, /wri^jijillig, /<ilin«hl mimI Schnfi ver- 
•chkdcia. Knthr l cl>cr<-clifirirn und IniiHÜm, RMli durcliiitridtcoc gixiat ' 
■üdkMaben. I^ügcn vno 11 liiuttcra. t*(hnMa ancebuidcii) die dun 
BacictmniiEcii ('. und $49. - Wilken S. J07. I 

1' — 12'' \'i>n (Jlt Kil(j>un^' dc:^ Menschen, 

DO go( von seinen gotlichn gewAlt erschuf iiu siUbö«« 

lub die zartL-n are«tur — do in die wilnii hitten lulb geaaen 

in de grab. 

Der wei&sagC- vrktinil hab ich ntt OHsr fOl hdf thtt zu 
im s41ber in von himlischc er amen. 

13' 'Jemmm spricht der tuinsch mfld v'lUcht tein,' 
II Zeilen 

1 beginnt in einem 'l'rartat von der Reue und Beichte. 1 
'Dm er vns hat fiir ^jeserbcn zi'i dem hynielicich' ; bis 

ii''; 14' eine Ucbersrhrift "Von «arc* rcwc'j lö'' 'vo der 
|wicht' ; 1$" 'Ein and' vrsuch.' 

3i>> Das ist vo den tächix gepolicn. 

22" die sedi w&nk der tNundietedtfU; vfL Pal. gam. 

47". f'7 

12'' Die fiinf sin. 

2 2<^ dos ist von de sibcn haililuütc> 

t3' \on verschiedenen SUadcil, bn t4'. 
24" das inet d' pacbt. 

24'' vö d' pAne 'Ein wtie pAste — vnd voDieit an d* 

IS« Die in den htniiel wttUeDi C) kome die mdaMiit 
der Icbii ains m im haben <id* wArdccn. 

In gutes mtaMn aneii All memchü die sA eme gute 
leben weUent komc — vn xi den ftnirdat helf 4m gol 
allen a8<>. 

28*^ VC) d* /ükunl't xpi. In serhslay weise kumt got tä 
der sei — xü den bimli&chn praiiten des hdff vns gol. 
Vc) der sAlranft xpi vinstw mer hhutch 1» de pUtte . s . 

bn. 29'. 

29'^ KIcisere geistliche Stücke. 'Vmb scrh.s ding tü 
wir got p^geren — abgesch.-iidca vo ditser weit.' 

34* ein gut l< r Paulus spricht m sein' letsen — noch 
nenichS mnet nie gedenchen ^9'. 

35* Vö goles Idchnam. 

Ob ain mfinach wir der sweiMt — die ntei v'leich 
Vn* got ante. 

.^8' vo der /iikunft .xpi wen er kuni|il /ü eiucni gute 
nicsrhncn. Sani b'n spricht — in gotlidi' minnc. 

jS** VI) dtr niiiiiK ]m;j-,,iiic in;; li«: esten. 

Wir vindei) an Uaniei*. im» Ii m .wrie pounie — kii.ssc 
mil seine nuid Mie hat der nilnc piah ain end. 

44' Das sind die XII r.it des hailigcn ew.igely . . . 
Der erst rat ist — lieb han gch.ibt des helf vns got aiiic. 

45' Das sind XV ataffd die de roe«chn laitent tü ain' 
ucilkoincn mtmie. Der eist ataiid — ty alle mit ain 
and*. 

46^ Dia tind gut* ilt bAb — naclt aetne aller liebaten 
Wille. 

47* Das iit daa drit pAch. Die hdligcn speis gotes 
hidma iit tas beiaichent — I dnem Idbao hoch wiitaclnft 
hat berait an seine fleisch v5 an sehe plAt ante. 

Ist der 'rr.iruit des MöHchs von Heilsbronn von den , 
sechs Namen des FtDoleichnams, aber unvolliUindig lud I 
ttbenubdtet. | 



95'' Die zwölf nArz. I>cr erst nucz an »nsers heren 
leichnuin - nl ' .ill- s licincs bereu gfll nA del her ist Rot. 

100^ 1 ) - .sint -"ipnich vn ler der hniligi- v n ander weia«ii 
liT.n (Iregorius spricht d' gelaub hat kninen Ion — ?B 

wil auch kein' vbcl tat nit vngcre)cben lassen 123''. 

123'' 'Das ist sant beiharti sei gcr.u .in seine lod l)o 
sant b'nliart lag an seine end', geht dann wieder in An»- 
sprtlcbe S. flenhaids und anderer Uber; 132'' ein Abschnitt 
'Noch mer vö sant bemhan'; scUieast 134'' 'die «nd^n 
wuidet alle v*taiBl amen AmeN.' 

134'= D.t.s ist von her salomoN. Was hat der raesch 
mer aufT erde vo all* sein' arbait — d* gaist uar do hin 
dan er kumc ist 137' 

• 37" ^'u detn geuiltigcn her Job. Es was pcy den 
zelten ein mä — «mccr h* ihs xp« d^ dcr naid snn ist 
amen. 141-". 

141'' Ueber die lietlL- ituiu der Messgcbrauchc. 'Das 
sint die lülniissc d' messt vn vo de d.ii dar »ik gebort. 
Der saroch gehurt nit zii d* messe — messe hörett vü an 
tot siind des helf vns got .amen .AmeN.' 1 54''. 

155-' Das ist ain gut sjiruch vo vnscrs henen mater 
{I. marter). Es spricht sant b*nhart in d' peraon x|i uoh^ 
meinet was hau ich dir getan — entachlifle in meine adndc 
.\men 1^30 iar. 

159* Hie hebt aidi der crisienlich gei6b an als in die 
prophetC vor geweissagt habcnt (tS9*) 'JBronimiia hat ge- 
sprochn Es sprichet got d* her ir stth mich haüien valer' 

160^ 'ßn gflt* spnich V'u vns'm herre. Ich hoch' edler 
got* bis 161*'. 

161'' Se^uitur das fünft pikhlin. 161'-'' U-cr. 

162' 'Das ist das fünft f)Uchlein vn sagt von den tugcn- 
ten. Ettlich siind geleichiii >ich de internen so scr' : 31 Ca- 
pitel, schlicsst 201'' 'vn die haili^c ivurt die ci d:' hc ::et ge- 
hört vo im amen.' Ist Albertus Magnus Buch \on wahren 
Tugenden, aber in anderer Bearbeitung als in Flal. getm. 
472 und 479. 

soi<^ 'Das ist das VI pAchd vn ist die vorred vn de 
pat* nosier Heire uat* almechtig' got ich pit dich', die V^or- 
rede geht bis 207'' und schlicsst 'Vn antwuri im de künge.' 

'Nu heb an vo bcdcche de pr ni mit andachi vh sprich 
in mit Acisse Pater nostcr qiii es in celis iroth) i;207'^) Her 
got himKicber ualer du pist ain lebentig* prüne.' Erklärang 
des Vateninaer bis aao^ 'alle ding die dw aelbn weist' (rath) 
'das gehtfit auch lA de pi nf. 'APcs vns' gepete' bis ast* 
'da Bäk bab diae led am end ame.' 

sai* 'das ist «las auc maria. Aue mam taine mAt' 
gotes' bis 9>6< gesegnet pist du edl' iha xps aaiie.' 

226*' '>faria mW d* höbe gothait wis voser atme sei 
gelait f.\\ dir in die ewicliait ame' 3 Reimieilen. 

226'' Daa sint sehen gfiad die der meache gewimiet vö 
d' messe 

Kl-^ sint zchen gnad die dP meache gewimiet' faia eaj* 

'vn .i:n iiaücr trost isL' 

.■.■7 L^nt ist. Sant pernli.irt -.| ruhet owc w,ts ist 

got od' wer ü'-ii mir -- seines gotln-I n liV m nie geschied. 
228''. 

228'' vo XX dingen dar zii das pei«.', innv ist Es sint 
fWenc/iu i. ni; — de mcschil i-w:i; --js"*. 

228'' 'wie du got vindest. du ttes morges aulT stcst 
so flciß dich,' eine Reihe kleinerer Stucke mit Ucber^rhiHlen 
bis 34s'' 'mer sottu behüte dein müt vn solt gedenice.' 

(voth) 'Das kt atift amc^, der Rest der ^alM leer. 
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»43* 1*1* '■■'t d«' VII pi'mhcl 'Oc zc march an ilas 
gescl'irü . besteht ebenfalls aus einer Keihe kleinerer Ab- 
MrhniUc mit IJcbcrschriften . mystischen lr.hj.lu; 274' 'vo 
zwolff maisi'n. Es sAgent 1 s<1/eni) «wölrT maister m ain 
and' zc parcis"; iSo'' 'vö den zaichn die an ins' frawe taf; 
gesch.ihn' ; i8i'" 'vi> den wund'n rlic g. -1 Vi.n l'u do vns' her 
gepora ward' ; schiieant 2&i*' vn tet sich atitT doz grutlus 
h*ci . . . Ricfsen ...... got' (abgcfituenX 

283*' Federpiobca mit dem Mtmen 'Hanns müllcr' 
(mRkr). 



«79. I 

P»l. gftni. 570. J'ap. XV. Ulith. 114g;'. III Uhxnei und 1 '. ! 
113*. Iccri. 16 33, I. Zcü'cDMhl vcTKlaicden, 27—19. Küthe | 
IMicncfariftcn und Imiidn. in Tta dir Airfühniic dfr mhndcii ftf 
MHica reOi I-agcn T«n t» Hilirm, mit Cuttadn am ScMwd Dn 
crMc tlUtl grhnn nichl lur rr^tcn Ijgf, <ia.>- letlUr SfaM war llll|iirailK)>cli 
vorn , »it die »lim HcjcichnunRcn nuf der VanlencHe C 60 {anaoit- 

lieh) H^" ^22 lvr"W*i-iMl ^^■r1k^^ ^o*^ 

Susos Buch von der ewigen Weisheit. 

i*" (nicht gezühlt bei der alten ZXiilung) Spcttche vcn 
Salomon, David, Susu (»cußo}, Job^ Aristotlil««, alks fotb. 

'(D:auid ihs Salomon. 

Der SuntiC l'ild i-,: -.ii tcin Er iibertryfft J /tm ,i hein,' 
2' (i') oben am Ramie 'Im haycr jiuas. Kam IScsstr wort 
Ich nie gelasze.' dann iroth'i ':; Ihs . M.iiia.Anna hyliT. 
Selb dritt . darümb Ich bitt . 1 497 . hayßt hpra logiu diuinc 
1' (abgerissen, I. uipiencie ). 

Der Ewigen wafiluit BAch (rig vnd AnturOrt . Der 
Sehn • Dm Innera « Btemclwi 

ES StAad ain ptediif sfl «iner zeit jn andacfat . Nach 
uner Hetlin . vor une Chiafix vnd klagt seine Inneren 
adunert/.cn. 

5'' (4''^ Uebersicht der Capitel, mit Verweisunß auf die 
Blattiahlcn. bis ö*» (^h- 

6** Conrndu« 1497 hanman de Vayhiogen Amen. 

ScMIeiat 103'. 

Bris in d.i. L;tiili<; :uii b*.L".te> 1 lii- .^in .imc pf nr- 
dann (rothi Da livtz alles Htr.ul vnd an gcschril>cn 

— Xf frktf,ii< j;cl'f atii •. riM.ri;, ende auu- 104, 

Dv 1/ li.n Ii iu) vahimg haylit horalogiu diuina Sapicncic . 

il.is 1:.: h.iyssft der ewi}!C wcyßhait Hiichliu — In XXV 

Capitel oder matery gcta)rlet die u6 (jenemenliche Kdcl vnd 

natu aciad «me pr nf. 

104^ (lej^) Da« hemacii geaduibe alat. daa iit ae 
teutach bracht von d* weishait BAch in iatdn vnd ist von 
der Bi<ldVliafrt . 4* ewige wcidialt vnd wie ikh hallte 
cnllen . Die junger vnd Micr d' tmigk «dllhai. 

WEn der mensch ist Er aey man oder fmw jtmg od' 
ah.wehfich od' gayUlich. 

Schluss iio'' (ioq''i Aber die nit pricster acind , (Ge 
sprechen hundert pr nr vnd ta uil aue maria. 

III* (eigentlich das 1. Blatt): oben amlUnde 'andern 

Clist tag, 

i'aulus Jini kncilii itiu x\n gchayssen ein inell(<ott', 
II Zeilen: dann A'.i-.i'i 'K\.ii'cly Mathcü.' 

'DO Maria dew ntut* Ihti was getntlheU' 14 Zeilen, 
tid^ 'Padua achribel in aein< Episld' 1$ Zeilen. 



280. 

l'jl. £C(ui. I'a^i. \V. Julirii. int*). 21)» ISUuirr Cttod l*. 

119*. law), ts. I X ti, 6. ]« ZnlcB aaf valkr Seil». Rotbe Ini* 
lialea wid rolli ouiduiridirne gim« BachtMlicD. I^gea «od 11 BUnefB. 

inil Cii>(odci> om Scliltin \Vitl>cii S. 50S 

i"- Evangelien und Episteln durch das gunzc Jahr. 

I)js I. ISl.itt fehlt; i' jlt 2^1 beginnt 'DAz 1 na!i:;cliHn> 
s< ril>z Liii .-IS K/. ^icn^ ain bott aiM von dem kayser Au- 
gustu.' Zwischen 69 und f o fehlt ctn Blatt (alt 70)1 

.Srhlus» i(|J^ 

Daz sy die lere gotes vnüer* behaliers aierent an allen 

dingcN in gotes namcN AMKN'. 

Ex|iliL'itii Kpl'e et ewan i[tiasi per to'.n inn'i per mattUS 
Pctri gcnsschopf (?lerici Rat. dyucesis de pnrgen orinn- 
ihts . . . 1422. 

194" KbenlalU noch von Kvangelien und Epi&teln. 
X9S' Stttcfc aus iMcm. 19$^ leer. 

i(;6' AnwoKung für Palästinapilger. 

'N'otu die pilj;nn «lic 10 veoedi^ faien weifen', bis jo«'", 
fortgcscut 204", bis 21.)*, acMient 'vnd angen aus vö ha^ 
mal aü oatera anno 1449.' 

aot* Propheseiung lUr das Jahr 1401, m Form einer 
Vision. 

'iN dem Namen gotcs ihü x . amc .1:1 de .luffcrt abent 
nach mette zeit — do verswand er vor mir ' 

103* Wuridsegon 'Der got der vrcin vnd waaaer hat 
i^>eachalln . d' hayl dicas wüden.' 

314* 'Die ooleclen an dem karfreytag des ersten für alle 
haiJige Onlenhnit', bn at6*. 



281. 

r.il. geitii. 574. l'ip. .\V. Jalitli. I20 blatlcr. 15. 5 X 22, J. 
21 — jo /eilen. I.agcii von 12 lilällrrn idic entc h»t 141, loil Duch- 
Mikben und /aldoi auf den ersten 6 Klälirrii bcxeicbncl. Auf deiu 
rvieamrntunM:lil;i£ dir alle Hczckluiuiig C. 1511 der Umschlag cnlMlt 
rixc drutichc l'rVtn: *- — ^ ', 59, 

Meister Orlolfs Arzneibuch. 

l)\Ü ist ma^er ortolff ge>)irht vo der Arczny. 

'dKr ewig gut sprichet SaKimi« In der pr^phety h.utt 
er Arczny gorhaft'cn durch ir cdlikcit' ; erster Abschnitt 
Von dem IUI elementen' 15'' 'Ub aine ain such weit bestan', 
19" vom Harn, 36'* 'Maister y poeras ler' 104'* von Augen- 
leiden. Schliesat 109^ mit 'Iiem ain gtft mlb . Wilm machen 
ain gfitte san> — den halfen.' 

109*' OBngeic Hand) 'Ilem dia buch ist des BfaUer 
stoleb.' 

iio'> 3 Spttlche da XVL Jabrha. <i5S6). 
III* Register mit Verweisung auf die Blattuhl bis 115*. 
116* Votschriften üIki das was in den einzelnen Mo- 
naten cu thun .sei, desgl. bezüglich des Thierkrei.ses, bis 119'. 
119'' von den xier 'rem|>eramenten. 
lao'' vom Ccwtitcr in den verschiedenen Monaten, 
la«^ Item hans tchmid aol mir vS dem. 



Pal. gerai. 57$. Pap. XV. Jahrb. 119 BUuer (nnd 1*. lae^, 
> leer). IS. * X aSi a. 3t Ztilcni RMbc Vcbandiiifteii andUdal««, 
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roih HiircInlnelicM ciMW Boclnubcii. Liga m 13 
< 1:10.1-1, M» ScMuu. )• die ■]« BcMicliiimK C. IJ^ — Wü]» 

s. 509. 

Sammlonff nwdIztDiaetaer Traetat«. 

1' Register, hi> .;' j ist zwischen 56 u 57 i;v blinden), 
beginnt 'Ain brau salb filr die Inilcn oder si htbungcn Ain 
gilt puln' HÜ dem /.agel Ain it;iiul> mhi den l.\ssinen 
Da» dir das haiir wachse' ^ schlichst Tiir die gcKhwukt tü 
dem hm' 

5« £rkUlniQg. des Kalendora. Ifn ich tchribea 
von dem kaknd^ — vnd «bo Inwt der kniend^ ain ewi 
vnd hl dem Ui^ lind beiddemta alle tA gehBnl da ka- 
lendens vnd der da gemacht ist Des Jan do man aalt von 

Cristii . iji l iiTt. M . CCCC° . vnd . Uli . jär"; mit Tafeln. 

19' 'AKistoliles vnd ouili ander niaislcr gt^t die von 
der natur ges< hribcn haind Bartholomen» vnd ander niuislcr 
die von dem gcstirn geschrib«nt haind Die schribent all ge- 
mainlich vnd sprcrhcnt das die weit iisscr den vit:r 
etementen', von den Centimen, Thierkreis, Verzeichnis*, von 
Heilmitteln i RegiMcr , vom Mond i 'Dis ist d' montn biu h' i, 
von den Mondphasen durch alle Ta^ des Monats, der 
Woche, von Traumen, 'Et sie est fins hlrioB de wropmil/ 
den 'Die Q. Hk) «dl er tbs leeen der maislcr tob der 
'plBCtcm. Das ist Ton der aatur «ins jeelichcn mentsdun', 
vierTcmpetamente; dami tob KratikheiieB vad Heilmitteln. 
74' VOB den WiBden, 7}* 'NVn von bug^cn spricht 
düna die wahfättin dütr man dar da spricht in »pels wise 
Die nachtfrow spricht das bueka ist das aller ndtsest kruf, 
von heilkraftigen Pflanzen, in'* Mitlei zum Stuhlgang: 
113'' 'Maister Willwim Maister wilhahn von lubeggc Icrte 
dis für die jnilcn' . verschiedene kcccptc, Segen t'i^i'M 

Wurm in den 21.ihnen 'Sanctus (»eirus super lapidcui ^iin- 
btilabat.' Augenscgcn 115^ Wim rwir. 1 tkck vnd vel', 
ein anderer 116-* 'nu noch hiitt uerdint din uugeu'; au 
Schluss ir9*-^ wieder ein Register Aber die vorangeheaden 
Mittd. 



283. 



Pul. getm. 577. Per);. XV. Jahrh. Ii Hlüitcr (uiui l', II*, 
It«}. 15, 3 21, 1. 24 Zeilen. Rolhr IVberichtiftcn und Initialen, 
roth durehklrichcne gru^ Huchxlabcn. Zwei von K, rinc von 

6 Blttttrii. I* die alten Kczdchnungrn C. I}J. und N. läoj. -~ 
Willith S. 507. 

1" 'Uon den zwclff Monaten de« Jars schreibt Oiatster 
Allexandcr ein weyser grosser maister vnd arcat «aa dem 
menschen ober Jar Bechömicich sey', bis 6^ 

6* Vom den Adens. ding ist an dem menschen 
das die Msisier dar ehtiaat mit bdiendn symwn nit hetlea', 

bis I I '. 

II' 'Waz gilt in dem sicflica der pestileoa sey. IN 
dem sterben ist nicbu penen wm die slal au fliehen', 
bis 13'. 

13" 'Merck daz hernach gcsc.htüjcii chen', Wetteiiirupht 
zeiungen je nachdem der (.'hristug auf einen der sieben 
Wochentage fällt. 

14** Vcrzcichniss schädlicher Tage. 

16'' «leulschcr Kalender, hk 2i\ 
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germ. 5S3. Pap. XV. Jahrh. 154 Blatter (ond 6 lee« 
nach 90. 2 nacb IJO, und I*. 155*, le«r), 14 >: ai, 2. Z<dlen»lil 
vci-«chiedeii (34 — RolJve UelKnchnfte« and Initialen, roth durch- 
,.tric}icpe gnis!« Buchstaben , einzelnes toth unterslricben. Lagen vua 
1 2 Ulätters, mit Cuiluden am Schluti. die alle BewkfaluutK (X 68. — 
KeM« t»ei Wilken. 

HleolauB Frauenlol» von Hinohberv Krihiteiv 
und ArzneUmctL. 

1" Angabe der Gewichte, 

t" unten (andere Hand) 'Matigkufen combusia est sexta 
fcr a ;.(>4t floriam de noctc Justa noni et dedmA Aano 
domini i4&$.' 

s' Das puech Nicolai fraweniob voo Hjrenberg 
Hye beging ich anzehcbcn das puccli dUrch ainef not- 
tttrfftigcn bckanintiß so wil ich dits piiechs ain ordnüg 
Seemen.' Besteht aus. 4 Büchern, 1. Tugend u. Kräfte der 
Kräuter u. Gewürze, 2. Arzneien von Rrtmem. 3. Tugcad 
u. KiUfte der Edelsteine; 4. 'manigerlay mateij von mallige^ 
lay haadal dy da auch durdi gaet kttnanr^ geschriben 
scia.' 

s* Register des ataleB Buches, bis 3'. 

j, '«ginnt das eiale Buch mit 'Betoaica wichst «n 

kriviicr st.it ' 

I)k I l.iniisi iiril't scheint aber mein i;.!-, ganze Werk zu 
enthalten, dab Uucli vun den Edelsteinen ist nicht darin. 

39" steht die Ueberschrift 'Kin ander materi' 

'Nun wil ich succhn bcsundcr crrzney nach den vierley 
stilckcn des leibs,' nach den Kürpenheilea geordnet ; beginnt 
nach einem Register, 40' 'Wem das hawpp we thuet Man 
sol rawtn mit rostnöl zestosicn.' 74' steht die zahl 'Anno 
domini M'^CCCLIII" ; dann 'Vemierckt hie nach ettlicb 
kunst vntl crczncy für dy pestilenc/'; dann andere Recepte« 
78* Consüium doctoris Michaelis Schrick dum quii noa 
poteit vrinari^; 79* 'Speeles perchtoldj.' 

So* haipnntneu 'Wl'tlu machri wilprüt von rinttfleisch', 
ein Kochbuch, bis s j '. Sieui 'Reyß ginUett.' 'Et sie est 
finis huius operis LXXXII" dyonisij festo' ; dann [roth) 'Ittcm 
4" fcria ante dyonisij defunctus est dominus leschcnpranndt 
Aaao domirii LXXXIH .' 

89'' 'virtutes lorbcr', lateinisch; 90" ein Kecept 'Atr dy 
Ainacht.' , 

91' Raglman sanlUiUs. 

Hye hebt sidi an da* Regster vnd Capiiel des aach' 
gas chrihcn püchlcii» geneBt Regimea saailalis Das ist vao 

der oidnOg der gcsuatfaayt. 

Register 9«'"''. Vorrede qi" 

JOb der heylig wcys."iag beschreibt vnnd spricht herr . 
dw ha.st .L,csc< /t 1:111 ciittde dem lebea der wwawfhFt. 

I>is Wirk l:<-ginnl f/j' 

ARistriiiics .s> hrt-ibi /M ilftii kuntg Ailcnader ia dem 
puech von der ordnüg der fUrstcn also. 

125" Hye eadet sieh daa paecMein giemint Regien 

sanilatis. 

Hye hebt sidi an ein ander pttcM' wye man eine 
yeden siechiagcn «rtsncy gebco sol *Hya wil ich leren eici- 
aey geben.' 

ScUiesst 134* 

and abe nit mer. 

Gtorptis Spiarsguct in m.itigV;Dfi n < .iiinnii:'.:^ 1 ^^■(i martini. 
134'' Receptc von verschiedenen Händen, bis 136*. 
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137' Incipit Kuno de imwnuidoiie bentuaiine virgio» 
niarie 'Fonite archant in saiictiwnaiu leiupili' bit 147^ 
lateiniccfa. 

14B teci. 

149* De iweieBUcioiie B. Viigmt IX. hyeiOTw 'Fom 
ortoTinn Tcdnndans gracia', bit 150^ 

151' 'Verincrkcht dj .irtikcl des antl.i--. Im vnscr 
hcyli^^cr vater der (ub^ au& geWn hat aufT dus i.XAXIII jar' ; 
cchUnsl 153*. 

285. 

P«l. «enn. 5S4. I'.ip. W. JahA. m6 BUUcr (bik! I*. 207*. 
lecr^. JO. *} b. 2t> /M"(it. Kuihf Initialen uii^l rulb iJ«ft:N- 

Sitrich4;nc (jru*^-" liuchstihen. I.a;:en vun 12 lIlällL'rtl Vöfs«t/t»lillt 

der cnlcn MM), mil Caitoden am Sclilu». — Viilk«a & {09. 

Gcomantle und Astrologie. 

1" iXVI. Jilbrh,' 'Clenniatiiia.' 

'Alnicthtigcr . vnd. ewiger galt Wan du bat cyn scliupffcr 
Aller ding vnd aller vorbotfcner dtitg «in bekcDner', mit Latein 

gcniischL 

190" nidire« Gcheiitimittel. 

191* Berechnung d«!r goldenen Zahl und der Sonntag 
bnchstabcn. 

194" deutscher Kaktider, Iiis 205'' 

2o6* Tafel der guten und bo&en Tage, bi!> 206''. 

286. 

l'aJ. geim. ^Sj. l'ip. XV. Jjhrb. j8 BUiUer. 17, 6 X Jl, 8. 
ao Zcikn. Rgdw Udiendiriricn wnA InitiilcB, Ligaa vm is oii<l 
I« BUticm. — Wilktn S, 51«^ 

m\ch sen nioisterbacb. 

Anfang f 

Wclichcr fnrst grife h're Ritter oder Icnccht oder siette 
sich Ije&urgcn wMlen \or ircn vigcnden in sc hlössen oder 
in vi-strn den ist bedurft 

Bricht unvollständig ab; der leta«- AbM:hniu ist 'Wie 
man ein < riir/ m.ir.hh .so! das gut ist fiir schiesiien mit 
IntchMrn vnd mit armbnislen. Du solt dir lauten ein crdti 
machn — vnd trag es an dim hab/ 

Vgl. Pal. getm. ttt, 50a. 



287. 

Pal. s^rm. 507. l'.ip. XV. Jshrh. Ji+I'' 04 PlullrT, aUe Nu- 
n>ciirunj;, leei sim! J— 4, 16—19, 2J "45 i''' j9' 62—82, 87 

bia 90. 91. IJ, 4 X 21, 3. Schrirt und /cUcnialil verechuxlen. Ligen 
1«* «encbiedcMn Umtaig. AU i'msdibit «ine J^ioftawamrliMde des 
LMdpnfen vnn t>iKliicRt>«Tg niy, aaf d«r AnMMMlte die «he H«. 
ttSdlliuni; r t;i. — Wilkm S. 

Alcb ym isUscbes. 

Auf dem l'uisthlai; (XV. Jahrh.) 'Item alchymcy tcvt-wch.' 

!■ einige durch«lrichene Zeilen in einer Geheimtcbrift, 
tn welcher ein beMebtlichcr Tbeil der Handsctnift ge- 
«clmebeD ist 

>• CSfiojamB Taieinisch 'Ci ri o ia mis c])i', bis 2*'. 
Nota du sok unmen das wir die hcraacb geadiribn 
siQke vnd reieplc. 



9" Das puch ist angch.ibn ynn XUIl* vnd XXVJ . . ♦ 

Inn dem Namen des vater^ vnd des cnns vnd dcs 
heilige geistca so heb ich dk« pncb an. 

Mit Zeichnungen von Thicien (HInchcn). Ue Namen 
der GcwahrsmlnneT Olk beigeiUgt. 

48* Hjre hebt eidi an d' legen den sol m& tineclii 
wan uA tnt auf «tet_g^ au%Mg der jmtn (andere Hand 
'vnd sol yn an heba nicht anders dan an einem Suntag 
oder Montag vnd an wekhetn er an hebt vnd su s[>rcch es 
iwc tag darnach') 'Num'dä vit ihüs christ »yc gleich den 
M. am sunug d* hcyligen martt' voaen heim vndcr dein 
augn i>ist.' 

'ViM., LM;rNii;i'. Segen. 'Als so hel^g ley aät 
hcwt der licF lag »az.' 

91 > 'Nf>t.^ wie man einem yetlirhn schreibe. Itü) dem 
I pisthuf zu iMU&av', out 3>j, Zeile. 

94** eine Notis ans dem J. i4>S. 



288. 

fii. ftm. r.M XIV. J^lirii. (idS). 71 BUMtf. IJi I 
X M. 3. 36 — 24 /' ' II K.ithc 1'ctH.iwlMHMa aM lailiilea. lolli 
ilurchslriciiene i:n>.Mr H-jchvtiilxn. L»|;f n »on 1 2 BlSttctn . mit <"u<- 
I Iwleiibczcictiiiuni; tlurJi ZMcn >u( ikm efiUa l)!atl, rin< I i 

I leuie balle aucli die Uutcia 4 li«iM»g«M.hiuticii. AN Drclel »n 
■"itcftneaibogcn lait iMdaiiehem fiiist]idi«ii Tcm ;XIV. Jiihrb.), von 
aoMcn die ktten BetädiiiuBeen C. 6q, «nd 3s, 1517, «uch XLVf. — 
WUkenS. 511. 

Leben der heilig«?'! Elisabeth, »Icutsth nach Dict- 
ricb von A]iold 1 

Auf <letii i'eikcl aussen iXVl, Jalirh^ S.)nt jKly, XV. 
Jahrh.j lisabetcn leben. 

I' Hie hebt »ich an da« buch von dem leben sant 
Kls|>ctcn vnd von vr edel gepurt £ auch von dem gestim 
kimdet wart. 

BEy den Zeiten da philippus hcrtzog waz zu Swaben 
vnd der gctiom' prader wa» de« ericichn färsten keyser 

heinrcichs. 

^hluss 70'' 

Dy selben wol t;e^ieru'n legend . Iian ich biuder Per- 
ihok der Main' p«cdiger ordens alz vil mir got genad gab 
aws der achOo tatein gerichtet in thewscs sAngen von pet 
gOt* frevnd vnd su bOce den di der latein nicht v'stent vnd 
tu (71*) eien vnd tu lob der lieben sand Ebbelen der hoben 
himdibnliMie der aey vom mir gnad «nd lob gesagt 3niier 
ner on ende Amen. 

Also hat das bOchlein ein ende. 

Der «art lieb got all vnser sw«r wenite. 

Daz Puech ist ttiit schreiben geendet wardcn da man 
zalt >on Cristi gcpärd drev(°znhund*t iar vnd dar nach in 
ilcin acht w.il u h'.-iLi' i- ii in m: montag vor viti. 

Dco dt .mtl. t :,mr,iä iliylhmische Veive). 

Tiiorum corda fidelium u. s. w. Gelict. 

Allroechtigcr got cr^tm dich Vber vm. 

Bine andere Uebetsctsung ab in Fal. gcnn. 6t und 448. 



289. 

Pal. gwin 617, Pap. XV. Jihrli. 2S8 lllHllfr und l', 2.V 
l'ii 297*, icc 11 1 X 15, 5. /c)li.-ii/a]il uod llilnde vernchitdeii. 
Kiilhc l'i-v. i~r:iri(:<-n und luitiahnt KKh diuciuuieiifm graue Itncb- 
sobtn. I H,"i "if 12 Bhutm, I* die «He» BeieidHNngeii C 77, 
Oi; utid 5t>i. — Wilkei» S. 51a, 



Digitized by Google 



157 



I* Vuen liebe hcrre anfang was frid sein caA DenieitQ — 
waf» er ym vo vns niucy, für geseczt hat. i''. 

j» 'gcbctt' d. h. Betrachtung Uber das Gebet. '( ]u ilt 
ain anCuig aller gfitthayt Das gebet eriwcht die kI waA 
groese vergeisraDg der sedier* 4^ 

Hie na< h \olget ain gajrsdidi betnchtung vnd be- 
riflung von goti. Die stym xpi knabt id mir'— mit täaem 
Aue tnaria et sie est finis q*". 

10' Mystischer Tractat. 

Hie {acht an das bilclücin voa den absterben des 
autsem vnd von dem leUeo de» jnxMien menschen nach 
dem gaist. 

AaCutg 

Die ewig weiBhait gotes die vff tcMoft den mmd des 
stumen md gab dem groben tier dem essd ae reden menach- 
liche woit. 

In drei Theile fetheM (vgL 1*^ 

78' Hic merk wie ttn netter doctmr nc#e ler geit in 
.Lin..m ntwc iii:i:<terstül des haillige creicz das IUI Capitel; 
»4' lii^ iul^i liernach ain begeiuug von den) schulutaisiet 
vnd ain danck^aguqg rmb sein ler. 

Schluss 163* 

Darumb tn gib dich selber mir mein got meia behaker 

AMKN. 

164^ ;.WI. Jahrh.) "Xach folgcndl wie t'hri.st tag- 
lich bcttenn soll mit andacht die /ehenn patter noster', bis 
164'-. 

165* (XV. Jabih., andere Hand) Hic nach volget ein 
mUilidi vnderweysnng wie du dich mit deine reden vnd 
achweygen tegen got vnd de menschen hallen solL 

'Schwöen Jit gflt Riede IK noch pesier — vmer ewiger 
hoid hie vn jrmer ewidlchen Amen.* 

itfS* Sermo de scü andres 'Die wort die irh gesprochen 
hab jn latinc die send gescribcn vo dem lieben sActO an- 
dres — mit im in siner glore de, helff vns got amen. 

Wer dise wnndertaichen mit fleyll l'tsc vjni ln-tr.ichtel ' 
ane sweyfd er wurd sich vor sundcn fürbas hotten' iSs**. 

tSs' Von der Kunst ta aterban. 

Von der rdeieste nucsperlkhcsten kunsi die gemein mag 
auch einem yeglichcn cristen meschen wol nottUrfitig tü 
lern, n S.ij,''. dill her nach geschriben büch oder tracta vnd 
das wuii m\ Utein genant ars moriendi Das ist von der 
kunste des Sterbens. 

fiKfi*"« 'Als nun der gang des gegenwürtigen Icbcns von 
(U:r .^r^1ut vm:! vn'JL'r^'tendikayt dfs steilxas — sA wmnlcai 
in dem hiiiili!>cheii trid' ii4^. 

234'' Ein andere gflttc lere vnd vnderweysung 

'Ei» was eins mals', nicht mehr, der Rest der Seite leer. 

»35" Discs ist das Secret vii c^eychcn des grossen 
htinigs voaers lieben herren ihesu cristi Nach dises brieues 
lant vnd jonhak lol sich der mensch an seinen legten czeitten ' 
d&RWB — yd disc tal der csädier nid arbeyts&ligkeyt 
reossest amen Et sie est finis. S4i^. 

«4«' Item wie man die did^ pater wt eine aietbenden 
mensdie mit disen nachuolgenden gepetan lol simcfacni 
mit andacht 'ZA dem ersten sol man sprechen kytid^soa — 
jnn der ewigen glory .\men' 245''. 

246-' Item t-'s i^i zeiinrckun :iiti j-i'itc mltiliclie viiijer- 
weysung die .uiü» nials mix ar.dci hti);>'r kiitauicr jnr. gc- 
schrift hindcr jm ließ . . . (24?. '; uh . N' . armer siinl' Ik 
kenn vnd vcrgich dir bannbcrtzigen himlischen ewigen got 
vnd vater — got dem lUmechligen dureh vnnsem heraen 
ihm xpin Amen' a$i\ 



2S2' Von der ainfaltigktüt das XXX Capftdl 
d \t ist wäre ainfeltigluit das kainer nymaat veisere; 

Von der schwqrgung Das XXXI Capiiell 

('S 7*") [ lAs ist wäre sdiweygung dss ahier sein simg 

massii:;! — so niaynt tnA er sey ^.u wey^so' }&.■!", 

26 j'' '^andtrc Hand) 'item sechs hluck gchgru! </ij 
cinez geloOc mensche — als vo seiner ler' 265». 

265'' (andere Hand) '^s}d enpbihe das wirdig sacramet 
solt du dich voran Ileyase — jn das wiidjrf sacnmenl' 

2C7'' (am untern Rande) 'pyt got fUr mich Hylaria.' 

36S' Das IUI. von den aaichen vn Instramenta der 
mänQg vA Ato- nci ift der voikUmenhait 'Ego o s» ich afln 
Ueber berr wo] bin vnderwciat — gar ring vnd leicht cii' 
pfinden' S7s*. 

Wie lua iiuiL-rlii !i lci>en sol der diener 
'[ ]Err der iiimn^' vil der leben i^i rn.it'.iKcs tiiirjst 
sunst, da« ander also.' Aus Susos Buch der ewigen 
Weisheit, s< hWesst «95* «Q «Uen meinen Oeit dann 
lege a . ra . e . tt.' 

275'' Am suatag jm aod» hAb ich aa all betten. 
276^ leer, 

276** Von dem minne kossen das die sei mit got hat 
gehabt vnder dem creOcs keret sy sidi wider afl seinem 
leide das XVI capilel der dimwr 

'Dv hast mir gsolliBihnt die vnmcssjfe aott' Aua 
Suso, bis 'vnder dem kieucs bielt.' 

Aniwurt der ewigen weyfthayt des frag sy selber 

'Titü wer das capileli list der bet mb ain auc nuuia 

durcli gut." :;-sa*. 

282'' Ict-T. 

28J" 'Ain giit mensch stund an sfinum j;cbctt vnd 
andacht', kurze mystische Tractate, bis 288' 'jn d* warhaitt 
auch jn d* Rainigkaitt.' 

Item hans wibcl ain kinzkitel la/cn machen finf kreiter 
won in drinzgert. 

Auf den fialgenden, nicht gesihlten Blättern rohe Fede^ 
Zeichnungen tmd Fsdeipfoben. 

2()6* 'Das Mich ist mir lieb wir nir stillst der ist dua 
dir sey riten oder man ayn gallgen.' 



«90. . 

Pd. getm. 6x>. Pkp. XV. Jtkrfe. HO BllUlar, aur 109 gc- 
lühlt, d> 1 iwetmal (und I*, iio* — 124*, leet) 10, j x ij. 17 Zeilrn. 
Kolbe Inilialen. Ijigcn von 12 Ulaitcrn, mit Ciutodeo am Scblnss. 
■ > dk )ütc Bciächnung C. ISj. laj'kMcbi <XV1. Jakih.)' Maüiew 
Mayvraldt Ul di< Buch.' 184* k *AbO IS4S BwMart dsgicit «Nhtl|K.* 
- F«Ul bei Wilken. 

Sammlmig von R««qitM und üBltaiiitoio. 

'Jeronimus der vind in dem kaltcschea pflchem von 
mangerlay vogeln erczney vnd' «Uen vogdn fiat.er dco 
gdm nit sein ;^.ct!f h vnd ist als nnnig «tcsney M dem 
geim als mamg gelii er hat.' 

Die ersten BiAtter sind vcTl).;n(ifn und -o /u ordnen 
I. 2. 2*. 3 — 10. Ii; mit II schl«!>5 die l-agc; srhiiesst 
nicht unmittelbar an. 

Die darin enlh.thenen .Sympaihieformeln sind vnn jüngerer 
Hand durrhstiii i>tn .'q' ^o' 30''. 33'', 

jo'' Das Icbcntig wasscr und dessen Kräfte. 
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56* Bereitung der Falben und vom FüriMO. 
74' Itcm das sind die Kcaep die der atctt m 

dem kiinigspcrgcr geben hat. 

75* neuer AbsaU, Verzeichnis« und Beschreibung von 
Pflanzen n.n h ihr> n Heilkräften Mit 'Galgüanm' be- 
ginnend, iiiit LiKtiira' Qs** srhlic$!vcnd. 

95'' Diäli'lik ii irh .len Monaten. 

102=" Bt i< i-.iin;.^ LinU LT Salben und Ptb&lcr. 

104^ (fuuKn H.iiiili Bereitung von Falben. 

106'' Bvrcitunj; mehrerer Wasser. 



291. 

Pal. j£erm. 619. l'ap. XVI. J»h?h t:>5 IS'Nncf {nml II Ifen: 
«ach iji, und I*, 179*, Im). 9, S 14 * -'■ i'cmahl und Schrift 
vtischicdtn . Kothc l'cbcricbiiriui und Iiiili.ii<:ii. i.agcu von 8 Ulülleni. 
t« die alten Uneichnungcn C JJ, 7J$ W>A 6x9. — .WHIiea S. $13. 

Gebetbuch. 

1* Sieben Ocbclc. 

Wl:^IUcher mensch ba)d vnd volkomenlich «n göttlicher 
Neil will zu nemen der soll tag vnd nacht — deiner vetter. 

liehen trcwc an.en. 4'' 

5* (andeic li^ud^ Em schon gebet /.ü der hayligen 
dryualtigkait das sanclus bonauentUra selbs gebetet h.il 
'Glori lobe vnd danck sag ich dir — vnsern h,nilm.icheT 
Ameii S"*. 

S** Kiun bailigci gaist erfiU die heicze — alieiuia allä. 
9* Das nachgeicbriben gebeti begtefll in im die vofcht 

die angst die christus an dem Alberg halt gehebtt . . . 
•O hailiger Ewiger gott herr ihfi xpC- - -- gewesen ist Amen 
IS'S' 

la' 'Hie bebt sich an am giiu gcbett', und weitere Ge- 
bete bi> 47^. 

47* Segensprach 'ICii barbaia will haitt auff ston' 

bis 

JO» 'Ditea ist da.s gcbclt des ersamen |.:ic-.iLr^ litJc 
voA den nibefl bindcrstc- wortc vnscrs liebenn lierreu ihQ 
xpi' bis, 57I' 'fraßheii neid oder traglodt AmenA 151$.' 
Andere Gebete bis 61''. 

62" Hie hept sich an was ain yctlich mcnsrh betrachten 
«ol die gantz wochenn xäm ersten 'An montsg soltü fliegen 
mit dem düTtel deiblio' bis <aue maria vnd aiiMu gdauben 
amen' 75*. 

75' 'Sannt aiigijstiniis spricht drew worf bis yjK 
78' S.uint bernharis frag den volg nach "Dii lieber her 
«anal bernhart der fraget vunsern lieben hcren' bis 79^. 
So* Gebete, bis itoK 
lai* Aue maria 

Ave got grieß dich raine magt 
GroB lob vQod er sejr dir gMKgt — 
Z6 (qtdfer got doch vnverprant 
Vnd dtaeit aÖ der gcrecht<! hand 
a.m.e.n. i.5.2.o.jar. 138*. 
In zahlreichen Handschriften vorkommend 
138'* r>,rs «;iildin a'je maria 'gegriesct seist du inan.i 
ain uuij^t vnd .iin diciiriiu, bis i^i**. 

Auf dem eisten imbezifferten BUttc nach 131 steht 
'vorgeschribnc gebet ist kains gerecht ])robatum est.' 

ya* I>ie ritterschafft vnd brüdenchafit vnsers beirC 



'Die rittersch^fTt vnsers herren iho xpt faebt an na 
balmtag.' Sind Gebete tüi die Passionsieit bb 139* 
bist in der litterlicbe bruderachaff ihO xfi AmC Vak. 
holt. 1514.' 

13U' J;ii'. 'iit- hc'pcn Mch an die silu': meß t]'.c ain an- 
dechtigcr duijlur \ lid ]ircdigcr iui ütlncr lc.^nt^L■l ^irprirdigct 
hall /'.i K iiii wid ;uiiJi in theusch gebrailit h.M. 'WlUchcs 
die sibe nwii ^cmi v<< gott geoflenbart' bis 146 ' »uU genedig 

sein Arne 1514.' 

146* *Da9 seind die Zwellf fireytag die ein ieibcber 
menscb fiuM «oll vor «ciiie End', bit 149*. 

140* *VoB der tugcnt vad knIR des weidiprünens', 

bis 154». 



154»" 'Wie 



die Urchwcifain IwilC loll', bis 157^ 



.VmC 1514. 

158^ Nun solt du machen dein gaütlichs Testament 
vnd oSk vor Gott «piecbe 'O ewiger gott OMin testament' 
bis i6a^. 

160^ Ain kurtzc ordnOng wie man sich schicke soll zü 
dem tod die da getn.-icht hatt ain erwirdiger vatter karthcyscr 
ordt :is . 'Ich vnwifdit;or hruder vergich dir aller gtofr 
mechiigister hen', und andere (icbete bis ijt*'. 

173' 'Dk . t.t vcrß des seligen Bettuodi,' mit nacb- 
folgendcr 'Collect , schließt 178''. 



292. 

r«l. fßim. 63p. I'ap. 150S. ij] BUiUci (und 1 Iccm oacb 10, 
und I*, 131*, leer), lo, I >; 15 I. sl Zeiles. Rothe UcbenekiMea 

lind Initialen ; roth durchttriclieae ^rtnae Baduuben. I.agen tob 

10 BiJlUern. — Wilkm S. 513. 

Bonaventuras Gespräch zwischen der Seele 
und dem Menschen. 

I' Dises nachgeschriben biechlia bat gemacht lioiiauen- 
tura jn gcstalt als zwen mit ain .inder fOdCDt. \ n la ain 
lieblich kosen der sei mit dem inneren nenschfi vü iiereriay 

be trachtung. 

a* bie ftcbt an die vor red in das nachMgead biecUiB. 
ICh buig meine liay« ifl dem vatter mdDes henf ih'a 

cristi, 

Sehluss ui' 

l>Lli d,i-, i-. i.iiif;."it; ; du' frcd mi-ins ^ni 1 d' d.i ivt tri- 
fältig vn ainer gcbcncdcycl yinci mi cwigklici» .^mcn. 1508. 
Hye hat das bäch mit lob ain cnd 
Ihs vn$ das zA dem böste wcnd 
Maria erwerb vns gnad darzQ 
l")a^ uir klirncri /i's ewiger rül. 

122' Von tmijfanHung und Nutzen des Socramentes : der 
Anfani; fehlt , licpinnt 'di^' sed od' drey sacbC. 
vil leut diÜ sacranut lasset ztl cnipfachf.' 

Schlu&s I 's 1 ' 

vn ain fleissig zü nenie hat i alle lügenden. 1508. 
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Pal. germ. 633. I*ap. XV. J.ahrh. 17$ UlUtcr (und 5 lecte uäch 
73, 2 nach 174, uihI i', «76*, leer). 10, 5 X 14, 9. Venchiedene 
Zcilenulü und Hüade. Ratbe Uebcracbrifteu und tnitiadeo, nHli 
daKfcmkfesae gnM BtacMsben. Itagea fg» is. cMge ««1 10 1 
!■ 4ke BtiSldning C». — Wilkni S. 515. 
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G«l8tUohe Traotate. 

Der Anfing des entea TnwialeB Mk (i* oben vw 
neuer Hend: 'eotiTer ecides seq. no. Cj4'; dar Text bcgiimi 
I' 'attcx attf «drdch noch drtSstlekh's noch heilig"* ueeb 
aidners — die erwbbt die ofibibaifig Damit hat die 1er dn 
end got vns aBei leid erwend Amen.' 14*. 

Votlstindig erhalten in Ftü. germ. 634. 

H*" vö dem ain fid. 

'WAr aineyd ist daz man daz gemltt eueOcIlt — in 

dem r;tug scins gcmötcs dl gcsicht' 17'. 

17 ' X'i in wiUii; .inmU. i .i| "' 

'W.\i Mid vülkomen armüt ist — gab d' et wol cn- 
per' 20'. 

20^ Hie hebt sich an ain Icr wie sich der mensch 
schirkn sol zu cnpfachn de Icirhnn xs. 

'Under and'n zakhen der lieb — bis niclii Mumig 
däch d arnach vnd danU gcscbicken.' 

Abo hat ein eod got vnz alles chumbeia maid Arne 
ipted» rekh vfl ann. 1$'. 

73* Vier dmtk sind vast chlägleith 
Vn alln mcnschn gar schcdleich, 

13 Reimzeik-ti, ;i::l--m.'ikI 

Vnd däj. u; die wahrhait. 73^. 

74' Des Mönchs von H«lldiroon Tnotet von den 
tech* Namen des Fronleichnam«. 

Wir leia in den pAdifl das der Lactinam gutes Den 
er cani na' apdt iiat gnaacht eeinc kindn scch» nanrt hat — 
Ako das es ee einen nal ayenner en|jhange ym% deaa aiit 
gcnaden. Amen. JJ4*, 

175* leer. 

175'' 'Item in die Michahel' ego cunucni dmn Micha- 
heic ^ — in die Mich a». 4" •. vna 1. z".' Notis des 
Sdiffeiliers. 
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Vai. gcrm 6j4 Pap. XV. Jahtfa. 137 Ulktm \,uii«' 1 'ofii^. 
awb Sl» «ad I*. 138*, Icn) II X is- Zcilcntahl uiul Sii.i i't vir 
ichMca. Roth« UrbctMhriricn iind Initialen, folh diiichitiicii':»'. giu^ie 
Bacbitiben. Lagen von II Itixtirin. die l^cnbereiclinung ilurcb 
HuchMaben mif dem micn ßlati otwn bii auf Rette weggeschaitleB. 
I* die «iicn BewichBiiasn C. 77. uad 574. — Wtlhen S. $1$. 

I* Gelstndiflr Traetat 

SAnd .\iii,''.ntiiii> sjirii lil (1,1/ ^clikiil frciiik' müi di-i 
warheit — liu: ciwirLn-i di ütiLiuiguiijj damtl hat daz erst 
IkV lilcin rin cud got vn.s' laid »Cd. ij*. 

Unvulbtändig im l'al. j;erin. 633, 

13» Von dem Iciolinam' fnms tierren sthrcibcn di 
lerer »hn » ye dike man in nemcn «Alle Od' mogc od' die- 
mütikhi h viTiticide. *Johanncs giildeio nuai ia d' siben- 
ccebcuden predige trau dem opfer cze netnen — vorchte 
vnd aadechtiiceit erv61le di betpetnage' 17'. 
Spnidivme. «seit voilieaeB tddea 
vnd fteuniicfaaft tndar edieltciib 

'< Koitnseilen, die ia HandteliriQea sehr Mtifig vor- 
kommen. 

17'' leer. 

18* (mitten im Texte beginnend) 'Auch hak der benre 
gcsprocbea Selik liat ('dj amen des geisles'» durchatrichen] 
dy iiftgrxgen vnd donrtigcn — de* helfe v« dy beiKg ge- 
beoed^ dtiualdikeit AmeN.' so*. 



ao* (andere Hand) Traetat von Helaficli von 
Hesaan. 

'Daz ist mciaier heinricfis ler die hat er gelert vnd 
gepredigt von den «eechevliche raenschC — wenn ich deinen 
heilij,'en leichnane froddeidie enpbngen hatie amen' leK 

23* Nonne cor noitram cnit «den« de Ihn etc. Merk 
disc wort schreibet liicaa in dem voigeaaien ewSgie* — Wen 
da.s voIkAmKeh erkenMüs gotis* 34K 

34' 'Her Liulil. vn iiiut --i rieht', vier Zeilen 

35» Ns iiiLikj | viort , roth durrlistrirhcn dis -am 
Juhfs dl T iwiinl.i •. lircilicl vns I dem heutigen eWn* in di [ii 
griinen ciuiicr.-.tag iJlsj, ulieni essen vnsers Herren — in irn 
.sla)'cr czu cynO gedeihlnüs ctc, Explicit hunus sermo' 65*. 

65'' War vnd volkomC crniütc ist das niä alle dtnk — 
gäbe der her wol enipure". 68''. 

Auch im Pal. gcrni. 633, 17'. 

68'' von worcni cynote. 'Wür eynoio ist d;is inä das 
gcmüte — sich irhet>e ob' sich selbir. Amen. AmeN. fo*. 

Auch im KL, germ. 633, i4^ 

71' Hye hebt eich an der spyqel tegüch' enphahvng 
des Icychnamt critti. 

'V Nder andern saichen der übe — venarnn dich 
nicht vnd du vnge&thikter btx vnu^umt cau adtikea dich 
etc. AMRN; II4*-. 

Auch im Pal. germ, 633. »o*. 

114'' Merck da/, dfsc predig h.it gepredigt der haybnt 
seiner neuen brawt der heyhgn frawen &ant brigidn vrt ist 
gc!>t iil>r- m lii IV. l iich der hycmeli-srhen otfcnbarung daz 
sant Ungut selber geschribti h.-it Auch merckl du, dise 
predig ist von dem beschcwlichen lehn vn von denn wnic- 
lichii lehn vn sagt «az zu dem lehn bcydn geh'ir 

•Der sun redt Ez sein ivi.iy leim die gtinlui \«erdä 
Matthe vnd Marie — von dem «rurklcichfi keUn vä dem 
beKhewldichfi lebA' 133^ 

134^ *ta allen logenden vnd gute seten seea dyr vor 
alleveg den ckrtten spige) —■ want er in alln diage alle 
wege der best yst geircit amen verlieh explicit hiahetur 
superius" 137''. 

l'.il (-r-m fi^S. I'ap, XV.Jalirh. 172 Blnller (oiid ; ktrc noch 36, 
$ 4^, ^ nzcli 74, 4 lUich loz, 1 noch III. 3 nach 137. 2 nach 

I4.S [>lic Innern Seilen l>cM:hrie1>en], 1 nacJi 154 [KücLseiic bc^schricben ] , 
und »", 173*, lew). 9, 9 X 13, 6. Zdlenubl Schrifl veTv:hi<rdcn. 
I,agcn von vL-rschie<tfiicm üinfanf;, |a die atten Hi'/richnung«n C. 9], 
und n". 1611. KcMi li'-i W;lk..ii 

1* Von i»i;;ciiuiig ver.schieiiener Wasser zu lethnischcn 
Zwecken ; der Anfang fehlt. 

Nota hie hebt an vo nwnijj'lay abcniurtii b' w.is.scr vnd 
aqua vite 143K. 

'Item wil du m.v-hen r/wey wa.vscr w.m man sy vnd' 
eyn ander »ehtlttet.' 

12* (1430; Nota wie man gesunie od' siechen lilten soi 
arczenien od zu wclich* c/.it od' su der oder laiaea. 

16' Seifenrecept, lateinisch. 

17* Nota waz man vn chunst h.titcn sol. 3 StiopheD. 
It Hiltt cwch vor kunst die schaden wtvhkcn, 
Kunst ist ein vrspning aller fr6wden stilre 
Mit fcunst hat got den himel schon gccxieret. 
Nach der Kolnaier Handschrift in meinen Meiiterliedern 
Nr. 3S- 

Dann deutsche und lateinische Recepte von Seifen. 
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ao andere Rcccjit«.' : .:i wieder Seifenrcccptc ; 13 von 
verschiedenen Wassern; 27* 'dy uigcntl n» <lr; ri:iu' ; 27'* 
von Wassern; R«'cc|ite "Nola contra matnccni d« der 
wicrt tu Kcisci -iLri *, czu hant v'trilicn' 1438; und so viel- 
fach die r,e«al isuurmcr nngefUhrt; 43'' "It d*hans cngcl i 
od' ^].L'-i,,;l'jr d' dy ful eng cm machen' (1438); 45'' von 
( iii^^trii Hund; 59* "Noia vo iniuug*lay künste vnd stilckcn 
li/. nur otu baisel ".■nicii »t 1438' ; 75* jüngeie Mand, 
zum Tbeil in Geheimschrift. 

87* Aogensegcn. 

aotk ein edler oge segt dedit ttiKt 
kh bcawer dkb ogen. 

tta vom AderiaS. 

1 13 (ältere Handschrift, rothe Initiale) 'Menche* meatcKe 
ist der do hat vader dem aatlect fote biotii!nilia\ cbenläfli ; 
RccepR und Kcuniitid> 

117^ (andae Hand) dergldclKn. 

131* Verzeichnits mediciiiiKluir Fflamcn, laleiBUche 
und dental' lie 

136'' V\'urni>ti.:t-n 

Iieni für >Un wurm 

Ich bcstiuvcr rJi< h wurm by dum hailigcn tag. 
»J7* Item dt bUl; .1: m rsttlln so s|»rich 
Nü stand Vilm 1:1 <Ur.t' .itidrC. 

1 56^ Vcr/rh llnl^^ 131'. 

169" wieder Rcceptc bis zum Sciütus. 
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fti. gtrm. 639. Pap. XV. Jalith. i,n»30). lij lUUlcr (niir 
M gel Um, twtahto 141 und 14a ciM »b tiiinwuu . 4m km 
■UHcr ttadi 107). 10, I X 1$, & ZcibiMaM imd Sdäift » i imM i d m. 

Rittbc l'i:1>cr>chnAcii und Inilialrn. rulti if'-rch'lrichcnc ftB^Hllmi'V 
Mkben der /eilen. ].a|[eii von v«ncht<.d'-t cm I mfang. I* 4is ellM 
BeicIcliniiintB C. Jj, aad $4$- — WiUwd S. jij, 

Gebatbaeh. 

Der Anfang fehlt, i • Gebete, bis 4^ 

'Hercicnbebs kind yhO (abgerissen), 
fciüdli.iii III i!i:r jiiiii- ; .il ';;etisj>eo)« 

4'' Die sihcn iriKi 4011 vnser frawfi. 

'Kai^erine kinigino firütine.' Gebete tu Vhmtu 

9 Ander« Gebete, bis 14". 

14* Dm silld die vier bctrachlung die der mensch 
haimi Mi ao er goites leicfanam Eopfachen wil ersten 
•Ol «r gedenckcn,' mit danuilMgmdcn Gebeten i}** IT. 

ai*> Der Name des Schreiben, 'IJenhartVitcher;* ebensi.» 
a4*. 83^ (vischeier). 

34^ *B> was ain mtdiger pabtt vnd da der sterben soit 
da rfift er «einen caplan,' Von 3 Patenoateni. 

at^ Dhx sind fimflT streit Die ain mensch tön vnd haun 
mflsz an seinem ende mit dem iiüsen gaist,' Iiis 

31'' Di&se»' »ort vind man geschriben an sant .-inselin 
büch . . 32' Gebet 'Herr yhfl xpc Ich man dich .aller kraft.' 

33» Sieben Worte Christi am Kreuze. 

36' Dill ist die ritcrM-haft vnd |trüdcrsi.li.Ui iliü x\>i 'An 
dem sunt,-ig so fleis dich dienuitikait.' bis 39^. 

40' Oebcte, namentlich bei Kmjjfani^ng des Sacraments 
des h. Leichnams, bis ji*'. 

52* Anfang des Kvan^clmtir- ji h.mnis, deutsch, bis 53". 

53" \ IT dir ]ieslalenl/,' bis ; 

'O Kitcr gebom von hochcr art.' Reime. 

Sji» Gebet. 



54' 'Die siben psalm (nuli|j&aluicn) jn tciüch,' bi> MV 
67' l.ilanei, deutsch, bis 73*". 
74" Da» Ix-nedicilc jn teisth, 

.MImtchtigcr got hcrr ihs crist 
Wa& leibnarung du vit» geben U^. 
In lland.<>chnl'ten ungemein h8u^> 
75'' (lebete, bis 76'". 

77-' li«ichte vor Kinpfangung des .Abendmaht.s ; 78* 
Credo, 79'^ ro (iebote, So-" Sundenaufiuilüung, 81* 8 Selig- 
keilen, S2' 7 ti.iben des h. Geistes, 7 Sacramcntc. S2^ 
7 Todittnden, 83» 6 Weriu: der Bannhcnigk^t, ijf' Sünden, 
84* 5 Sinne. 

85^ Gebete, bis 90*. 
<)o^ Reimgebet. 

'() msri i (Inn h deines kindes bitef «k>t.' 
9 t'' (iebetc tur die Tagreiten, blü 106", 
loC' Ich dack dir viid lob dich bcit ihn xpe das du 
mctUtch pist »ordt^. 

F.iitstclltes Reimgebet, bis 107''. 
io;>' f>as InVii hat geschiiben lienhart viscber mit 
seiner li.ind got iK-hiut jm toa bend In gotles namen amen 
1462 jar AMKN 

108* Federproben. io8^ leer. 
109* Gebetie» bis ta9*. 
»9* Sprilche der Kbdienväier, bis i3i<>. 
131^ Geisdiche Lehren, ta» l33^ 
133* Das buch Ist auB vnd jdi wil ein andcta buch 
dar an achteibcn Item dte gebet aeind auS an gotaes 
namen amC. 

lienhait viicher ist eist genaot gM behAi dem schwiber 

sem band. 

133^ Flanetenverse. 

Venus kind 

r. .'.L ifl scheon Icut 

In ins iliind d.ivelb licdeiJtt 10 KennzviUn. 

Ulf , -riii 

kot «olgcuuit Iciil ui.>nlu 1.. 5 /.eiltn. 
134* Gebete, bis 142'". 

142'' (141'' I < > mcschhait plo» O matter gral O wond 
i dief O pliites kraft (> doites pilerfcait O gütlichen siesiliait 
hils vna sA der Ewigen seligkait amen. 

Dies kleine Gedicht bt nach dem Oituhis anime bei 
' Wacbemagel a, 879 gediuckL Ea kommt auch in Hand- 
srhriften mehrfach vor. 

14 ^ i^.'' ' I*>' nncs schreibt vns das ewangeljr vor 
den ii.;>ligii. u^fu ii..r oitern Da wrti ihcsus »ol Das sein 
I /.eitt komen was.' Ucbcr^. l/.iiii- In- i-(t' MJ*") »"der 
I ach tun .Amen .\nicn 14Ö0 jar, D.»iin ein Kost eines Itl.ittes 
I mit emeni Druckhildc. 

' <4,V' ('44) üebcrsctiuog der Tassion nach Johannes. 

DKn p,ission achreibt vns Johannes /.u aine zeittcn gieng 
Jhesus vB — wan es nachent was Amen. 88. Hiv hat ain 
end der passion. i$6<>. 

'57'' ('5^) Gicbcte, Iiis 176''. ; 
1 76'' Maria klag die w.iB so gros 

da si ir kind s.ich hangen i>loß, 
fortlaufend wie l'rosa gc.HchrielK:n, mit Striihen zur Be/cich- 
nung dt - \ Livschlusses, und mit Versetzung des Textes, die 
I auf V^ersetziuig dct HIdttcr in der Vorlage hiDwei:iL Es »ind 
twni Gedichte, das zweite begiimend i8a'> 
Da Cnsl erkant seine not 
das durch vns wolt leiden den tot. 
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Ks fatt die driun Straph« des Gedichtes 'DA Qnit mit 
alncn jnngern u,' Beide im Fal. gertii. 109, wo die 
Iiletari«:hcn S'achwcisc gegeben «ind. _ 

Schluß« 187" (i86*) 

Nuo fallent oider aaf ewrv Icnie 

vnd petent pater no^ter. 

Das bicchlin hat (andere Hand). 

Ilazwi'vthcn ist 1X3'' — L'iii drittes klcint-s ( It-dii ht 
cinKescholitti. d.ts in der Vi:iil,i^;c iAiuk Ali'.il/ nt« lUti S< hlii-ss 
des einen (icdithtcs si<h .inruihtc, IjcjjinncnJ 'mein l'r;iw s,in 
nuiria die tag an ainen vctn' (1. aincr vcni) und schliesücnd 
*in goto namea aawn.' 

iSf^ Fcderpfoben *Ilem tndwig edtilclter buifer sd'. 
(weimal. 'Das laichen |m fienechen liunder ist hk geschecben 

bcy dem s.i( kniiiicnt. 

Hie stet gcschnbcn das abcnl essen an dem mana klag 
die waA so groß da ly Jr kiml ndi liamen ploS. 

297. 

I'al Renn. 6^. T ip \V, J ihr. (1490). 126 BlltlcT (und l', 
1x7*, he«). 9. 9 X 15. j. VcnthicdriK Zeilcnulil and Schrift 
RMlts IMmchfiri«, duch nut im Anrang. Lafn <roa S BlIMcn. 
!■ die altca BtaddunuiKcn C. i;ö, uud 6oi. — Willna B. Si^ 

GrtMte, 1431 für HeraogWillielm vonleiem gemadtt. 

I" Das bil< tilin urlmrl Dum ciIhTi: li.ninsrn l)(•vs^ weber 
vnnd burger zU Aug>.|)uij; In dci Liiysicrliciien bUdl. 

1* Die nach gcschribo gc)>cl sindt gemacht nach crisij 
geburt fieriecliö huodttt j.tr vnnd jn dem xxxj Jar dem hoch 
fyrstcn hörtiig Wylh.ihn /.c baym vn soll in dem erste 
An ittfleft gott den havlige gayat vnnd also Spcedifi (diese 
Vebessditift j^eduniib e^) 

'Uent sancte spo» kwn btyliget gnytt dn bnmliertiiver 
gott cu meiner seil.' 

Die (IcliLtc stimmLii vielfach mit denen in 793 Uberein: 
.10* 'Dis ist dii' mildti) költen «ant liernhart!" ' 35* Spnirhe 
ilci Weisen und licr Kirrhmv .itcr 'S.!!!!!!!!"! der inci htii; 
kunig »pricht als l.nii; di r Ii inti v'^' Ain gebbtt von dem 
wiirdigO bischofl san; snii| tli lu und wntcre an denselben, I 
ferner seine liegende und Wunder. 68» Vater unser mit ; 
Krklärung. 75* die Zahl 1490. 75* 'Die legend von dem I 
hailigC sacramcnt Die histcrri te teUlscb von der Offenbarung 
des wunderbarlicht! vnd hochwardigitten Mcraments vnsen> 
heue Jbcsu clirisli bie gescbediC dl >qga|iurg in der pfitr vnd 
Idosier snm baiiigen cnttti.' (1199). , 

rrc^.r'irichcn 1494 (8$^). \ 

86'' Vom Gotteshaus S. Ulrich vnd Afra in Augsburg, 1 
nebit Legende der beiden Heiligen, gesrhriebcn 1509. 
. 110^ Beicbte von 'btttder bemnbart wagner.' (1498). 
iifi^ Geistücbe Reime. 

I.cb mensch fni vnd spat in aotgt- 
wann wenn oder wie du stirbest i&i dir v porge 1 
bis 117'' 

117* brttdcr bemharts caitflset brieff 149g, 

IKe ffandichrift bricht novollillndig ab isd^ 'coNecGi 

Mme4-h%* ewiger gott der du ddn bwlige meritierin seni 

gctrcw bdMdt hm wk einem.' 
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■'■I. ([crm. 641. l'crg. MV. Jalirh n'S lihiUcr luiij iV 109*, 
l'ap.. leet). Q. 1 X IJ. S. 3P — /xilcn, Tcni 6>l> an 27 tvilH.-itea 
liniem md *M UalM iKKilwil. R«lh* (Mmfetift <9k, iMlie lai- 
liafen, In u m itit t t TMIe ntt Je Mbrttk hfe RMMibHi, ugn «aant 
von 13 Hlitiirm. mit 7ah1m «ad Ce«ladea aal $Alaii, 6l — C4 dM 

Ijigr r:.n 4 llliif.rri.. bs — 74 «OH Mk fj— W«M t4, IM — lOS INM 

8 ililtcrn. — WUken S. 

Mystische TraeUt«. 

I" Tractat (Iber die Dreieinigkeit. 

Alle ding begeient cäle«. wand gAt ist d' bcgirde 
gegenwutf. vn har vmb an iegüch ding, als vii als es gOt 
ist. ab vü ist es pilick va mlnencHcb. in wwer vA ganxier 
eindteit. Gebenediete ri er ewdicbe. Amen. A3*. 

Vgl. Haupts Zs. 8, 422 IT.. wo ein Theil herausgegeben. 
Ein Stück daraus (Bl 14 — 21) gedruckt in Muncs Anzeige 
1839, Sp. 85—91 

Nach einer Hcmorkuii); von .\Ii<inr' nuf r* sind diese 
Trac tatc cUcni.ills von N'ieulau.s vun Slr.issliiirj;. \ j^l. Aaieiger 
1839, S|). 2i ; d.igc^;«n l'ieiilcr a. a. ü. S. 422. 

63' Predigten von Nicolaus von Strassbtirg. 

Hos sennuni's fei it frater Nycoiaiis de argentina ordinis 
predicalonim. Lcctor jn colonia olim fuerat. 

Msn liset hüte ein cw'. Daz vnscr herre sine r.wclf 
jungem — de wir cwikbch bi goiie btibea. (loS*) Des 
hOk vBs dt val* Tft d' Sun . vtt der heilige geist. AmeoR 

Die ersten drei liess Mone im Aniciger itjS, Sk tji 
bU 380 abdrucken. SKmmtiich nach dieser und emerStutt* 
garter Handschrift herausgegeben von Pfeiffer, l>eiitscbc 
Mystiker i, »6i — 205; vgl. Uber die erhaltenen Hand- 
M hnften S. XXII ff. Die Heidelberger Handselirift ist mit 
A bezeichnet und liegt der Ausgabe zu Grunde. 
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r.ll, (jL-tni. fi4j. F4;i XVT, T'ilil'l. I ISO'iX Tü.'ilirr i im-i .1 U-rrc 
ujlIi 5'j, ui-.ii 1' — 4', — 1"»", ' . 5 - '.i -'f Kn. 

Kuü« lji:lK;fs«.litifieo und Initialen, lkstchl au» iwti vim de-r^llicn 
Hand f^ichriebeDen HaadschfiAsa: die cnK^ 1—56 wid die «icr hatu 
Blätter, hat Lagen «m 1«^ IS esd I HllUm, in ZaIitsB Mtca Mm 
b««eieha«|, dl« aniu, van Jf es. Lagca von 1« 11. I« BMlttm» Min 
oben beidclnft. — WiNRi 8. 5>dk 

I* Betrachtungen des b. Augustinus. 

Dise hernach geschribne zecfaen Capiiel beschreibet 
vnß der hailig vatcr sant augustsin in sehicr andecbtige be- 
trachtum das ist die voncd. 

BJe (L DJfe) aach geschnbne Ang send die andecbtige 
betrachtunge saut A^guaisiB von des w^i — Ai6 All ich 
will waB got vrill slB fiil will got wag Ich atmer sinder 

will ctr. dco gracia« 1 506. j6*. 
57" (irils.se an Jesus, 

BJiß gcgnebbet Jhesu Kin Kail der weit biU |;e^Ties--c(. 
tninnegklicher Jhcsüs mach mich gefellig — vnd mit allen 
«nsserwelK hailigeA AmC. 

f I* Von der vctkomebah jnn wiltS sfl eine« giStten 
lebe komen so nftsttt habeo die (^) nachgescbribe XXU1| 
stitck 'Das erst Halt dich lästerlich von ADea ci^gesegi 
bilden — dl doch i& disen leiten gar fterod ist dn beMT 

Bl 
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VHS got A:iKti." S< hlii.-.'-t Uli; S|:r,i< Iilii \ un S. rirnil;.ird clc. — 
'Alu willig du bist ^'cucscn xü sindcn dcu gr.icia& Aiuiu 
doRiini 1506 Ml aant petm «bCt im iMachmoinL' 91'. 



300. 

l'jt). K'-rm. 644. I"a|>. XV. Jahrh. 180 lllälliT (im.l iV 1\ r^; , 
iSl* — iSj', l'aiMcr, die« leUlorn l«r). 7, 6 >; 10, 2. /„liciuahl 
MmI üclifiR wciKhii'dcn. Kolhc l>b<.'rvchrifli.-n , lothc und bbiic Ini- 
tialcn. Aa aw in vordcrvn 1'hcllci roth dutcluitiilic l<ik-h>lnU-n. 
Isg/M möA «an 12 Dliticn. CepKditcr LedcrbaiMi. I* 4ic alte Oe* 
idtlHUiitt; C 9J {tmdtna.Uk 41e «wck« ZMi. — FcUt ha WHImii. 

Medizinische Tractatp. 

I* Bruchstück iints Kittiuicrn (J.ir.»jai, lati'iniM.h). 

Auf der Hin -.-cito von i (Pergament) anatomisclic Ab- 
Itildiing tiiii - Mctis' iien mit latt-ini^chfr Bc?rirhni^ng der 
KiankheiKM licr citi.-tln-.n Kuipciilicilt. 

a" Sctuinurr dc!>cri|itionc!> dm iariiiii ittiiriiiitalii 1.1 n 3" 
urdinen al()hal)cti *Allo|ncia est r.-isu.s capilloruiu' Ims 'X Ii. 
»do %wc' 7-^; dann ein btcinisches Rercpt, 7" 'Iu;m das 
mHii dk sibcn krewter vtrgilij die man cicriich viadct jo 
dem puch bucolica;' bteinücb mit d«ti|achea Namen. 

7^ LateiniiGhe PAancnniamen. 

S' Hinflun der Mimmelsieicheti auf die Knnkheiten, 
l,Uv;inisch. 

Kinfluss des >!ii:k1us auf die Krankheiten. 'Primo 
ÜAü erkennest du dye kritiickhevt eines idiichen meschen 
nach dem cinfluli des manß.' | 

10' Wie man erkennt ob ein Kranker sterben wird. 

i:' Uebcr den Aussatz, lateini!M:h. ; 

14' Verüciehni^^s von Krankheiten, lateini*^ch und dctltKh. 

1 5" Medizinische Verse *.\r5 elas virtiis.' 

15'' Vcrzeichniss von Medicamenten, lateiniachi 

19' Verzeichnis! medizinischer Pflailieii, iwcll dem Ai- 
piubet, mit beigefügten deutschen Namen. 

3a* McdiäniicheT lYtctat, lateiaiidt 'Et quia mfliden' 
tta die di^ensacione omnium ecntKtoium,' damrachea ein- 
wlne* deutsch ; 33^ beginnt eine andere Ütnd. 

.44' Trat;.u ul ct I t.uKiiVi.mkheilcn. 'De > iii,:_L;i'i'- inu- 
lienim vt mamilii- n ui itrsi.i:u ' 'ij ipergamentbiatti Ab- 
bildung des Körpers ir.it hüunii (Krr .\dcm. 

64^ Beschreibung der Adern und vom Aderlass, la- 
teinisch. 

73» 'Modus vivedi per singulos mcnse!>,' in Hexametern 
'In iano claris.' I 

78 (Pergament) Abbildung des Kiitpent mit Beaeiclinuog j 
der Verwundungen ; 79" lateinische Abhandlung darttlier 1 
'Contra offiensionC capitis que sit mutti|^ler/ 

8$* Bereitung ron Medicamenlen, Salben etc. 

94" Vom Harn mit AI t tMurii; \xtn f larnlK-schauem. 
auf jeder Seite ein Hild. 'Um dci h.wm esn dicken kreiU;' 
bis loS''. 

109' Lateinischer Traclat über den Marn. 'Uic est 
bonus ira< latus et vtilia de vrina;' lateiniiciie Verse 111* 

'Ul reor vrinis.' 

112" IJcrcitung von Medicamenten, lateinisch. 

114* Uebcr die Zeichen des Thieritrcise«» 114^ latetni- j 
sehe Verse *Ut oelum ngnic' I 
ISl* Signa mort» in pestilenda. 1 
ISS' Veneidiniss von Heilmitteln, lateinisch. 

132' '(iot h.it (l.vs hirn gemacht das es ein ntgOg vad 
alle sin in im hab.' IScschrcibung des Körpers. 1 



J34" Hyt- f.u Im <lch an des menschn aulT haldung vnd 
\erlengcrClg seines leiicns das man nennvt Elixir vite." 
137* Diätetische Regda» mit lateiaischeD Versen. 

130'" Kcccptc. 

174-" Von lU ii.it.dluM^ dri r.aaiiii: '[jan »ol erkennen 
% nd mcrcklicn den »cchlum der roanign paunt an kOpt;' 
bricht i8«>> ah '«ran» «in ifl^icba csweyg das da edel ist.' 
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r.i1. c-'™- *4$- I"^!' -^V. Jatirh. ; i4S_j), Jii, 11, trr I I i:nd 
2. jct/t zii^tiiiiuticit^tklclii , ntus%eit früher 2 g<*f:>hit gtrwcvfi >cii)^ 
V, 3 II, 4. 15- 17 /cik'n. Rodle l<<:lH'r-chri(lcii und IiiiiuIlii, 
nntclnc IluthM.ili*n lolli durch'^lriclMn, rolhe IiitirpuiikiTun. »«hi 
vcnichicilciitiu l iiifiinf; — W Ikeii S. Ji6. 

3-' Gebetbuch, geordnet n.ic-h den Fi'<5fi-n des Jahres. 
I ' Federprül)en und Kr.igmtnU\ 
%nd solt gern iiulri bettn vnd ander gut wcili tun. 
So du jnn der kiidien stast veilangen daraft hast so 
bedenk etc. (nochmals »13,*, wo *vnd verlaiigeti'). 
V ane Maria cottidie 
lentzen hanns 7.:'. Arhcr. 

2^ F,in gcm.iltcs liiid , cm Heiliget vor einem CrucitiN 
stehend. 

3''' Wie der mensch durch die g.irt/ woch soll goti de 
.Mmcchtigen lob vnd d.ick Mgend sinur cr^'.tmi werck so er 
besihaflen hat. Am Sonl.ig 'l.V\) \nnd d.inck sagen ich 
dir,' bis 9'". Dann andere f lebete an Christus, Maria, bei 
Kiiipfiulgung des h. Leichnams, für die TagMttcn, s«ischen 
diese eingeschoben awei Gedichte. 

6si> Bin Spruch von dcrTratigiieirt vnser Heben fiawen 
Da ibesui der herr an ^m Crtttz so erbermtich hinge 
stund niaria . groU leid vii truren sie empfing. — 
Die vcriyhc mir auch n-tch cim seligen end. 
All s»:hedlich anfcehlung von nr.i -.u ml aineg. 64*. 

64'' Von den funtT besund n irurigkcyten voser liebn 
fraucn. 

O maria zart . Du so reyncr goltes sale. 
Di« groß in'irigkcyt kh armer dir erlzale. — 
Entphae mich Widder In der gnaden scliofi. 
Vnd mach mich aller vntMgenden bloO. Amen. MV 
HO* Gebete an Maria, die Engel, die Apostel, die 

I ledigen. 

'Hienach folgen gebete von sdlen hochütlichen tagen 

vnscr liehen frawcn.' Dazn-i.schen einzelne in Venen. 

I - 1 '' Der Kngcllisc I1L' ..ruß mit eyner ▼Al^img SOl man 

tv^iivhcn sprechen bestir-.d' .im Sauisztai;. 

(iegrußet sycst Maria liu lIu .iI'.li i Luvkr slern. 
Der sone gotles wart dich Ime selber bcgern. — 
.Mut' aller gutigkcyt erbarm dich vber mich. 1x4''' 

156-' Von sant Jorgen ein gebete. 
Hcyligcr mcrterer sant Jorg rittcr streng — 
allen guten Ja von anbegind bcrcyt .\ineN. IJJ". 

159" Reimgebet an S. Lorenz. "Heligcr mertei^ sant 
lorentz,' bis 159''. 

161'" Reimgebet an S. iiernliaril. 'Heyliger apt vnd 
vat' sant Itcrnhart,' bis 162''. 

lös** Reimgebet an S. Augustin. 'Heyliger bischoff vA 
doctor sant Augustin,' bis 163'. 

165" Keimgebet an S. Martin. 'O heiliger bisChoff 

sant uxariin,' bis 166". 
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169" Rejiugebet an S. Dorothea. GegrUJlt sysLu o 
heylige Jt-nctfraw', bis 170*. 

i?}** Reimcebet mS. MarLi Magdalena. -O m.igdalcn.i 
du heylige fra*,' dann in Pfesa «hergehend, bis 174'' 

176» keiingehct an iV,v i 1 ooo lungfraticn. 'Mirli thunt 
myne stldc scrt beschweren vnd bevielen,' bis 'J7"- 

K' iiii^L " > nn den h. Hieniaymi». 'O Kläger vnd 
hoher k-rcr Jheroninie.' 

SrhlHss 'Do-s du woUeit bitten gott den hemn auch lUr 
mich AmenN.' an». 

Dazwitthen Gebete tOr verschiedene VerbMtaine im 
Leben. 

9(1^ Vflf monlag Sant Sebuliaa lag vmb Siben lircn 
luwb mitu^ Anno etc. LXXXIII ward min eon - Erasmus 
geboren. Dann Federprohen. 

212* 'Dir sol Icyt sin (h dir din Sund nil noch leider 
sint,' geisdiche Lehren, schliesst 'It' vil jn (Jloi.1' gange» 
furtten herren et alij.' 113''. 

214° Fraw von hert/en wir dich griessen 
kongin der barmhertzikait — 
erzaig vns nach diseni eilende 

o du larmhenzige o du gütige o du anace Junk'- 
fraw muttcr Moria, ti^K 
In nicht abgeaetiien Venen. 

Auch in lU. germ. 109, iii^ vgl. die dort gegebenen 



Gebote. 

ZanHdiit Gebete bei und oadk Empfangung des h. 



Aehnliches wie ara— arj. 
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Tj). gtim. 646 Pap. XV. Jalirli. (1470% 193 Bliticf (und 1'. 
194' — f. 5*. Kc). 7. S 10, 3. 14 — 13 Zeilen. Eine Iniliale »iiT 
(ioldtjii I 11(11 AT.itK-kcn I 141» I. Kutlie Utlietschtifif iv , bUiiit, mllx», 
(•fuii liiiin iii rolh <liircli-u>c!ieiM; An(»iisshuch«j1«n. Ijigi 11 

von 12 KLlKcrii , luil Cttiiuden am Schluu. itt MMibrr «uüfvrahtl« 
Bililer rar Pumm. t» die alMa BeacicbnuBM» C. 77 , md Cot. 
Wilken S. $ifi. 

I' Passlonsgfsohichle. 
Der .\nfang fehlt. 1 " beginnt , 
mit niehten mochten behalten tvcfdf Ea atuib daA für 
vna der vnachuldig gottes tan. 
Schha» T4o^ 

vnd l>i-ti-iU:cii den rittern p") das grab wol /c hiitten. 1470. 

141 •' Gebete bei und nach F.mpfangung de* h. Leich- 
nams. 

Ain gilt gebet wie man sich schicko soll rü dem haili,c 
sacrnineni 'Ich armer ^^»■irdiger mensch ich han willO /c 
gan zfi dem di«ch der wirdigen wirtschafft. — an meine 
iesIC acitten vnd an dem jüngsten gericht AmcN. 158'. 

159* Hie vaichend akb an die siben i^m (Buasjpaalmen). 

't jErr straff midi mit In deine tax,' bia xSaK 

ittj' Liunsi, bia 193*. 
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r.-il. ßcrin. 647. r»|.. XV. Juliiti. 131 HWUfr, 119 gwühli. 
I Oli«r>pniii|;eii n»cti $n, {uiiil I*. IJI*. <>, Sx |o. ». 14—1? 

Z«tleH. k<Ml>e l.'<:l>er«.')ittrieii iiivil Ii»ilialrn, mili ilnrthMttchme gfn«»it 
BnehMaben. Laccn ntbl *on 14 BHUtrcn , mit Cuvtodcn m Schiit-» 
r« 4ie alte Boelelniiiic C IS. — WIUko S. ji;. . 



Anfang fehlt, r* beginnt 'w^den alf er inch in dem 

s-tcrament git vnd dii "^nlt din t!ar riiil. ;ilsi> ^jireche.' 
50''' Keimgehet in nicht üLjitsciiien Versen, bis 52". 
Ich danckcn dir ich loben dich heie ihO xpc 
Ich dön dir off dar hertz myn 
Uaz din mync dArch gc die sete mjXk 
In diaem blOde wcKhe mich 
la .diner nwnd aterclce oick 
Uach einer Sttasabuiger Handschrift gedruckt German!» 
25, 191, mit den Lesarten zweier Grianger Handschriften; 
andere sind in der .\nnuTkiin;j envHhnt. 

$4^ (53) Diz »int die . Vll . ypsalmc (Uusspsalmcn). 

nit rn-iraffc mich In dime gryme. — wan ich 
bin din knclu, 76' (75). 

76". l»iz sint die lettenye. 
M** Reimgebet an die h. drei Könige 
Ich bit tfch besilndeiUch 
dry Ante lobelidi — 
froltch an der engel achai. 
87* Reimgedicht an S. Anna. 

.\nna hochgclopter stam — 
der an dem erat/ erstorben ist. 
Rpimgcbct an S. Paulus. 

O paälds vft erwelies faß 
und so Kcimgcbctc an .Andreas, Jacobus, Phili|>('»us , liar- 
tholomeus, Symon, Juda, Thomas, Mathi-as , Joh.inncs ev., 
Johannes den Täufer, Matheus, Lucas, Marcus, 10,000 Mär 
tyrer, Martin, Stephan. Gregoriui, Christoph, Nicolaus, .Mi- 
chael, den Schutseitgel, Antonias, Katharina, M. Magdalena. 
Barbara, Margaretha, achlieast 96**. • 

97* (96*) 'Von drien dingen die got wol geGdlent. 
WH mir aflch yeman ein beCeUich gäbe opi>rem.' bis 98^. 

98'' (<i7'''i Ciulitlc l'iir du.' 'r:if;/i.'ilen. 

zil nictteli M ^wv ; '^^ ^1" ''^^ ewikeit.' 
bricht unvollständig ab (in <i t i iini;')ete'l "da* do also \7. 
eint getrarea drClbel vft goßest,' dann noch der Cu!.i<ide 
'vberflflmiciich.' ijo^ (■■9)' 
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M. g(TM. Cj7. PJ{V XV. Jahih. 8.S Ttl^tlrr Inn.l »>,*. 
I*er, I* BüfgrUehl du pSpttliehe Wapj.cn [KhpfrtMirhj I'i2j). I4. 
6 — - 2J, 2. ■/wci>pahl|;, 25 — 2J Zfilcii. RoKic liiiliaUn. l.ii|ieB von 
1} Itiaitcrn, mit Ciuiuden aoi ScIiIum; dix cMe Blalt dir I. Imge 
(cMt. I* die olu Beniciiiiuvt C. 7S. — Wilken & $17. 

Italleniseta-deocsdiet Voeabular vnd Gram- 
matik. 

Anfang 1^ ^. 

IJJ(| Oot 

Pare zcicstriale Heimlicher valer 

Kl fiol de dio C.oltes sfln 
S.vhlich geordnet; 53''— S4* Pmnomin.T. 54»— r68» Verba. 
mit Redensarten dazwischen, M' - jtv ( „-spr^ichbOehlein. jt*" 
bis üü** Paradigmata der Verba ; «cUliesst 

qudlo aucrane Der biet geladen 

mii anerissemo Wir hettien geladen. 
Ol Brenner in. dir Germania 31, 119 IT. 



Digitized by Google 



i«4 



Nr. 305—307. 



305- 



306. 



I'al. gcrm. 669. Pap. XV. Jahih. 7» Wähler Liiml i*. 7,1V 
leef, 1* Ja» jj:ip»»Iicl»e Wappea wie in <>S7'. 15 3o, ä. Zeil<.n»ahl 
undSchnfL verMÜii«ilca. £itit|ce rutbe Iniii.-tUn, Lai^^cii ^ik la BJätu-ni, 
I« dk aKcn IScxctchnun|^n C. 9J, und 571 Wilkcsi S. 518. 

Denbdw Spitze mit vcnachicdcntr lateinischer Ucl>cr- 
setiung, von Sti-phanus Fliscus fUr Johannes Meüor.intius. 

I' Steflanus i-Uscus de Sontino luueni pentissiiiiu Jo- 
l;.inni iiielioratio ofBiriMimo ciiii vinneiHifl ctoMiio bidirano 

S.iliito |i, d. 

'( vm suprriora vönim syä tibi bMlUeriibMilueRin ■- 
facilit' inucnirc jMt'is.' i** Vorrede. 

>■> Dieu eoiMieiiicik pra exordio. 
Got helff VDS. 

Deus OOS adiuaet devs tit aobu admaaiaea . . > 



Pal. ettm. 666. Pap. XVI. und XV. Jahth. 17$ Bliiler (1 leeres 
nach 79 und 1*, 176*, leer). Atu M^iCiwiicil gel iii—H ii Haodtrliririr» 
tttwnineneebuDdcD, mi in Rom. — P«lit M Wüten. 

L XVL JaMi. iy$y<ia,5. 

SftniffiTtni^ von Rccciitcfi tnnl Hcllntfttdii. 

I* Zum f;cliör 

Wer nitt woll h<)rcll Ks scy von l'"la»cn oder üunst. 
Am K.irdc steht httufig 'geschrieben' (vgl, rw Nr 786). 
Bikht ob 7«*>; das folgeode Blatt Ix^ain mit 'Nota', 
wu nock am SeUua v«a t»* aielit 

II. XVI. Jahrb. 15, 7 - 21. , 

Ebenfalls S.immlung vuu Kecepten. | 
73* 'Ein selblein fiir die feul Ihm munde;' bis 79'. 

TU. XV. fnhr. 15, Ii. ly 7.ä\ta. Kotlw t'rlxrsrbrif»; i> 

(Avr rnth utiirahiiitr \AWt i-n(<T:^tri\.hL-rn- si.hwarie L'ebeiscliriUci ; r<Ml 
durcii<tnchc:ic ^;«j>m; buwh.uUu. Lai^u voe 13 Blitletn; die etM 
van 6 Ü'äitrni. 801 die alte Beieichnung C. 155. i 

Von heilkräftigen Kiäauin uikI von den aus ihnen be- 
idlcMi Wamiii« 

80' R^iMer wk Angabe 4er Bhttaahl, bis SjN 'Dax 
Register der lucwtt' vnd Jie waaier.' 

84' 5 Recepte (andere Hand). 

85* Regiiter xu den Rtoepten. Nr. XXVUI— LXI cni- 
hahend, bis 85». 

86'' F.in jia.-ir Recepte. 

87* beginnt das Werk, de&»cn Register So f)'. steht. 

'Wegrach hat XL tugent vnd wechst uff wyscn.' 

Schliesst 130» (alt XLUII), mit 'Calmiu . . caliiits 
v*ireibt auch dm StadiA vA den grymC jme Iqrbe vA norh 
vfl rocr hat er tugct vnd kreffl.' 

131* Hye hellen sich an vil guttcr erczncy 'Item adcrn 
dif vtrhawcii bciri Nyni rej^enwrmt gc>t05!.cti .\lk-il(.-i Heil- 
mittel und Recepte, zuletzt vom .VderUsseo; schlies&t 158^ 
•linXXXMXXX feiie ae poit oceE' 

is8^ Register M den ReeefMco ««( IN. 84, iH-^'ts\ 
dam gehart auch Bi. 85, geht ms 164*. 

165' setzen sich die Recepte von 84'' fort; die SaiDin- 
long bricht i}5>> unvoUaUlndig mit 'Nr. LXj' ab; nach den» 

■ ocxxvu. 



Schluss 71''. 

Ich hab genung des ich nye gewaä 
Vnd blicht mir des ich genOg heA. 
A. V. W. K. 
'Dolon \chi'iMl' Mri iiue^^L'trinii quod ptO tAta 
vrä — I aliquo nö deliquusse' Nachwort. 7»". 

7 2*' Federproben, darunter 'Magiitra eelekimir,' 
Scblu» Gloria in excelsis mit MuaikiioleD. 
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leer). ZiKt llm£9iriAM nMOMMiifchHidcii. — FcUl td Wilkci. 

I. Vom Jahre 1457. 14, 4 x 21, 5. a8 Zeilen. Rothe Ucbcr- 
iehnftcn und Initialen, rulh darchitrichene grcKse liuchiiaticD. I.a^ea 
von 10 und la Bllllero, mit CnKtoden am S'.!i\iv. . nml thritwcifcer 
ZShhiBg der ersten IjiEenblätleT. 

Sammlung von Arzneiinittcin und Reccjiten, nach den 
KörpeiduOen geoidnel. 
1* Von den engen. 

Wihu machen dai die angen die den vbeln drop|Ka 
hant luter werden so salt du nemen etnaata. 

8* Von ypocraß brvff. 

DEm konig von aiitlnm hun -..int ypocraO cinC bryff 
der sprach alsus Ich enmag nit selber zu dir koroen. 

29<> Von den fogeln 'Wttt du machen das du die fogel 
mit den bende fangest.* e9^ Von dem gyer 'SAnctus Jc- 
roniniis der vil heilige man der vaat m dem bfiche fatthayser 
schrifft manirherhindc arczcnye die an den fogeln is! ' 

32^ Ub der .SU h tjcni-liL-n oder iiH:rhfn sul 'VVilt du vti 
suchen ob der .sich gcncUcn uujgen oder nit." 

33<' Von drr Wrbena 'Eis krut hcifiet verbena das ist 
yserin hartz in di.ist hcn das kmt ist SO vanäg dingen gin' 
und noch andere Kjräuicr. 

43' Diätetik iUr die HomMe. bis 44*'; dann Reeepie, 
von verschiedenen medisnlscben Pflanzen imd Krankhdico, 
aber von 44^ an keine rothen UebenchriAen mehr, sondern 
schwarz, und roih umralitnt St hlitsst ss*" 

Vnd strich die salben vllwi-ni).; vtnh die äugen so wer' 
dcnt sie drockcn Et sie est hnis Imin-. Ii! ri {'er nie fratn.'iii 
martinum lateriAcem anno dni M'' CCCC XL VIT I >igilia pal- 
niarum.' 

II. XV. Jahrh. 1$, 2 x sl, 7. 34 ZdkB. Sil« Li«» vm 

so BÜUum, hinten unvolUliUulij;. 

56* l>e iudicio nine. 'Ein yegcüch kam becseidMut 
czwey ding dgeatUcb.' Tmctat Uber den Harn, bfa $SK 

51)" (XVL Jahrh. 'Gebranter wein " ['otidin lumnden 
vnd krafflen des gebranten wines Kr int gui voi <tllc ge- 
suchte;' bis Co"*. 

61* I)c aquis herbarum '[Jyese bemach geschrieben 
wailcr sint gut den Menttchen weder nnnchericy aiechmge 
vnd wetlittnte.' 

64' contra pesbllendam 'Vor die PestilUs Rcdpe 

Muscat.' 

64'' UcIm.t die vier Temperamente, lateinisch. 'CUrpus 
hominis ex «{utuor humoribus consttt.' 

6$^ Von Nataen und Schaden venchiedener Planien. 
'1 ritico weit ist heiler natnr;' fortgoelel «6<>. 

67> Ufr. 6;>>— 68* ZaklnngsnMixenCXVLJahriu); dgl. 

auf 72*'' und 73*». 
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I'-il. germ. 675. Pa|). XV. J»hrh. 51 DUllcr fund i*, |;2*, Iitt 
i* ilaK piiiiulicll« Wappen aureeklebt wie in 6^7. 6119^, 16 >- ^1. 5 
ZciltluabI und Schrift vcncbkiicn (i; — 19). kuih» lictwracluifK'n uiin 
InitfadcB. UttM IS Millen, nii CiHtodn mü Sdilut. — 
Wllhcn S. 51S. 

1" Passionspredigt. 

l>er An&ng fehlt, beginnt 'bona crus quam diu desi 
derala «■ jam a me/ 

ti* Senno de aetö andrea. 

Die woTt (fie kh gesprochen hab ia latino die sein 

geKiiben von dem lieben scto andrea — denn wetdCt jr 
enchinen mit /nn in sincr glorc d/ hctfT vns got ame. 

Ii'* Gdsiliche Lehren und Sätze. 

I I'* Cursus von d' hailigcn Triualtikait. (Hrcvicr.) 

Ikrr thun vlT mein lefsen so wicrt mein müd vli 
apiechen dein lob — Oiac» AUmechiiger ewiger got'. 
bi» 3»*. 

Vun den -^ybun luubt sUnilea wie tf sidi vndei 
der me-^Mli di r 1uj;iik1 scrbergCt. 

'SAloiuun Iti dein ljuch der sprdch schreibt Also es ist 
ain weg der den menschen recht bedunckt — Das wOtl 
vima got dei hene Allen gnidiklichen verleychen Amen.* 46^. 

47° die zehn StaiTeln der DemüthigiiLeit. 

'Dos ist nit zwcifcl wen ain mensch wol erkennet — 
dcfl kfcytc vber alle ding erhScht ist Amen.' 
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Ta!. f^rm. 676. Vnp, XV. Jahrb. 72 Hlütter (und i Irenes nach 

40, vtw.1 f*. 73*, 1ff-T\ 15, 1 2t , Ä /cflrn^^nM und Schrift vci- 
«hii-iiii. 1- tiiic i'«.'i<: liiiriiik'. I j,:' n »nii r. lil.atein. die Blitici 
der ciiixclucu La^c:.i Liiai J UcU mii /atilcit tiulwu venchcu ; 41 — 
> eine La^e vun 14 lilStlern ; van 55 aji defekt. — Wilken S. 

1* Schwäbische Chronik, haupuäcUicfa dcsSttdic- 
bundes, von 1337 — 1445. 

'In der jaraül voaen Herren M'^CC° rnd in dem 
LXXVij jar da ward der von wirtembcrg ■ \tid was an 

anbot gesund des mur^rs sv.i-~ vr !i>d/ 40'' 

Gedruckt in Mones Anzeiger i8j7, S|j. 1 1 j — 126. 
«sy— «69, 37>— 

41' Kochbuch. 

Rt|4:uiiLT in dur iLisien 

ih/.iil5 dir ^rali<?n /w.iy ht;lc/.i?r ni der Inrni — so 
bistu sicher daz iar vor dem aytcr tü das im tnayen'. 54". 

SS* Beraltnnc d«r Mairaiiaen: der Anfimg fcUi, 

wohl ein Watt, denn 55 i>; unten lüit U liczeirhnci 

In schisscIUn vnd lü üan jn ain creicicn die ain 
grAbhn hab - so nyni {gcr vnd prefl Jn das er gloch'. 62\ 

63}- V«rse aar <S1« Moiute. 
Inctpiunt veisus nennum 

von dein genner 
Wiltii das jar mit s.-ildcn leiten : 

I).ir/ij u d irh dir lerrc gcbon : 

bricht ab im Uctober (,laiibproüt) VnmaJte bringt scha- 
den dir". 

Vollständig im cgm. ajo, 187—189. 



ÖS" von dm vlor Gnden geistlicher Uebung. 

'1 JS sind vier grad «idcr sl.iiilTen gaistlichcr v^■.:n^■ lesen 
iTcii.n. keil beten beschawcn — der weg vnd das leben 
».irhait ^nd daa leben' 68*. Nadi 66 üAlt ein Blait, 
ebenso nach 67. 

6Bi> GetMte für die Tagzeltan. 

Die erst complet 

'Ach herr ihcsu xpc ich bitt vnd begere von aUcra 
grund meins lierczcn — vf dem «trich der lebcol^eB Du 
VII gebet' bricht ab 73*». 

68*" Abbildung des Kieiues nit Vmadiriften. 
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Pai., XV. Jabrlb 4J BNtttir (und i«, 4li». l<-ct1. 
Uikn, Kolbe IfcilMMhrift, iMli durchttiiclKiw 



I'al. gcrm, 677 
15, i >: ao, $. 24 Zeil 
gßotm BudutalKtt, cisidnc Wort« rotll 
la Blincra, i« die Mr. toj«. — Wilkea & s'» 

Die bckr6nung kaiscr Fridrirhs. 

.\nrang (Kaum Air die Initiale D) Er aller durchiOch- 
tigist gruB mteliligiit vnd alter cntenlidiesle MNoiich kling 

Kridrich. 

Srhlics.st mit dem Veraeichniss von RItteni, 45*; dann 
'Clara Hätzlcrin*. 

45^ (andete Hand).. Ueber den Tod der Kaiaeiin Eleo- 
nore 1467. 

'Ees ist auch zi"i wissen da/ die i achgelobt vnser alle 
gnedigcste franc kayssrin vnd lum vrlab von 1 
vnd' brieht 47'» ab. 



3>i- 

Pjl. f,crni. Tjfi XV'. Jshrti. 4S Wailcr (und I*, 49*, Irrr), 

15 ~- 1. Zi;i.i:ji.-.il:l \crM:liifikn. Ho:li,- IVtwTschtiflen und fuih 

ilurtlianciM:Etc ^lu^iL- Ii^Lll^l.^beIl. I-aK''^ii ^"'t ^ Hlüineni. — K«hlK bei 
Wilken. 

Sammlung von Recepten und Heilmitteln. 

1* Wiltu dn gut plaster (abgerissen) machen. 

Item in dem enien soltu nctuen .... wachll vnd ein 
)>ont termatin vnd <yn lot osterlotzye. 

Bcadneibnng von is medisiaiMhea Pflanzen. 19* -Von 
der lilien natttre , aber nicht als neues Werk bezeichnei, bis 
jj*; dann wieder Recepte, dann 24'' "Von Verbena. Ein 
krut heisset v'bcna das ist for manich dinck gut" ; 25'^ wie- 
der kcceptc ; 27" Goltfar schriflfl"; 27'' N un win der do 
feist ist'; 28" 'Etoigwin' ; 28'' Von l.firen esiig lu niachn ; 
dann andere Retept«: tmd .\l:f.L\, ji ' 'i;ffangen ledig"; 36* 
'd."« sie dir holt sy', mit tintm Segen 'als Up sy ich dir 
als die dry konige" ; 48 ' 'vi schribas aurum de pena", \x- 
teinisch. Uas letzte 'Wiltu ein wonde heillen das ms nyemdt 
gesehen nage' .bricht 481» nnvolbtandig ab. 



31 a< 

Pal. ^fenn. 6S0, Pap. XVI. I.ihrh {1539). loo IlUilifr f<)9 Rfrthll. 
I lecrri nach 98, nach 41 cini Ubcr>|>rongcn und 1*. 100*, Ircr. 1* 
nill dc-ni püpuliebcn W.ipjnrn wie 657 clc.1. 16, 1 20, 4. /eileniahl 
und Schrift vcridiicde». LjK*n um it Kläilctii, die Anfongudllicii de» 
fi.ltrciiden BtalM* mh SdiluBe icdr« IMMIa^ — Adclvnc S, jSI — JJl, 
Wilken .S, S19. Gcnrnnia 3, je*. Mmsc MriMriMaraw dir " ' 
UuidMiiria & 149— IS9> 
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Götz vrsprinckVi 
Ctoi aller »iindi. 



1^ Meistergesangbuch, bis 73'' 17;). 
i-* Verüciclmiss der Lieder mit Angabe der lil.iii/vilil. 
leicht rtur bis Rl. 30. Die I.icdcr aad in der Handsdiriit 
celbst Kc^hlt. 

!•' 1. Frawenlob in seim vergessen don 
Au* alter K schreibt man vns jjtosso vrundcr. 
Der khdng het aincn allen klugen grässm. 
Iler klnqg (d* swiichenigeschricben] sprach wie dantw das 

odeDckhen. 

Oer khinB d' qnacli mit tsoin ine 0. tratnidicheit) siittn. 
Aia ThAn tiodi den lictS der khinig pawen. 
Dem khing dem ward sein tiins also benummen. 

Dem khinig geschach als rnangcm ist gc<M:helien. 
nie Strophen 1 — j, 6 auch in der Kolmaier Hs. 
3* eine historische N'otii von 1539. 
3'' 2. P'r.wcn lob im l.injjcn donn 
A|iotaii|i--i>. si^". \rid durch Johannes mtind. 
Die mcnschaii ■. inbc gab sieb durrhsliu licnj hic tinc 

wolkhc «eis. 
illcr ■•( hcpfimg ein anbegin. 
.1 1 1:1 jrtimer werd' vojjt. 
Ciol vatter gaist da «.olt vnd miisl vns gnade thün. 
(Jon A Jlli i iU got vatte siin gotl >:itler >;aiNl. 

Die Strophen i — 3 auch in der Kolniarer Hi. Nr. 54. 
5^ 3. Maist' pop: von dem Icido vnsershem 
l)o jes'' der liebe got gefangen wart. 
Si machte im vonn whar(iffii dorn aineii kr.int/. 
(iem mügt ir horn wie gol an dem kiewt/e sprai b. 
Maria si>rarh das ich dir nil gehcUea maf(. 
(ii)t vt.irlt am kretj: furwar sagen vns die puch. 

; ' .) [n dem grolicn don 
Peter &ach die not hin vnd' die jitdcn. 
Der Juden sciiar iielT vest an. 
Ein jud der spndi taw Inn. 

7^ 5. In dem vergessen don vö dS 15 tsaichen 
Vor dem jüngsten tag sollen geschehen. 
Am andern tag gcu t/u grnnde nider. 
An dem achten tag sag ich geleiche. 
An dem Xiiij tag himd vnd ertreicbe. 
Wen alle ding gestheihen vber aU. 

9' 6. Der pop 
I< h woli das recht in allen landen »;lre gar. 
Mann sagt von mangcm otll wie vil er smgcnb kunn. 
Di engell singenl wunniklii hen also achon. 
\'gl. /u l'al. gcrm. 301, 39'. 
10" ; Irl -Ii. 1 ijrüncn don 
Her Smieon der weyse. 
Darnach kam er wider, 
Do |>at her simconc. 

Vgl. /« Pal. getni yii, 48». 
lo*' Ucr pop V lieder. 

(ll*) 8. Zw einenn «tsl'lirhi:- t/.ellten di<rh gescliach. 
Cot swaig gar tziirhtiklichen vnd anlmirl nicht. 
i'iot der «0.1 ir hcrrc do vnd «.irl ir kneiht. 
Got stund mit seine junger aulT vnd ging hin dan. 
Got cie her wider vnd s|irarh Ml liclwn jung* mein. 

la* Der nam sein laqger donn 

9. Johannes auf gottes priime lag. 
Johann« lieflicr sinne nn. 
Johannes in der jemichey. 
Johannes gaict tanm leibe kam. 
Der [•ricstcr ob dem altar «tat. 
Der mag die »irdichaii voll sin. 
Vnt schreibt der ewangeliKl so gut. 



I 



15" 10. Maister C«tnrad wiirl/piirg in seinem 
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donn 

Welch junger man well richtikleichcnn »ngen. 
Dw maistericin nii la dein gschra.v beleihen. 
|)w maisterlein wes wildir hie bcigntncn. 

Gedruckt Gctmania i, jsr f. 

17* II. Regenpog siecht langer don 
Dw heiliges sacrament so frone. 
Gol Schöpfer höchster weingartncrc. 
Ich lob den vatter in dem drone. 

.Auch in der Kolmarer Hs. Nr. 400, Suoplie l. 

18" 12. Regcnpog siecht langer diHin 
Clot mit der golhayt khoset schone. 
Do gott fonnirct schon sein korc. 
Der dcwiTel m.icht mit pesem liste. 
Cot/ formichait di lie .sich scbawen. 
IIo<hlart dl himel nicht mocht dragen, 

Auch in der Kolmarer Hs. Nr. ^99, Sir. 1 — ^j. 

so* 13. Regenpog dccht htnger donn 
In anbc^ane waa das warte. 
Ain gwwcs liechl was da lakachte. 
I Das wir das wart entpfahcn schone. 
' <:ednirkt bei GArres S. 316 (T. 

21" 14. Rcgcniiog sein jilobcr don von dem Kniikrist 
I Di well ist wunderlich gcst.-ill. 

l-ls nahent gcin der t/eit hinan. 
I Darnach er in der weit vml. t/c»chl. 
Di seinen mutier maclit er gras. 
Wo er hin lewcht mit seinen van. 
Cicin jerusalcm da khiinipt er schir. 
Daniarh ein gantzc ainnng wtet. 

22'' 15. Kegcnpog schlecht langer don 
Wie saldenreis gepeltzel wSide. 
Die drejr d. gelobten gettcleine. 
Zw icrsalem do was gesessen. 

23'' Frawenlob im langen don. 

;24'> 16 .Ms jiruder ikcrrhtold n i.ich \ or mang!} jar. 
Prüder (icrchtold tet gol gros wund klmn! 
M.in siiiilit prüder nicht als pruii' |ierrhi ili u.i 

Cednickt bei v. d. Hagen, MS. 3, 356' if., EHtttuller, 
l'raucnlob, Sprilche Nr. aa — 14, 

25' Im plaUen donn. 

17. Adam licgüde siechen also. 
Vnd wen das titwei fruchte dreiL 
Adam sein eist gciiot tzepiach. 
Vnd wenn die frucht voll wachsen ist. 
Der vatter Um dem smm sprach. 

26' In dem plaben dann vonn den Xlltsaichenn fiine 
fohum. 

(26^1 18. .Mai&terschaft wcl wir hic iN^m. 
Jupiter ich soll nennen mich. 
Mars der dritt planet vnd slern. 
Der sunne m.an mich haissen soll. 
Venns der funti't planet gar \ein. 
Merciirius sechst planetc tzort. 
Der monn der lest planet ist naß. 

28* Frawcnnlob im newcn donn kher vmb 
Schweygen ist ein khunst 
Vill n^en pringt vnguntt 

II). Seind da.« die warhaii ist so schwere. 
Woll wiilci clmmpt mit warten vnstälC, 
Sag an gclubc was soll werden. 
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>9^ TO. Hegenpog Khiccht iangb doaat 
Am WHMr wol gelerler pbflie. 
Das cwwigelig vns bcwenel. 
Cristus mit warU vnd mit leben. 

Auch in der Ktiliiiarcr Iis. Nr. 396 und in der Mttn- 
ciiener tjjii). 351, Nr. 54, Sirophc 4 — 6. 

30^ Rcgcnl)of; siecht langer don 

21. Johannes uwftl gut mit <ii.-nnen. 
Jdh.inncs tawHi die Uv,o n.inirc. 
Johannes rcl nach ircn munden. 
I).irn.-ich ict got inanckh erlii h wunder. 
Ir Kund die w.ird an itt gereicht:!!. 

Auch in der KoUnarer H», Mr. 39s. 

35'' In dem |>l.ilivn ihon 

31. Maria dw hochgelobler nam. 
Itlaria du pist das iiecbt Midi [jidft iwiaclKiigeschriebcnJ 

schon 

Moria du pict der taiiemackcl tein. 
Maria du piit der wirdig lal. 
lohannc« tadi das Snadu so sart. 
Auch in der Kotniarer Hs. St. $79. 

33'" In marncrs «honn ^juhlin ihoii 

73. Muria i<li >in); dein hohes loli. 
Maria du pist die ardi so gm, 
Maria du ])i^t der |itiM.h do got in sä&. 
Janus ein dem visihe was. 
.Maria d«r |>i5t da.> lail so guit. 

35'' Ii" gülden rcgcnpojjcnn 

27. C'iull rett mit abt.ihain vj >choD. 
.\brahani sein nit cntlies. 
Do kam der enge! also »erd 
Von drincm siam kum gotte-> dim. 
Goi ret v.ittcr rett autl senr volleist. 

56'» Im gülden regcapogen . 

(37*) sj. l>er abnham Uwien sMn gcpar. 
Jacob leiiier mtitlcr Ikb was. 
Die multer iiOit e» si was fro. 
Er qiiach dw aolt gesegnet sein. 
Was golit habn vH vnd das s^.l sdn. 
Jacob «udia anS ia dugent gar. 
Cot rett nun in durch seioen mundt. 

3»^ Im rioacit don 

26. Mkh wundert ser Ton hertzvn giOt. 
Mich wundert wie das wert welsall. 

Hin reicher sal ge|«nict wart. 
Johannes weiser .-»deler. 
l).x.s ewig »-.xrt aus gott^j )iiiir..U. 
Güt sprach t^w g.-ibriel lUiu war. 
Got drifaltikait. 

Auch in der Kulmarcr Iis. Nr. 111, doch nichi olle 
SiToplicn. 

40* Im »ttcn don 

«7. Ach heri got idi hab gewngcn also lange. 
Das Iclag ich dir dw vil lieber got. 
Ey wolt ich also an mir vertzagen. 
Eine vierte Stiofvhe stand auf dem afafeachnitlenen 
Stack von 41*. Gedruckt Germania 3, 32a f. 

4i>> Item das böch gehcrt Mathos Dilbaum weher au 
augsi>urg 153Q. 

42-* ein em))fahung im kupfer don 
2S. Seit mir s;ot wilikumen. 
IIa- musiia tLMU'-. er 'iKL-lliin. 

Wol an dcx üingen wöUe. 



Nach dieser Hs. gedruckt Germania 3, 313; ausserdem 
in der Kohnarer Hs. Nr. too und S04, Strophe t. 
42^ Graes im gülden tswinger 

29. Got gruet die edeln mayaler schon. 
^ Wer wai$ vö waa got v« erateo kam. 
I Cot hat kate haubt das ist war. 
I Johannes sach gar aygenleich. 
j Die enge! nen ich euch gar schir. 

Die erste .Strophe gedruckt Genuanin J, 314. 
43'' In drr rad weis. * 

30. i .L- i i.lv hat nuch geu-vliten an. 
|)a kom ah m die ro?.sen lot. 
Her frawenlol» die rosen g.at. 
Der kant/lcr was ein vischer lang. 
Die stück die stunden roscn vol. 

CMruckt bei Corres S. 3S2 A.; auch in der Herliner 
fiammlung von H. s.ichs 

45' (irucs im rilter don 

31. Cot grus euch ir singcr aUgemain. 
Wer ich weis vnd woU gelarl. 
Ich pitt euch al die hinen sind. 

Gedruckt Germaiiia 3, 394; auch in der Kaiman» Hs. 
Nr. 241. 

■IS'' Schendung im plahen donn 
33. Kh wais »oll das ir in.\islor seil. 
Ir seit mit euren kun!>ten »charpiT. 
Ir seil ein inaister kunslcn rei« h. ' 
I Cicdrurkt Cermania 3, 374 f. 
I 4O'' In rant/.ler gülden donn 

33. J<ih.anncs hatt geschlibeo. 
' Johannes hat girsehen. 
i Johannes schreibt mit Mtien. 

Geiitl vatter snn so fron. 
Kunst «eishait aller dinge. 
4S* In dem schlecht langen don 

34. Der heir cnsfV in auff der standen. 
Wol an dem ostermorgen. 
Die lieben jung* jcsu criat 
Doch mugt ir aber hüm mcr. 
Derstaick Job hat gestritten. 

49<' Im fraweo lob langen don das ^uMen sdriot 

35. Ceist vatter sun du ewig «an in der golhait. 
Joh.-innes s;ich das wart vnd ciist ret in dem tat 

j Johannes sach in ewikail. 
I Ceist vatter sun kumjit aus seiner ewikait. 

( '.eist vatter sun kumpt aii> seiner hoch driüslt. 
51'' Im I(.l,'i.:-,|ivi,l;', 11 V.i:il/i-n ii>um 

36. Der wiiriie! vnd die irtcn Iraw. 
Wer sich lest an des wurfTeJs tlrewe. 
Du weiser man dw «dt dich sein maMen. 

Gedruckt in meinen Meisierliedcm Nr. 199. 
5»* Im vngelarte fremden doiw, 
I darunter von Dittwunu Hand: 
j Es siat in dea mamBa wilde don. 

37. Ist imaadt Ue der mit mir singen wdk. 
Ich lob gesang (nr perlen vnd für seiden. 

I Nun w^n wirs also lassen bdeiben. 
Gedruckt Germania 3, 325. 
5»'' In der vbcrgulden weis 

38. Ic!. ir.^; il ich gcdrincke. 
Was 5ol m.'i lcil'.;n singen, 
Rati guct inaister wo got weie. 
Ein adler der ist weisse. 
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Oiv schlang die hat geikpnxJien. 
Der apfcl der apfcl der wart gcaca. 
Der engel kam mit höre. 
Rio m»get die was weise. 
Gm wurckt tzw seinen nötten. 

Die driite Strophe gedruckt in Moncs Anzeiger iSjS. 
Sp. 381; die dritte und vierte Suopiie auch in öct Kol- 
nwm Ib, Nr Bit; die fäafte bis siebente elienda Nr. S14. 
54* In dem vägdetteB dum 
39. Lncaa idmibt der evangelitt. 
Da gienfca li in ein Ade« hau«, 
Jocep mit den fnwea kam. 
Eb n» da cdmid tudicBd dar |iey. 
Do wuchsen ir wider tiweo arm vnd icw« hem. 
5S^ Im Uiachen dann; daneben von anderer Hand: 
Zirgcl wcvB 

>ij »rOt ich gern singen. 
Mtikt ir lulicn t?cchgc8ellcB. 
ZwdiT i.ilki.'ii i-Licl l-.ere. 
So wil irh hic sin^fa. 
Die (»fcill liulu ir vimiimC. 
Merrkt ir < rislun li-wten. 

( 'r^iitii. kl l'fi ( MirtL"- S • \(i M , v'l I-'" M"iii ' An- 
zeiger 7, 380. Strophe I und 2 auch in der (.iurrmumi i, 31 l 
Nach der Kuhnarer Ms. in meinen Mvislcrlicdem Nr. i8j. 
57-' Im vnbekanten don 
42. Heiliger geisS dein guelte. 
Der vaticr mit gcwalde. 
Die sein geleieh gewaldkh. 
Da von so wil ich 
Der wirdig elich 
Da von «ein ä fcumC' 
Die nertnr abo weide. 
59^ bn laid donn, daneben von anderer Hand: Regi-n 
bogt«. 

4^. Maria »utter laine maid. 
Mann dw vendbloener whiehi. 
Maria dw pliieleii mandelreis. 
Von deiner wurd hat lang gcsait. 
Dw purgerin von nasseret. 

Aui h in der Kolmarer Hs. Nr. 4O4. 

6 r ' Iii tk^r (Ir.iiini wris 

(.<il f;i>Lf.^ Mis iJie spc)^. 
(Im t|>L'is' VHS urul -u-llc. 

Die >pci-< j:;t,iiiüuie. 

61'' Im senficn don narhtigal 

4!; Irh will der keiiesrhen maget rain. 
I >:u < rst ros die pluctet schon. 
Die dritt tos der Trcuden dein. 
I >ie fünft ros ist dir wol kunt. 
Dir wart ein engel da getant, 

(iedruckt bei Corres S. 319^ 

6i* in der spieget web 

46. Joiiaanes der sacb also fron. 
Coi vatter graeie wunder taimbt. 
Ein wart in gottes ewikait. 
Gol hett ein wart in aeiner adit. 
Wer wai« v« wft gol am enica Itam. 

Vgl. in Fil. gem. $9», «*. 

34* In der kor wds 

4;. Frölich wil ichs heben an. 
Hat er Izw guetten kunsten flds. 
Hört niLiki fkii wi'- irli sag. 

Vgl. zu l'ai. germ. 39*, S"*. 



65' 48. In der grüt weis 

65^) Jesus der (ULergeadirieben 'her") stimdt auffais ich 

euch sage. 

Jesus der her stund .lufT fnie vor der ammfi. 
Drei fraucn koin£ tzw dem grabe, 
/.w ersten mal da gunt got erscheine. 
Zum vieitoB mal enchdn er also ieisw. 
€6* Im ichwartaen don 

49. keer vtnb 

(öti**) Ein fogel het vil junge ertzogen. 
Do der alt vogel da« vernam, 
Do der alt vonei das ersacb. 

Cednirkt nach dieser Iis. mit dem folgenden 'AufachiUH' 

bei V. d. Hagen, MS. 3, 431 f; .nisserdera in der Kol- 
marer Hs. Nr. 74.S. 74<). 

67' Der .luflsrhlus [Im schwart^ien don, von Dilbaunu 
Hand]. 

50. Nun hört hcm vber M. 

Wolt ir hören wie es v;iil di Lji/schwistrel »ejr. 
Mir sagt mei sin vnd .aucii iiici mut. 
67'' In der tzugweys 

51. JiMis der ging tzw^ schul ini! .indem kindcn. 
Maria Jusep di gingen aho srhire 

Des al>cntz .als mä haime lies die jungen, 
Jesus der ging tzw .-»inC wasser llii:s.se. 
.Maria ging do ir Jes"* wart get/aiget. 
Darnach Jesus wartT ein »tain auff ein wasscr. 
Von Jerusalem do leit ein pcrck nit vere. 

Auch in der Kolmarer Hs. Nr. «49. 

69* Im groben donn 

5«. Wo wart md k rafft I am ersten war. 
Der geist im aim tiertlich redt. 
Die drew habm getan, 
(lut valler geint I schopfften sich. 
Johanca aer 1 vA gottes wtte. 

Aud} in der Kolmarer Hs. Nr. 335. 

70^ Im mtiglings hqfT donn 

53, Da got mit seine tawcUfen gne. 
Da er erkiest den süssen Itisl. 
I ii. iliitten dai hten tzw der stunt. 

inf.' < schreibt der gülden nuindt 
Jüh.iiir.is i rill.; der iw.«nv;eli'-l. 

Audi 11 (Ir; Kolmarer Iis. Nr. 83S. hier richtiger unter 
.Mulirh von l'r i- 

71'' in sitj bticrt' weis 

!;4. (;e>eng midi hcwt der got der mich bcschaften hat. 
Cicseng mich howt der pillvr u'am k den er do tiiC-i". 
Crcseng mich he«'l der ■.r^jirnnr .lili r ^m 't, r. .ut. 
Ich man dich maria :in dein gnissvcs lictUeiiii Uudl 
Ich m.i dich h< i .im ilein hoch drifaltikait. 

Ni>rh der Wihcner Hs. bei Zingerle S. 48; ansscrdciii 
in der Kolmarer Nr. 260; auch in alten Drucken, vgl. 
Mones Anzdgcr iSjg, Sp. 379; Wdlers Refiertoham S. 71, 
113; Ann.nlcn 2. 53». 
73" Im Schiller 

55. Nun well wirs aber heben an. 

So viat bA jetaundt wenig mer. 

So kh die wxrhait singen «oi. 

Welch« di« Jungen geacUen »oa riecht. 

Wer kh hupich als apaolon, 
bricht ab mit 

nach irem wol geudlenl li; 
der Custodc des nichstett Blattes ist noch erhalten (gien); 
damit schliesst dieser Thdl det Han^Muift. 
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74'' (73) Slück am eiaem jüncera Me k letgeami^h, 

bis 87'' 1,861 

7)' '.n Hanns fuhzcn frcycn ihon Der J'iil.i- n ii der 
Th.iiii.it Llcmi rit lojrer gcduhl 3 Lied 153« Ad) 14 februarij. 
N.ach clciii j.iscph verkhaufct ward — 
Halt vns jn dtynes geystes art. 

f6* In HoiU SBch<.t;n lU-wert' ih.nn drit lit-d Cloincni 
Jeger im 3* jar am 15 Jwiij (««genigt von andca-r H-ind 
'Den IS febraaij duicb M. ColaBj xA aant Jorigen gepredigt ] 
Am Johaane fodst du g«wUt ^ 
Nü Mf viu got dt wir win. 
77'' In des !^vL;t'^))lM,^<.r'. ^'nMcn ihoB 3 Lied dement 
Jeger gedieht .\ntio ijji jo Jumj. 

(78*) Nun hcrt ich gib eu<:h zu uerston — 
bctT got behfit vn» vor der helle (.tndcrc Hand 'Keyffen'j. 

79' In des ftairen Lob .'Xgs.ptutcn ihun $ IJed Clement 
J^r gedieht Aano tsja Adj » februarij {von der andern 
Hi-ind 'Durch M. Colani jm jamuarij zÄ aant Jürgen ge- 
predigt] 

l'.-iiiliiü das auserwelte fas — 

Vnd wonC jn deins vatters rcyt h 

Si-* In des niarners Langen thun ain 5 lied der judcn 
jrttüin die trinitct l)cl.-ingend .\nno 151$ 

Achh vnausHtiechenlidier «tat, 
bricbl Si*> ab; «» febkii meliteie BläUer. 

Im Langenn thon Hamu Sacbsenn vnd seta gedieht 

.ain 3 hcd 

Im zechenden Capiitel — 

wer des licgcr .s])rcch amen. 
üy In dem Langen thm Haxma Saductt vmid «ein gc 
dkbt der 103 pa j lied 

Der kttng^ldich praphet vnd waw guller üvaai — 

der vns am cretitz ablestc. 

Sö' In dem newen thon ! Linns Sachsen vnd sein gc- 
dirhl der 33 [«.-ilin .i li- i' 

l''re)-dt euch !• ryherin ir geiXLlilen gar, 
bricht in der dritten Strophe S7'' ah. 

8S" Claubertsbekcnntniss von K- Aurlarher. 

Wolgebornnen genedigen herren Nach dem ich von 
e. g. erfordert — darxw beiA vnns got dtiicb chri&tum 
Abw>. 

99* Biudutüick einer VeimahBuqg aa die vendüedcn'. n 
Stünde. 

denn mumm Jirngkem vom Adä I hab«n bis her cnuj: 
gefaiasset I g w c ii leroniet I genennet I gcsloliin I gebrangel 1 uiii 
älaü vbeifltiaiiger kost vnd Ueiduitg I dadurch «ie I .illes gclli 
aOs DeOdschem lande geschftt — der du Oot nicht ht'>rcn 
wollest ynn Chrislu. 

[andere Handj Von gcbor»ani der Diener I l'cin 
9 Capitt. loo*». 

3»3- 

l'ai, gcriu, 691. Va\t. XV. J.ilirli. Si lllfilkr (cui lixra nach 
7, apA Rwü ^b, Mid I*, 81*. leer). ■$, 3 7^ 21. 6. /.cÜcmM iiihI 
Sduifk «cnducden. RuiIk l'ebcrtcliiirten. nxhc, UUm uud K'^nc Ini 
lialcn. Au mehreren llamiKhriricn iii>uiiin)cii}'ebaadaii ; dtc I (^m 
ventiliictlirn. Aef dem nicht gt.'zalittrn (tUttc twbelwn 7 Ul>i] ^ Ji. 
aJlcw fvFT'.-ictinsinijfffi C. 121, uni) 173(2; 7'»: 1656; I— J WM ui- 
«liriii 1: u/i Liv: l( 'nii«;hriri Tür «ich, unil M cnt in Rom Mit dtm fol- 
gcinleii m»iiunciigel>ujulen. ~ Wilkca ä. JZti 



1^ Oenttchcr Kalender. 
7* Mbodiafti. 

8> (XVI. Jahrii.) «Ctampuitis 'rheuMoicus.' 

'ARjstotiles vnd ander majnier die vO der natur ge- 
achriben hont Ptolonietis vn och nnd^ mayst' dte vO dem 
gestim hont geschritten Alle gemainldich q»echent das die 

vier elementa.' 

Schluss 22' 'K.\pUcit cunputus theoUniiaK bonus.' Auch 
im PaJ. germ. 875. 

ji* steht 

Si scire veii ■ r-M-u.; s. rr.ili'n , 
friroO jo scunduEii han terrinm nes 
ExpUcil atros.irk . Da der M-hrib* seh vfT la^ck. 
t»^ (grttsseie Initiale) 'Nun wil ich etwaic üuhtiben vci 
der natur vn aigcnscfaaft der XII zaichen vn des eisten vo 
dem wider,' vom Eiafluss der Zeichen des 'l'hierkreises, bis 
«6* 'da v6 vil ae cdnibent wir das ich vS der klensin 
wege Ion belibe Deo grts et matri eiui gfaiiaae mag* infi> 
niu aecnla «eculonun AmeN. 

Ach gott was hdenü der hat 
vier Zeikn» hti Wilkcn S. 521 gedruckt 
26^ Federprobe 

fug nach der gebonhcitt 
fug mich hadcr. 
2 7'^ Verse dea Computus, kteinitch. 
tf' TdA der newcn vnd vollen mond nach xpi ge- 
]>urt M. OCCC vnd jm. LVIIL jar,' bia a8>; in verkehrter 
Urdnung^in der Handsdiiift. 
if)" Tafel mit Zahlen. 

30 ' Chronologisch • astrologische Abhandlung 'Doch ob 
CS ain schah iar s< 1 o<i nii nemät die iBTzall v9 clisti gqnird 
vn werpfend 140 iar d.i uon.' 

45'- Latcini>irher Computus 'Circa niotD solia et lune'; 
Krklarung der auf 37* «tchcndcn Verse. 

54> desgleichen 'Pid recommentacione cmnputi ;' achlieml 
65'* mit 'Kxpliät.' 

65'' dcsglctehen 'St vdifi scire in qua manu habcaL* 

TO* tleutache astnmoailaclie Abhandlung *So ir ab' 
welint wissn jn welehra lalchA die sun se};' \m jy. 

7.?*" '.-Mgorismus,' ein Re<hfil inli 

77'' Segen 'Ich ny dir hult dem krallt vnd dein iiuuhl.' 
Ml |<".:t h uiieh dir da-s du .tls hart vö mirichaidert;' dann 
-isiroM. imisi he Tafeln, bis 78^. 

;-S'' Wm-hiedenc mystcnn 1. 1 erechnungen '[jElkstu 
wi.ssen ob der siech gencQ oder sterb.' 

7g'' durchstrichener Anfang einc-s Segens 'Itein i< h sl.iii 
hie uff diiem erdbodfl dann Segen 'biB gut wilkO du liebn 
abiit aun' und 'Ich waiB nit wo dn bist,' 

lo'^ 'Ta&l an wdeher cacit dW jara gut lassen sejr zu 
den adeiB,* nach den Monaten, bis 9j: 

8o» u. Si*" Astronomische Tafeln. 

81' Federproben, mit den Namen 'der hainrich gumppen 
petgei, des vbdcfa maiachaklL' 



3«4 



t'ül. Kcrm. 693. XV. Jahrli, 

14, 4 X 20. 3. /cilcnzajil vcfwhicHcli , 

R ill t tiiilia". 1: t-'M Sir . V rr.r Vt- r.tSt 

ri ri-,L-M;., l-.t.-lL- liliill i.i.l'.l .i'l.-.lK 



41 itiiiiKT (md 1*. 4tMm), 
nxi-t Von Linirn nawaliM. 

■■J11-. ; .i-fii v.m K, 10 niMl 
- W.II,,:. ■-, c,5i f. SchiOcr, 



die Uicliiiuigrn lieinricl» vuo Mtlgcin S. 453. 4Vi~~4'J^. 
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Meistergesänge. 

t>> Helurlobs too MQ^elo Ckdkbt von den swbcn 
freien Kttnnen. 

GRainalica dy lert. 

I)y iDcysi* sagin (vtiü durcli:ilricbL-ii) aws {{ranutica. 

Kcthoiu ,: i!> \ orbt. 

Wy sirli d) 1 ^al gcbcrt. 

(■icünict'.-i dy raist. 

Sang vn daz seylen «ptl. 

Wy dy iilanctcn 

Wy sich lazur gcbcrt. 

l'hiloso|>hia c;twar. 

Wy weislich sich gubcm. 

Wu kcide vngehcwr. 

Wy in der mayde heics. 

Njrgraoiflcis lect 

Wy man mit h'a» not 

Wer »elig yst betagtt 

Das Gedicht sieht ausserd'-tn in der Cottingcr, Kol- 
iiiarer und Wiltener Hs. (vr:, süuder S. 476); ferner in 
den Muni hcncr H,Tn(l-< I riflcn clm. 31)41, 34 (Catalogus 3, 
9, IJJ;, und clra. 14574. M' (Caulogu» 4, a, 195). 

i*» Helnrtohi von MOgeln goldner SduDiog. 

Lop in gezägis bsvt 
(tt>t brach naturi^ rigit. 
Sich wy naturi^ stewir. 
Durch deyn' keusche stA. 
Kin buch wart aws vS yoile. 
Msüi deynca li'ciin warn. 
Kynt «i»e cOder wOb 
Vns myt tiatuie ler. 
Des stnwMi angen heckt 
Der ilangin yil gcgefain. 
Kunst der natnren wyL 
Dei iw l'.ii .inii', art. 
Vgl. zu i'al. germ. 356, 119=. 

S" 'Aliud.' 14 Strophen in Heturlohs von 

l.iiii;cnj Ttin. 

iJcr btudcin d yn d'crden groit vorstos&in ysl. 

Nur nüch in dci Göttinger H&. 
Conicta hung' mordin st'bcn kO&tig get. 

i.i>cnfalk nur noch in der Göttinger Ha. 
llcr yst du wort yn dem sich wedit der aperen «dia. 

Nochnak 31'. Anaaerdem in der Gdtlinger und Kol« 
tiiarer Hs. Nr. 644. 

I.yp adil ere dy drey dy milde gebildet hat. 

Auch in der (;ottin;:Lr imd Ktilmarer Hs. Nr. 646. 
Dy milde wores adil Inu lil vn irre Irift, 

In denselben HantNi iiriticn 
l)cn milden sig dy \ jndc stete nuissun ian. 

In denM.-llien ILmdschriften. 
C> w'dir man spar nicht diu heyl d' zcica dein. 

Auaierdem in der Gdttinger, Kobiater tuid WMtetier Hs. 
Do CHI vomflat d' koajg von aaaiia. 

In denadben Handaduifken. 
Rot vA vomOft yst in d' w'lde gar voililiiit 

Tn denselben Handschriften. 
Katuie wil wy nicht in oriente sey. 

Nur noch in der Güttinger Hs. 
Aw^ nichte nicht enwirt spricht alle meist'schaft. 

Ebenfalls nur noch in det Gottinger lU. 



In der naturt grflde zogil dir mey getichl. 

EI>cnso. 

0 werdir man «yttt in an dqnie vndecsdieit 

KbenMi. 

Uer cdlc worm den wejbet bniale brate aws. 

Ebenso. 

8i> 3 Strophen in Heinrichs von MOgaln Traumum. 

Du mit den romern here. 
Vir tawsnt vinst' tute. 
Wisset arj)ia ein bilde 
Ancfa in der Gottinget Us. (Schroer XV, 10 — ta) und 
in der KolBiarer Nr. 6^. 

9' Vier Smiiheo in Heiarleiii von MOgidn langem 

Tone, 

Eyn wolf ein vochs ein cil j;>nui tU w.~di_ 

Gedruckt nach der (iuttmger Hs. bei W. Müller, Fabeln 
imd Minnelieder von Heinrich von MUgUn 7. Die Les.irten 
der Heidcllierger bei SchrOer S, 46S. Ausserdem noch in 
der Kulmarer und Willener. 
Kin geys ein schoff ein kalp yn liome wart bcieyt 
Gedruckt nach der GWinger Ht» bei Mfllkr 8, 1. Die 
Lesarten der Hcidelbaeer bei Schitfer S. ansaerdem 
auch in der Kolmarer und Wiltener. 

Welch man durch ebentew' yn frC-den lande staft. 

Gedrtickt n.ich der Giittingcr H», bei Mfliler 8, 2; die 
l uxiitcti d.T IIc!(U-llH ri:<.T l.ui ScbrCcr S. 468: «ntteidcn 

m ikr Kulniariir und Wiltener. 

Is vi'-L-n frit^che frey .in forchten c/i.v^s Icr 

Nach der Göltinger Hs. bei MuUcr 9 ; die Ix-sarten der 
Heidelbeiger bd SdwOer S. 469. 

le« 3 Strophen H«iiirlclu von MDgelo im konen 

Ton. 

Den edlen wfl -in stat. , 

Du edler la dem wurt. 

Sei \yy dy linde fruch vrul. 
darüber roth 'Hilf got maria bcrut ;■ und am Schluss der 
Strophe roth 'Amen.' 

Auch in der Ui>ttingcr Hs. (Schräcr iX, 7 — 9), in der 
Kolmarer ttnd Wiltener. 

10'' 7 Striijilien Heinrichs von Mügeln im langen Ton. 
Der niüsdf /sm F.«ic!iiel d »eise bpi.uh. 

Aus'-i.rdi.iii m dci < l<jitingcr Hs. ^Schriicr I, 12), in der 
Kolmarer, Wiltcticr und Baseler i^meine Beiträge S. ajp). 

Kynt wcne nicht da/, got gelcdin habe pyn. 
d.-vrUher roth 'getlencke an mich." 

Ebenfalls in den genannten Handschriften. 
Wy bdiin glut ob' alle hicse wegit heya. 

lo denselben Handachriften. 
Wer dchtit vA gcsach ny warer kIMe giSt 
Veva rat' alKr gute ich ymer lichte wtl. 
In seyn' lägen weyse von dez hymils an, 

Die drei Strophen in derselben Reihenfolge auch in d<r 
Gotlinger (Stiinu-: 1, i — 3) und K ilin.ui.r II-. , die erste 
nach der Koluwrer Hs. gedruckt in lucjnen .VkiÄtcElsedcm 
S. S8f. 

la* (loih) sc^4em artei. Gedicht Hclnrid» von 
Hag«]n im langen Ton. 

I>\ irste freye kunsl gramalica genant. 

1 >> .ii>d' kunst dy yst j;cnät loyra. 

Dkl driucn kunste stige mir /ynt .ille kWlt. 
Dy vyrdc arismet'ca man $cczcn «U. 
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l)y kiu^-i ijLrinct'a lert vns dy mat. 
Ein iczlich dun Dypt vs mulica do sey ciil. 
Astronomia letet d' plaaetin png. 
Dieudben neben Stniphen in da Kolnmcr und Wil- 
tener Hs. 

14* (roih) *Aue mam giaciK pMnft/ dnoeben schwarz 

'griinc wyz.' 

Kiinr Stniphen Halmtelis von MDgeln in Minen] 
grünen Ton. 

Wiltn natahf ait. 

D' cdelcus. 

Von d' kost htlloe. 

D' meUcolicus. 
Sint wtr an gestnlt. 

Vgl. XII Pal. germ. 39», 115-'. 

15* am Rande 'Ct&wm (L trawm) vtyzt.' 3 SUophcn 
Helnrtehs von llllgcln in seiner TRuimwdse. 

Einen gecronten reyon. 
Dach wil ich von d' l'rcycn. 

Kys \ 11 siu' .uvs woge, 

DicHclbfu drei Strophen in der tMiUingi;i i^.^i Iuoli XH , 
1 — ^3), Kolmarer und Wiltener Hs. 

15^ 3 Sttoplien Heinrichs von MOgeln in seinem 
kurwn Ton. 

Mich " udiri wy mich lal. 

Am Kunde steht *lcurc»' d. h. kura:er Ion. 
Aws swcbil pech ein fcwir. 
Hylf tTost mcynes h'cjtin fraw. 

Dieselben drt:! Strnjihcn auch in der GdtlinfCr (SchrttCr 
IX, 22 — 34), Kolmarer und Wüteuet Hs. 

i6* am Rande d. h. langer Ton. 6 Strophen 
Heinrichs von MQgeln im langen Ton. 

Ir key»' ir ki iiige ir fursle ir h'ren daj; betracht. 

il' Kunig in psia gewaldig /as 
F.yn kcys' heyst ein kyscr d.'u h kyscn zaL 

Dieselben drei Strophen auch in der (•«»ttioger (SchlSer 
11, 7 — 9), der Kolmarer und Wiltener Hb. 

i7'> Der bildcr der in gete h'csin a*^ yrt. 
Obir aUs leydis [fehlt 'bach'j yst hoffenH|t «in itcg. 
Wer losle aws banden Joseph y egipte US. 
Diese drei Strophen nur noch in der Gdtlinger H». 
(Schröer II. ai — 13). 

i7>> 5 Strapheo Halnriebs von HDgaln im Inmen 

Ton. 

Ir edden set wy stat 
Ir bedeihin h'ico qmcht. 
Welch h're becsewnet stat. 
Diese drei Strophen «udi in der CWtinger (SchrBer IX. 

4 — 61, Kolmarer und Wiltener Hs. 

I k-r lc" L' der )n>t dny ;irt. 
Vnd voiny du cdcler iVey. 
Die beiden Strophen auch in der Ciüilinger (Schrfier 
IX, 19. 21), der Kolmarer uitd Wiltener H-^ 

iS' Ii Strophen Heinrichs von Miigela ira langen 

Ton. 

Ein anerwi^i wy g<.t den li\mil hol gesacht. 
Wyltii nu u^^Mii .v\ d liyinel sey gesacht. 

Diese bcitk-n Siropiieii nur noch in der Gt>ttii>ger Hs. 
(Scbrfier I, 6. 71. 

Dem hymel got gesaatct hot ein wdks cal. 



In der Njtur hab ichs gclUndcn vn gcicsin. 
VswCnig hymels do yat Iceyn w«sin noch keyne stat. 
Diese drei Stroplien auch in der Gfittinger, Koimaier 

und Wiltener Hs. (Schröer I, 8 — 10), 

30^ O w'dis weyp sich stete d' eren s]»igil an. 

0 w'dis weip c^v allir <:/xyi d^./. bt^'.L' »<il. 
Aws aldir sundC stam bluct ofte ey newis leit. 

Diese Strophen nur noch ia der Gdttfaieer Hs. (Schiüer 
11. 30—32). 

si* Didi wOdft wy <ks brot wirt goles Ickhaam her. 

IKch voodiTt lal das brot d'argin st'bin sein. 

Ein ding mit gote yst daz hiinclischc brot. 

Dieselben drei Stroiihcn in der (iöttinger Hs. (Schmer 
I, 15 — 17) und zweimal in der Kolmarer (Meislerlieder 
S. 59. 60). 

3i>> Scquitur aliud. Strophen Heinrichs von MUgeln 
im kuraen Ton. 

sa* Idea (fehlt 'w:»'] genant 
Wer were zo gar betöret. 

1 In ^^l■y^c■I adoiiiiir 

Ihcäclbcn Suopiicn auch in der Göliingcr, KolnuKr 
11 ml Wiltener Hs. (Schröer X, lO— Js). 

Her dydalus geniit. 
,im R.indf 'k' d. h. kurzer Too. 
Dy vyttbe h' dydalus. 
Wyit dyr geuedirt gut 
Ebenfalls in den drei genamiteD Hss. (Schröer X, 
IS — 37)- Nach der Kufanaier in meinem Albreciit von 
Halbcrstadt S. CCl.V. 
23" Saturn** d' vornatn. 
Domoch h' lupit". 
Nu m'ke tOmir man. 
Die drä Strophen u den geaanntoi Hai. (Schröer 
X. 4—6). 

Der richtir von nyniue. 
Swur ein Rotman vrut. 
.\ch sulde vollin dy. 
Dieselben 3 Strophen in den drei erwähnten H«s. 
(SchiOer IX, i3-i5)- 

Wer nu wyl wimen das, 
am Itaade ebenfalls 'k.' 
Dor aws satumiui waz. 
Nu spreche ich rOdir wan. 

Elii'nso: SclirotT IX, l— 3. 

Vns iL^il der niLisl lyst, 
am Rande k. »u lu Lometa/ wie Schnfier S. 496 angibt 

Cometa bedewi dny .irg. 

Auch strcyt comcto lndcwi. 

In der Giittinger Hs.s. (Schrocr XI, i — 3). 

J4'' H' Salomen der spricht, 
am Rande wieder 'k.' Das Blatt schücssi mit 'd' «ol ge- 
deyen mochte v«d nicht gedeyet' d. h. SchrOer IX, lÖ, 
V. le; aiuseidem ra der G<sttinger und Kolmarer Hs. und 
sweiroal ni der Wiltener. 

*5° beginnt mit 'gros vb'mut dw kini •. un mmu - vtiO 
stis" d. h. Zeile 4 von "Ein alder leilhunl '.nicm Kint i^ig^licn 
W.ilt (1. hriMT S. 406. Ks fehlt cm l'.l.iti. N.irh der 
Gutünger Hs. bei W. .Muller S 14. Die Lesarten dei> l'al. 
germ. bei Schrücr S. 467. 

Ein exel vant eines iewin hawt h'czoch zc an. 

Hy vor ein h'rc c/och ein cicynis hüdclcy. 

Ein gatis> dy iach ae wer ein meist' allir koste. 
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IMc drei Strophen nach der Uöttmgcr Hs. genickt 
l>oi \v. Mull«r Nr. t—y, die Lcmtni der Hddelbwfer bei 
Schrti« S. 466 f. 

Dupch gnnen dual d* wolf cau emE ffiaie qenua. 
am Rande *l' d. h. lamgcr Ton, 
Em mlf vonlmt dn bcitn dor an h' grusc pcin. 
Khi KuA sprach ich weide das ich were lot. 
1)ic«e 3 Strophen bei MUller Nr. 10 — 12; die Lesarten 
der llciilcll'iigcr Hs. In'i SrhrOcr S. ^C"). 

3; ' l)y Jrey lit gchoiO r/il den viir» \(m dü wii\(c \n 

■ I ihsc in de andn scM'n etc. 

is hiiltc ein |h diirrhslnclun] wolf mäch iur. 
^iiii K.mdi- aU-Ul 'k.' 

Dir arj;e wolf daz yst lucipcr. 
Cicliiliyt /vy dy rcync inait. 

I iic rrstcn Ucidcn Suuphcn gedruckt in Mones Anzeiger 
7. 3'^' f 

37^ Du biund' g»rtc | maita ich warte I 
Maria ein hott d' tagaal ein ort. * 
Dy engil dony in crcn tronc. 

aS" Drei Strf>]ilR-n Heinrichs vuri Miisolii in seinem 
langen 'l>>n. 

Anvl lii>.tii /wisthcnj.'fs( hricljcn 'Ulj'] in kunst vorirrcl 
\n \orj;ä>t 

ain Rande steht auch liier 'I.' 

Kin clii^;' arr/t d' jtal an schuldin alle ding. 

W in dem Niafe in kote lag \n in uiinIc j;a1. 
schlics.s-t mit '.AMKN.' 

Die drei Strophen auch in der Götlti(ger, KolmanLT 
und Wiltener Hs. (Schr«er III. 1—3. 
»9* (andere Tinte). 

Dnuid den blig dy »iil wordA wir. 

Kim dii worchteft ionne vnd min. 

Dax kindriin das wai ao Uiig. 

Her iat der yn dem ffott lag. 

Du liist dy hant dy alle sache. 

Dy sini luter vnd gl.me/;. 

Kint du hist wfti eyn spigil dar. 

M)n niiirgn rote my In I i. r i.ij;. 

Herre 111 sarhc (ilior .lIK s k he. 

I >u tove frui Kiel ^ ■ Ih r 1 i^nl. 

IVer vns noch yni gcinidel hat. 

31' II Kr ist düi wort in dem «ich endet der tpiren a«h»' 

Vf;l <il>en ■ft\ Hl 5. 

31'' (.illil.rr il:<n<l*. 
Alle dy kindif weiten 
Dvrrh das villin da< ty fetten 

Si hliiss 36' 
I I II gclielilit ist 
N'jrh der gehurt ihu crist 
Vollir dric«'n liundirt Jar 
V'nde cy vndc r/svcncik hilf vns dar 
<;ot li re an der engcl schar 
Oas dax gescbe dax verde v6r 
AMEN. 

Auch in einer Lcipnger Hs.; rgL meine Beilrigr 
S. 369. 

36^ Gedicht von der Siliille. 
Eyn keyner cai caii romc. 
I>cr konig sprach ich pry^te. 
Wy redest dti so thawbe. 
SyMIIi li.it i;rsprorlin. 
Sybilla dync frage. 



Sybilla sage mir gliche. 

Dy rede dy Rtet gar rechte. 

Sybilla mich nymet wond'! 

SyliilLi sage mir wore. 

Syhilla ist is dirgange. 

Sybilla ich soldc dich stloBTn. 

Syfatlla d' synen dyn. 
Das Gedicht steht ausserdem in der Kolmarer und 
wntener Hs., in der Hs. der l.«ipiiger Kathtbibliothefc 
Nr. 4at, im cgm. 4*d. tind in einer Dcwmer Hnndtehiift. 
Vgl. K. Vogt ni den BdtriCgen von Paul und Braune 4, 65 f. 

40* Maria hoch gelobier nam. 

Maria aller sfinder Hott. 

Marli .nttir sündir ein dacK. 

Maria hochgelobct ir bam. 

Von l&ralicl du cdilc braut. 

40* lies HMd«rs goMncr Reie- 
Man höret aber richn schal. 
Woramb «al ich «wtgA dan. 
Das alte bawm csnbrochn woren. 
Nach der Kolmarer Hs. in meinen Meisterliedem 
S. 197 f. Der Pal. germ. Iiricht mit V. 47 ab. Aus.serdc[n 
in der Wiltener Hs., im cgtii. 379 und in einer Aujjsburger 
H.indsi hrift. 

41^ iheil»ei-se defcct: (;cs|irach cwiadicn Valer und 

Sohn. 

Ich qwan cyni» t(ag)i!> in eyn haus 
alls ich I cwh vorb» ngin mAs 

bricht .ib 

da/ m.K ht dy lybc raüt' de\ \ | r.jfh dorch. 

l>ic Ver»e »ind in dvr > LmUschrifi furtlaufcnd »ic 
Pros» geschrieben, mit Ausnahme von 30^—36*. 
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fffrro. <iti5. r.ip. XV. Jihrh. 61) tttSItcr (uiiil i \tm niih 
4.S, Ulli) l", 70* -J2*, loil. 14, 7 >^ 21, I. VcrvchieJrw Z*ileiii.llil 
ihm! .^hrift. KMbe Ipitinlrn uod n.th ilurcli^trichi nc MuchilaU'p, nxl'V 
Inu-rpunkiinnntriclic and l'unVle. I-accii vuii vi/ncliirdt-'nem Uinfnn^. 
I' untrn >lie alle Uenichnunf; 214;. 15> otwii C. </), unten 94S, (-4 
war alw iltc Haiul*clirif^ früher in 2 'Hicilc |;e^4)ndcrI. ■ — Wilkrii S. 57 ;. 

i" Cespr-Hch zwischen dem Meister und Junger ulicr 
Daniel. 

!'■ 1.x VI. Jaluh.) '125 l'cedigc die sich anheben Tcahe 
mc Post te". 
Anfang 

Trahe me post te curremus in odorc vngentorum tuonmi 
Canticoruiu l ". AIm stet gcschnhn in dem Huch der lieite, 
czUtie mich nach dir dax wir LuiUiii in dem riebe deiner 
s.'üben Wir lesen lieber jung' (Li/ die die da dienten Des 
konigs Salomonis liebster fmuwen. 

Blatt 1 2 ist fälschlich nach 1 gebunden. 

Schluss 4S' 

Das VI» daa beden widcifarc I daz vcrieihe mir . rnd 
dir . got der val» j vnd der Sone I vnd der beilige geist 
Amen. Also dift BAchel hat ein cndel Der herre sein vn» 
gnade von vns kere vnd wendet 

41»' Von der Kraft des fdnwtnten Weioa. 

Von gebrautem wine vier gancse Capitdel die do uB 
geiceichent sint worden an dryen . enden vz dryn buchan. 

Ith buch seit war zu gebr.H win gut sy. 

Ks ist III I i .illi- (li< sii:htagen die da/ mensche anc 
gal — ub man yn dar in guBet als recht i»t. 69*. 



Digitized by Google 



f 



Nr. if6. 



»73 



316. 



I-al. Kcu,,. 606 l'ip. XV. tmi XVt Jatiili, VcnchMtnc ll«iid> 
'^brifli-'n viin vrncliink-ticm AlUf Und IhnfmiB {GffliBC) (iMnuiicn* 

^elmnJat. — \VilLrn S. $3_J. 

I. 3 BUitirr (.\\ I. Jahrb.). cia «n clneai {«riMitelica Wcflc Mi. 
gdqilc* Ksgbicr coihallcnd. htkhl aber Iwl R ab. Auf !■ aUbcB 4fe 
alten Be««icliiiafCB C. jS, aad 47ft. 

II. » iMMhriAM« wd a iwbciAilcbaie OUitcr (XV. rahth.l 
rom (XVI. Jabfh.? MMMMn). 

Lalcmisdie NativitXisstellungcn. Anfiing fthlt 
'VOlo in hoc looo due tibi exempludi.' 

III. M Httnr (XV. Jahrb.)^ vom iMidelnet C. gou 
NfHhailixhe Mcdcr. 

Der Anbng Tehlt; die Huulichfift ist von Häupt mit 
d bezrichnct und vcii^khcQ. 

}tc};innt in einem unochlen Liede. v. d. Hilfen MS. 3. 

Slrophc 6, V. it. 

I* der win der wante das. 
Ich l)ins r.c schalkcit wol gclart. 
\'iul il. I <lie Irti« ilrii r.it l 
hy({ irumi iiu Iclgc mfmciii rät. 
Irl) sprich da^i wAr mir .iIm> not. 
Ain ßiitc sali) wil ic h <iir gehen. 
/( il i:^<l :<an mir min not vergalt.« 
Ich sagt dem fiirstcn ofl'enliar. 
I>cr hit mit listen v'ns Uctart. 
Nur \m d' schnAdcn salben art. 

Ha^on 3. 539» — J 40'' 

y .'Xber .lin ander nithart 
Kind' ich »il lich wissen Ion. 
Dass ist nü der wichn-lcht ge^^ang:, 
Sid das der wintcr vnd der kalte sehne. 
I>ie sind mit siden wol d(ir< h nat. 
Iler nAwe mon gnr wol nn jm stnt. 
Der vnder aug vndenn Mt der ist bng. 
Do tchU^ er vir die böggen vil hN et der hai. 
t^enczelle gcncxdle kämencs alle dar. 
Der grimppel fanngt ain alle h'r. 
Uatvm baHt er g^KMt 
Si warent alle hAebsch vnd gemeit. 
I>a er das krenc^lin so hofehch gewan. 
I >cr spilman rieht die bog^cn die mllT er da bud. 
\'nd er zcr erden nid' viel. 
Im wa.s also wc hcsrhcchcn. 
Do jtb (Ils .i:tw.Lr \H iJcn t:':)i]>ei «alt. 
Wcnd ji liuitu iMKiili In- in.ir. 
Dass ist nun der ■.■ir|;<jr f:,c>:uii, 

N.ich dieser Handschrift l>ci (liirre^, .\ltd. Volks- und 
Meisierlieder S. 163 IL, aadeter Teit bei Hagen 3, 31 1 ' 
bif 3ty. 

5" Ab' ain nithart 
AUe ctealur die d' himmel hät lH:dacht. 
Raines wibe« mnine tOeret vor des inaiinea mAt. 
Oo man maanea minne gegen (6*) minne wag. 
Ich was ie den wiben h£ldef dene n mir sjnt 
Idi bin einem wibe hing her vnmawE holdl 
Man crwirbet mit gedenken ntmer wibes fcind. 
Ich kbg nicht die blilmcn vnd die licchtcn Himer zit. 
Was ich ir gesingen das ist j^eharpfet ]ii der niiili. * 
Diaen sflmer watenca alle diy vg mich vetehoin. 
Ich han in dmrh mine nicht ein lail te vil vertiagen. 
Sid d' stunden Fridcron jr s|iicgel hjt verlorn. 
Miller fiirst fridcrich. antrüwen gar ain dins. 



Die«« Strophen in anderer Folge bei tiaupt 69, <5^73. 
23 , düe Lesarten S. 191 IT. . die des Fai. genn. mit d be- 

S* sin and' mthart 
Wadcr Ana «a din few«lt. 
TtaKsei fadwi wcseni tn. 

Ecaelriia vnd edelger. 
hantz ain dike troye trrit 
Ijincz der hat noch die frind. 
Itci Haupt 35. I 36, 17; die unechte fünfte Stroplie 
nebat den Lesarten \-on d S. 13S f. 

9* Aber ain .md' nithart 
O we suiner zit. 
BtAmen vnde löb. 
Blflmeu vnde kle. 
Waa jch twnper klag. 
Aller min geling. 
INse swcin gewetten. 
In der sftfakn pfad. 

Bei Haupt S. fS, t$—j%, 10; die Leaun«n S. aoi 
bis >«3. 

10^ air. .inilcr nitii.irt 
Mir ti^t enuelichen wc. 
Dc.HS uil künczel meister sin. 
Cikra wie si mir gevicl. 
Hilchcn !"r.i;;in |i:h began. 
Hie mit .söil wir des gedatrcn 
Sag jr d.ass der man si Im 
Leinithart hat sich schir bereit. 

Bei Haupt S. 36. 18—38, S; die Lesarten S. 140 f. 

11« Abtr ain ander niOait 
Desa aumers vnd des Winten boid' 

Allso han jch miner frowen widertait. 
Ist das nicht ein wandel an der frowC min. 

\V:'.v iih nun gcsir-f^i- d.is ^int kl.lgeleit. 

K dl) Koment Vits diu h'.iden richc jar. 

Di l :.iir hu- bevor durch mincn .iii^; wt. 

\ iti-'.Lrthiill i'n sprang er an ir wi.vsen l'..iiid. 

Miiu- :iiinnc wer gab dir so süessen nammen. 

liass sis uithl dem ritter an die fing' sticss. 

Her nithart wxs liwcr ■-.in^ .;Liiiaine gar. 

N.nh diener Handschrift bei tlörrcs S. i6j ff. \'gl. 
H i| t 1,5, 6—97, 8. Die Lesarten und die lebte Strophe 
ü. 229 ff. 

13* ain and* nthail 
Owe üümir Wimm». 
Klag jch nira bestind*. 

Ich bin den von schuldig, 
lieür an einem tancze. 

\'mii dri |.iTsnike. 

l'ercchtram vnd giSsse . vnd der vngenantc man. 
Dennocht treit er mcrc . einen di. '..cn h u i 1 ilmi 

Bei Haupt 07, q — 98, 31), l>ie Lesarten und die letzten 
beiden Strophen S. 232 — 235. 

M** Ab' ain ander nithart 
Do jch gesach. 
Briciel spil. 
INsen nu. 
Wol geiem. 
Das ist jr <om. 
Her merkelin. 

Bei Haupt S. XVI— XHII. 
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15 ' ain anilcr m(hart 
Siimer ditier liccliti n waidc. 
Si ist mir vcrrc '.1111 j< h ir all zfl narhcn. 
Ich han iimiL;< t IuikU Lfössc schwere. 
Ich han vngcnuu Ii vnn rij^idc! wiege. 
Min scndelichc Vl.i'^u li li/, 
Hiirc do die kind dt! kudcn |>ll.lgi'. 
Ja wer er mir sines IIIicn schuldig. 

Ilei Haupt S. 78, 11 — 79, 35; die Lesarten S. 205 
bit 10(1. 

16^ am and' nithatt 
Owe li«lie «aiuer au 
Bbetolt vnd ammelang. 
Lieljoi frilnt itun smt |{ciBAiit. 
Wi>t ich wem jdi wtte Uagcn. 
Nüliatt aenftet dwem xorn. 
Eil ist fhnren c gesrhcrhcn. 

Bei Haupt S. 64, 21—65, a^ '< Lesarten und die 
TOrlet/tc Strophe S. 183 — 185, 

17'' ab' ain and' nithart 
Der sütncr vnd die sunne li.ibcn jr hoche hin yi'i>eij;ct. 
Die wil mit haiden orcn nicht fjehörcn was ich .singe. 
Die warenl disen sünier grlmij{ vIT der sli.K'.e. 
Ich gcsoch Iii minen zitcn nie gebaurcn Eun v> ffaie. 
Nun han den stuuiptT gerochen er kAdet mili gemAete. 
Mich h.M ein vngctn'iwcr uugCklichen angczündent» 
kh waiss der gettelingc noch in einem vmbekRiiiM. 
Der pcrwigcs hubelhät . der ist von ringen vcste. 
Ich han von ><dea gfldu» olle wile her {^ngen. 

Bei Haupt S. 50, 37— 5>> «o; die Lesarten und die 
ttneehten Strophen S. 15!^ — i6t. 
uin and* nithart 
Winter dincr kunft die si vertailct. 
Das lund ist uier wnn h il« - fnSden ISre. 
Zwschcnt puscnlicrg vnd LtkcnpAle. 
Vrlug der ist gar ain achsel wet*. 
I>i»c vir vnd cr/.d ir geselle. 

Nach dieser Handuchrift bd Görres S. !?> IT. Vgl 
Hagen 3, 263 f. 

ZO^ ab' ain and* nithart 
Sing an guidin Mn jrh gih dir waissen. 
Traget vn die schemel vnd die stiieil. 
LauM VM ich h&r m der stubert iScuit. 
Goosprecht willprecht gunp«eefat vnd eppe. 
kh geuch nie gebaren w geouiiW. 
HofleKch ist alle* tin getilete. 
Im ai nie ibi lro]re so gar nrhonwtn. 

Nach dieser Handsdirift hei Gtfno 174 ff. Vgl. 
Haupt S. 40, I — 41, ; • 

3 I all' ain andci nUiiart 
Owe liclie sunicr /.it- 
We war vni tibit ti da». 
Disc red lig also. 
Immer an fiitag. 
Do er in sinr gaile spDlng. 
Aller itilincre veld. 
Wo ir l>i ein andern ^t■it. 
Kr treit eine luisen schnür. 
Er treit h vmcn mAchtio^. 

Bei Haupt 8c;, 3 — o'. 3-,\ die Lesarien S. MI— 134. 

jj'' AIm-T ain and' nithart 
Samer diner hechten w.'iche mOascn wir vns onen. 
AUio hat gdle nu dat heroe mhi betwungen. 
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Der IM nu der uiinpot 'iiü i^-u^i. ^j^iicliugcn. 
Do ward odeklichen mir vtf mincn trac/ ges|>rungen. 
Kcngc löke tragcnr/. vndcr hma I (.ch.ajipc towcn. 
Der mich mer frigle wie sis mit cm .iiul. rii i ...KtTen. 

iDo kam srhir ein geticling gebuffen von dem sirile. 
liricht ah mit 
I die man hy den tancz. 

Itei ILiupt, 73, 14—74, ^4 < d>e l-c&tncn uod dk leltte 
in d erhaltene unechte Strophe S. 197 — 199. 

IV. 4 ItlnM (XVI. Jahih.]. 

r. Versus quos Joannes XXIII Papa Dalda^ Co«sa 
nomine in custodia Monhemcnsi rnniposiiisse fertur Anno 
I 1416 '(^ni modn Mmimus eram' mit deutscher UcbeiWlaunK 
I "In der weh halt ich den prachtigsten hof.' 

3. 3. Cope)' vnd .MischrilTt des vrthels .so dct ludiMhc 
l.;indtptlegcr l'oniiiLs l'ilatus vher vnscra hcmt vndl Hey- 
landt Jc>sum Chrm Im 17. Jar der KegieTitqg des Römischen 
Kayscrs l'iliery ergehen hält lassen. 

4. a* lilwB Pauli Joiiij de vilaLeoaia. Stamntaicl 
der PApste. 

V. 17 badmeben«, 1 kcm Blatt CXVI. Jahrh }. 

Stuck eines gi^graphlidiien Werke» mit zahlreichen 
historischen Nachrichlctt. 

-l'ost mortem Mieislal wollen die Fullen Kinen um 
nicht Wehlen.' 

VI. 1 Blati 11537). 

Brief von Hans Traberg an Adier. 2. Juni 15J7. 

VII. S ntticr. dM cnu Iwr» dunaf dl« ZiU iSja, 

Astrotogiüche AuBtc^ping vber nu vnd veybc Geburt 

auß dem Ptotomeo vnd andern besten Atlctom der AsUologej 

mit Kürtzcn außgelcsen, erfarnen \nd Hewertcn scntcnl/en 
i durch Lucam (iaurien Neapoliianum ['estlich In Lalcin', /u- 
I gefugt] liest hriben vnd alf-d l . in nhl in discm I v u mi ver- 
■ teuschct vnd| zusammen ;:i;irailil (ietruckt ia Nürnberg 
I liey Joan l'etreio hu Jar .\! I ' \ ! Hrichl ab, dann i Icerc-s 
I lllatt, dann noch 2 ISIalter luit .i?.iiulügischen .Xufzeichnungen, 

auf der Rückseite des letzten "H-inns Milcr'. 
i Vin. 7 tx-i» hricWne und ein l 'rrf« Hl«!, »uf wflf1i<-ro Aic '/M 

•J44. Die lUiid vun V. 

Mitten im Texte eines astronomistlun 1 ractats beginnend. 

IX II Ulattcf unJ ein dii'*Uc\icti, 
Ucber Miinzwcrth und RheingoldwaschcD. 

\. II Hlällrr XV. J*hih ), Htu lelite lecT, aof 4« «Hin C S, 

auf dem IcUlcn 871 

.\uslegung des Psabus 'SicHt dcsiderat cerTn>\ 

XI. II Ii,.it;ri iXV . J.ihih i ,iik' 2 x-.rr MMinCtirt JO— 9<, ««f 

!■■ Hye hebet sicli .ni 1 n ^i.U' l'mlii: ^:iiictus .\uguslinns 
der heyligc sant Augusun spriciiet das selikcit ist freudc 
von der warheit vnd sprychcl Daji <lyc warhcit ste an der 
kennen — nach der hohen gnaden der bescheulichkeit dar mit 
hat daz erst buche ein ende .Amen .\nien AmeN. u''. 

15» ("lespr-ich zwischen VeTniin''t imd Ciewisscn, beginnt 
mitten im Texte 'Ist ez gut vtiii 1 .i^^i ii-lich . v.i dynu'il', ant 
Rande (roih) 'Vemüft'. — 'vnd mit dem heyligen gdst lebt 
vnd birot in etvtger ewjrkck Amen Amen AmeN.' 31 ^ 

,XIH. i bf«ehritben« , a leeie, l bochricWncs fiUit von <lcr 
Hand V, die cnicn bcidcfi deutKlic« iHcoloftbcbcn IuImIk, H.u letr.e 
tiiieiui>ilie 'Libctlus C»chl«(i ad Cwd. HaotauiaBi'i dann I Blatl theo' 
1<.i;i.^)h.-ii liihuli'. v.m anil«rcr llwd, daatt 1 IccMt. 
.\1V. 10 INattcT. 

Geiciliche Lieder und Fnltnenflbcfsetstmgen. 
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I* Ein Khdn geistfich liedt 

'Hcrizlirh lieb h.ib ich dich O herr.* 

3 SUojihcn. Wackcmagcl 4, 788. 

1* Ein licdi wieder den Türcken 

'Herr Jesu Christ in Anijst vr.d Nuhtl.' 
13 Strophen. Wackertwgei 4, jiji 

Vor Fromme vnd Ficittigc 1 uhrcr 

'Waß hiilffs das einer ist gcboTL;) 
bricht in der 3. Strophe ab. W.ickernagcl .j. 792. 

i' Der 6., 5., 8., sj., 15- Psalm bis 5''; 5'' andere 
Hand, nach Wilkcn der ITal/gräAn Riisabethi tbcilweite 
MTicdcriralnng , 6—10 der 5., S. , 9., 23., 25.» 3,, 4., 13., 
15., t6., 17. I*s:dni, in let/tcretn abbtechend. 

XV. II Hlotler von der Hand V. 

Lateini&<';, u;i<:r die Psalmen. Has i; Min <U i uli if-hen 
Hand 'Kttliche licder auff Zetteln 1 . 'So i<:li ln;y giiicm wein 
leichtsinnig bin'. 2. 'Schenck vns ein", sthücsst 'Vnd sun^t 
viel :;cschriebner deudscher liedcr zwsam gebunden' . ,, 
d.inn 4 leere, dann wieder 16 UlAtter vcm der gleichen Hand, 
iheulogistcbe Aufzeichnungen, Controverscn betrctVcnd, auf dem 
letzen "New teadsche licdhn iw singen . . durch .Antonimn 
ScandcUum . . . Aono 68.' Verzdchniss '1 Ein kiodelin to 
lobelicb' . . . 

XVI. 3 h< iirici . K.: . ; ti vr, limticr, A«u*liiBe •«« d«r BiM in 

bullaiidixhrr Spracii«, XV.~XVi j,ilirh 

XVII. 12 Blätter v-W. J»hrli.>. i> steht 17S5. und 1 XVI. Jaliil..) 

'Ktlichc kurtzwciligc »p'u<^l>'- Sprucbgedicht von d«r 
Minne 

t' Eins tage» In einer aommer tft 
So giiA vnd loub gemflte git — 
Vnd bdiAt vm dort vor der belle pin 
Amen. 5*. 

Auch m Pul gern. 313» 449. 

5^ leer 

6 ' 'Schöne Bejnpiil vnd figur' (XV. Jjahrh.). 

Der Spicgcl- 

IR Ihummen sullent swigen 
Min synn gar hoch vfT Minen 
bis V. 360, wo er abbricht. 

Auch im Pal. gcrm. 313, 75, die «eiteren lilcransciien 
Angaben. 

XVIII. I lccir> und 16 bocliricbcnc lUiktlcr, dann 1 leeres, dana 
17 — 33, dinn I li-CTi:» (XVI. Jahili.). 

Auf dem ersten leeren steht 'Kberhardtt hatt dir WaB 
geschriben'. Rccepte. 

33* Schluss 'Dr Marius A" 74.' 
XtV. I «btt. 

.Mit dcT .\iifs( hriri r.iiilon' e» .Mchymica'. 

Ver/cithni&is von \V.i:,M_rii gt^^cn Siluaj^ umi Schwindel. 

XX. 5 Ucschritbcne and 3 Itcre HI.i,tlcr (N \ 1 J mhIi,). 

'Das Scheiden im guße von Jochim Stcinhclisei. Wie 
ers den Churfursten vuu saxen gelenit.' 

XXI. 40 l"«<«' (XVI. Jalirli.). 

*Die Itunst glaJi zu schmelUen vnd gie&en, von baugen 
von W'ildpurg simmerischer .-Viuptinaun,' 

XXII. 4 Bläu« (XVI. Jalirla.;. 

'Merotnnim'. 

XXIII. IS niHcr (XVI. jAhrh.) baClcliMt (mn) a i^ia. 

Chemisches und Aldiymistischcs, i* siebt an der Seite 
'Haas rüich'; dann noch s BUttor (dazwischen ein Zettel; 
HhBUeheB Inhalt* von 1533. 
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Pttl. gern). 700. I'ati. XV. Jubrfa. 110 liliitin (und 1*, III*. 
Ictf'. 14, X >f 22. Kotne Inili.'ücn und rutli ilurelitlrichtnc grti'.tc 
l!uchil.i1>cn , l.3gcn viin 16 lilitirm, mit Cnst'jidca am äcbliu«. 3« di« 
alle Btitiflii I 1.; C. r j.i — IVhlt lici Wilkcii. 

Ortolfs von Baiern Arzneibuch. 
Der AnGuig fehlt, die cnstc Lage ist unvollständig; auf 
dein zerrisseuen ersten Blatte beginnt der Text in der 

Vorrede 

vmb begert er ercseneyen v»e .... 
«ine gecnntheyt bdiabe Dor vmb wü idi me]rs(tcr) 
ottolff VW BejrcfBlant. 

Der Text sdbst 1* tmten 

'COt hait vier dement geschaffen vnd gemacht'. 

Den SchlUHs bildet eine Diätetik für die Monate, dann 
•• ijti VLTWLrfrirjn TaLien iir.tl '.(Jiii .Xdcrlassen, danu iKiiti ein 
l<auii Hciltiiiiul iiiid ein Uttuiis* her Segen 'Kgressiis llicsus 
de sin,-igoga introiuit in domu Symois'. Das ganze sehliesst 
106'' 'vnd nucz die des morgenü nuchi'n vnd des nachtes 
zu dem lettten Et sie he (habet?) linfl.' 

107* Lehrgedicht Qber die Pest. 

lych han mich des «ermesse 
M)iRi -eAlleii wil ich nit vergessen 
I< ^ tvii sie von «Jen buchern leren 
sie sich vor dem getneaten geneien. 

Schluss loä^ 

Daz hat meyster Johans von tornannea gcWlt 

Der mang«: mit sincr kunst hat crncrt 

Vnd bernhart gordanus genant 

Der lere ycze lauffet durch alle lant 

Vnd auch ander meistcr vil 

Der ich ycze nit nenne wtl 

Na helflfe vns hie vB aller not 

Ilfr t!iin !i vir; hat Licicttr ilcn df! Arne 

(iidiclu kunuiil auih im cgm. 714, J74 — 276 
und in /.ililrcii :ien andern Handschriften VOf. 

D.inn IvLLC'i'.f, bricht ab iio'' 

]>a/ c\\ L'iii ^cMhuii-. i>y dem fitt ksest mal loien 
zwibc vnd schrib roit dem saff vnd. 



318. 

I'at. ficriii. 71;. XVI. Jahrli. 104 lilälivr. (uud 1 ]ixivi 

■ach 35. * aadi 3t, S 4}i ■ Meh 49» 4 ■M'I' SP- 9 «>«>■ 77. 
j nach <s, I ntch mo, wid l* . W$ *^Jw if). ts. « X SS, s. Vo' 

llaadMMAM bcsicliciid. — AddiWf S. Jio t WÜIwn S. 5*5. 

i'> Gedicht von der Heibamkeit der Bäder, hi 98 sehn* 

zeiligen Strophen. 

Ks was doil fi.Tr in l:tu'<lM-ii lanndt 
Ein kouffrti.m Kn h uv l_.ek.Tndt 
Der hett l in si 'Kim- froucn — 
Glück iub bcaclicrt I ein guttcn badgcseUeii. :5''. 
86° Verhaittingsmassrcgeln fürs Bailcn, bis 29". 
30* 'Vor das biczig Fieber (jenant Febris Caustiva,' 
bis 3 .1^ 

3a* Aderlaaibttchlein, dann vom Baden bis 47*. Wie 
vö ni ««ich' adt mao bisse soll nodi gesmthMt 'Es spricht 
mcnist' almanser da« etBch anenschen.' 

Auf dem leeien Blatte vor 48 steht 'Artaeney bnch 
Abgiecchiiben . . . Anno 74^ vgl an 7M. 
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48' Recepte Iis 4<)', elxtibo 31 ■ -85''; 86* 

bis 97^ (XV. —XVI. Jahrh.). alle durchstrichen; 98^ — 100» 
(XVI. JaliriL); loi«— 104*. 
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l'al. gcrni. 718, Pap. XV. J.il»li. 55 1:: 11, i (und l". 56* 
ii', Icd). 15 X 21, 4. 27 /eilen. KuLhc IniiuiUn uud Ccbenchiif u 11 
«ml Mtfc «taidMiklMM pant Budnlabcn, ciMlncs nlh tmcnufehcn. 
L*seii *oa 11 nnicn. — Wllken S. S*S- 

Vom EinOtlM tfHT PÜHMlaD, der Zeichen de> 

Thicrkrci&es. 

I* Voa den fier fiimnnet (abgerinen) nel vnd raigiTitg 

der sibert planeten. 

Got hics abraham das er «nsecby den himel vnd $in 
gesictde der himel. 

Mit Venen (Iber die Planeten, Anfang 'Myn ügur ntiii|>t 
alltr |>laneten natür ' 

<)'• Vom Aderlässen. 

'N'vn mcrck da,s die vorseschiibncn figur »ist vnd Itri 
wie man cuo iedcr oder lasen hA' ; aber eine solche Figur 
iu nicht beigegeben. 

14'' Diätetik. 

iroih) Hic nach p:eschriben sl;u uon der rcgirug der 
nicnsi:hc von >: -.i 11 tri:i< k'. n m liiiitrn wachen baden vnd wie 
man üich in alten sachcn h.iUcn >iol. 

33* Deutsches Regimen saoiUUs. 

DEr beüg wisag tdiribt vnd apfidit heie du hast ge- 
setat em ende dnn leben der meichen. 

Die Vorrede schliesst 3.|\ dann das Werk seUist 'ARiita- 
tilis schribt luo dem kung Allcxandio in dem buoch uon 
der ordnO^ der fi&alen also.' 

Schluss 4»* 
so ist der mensch gesund nn alen swifd 
Uco gracias 
Explicit siruw sack. 

Auch im Pal. gcrm. 583. 

48'' BoTciliing von Salben, Iiis 51''- 

Si" Jahrb.) Hcccptc, 'Vor den buoen ayn v.im 

,i:Uie \ nnd nuue latwerg bemyt also»' bis $5* 'vnd vmb den 
halB geschlagen.' 

320, 

PJ. ncnii. 7i(i. P.i)i. XV. Jihrli. il45S\ 52 Hliilli-T lutMl ; 
Ken: bmU 5, mut I* — J*, 5j* . Icfrl. ij, J x jo, I. i'j /.nkii. 
Kartlic .UcKnchrifkni und iDiii.ilcn : r..ih «lafdMriclicne RuclKUbcn. 
}jtern *un v«nchi«kiMm Umfing, j* <Iie allen OcMlebBiinEcii C 76, 

Uliil !<|S ».iWiL- 1 ijclii.lllc Wr.i I . I . — NVilkcü S. 526. 

Lulutrecht des Schwabonsplegols. 

1- Register bis 4*. 

6' In dei Nomine 
Hie bebet sich an kajser kanls Idxnrccht Püch 
WEr leben recht künden wtl der volge diB pdchs lere. 

Scbliiss 5> 

das veiiefcb vns die aynig driodtikait Vatler snn Hai' 
tiger gaist Amen I l.-iii<s deo. 

Hye endet sich diU lehcniccht püch an sanipUt.ig vc<i 
dem Siintag su man singet liidica In d' hayligen kirchn 
Inder v.tstcn \w etc LVIII Jarc. 

Vgl, Horoey-cf S. loS, Nr. ^t^. 



321. 

Pal. gtm, 737. Pa|i. \'V. Jahrh. 4g lilälltr 1 uiul 1*, JO*, ImtS 

I J, 9 X 20, 5. zf, Ziller. Kuihc IVliCfx^hfiricn. I agei I» 
Hlntlffn, niil Cukliidrii «ni .Schluss. ) ■ <tii: aittii IWcicljuaagM Cf}, 
St. iüa7i und (duidbtrk'lKa) 2329. — WilLcu ä. J24). 

Die gtddrae Balle Karls den Tterten. 

I* .\urca bulla. 
i"-'' Register. 

2' In . dein . nanien . der . heiligen einmütigen driuälti 
keit selirklich Amen kardus der vicrd voa gotlcs gnailcn 
rumi&iber kayaer — Der vietd pur ist sallieburg. Deo 
gratias 49**. 

322. 

Pill. (jtrm. 7J9. Pap. .\V. iiiid XVI. jjhili. 45 W-ikr . ui ,1 
6 leere n»cli iS, 1 nach 34, und I*, 4<>*— 48*. letr". 14, b X lO. ü 
/ctlcn/ahl iin<l Schrill vt'r.cliiey!in ; rbcfiMi die i.ag«n. t* die dltta 
ISc/ctiliiniii|><:ii C. 77. iSlS und 91;- — Wllken S. 

Aus dem Jüngern Titurel vXV. Jahrb.); in nicht 
abgeset«len Versen, abgesetzten Strophen. 
Anfang i* 

Maria magt frowe 

hilff vns von snnden nülen. 

3*" ein Absat* 

|n] In myncnkliclies giüsen 
mit trfiwen der sÜer maislen. 

Schluss s"* 

\ h w d V I - Nu huete wo) der vcrte) sy wdset dich 
hin tü der engel gesange Amen. 

Vgl. Lachmann, Wolfram S. XXVII Anin , Barmke in 
den Abhandlungen der k. sdchs. Geaetlschaft der Wissen- 
schaften 1876, S. 383; Stej!skal, Hadamars von Laber Jagd 
S. XVI f., Anin. Es sind die Str<>|>lien Iici Mahn 3CJ4, 
544. 5889—97, 349. 33^. ^320. 5°7- S'o» <•*""> «•« ^ 
li.ilm tililm'lt' 'Das nünde licht so |>laiKli' und *Dhs Mhcnt 
licht v> . dann 1838 — 78, lS8j — 88. 

6' Hadamars von Laber Jagd (XV. Jahrb.), ua- 
vollstäiidig, dieselbe Schrift und Einrichtung. 
Anfang 

Kt er sänfilige tew 
gerechteglich begeren. 
^ Stejskals Ausgabe, in wdcher die Handschrift nnl 

! d bizeiihnet i>t, Strophe 1. 

I Eine l.ückc nach 12'', das abbricht "kcrend lu h au 
kainen iner v^elle lich yetnanl ab' (, — 100, j); ij' fahrt 
fort 'er jait dem wilde ruihcn' 289, 31. 
«4'" schliesst eine L;ige, l>cj:eichnet 'q""»'. 
Schhw a8i> 

des ttiM ich sterben oder jr gflniA ergaben. 
>9' Recepte i^XVI. Jahrb.) lieginnend 'Der Cbdffüfstin 
von Sachsen baubt wasser/ bis 45^ 



323. 

l-al. gnfB. ISO. \■^^^. XV. vnd XVI. Jaliib. 87 Wnter (aMi 
I lern» Mch und i'-j*, 88*-S9«. leer). VcnckMenc Hsad- 

whiiflcn /iibammcncflnindrn. 

1-.— j<,T :\V. J..hrh.\ 16 j — 2.. I A /. il-i. 2« die «Im 
UewKlwuDgcn C. 170, Nr. iSio, aiul 934. — Wijken 527. 
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«77 



:> tuiniis floroitiiiin von dem dryfihigen 

leben, nici]i4iriii.cJii N NS crk. 

1^ Die vor Redl- rtuusily fidni florcndni In das hmh 
von dem leWn Zu dem gtußmiitigen Laiiremiü nicdiccn 
Behälter des vattcrlands. 'die ftoctcn .sagcnt' ; bis 2''. 

nochmalige Vorrede 'ad geotgiu anthonitt vespucciu 
et Johüncm bapüstä bonynscgniü', Itis 3'". 

3*^ Register di?s enien Buches, bis 4*. 

4>>— 36'- das ecsie Buch; Sdihias 'durcfaguBt cie auch 
sdiglichn den willen. 

Das ende ilcs crslen buchs.' 

37*> Kalender mit Piopheiciungen (XVL Jahtfa.) von 
tsoft— -tsio, bic 50^. 

51* Bdchlspiegel in Reimen. 

Hie hebet an dy gcmeyn hkhl : V* liewerler «chryffi 
uu rym gescttt : In welcher cyiier syn sond mag erkennen 
lerne : Dar t^ii ordcnlirh Lichten lernen : tzu dem lubgultis: 
FurmJ : 

IKuhc o Uarmhcrlzigher- 

Almechtigber got gulti^Mr: 
Sthliesbl 52'', 

53'' Hy heben an dy funlT synrie vnd t^U OStCB Von 
dem gesteht "l'su goltis lob wyl kh bcgynncn'. 
Die Schliomde 7j*>; das ganze scMicesl 74' 
Der cwiglir.h Ua aller tzijt 
Voo OOS mos syn gebencdyt : Amen. 
Scripts et comiiletu fcria <[uita po&t dominicam renii 
inteeie . Anno , 1483. 

7S* Unlerwcisung fllr einen I'faUgrafen im Beten und 
bei der Meiae (XVI, Jabrh.) 'So Kwr Fürstlich genadcn 
«cülen ain fnditbcts loUiehs i^gimet fuien — ain 
B.' 87". 
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gtrni. 7K(>. I'i|<. XV. Jahtli. <>5 ISl.iiur (uiia gi* — lOl*, 
Iw). 22, j X Jl , /jcilcmalil VL-rv;lik'din (50— Sj). LogC» »Ol' 
30 Uläiuni, mit Cmtodeu am Sclilu». — \N illicii .S. 334. 

I* Des Juden buch von krcuczcnach. 

Hie findcatu von den XII ('laichen' dtuchstrichcn] 
nonaien «z maa ihua oder Ionen aoll nodi einer geraain 
rcfeN ab TOS die lerer beachieden. 

Vom Eütlluis der Monate und der Zeidieu cles Thier 
faeises, der Planelen I vom Aderlaaaen, von venchiedenen 
Krankheilen, vom Baden, von hcUkiifÜgca Fflanica, nacli 
dem Al]ihabet ('.Agrimonia' 20'' bis 'Verbena' 34^ und *Vai9 
roris marini' 35', 2ulet2t 'Cinciber Ingwer' 35''). 

35^ 'Hie hebt sich an dr. drill buch dl man nennt In 
iriidurciones barlholomej In practica IfHicratis vnd (iaiicnj 
vnd ist leren von der 1 il i l .iwiing des harn vnd >.ot: inntt 
lieben brcsten, vim \cr-i:hiL;denen Krankheiten und Heil- 
mitteln. 

58^ 'Hic hebt sich lui d/ \kh1 LlilIi lU vus ä)€s<jhieibt 
der gros wirdig lerer ^ r.d ir.mt.st r.ii ol.iu.'. \ nd doninib so wirdi 
dis buch gchaissen der .itillnd ilii iriu'^ nicolaj vnd lert vns 
v ir i|< wir die kreiiter ^ nd wun ; vnd gumi die zu ju dcn 
confcct genume werden otd. iiIrL-n (.nd schicken sollen'. 
Vencichniss in alphalictischcr i ol^a 

74''' 'Hie hebt »ich an dz stellend thail des buchs d2 
gemacht vnd beschrielten hedt der hoch meinüter vnd Icrcr 
Kasis ad ulmansorem rege.' In 27 Gesetzen. 

Sa* 'In diesen nnchgeschrieben artickeln vnd zakhen 
aoO ein igiich wundarcat eikenea vnd mei«:kcn ol> der wundt 



wcnsch .Mcrb oder {^tiii'M/n nui.:''. n h m u. |ii,iit 

Leschreiben die uichen des iludcb', nebst einer Saiumliing 
vtm Salhen und Kccepicn; schKeast 95** mit einem Miltd 
•Die fistcll zu hailen'. 

An sehr Nielen Stellen findet sich die Ucmerkung 'ist 
geschriben' oder 'ist nit geschriljen' (XVI, Jahrb.). was sich 
auf spätere Benutzung <lcr I land.schrift in einem medi7.inii.<:licn 
Samntelwerke (PfaUgral Ludwigs f i bezieht. Vgl. 606 und 717. 
Zwischen 16 und 17 ist ein schmales Itlatt (XVI. Jahrb.) 
eingelegt, Recepte enthaltend, zwischen 61 und Oj ein Brief 
von 1565, swiachen ja und 73 ein Zettel 'Cialienus der 
bochgdierambt artit Khrejrbl^ etc. (}'/• Zeilen). 
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Fat Mna. }9i|. fmp. XVUJMt. itf Hitter {mi i*. lag* 
Wer). !■ die iMca BeMidbniacep v. Jß, tmi J41. — WUtea S, jjj f. 

I*— a* Aupburiger Aufaeichnungen aus dem 15. und 

beginnenden 16. Jahrb., hauptsächlich Todesdaten, wahr- 
scheinlich von Simprccht Kroll (I'al. gerni. loi)) gesihtielx-n. 

2'' Fliegendes Bbtt *Ain Neuw bwauj^eliscli lied, mü 
der schrifft gezogen. In dem thnn, AuB heitern wee klagt 
sich hcM' 

Aull tvrtfLT n-Jl sihrev ich /.i du, i 1 Strophen. 

HäiDrich Vogihcr Maier iv. WnnjiHm 1524. 

Wadicrnagel, Kirchenlied j. 504 

3*— >t4^ Gebete, suent eins an den h. Krusraus ('sant 
Eramno'). Dnranter auch Segen, 4* 'Gott dem vattcr gib 
ich mich,' 'Oaa wirilg hailig vettcrliclt gtft^' in Reimen. 
Die Sage von der h. KOnnneiniac g^dmot in Monee An< 
acifcr 7, 583 f. Von 6* m Gebete Ober die Fassion, dann 
bei F.m])fangung des Sacramentes, ffir die Tagzeilen. 

14 ' unten u iL'der einige histüri- < l.u ,\iir;eichnungen. 

15-' tlicgtntk-s lilatt 'Das üliIi I l>ir 1 r iw von hyuiel. 
verendcrt t vnd Christlich Corii:;iert 

Christum von hymel röff ich an. i Slrupltcn. 

Hans Sachß SchiHtcr. M.D.XXiiij. 

Wackemagel 3, 56. 

16^ VIkigendea Blut 'Danckiagung zu dem Aue Maria' 
voD Doctor VrliMiua BeghOi und *Ain nutalidte Bekennung I 
oder OfTenbeycht. durch ain Leefimayster I BarfOsaer Ordens I 

/U Augspurg I alle Prciüp v'cm Volt k vorgesprochen*. 



i?--»- SptUcfii 



Vi-.tcr, l.diinisch. 



■7' Laleinis<-:",e;, Gi-dldu. in nicht aligeaetilen Versen. 

üahic witus (lomini 
ymago beata, 

geht in ein lateinisches Gebet Uber; dann ein anderes laiei- 
nisches Gebet. 

11^ — 18» deutsches Gebet. 

18" — Aussprüche der Kirchenväter. 1517. 

19' '.\in Gebet von sant vIrich,' lateinisch mit dcHlacher 
Uebersetzung ; d.inn noch ein deutsches (!cliet. 

19'' In wölchcm li.ivvli disc figur st.itt I vnd der »y 
auch in eren hnt ' der in;ire d.m wo! sicher sein, vor disen 
platteren 

iVin gebet von sant meut dem hailige und van sant 
fyacka. der gcnedig ist zw mörchinge im westlich 
S.int mpy hat von üpiner jugendt 
vmb ^ütt ernLül e iulliche tugeutj 
Keimpaaie, in Prosa Ultergcbend. 
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Nr. 325. 



Gebet von S. Fncits. 

Den engel vor dem bOicii diqg 
Wöll VI» golt eendeo gar gning. 
Denn Getale in Fmn. 
Sol> SiKuetigedidlt von nicnstbuten. 

Wer eehalten din^vx vmb groüWR Ion 
Der h.iys&ct im billich ain bcnilge itlAn. 
Gedmckl in Moncs Anzeiger 7, 504; steht «uch in der 
Wiener lianilschrift 3027 XI. 341 ; vgl. Huffmailll S. 1B7. 
:o'' «.'ine Aug»burger Noti^ von 1526. 
1 GdKte von Jehfe 1431 fUr Henog 'WiHnlna *u 
Hrtycren.' 

37" 'Das iüt die guldin ktittin sannt rtemiilwTta'; und 

andcrp qcislliche Lehren iinc! AiissprÜLhe. 

Legendi; des h Siiii[.i;rt<«s in Rhy-thnicn 'Verc 
d>i(iiinu3 rcgnauit'; 2<f frosak gcndf mit deutscher Uebcr- 
M.l/ung bis 2(.)''\ dit ;i \Vi ivit!j;iM Ilten vom h. Siin]jcrlus, 



t)cut!ich , aas 
1469 1518. 



der Augiburgcr liegend; am Sihluss 31'' 



.egende vom b. Ulrich und d«r h. Afrau 1^09. 



3;^ Ablass fltr das Gottediaiw S. NwciMen, 8. Uliidn 
und Afra. 

Üanii wieder Gebete. 

41" vom Gotteshaus S. Ulrich und S. Afr.i. 1469. 
4t"~^ Msiorisclie Nutizen ata Atlgüburg. 
4$' fliegendes Hlaic 'Ain ncw Lyed in des Wylfaöcken 
thon' (1531)- 

SO will icha aber heben «n 
4m bfiat 10 kli getenet hoc, 
SS S»o|ibea> 

44^ Hotelafeiblalt mit BiM, Berickt von cmem Wii»ier> 
hi,inn in MnUnd 1517 'Ain Geboracr von Adell ^ aanv 

dnj 1317.' 

45* Fliegendes Blalt. 

DIn wer ich gern . lü aller stund. 
5 Strü]ihen. Vrs GratT. 

46' — 47 ' Klage von Frau Anna Ilutinn bei dem Sladl- 
lia^ler von Augsburg. 

ersc 

Glas schön bin ich nil. 
47'' MistoriMhc Notiz aus Augsburg 1447 (1524). 
Das new vatter vnser vuni ba|>»t 

lUf>st vnscr der du iii»t iti rotu. 
I'aroi'n- u! Keimen. 
D.is Aue .Maria 

Uegnissct syest du hoher mmainst 
Parodie in Reimen. 
Der gl i >Ki '.on dem pab&t 

Ich gl.iw)i den b.i|)st. 
Parodie. 

Crist ist aulf gestanden 
Der andtecfaiist iit gefangen, 
ruodie 

Noti» von Hai» Brew 'Hanns brew haysa ich.' 
Notia von 1517. 

48* Erlaas des Raths von Nilmbeig. Druck. 

4<) ' Oerrt t de* Condts (t5a5) ttber die Feicirtiige- Druck. 

50 ' J-'bcgendcs Blatt 'Kin scJwn new Lied vom Eefidien 
audt I gegrOodt anV hailqtcr geachrifik I ae aing«n in dem dit» 
Ich Inn schabab'. 

Ii h liyn srhabab kain freud ich hab 
die weit hat Gi>tes »erck vcrkcrt. 

13 -'^trnl.::,-!). .\I I) \\V. 

ji' Zeugenaussagen von 1501. 



$3" Fcdetprobcn, Briefe und Spittche ('Weichet wyli 
behalten sein vynger lUin der Nhn aem ars wjsch init 
/u kl.^in') im guacn 7 Kctnutprllclie; Spruch von Hanns 

Keyffcr 15*0. 

53'' Augsburger .Vufxdcknnngeo tmd Naam». 

54' Zeugenaussagen in Sachen der Anwi Htirinn. 

C2' Fliegendes Blatt 'Ain new Eutitgeliach Ljred in des 

Regenbogen Thon gemacht'. 

Habt ain weyl rüw I vnd hören i& 
10 Strophen, 1535. Jar. 
Wackemagel v |,.Si 'i. 
63 Wapi^in m Uruck. 
64' Marienwunder in AltAtlingen. 
69' Fliegendes Riatt. 

.•X-in licii vnn diMu ii.uillr.i: gät I 
dt-T gfliiTt /.li (lei aiiiuil. 
Die wi'Il '.hl.'. ;m riiii h hnii^cn- 
17 Stropbcn. (it.lnujKl l'ci C^itres S. 145 IT, 
70* Angsburger N.a( hru Iulti von 1521 an. 
jt* Fliegendes Blatt, liu iiewcn 'llion von Tomeck'. 
Hobtcnnkt, eine Kanone. 

Wer sücht der fmdt I hab ich gebort. 
16 Strophen. Auf der Rtkiktcite ein Kalender von 
1525. (Jcdruckt in Monc» An/.cigcr 7, 63—65. ' 

74'' l liegcndcs Rlatt 'Ein sindlluB Neulich geackecben 
xA Neapolis Im jar MUXXIII . Am . XX. tag des U'cynmonats. 
Gar enchrockenlld) cd leewn'. (Holzschnitt.) l'iosabericlu. 

7S* Etnnahniai' md Ansgabcnboch von Friderich lUue 
von 1473 n. 
79' Ain Kedt. 

GtoI Keb hat midi vmbfaqgien 
ztt diene dnr jM«dd|*.w ftb. 

14 Strophen; im Anhnier Uofcriiudi soo. 

80- .\ugitraigier Nolis von 1513; Augibuiger Urkunde 
von I407- 

.s 1 ■ Fliegendes Blatt. 'Wider weltlich geschniuck vnd 
vv iihuit ;in die t^uangcli.'ich genanten wybur Ain g.Tisüiüi 
hLil In iJkT uyß. Der vnfal rydt mich gaau vod gar I Oder 
Kosma t oder ich armer man. etc." 

Wils Gott 1 
Der vnfal rydt mich gantz vii gar 
nix:h tliün ich mir selbs gfallen, 

15 Strophen. 1516, Wackcrnagcl 3, 585. 
8a^ Fliegendes Blatt. 

Nun frewdt euch lieben Chrittca gmayn 
mit vorhergehender Melodie. 1534. 'Mulinos Ltlthci'. 
10 Strupitcn Wackcrnagcl 3, 5. 

83* Fliegendes Blatt 'In der Fttweya» bH singen*. 
Da mä zalt.48.Jar 
nu hört wu ward mir offenbar. 
Von Hanns Mflttinger. 15 Strophen. 
84'' Augsbutger Nodien, «md Memorandum beticffend 
die Amm Hyrinn. 

86^ Oidniutg des PfartterhawB zw augsputg. 
87* Urkunden Simprechl KrOil gehteig. 
88« Fliegendes BUtt 'Ein ncw Ked von König Kasel. 
In dem thun.Got gittfl dich bnider Veyie: borst du kein 
new gcschrey.' Hohschnitt: Kaiser KuL 
Mit freUden w3 ich singen 
yetzund ein new gesang. 
Von 'Mertein WeiN«e'. 22 Strophen. Gedruckt in Moncs 
.Anzeiger 7, 60 IT. und bei Liliencrun 3, 231 fl*. 

89'' Fh'JMciiLk". Hi:iu. Urktmde von Benedict von 
VVolthatucn 1517 mit llolzschniiL 
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90* FSquendtt Bbtl. 'In der wei8 «on «rat w wAl 
mir loben Mwü die rame nwyd' 

Newe mer will ich euch s».gen 

im gantzcn teQtschen land. 

I i Siroi>l)en. Itei Liliencron Bd. 3. 

91* I-'Iicgendcs liLitt. 'Ein htb&ches licd In der weiß 
«■ gut cio Krisclier suiner da herr.' 

Vnd w&h ir heren rin new gedieht 

wie sich der baur «atf «dudäthtlt vapildM. 

15 Strophen. Mit Holnclinitt. Gednidit tiei Lilien- 
dofi Bd. 3* 

92* Scndliricfc von Michel Sattler 1517. 
118^ Augsbnrger NachriclMmvvoo ijs? und is^S, unu-r- 
mittihi mit ÜteieB Notixen Uier VeialMbene (XV. Jahrh.), 

i26>> Fliegendes lllait In der FlKÜiweiB I dwiü man 

hertMtg E>nst »ngt'. 

GEsang wil mir nil 'asstn rü 
mein heru saget s«lbs auch darzA. 
Von Raphael in Augsburg, d. h. Raphael DnlcT. 

II Strophen. Gedruckt bei Gurres S. 272. 

133* FHegendet Blatt. 'Ein gandich Ued von den 
üyben wortten die gol der heir ipnch an dem stammen des 

hcyligcn crcUU". (Hokachnitt.) 

I>o Jhesus an dem cretttze ctunnd 
vnnd im sein Idchnam was verwundi. 
9 Strophen. Wackenugd a, logi. 

_ f FUegende« Blatt. 'Aiit bypsdi new licd von Pauia 
jm newen theo'. 

Mit gotta bylff •» lieben wir mt 
cfl wb der uyierlichen kron. 

16 Strophen. Auf der Ku<l,^fit<: Kalender (1535). Ge- 
druckt bei Liliencron 1hl. j ; vgl. Moncs Anzeiger 7, 65 f. 

1 2 5> Flicgendea Blatt 'Das Liedt Maria zart 1 verendcit 

imd Christlich corrigiert. 

O Jesu lart 1 giVtliclu.! aiI 
Hana Sacha SchAater. M.U.XXlllL 7 Strophen. 
Wadcernagei 3, 55. 

irfj» I'liogctices Bliiit Ulis ^.'ndelwiegen oder wyhc- 
nachtcnlietl ticn vc-miaimcn umstliihcn «'1 lob 2ii gericht I 

ainen neuwen j:tr.' 

IJcr tag der ist so frewden reich 
.tller Curtisanen. 

II Strophen, unter denen auch «ine Parodie des 'In 
dulci jubilo' {die pfaflen sinri gar 60]. A«f der Rfldcaeitc 
ein K.itendrr. Wai kcrnuijcl j, 503. 

I.--' FlicLicndi-.s BUH, "Disem iied hye find man gc- 
dicht Wie CS die Braut von BabPou hat nitgericht. Vnd 
i&t in Brüder Veyten thon'. 

Lobt got jr Christen aUe 
in aller Nacion. 
IS Strophen. Wackemagel 3, 315. Auf dci Ruck- 
■eile ein Hobachnitt, Loda und den Po darbend, eine 
Schhicht 

128" Fliegendes Blatt. 'Eyn klaglicd der armen vbtr 
die Römische Entichristische pfaffe I jtii Judas oder Bentae- 
nawen tho. (Holzs< i.tnnL icchts und imks.) 
Ir Münch vnnJ PfatTenn 
was honndt Ir gcthon. 
Cctnickl iü Kom.M.D.XX.lL 8 Strophen. 



326. 

P»l. Eerro. TM. .\V. Jnhrli. V) IM i et m.,; iV Xi', l.n . 
21 >c jOi Rothe Mliatc« uail niUi tlurchttnchcnr .Anfauj-tblKtaUatirn 
d« V«M Laisa «ö« II JttMiUfii , «her ichr 4efckl. 84 colofine 
IHldw. — WOea & $36 f. 

Boners Edelstein, unvollständig. 

Die UUuier «nd vielfach verbunden; i« be^iinnl 

In shi nest getragen dar (— 16. 10) 

VtT eine 'Ilt w.i:, hnh. 

dann fol^ 18— j6, iu:t \'. 4 .Luf u .ibbrcthend; 10' l>c- 
ginnt .lo. cj, (lau:: Iiis 3 . uo di r 'l'rxt 11: \'r. 50 .ibbrii lil ; 
dann niulä jd iu^geit, luc.-uiil' 34, 35, dann 37 fif., 3»/' schlic-.l 
mit S3 ; 40* beginnt mit 55 (54 i-st .tusgelasscn 1, dann 57 bi* 

58, 60-63, 65, 67 — 7<-. 7» -75, 76 -80. 82, 84— .S<;, IM, 
<)0, 02 — 04, das IlI/Ic IJI.ill i/■L^^i^sen^ gfhiJrl vjirn hin, die 
Vorderseite (die Kuckseite sein sollt«) enthält S, i — 35, die 
Rtlckieite $, von eo an. 



327- 

I'fll. gcrm. 79$. Pap. \V. j ii r 1. 95 r.lKltfr (unJ I*. <)(i'. 
leer, I* dns pÄiiMlichc \V.ip()cii «iiiuiltleUj. ao, J ?< 31. ii£weir<|Killl|;, 
34—31 Zeilen. Rothe tlobenehriftaa and lateiakn» roUi diHchMrkbnw 
gtowic Bacintabcii ; viele* (lncinHclM CUala) Mli wUeturiek**. I.affrn 
voa 10 lMiti«fii. so tuMgc INUif. la dJs altoi ]lstelebaane>a 9a • 
u«tii 364. — Wilkau & Dr. 

J.-icuhus voa Tanuno BAlial, Tora und hinu^n defekt. 

Anlang 1" 

Dar auf da.s ich das gc I wirtig buch mit geleich | nach 
der latein jn dewtscfa wäl schreiben (= 4;;, 3") 

Schluss 95'' 

v«r <1liii .iiigLsi i.i der ganbcn genuin scMflg sant 
paula vnd die (— 477, Sü^). 



328. 

Pi'. ft-tm. «'Vi. Pap. \V. tinci XVI. Jahrli. IJI HliUci uihI 
1 l>.tr'. riLiLS i ; 12:. uml l*. 132*, leer). Zwei verbell ie^tciir 
Khrtrtcii. Nach Wilkcii S. 53^ ans, ilet ttiblit4bck U» iTat^KralcB Ji» 
taaan, Uanftiipst sa AagSbuig. in die allea BeuidinaniEeB C, B8 umt 
180T : 1I3 j. — WBImb & jjB. 

I" (nicht mitgeiählt) Fcdcrprolvcn i KVI. Jahrli. , lliiif- 
und l.irdrrtinfhnste ('Venn goU will ich auch', 'Nun liewt 
evj h liel>t;ii Ciisteii gniain', 'Ach Gott waa lol leh singen« 
kurtxwcfl ist mir worden"). 

a» — 47« (jXV, Johih.) II , 3 x; jo. /wct»|iil<ig gOi«bric4>eN. 
ZtHsMaM wasdnadsn. Raräi Ür InWalcn fehtHcn. tjwm voa 
la Blniera, mit Cnsladai aai Sel^hM. aa (m) aaten. t^J», «Uranier 

Dl C A. 

la ta daa 

Jobauxun von Montsvilla Reisen, dcaitdi. 
Antang 

O (davor ein jüngeres S) ich von haymen mit für in 
dem mit das ich wolt iain vber nur n dm heyligcn grab; 
bricht unvoUcttndig ab mitten auf der Seile 47* (46*) 

von den bnrltn die gen Orient werca sein So kh aller 

kurczs kan Ir sult wissen. 

aj« 
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t*' (7 - I jo) (XVI. Jahrh.), 19, v /'i'«»)' vrrjcliifiifii. 

Kgth« l ' bi -■ liiiftcn. I^gto von vct«hn-.N;iii :i. l iiif,i:i}:. 

Sammlung von Recepten und HeilmiUelD. 

Anfimg 

Das B»tb. 

Ixffbehr Z^rstoBen III lundvol, attieh, Erdtrancli. 

Sclilli-s 

Ist an \iclcn menschen ncgst j;utt bcwcrth crfuotlcn. 
Bei viefen alehlftmKaDde(«<in andeier Hand} 'EUaabetli 



3*9- 

Til. KCTm. 811. Pap. XIV. Jahrh. 97 KLIIter (uml i*. gS', 
loir'i. 22. j >: 29. Zwei>ik>ltt|; , vcmhicilcnc /L'ikiuahl. Rt^üi« In- 
lj.itL-n f\m\ Toth Uuri'IttUichrne Aiifjn;;Nt>ui:listjilK'n ilcr \'crM.'. La^cii 
v«>n t3 Ul^ucm, am ,Schlii*v rlurch UucU^lalkcn hrYcichnvI. t-^ <lie attt it 
lloeklinun.;!:!! r i nil i'- n. — Willirn S. 5jS f. 

Rudolfs von Ems Barlaam und Josaphat. 
I* (ntth) 'Dia iat kfia^ fiailaam Ukh «kr ptofele'. 
Anfimg 

AUa et 0 kamg Sabaot 

Goc lies gcwahes crafi gebot, 
bricht unvollständig ab 97** ^402, 19) 

Vnd also mit vrlciinrtc iach 

Per gflte man des warheit 
In Pfetfleis Aut^abe, häpag 1S43, mit b beidclniet 
und benutzt. 



330- 

Ful. ttm. pMh XV. Jdiik 150 Slaucr (uml 1*, 
1c<r}L VcnBUedaie HanoidirineB samMnfcInMdni. Aüf 1* die 
Nr. lot. — Wilka S.539. 

I. 1—13, tWN I-ngr von 12 BlltKl«. 91 X 2S, 3. Zurdtpallig, 

ZiDmuakl «cnchledeii (2j— 2jX Rothe Udwnchnfien uml tniti-iltrii, 
nith daMlutfidme gnnxtr Ituduuibeii. 

Hie hebt sich an das and* maister stefian (ilc durclt- 
strichcn] mju "Mt-sana, unten 1 XVI Jahrli.) EÜciplian de 

Uon Messaria lucih von ikf Astronomey.' 
Da/, erst caj»|». 

£s ist ccu wyttcn daz üax iof wirt {{Cteylt in die menel 
vn tag. 
bricht all 12'' 

de c/eyrhn der wyd' vnihkerng od' de tiflgang. 
Mit zahlreichen C"orTcctiircn von andeier Hand. 

II. ii~io. 21, (•>■ it, 9. Zwtitpaltic, 4J Zdkii. Rothe licUr- 
sclirificn uii.! in<ti iirt,. uildot Bit Mfd (aldii lulieedhtea} MHttnektvn 

rinc Liigi- von 10 idäticin. 

Stück aus einem astrologischen Werke ; der ,Texl von 
derselben Hand wie der fitthere durchcorr^girt. 

'verkeuliena vnd alles ir anhebena in den selben 
lyeiteii — Ea bringet Mch achaden ea wunle daü itf mode 
eniifnnue bricht ab. 

III. 21—20. 21, 7 >- is, 4. Y.vrtupMg, 40 ZcihB. Rodw 

L*tU-i.<hririfi%. Ktii« I-Jgc »»m 6 Ulallem. 

SiiN k <;iiRr N'.ilu il.it; d.is i-rstr lll.iil «Icfef t; am 

Ramli' l.itiiniMhe Ik'merkiingen von einer Il.md des 
XVI. l..lirlis 

den do ansehende sein die selben — das wcdetttlet 
das der sune wirt cw. 



I\ :!7— J7. 21,4x30,5. /weia|Mlli|^ jt Z«nci>. Rothe Ldiet- 

■Khri<: iM'l..- I:n'i.il<rii. n.>il> ilurchdridwae eraiM BvdMtabcn. Life 
von 12 Ulittcm, der das I. BUU febll. 

37* (von aadeier Hand) 'Uber albuae denti* (aanM- 

tatibus?). 

AnCing (roth) 

Assit in pciadpio sct& Maria meo. 

IN den Baue des Vm apmch der getrer Attwac ein 
maist* vnd ein Astrologus Ich hab bcalä^ das pncfa aA 
eine beciaidm* der geporen '— bt daz n wirt In dem 

czaiche. 

Werk Uber die Nativität , mit lateinischen Rand- 
bemerkungen von anderer Hand. 

V. 38 — fi!. 22, 7><-3t 4. ZweUpnlti);. 41 /dien. Kolbe L'ebcr- 
vrhrirtm uii.l Irnimlcr, , r^iti i^'.in:)i%tricticnc BadMahCB. Z*ei UtCcn 

von 1 3 Itlluu^n, tiits iJueitoilctt am SrhluK^ 

StUck au& einem Werke Uber Nativität. 
der stat in welchem hawse hat das »elbig glücke — , 
vfi wirt die nutzpkait habe i den wegen. 

Am Rande lateinische Bemerkungen wie fitiber. 

VI* 6e— mg, ai, i x js , 7. Zwcbpaliig, 40 ZeDca. hufm 
von IS Bltttem. dSe IctMC vm le, mnin * ciBcdne MUcr (6s. ^1. 
die deo ScUon ciacr Life bildea; CiMtoden aia ScUih. 

Gehtttt an demselben Werke wie ar— 16, setzt fett, die 
Blatter snid aber nicht beachnilteB; latriniscfae Itandbaner- 
kungen auch hier. 

tage der gepurde Vnd nt das ein das dw in wiru 

vinden — in dem reyche noch nicht in der her. 

VII. 110 — 115. II, 6 X Jt. 40 Zeilen. Laj;« v<>ii 6 Blillcrii 

Stttck äüt, einem astrologiitzhea Werke, 
er aber so bat er kcyn grosse liraft Titd pesvnder 
liehen wen er nt in dem czaichen tropico — wirt er aber 

wallen wirt er tjejii'i'ien . 

VIII. 116»— 150« (i ifrl "De frauibu«). 21,8x32, 5. Z»eMj>allis|, 

41 Zcüm anf der wUm SiMb. Rothe Ucbenchriften «ad ndi danlf 
MriAna Baehitabia, die An&ifnroMe jeder 'proftnicW totk dairii- 
iirielieik Lagen vm is Bltttcra, mft Ooiindea un Schlno. 

Aus einem aatrolQgischeii Werlte, latämscb. 

ht djgmtates et tota aÜiid quod dtnmua — noa ap> 

jiarebüL 

331- 

ftl. gem. 844. Pap. XV. und XVI. Jahrh. Auk ver^ciiicticiuu 
HeodlcMflca iii.'.aminfnKcbundcu. — Wilkcii .S. 543 f. 

I — 10 (XVI. Jahrh.) Xylandcni eigenhändige deuuche 
Uebersetaung v<m Plutarchs Buch Uber die Ehe, dem Pfolx' 
grafen Casimir an aeinar Hoch Mit 5. Mai t$7e, gewidmet; 

mit |K>etischer Vomdft 

II 76 (75 lind 76 leer) Gcomantischcr Tractat (XV. 
Jalith."!. Ii' die alte Rezcichnung C. 64, und 1845, 70'' 
die Z.M 1.S74. 

.\iii.Liig I2-' ^.\.VI. Jahrli. 'Gconiantia'). 

A I .mechtiger und ewiger gott waa da bist an adiflpfiM' 
aller Utng. 

Schlu.ss ; ; 

wan sy \erniischel werden mit boscn figiiren so be 
dutten sy vill wyderwertikeytt. 

75** isequuntur versus ad punctandum 'Iniiloramtts do- 
minc', 10 Zeilen. 

77«— 104* desgleichen (XV L Jahrh.), verbunden, die 
ersten 12 Blätter gehören an den Schlnss, wie die alle Püi' 
gmiraog beweist. 

io$*— 106* deigl. Aufaeicbnungen (XVI. Jahrh.). 
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lej'^iiS'' Reuolutio doodccim annoruro juxta Astro- 
logiam natitralem et artificialcm quorum primus est aiuius 
.58. Von der Hand auf 105*. Schluss 'Ende dieser 12. 
jAien Prognoiiication Su vkl TliL-jisi lihnd! hetangt." 

Iii)' — 1»8* 'Pio)^iiiii.üi,allo PI ['roplKtia iiiiiaculosa per 
ti\ Willulmuni riir\^>ium Maiorc N ltTaifctcnstm iam nupci 
mortuj et {ioüt m iucrtu in Bibliothcca eins iimeta: incipims 
ab anno 1558 \s<piir ad annU.63.in <|iiu nom Ct min 
leges'; lateinisch mit deutscher Uebeneuung. 

119* fliege Beaerkiingai Uber AatronoiiiKi 

13« lecTr 

iji (XVI. Jfthili.) Fragment einer acttoBoniiclMa Kimd- 
•chrift, vom dw alte Beseichnung C. 86. Die Aufadtriften 

der Allschnitte »ind : 'Von der lag U-nge — Von der vinsternuü 
der sunnen vnd des mon»'. Uic Riickscite ist nicht be- 
•chridMIi. 133' Astrulogisches des XVI. Jahrhs. 

133"— 149'" Bruchstücke des Nibelungenliede». Rs. des 
XV. jahrhs. in abgesetzten Versen, nicht abgesetsten Strophen, 
die AnfiingsbuchiubeQ dmch eine ratlie votikale Linie 
vcilMndcn. 

AnfarJi; 

Vn die spise lü rünne sprach Ilagnc d* degin 
Wir vindeos nirgnt vcite vna woe wiilea not 
Scfalittc 

De hieH sy kusiea Küdig' der uarggrafl'e rieh 
Vnd den kuoig gybtdt dar an atunt her Dielericli. 



Abgedruckt in d. Hageas Germania i, 180 — 194. 
j VoaLachmsnn mit i; bereichnct, die Lesarten in Lachmanr» 

und meiner Ausgabe ,1 eip/ig 1870 — 80) mitgctheilt. 
! ISO-— 165^ XV. Jaluil. (147*)- ISO* ^ >lte Beieicli- 
nung C. 93. GedidA tbcr Flricatar Joiiaoiiea von Oswald 
dam SohrellMr. AnAog febh. 

Vf den adbcn adiwelcii sm 

Zwen gro« gnldin — 

Dis puch ist tichter 

Vnd heißet oßwalt der schribar 

Got Ringe aU vuser ächwar 

Anno 1478 
Explicit hoc totiirn 
IlllutidL- d.i iiiithi ]i;itiim- 
ticr Si l.luss gedruckt bei J. Giinim, Uctiichtc des Mittel- 
rilu-is aiit R. Friedrich I, S. 103 — 107; das Gaiue bd 
Zarncke, der Priester Johannes, Leipzig 1879. 

i66> (XVIII. Jahrh.) mit Bleistift INDRX Scriptararam 
diiiersarum quac in rjointcrnionibus Sepositis ante patentei, 
nunc in volumen unuin atque .nltenim coni[aclae sunt". Ver- 
zcicbniss von Urkunden and Mdem geacbichtlichen Docu- 
menten (XVI. Jahrb.}, mit Vcmeilt d« Umfinga in uMeiii 
Rande der Blitter, darunter 194* 'Sin Lnbaimidt edec pnti 
hertdiclie DmeUungung zu der aller hdl^^ten Dtifeltigkeif 
(nur die Freilassting von Johann Friedrich von SaclisL-n, 155^ 
'Des berm wortt bleybt in Ewigkait' . . . (Wa< kt magtl 4, 
43J). Sambt der Schlacht diu Lie^chtthcn ist. 50 blettcr 
. in folio." Den Schluss l>ildet ( 1 95*) 'Allcriay Schrillten wider 
I Jaoobcn Herbrat ... «48 bletler in Mio.' 
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335. 



PaL 1*1. 39. 



P«g. Xllt. Jahili. Fol. i*> 'Utcrcains apow-inin! 
MHw «MC XIV.' (Cbd.pQLht.1. p. S.) Os A. 
rnng «elir «dtwct kmKcli: HclifalcMul «in SMek »in der Milte. 

Von der m.il /x obcrhiifen ain |)hunl dt 
Dcrnach hictzcn wir schrillen waz d' kihter hex gcAntw'ii 

von dem . . . 

Dez ersten gab er zc den pfingstcn minetn hemn dem bytchof 

XXXUI Ub. hau. 

do gab er bero eberhud von achöni^ an etnem maien 

XXVII lib haller 

danach Mary» Magdalene gab et ramem Herren dem pyjchr r 

VI fib. hau. 

do gab er aber mbwin henen Jacob V üb. h. 
_ Zum Schlttsa 

Jm daa der Rihter niHeni heiren vnd dirvi^t inc Antw'rt 

hat LXXXXIIII. 

333- 

PA. Ul. SS. 

■PcL-.!, j'iiii anni> 171)^ (li'^ii!cr.il>:-.t'.:r. In vctcn- in\en- 
tario hoc modo dcscribitur. .-Vnonymi hormoiiu .uigch^Uiui», 
Ccrni.mice. Inc. 'In principio erat.' In 4 .inti<|mis, clHart.ie) 
s(cripiae) 83/ Cod. paL iatini 1, p. 10. Vgl. Germania 
3«. M5- 

334- 

Tal. lai, 73. Perj;. XI. Jahrh. 4. 66 liläller. — Cnd. pal. 
I, p. ij 

Wlihrams P.-irajdirasc des Hoben !. jedes, lateinisch 
und dcubich. Zuerst I'n>log, von einer Jüngern Hand cr- 
^ünzi. Anfang 1', in drei Stmüten ge$cbricben> links WiBi- 
ranis Dichtung , in der Mitte der Text de* Hohen liedec, 
tecbbi die deutsche Paraphrase. 

Quem Osoiktur Oussa «r mih roft 

votis ntinc me caeulo ddno ehdsce ones 
poriigat oris oria aui 



Pal. h: <l6. r, r,: J-hrh. 73 P'iill>-r. Folio. Auf Hl. I 

-;:;it K'i; liin'r <'sl l.i.itc iiiAricr ^lrl;:^l. Uli ri 1 in Srbnnam'C. wöht, 

fc;t>ttTi;tc:i»ii MiüiitH. l>«ia>ci*<- 73', »ur hi':t ivitri >fi.< cisl' orill*.' — 
CuJ. pal. lat. I, p. 16. 

Den Einband bildet ein Stück einer Urkunde, welche sieb 
avr das Kloster Sefaoemn bexieht und besondexs aai obem 
Teil dnneh abaehaben theilweise unleserlich gemacht ist; die 
letalen acht Zeilen lanten 

Aber ine hau ich daz vorgenant Closter von Schooa. . 
der Sch.<i maltcr komgcltes geseUet in gcwah vnd ge«^ t& 

Tirt yjfnl-orn an dt-iii gL-rc:itL' ;ils do rehl i5t Vnd 21I Üssen- 
be . . . gL'ieiilL' tuich ab . . u den »üuhcn nk vorge- 
schricl>cn stet als do leht ist. Daz dii allcz feste vnd stcde 
Blibc &o hao Icii der vorgenanl .... hart (lalitl die <■ rberc 
Rittere gebeten her Gcrhartcn von Ofwilre (?) l.ern Kc)n- 
harten von Syckingen hern Cänrat genant der Kytier von 
dem hyrzhorn hern hennelin von Erlinkcn .... z sie ir 
Ingesiegelc zil dem mime hant gehenkel an diesen brief . 
einer stedigcn fcstekeit Vnd «ir die egenanten Rittere durch 
bete Gerhartes do VMgenant so henken wir vnser Insicgcle 
zä dem »inen an disen bxief Der do gegeben wart do man 
zahe nach Cristea gelM»t Dusent Jar vnd druhAndert jar vad 
in dem em v«d drii«igeatco Jäte An lante Gallen dage des 
hdligcn Abtes. 

336. 

Pal. bl. 136. Perg. XIV. Jahrli. 4S liläller. 4'. — Cml. pal. laL 
I, p. JO f. 

AuT 41 in sarei Columnen Glossen mit InterIinearbeme^ 
kungen. 

Erste Coliinmc ohne Ueberachrirt 

hwitss id est in coosaetudine id est in ausfntc 
ObprobtiMm In abysaione In escessu 

beachtet gcstcchct twing 

Imputabh Conringitur Coostringe 
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VUtüt 



Acht ZeUen im Garnen; die letxte 

gedent kl est matcric dcülrictc 

Extendam Materie dcpulM; 

Der Resl der Sii.illc frei; auf der zweiten Vuc.ibuta 
pialtCTÜ 

id est Kgio g^lcchct id est ein cnlbaltnng 
Bknid Inibia Et Bon C9l lulwtaiKn 
im gannn 30 Zcikn, die licidtn Ut/tcn 
morluit hart lanl 

Ethyopie Miiracissimmn 
gemest vriach 
Inpingwatus Recentcs 
£« folgen 41'' 
PMsioml' vocMbula 

pagil ail ofen 

Ad leta Oybanoni 
88 Zeilen ; iliu kl/tc 4J'' 

custodia tinliut pingwedu crc 

(I) trigum 



338- 



lilichBO kKc» 



id est putriUu» 
putris. 



tvL — Cod. pul. 



337- 

VA. Ui. 141. P»i». XV. Jahfl). tlS 

Iju I. !>. 22 r. 

1* Reoepte. 
Item eynem drieth (I) 
Item 8 k>ith xackcrs 
Ituin I loth negelin 
Itcni I lot zymcrrorlin 
Ikiii zwi, liiL;lH.'r /clicn 
Ilciii ali viel laustlitalbiLl 

Ad contractum vngucntura 

Frimo Nienpt 2 leyt hincfaeo vnschlyt etc. 
Ba folgt cm Rccepl (amgekratal) 

Vor den brenner ot^cr siütcn 
dann ein r.nilcrcs uhnc UcbKrstluiU, vickliti> .im Schlu<i<> 
der S> itc [Tuiiijt 

Vr.U halt sie feste so uutg dir nycnuint liyco iMjflen. 

1^—2* Nebeo dar AnfMidimiig der bäte did et noctb 
dcnltch: 

Die Munden vor mittcm tag 
Die stunden noch mittem tag 
Astronomische ErklÄrungen. 
Cclum cmiiirrc ni dar Innc gol wonet mit sine fwilgcn, 
Scraphitt die iu brünstigen engel in der lieb gotis, 



Fal. Udit PiiKk. 



Spera mercurii vnd maramut fdiundt kcdnübar. 
Speia hu« «od Im» gebärdt tilber. 

vier deutsche Glossen am Rande. 
Mensuram bonani cyn gute 
Confextam cyn gefultc mass 
Coa^ptatam eyn futgehuBte 
EflhwBtaiB eyn ubMIiisiige man. 

235'' I.;u.irii-. w.i.'. von lien e^!:crldctl vm (k-iii sa;,:t 
Augustinus <l;i/ er viel ding du vcrkuni vn ortent*ari uon 
der pynigtin^c (K r belle da ftmefiieis die er geaeben bette 
vu von den wescn. 



I'fli. \M. Mj. r.n>. XV. JahrX JA 
weikc. — Cwi. |ial. \U. I. p. 2}. 

30 Geschlcchtstafel von Adam bis Giristus. 

nis ist ein bäum in dem man lichlli<:ht der bihlisrhen 
hystotii: gcschidit m gedcncke mag. 

Ich han gemerckct die gcsr-liicht d' heilgcn biblischen 
hystoric: vn ir manigvallig vnUtlilickcit. vn der scSider by 
dem flin der heiige lelt/.e . vh allcrmaist d* die in dem grund 
der hyitfltie geschichte . by wancnt . versumnis et welicher 
von armttt der bikhcr.die da aMchent kflmirQ.ii vnnicrti- 
keit.Wekh da wollent alt in eine sack behalden oe 
tteditnii. aller vrkundnng der biUncbco bytlorien.gcachldht 

IL t. W. 
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rü. laL 1^. Fap. XV. Jabrb. ai» BMlIcr. Fol. — Cod. |Mt. 
tat I, f. 34 t 

203* Bttera inpeialoris contra dicthcmm de yieabnig 
et pro adolffo de naatauw in caoaa aepe nanau ex cgn- 
sensu pape. ' 

Wir friederich von Gottes gnnden Komischer kcyser. 
,11 iltcn /.ytcn mcrer des richcs zu vngern Dalniatien Croa- 
licii etc. kunig, herczog zu osterich zu stycr zu kernthen 
zu rrayn Graue zu tyroll ctc EnbietCB allea vnd igklicben 
kuerfursien furslen gcisttiehen. 

Schlicsst 204* 

Ära samS'Zdagc vor «tint laurenuen d-i^; r.-ii h c'^it f,'elitjrt 
vienCXchenhunilcrt vnd I XI vnsers V.t lr. des n.riHM Ii., 11 

ym XXII. des keyscnhurns im X. vp.d des Mi,i;erysi.ii im 
dritten jarcn. 

204' l>isz ist die abcschr C}n> sctilu' den der buch- 
gelcrt andechtige vnd ersam messer f^.d.iic: liycl lircntiatt 
der heiligen geschrifft sincr guttcn frunde eyrae in die st.idl 
mcncz ee die gewonnen wart obir sant h.-utt. 

Gnade vnd erluchtnnge des heyügen geisies crittlich 
warheit zu bekennen vod defadbco atanÜiaiRicklichcn in 
diiaen sorglichen dagen. 

SehlieHt *e6* 

vor midi armen lundet b^geie ich vmb gottea willen. 
Geb« ym rincfcauwe off aannitag ia d* hcfbat IhmeGialen 
anno etc. LXU. 

Gabriel bfd von qiier. 
Latänltcbea Gediehl auf die Sdikcht bei Secken- 
heim. 

Harchio badensis festo (lauli proatntus ducilur c\<v tu-. 
[)a1,itinis cicsnperalos Wirtcnbcrg baden coraites sU i^c [iso- 
strati 'Craiita capiiui palatinis rite redact' Acccnsus factiia 
pcstis marrhio tantaigue Insultans fremi Ictalit' cxtdali BesÜa 
niortifera frender.s inmiu feriute — £coe aapicaliat oeptfa 
»ors prospcra paulus amen.' 



340. 

r»l. lal, 220. l'cig. IX. Jnhtli. 71 liUllcr. 8. AutUindi.- 

(•■1.1, t, T.. .17 f. 

Kl. 5S -itf. l\;mdc iIlt LdrsiliL-r Biencnscgcn. 
Anfang 

Kirsi iiiibi iät liucc nu Qiuc du uihu. 
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Vuiild gndes uvilloB. 

Cedrackt in PfcMc» Fottdrang und Kritik a.^Heft; 
dann bei MOIIenhoir und Scherer, Denkmäler. 

ni. 62 am obcrn R4ind fulKt-ndc Ninicn 
cnyilLicralit : iiuallgtr : rcginger : siiiigcr : gcrharl ; irul ; uoolo ; 
ihcotgcr : iiuchini 1 1 fi ali.irt : ootTriit : ilptnc : Ihtmih : faii 
cuginbcraht Abcdefgbiklm. 
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Cod. 1>;0. 



7al. bL »t6. P«p. XV. Jjthih 104 ItUtirr. 4' 
llL t, i>. $0 — J2, 

Das erste SUick gcschri«!«!! 1440, ein anderes 144;, 
zwischen beiden StUtken Hebt voo denettMn Hand pc- 

srhricben 

II' Kin tateinisch-deatsrhcs Glonar (idpliafaetiach) mit 

N'aclurJlgcn \on &|ater«r HahU. 
Zweite Hand: 

Arc»ii)mod\ix a um fu^aam fublicb tugUcb uimikh 
iriicxlkli sie i't tiaciabilis uttg tochlis. 

Erste Hand: 

swuIbus rrciiclBch «b gcsecs 
arcola elend. 

.St-hliesst IS** (ente Hand) 

Zclator rcchucrtigcr 

/clotipus eyffrer u(.l ai^; imsiig. 

Jetatchk heiliger ('oidnung' von swviler Hwid lugeietxl] 
rHrettnm Jude Jienicha et Jeiardnciii ca cum. 

Der Schitiber neimt «ch SL to^ Vdokiott Srndtman, 
ijo Vdalrkus Santman socios tone diuintmim in lauler- 
hoffen. 

io6'' Gcdittjl des Telclmers, qo Zeilen. 
Anfang 

Mich bfiUtit uil U.uviiiIj dos jCy 

Das nyndcrt lebt ein mensch so bef 

In aller werlt iunk oder all. 
Schluss 107* 

Also redt der Tcichner. 
Kincs der vcrbrcitctsten htc des Tcicfanera. 

107'' Zwei lateinische kurze Gedichte 

Ex i>aup henr' 
N«r tc pracicrcat humane sortis origo 
'rerrca te.sla luti gleU» miura cinis. 

'Misera' von anderer Hand unientrichen. 
Hcti cAio nusira <lolur pl«a Üore caduca caduco. 
Recijicras gradilnis htmc «pioquc quncrit honor. 
Itauper henricus de sua niiseria et fuitiinc niietiq ad 
normam Boclü de conaotodooe loqoitur de foituna. 
Cenäbi» oMrobrmu mm aebnqne bbida wulgi. 
Schlius to8' 

Namqne jx-r oppu«itum BMCünua de bommi. 
108^ am Kjind 

ciiinlKh aey 

erüch sey 

nucz scy. 

ii9>' Ww Kl:l^;.,ll-.^,■rsL' aiis Httsos von TH miMrg 

Kenner, taiciniücli u:>:| dcuib« It. 
luuentus. 

Kn iuuentus j>cr cutnlus nicii iiiiio ;;.iiuli.i rtc. 
Uh ]«ns dyc iugcnt dyc Hy tiigent \ni! MiHmTii vchet an 
Mein gemtu stet in piut dy weil ich nit sorgen han 



L*cheo citigeii mczen springen feie ich fraucn vnd dy »ait 
Er Ml weyi der nach preysc aicb bcy mir gehaHen kan 
Wil er sehen vnA dufch apehco wye nc ich voitel pin 

Cm steten (iingiü schol er dringen leib sed wart vnd sin. 
Tut er das so wirt im pas den ob er mir volgct nach 
Wer mein sjiü nit meyden wil den matt ich oder tu im 

sch,-w Ii 

'nicyili-n vnn derselben Hand corfimirt aus '»eren wil 
werden." 

Triste gerens iiui tu-- Iii^-jm t i an;i .'jewetlus 
Kn sencclii-. i,iri' ii-.ntns i.Tu.-i rum sagminc i'i< 
Ich pins das .Uicr dub vui; k.ilter art sich inm..' aho wir- 

men lu e 

Uai crpanu das mein arm sint so kalt vnd nu irte knye 
Wciifid lasg idi weüQd aprang ich vn<l >ji h frolich hin 

vnd her 

Nu halt tangen »ttt vnd äugen cieit der iar gemacht nur 

SWCT 

Kur das schiinpren musz ich riniplen augcn dy wange mein 
Alias geklumpfen Tnd gcnitnpfen mos ich laydcr lange sein 
Genug mir winet daa mich htet wenn ich *sA gen tm* vnd 

ein 

Gotes gut mich behut vnd wcnd von nur der hdlen pcm. 
Nu mcTck den habe dank. iso^. 
Folgt em lateinisches Gedicht. 
130^ Maria dw bist ein ewige locfater dea ewigem valen 
ihr bnt dn anscrwelie ranter des ewigen «mes 
lJu biet ein gemabel des heyligen gaistes 
l)u bist dn ctaier vni|>rung des lebendigen prunncn 
Du bist ein cdds hohes werde der hciligco drinallikeyt 
Du pist dn frolirhc mynne dler hyweWhcn gcirte 
Du bist ein dyeiuutit;c nuiter der gruntknen waiüihercrifi 
Du bist ein starck zuuersicht der vcrczweifellcn 
I >u liisl cm WLA^c ^Mti>.;!_- riirsiTci licnri der .irmen 
Dil lilst ein rollte iii Uc oclicrlicr^in der tdciuiL'n 
Dil liist ein t;cw,iUij;c cilMM'iin der \rid.iinliii 
Dw bist cm ii.»vv vud ein ireutlc ilcr arltcytcnden 

Wer niaiiam der xwelf stucke aO lag 

eimanet den wil sy gewercn. 
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Inl. 242, IVr;;. Wr-n-liicd-tf. l;it di'ii-,li tr. . 12S lilillrr. 
16«. Vom *< **>(lex -Ii: p,:iliiiL-' im ILT !■ 1 i. ,1' iiiiri. ma^itak-nc in 
rr.likchrntall inlcmpiriuii et wurmaliani siluatu t.^ituu;e;iiutii ec^tilatiuni.' ^ 

Olli. |>iil. lai. I, t>. 59 r. iU'ihaiaaa in IVrtz' Arcliiv 1 1, 332. 

Tractalc voo Hieranymna und Scdulius, mit altboch- 
deutschen Glossen. IX. Jahrb. 

9^ Beatiniino papae danaao Jeronymus Nonum 0^11» 
me faoere . . • 

collatioiiemiccsamene pirahti. 
temeritale : fr^uali. 
I o c \ciri|>laria : pilidpuoch. 
13' c \(j III] Iar ; pilidpuoch. 

! ' linliil-i r.u-.t kcdvBteiU 
IluLiliiU kci^li.Jlt. 

temcrariis fr.iuaUen. 
I atgula : suUili , ihlcincru. 
CltopitiDnemiVliidarsihl . Zur 

triiiuida (Rand abgeschnitten). 
S<ilidissimuiii .irgumentum :di1eini . iisk 
malcdicos: skeltara. 
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14* maledicuruiii : ükeltarro. 

15* uitiütiis : mali!! piioz uuirdij^cn 

UormitaiitibiuiindDcik propria inciuia oiptb.vn- 
geunirca (I. vmgatamay 
ijb imtaiiiit:l^iM>c. 

imliMtmii opmckemeintiit. 

nuudnn cum iBdustria en lid»eo:fce«ueiido.lthleiw. 

in grectun trarolnU^UCrti.viititiMNiWi 
tS* emendarios : puozziIa{nioch. 

consiilrratiane: krauendo. 
1 9'' Canonvü ; k^rihiida. 

indtiHtria : inRcnio . kicrti. 
20' t_uTur\: r< ':'<>. I > nc n firuitiigeiiieii. 
2 j f L't-.-riim : -iriij:ir^;.il;t». 
}^'' a-^' Ulm r:',n : < h!i;itli. 
2 5'' rci uriu:ns uuiijjrillcnte. 
2&'' cüntiniiatis : sAinahaftcn. 

c-< in n'n n ;i tri-? : «n tu »haften 

I liiiiuiiKiULS . ■..iiiiah-iUcn. 
21)'' |iiacsignauciint ; keccichinton. 

i ullatiime:rc.san)«ne pdUitL 
Zu ScJuliiis Scoltu» 

56-" St- merrcdcm acccpturum spcrat : fcrdingil. 
I )L-r ('uilex enthiUt gegenwärtig vencbiedene Stucke aas 
!.Lhr verseil iotencn Zeiten, «dehe «nt spMcr ziuanuneii 

gcliundcn scheinen. 

Iii. 112'' Sicht nochmals 

Codex igte peitinet moaaeterio lieatc lauie ntagdalcop 
in fnwdwnbdl inter «pinm «t wonaeciam «tBito canini 
caram regularinm. 

Cootiaet 

VNa sMCti nioolai v^hsapi Ilent tiiemldltm Item 
tedulii *ed m» eil fioie Ileni cmnntntuin su|>cr 
texluB. Imn gceta Iwnti weine et beute natie egip- 

ciaa;. 
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Pal. tcnn. 152. r»(.. XV. Jalirh. 2lS liliilUr. Foliu. _ C»»! 
p^il. }m. I, j». 62 f. <;«*Nchricl»cl» von xuci SchT»fil»iTn, wit* c* rrheiiil, 
dct etwas jungcfv Ir-igt .iiti .s^b]ii>t «ine tinuz übtr den Koinctco «Ic». 
Jabm 1496 etil, 

94* Ex)K>sUi<> muralis !>u|K:r J >L XI distinctioncs 

Fottie est ut iDots dilcciiu cu . 

AUo etät geschriben in der minncndun sei büch Die 
umat in alarii als der tod. Ir wissend wol das der tod 
schaid vgn vatter von aiAucr % ri von alten fiefindco. 

Die gewöhnliche Ucbcrgan^jüTonnel ist 

Nun wil ich aber dcB lexst Airbaf sagen wir leeent alKk 



Schluss 1 08 

1)1/, nun i'.a/ gt^'s-un Ic'nTi des kiiri;s hAi-, in Ctts | 
vullbraht wctd das verlieh u vii mir Gut vattcr sun vn 
haitiger gaiit 

Kxplicit vita iob in wigari. 
ig5'' TractaC Ul>cr die (icdiild. 

Wcl* uren hab xeböreod der sol wol \of,<:n vn eb«:n 
merken vn rcht vcntän diu . da« htc nath j;c:>( hriben slit . 
in discm bOch, wen daz iit die Mne bloss waihail. 

SeUiiat ae4* 

t1 k dem tenen aincn h'icn M^^hamlichea laMoliclien 
vü fakleni lad, dar vmb >i er gclujit vh gc ert 4m ni^ von 
ewen se «wen Amen 

Explicit tiactatus de patienci« vtiiis. 



jo-t** Oralio dominica wigat' 

Vatter vnscr der d* bist in den himeln » gehailgot werd 
din nam sü kuni din rieh din will werd als in himel .... 
AttgeKea aalMalio wlgar^ 

Gr\'is:iet aigest maih gnade vol der her ist mit dir. Du 
bist gesej;not ob aHeo frewen, vn gesegnut ist die frubt 
dines libes ihs X* amen. 

Sinbdlum apostoloruni wlgaie 

Petrus. Ich gelöb in got vattcr almflhtigen achfipfer . . . 

»04'' Tractat (Iber die zehn Gebote. 

\'in .i-!(ir:iM^ Du soll nit abgi'ittvr an betten hic spritht 
üant .Uli: Du tiuli ainen waren got crcn vn aabctten in 
dr)'gcr l.i) wisc 

Sf'li)i:s'- 21!-;' 

Tustu i> !iit Sil \\ ^Tl wn.: dir nnch (;ang nit anders 

dcon ewig wc vor dau via gut .lUu Lchui amen.' 
aof* de OCtu bättidinibus 

Arnn'it de« ^aistes 
StT.ttnuilikaL' 
Waiiniiij»e etc. 
etwa eine Spalte, schlicsst 

fridsamkait, Vier ding machcnt ainen fridsanirn nien 
M:hcn dai; ist d.i/- rr fiid hali mit im selber . mit siin ■;eli< Ii 
mit sinem obresten vn frids.am si vndcr den misshdiigvn. 
Drejr gütlich tugent 

Glib rüversiht . Götlich niinne 
die vier .mg' tugent 

Witie. Sterke • Gerehtikait niisikait. 
avj* Nota di XU t&t vnscrs hcrren 

AimAt besl&t an abtpiechiuig . . . 
Ei folgen sfaaliche Aursülilungco 
die sifaen saanment 
die attlMB gaben dea hailgea gaists 
die XII früht des «ptitles 
die kreft der ael (mit knrscm Sprudi) 
fUnf sinne 

Nou die sOben lagent wider die sttben hopt allnd. 

20»' Noucm (icccata aliena 'Wdchcr den andern* . . . 

I'ece.ita in spiritum s^anclum VI 'verxwiflung' . . . 

n.u.uii 

N.i'.iirlii Ii Udn »il div ding von got cn)[>hahcn. Cöt- 
!n Ii lii lil wil der dinj^ i'.um Ii n"' enii. i. ti. Naturlieh Iii lit 

\ i. tnuiiltklirh vs sprechen UoIIn Ii lii .'it » j| sehnigen vn 
vndi.T ),'.m Nur, ilu h licht »il :uii |.ei>"t! fiir die andren 
vs si't/Lii (;, -tluh li< ht wil .^lliii ti.i rr,,i licn m glieher minn 
enpludicu X:i',iirlii1i lulit wil ,illi«i sin »icrworl vn 

Werth angcscticn weiden GöiIrIi ih hl » il ir glich ledig st;1n. 
Naturlieh licht wil die niensehen sir.MTen vn wil von nie- 
mcnt strif liden Götlii h lieht wil von allen mcn^clicn die- 
mdtklich strif cnphahen. ])is vndersch.tid h.lt geben ain 
groeser raaister swöichen götlicbem vn natürlichem iicht. 

Nou Alphabetnm qtwd aimidex et deuotus nir docuit 
duclure Theologie 

Geschrieben von dem jtingercn Schreiber. 
A sullend ir anfallen sein vnd thün ain Kavnes gikles g6l* 

liches leben 

B6sea sullen Ir meydcn vnd gtties dafür Ihi^n 

Cymlicben vnd miaidichcn In allen dingen das mitlel haben, etc 
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l'al. Im. 2S8. I'ctg. XII. XIII. XIV. Jahrli joj lÜaU«. — &*■ 
|ial. ial, 1, |>. ;j f. ISeUuiiun in l'cru' Aictur 12, jj^ 
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3 l — r,i .iHh-K tuk uisi lie Olossen zur liibd, X^XI-Juhtli. 

54'' lri<:i|iiutit ßlusc (Ic libro gcncsi 
Anfang 

sumeriadda Virgultum Leuigattis. giihfgcnen. 
Sdilitss 6t 

De dolMii la]Mdibii> gimeiseton iieinon 
Cödee Kide od uendlKliia. 
Nach ciiwf AlMcbtifl von Dr. Rdtaenaiefai gtimäix 
Gcmumta 31, j. Helt Sit stimmen im wewntlielien mit 
denen einer Karlsruher Hs. (.ms S Teii.T^ .iml (kr St ("..iirct 
293 ühcrein: vgl. Steinmeyer und Sievcrs, ahd. ülus!«n 1, 
318 II- 
IS«» Jiidcncid 

l'rimu inonendus est et coniunuidus pontifcx iudcorum 
tnli modo Moneu et cooiuio uos — demonstretis libnitn in 
quo iudcus debcat iuraie aeconduni legem ue»trani Umbe 
solkh gät d» mich disser unu umbe tat heda^l. cbi en* 
«reu idk . noch enhan es nit . noch neliciii min gewmk . in 
«ifden neifaociw . aoii in raiuen uennusct . noch mit sluoeiea 
bestoitco. «> dv gnade der got abndiames . ysaakct . onde 
iacobes . onde der felbe got . der loub onde gras hat gc- 
shafTen . das e ntt enwas . bedc wag onde hift , hrmel on<l 
erden . daz du unshuldek bist . <lcs liirli liirrLr man zihet . 
uiidc sodir gnndc Adonay • onde sin ^cwclik-iv jji dtheit . 
onde so dir helfe div rw.i die gut gab hcteii inmtii an Jli^ 
steinenen davclen . ufTc laontc synai üikI du !ii:r •.uiiln- 
shuldik si&t . des dich dirrer man i\hci sn nai/c türh .irn .|;cn 
div selbe meseUuht . die naaman an imü hada . onde gczi 
anr^ienk . onde so rnOzc dieh uerbrennen . daz scIIjc himelshc 
vivr . daz chore datin ond abyron . ond die mit in ucr- 
Ixtinnen . ueidarbda . onde go du icnicr gqesest in dem 
iungeslen uideile . da cristcnen onde ivdcn crsMn solen . das 
du imalHildilc Imt . des dich dirrer man aihet.so du iemer 
gniene wades . onde ao dien giiec . iemer Icunie ta aaderme 
grieze.onde to dm gnea iemer liume in den bam abia- 
lianm . In qiiin(|ue Kfaria mojrv.barde. abralma .oHegor. d'a. 
inahd. 

Von einer Hand noch des XL Jahrlis. 
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l'al. lal. 381. r.ip. XV. J.-Oirh. jstl^l 'Utfr. 4". Ahü Kraiikcn- 
(li;tl , I '«1 laaiiH fniiKktftbal' ; 253 am KwJc "ad maius fraochiul 
iKitinct.' — Cod. paL Ua. I, II. toS— .IIS. Uohnma ia V*M* Aidtl* 

>i. HS- 

263' I.ied 

I)a<e vnU der arge wint.so leyde hat getan — 

iian ich ilan dcft gddeft nyt io Ixirge ich ulT ein pant. 

164 Lied 
Adi god wy gar ejr edel par 
wo sicli zivei myt tmwe taeyn —■ 
piii ^ebe daa vnS all gude uB gee. 

264 I.ied 
Si macht mcr decke ragen 
all my har /.u berge — 
by sy zU aller fard. 

;:66 I.ied 
Ach du leyde fasthnachl 
daa dyn y ward gedacht — 
in myme bcyraeln bioi. 

Alle vier gedruckt Germania 27, 225 — 238. 



-• u!iLi Ik-ililLiliuii dci Weines 
'Ktei)<e vinutii melius <iuüd halicrc polcris ut est 
maluasia uel rutiteiia' u. s. w. 'wan na d' win ist also utf 
dit host digtilliert', folgt ein lateinisch und deutsch gemischtes 
Bccept, schNcast 35s* 'rnd iievan» de vor den InllL' 



346. 

I I'al. Ui. 3'i6 Peff. XIV.— XV, J.4fiih. »; ntillrr. Kl. Folio. » 

I Cod- piil. Ul, I, 115 f. Krriih, S|,i, :l V.oii; S. 67 f. 

I 41 Hic liLbi.1 Meli .Ul das blich der bclraehtung oder 
i^L'KtL' de IcjLTs vnd Cardinales genant Bonaventuii oder 
das bilde des ewigen Icbcns. 
Anfang 

Ich ping mdniu Imie cü dem vater meins bencn iesa 
ciiati von dem alle Vaterschaft 
Schhias S^ 

Anch sol darnach mein sei hungern dursten mein heri; 
\h U'!|. ri]/ l.ini:, \ nc / ii Ii ein gc in die (icud nium-. 
uid luin der dnualtig vn ain drcy oaaicn drcy perMj« 
vi) .UM ^t>ilir;'i wc-sen getCgCnt von ewen sc ewea über end« 
aller werlde Amen. 

l 

347- 

l'al. tat. 399. IVr|>. .MV. Jjihrh. 186 iUaiut. .V«. .\al dm 
irtirn Itliiu whr verwitdit 'Itte Uber pcftüin od libfarian Saacti 
iiurtini cccl'ic magnun . B . Srndiois i|it i4}9*; «bcaco BL 14. — Cui. 
pal. lau I, |i. 117 f. 

4 Notabile teutonicale mitll bo^ 
kctnrig ^tpsiu ftagete «yne neyst^ vnd iqwach waa kl 
der mentcbe der meisicr antw'te Der tnensche ut eyn hnedii 

des dodes vnd cyn gast des huses oder der stat vnd eyii 
(lilgcrin in dirrc werldc. Werne ist aber der mensche gliche. 
! > i'-t liL- cyme hyne smcltiindi' snt-ys h.T.^tic i nd t yner 
Küsiii die des morgens schone bl i-Jt \ nd si^ h des ;ibinli zu 
diit vnd eyme worme Eszigem AppJe der v.ui dem baünic 
nfder vcllct Wie heWet sich der uicnschc Er hcldet sicli 
;ds evtl ker'.zeii lieht iu dem '.viiide vn<l als evT» funke fiires 
in dem niere vnd als eyn Rauch m der läftc. Wa ist aber 
der mensi'hc. Er ist in eytne sledin »ttide widder den dufd 
vnd Widder die werlet vnd wieder daz fleisch. Wer si« 
alter shie m^de wonere daa ist hvnger dorst hilae vtMt 
pyne nAdekeyt s«tn angeat Sm^ lyden kurtsunge amer 
dage libes abenemm^e Sochle viid Ooyl etc. 



348. 

P»l. 1*1. 401. I'a|>. XV. Juhrh. 152 BUUI«. 8. — Cod. p«!. 
lat I, ]>. 118 f. 

.•\uf dem letzten lilattc 

Höre vnd swyg : Siech vnd lyt ; slicg vnd mydt Vnd 
ritterlich stryt Alle dyn ayt : halt dych rcyn : Blyb altcin: 
Dekinnc dych dein Hab nymant gcmcrn Vnd vszerkjfSI 
keyn dyng das mage suighan Wittu In goltes liebe st»: 
Gedenck dick In was titi gol vna gemcynt hat . Lcie dick 
sterben vnd gutlich mdergan Wiltu ymer selig werden So 
mustu dich yn gotlei willen gieben. 
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Pal. Ut 411. l'ap. XV. jahrlu .^7 lllKttcr. Folio. — Cod. 
imt. I, ]). 120. Hcthnunn in Pent Airhiv 12 335. 

35 — 36. F-ntcinischcs Gedicht mit deutscher Ueber 
Setzung. 35* Tlrcuis oracio de horis hcalc M.irie virgini^, 
de angelis sanctis et Omnibus sonctis ac fiddibtts «nimabus, 
cum concUisione apti&sima pro iiinerantibus' in thytitmitdim 
Venen 'pro domino duoe,' beginnend 
Dttke niam veimle 

axamOKA «t uftaäL 
Dum die deatidw Uebenetnng; die An&ngsbuchstabcn 
der «faisdnen Zeilen des deutschen Gedichtes ergeben das 
Aknwtichon 

DEM IJVRCHLVCHTICIM I VRSTIN VND HERN 
HERN LVDOVIC FHALCZGRAVIN H 1UNE 
Anfang 

Dies ist ein gut Reb<.-t von den sieben gecxeilen vnwr 
fiwren von aUen engein allen iieyligen vnd allen getiewen 

HÜca vnd »t gemadit cm Ambeiig ou wdigefidlen 

de» DuwUtutifen lautem mid bocligeiioro Itorten vnd beiren 
liem Lodewigi des lieyligens RomiaclieB Reydiea etc vnd 
bevoraas derdorchleuchtigsten hochgeporen fiintinviidftaawen 

fraw Mcchtöd scyncr elichen wirteia 

C/u (i'jr iiicfttLn Herg«t etc. FutcT iiMler etc. Dltnftch 
hebe an Du siisic eii-. 

Du s'.issc liljie meilichcr Mut 

Eya wie \il der pjTicn glut 

Mit SLtirct k(.-ii iiiiibgclu-'ii uich 

Die ganc^e nucht so bitterlich 

Vtsprung vnd ende do wart gebi^gen 
Czu der prime Cieit 

Kinnende czeher all bedte floi 

Clingend gleich des reges goss 

Hersprungcn in ir zu primc c/.cit 

Loblicher crist da dich der ncit 

Vot pylatnm atalt in banden. 
Schtnss 

Ir iHili yiii, l.'iüichen wyedut^cijcu 
Recht des. yl< it hen wen wir streben 
In flcys2c wie 11 wert herlostc 
Nirgend habpt ir änderst trost 
Eynes gleiclien bitten wir vns beweyseo. 

Dann noch ein kurzes Gebet 

Dein lOaer nam hene ihesu crist 
Wen vnser faeylant dn vnd loser bist — 
Sich gebe vns an lonc vnd ende . Amen etc. 
Mercfce anfT die hanptbuchstaben. 

Auf Bl. I steht, von anderer Hand 

hec oratio est volgarizata pro prcciansiinia dnä. Medv 
lildi uxoie ptedicti pondpis, alias non habeict Me kKUm.' 



350- 

r»\. ht. 437. Fdg. 141 Butler. KL Pol. — Cod. p-il. 

|*L 1, |ug. 137. 

Mo'' Nota bontun notebiie 

.'\nl.in^ 

ZwLTiL- |.rjc^t' v<i pdigl ordin . dye süy«1ilin iine mflyl- 
oerlae , van der wart gefeit . Dye künde gar wol von godc 



redin . Vnd dyt- \ -ndin si in einer armin mtilin kenierlin . 
Vnd do !>i zu hir (('■uiin do batin sie Daz ai hin eyn ent- 
w°ne gebin Wes si vncedn. 
Schhiss 141'' 

Daz ander ilaz er ist gcliorin von der hohin gulheit. 
Dai dritte das der mensdie is des geslecbtes von der heil- 
ghiB dliveidlidieiL 

Scriptus CM itle semao sub anno domini M*CCC*94'' 
a fratre Wilhelm d' tin's qui se oommittit veitiia onttinnilHM. 

In Wyuinbärg. 

351- 

Pol. Iii. 461. pnp. XV. Juhrli. 29a BllUur. 4». — Cod. pal. 

1.1t. I, p. 146 r. 

«77^ Veneidmisa der bibliachen BQcher alten und nenen 
VaMe boonm aetnbilc. 

Genesis das pOeh der ge^kchcjitit Kxodi des ausgangs 
der kinder von Israel leuitici des ophers der diirthen dicner 

N'iimcri des i>uch «ler zai. 

Schliefst nai h i-; Spalten 

Ad epiiic:>:üs /v, den zweificin qui plus dubitaueriint 
quam alii. 

278* Auslegung der Träume. 
Joseph nola. 

Hie hebent sich an die auslegung der trawni die sand 
Joseph tichtat in dem charcher da er gcvangen ward \on 
dem chttnig phareo Iiero das dir trawmt rdn haimleirher 
traw So nym ain pflch bas puch das si:> ^ n sprich darob 
dn pnler nnsler vn ain nne marie vn trdstund in nonine 
pu et f. et ■. s. amen. 

E das dv das pMdi ituittst sw dem tiitea mal so irirlT' 
j das poch auf v5 den ersten pudistaben in der eisten zeil 
den merck Ist es ain \ das pedeid grhick vn ain saligs 
I leben. Ein B pcdnyt herschaft vber das folUch ein C pe- 
I <lcyt [.lintnu/- des herzen Ein D pedsyt 
Schluss lucli Spalten. 

Hin \° jicdcyt inciun;^ dci suiiden ain Z pedqrt runigs 
leben in got vn verbandel der sund .Xmcn. 

352- 

Pkl. tat. 463. Pip. XV, Jalirk. (14M). Mjfi SOtUt. 4«. Aus 

Cenncfxhrim. — <"«•. pal. lat. I, p tj|7 f. 

7.5' tiitiüihu Verse, nacli der Subscription 73-^ ge- 
sthrir!]<-n um 1420. 

Kst fi:odu!> Iccngut — Est anathema bau . . . tibi bannir. 
Die belcannlen lateimsch-deuladieB Hexameter. 
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M. IM. 4B$. FMg. [X. Jabrii. I13 BMtlcf. t«. Am 9. Na- 
urius in hmA. — Cm. psL 1*1. 1| pw ifS— 'S^ BcIImmbb in P«fti' 
Aidii* 13, 33$ f. 

2^ I.orschcr Beichte. 

Anf;ing 

Iii ;.'ili.i .iLuualiiigen latcr mti allen sincn sanctin inti 
dcsi. n üiihidon inti thir gotesmanne dlewt minero sunteno} 
thcTo ih gidahda . . . 

»4» 
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Schlüss j'' 

Ihu dnihtin tliuruh sino ginada giuiieido mik fiulaaan 
allo minn siinH.i. Inther priut quede Uianw. 

Gednickt Germania so, 1 ff.; MOlkiilMir und Scheter, 
OenluniUcT • Aahaog. 

354- 

lU tot. 4». roE- XV. JiMl «9 Uaitr. tt^ ^<M.fA 
bl. I, p. 159. 

i6'' Deutsches Vaterunser. 

Pater nrwter: Vadir vnsir der rli'i Mi-t in licn hymeiin 

- MinilLr cr!r<se vns hcrre von .-lilr-ni ^Uü 

i\as wtrtlc war {durihslrielien dafür '\niert' gesctrl). 
neiusches Ave Maria. 

Ave Maria ücgrüiel süt- dd maiM vol gnaden ~ 
dinct liba [^dtt ist vnser hene' durehilridien] ihoiit» nbuit 

Amen. 

ÜeuLsclies Glaubensbekenntnis. 
Se«|uitur Symbolum Aposhdonnn 
petrus Ich gicubin in got vader — maitiiias. kil gleubin 
nach diseme lebea in das e*«ge Idien Amen. 
DealKlie Bciclite. 
Seqtiitur oanfeaiia: 

kli ^be nicii KbnMidi vnnmie hene n igcdc mincr 
franwen acc maiien . vnd allcgodu hd^ea vnd vch piialer 
daa ich gesMidct han mit baain wwteD.mit boien werken 

— wie idi gerandit h« «ktende adcr vnwinewie di)s i»t 
mir teil vnd rmret nddi liic tonde pectua (nnm [die 
gesperrt gedruckten Worte roth] mit ganlaeme herzen . I>it 
vnsem herrenKot mine Trauwen sce tnarien vnd alle);<H|js 
hfilgon vi< vch prister da/ hc mich gefrisie .in mime kranken 
leben biz daz ich verdiene tiaz ewc^e kbc-n . daz veilthe 
«na der vader und der nin nnd der heiigegeiat Amen. 

355. 

fO. iRt. 4«. Pefg. Vtlt-4X. Jalirb. re« IMIHm; 4*. — Cnd. 
pal. hl. I, r. ivia^tts. BeUbmaiM ia l^rtt' ArM* la, 3)6 f. 

Bl. loo SlOcic eines Urbar». 

(i)ni 

Ot III 

r iti 

ctcn . . . I III 
adallielm 1 1 1 
marrsint 1 1 1 
adalhelm 1 1 1 
adalhart 1 1 1 
hcrilK>ll I I j 
go/liial 1 I I 
uiinllheri ■ 1 1 
belicrhart iir 
»i};iiiiar 1 1 1 

hic . . cminid gerünl in 
haldirat in 
iHCbnt III 
spaloT in 
.... Iiilaat III 
.... mina albger iti 
eng^fam tu 

VOlfoit III 

iaalfrit III 



bodo III 
iierdolf III 
albirud raatger 111 

UÜlÜMlIt III 

btUger III egina m 
iiiciluan in 
«bbo in 
uilliheri iii 
mininiunit 

tiboir III mdgmit 



356. 

rnl. im. 494. Pete. xr. Jahrli. jt tmm. t, — Coi. pal. 

l4t. I, |!. Ibj t, Rrihnunn in Prrtr* Arrliiv It, JJf. 

75' folgende N.inu n 

l.iubbitit Kih^iiiiit (". 

. . bbcm I.l".ltJ^"i^t 1 Jiii;;!-!!.! 

Re'^ingart (inz/n Wi< t:;iiit i jiibilt 

hildibuti (Jl.-uint l iili L rl ( ; .nda 

Itodel.itt Gunboii Bernhtini hililibolt 

Adaluuib hcrmfrid Sigiboh (iuiil ult 

Kngilburc Berrhderal . , . liutel.urc 

llcrriho Kunigunt S ..... . 

Wahharius Diederad gar. 
76 an Rande 

Runl>brath GcrbrahU 
Die letzten vier Zeilen a^r Terwisch t. 
76 Gunlh.irius aduoratus. 

In nomine »anct^ et indiuidii^ triniiatis Notum sit oro- 
•libu» fiddibos chrätiania praeaentibus et fulurit quaJiter ego 
GerhaidtiM ob aalutireram «ainf awe memoriam emi a gr- 
aone iii>en> bomine uineam unun in marca goaeoeaheim 
aitam cognomine Kdewcic. . . . 

In der Vibunds kommen aaUreiche Namco vor; aie 
«diUeat 

gimtiam aaIn«lariB aeqnifat. 
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Pul. Ut. 49}. IV». X. Jalirla. «»9 Hiillcr. 4». Aus .S. Nu>- 
riiis in Ixavb. — Ca£ pid. Hb t, p. IMb BcthMUHi« in Pmx' AmM* 

I». m- 

JJ5' in einer '.Missa pro uiinrum ucl agcnda 

mortuonim' iwisrhen den Zeilen über die Wotte 'el quoruni 
adVinr m ( (iri i.n.' ) nii iitiiiiri nomina stiper tanctum allaK 
tuum s< ri]itL- .kIlssc uidemur cingeiUgt 

Rrrlicn oldi Gcbrlmdi Reginhaidi bitlt btltigart Atewich. 

zpä* am untern Rande 

Kgclai Abs Otacar Gerbodo Betielo Otbtirch Atpacan 

Reginiiuib. 

299 N'ordiloh Herifrit GerboU Gerbolt Herel>thilt I W.1I 
lolf Cunegunt Asenheriis hesso ( iumbiet i Guntram Bcicnger 
llüc . Rundholfus . \Valt(:u<j . Adalbrot CuoDtat CÖniat (Kbeiot 
mit G g^Khiibeo] Adaibtil Adalbret 

GimoKn 



358. 

I>l. ht S4S. t^i» XV. Jahih. 40 Hntct. ia>. -> Cod. pal. 
tat I, p. 176. 
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t Kitt gAt waitwit 4* 

Es was ain fraw in ainem chloster . der starb ir Itip- 
Melier prflder da bat si vnsem henen . das er tr zer kennen 
gacl) — aber wer ez list . der sol er. lesen in.aintr kir(;,cn. 
oder andcrhalb da hailgtum ist . vnd sol an totsurul sin . vnil 
wl (iliriincn «illL-n ciiur fiiT->atz haben zv tot&iinden. 

2- 'Vmb die sei ain pct', lateinische Gebete. 

33^ 'Hie hebt aa «in gebet das tet ta»t «tili* vmb die 
sei', latcinif^rh. 

39* 'Daz sint die siben fraewd' in nicht abgcseuten 
Venen. 

() ninria &aeltli-ii fniKt 

sfnder trosJ vnd liciks gnuht 

I>pr »IHpn fr?.-, wcii n m m ich dich 

<lic ilii /i- (Imcr M hiiL iij^ cn|ifienf;t in htRldlich 

UiU ernt wa/ daz ati himcl schar 

von dir erbeuhtet wrdcn gar. 

mit ncwes lichtes wnnen. 

als der Lak von der siinncn. 

Div ander waz da« div Wirde din. 

rherubin . vnd seraplÜQ. 

Cber hAht vnd «berobt 

w«i man ao in yi6H vnd lobt. 

Div dritt was das all engel her 

dir enpietent dienst lob vnd er. 

als dir gc]>ictcrinn 

vnd dcz himcls kayserinn. 

•. wTd «.1/ (Iri/ ih fraw fallt 
mich diiieiii kii;d iciU trist, 
div nächst der hohen nuiestat. 
vnd div indcr:>t in dem rat. 
Div fünft w;u daz die drei perSOO. 
nah ]>illeicher gaernd Ion. 
Kr alle xeit gehaoam »st 
mit rehter 

Die RUeiueile ict nicht mehr beschrieben. 
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I'al. l.nl. S46. Tcrg. XV. Jalirli. 214 lUültci. IJ". — Co«l. 
iwi. lai. I, p, i;6, 

35 Nach einem lateinischen l'salin 

Item CS ist ze wissen das die vor <lrci v'schrielien psalni 
mit iren antiphen werden gesprochen su der metten. 

Aefaaliche Bemerkungen 41, 59* 60, 6»\ 6;% 70'» 
7»', 81, 88. 91, 98«, 99*, too», 101. io6», loy», 110. 
i8j», 19a', 193. '94. <9S' '9*. '<>7. »9*- 

203 (lebet. 

Herr icsu christc wan du dein aller hailigestes flaysch 
vnd kospares jiUH aus dem ratmn keysciwn leib — g^n 
werttgem vnd kinftigem übd. 

Nim vii ewiklidien. Amen. 

Auf der lUdtsebB des. Einbnndes sehr rerwiiclit eine 
Urkimde des XIV, Jahrhunderts. Tch lese 

\iiHii-L' v.:ir _i^c-.t l:iil>n slat 

>lm dti) pn'j> vri^i^cll sint d 
Ichirchcr-. lii-.i^i lfi die pande 
in dutsch vn Kein' pct willn 
obn^enanten scIlMt holn vcrjiindcn 
d wir die obgen purgen vü 



ainridi velchirrher mein Insigel 
«e wan wir sign' Insigel 
nhans 'bed riuer vnd her he 
gepurd drivsefaü hundert 



360. 

M. lai. SS>. XV. Jahrk. lae Binier. laP. Das DeiiüKfce tarn 
«endiMniM HSndcn dei XVI. |abiki. — Cod. pal. hl. t, 177. 

113 zwiüchcn lull, iiiisrlien Gclicti-a 

lob sol wir künden den til vtr<lt/n kn'-l der vni vnscr 
sundcn am crucz erstorben ist vbi.'i mi-. vii .irmen almech» 
t'K'^'' K"* sohii dich erbarmen diircli um j^rljnt. 

Weiter unten 

niaria du bist gnad' vol I ntatia man dicli lol>cn sol. 
115^ deiitsdies Liebcsgedidit, in nicht abgesctalen 

Versen. 

Ach werder nttind I von dir ist wünd I meyns her/enn 
^ründ I mecht ich vnnd kilnd I winsehenn die stUnd I die mir 
gWcM gUnd I vnnd ich enzüntt I ach das ver wflndldas ich 
gnad fUntt I bey dir I so wUrd niejn hers gesund. 

Wan ich bcger I auir od «it mer I den deiner ler I dar 
; riOich dein er I vor altem gettt I ver lidttet wer I icb bit 
nim ker zfi mir her I wend mir min schwer I kain sach mir 
groscr frccl gcbcr. 

Ach herzlich . a . [lies V] I mir ist so wc I nach dir ver- 
Sic i rair nit me I kain rfl mag werden I Iiis ;:;lir.kcs zeytt I 
mir wfdcr geytt I vnnd mich erfred I dem werde giet 1 nach 
dir I ringt mir als mein gcmictt. 

\ fraintlirh ain 1 du bist die rain I ür dich ganz kain I 
ich mir serain I wan Dil allain I mir h.iist meyngc wallt I mryn 
herz zer spallt 1 nach deyner gestalt I so manigfalit I dein 
beis ich mir vor allem be/altl. 

Darum scfaiey ich gar 



361. 

" 1*»;. Ul. 55 5 l'tr;;. tX. Jabrh. 40 ItlÄlicr. 8». — Cotl. n.il. 
Ut. I, p. 178. 

40* Althochdeutsche Heichte. 

Quis4|uis tibi uolucrit confessiiHMai facerc sinoeritcr 
interroga illum prius si uolucrit onmem emendadonem d« 
peccatis suis promitiete Iiis dictis tis isicl! loi|Hre ad iNum 
Dmuilla f/M» alinahttgen alleio mineto sunt . . . 
bit hit dig nuerdan. 
ScMusa 

ana urioDb mfia'g tha is ni sooi' suene nesisanta tbc 

ih b*. 

Der rechte Rand ist verklebt und verschmiert, da das 
Itlatt ausgerissen und wieder eingeklebt war. Es faöit mitten 

in der Zeile auf. 

<:< <:ni<;i in i'!< iiilI'. (iciinania tj, 3SS f. und in 
Mullcnhnfts und Schcrcrs Dkm. 



362. 

tat. 577. Vcrg. iiiiil IX. Uiiib. 75 liliiUcr. 4 

Vom 'Inte Itber pcitimt wl Kbmriam Suncii Msrtiw «cdc^e mapmim 
M. SwIkim 1479*. — Cod. pal. ■■<■ '> P- f- >MkBHiMi in Pntx' 
AMfeiv iS, J3tL 



Nr. 362 — 369. 



ec fonacho üiabülae end 
cc fomiclio ailan diobol- 

geiobtstu in liaiogan gaM 



G** in lieben hngen ZeUen die aksflchsbdte AbschwO- 

cungsformeL 
Anfang 

For&achistu diobolae . et resp 
alluni diobol I geld^ . rcspon . cnd 
geldac end allü «üolwics iiucrcum 

cc gelobu ittcrtüt gotes sunü 
eo gt-lobo in halu^an gast, 

Uedruckt bei Maumann, MüUcnhoS und Schcier, Denk- 
mjiler u. s.«. 

363- 

lal. 594. Pap. XV. Jabrli. 30J llliUcr. 4°. — OlkI. |nl. 
tat. 1, p. 199 f- 

303 Vier i!< Lits. he Rcccplc. 

Ilem wer b^riffien sey mit dem sychtum Vnd gißt dy 
do kuMM m dy pein oder «idenwo wfl der genesen »ein 
der adwl nemeo drywbe» vnd senir vnd hiildei|)leter vnd 
leg du vif iy pleteio ao iit er geneien. 

SdiluM 

10 lau vff dem rebtlen üw dne «rdenung hab atidi 
SR der lioclwn teyten. 



364- 



tat. I, ji. 211— II. t. 



P.i|>. XV. Jnhrli. 3.J4 Bläiler. 4°, — Cod. i'.il 



2 Arabisch-iieutscilcs CUossar. alphobcliscb gcurdiiet 
Tctistssi V» SaniccniaHe gedolmetct 



Scblu» 4 



Aug 
Ann 

Acicernian 
ApffeU 

Zong 



Ayn 
Zende 
Villah 
Oollitha 



Behym 



S85 Deutsche AnnerloiQg lu den Akten des CoutaDicr 
Condli. 

'Note Dye von Binom (?) haben dem condKo geeicht 

Hibcntzcg dusscnt Ducaten ^nd soltc das« concilitmi in gre 
(iam gelacht scyn . Aber der bo&t Eugenias hindert es i<i 
il.w i^ . Ii 7 ;^eilen, auch 136 and eonat itarw deutsche 
K-iiKÜH-mcrkiingen. 

i<)i und S94 Je eine Seite deutache iteee|3t«, schwcr 
lescrlich. 



365. 



ra. laL tut. «• fiP- Xltl. u. XV. Jahrb. 164 

S<>. — Cod. pd. lat. I, p. Ml f. BithniMn in FeMi' Aidriv la, 34D f. 

80 sehr vcrwistlit, fulgcndes 

I) wiiandeliig bcscach sante a fiir 
sant hcrhard' der cn «oll der lialicHt niht 
t-ntün man geli>bct im sanl herhart 
re liegend in aldcm reht all vor man ni 
bcjöenk bi brüd' rftt oter *»t* <lc 
vd' . . . «dt alle mir dir bidm /. 
willen vd* 8lie»ter div do pro 

wai. 



366. 



Pul. lat. 69a. Pap, XV. Jahik tft Blnicr. 4* — CM. lol. 
im. 1, p. »47. 

174 in üwei Spähen auf den beiden Srittn 

Vocabula i'N ■.Lriitidum irdincm alphabed 
.MistratUiin ,il i^;i.'iil'cii iH allicd' 
Absentia frcriifiikcx t 
Abhomiautiu vnmrn.M lilirh widerzem 
Actualis behend 
ActHs gewerb oder getat 

sdiKesM 

Zehn amor aeliu invidia zeius irs 
Zehtor ain leehtfeftiger. 



367. 



7S BlIllM. — 



Pal. Im. 698. Pttf. XtlL m XIV. Jjlirl) 

C.hI. bl. I, ].. n& f. 

75 Ave Maria sehr vcrwiscLi, ^ Zkucu. 

Gcgriisset sist du luaria vol aller gcna«len got ist mit 
dir gebenedit sist dv vor allen . . . et ay dy vrvchi dynes 
lybei iheans «biistus «aien. 



3Ö8. 



Pal. Ut. 70j. Pip, XV. Jalirli. 

Ul. I, |>. 151 f. 



as9 OMMtr. 4'. — ChL pd. 



51/' Ich Jacob gilg vonn Laudennburg thunn kunih ;u 
wissenn vor mich vnd mein F.rbenn das Ich recht vnnd 
re«:h:lifh meinem vcttercnn Jörg pfleger itii ntechterjh in 
dic&cms Jar ge<liennt halic \nnil \m n' i m \ nntcchtliih stick 
voun mir weili der ghe gann Laudcnnbuig vnd sage es mir 

Jacub Gilg 
i5S<» Ja». 

369. 

P.1I. fifu Hf. XV. Jahife. 184 Bluter. 4*. — Cwl. f«I. 

hu. 1, |). ijS — J6j. 

SO* Lateiniuhcs Geiiicht mit deutsdier g«ieiaitct Ucbe^ 
sctenng- 

Sepiiu occwrh sociis daie metta pittillic 
Vndc labor capitur et ciira resuigit in iiiia 

Qua propter vohii lagwcn corda mcderi 
Ipsis condolui curas cupicns rcmoucri 
Qirtnina composui ijue posüint absque labaie 
Hec daie discipalis omni oeisaale dokm 



Si tpiens fore vis et magnum <|iiacris honorem 
Omnibus in factis domini praepone limoiem 
Systu wjsc so forchtc got 
Vn<l lialt mit Ayu sin gebot 
Kua (tanens prima noa raoisn fixit in yma 
Morsus no-i cne dapmauil perpetuave 
Don apfcl den fraw eua biach 
Macht vns alles vngemacb. 
ii'/t Spalten «i 48 Zeien. 
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Schluss 54* 

Si tcstuincntliiii ]il.u c:it '.ilii conrfcrc saniini 

Kac licnc |>ati|H:rtbiis <luin \iuis tcni|>urc sanum 

IXt Icbcniic wol dem armen tete 

l>as wer (las bcsie sd^rctc. 
So* kleine KL'cc))tc in dnitschcr Sjirachc. 
Nota unguonlum bonura contra inftculas et pustuiiu ut 
fade Acc. dur lorbcr vf XXX. ii muscatm Ingeber etc. 
Sa* deutsche Reoepttv «ine S(mlle. 
Ttiibe» kttwerge 

Mach «ho nym xytig tnibn boe elc., eine Spalte. 
W io Uteiniicheii idtaMm SpiHdm dnnbw deutsch« 
Wofie. 

370- 

Pal. lai. 7^ F*|i. XV. Jateh. i9< BMUcr. — Coi. p.il. 
Ut. I, p. l8s. 

i^tfi Zwei «leutsrhu Rcf tpic, d%s erste beginnt 

Acl |>«>i:i(mL'ni fai icsHl uii mm salben cyn hant vi ! . i 
cyn fyrdi>; )s|K.'n Alani wutt Icygen VI ad VII »iLs<h«cin- 
pcr eyn Icffcicn ctc, 

I).is zweite • 

nun . ui ebeo I qneoten Snlbe i qucntcn Mtnchat i lot 
lind üchlicsst 

Oucb mag man ■ fyrduog caucket dorau neateii. 



37'- 

l'.ll. Im- 7';S- i:, IV rj;, \ I \' J iliili. 142 tthlltr. Kulm, 

Vom 'l\ic Wini |»cFtMH't -id Ubräitaiit SHtitcU Miutiiu cccicsic nuyniit . ■ . 
M SiBtJicu» ii|>t aniiu 1479.' — Cwi. pal. lal. I, p, (84 f. 

125^ ÜL-uUschc Urkunde von 1360. 

Datum per oofüm 

In godes nanen amen . Aller menlich aal wiszen der 
diz vllien Inctnunentlim ane aihet oder hont leaeR du des 
Jara da man zalte von Crntea geborte dnicaebenhundcn Jar 
vod äcsiig iar. — Vad gebeden an ineivr aicbirhcyt vnd 
geaugnine alre voiigeachribeB atuclie vnd anikde. i>6*. 

372- 

M. tat Sja. Iteg. XIV. Jahilk «j BlltMi. 4«. — Cod. pal 
tat. 1, p. *9l f. 

/.woi tkuisthe Wundscgcn; das Blatt ist actar vcr- 
sclimitn, nitht allL> mehr leserlich. 
Ich gcscne di( :i IhkIc <U 
zvor inaleditc wünde mit 
der en karitaten das 

du lasz[c$| din swellea aiS. 
daz du laszcü din ruzen 
sin daz dv lasxcs din 
vKeszen sin . alle vnkcnsch 
beit adt M lasaen . £a ai 
vor den ^moimb . Es ai vor den 
rilegen vor allen vnkifai^ca 
wormen . Waz der wAaden 
."ichade sii . das inAs2e ullez 
dot sin . da£ sii war in de» 
beili(eB criatua aaanen . Amen. 



So wurlü t m.in vcaszcr in 
die womlLti . Vn^^l^ hertcn 
godc» heiligen wondcn . die 
heilten wol von gründe . d.i 
in Rcslüg nie kein YngehRke 
also niüist zü dirr wun- 
den dvn . daz sii war in dex 
heiligen < ri^tus nanien . Ameo. 
Wasaer drin . Vnaers henea gp- 
fUs giebenedielea wooden stj 
enaw^Hen aä ensworco m en 
stunken . aii enrodien aä eoatn 
Vun sii cntfülten dar in slAg 
nie vnglüc'ke albu iniis/e auch 
zü dirr wondcn ilvn d.ix werde 
war in de/, heiligen cristus 
namen Amen fünf patcr 
noster vn fünf aue mar' 
vnd zwo messen . rin \on vn« 
' scr frawen vnd tlic ander 

von unscrs herren fünf WOOden. 

Dann Absatz. 
In dtm naiiicn de/, vadcrs + 
vnd des s}ons] vnd dei bei 

ein do waz vnsern 

Herren in ein herlae aMch 
va der wooden ging waaaer 
(Sj*») vnd biat daz wasaer ist 

vnser daufc daz blul ist 

vnscr lusiinge . als werli« h 

als daz war ist alz müszc 

da/ vsen her vz <(fn dez l>el- 

!l- \iis der uiilor -j- vnd »ler 

stin 4" *lci iieiiige geist 

amen . Sprichc daz driwerwe 

vnd ein i«itcr noster vnd ein 

Aue maria . esze auch kein 

vleisch an dem samzdage 

vnd Imtte »lieh vor frawen 

an dem selben dage . so hil- 

fet dir got 

GriatKcher Tiactat. 
Bischof Albiccht sprichet achte «ort daa cnle ist wi r 
<l.i gibct eynen |>hennig durch got bi gCHÖttim übe das ist 
dem menschen nuuer vnd gode lobeiicher dan da» er nach 
NVme todc -ehi .il/. nl ^;nldes alz gelangen modUe VOO 
dem hyiTii: 1 i^ in d. Lid.in daz andir ist welch mensche 
k.m \ oj;tr. niyt -oduU da/ ist gode lobcli l '- i ^ "d dem 
ineiuf li.ii iiiil/LT d.iii ob er alzo vil ruten vi s>!iie übe ZU- 
Nluge .iL' .ilz M ryiii j;.iiucri acker gcwasscn machte, 
da/ lUifU: iit welch mensche nyman vrteilcl daz ist dem 
nu ns. hrn nutzer vnd gode lobclicher iLm d u er zu den 
iiben ziten sin blut gözze daz virde ist welch mensche gode 
bereitet ein ruwe stad in simc herzen daz ist dem mcn&chen 
nutzer vnd gode lobeücher dan daz er sine fuzc scueie »la 
im sin faaubet stet . daz iimfle ist welch mensche sich kan 
oemfldigen vnder allen creatanen daz ist dem menschen 
nutser vnd gode lobelichcr dan er wallen vnd baifMs au 
allen gou htuen ginge das man in aiHen linen fu»«tappe 
blut spurte . das teste ist welch mensche selber wjibet rine 
botschaft zu gote daz ist dem menschen nutzer vnd gode 
lobelichcr dan ob er zu liuicn seute vnse frauwen vnd alle 
I heiligen . vnd aUc gute Inda . daz aibende ist wd mensche 



Digitized by Google 



Nr. 37a— 375- 



synen slaf brichet dunrh gut ilaz ist dem menschen niiUcr 
vn godc lybulifhcr d.in <il» er von .-.tii gcwall ih/. lieili;;L' ' 
grab gewönne vntl seile u in di gcwaU der i.L- '.ij 'n . ii,iL- , 
hell da» achte ist wclrh nici).sche tskh lun wol irketinen 
das iit dem mens« Im i-w.'tt vnif gode lobeliclicr dan ob 

er te di erden wi si got 

«de hat 

373- 

l'al. lat. 85S. I'ap. XV, Jahih. 67 lUäUiT. 4^ — t.»l. {<.i\ 
lot. 1, i>. ^05. 

Aur VeranlaMUDg des Csrdinal Jgrdsnut tie Utsinig »u j 
snnimengeadmebeiw UtIcuikIcb der St. Wcmeihiiche 2)1 

Bacherach. 

7 Se<iuitur vulgare MüticuB h fatini notiils et est tcrcia 
.labuü principal» sab cuiw 6aem depktus est discwsn ft» 
sionis eiiH et eit antiqa lecentior tarnen superiaribus 

Vorausgeht «ine Urkunde aus den Jalm 13*4. 

Anfanj? ' 

( 'ru'i v;.fi:: I II ili r i'rt ii^k.::it 

Des/ grunüeiusz bannheruigkcit 

Allen menschen ist licreilt 

In mildeclidier Mi>(iekcit 

Der achtet mi vll richtum 

Noch vfT wcrntliclien ruin 

Dan wer die togent by Ime dreh 

Dein bfwysel er &yuc niildigkeit 

Vnd nymniet Jnnc yn synen schoisz 

Vnd machet inite den en(;eln genuisc 

Ab er syne gnade geeygnct hail 

Dem seligen Weraher vom Waromerait 

Der In tyner kintliciicn Togent 

Begimde zu wirclwn fiwisi dogent 

Voa bttwduüen w»$z syne gckuit 
Schluss <) 

Vnd die üyncn wtücn hant getan 

Die wil er cwigklich by yme han 

Zu derselben ewigkcit 

Hclff vris syn milde larmhcrtz-igkeii Amen 

Et quia Venerabilis dominus Wynandus decrclunmi 
doctor Faslor Baehenoeosii iliad caalicam de voibo et 
sensu caagiueotcr et peiAcle in Latinum transtidit wulgari 
Rüecato sie »eqnitiir. 

Dens ]int^-r fic. 

Ij iKuUi-lii; Likundc Jahre 1426. 

Wir diese naclij^eschtiebcn mit nnineu heinriihe wulrt 
von Spaeoheitnc Burggrauc 2U liacherocbe — vnd darxu 
viel aiKier erber lüde her am gehdssen vnd gerufien. 

374. 

Till. Ut. t(;o. XV. jabch. 166 bliU«. 

t^j*' zwei deutsche Eidesformeln bei Anklagen wegen 
Ketsenl 

Ich I Linns Schonbach »were Wy got cynen ayd etc. 

1 Peter Luders Lobrede auf f £al(|;raf l-riednch I 
den Sicgreicbcn, ins Deutsche ttbetietil. 
Landes paladi et palatinL 



Anfang 

Ir aller clcrstcn man*"' Sit d.i.'. ich merck iIas h Ii vfT 
livs.H-n hütigen tag vfT ciiyn krancken schultern geni in. n l .ib 
■III H ;,r ein gro-sir vnd sicher » ylc materig so bcgcti u h 
(l.i, mir V. II dein n'jiesten vnil ullerbcsleu gol solich macht 
dci iciiung vcriyhen wcre das ich in der gelömtlichheyt vnd 
gchcrczung übet myne luefn von giteae der saeh nit der' 
nyder vil. 

Schluss 166 

Ks ist mer zu überwinden sin vngeluck dan zammachcn 

lop 

die wunderzeyclien herun)b hastu ein namen giuss/er <lan 

lop regirt 
hercules nani u il: jÜLcr diitsrher die viy] dich inhatl das 

macht 

edel huisz von beyem keyn gewalt mag dich nymmenne 
gdecsen. 

Dixi. 

Das lateinische Original Ital W. Watienbach in der Zeit- 
schrift für die (leschichte des Obcrrheins j j, 25 —37 heraiis- 
t;cget>eii. M.ithi.vs von Kemnat hat die Ride stilLsehwii^iend, 
ohne Peter 1 uilur .■•ti nrnn 11 , ir; ir.nr 1 lironik Friedrichs 
des Siegreichen auigcnommen; »Juelien^uncl KrurteiuDgun zur 
bayr. Geschicfate s, S~~*3> ^S'- Watioibach 5. sj. 



375- 

l'al. lal. y7i. Kol, 

Auf Ulatt r 'Iste lilier est lllustrissiini |irmci[M5 ac ilo- 
mini domini l.udovici |inlatini rcni duiis <|ue iLiuarie ,)c 
electorb iinperii Scriptus annu duinini miliesiänio quingcnie- 
simo octauo per fratiem Nirolaum nunuA de franckfordia 
canonkom legulatem oidinis diui aoguatini episcopi Pres* 
bytenim profinsum in naiiori franheodall inter spinm et 
«rarm. lituanua.' 

19$' Nach einer lateinischco Chronik, «ddic bis um 
Jahr 1.146, dem sieg der EngHader über die Ftamoaen 
l{ehl ('Kl cgo johanncrs dictiis schCnfclt m3c8 hec omina 
pr.iedicta nunttaui per latorem in ausiriam quod Cgo interful 
m codem jirclio in parte rcgis anglie — cl ftti mitnemtUs 
in <lcxtera parte mce facici et a<l huc longiuulo <|ii.isi imius 
digili sa^nlte est in capitc meu rcbidcns ), fulgt ciue deutsche 
Cluonik. 

Anfang 

In dem Jar .MCCC vnd NKVII des am»t:tges vor siint 
iholmanü tag slaiU key&cr lodwig von licycro do er wuU 
rytcfl an dem g^agk.do viel er von dem pferd. 

Schhiss see* 

Do wart der patiiarche von agiay duichnodien von 
cyaem. 

Es f<jlgen 2'f< teere BUttter, dann: 

203' in mitten der Seite 

M-i- hebt sidi der stryt von konick fredench von ostcrich 
als LI Lef.ingen warlt. 

Ann i domini millesimo C(-CXVIIJ: 

In i'ei-ri'jcn zijt wart kunig fiederich kunig nibrecht 
sunc von rgm in kri'.*i' erwelt zu romeschem konig an eyn 
Icyl — do bleib ei in lu m Und zu osletich vnd halff allent- 
halben dem kciscr mit syner macht daz er vUer dac porlen 
byrge kam gewaltiglich gcyn rome etc. (folgt roth:) IJoS. 

Hie hau der strijt eyn ende. 205'. 



Digittzed by Google 



Nr. 376—380. 



193 



376- 

XV. Jalub. IS8 Ulütier. 



1^. lal. 1004. l>ap, XV. Jiuuti. ISS Ulütier. 4 

I* in dncm Kida Mann und Vim skh gLgunUU-r ; am ' 
Itaade j 

Hit iebna hui ich vf eid was didi iliaia bam busmim 1 
gemiil imn lieben ftoot mit lieb ibcr gössen. ' 

Atif dem Kleid des Mannes 

du bist ain hofm.in .nls .nin dreck yte anwm sra. 

ITnter den beiden Figuren 

wyg wolc Bemtya, 

377. 

Pal. lojo. P»^ XV. Jtilirii. 3fn BKUttr. 4«. 

a— 3 Bride und Splsse von 'Scbidfaen. 
5 »m Priameln 

Eyn Manich oa eya knttcD 

F.yn fraw on duUen 

Eyn gcysz on cyn bart 

Kyn Student nit crkani in ullut bicitct ordl 

D.^sf ist gar eyncr boessen »dt 

Miinich vndt |)f»ffen 

Studenten vndt .itfcn 

Muren vndt bubcn 

Filtzleusz vndt fledermeuüz 

Wo dye ncmen vberhandt 

So iMsdieinen eye eyn gnnts ludL 

Dnnn 

Vivit et incedit p.iries sed fronte carebit 

I)cr do nimpt cyn gülden nach dem klonck 

Vndt eyn Fraw noch dem gc«uoig 

Sollicher ninuner eber erlangt 
Gemit« nunc miseri pro nobit quanta anbini 

Der wolff vor nicht ist gcacht 

Der nit entgangen ii>t dicizchn schlecht 
Detur pro penna scriptnh piJchia. pueUa, 
178 folgende Strophe, der ein lateialMhea Gcdiclit aus 
den Jahre 14}! nnmitlelbar romusgeht 

Adi ve wie hart nuch fenns dringt 

kh mag on 4u3k ayt fniich ain 

Der wiöe din mich dann «wiegt 

cyniger Trost verfitt oyt mya 

in lieplichc' gcdendcCB 

von myr nyl wi-ncken 

niyn hcrcz i&t genczliehü cwgs din. 

378. 

I'al. lal. iioi. I'crg. XIV. Juhili. IJ3 IMiitter. 4 . 

131» Sant anshclm sijrirht der mensch an synen l«stcii 
/titcn sol gedenken der giite vn jjnad gottcs die er im ge- 
tan hat vn bcsunder da/ er in l.is/.t sterben in eini cristen- 
lieben glauben \n leben vn dos sol er sich gnucUürh frcwen 
vä aol auch bekennen daz er nit hat gelebt sin t.ig als ct 
aoh.vn daz sot ym leid syn \nd dar nrnh sol er gelaulH'n 
du vnaer herr iesua fitr yn tot ist an dem ciUcze vii dir 
vmb m( er ym dank aagen «raü syn anders nit mocht rat 
«erden vn dar vuib aol er allen aeynen troai vnd sAueisichj 
leg«» in den sdben tot heiligen vnser* heuen icstt i vn 
sich geadieh da aüt vndigBben v5 lecken vä spaedwn herr 
ich accs dCHita Rbeoa anns tot vnacr hemn ien i »wischen 



mich vod deinen com. vnd danach sprich tiistont herr in 
döa heod enphil ich miaen gaitt etc. 



379- 

l'^ii. lat. 1117. r.i|.. \V. JiI .Ii ri i I'l ituf. i6i«. 

1O5 Deutsche kccciitc und Heilmittel. 
Cure diuervaruni egritudinum experte 
Von dem grinde . wyltu des grimtcs — oder aloe oder 
de>iz glich ausz der nasi der apoieken. 16}''. 
lös*" von cinrr l^tand des XV'I. Jahrhs. 

Meiu j^r xn phalT chiin Junckfraw paldt 
Werden bort mit eren allo alt. * 
169 von deiidben Haad drei deutsche, awei iateiniache 
Recepte 

Weyaae salb die ain achiifne haadt macht ~ wasaer 
darfiber. 

17a wieder XV. Jahrb., drei Receple 
Contn fKualiiin emp^. 

Nim hotunder Hut — wen dy da neb' sterben. 

170" von derselben Hand drei weitere Kcceple. 

1 7 1 Dys/, i.si ein hiibsdi Cyrurgia dy do bewert ist 
von Mcystcr Xicklas von Monpolii der wol XXX Jar skh 
hat gevbet in der Cyrurgia. 

Ein gut bunt salbe vor boas fleysch — ymawr ist csa 
zeuht yn ausz. 21S. 

2 1 9" Hin tmciat voa atalf machenden atttcfcen nach der 
Arabischen wcyg«e. 

Ein siaick vnd vonucht slaff machende traack, 
schli«"«!^^ 311. 

. .\n L;.iben wie man adlene Armdmittd durch billige 

erset/ien kann. 

Vmb des «vyllcn dax cc^che dinge — vnd den aüff- 
stein der smyde. 324, 

as; Ml habe willer stunt Trauter Ixrrnlurdc in dem 
nön vnsz' hcrrn ihsu xjii ein piichlc \on der kunst Cyrurgia 
besi hiilx-n vnd dar in wil ich etliche kurczc \ ni\ leichte 
versucbti: dig — darauf dafonder grint abfeilet d' von der 
caailad(l) geschdicn ist. «40'. 



380. 



r.i1. 1123. P.ip. XVI. Jfthtli, 20t Itliiltcr Fnl. 

146—147 Lateinische Hexameter nut dcutidien Intet- 
linearglossen. 

Herbas ul florcs tellus fcrt niulticolüres 
De (piibus hic edani pro posse vucabula (|uedum 
vai«n tosten woUewurt» scbcrwiack bcitnim 
Tifix uriganum bhmdoma caaaa piretaaum — 
_ hirsz 

KuTorbio milio (lorem itmgaiiuis ainollo 

Omnibus oilüreni ponami» hys posteriorem. 

Otihainrico Talenlino keni etc. 

In Ncnburgio ripe darmbys . . . 

contra pcsiem asctipta et rpi 

mnltum laudala. 
Item nembt maister wurts Natsr wurt« etc. 
Folgen iS; Receple Ex tibello domini erhaidi gleielb. 
soo* Nnrenbergensis saeerdotis 
Vordt» wär es desler peaser in sanderhait des hvhu 
achmais etc. RecQite. 

SS 



I 
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Nr. 381-386. 



381. 

Paü. Ui. 1137- XVI.- XVII. Jidufc. 177 Hliutr. 4». 

Enthalt vieleriä deutsche Receple. 



382. 

I'al. i:it. 1147. Viy. XV. J.ahrh. Kol, I — iSj gcMhiiirWn, l8j 
U« a<)i nojriickles. 

An einem gednidUcn TrnkUt Auf Bl. 195* kune Be- 
meriiun^^n von einer Haiul det XV. Jahilis. 
CcnsTic «X pwte dmms nee 
Pridpi ij obulat wemngt beUer 
Item ad KhtNiM 1 wcnngs hdtor fent 
VU », d. 

383- 

I aI ht. US», t'crg. XI. J»hfh. 6» llliltcr. Fi>1io. 

I.itjcr C'onsiantini aAricani ctssincosis monachi quem , 
vialicuni inlitiilnns > t< . I 
Auf dem <>l>crn Hand vim 68' ' 
Atl |iC6tcni Qqw i|<l' dr inoTtii ilic . Johan vu is '. in m m 
l.iscs sin siin gc näs in thcs . üo <Io diz ro» . des inordci - 
Tat iir tcr . Item ad equuni infusiim die . Xrist ward ai> 
crtlie {(cborcn in crfbbi gi vvflrfcn . in slü(hcrc hobundcn I 
s.i iicrl<"irei> . I>it heilige criit böcc dtsiiite ros&e . N . ovcr 
% .igntrnfs . gc rayi . thcs vv&m biziges . thes vvürmes . unte 
.illc» thcs . thc itiic srathene ri . I uole dtti . dai tir xe btee ■ 
Pat nr eadc tcr. 

384. 

M. lül. 1177. r.i|>. .\V. Jibrlu 112 IlUtIcr. Folio. 

13 Medirinischer Trakttit, aicderUlnditch. «m Anfiuig 
liefekt 
Aattag 

nit nensicht ei bcjgheert menigb'hMide diic tceteme en 
hjier V balgher didke. 
ScUtiH 13« 

Der maechdcn vryne es ciaer eti s<ityts vbtt ey bkcr 
Der wyue? vryn guldyn roct syndc dovyf hccft noet öme- 
lollol gliestucrde wytK bell' lelike viToe ey die nenaighe 
hclilit i,'hclo]it. 

109 nach ■ iiurn int-dicinischeii Trakt.it dir Siilisrription 
anno duui 1448 meiiüc Jiinii die vndcctm hör« tertia 01 24'. 

t68 In dem namc ons beeren \i\ der mucder onis 
hocien Maria bür b^hinnen die $(m|)le medeclncn — 
Medidne »implicea contm hfi fiigidot der inflten . bcnkel 
wartcl bronincte wwrtd peter adi «arte! hartt tcqghe Cortex 
tamaxiicL 169. 

385. 

I>«I. Im. iii>7. Vny. XV. Jahrb. (1412). 344 BUUcr. f<J^ 

34s koTzcs deutsches KecepC 

Kcci|ic einen teyl ihutH (diMtii!} vnd dM ««] nHUi 

^luwco 2uni NundcD mak. 



386. 

m. kt ISl«. P»p. XV. Jahrh. jöo RIIt«er. 4". 

4 1 — 43 lateinische Rcccpte mit deutschen Bcschwöniagt' 
Ibnneln. 

Oegen Ilämorrhuiden 'Jich l>cs wende dir vnd vcrscgne 
dir da/, blut.' 

Gegen firOche 'Ab scbch $y mir hudo der dach aU der 
dadi TBx do got dy helle cn bndi + fot geiclniir ctu 
satnen euen vnd «dam 4* d» dich node' hnde cm 
Mmcn -f *" dem aaiDeB dei vaten vad etc. 4* aomiu 
domini iKi^ui iettt duini 4- «ie gilt du atiiiide au hitt 4- 
wie gtit d> wunde waas do iongratia ieaam auch 4- 
durch hin fleisch in sin blut .|- du von wart her gut 4- 
royde nn ganck c^usamcn -j- bcyde nit mer -f in der he- 
iigen wunden erc -|- in gots namen amen -1- 4" -{- 

4,^ .Aue gtudgcüc larnincs lauä ijime! gabricl incm 
michai l ri w /. rapixael alcd .ilkiiic f^^j^s sprv Ii cync dy rayff 
sprich he herre gosz ja Amen Idmc^ el' <c ht- clohim adonay 
hehu ha clühym hcrre sprich ja got allei 

44 Deutsche Recepte. Contra calctilum rcci|>e pro bal- 
neu wackoltcrholt/ etc. 

Die deubidien Rcccpte schlicsscn 45 'in da* waacr vnd 
laas d« in sa gene etc' 

54 uad 55 deutach-lalriniirhc! Reoepie. 

71 und 74 deirttch- l a taiiiiache» Fllaiiaenwgiiter in drei 
Columnea. 

Artbemiai» bibea nd bticfcci aUwri 

Abnaduiiai wermfit 

AaaiaiMc» haadwnrtz 
achlienl 

SiupliiewB bcMTwdle. 

78 detttsdwa Reeept 'Vn ein geBwollea bnnt/ 
80' Item lylienwaater etc 

81 EnipL-utrum zil .-ülcn wonden. 

Aehnliche Reeepte bis 84' 'verlribt die ende vaad flecken.' 

90 lateinisi r.-dtMit-,( he Rn i ].ir. 

96 — 98 l");jiUi>:ln.- Ccrci liriurV'jn 

Rcf licnsi h.iHt svy w yn m.i'a lusz .iH ii .miu 

zum trsilea Mcn Ug i ctliijuiiaz d.i/ l^; d.j/ 1.11 1 .ume. 

98" Vor die blättern in heilen 

100 Rechenschaff! iisz gaba geals wyns habern stund 
en vnd w,e \ii dio;iji-.'n wyns in ein fndcr get. 

113' gegen die i'csliicaz. 

Diese rcccpte wurden gcsant vnscrm luil^jcn \,ukt 
dem Kabst von den besten erzten in det syt in dem sterben 
Aano domini MCCC .XI. IUI. 

Der anfang der pesiilentic ist also 
schlie&si 115* "er ist anders des dodcs.' 

115' — lae Reeepte. £yn gut gde aalbe etc. 

137 Plfauuenglaaaar. 

Allfang 
Absmihium «rermäl 
Abrothanum Ebercie. 

Sdloa* 171 
Zisad* kwnbkim nde 
daswisdiea Ittdaiadie Kecepta. 

aio' Km^M 'Ad dedlMHMhM dntca Recipe vcaed%e 
glas/', audi «aler luer und dt deutadie Reeepte, so ti8*. 
»tö» u. f. 

3$i Reeepte bei Iferdekrankheiten. 

Vit dyc hauvi'.siKht Kccij/u uolc gUdettCB rctidl — ** 

vnd lege isz als warm dambcr. 254. 
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387- 

P>1. Ul. IZ19. Pa|>. XV'I. Jalirh. 4^ — Greith, .Spicil. ViUic. 

P. 74- 

Endiiüt nach einem langen medicinischai Trutat des 
Joannet Vischer aus dem Jahr 1555 von noch qiHtci«t Hutd 
auf Bhtl iji einige deutache Gebete: 

In dem Namen Tmem Hera Jhcni Cliristi des ge- 
kremigtcn stc ii h aitff — Vatter Vilser der dn bist im Himcl 
O Akncchtiger guit barmherziger himmiiacher Vatter. 133 



388. 

Pal. UL tsj«, Perg. XI II. JaM. KL Fuliu, zwciipdtqt 

9 ' SynoDom* medidne. 

.Anfang 

Artcmesia m.-iter herbarum bibex 
Asara Itattara hasilwurz 

Arnoglos&a jilantago ceMinerwa lingua agni wegebieite 

Abrotanuni ebreizze 
Ancrum tille 

Atriplex melde giolicana idem 
Armoriaca mpiatrum hadetieb. 
Schlun le* 

Vcrbena yiem 

Virga pwtoris «Ilde kaiten 

Viote mol. 

Vit;, ^lle 

Vuä |>assa waze wiber 
vinca pro vica idem 

vlnius 

Vl;ic.\ fiukc 

10' in kteiner Schntt, 2 S|vilicn, ebenfalls ein lateinisch- 
deutsches Pflanzcnglossar. 

Artiinesia .t. maMikla bncg 
Alga rietgraa 

Accana .i. ntccns pnmdlaTnm 
Agfcaiinni immattmunim cdilehtaf 
achlieMl 

Eboli» atche. 
73« XIV. Jahrh, 

Vnguentum virtde mtiltum vatena 

liera zi"! de gnien salb als dich maiatei mmj lert die 
krüter die du diii zü soll etc. 

73* dcutsclw Urknnde^ ichr vcrwl:,. h; v.iul vtiklebt 
Ich Vir ich atc Co&tencz Dun kunt . . . . 



389. 

TD), Ini. 1709. XV. JJirh. 390 g«9chrieb«iie Bitter. FoSo. Von 

337 ijrflmcl.-tr<!, litthrnnnn in Vati' Archiv IJ, 355. 

Hi J'ioiRrhiii oloqucntis Fridancks innumcras in sc 
Utilitaics romiilct ti ntia. 

In 4 Sisältcn. An dem äus^m Rand 3 S[>.-tlten latei- 
nischer Anmerkungen, danach gross geschrieben der latei- 
nische 'l'ext mit lateinischen Inlerlinearglosaen. Am innern 
Rand die denlichen Spffidw^ Gegen daa Ende Sehlen tie 
meist. 

Der Anfang lautet, mit Uebergehung der lateiniscben 
Scholien 



I kh bin genant beschei- [I]noeplo aomen operi diccrecio 

denbeit dooet 
I Die aller tagent kröne Virtutes «liaa qne summa laude 

treit. oorowt 
^ Das hat gedieht ftydanck Quamins omatu noa sunl mea sce- 
i niata dirt.i 

Wie wol es ist ainer von Plu.s Lxmcn cdiücant scnsiis >|uam 
Icyle kranck. ftlMila Acta 

Darunter von anderer {-laod 
Aliter 

Wie wol die wort gaata 

schlicht sind 
Doch macht der syn vilg» 

scMdite kmd 

Dm ist mTDgrOiles gebot Quod aemire deo sapientia prima 

Ibntw 

iXenen all dem emen gitt Stque medela reo nulhis dnbitare 

probatur 

Am Schluss steht 

Ignem feruorem splendurcm sol capit iUcni 
Per iu'.\;iii ^lilciu ii.lvm g'jt:t .luia i iiiiium. 
Sic tiiii nijiiiin.i ( '..n; u itfiCiiUa »uiu deus unus 
Cui mea r.iriv.ina flore carcntia siih rogo muniut. 

£nt hat frcydauck mit mancher hanUc sanck 
Also hat gedieht cet ireydanck 
Der doch got libt an wanck 
Vnd gibt dem gedieht ein ende 
Got mUe&z vnscrn kvraer wende. 

Extrema mihi manus imponta est. 

Anno MQleno quadrige nonago. 4". 

Dum Christi fluxtis «odeaia computat amioc 
ExpUdt egn|^ CryÄHick ptouomiae dictus 
Uifaii Nümbilige famoao in paitkdlari 
Huc prapeies jimeds libri cape dogmaUi dari. 

390. 

M. lat 171S. Vtig. X. Jahrb. 

I — 15 AlthochdeoMcbe Gknaeo. 

I' drei 2U;ilcn 

. . blerlo .i. lu/zo . !ri .1 

excubo 1. inL;ili) . f ,-<^1ln^l i. culisco -seuenua .i. niatur 
ludicrus. 

I* praestigium : kaister astrige. 
2« Unteolum dicinius kars. 
jr bagis .i. bouga 
lammina .t. blech 
Cauteris .i. prant 1 polx. 
gv Phi£ppos .i. manctm 
Sttmna i. cbdcb 

Muccakntus .i. losaeger muocns .1. n* 
Penmlat .i skn 

gesuibido 

Colimbo .i. natattl. 
4' Thyaras : huata. 
4" cemcntum .i. flaster. 
Cicula .i. scelelinc 
Scatebras .i. j^ri i,; 
Calculus .i. mcrigrioz 

Scutuiis .i. scutulads iKftibtts .{. sdboliten. 
S* i^'acces be»emou. 
6' Apaihores .i. inknehta, 

«aß» tectikra querrnm sili .i. gesneitotero. 



196 



Nr. 390— 



7' Luat scuacrum et MJintiniaro .i. yrü cl nomcn dcac. 
et iiiii 11 Uli ir lex norum quod theotonica üngm 

stafi'.,! ..liutur. 
8' (er-. 1 MirT.i 

Alliuiii .i. ( lautluLihi. 

C^ilimli; libcri .i. tlrubiin 

Fcrirc lyrso .i. sUingik 

Claiia .i. rholliun 

ridias -i. t'ulala 

Trulla i. ein IIa 

l'eluis i. labul. 
8* Sarla^o .i. fanna ucl 

9' Follilnis i. viiangon 

ChuraxiK i (ra//ot 

Stiipjicis /iintcrun. 
lo* Calamttum .i. kialaAin. 
II* Fenalcs .i. hiugota. 
ts' Vitria» .i. itiuläter. 
I f CivcnuB .1. liua. 
14* ChMNS .i. hointnimbttn. 



1 1 4 ithlccht gcschrii:l)cin: Krtlaiung gricchi&chcr Worter. 
In finxii Im V,! ^' mi t lati<i 
In AtciihaP.i.in «lapiUincu 

Al ta I gieco.i. pf I latk* iii Mm W Tvlgariin) 

aii) aUbet. 
Ks T15*. 



391- 



P«l. Ut. 1741. VajK XV. Jukth. 192 mSliCT. 

241 Reforma'i i d. - lieiligfi jjct;. liii> 



4'- 



wy man dall 

ordentlichen haick-n .s<>l um h aldem gescuc und licrkointn <1 
]M!imlK'hen athte und l'reyjjiatr<n und freysi lioRen luachii solc. 

Tzom ersten so sol unser gnc;»li(;' Herr d' römisch kcyscr 
nd' kOnig od' Ire stadhaldcr nemlii h ein heKog von »est 
ualcn — 6uUent auch schweten und gelobn die su halten 34a. 



392. 

NL ht. 177S. Fkp. XV» JakA, aiq WUta, 4«, 

60 ff LaieinMch-dieiilsche GiMtea, voit zwd Hiiulai 

"ichricbcn. 

Cubu aui aluffl ut vi itum laeendo indino wr (= vul' 

gatitcri niwe 

Cubitus .i. Iac<?rtus eyn et bog. 

Cubatorium schloffliuÄ. 

Cubella inältc 

Cubio knabe. 

Cubüe eyn iddiffltftmci. 

tedakum btin sprach. 



393- 

Fd. hl. 1779. Pap. XV. Jabtb. (1410). Ijl BUUcf. 4a. 

Vocabuiaril» ex quo 

. sine von 
von 

baden. i.pei ey tteya. 

ächlu!-.s 1 1 4 

Zotica r villi;-- 

Qiii sunt atrin ii smt a ttomino l>cncdirti. 
K.Nplidt voral>iilaiiu> sub aiint» duiiiini M^C'C' C C '. X , 
%igilia natiuitatis maric. Scriptor tK:ri|»ii>iiet meiiu» si 



IMMuiswt tu" est finis. 



I 394- 

, l'al. U(. 17S0, Vttp. I4gft. ]oo Itl.-tdcr. K<il. 

! I Vocabulotiitt grecus, vielfach mit dentsdier Wiedel« 

gäbe der Worte. 
I Anfang 

I Abmcus.d.vti abax icis id cM decon uel decnplatio 

aut superior pars coluopne. 
I Sdibitt II 

j SEynn. i. (Omentum. h. deyshem «d sordeydc lüumate 
! h. tower' (t comporitum.a ut axiniiu.a.um. 
j Am Rande wiederholt 'deyshem oder surdeyg sureo.' 
I IS* Vocabulaiius hebraicus, 

:(>• I-itt'inischcs Vocalmlar , zum ThcQ mit deulsdier 
UebtrsttzunK , die Vorrede beginnt 'A. a. a. domine deus 
nescio loijui <^uia |)ucr ci;<i siini.' 

Das l,e\ii<.in 'A1|>iia gritoruiu csl prima littera et di- 
dtUr inicium latine' ritirt wird l^pias Und Hugwido. 
Troben des. Deutsc hen 
Aliante /uuor. 

Ahirs est noinen cuiiisdau) arburis jiro|/rie eyn dannc?. 
Abindu d.lruon. 
Abintra von lnwcndi(; in. 
Aburienie vun der stauen vITgang. 
.Abroiator ein niclder. 
Abrtiitanum cl>erwuitze. 
Abwiutuin vngchundcn oder freye. 
AbsODUü awisit;. 
Absttactum abgezogen. 
Sdilicast 

Zoziintis a . vm ide i)' zolicus sciHcet Vitalis viuas vel 
vivicus Kt est a zöcn id est \ita ^ita' quam et' nä nobis 
ooocedat vnigenitus dei maric fiUua qu! viuit et regnat in 
aecula seculorum. Amen. 

Am Ende der Handschrift 

Scripta sunt her per me Vitum Steger de Vbua Cap- 
protunc in hartenWrg. Sab anno a nat' dni 
m'coce* LVI* feria t|innta <|uc erat ipsa dies beaii Oswahü 
Regis et martiris Iwn» prima In die etc. 



395- 

m. ht. i7«i. yiRpk XV. JaMi. (t44«)w t9S Bitticr. F«l. 

■ L;iCeinisch*dentCClie* dOSMr. 

Anfang 

Arthiineh.i ' 1 uck byfuß. 

A\oe gesotten vvcrraiit wa»it2. 

.\dyancoe aessd wuitz. 
SchUiss 4' 

Zuckurrana sihülTintile. 
I'iniliis est bbclhis octaua bcati Stcph-ini prothoniris 
Anno dni 1446 h'jra i«t'unda jiost nieridieui. 

6 V.\ (|uu vocabuiaril varii et auctentici (aus Hugwido 
und ra|>i.i»). 
Anfang 
A id « 
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Auon niagnus vd Tortitudo 

Abienare <1. AbaUenatt) got verlmngen ud ver £wn. 
Abante : nuor 
Schluss 1 43 
Zoticus a. ti. vtilis. 

t^y Gk»Mrium namenllich von Pfl«iueiuumeii. 
Aabng 'Abnim est flunu in quo moyies ohiit' Proben 

Aocrapaau holder pluine. 

Angelica ringelplume. 
Adyancos neszelwunz. 
Schlicsst 146 

Xilocassia kiiLanlioltz. 
Ygidii nesseii) 

147 Dc<»t?:< h lati inisc-hcs Glossar. 

AiiL,rui:; jtrofundfl • 

Zwussenlicht crepusculum. 

Zwitgs«Dschulter inter scapula. 
Et sie est finis Q|>cris huius de ijuo sit Iwnedictiis dns 
deMs in scl'orum sd'a. 175*. 

176 (XVI. Jahtlu) Rcicepte und Seg«n (Ur Menschen 
und Vieh, dentach. 

Für das zwang oder fcyfcl de5 pferdet. 

Das pferd gcwynt etwtn des tweng oder die feyM. 

Sehlietst 179 

Itetn wan es ein fihc die blättern bot gib im sotichs. 

irir 1 )ic l'ük.inntfn hitcinis) h (Icutsc lu n llcxamettt 
Est luüdü leben jus recht üepactio dingeil. 
K»t pactus diqge.oenni ziue.redditos gulle. 
.Schluss 

Mnrra sit Bader ucl mascr dicitur idein. 
19a Ein Schieib««, beu«flend die Hofgttter in Michterü- 
liein, von lindenberg, Pfleger daadlnt 

396. 

Ful. laL i;S2. P«)i. XV. Jahili. saj Uincr. 4°. 

quo voetlndarii vuiL 
A id est sine von. 
Schluss 223* 

Zy^unia . i . loUo git ud nug^lle. ud uigdla nutenkittt 

uel radeDbl&men. 



397- 

Tal. lat. 1784. I'ap. XV. J»hrh. 84 Witter. 8. In 
Ledcifaand, uil Ott Häiuki» Bild uid Wappeo, 1558. 



Anfang 
Bonom auuc 



et bonum 

anniini 

SaUie 



Bon dt diiccre 
Bon die ti boo 



Dio te saluc 



Buch day iGutten morgen 
dobie I hei" 
Oteo yane y 'Outtcn morgen 



dob* lelo 



vnd gutz Jor. 
(iot grus didi 



hcnc u*;niati$ 1 Ben vigne 



Schluss 
Medico aliquid 
dasdum puto 
quo sit studio- 

sior. 



Purdrais hc 
buoh i 
Wiujrtes bohcj Seit got wil- 
hm* 



cossa a lo me- 
dioo perdie et 
te atten* 



Kl te bi&onia Zda misic aby Ich wene etwas 
daie qualchc nie zo danobyszu gd>en dem 
to le karzi aby-'arczte auf das 
tiem pQnMigie-i er fleyniger 

ijl. j &ey. 
' Teitiatti tllö cpi^tu ' 'I'r/.cli Iii', fi^ein l:> I>iii drillen 
lam dti^i !;i.ix;niL' \>ie [lusl.il i).iy wicci 
[|Uod n.ii tiis I r;ii;; | ri iio/t ^0 micljiosta 
i cuidarem tjuaiiKiiio anc progmu przi- 
I iiabetem quid scri- , 
bere. i 



»III drillen brieff 
Uüb ich dir geben me 
dar vmbdasichcyo 
poten hatte wen das 
ich not dursticlich 
geachriben hette. 



399- 



r-,1. i.ii. 



r.ip. XV. Jahrti. (141s). 
:ibiü.irii varii autentici. 



Vbcafaularius refum. nu 
Anluig 

Caput houpt 

crir.iv liar 

Vertex schaler 
capilUis \odk, 
Schlicsst 64 

• bibio winniuV. 
bombix sidcnwumiili 
buln iifiwi. 



Wtfrtein» 



398. 



Pal. !al. 1789. Pap. .VV. lU i-i.r. S. 

LcdcrlmDd mit Ou Heiuiichii Bild und \V.i|>j>rn, 1558. 

Lateimich > itaHcniadi • sinvisdi - deutsclies GesjprMcbs 
bikhiein. 



Ks '|U0 
Anl.mg 

Ab . i . sine von. 

Abadera . i . pel' uel lapis ain stain, 
AbaÜenare flehen oder gut vA hinne prige. 
Sdriun 831 
Zotiea eat vittue viuilis. 

ExpKdt vocnbulaiiui isie anno dS WCCCC 
XV ipsa. 

236- — sdtene Wörter, zutn Thcii mit denüchen 

EvkUlningen. 

Ab intestato . i . sine testamento — 
vtrum .i.ob. 
vtrO nä . i . an. 

240' Istc über dtiaitat.^r coruit-iifji Rul ■i.ii:eii-,i post- 

quam Trater marcti.^ keser usus eo luerit pro sua necesüut^e. 

Iste lii er dFjjutatiir conoentui Rubiacenii poat ofaitmn 
fratris marci kcscr. 

400. 

Pal. lai. 1791. Pap. XV. Jahrli. 106 Blüttcr. 4«. 

Ein Btielitdieft einigca darin deatacb, 
6 Seqnuntnr auact^ilooes . . . 
De ppa. 

Uibnotts episooptti aarut» «etiMtam dd. 
De cardinaB. 

Nicolaus dei gnub presbiter cnidinali» JlKrawlioB' 

tanus. 

Ni.V(] ;,'ilis yiijultn pristir (:.Lrdin;i! rm ilir) in. 
Kbcai»o stiaitr diu ,\iucdi.'ii luid Biieitnuster deutsch 

und Litenii^ih. srhliosst 31 
Von kcyscrhclic gute getrost werden. 
Daiwiwhcn eingeheftet 7*, OcLivblatt des Xl\'. Jahrh. 
Wangicin sid geverbl wol mit weit v tot gemischs vol 
\n sind erhebt 1 recht' inasa Njremad ist dir ledtt genoss. 
Ich pit dich nidit mich laiai. 
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Nr. 400—405. 



Schhiss 

iJcin hcnd .sind wcissz vii laiirhtn j^ar i hliir vfi b.it 
liit I gleich* sdiar Suessz sind v lieplich sind deitis mundcs 
chliMM Dein. 

401. 

P»1. Ut IJM- P»P- XV. Jahrti. i6i BtltlCT. 8». 

Itri'jfstcller, von Maj;istcr Xi' ulaus Salf/nicsscr an den 
Schulen zu Fiaukfurt zuMiumengentellt, Uteinisch, dann uiicb 
einer AnnU laitnUicher Spridivfirter geninite dcuiidie 

Grus»e. 

Got g^segen dich ich var dahin fro von dir schaidcn 
))aut mich gemacht, GenUlüich intaer sinnen än Ich beken 
den tag nit für die nacht In tninckcr wisz ich g^ag — 
Besigelt mit dem hertzcn min wz insiegels möcht besser gesin. 

80' Got gnlsz dich lieb vber feld. Du bist mir lieber 
denn alle die weit — So niüst min hercz alwcg in fr6den 
cittben. 

$1* Der erwirdigen eifaem l>ewhi¥ltw tligenkUcfacn wol- 
kteddenden httpsdien ftowen bn bdcB. 

Min dienst au* aller itund. Sende idi dif übe vn nines 
hcfcscB fnmd — tö fot lauax dich dar aA gannd bit ain 
läaelin ein pfbnd. 

ti* Von nii vngCüMittai der dicr ettemn wol 



Far hin brielF vn ende, dich enpbhend zwo sehne wisse 
hende — zft mir, dz ger ich och von ir. 

81' Ach gnaden riches bilde ich tün dir kunt — wie 
din lieplich heri/i in allrn s.iflicn su- ^ej^cn nui 

81" Ach z^rtc Ucbiu iunckfro An . muht es mit vw-ern 
hntdi n ^i sin — Ein fribtlich eatwiin laod nich wiiaen 

iuncktiuwc <:art. 8j', 

S:;' Irh klaimrs bnL-ffclin liin gps.int , In minc"> v->er 
weites lieben li;uid — Wenn ts nlt Icagcr by mir wil sin. 
83' Got gruli <litK bei) v;> bebe« müd 
Gol ^-rllli dich !ieb v i h'tze KTUnd 
Got gruU h lieg] als ich m ght 

Aller truwe ich dich erman. 
Sdilass 

Dz ich ich (!) klag dir min wie 
Da mit schrib ich nit mere 
Wenn di dich got behöte 
Vor allem vngemüle 
Gaildigi 60 daa wüiuch ich dir 
Wi« dtt best wider seit nir. 



402. 

M. tat. 1809. feig. XV.Jdnb. 4SBIttter(4*b«MMcbca*}. ■»>. 

14* Lateuiischc und deutsche Gebete. 
Von alleiin glübigen selenn. 

Seyt gegrust all glaubigk selenn . habent rij jn dem fride 
goitcs — Den verleich roI barmhertiigkeit mit seinem Iride 
Amen 

Ihc Reihe der Gebete schliesst 17'. 

Vnd für %f i« der ewigen fnid durch dän heyligen 

namen Anten. 

I Hie nachuolgeade ein «dnne bckbt thagüdi au 

»prcclicn. 



Ich armer sUnder bekenne dem aimechtigen got — 

.■.ündcr nymmcr la-ssrnn veilarcnn werden AnMB tO*. 

io" HcrnL4t.h uolg«aid div seyen. 

UcUlt hcrr iesu crih'.e ich bcfilhe — vnnd schaden 
mag an seil leib ^tit Vnnd err in gottes namen Amen. 34". 

24' Fin guter segen den Leo papa zugscUckt hat dem 
kom^ von Zippern wider alle unsaligkeit. 

Der Frid unsers Herren — das ewig leben amen. 

39' Ein gut gebet von vnscr lieben fraawen. 

ü werde iunckfraw maria o du himelkingia — ablas 
der (Qnde vnd nach diaen leben daa ewig leiten anea. 4t'. 



403- 

1-«L Ui. i»l4. Pap. XV. Jahrta. (1473). 174 BUIict. Fdto. 

98' Hy bebt lieh an« dat aUeHoUidut nü Imiellich 
budi Tulius ofltcMrii Daaa in von den uofA genant aeüc- 
lichS. Ba« do gelobt wfat von Jtidcn beiden und criiten. 

Maice Bone aonc Wye woBe dn jrtto (kfi itr die 
kanididwn witbeit Cratippi lernen gdiotet haut. 

Schluss 173 

Ob du In diesen gesclirirttn und lerne dich crfrouwcst. 
Amen. 

Ifv hat ein end das kostclich nutz hiirh Marci Tulii Ci- 
ceKiiiiN nftitioinni nin:i:U d;is k- de:i .nr.jilen, .^iiiio 147a. 
Register des ersten buch tulii offidorum, bis 174. 
Von ende diia bodu t« i'ine f 



404. 

Pal. lau 1821. Pip. XV— XVL Jlilifc. \ 

48' Deutsche Rccepte, 



De hydropisi. 

Hydräpicis hajrst sw Tewacb dye Wamenocht vand 
kumpt etwaim «m — vnd jm nach dem |»d wall aw decken 
daaa er «am vnd «an ediwiti. 
Prabatnm eai. 49'. 

Ea fitlgen von jS bis ScUusa detttsehe und lateiniidie 
Recepte venmidit 
Anlang 

Für dy schnu]>pen. 
Schluss 97' 

Sy haißt dyc fwugra und den guldan tropffenn. 

L):e .--.rlirlf; st beirU bi ii di iii .-Viir.uijj des X\'l Jaliibs 
zu gehören ; nach dem ersten i ractat steht die Jahreszahl 
isabw 

405- 
Tai. laL tt/fl. Fip. M. 

174 PfaltzgrafT Friderichs ChürfiJrstcn reim in Gesang 

gestellt vnd mit 4 Stimmen componirt. 

I'.. .\m('nrcub 1576. S9 JaiWaffi. 

Der itxl beginnt 

Herr Gotl du lieber V.if.er mein 
wie suU kb dvu b dm Namen dein 
und sdiües-st 

Herr nach deim willen. 
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II. 

DIE ÜBRIGEN 

HEIDELBERGER HANDSCHRIFTEN. 



Codices Salemitani. 



406. 



Salem. VII, |i. ^fruhct 716:. IVig. XV. J,ihrh. 127 Hlüdfr 
7 X 9. 9. II /«iliii. Kollie Ulli) crilDC l'cbcnichrifun und Initiatcn. 
rutli dutchslrlchi-nc crosw llucliiulira. Lügen viA >S Bifactn, «oni 
<luii.h Zahlen bczctchnci , am Anfang unvti^liUbldlti <t $MtH 4k Lugcn 
1, a und von j dt« cntcn djvi ÜJjiUcr. 

Gebetbuch. 

(Itbcie Ubtr das Leiden Christi, an Maria, die A|>usic!, 
die Heiligen. Uas ente Blatt ist dex Länge Dach duich- 
schnitten. 

Anfang 



kain Vrsach der bc' 



Von dit vakäa 
vnser lieben fr 
O hem 

er vat 
danck 

in dnem Gebet an den h. Mattin 



407. 



'Vnib 



Salem. VII. I iftllhtr 17V 101 Ullticr (unil i*, Ict-r). 9, 7 
13. 9. Zwei v^-rtcliicilene UaiMKklirifleii. I* Cliti-^ltaiiu» Hömer hnnc 
po»sidrt libril. M KK. K. M. V. in .Salem. 

I. XV Jahrh. |*eig. ti—2t> Zeilen. Rothe rcbcnchriften, rotli 
4wrch<.trichrne hUue Bichtlaben. I.ngcn vun 12 Hlüttern. 

Deutsch« Uebersetmng der BenedlcUoeiTeigel. Auf 
dem Peignm e m u mscliiiqy 'R^ula 

Anfang 1" 

Inci|jit prologus regule sancti benefficti Hie vahet an die ' 

vorrede der regulc sancte bencdiitcn des aptes 'H6re min 
kiitd die gebot dincs roaisteis vq naigc das orc dincj» 
herczen.' 

S<:hluss 80J* 

Vn zü den tugedc vo dene wir geschribe bind mit der 
gnide vn der hilffe- vnaers berre gottes amen. 

to* Wie «um die ai^adiaft an dem bilmtag *t banne 

kdndc si'ill 'W'W iiiinden vn tund liAt 

81-84 leer. 



Kdibv UebcrKbrifteo , rotbe 
EiM lagt 



2. XIII. Jalurli. Pag. 32 Zeilen, 
nnd Urne leMii wij w Mi 4 l i ifC l w i ri t W i 
von 8 wnA lo Btttttn« 

Latein 

iricipit prologuü 'Amcnlta fiü pveoept» mngialfi et inclina 

aureui cordis tiii.' 
Schluss 101'' 
aecuado loco dkatur. 

408. 

8dm VII. 4^. l-erg. Xrv. Jahrib. 108 Wlller («ad I* Tg.. 

2* l'a|). , 2«9* — 211' Pap.. Icef). 9 X 10, 7 '7 Ztilcn. Ruhe 
l'ebeTKhriftcD . mibe tisd bUne Initialen, die gtus-t riti utit Gold v«i- 
xKft und nn( A m b otoi , Lagen vo* mKliiedeocm Umbii^ GepKancf 
Lednbuad. An McnbsateiiL Vgl. Moms Qndka wd FoncmagcB, 
17*. 

1—4 Papier, t* Salue regina; i** niederlHndiadiei 
Gebet 'Ic gniete di here ib'u xpe'; bis 3'. 

4" *PitatnB honnde den naem van gallyleeo.' 

4'* <lis nurgedruckte Wa)>pcn von Petershattsen. 

5" Uci^innt unvollständig (Reüte dC8 CtStCtt BlsUes mit 
einer geschmückten Initi.il'j vorhanden) 'quin ipee est dns 
dcus noster.' lateinische Gebete. 

42 (urspittni^cb leer) von jUng ci w Hand Gebete;» 
liteinisch. 

S;** ein kurzes nl. Gebet, eine Art Segen, bis 58. 
58'' ein anderes 'Alsic come voor tcrucc oft onsf- h'c 
sie soe salic segge lietie h'e.' 

50* De XV. salmc 'Ad dominum CO tribularei damaui/ 
lateinüu-h. 

68> Gebete auf die Tagseiten 
Te metten tide. 
Jhesua die wyah^.gencfat 



üt was te i wetiHW ide gewaeliif 
bis 74". Dann Prosagebete 'Dje hemeladie cobIc onse bete 

ihesiis cristus.' 

78* ein Rcimgcbct von vier Zeilen 

*Ic gruete v ihesus minL-Iikc' 
79* Piotagebete, dazwischen einige poeti»cbe StUckc 
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Nr. 408—41 1. 



87^ die sieben Worte Christi «m Kieose in Reimen. 
Hier volgc de VII. woide. 
Der Anfang ist heraiugCRSsei ; bdpnnt «■ 
wt met galle 

En gitpntk ahe mcn ont Mit 
Mi dent.dat m» r» ome Miccheil'; 
Imk 90^ .'Hine nadi nkt alenie <|under doot micn.' 
go^ Van tma heren passie. 

Atsic nu seine wtlle verhoge. 

Soc pcnsic Olli <>n=i li.: rc riogc 
bis ii6'' 'Van hcmclrike conic goct. anwn.' 

('•cdriif kl in Moncs Anzti(;er 8, 584'— 5M. 
l>i<? Gebete gehen bis 97''. 

<)K-' beginnt in einem geistln In n nu -,!im Ii. n I r.iclate, 
dei>i>en Anfung ausgeribscn ist: 'gidiinLc in sine nitle Kndc 
ci hi dcsc Icssc onthouden in die n.-lkr ' 

fkütebt aus 10 piosseren Thetien, der liing&le von sechs 
'Culacien' :1>egtnncnd iiH"); der zweite beginnt 102^ 
es leringe U' waerbeit vA encn heileghen ingd gods 'HEi 
was ccn in^cl gcient van gode tole coen gnaUMata mensche 
vsm oidenen.' 

199* Dil et van de . vijf knmeceien. 

'MEt wate vijf Icesmecsters bi ecn v*gadert Cndc wovde 
te ntde wat si vä gode sjireckeu woude.' 

Schtiesst 'D/ gpdc ontCuicUjc 1^ rooctc Ds omnc ans 
tjod- am 201''. 

201 ' Vxc gocde Iccrc amen. 
'^V\•s octniocdetli 1 nlle saken. 

S Verse in gekreuzten Reimen. 

203' lateinische» (Beichte etc.) bis aoj''. 

204" nl. Ccbeie 'O licne herc ic ata vo«r di'; Iiis »04^. 



409. 

.SnI.m. VII, J7 (frUhu J4,U. Vetg. XV. Lalirli. 172 lilällcr. 
9. i >: n, i. i.S- 1; /ciko. K«4lie Uebcnduideu uimI Imuakii, 
rath dmchiiliichrn«: ennsr Biichstaliea. I^gaii von vcncbiadiMm Ua- 
taug (mciit S~ 10 l'.fittcr), diHdi BaclistabMi auf den aiiUB Blaue be- 

«cMincti I' II. N'. in £i.ilm. 
t* Rosenkranr. 
Anfang 

.\»e der du in den ten)]>ei salomomk 
.Schluss 4" 

vml die weit dnrch das fiir. 
.Viii [jatcr noster Aue Maria. 

Wer disen rosenkiantc spricht mit aodacht vnd uO 
Itebi oUtag syben Jar tättficber sAnd ablas vnd syben Kaixcn 
git ha|>^t Sixtus. 

4'' I'ederproben, darunter 'aldlorf.' 1 
5 ' Üift sind die ,X. gebott mit dem maistcr vnd Jun(ger, 
abgcs' l mitten) 'Audi israhel precepta domini H6r istahel die 
gcbott des hemm,' Gesjwäcli swischen Heister and Jfliiger, 
Iis 14«* 'vnd alle vnter »AHgliwt du: lone behnbeot Das 
vcrlkh VQ9 der v«tter und der sun vnd der hailig grät 
Amen. 

R. 3. M. 

1481 esahado sancte crods.' 
141* Das spridi so du den ablauß haln-n wild von 

den iiftflAssen sises halKgen pIQts 'HEi' kh bitt das du 

micb I i. Ils est mit allen den tlusscn . 

143' Gebet bei Elupfanguug des äacräments 'O du 
IhuI«» wiitschaiR.' 



r49* Fange Ungna in deatscher Prosa. 

15a* Abtondlnng vom Sacnment, Capvlich i^wiicfacn 
Meisler und JOnger. 

NVn seil du wissen das sö dem eisten allen menschen. 

169^ Gelwtft an Mari& H^^datena n. a. Htilige. 

337* Die sieben Busspsalmen 'Donine in funie HEir 
nit bcschille mich in dfaier gtimmikait.' 

J44'' Litanei. 

249'' (icbctc. 

260" GeistU^ Ldnen und Gcschichtca« Beichle elc. 

schlics&t 271' 

ihesu' xpL- min gott vnd min sc hr';ifler Amen. 

R S M 14S1. Symunu et lüde. 
271^ AnruAuig von Heiligen und Beichte, lateinisch, 

bis 273''. 

410. 

Sakni. VII. <>S ifr«1n.r 199). I'.ij». XVI. Juliih. [tc,t>i\ 145111011« 
(uad 146*— I4y*, Ictrj. 16 , 2 X 22, j. 24 Zeilen. Ki.thc l lUr- 
»chririen und Initial», iMll daKhUricbciic gfoMC ItadMabca. Lagen 
von X Hialum. Ccpniidcr Lcderband mit IhmlmghaMltm aad 

•ScMwawn. ' 

t Fintiailung des Jahm, lateimsdh 'Annus poililu in 

cbdaniadas.' 

4^ Chronologische Tafeln von 1505 — 1614. 

7* Deuittfaer Kalender, mit Gesundheilsregeln. 

15^ *L«AtaAer (Adcrlasstafel) mit nachfolgcndei Itc- 
schreibung, vom Thierkreise, den Planeten (aa'), den Coat' 
picxioncn {3s^\ Wctterptopheadungea, jenachidem der Christ- 
tag auf einen der Wochentige ftlH (a7*)> v«i verworßwn 
Tagen ijo*'). 

3 2* Lateinischer Cooiputus derkalis 'Uelerum in (a- 

cultatc.' 

41'' Ci&ioj.inus. 

47' Arithmetik, laleiniach mit deutsch gemischt, 

bis 56". 
57 

58" De qu:.tui r lii^u r'. s ante aduenium domini. 

59" 'Oracio [/ukliia et devut;i de bcaia virgine niaiia 
|icr modum t.ibidc ebdomsdanim' , nil Commentar 'Sniue 
prcclara celorum regina.' 

106' lieber die Messe, lalemisch. 'Quando aliqua 
dominicali» missa,' bis 11 2''. 

1 1 j leer. 

114'' Confessionalc patris Johannis Sw.ill. /a Mul- 
bronnen cjuondam Monachi [»rofcssi Sacrc I Iil-i Ii Bac- 
caiauty Cum Tractatulo Auditoriü munachale nuncupato. 

Scriptü .•Vnno 1501. 

I I 15') Forma absolucionis sacramentalis 'Urario est prc- 
ccdens'; bis 139'; 139** dss Auditorium Mimachale 'Trac- 
tatus brcuis editus a magisiro Jobanne >u Meysterbadi.' 



41 I. 

Sakm. VJI, 99 ^früher 19J). Pap. XV. Jatub. 149 UlMicr (."»d 
t*. laer). 1$, 4 X Sl, 7. Zdknailil «ad Schrift vandiiadsa. Tiicll- 
w«K nrtbc UctieittIvIfttB «ad laftlaka, nth daichstncluiie Efww 
BaclöialKn. L^pit rmt >ci«r1ilndfnria Uatbnf. O iftc H ar LcwnMad 
nil IlminUMMIfma. i> 'BL HariM la Sihu*. 

1* Verzeichniss von Gebeten, die Ablas» erwirken. 
Verse 'De tabula pcndcntc in ambitu. Diie sum sottis.' 
VeistH super libtatiam 'Hec afit m cdia.' 
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Nr. 411 — 414. 



i** Versus super cellä Nouiciorü 'Fax est bt cdla.' 

2" Modus abtircuundi in iure. 
3 ist leer 

4-' debcte 'In ildtniniro illt <>r.ui<j ad putrein. Omni- l 
l>otens pater etcmc' Iii-, 'l'n-si tii t.T. ui.icmiirs |>ct c ertLis dies * 
distinctas cbdomodalitcr Lrbaiiiiü papa 4 ' in>tnu;o iestn rot- \ 
]K)ris xpi diuinitiiü rcuclatas de pluribus saiu tiiruii) doctoruni 1 
L'udicibus collegit quas clareuallen ubbas Bemhardus collccti» ' 
quibusdam 1 odicibus amplficaiiit Quaru edkaciäm meniuriilu.s 
vrbanus i vita et in mortc hys condusis verbis Quiciinquc ] 
bau oradones coutritus et cunressus um|uc ad mortem suam 
dondniumerit ea qt iegeiii memoriler reiinebit et plene iniclli* 
get nonem suam preuidebit et felid fiae cooiiiinmatin vitä 
etcinam «btinebit «ia«N.' 

aa^ PenlMlie Gebele 'O man» tm mificini swtuben 
giott vnd dem melache' bis 25'. 

»6' 'Hec dictaiiit frater WaJthenit bona Ventura quc 
sunt a qacliUft s:u i-nlnti- .mqiiri inissä cclebrct obaemanda«' 
l'tbcr die Messe und Vorbereitung dazu. 

Verae 'FietiHtcr atientci' bb 6t' 'Spccidfl nuMe 

finit feliciter.' 

61** Epjlogtta ranae et ipaiiis nxipitiilaido 'Introitua 

m)!>5C'. 

66'' Vene '£fl«ctut et fnictua mhae. Sanai et abaol- 

uil' ; ebenso 

A cdebnturk* 
69 leer. 

De arte aMMieadi '[ ]Ym nk aecniidfi phOosopliA', 

bis 

99, 8e leer. ^ 
Si* *Qtte aOt afeoda catea «goniaMites. Ca kmo 
videtur.' 

82' Hystoria pas&ionis xpi pro morienlibus composita 
per fratrcm petrum stoß in salem profcMum. Mater »moris 
advs. 'Aug"stinLi!i Non inucnitur aalntf ', biS 109^ pfo 
nobre {in^istis cl murt.;.i'- AMEN. 

Ik-ii j;r.u i;ks el. hjj;iii>l' viii;inl ni.itic 
Aitiiu liai iiulioiino quadrini^eiiioimo octuagesimo tercio 
hanc historiä ))assionL<> comiwsuit frater pCtrllB MAS jn saleiB 
monachus promorientibus orate pro CO. 
O uiaria puli scriptore reliquete nolL 
109'' Geisilifhci Cedicht- 

l>o Jhcsn^ ( ri.stii^ an dem rraoe Cldtae hkitg, 
5 Strophen, die ondem beginnen 
0 gafaxid wie waread dnj won ao aU 
Do ich nain lieben Ihesus aun am 6raien in den tem- 

pet bnehL 
Nicodemua vnd Jos«p1i abarimathjr. 
Do gott am Acterlichen Tag erstsind. 
III* Geistliches Gedicht. 

Die sincn min hon mich l-etruj^cn. 
(1.1 voll ich i;ri:'S'jii kunit-r dnl 
I)n' loI^eriLk-ri >;;o|)hfii ^utfjitiiicii : 
Ii h iion vir der wcUc tum 
Ich bin lü mincn jarcn kumcn 
Wer sin sei enpfelhen wil 
Hailiger gai&l nun gib mir raut. 
IIS leer. 

»ij» Incipittt roediUciotws beaii augustini. 'Eya tunc 
homuntio.' 

laj* Mediladones beati Anshelmi indpiut ielidter 
Tenet me nita mea,' bia ta4*. 

tas* Ueber Busse und Bddile, deiMaeli. 'Vnaer herr 
Jbeaus xps der alte die weH mit atnet bamdieicaikeit jm- 



Tangen haut', bis 137' 'von den twifp ftAdn nymer ge- 

schaiden werden amen 

Et sie est fmis.' 

Gdstlkhe Krniahnunfien für die Wochenia^e und 
Tagseiten 'Am gfiten tag solt du v<T stan' ; dann Gclicic, 
7 Freuden Moiiae, 10 Lob Mariae. 'der gaistlkh may', '«in 
getruwe gflie ter atn gaiatlicher vatter nnem gaistlichen 

kUnd' (142'') Iiis i4f)\ 

149' "Km giltter hirtt Ist vns ^^Ciandt von liimd." 
14 Strophen; schliesst 'er wirt <lirh offt W-trubcn.' Die 
Handschrift ist unvollständig, eine Anaahl Bbitu»- «iid, wie 
man am Einband lieht, hecauagcnommen. 



412. 

SÜtn. Vn, 100. rap. XV. JJuh. 

Lateinische Homilicn. Am Schlnaa einige dcutscbe 
Reae|ite. Das eiale beginnt 

'Optimfl remediun conlia pcstißdä Item racif« dipiami 
biberneil torinctill natcrwurtz maistcrwurt^,' mit lateinischen 
wechselnd. Srhhiss 'vnd gusß si in den win so halt der 
win die f.ub. 

Dann folgen historisch« Aufzeichnungen, haui>tsächlicli 
auf Salem bcatlglich, lateiniach und deutsdi, 1485—1504. 



413- 

Sal«n. VII. 104, P»i>. XIV. Jalirh. 

Theodosius de vita Alexandri , Holcruhii nioralisationcs 
historiarum, de aenigmatibus et praoccptis Aristotclis, Decla- 
mationes Senecae; dann einigem deutsche, nuta.15. signa 
natiuitatb 'In der nacht do gol gebom wart.do be* 
achÄcn disd aaiehen', swei Seiten, dann *Och liaet man von 
diiu kfliis» der ain hett oinen atrtta ■ der brfite awai aig' vs 
ind* nacht do got gebotn wait* t'f* Seite, dann wieder 
lateinisches, darunter ein Physiologus, dann deutsches De 
decem pceptis 'i" Du solt nit frcmbd giSi an l!ctu-n', dann 
'lli^i ^i^t die acht sAlikaif, t'-i Cilicn dc\ h. Geistes, diu- 
Sacrusiiencv, i odsünden, SUüiicn gc^ ti den h. Geist, Werke 
der Barmherzigkeit, Sinne, fremde Suvi Ilii, s< hliesscnd '1)\ 
niind fremde sund ist . der die siind v 'm In', gici) vnd sy nii 
oHiiut , dann r.m Ii luiil Seiten latrimsi Iil-s, Monntsrc^cln 
entiialtcnii. Üanach drei lUattcr leer, ein lUalt mit Feder- 
]>roben. Dann 'Wele* mensch lut schlecht har \ nd lind — 
vir dem hupt vnd vbc'al an de üb bedlit forcht'; dann 
'HomerusHlato', Iconinischu Hexameter. Latetniache 10 Gebote. 
Sprüche. 'De eligendis amida'. Verse etc 



414- 

Salnii. VII, 114. Pap. XV. Jahrli, yj litUitci (und 96»— 113*, 
20, 6 >: 30, 8. Zwctü|i.iltig, 33 Zeile». Kulbe t/(Äcnchfifteii 
iiiiil Imlialen, tutli dafcli^trichinr gm^M: Uiich-Lilien . CilnH" il.it.' i-iih 
(intcntricheit. I.ajj«i mci-'l von 12 blällctn. Mit 20 roilii-» ct^liMiricn 
Fcdcmichnangen. ^y- 'K* »l>ino R : JncoU Maj» l'arucliu ucaihalii-e 
ia Ffangm prope WiMcnhar ii> ilriiuiia aO. 17IHI1. Mcn«e Maja*. 
Haldund mh iMken Ledor flbcrii<£<:ii, mit ScMkmmu 

aC 
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Nr. 414—418. 



Jacobiu voD Temno Ballftli 
Anfang I* 

IN «IfiBi DUDCB d* luiligen vnd vngetailte driuettigluh 
Vnd %ns' frawen der ewige maget xil lob vn ze cren ^km 
himli-schem her Ich hto gedieht Jch well mich v'sAchen Ob 
ich ze deutsch mOg päogm Du pQch. 

Schlicsst 95« ' 

l'i. rhlrtt) vm vor dem vewt vii oipfiMh vas in der 
zeit dcz lods. 

Explkit hoc Kbrü per ne Mdid* JM*. 



415- 

-Sal^rn, \ ü I , Ij 1 Iniiiir 4JJ 1. .\ \ . Ju Ii ( 1 477 1. ijj lllitler 

(nitU 25»*— 2<iO*, W). IJ X 10, I, iCciluiubl und ikluift verv:l»«ltn 
(n-M). Ratbc lnMaiM», igik AatkMtMMC (»Me BttcIttlalRa. Lig«D 
KM IS BHUcin. Oejnäßttt LedefhuKl mit MlnllnifMIiMi l> 'B 

MwUe in Salem'. 

Leben der Väter, deuiS4:h. 

I ' XVIII J.ihrh.) 'VitM SanctoiUD Vilnim secttoduin 
latinum exemplar antiquum'. 

'SAnctus Jeranimuc achribt in* von sancto paulo dem 
hailigeo vntler der vader «llni nriinchcn der entc Ainaidel 
was' Vonede hu iK 

i' IN der cätt do dedui der kdiaer vnd valerinin ae 
röm richsnottcnd. 

Schlicsst 25 j*" 

Der sin erbumti also volleklich an jr haut erzugt Amen. 

R. a M. 1477. 



416. 

A llein. \ HI. 14 (ftüher S3S). Pap. W. [ ihth. (1490I. i;!t Hläurr 
(■nd 1*. teti). 22, J X Jl, 5. 29 Zrilci». kosbr «iDd blMC Iniliakii, 

M«MWiiiif,diiwh SSiibi» «ad Zahlen lof im •nMn * MU' 
IC« Jtte Lifl*. Capi—iar Ladariwad mk McwagKblieawi I* 



Psalmen, lasc-nkth unc! rfciilsch. 

HKatus vir qui non at'Vl in conniho Iin|)irirri et in ui.i 
IMMxaiorui» noti --liiu e( in k.uhedrA jtestiknc r non scdii 
Srlii; ist der m.in der nit abgicng lu den lil der vblen vnnd 
III iWm v.t-^ (kl ^iin.ler nit CMtäid vimd In dem aessel der 
l>estilenu nit etuasU. 

An den lÜbideiB und awiichen den Zeiiea aahlteiche 
Bemetloufen von jttqferer Hand. 

SchlwN (Symeons I.ol)geiian}t; 158^ 

von ;i:iicr " oll .itler vvtlltj Aiiini 1590 

Ueo gracias . Anno Mille^iioo 4^ii.idiingeiite&iuK> Nonn- 
gesimo Praier 



417. 

-S.ilein. VIII, 36 (frOhcr 531). I'aj>. XV. Jalitti •: 1463). 33» Ülimci. 
21, 4 X jo, 5. /Mici.i|nltij( , 38 /«iU'ti. Kolbe Ut'lM-r'.<hiifii-<i unil 
laüiiileii; mth dmchiMdicae grosse HuchsialM-n . ilic crsli- Initiale av( 
M. 7^ ffäiHTt, mll CuM und Anbokc». I.a^en vmi 1 } Itluiirt» , imi 
OäilMni am ScUotfc GapraaMor LaduliaBd oul McüiaflMachUcni. 



' Summa des lahnniiek TOB PMÜHirv, veidculidit 

VOD Bertbold. 

1' — j* Register. 6 iit leer. 
Anfang 7* 

UNuHiUiSQue sicut accepit ginciam in alterutrani ilJam 
aininirtraiitec pdaia e)>istula itctri Capitulo (juarto Sanctua 
petras Der kiiil% a^postel .spricht in seiner ersten eppiriud 
an dem vieidcfi capitel das ain yeglicfaer mensch ab er ge- 
nand vnd tagend von got enpfimgen haut. 

SdiÜeiat mit dem Abadmitl 'von awimcbt' 
wider da gfit vnd ndit iit oder ly alt mit 
.Deo gudaa. 1463, 



418. 

I Siilfin. Vin. 7; (frahcr 175). Pap. XV. J.lirh. toS niiiicf 

I »und 1*. 109*. l«r). 14,8'x 21. 7. Verachicilcnv Zeilcntilil. Küthe 
UrbeiKlitifirii und liiitiaUn; roih dunloiriclKnc kfumit üucli^tabcn. 
Lagen vun 13 HUttcrn, mK CuModeii siii Scliliua. HoUdcckel , thril' 
wttH nil Lcdcf brtxgvn. iiiü Me^a(;>dUuw. 1* 'B Matue 111 Solcoi'. 

Traetnt von den ofarlBttlnliaa Ttasfodnii. 

x" Von gcdttitikait. 

'M'.t ouien hab zfi h&rend der BOl wol kwcn vnd eben 
^malten vnd recht venttn.' 

eo^ Kxpticii tracttttu de padedt. 

20'' UeirachtuDg iiber Hiobs Geschichte. 
'Fortis est ut mors dileccio \Uo staut gcschriben in der 
niiniu niUn v i Inii li vnd n:.iu'i r.u d:e WtMt Ül tÜtSChen aitO 

LiL'l.'i isl s'.r.rLi; :i'.s der tod , bis 47'. 

W 11' l.mg l.,:ng job in liden was AMEN. 
Expliat cx^MiiiiLiu muralis sup Job. 

48** 'Diß niateri isl vu ainer gaistlichen junkfrowen dd 
hiess kathcrina von der hoben ttänen dii vil gAls getin hatit', 
nur die Rubrik, dann 

49^ *Daa in von Sondo paulo 

DEn «iidig^ awOW bottc» lant pnuiut den hett «in 
iühfrow du hicaa luthetim vA der holten sAncn ic mM Ueb'; 
bis 61^ 'das ffeschenhen ist von ist vA der ^lüh ^^^jtKeher 
mihikait .\nien ' 

62* Kin t;uitc i^rtcji^c vom tjgliuiii aiiUcul 11 niciike 
IN dem 1 A aiif;t li<i das der hailig Sanctus luuas der e»an- 
j gelivt »thniiei m dem driüchenden Capitel; bis 72'' durch 
das verdienen ihü xf>i Amen. 

72'' l'teilij{t. 'Qikrite vt^o )>rinium regnum dei et ius- 
ticift hec unmia adicientur uobis. 

SiVhtni >M dem ersten das Kych gottes vnd sin ge- 
rechtikait . his ;8* 'Des helff vns aUen der sich von Minne 
durch VDS verlor Amen'. 

78* Didriones minbtmdoacs lunt idem vcradew.Ifilfl 
vns maria. 

'Alsus Sprich«! Sanr.tus patihu In anier siner Epistel die 

man li;et vom Sunnetag Kk sind tailung der werck vnd 
würcket es alles sanicnt ain gaist', bis 82^ 'das der gaisi 

f;uiti's m VII.. j;eiu:iiiii Ii, Iii! itt;> 1k Iii vns j^.iii Amen . Deo 

gracias Liiuic-l ir ijiKla trif.it.ih .-\iiicti Aiui;«.' 
83 — Sv -ccr 

'Iti.sc Wort st'tnn |>eMhnl>en in dem h,iiligcn cwan- 
, selio sanrli hitas an dem zi-henden capitel vnd hellen! in 
tiitM hom .ils/> habe sorg ilt<<rm vnd alles dt du dar Uber 
fiy>,l d.i» will ich dir whIli i^vLcn — Das wir difi allci 
l voJIehringcnt d« hdti vn» got AMüN'. 98*. 
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93* die coloriite AbbOdniB eines Sldtdicw, mit WUr 

rein aussen. 

9S' 'IN liet vordem [iredigen best du wol gemerkel zu 
<lcm ci.scciv waur\iiiU gut rnit dem kiadelin ihcsus spilen 
ist bis 107'' 'Das wir das alles nandi vneer vi 
oruolgct das helff vns got AMKN.' 

loS ][n lothter kam /,i .'ii:K i rediger tloster vnd 
*<irdctt maistcr hickhart der püttiicr sprach von wem sol 
nun »agcn Sy s|ira< II h Ii rriwaiss' bis 108'' 'Dill b.vs|K;l isi 
maister £cUiärtz wirt genant', brkht ab mitten auf der Seite. 



419. 

Silem. Vlll. Ss ((rUher 23;). fap. XV. latirli. 44 OUtlei. 
I9> 8 X •&. »^ZtUen. Koihc Inilmlin, <iie AnW nn Wl l » wwnle» 
■I* Mbe VcbenKbrift «urniii^rhcml. Ljtgcn von It IMlMn. 

Legende vom b. Georg. 

Der Anrang, zwei iilatter, fehlt, vom dritiea mur ein 
kiciaes SlMck erlwiten, das&elt>c sdiKent 

. . . .m fiUAd edler hrr das wer aik lecht 
.... dai k'.cr man vnd hond kainen wn 
Scblies« 44'- ^alte BaUMhluqg 46} 
das wir odi aUes du vfierwinden das sfl vbcrwindcn 
bt des hellf ms got der vauer.sva vnd der hailig gaiM 
Amen da elc 



420. 

Sol»m. IX, 7. r.i)i, XV. Jahrh. IJJ DlUtrr. 15, I X 21, X. 
Znicnuhl und .S:hiift vrrtchkdrn. KtXh« l'chcr^chrifirn und [nilialcn. 
foth duixlMlTichcfie griiwc UuchM.il*m, van u Bliitttrn , mit 

C«it«'.'-n .1111 .--.ihl'j.-. I . IUI- Mrsirii:lK-«,h :i.;< 1.. 

Leben dos )i. (i«jbharU, iiLadinls vmh ( onstanz. 

:- S.ii.t CftH h.irdus lesen Ain Hy*.rli<jif m Cositncz ge 
wesen der ander nach sant Cünratcn graue vsser dem 
rief] cr^rhinen vnd zii pranneberg Grate pro me scriploie. 
AsKil mihi in princi]iiu sancta virgo virginum. 

Darunter ^.\VI, Jahrh.) 'Gcnn Pettershusen 1570.' 

1'' Das bucch ijchorct hans ist haim zu Costanz 
{XVI. Jahrh). 

Der Anfang der Vorrede Iciili. l-eginnt 2' 'hah sige Ob 
aber cttwas miner vnwyssen:i! t.,iil j^-cschuKliget trunf ; bi-. 
'von «wen »ä ewen AmeN'; dann Register a—K 

3> (alt, rotbe filattzählung, 1) 'Mi vodencbidScIie «c- 
sdil&cbt der lande weiden gedlclit sin Atn laod giaoppffet 
die och yiaiia dz ist iampers wiit geait; Schluss js* (30") 
'die alle got emplienklidi sind.' 

Uciier den Test sind häufig roth die cutspicchenden 
lateioiKlMo Ansdriicke gcadineti». 

3t leer. 

jz* (alte ZAhlting, von neuem mit 1 beginnend, (roth) 
'Maria viri;o Inlersit fine et princi|sio.' 

Register mit Verweisung (Hl- Blattzahl. 

32*" Von der n.^clifolgufif; 1 nsd vml verschmÄhung aller 

vppikait der «cit dz ci:-t i-.i[j;ir.t-l. 

'Oer Ulli nui iiuulget üci »urtiielt ritt .ti <li i vinstemuB'. 

Der erste Thcil {l über jedem Blatte lilic^st 57"; 
dann Register des j. Thtils; dieser beginnt 57'' 'Von in- 
wendiger troslung dz erst capp'; bis 71'; dann die Capitel 
des 3, 'ITicilcs, bis 7?* . '!tic v.Vhl an der drittail des bö< hs 
Von inwendiger redmiL^ 'ri4i rA der glöbige sel.Uas ii>t 
capittei. leb hör was dci ticrrc got jn mir redt' : bricht ini 



60. Cai>itcl (ic■^ 3 'llicils .li] I .'3 ' '^"11 vil Ihm Ii l^^ 
schätzt die gnad da« weder gab' ; es tciüen noch 4 Ca|Htel 
dieses Tbeiles. 



421. 

tX, 16 (rrilher IJ7). ["»p. XIV. 11. XV. J«hth. ll9BlättrT. 
14, 7 10. 4, VffKhicdene Xeileniahl und Schrifi. Kollic Utbn- 
vchriftcD und InitUIcii , roth dorchstrichenc gn*w lluclislaticii. Lafcn 
von veivchicdmem Un>fang. llnljdeckel «lil roihrm Ledci (Ibcnuccu, 
innen rer];aincntblü(ler eine» Ut. Ilre»ier« üufgeklcl't. 

I (liand vom Ende de» XV. Jahrbe.) die ichn Gebote 
deutsch; vorher sind vier Biälter bis anf sdunale lUssle 
herausgeschnitten. 

3* Spiudie der 'Viter. 
Von der alt wettcr $|ir^che 

ANtonius der sp)ict spradt bedekit der britbeker den 
e^el nit die Qgea Cr gesse alkn «incii Ion. 

3' Diz ist ein collaeie die hat der vter mensche mit 
dem ituren mensche von dem lidcn vnsers h*re 'Der vsser 
mensche sprirhet zfl siner andehtigen seien.' Gesprach 
schlicsst 26* 'von dem lidc minez lieben hirrcn iVu xp« vnd 
siner lieben mSter vnd von minen eigen Ljobn-.iMi.' 

26* Gvln^rc m;il i,usLii he ri.ut.iti-, 

l)ii is.; etti _i."jl:tt <]/ '[-.'Tct dem lulen vnsers 1h tii ii 
ili'u xpi 'ÜKn- ilui nimcn aiip;L'sthalteu eilenden ^ci^t' 

bis 37'' 'vnd in dir beiibe noch dinem alier Uebsten willen 
amen'. 

27'' Nvn merke sehs dinge die do niachent das das 
h'rz crlühtet wirL 

«9* Wie man sich in der meiae solle halten. 

'Meifce aehs din; die wir halten aollen'. 

Die aadaht die man vor vasen h*re lichame sol han. 

'WAn ein mtmrV vor vnseis haisen lichame atat'i vom 
Akndninhl bis jC*. mehira« Abschnitte. 

36'> Dise rede ist vom liden vnd wart geoffenhait von 
der ewigen wißheit einem geistelichcn man [Suso]. 

'I.jdcn ist vor der weit ein v'worfenbeit." 

3S* ükae rede hät vnscr gaistcUche ga«t mit gflten 

lu'.cii. 

'Ein nu-n.schc liei^crtL- iCi wisscnt vk'ie piBliclien vnsetm 
h'reu üin ftniie wciem an zü *ehent.' 

40'' Diz ist dir lügende ketlene wie em tdgent ent- 
springet vz der andern. 

Ui'' 'Der mensche der do wl Ubnen sA triMer be- 
scheiden heit.' 

41'' D12 ist von der zalc der sündcn. 

43'" Diz sint heiligen vnd ander lerer spreche. 

'Kin meister spttchet die wil der mensche einen menschen 
Uber hat' bis 45* 'vnd mtiüe Cr ewcncliche pUegen AmeN'. 

Danmier (von jüngerer Hand, XV. Jalith.) 'Lndwig 
von gottes genadn Herczog In beyren'. 

46" (XV. jahrh.) .Mergkent hic die allerschönstcn lere 
' von dem sacrament die ye gehört wart. 

'Avdi filia et »i<le et inclina aurc tua Et sctj'tur Quia 
concupiuit rex s| <-( :e iu,i ei< . Also »pricitet der edel kiinig 
in dem seher Hv>r livhi' \ml sihc . liesprach zwischen 
Me iler iiiiU Junger; schlies-,1 ^3 'Dz v'hhe vns d* himelschc 
S.iUinu jeäii» xpc d' «La nthset mit dem vattcr vn mit de 
Iieilign geisl I iem'w'ender j;l<irie .^men.' 

84 — Hj leer; 87'' Fcdcrproinii 'Ach ellenti (111? dich got 
UTMi.eiii .Ai h vserwelte minnei'hlieh'-, 'Bemliait '.<in gottes 
gcnadn .Margargrof (U baden 'Eberfaait von genaden gottes 
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gnifr zu ehmtän,' Bric&dmce, 1.udvig von gatis goiadii 
pfallenczgralT by Rin vnd herciog In bejriiB.' 

88' Von den dricn tugcndc wmAt kdxfadceh vnd ge- 
horsame. 'Stepheaus atitem plenus gnek elc. Omt «ort 
schribet vns sant lucas' bis 9s* 'dm ISS idi dwch dei 
kurczenlg willen vnd* wegen.' 

Sprüche der Väti r 'Km .ilt \;it:i » sprach iA einem 
bräd' was du has»est das cntu niemi'i, bis 103" 'vn für vur 
dnonä in stytim da bicip er vncz an sin ende. 

Min fröwe Agneis habent vch di&ü gCKhtift vod iesenl 
■ie dwdl kurczwilc durch vwcr selc nucs wiDen.' 

104 Geistlicher TracUt, ErmahauafCR. 'IN viwcnn 
liefaca Wien ih'u xp6 vnd I räi* heiligi sfl kunft lo ünt be- 
griffen aia liebe vB Iwrwdie goies kindcr Adi irliebcn goies 
nüncnn aemet «wen Iiercien war/ bü 113* 'vn bittcnt Ittr 
nndi IntWicli durA go!," 

Lern ditk sterben 
vnii f;iltli'. h \ T.tici g^Ji 
VViltu Huer scUg werde 
so miiütii dich i de wilic );ottcs lAn. 
113'' 'Nä wil ich dir sagen vö dem nünden gebott Wie- 
das die friind vnsers h'en haltet in diwni gebot, fall 117^ 
*vnd ein xclud vol pCening.' 

117* 'Saticttn Jotidnes ewangefitu der het nidi vnset 
Mmc- ciiH- /iten al.so gro6c jamer,' bis 117''. 

116- 'Kin wise ni;i sprichet wie man an sol vahO ein 
gdt leben' Ins i 19 

119'' 'Ein tnei&t' spridiet es sind vier ding da mil mA 
den bfiaen geirt trete aol,' adilicait'vi «nblibet dt em ta§M: 



422. 

Salnu. IX. 2» (all 259). Pap. XV. Jahc 1. 21 . I. :viii i. 20,6 
29, 4. 29 — 31 Z«ilcn. Roth« L'cbcf>chiifti:;i u>ivl Iiiiiulen , roll) 
ilutdhMiielieiK grosse lluchMaticn. La^cn vuo 12 RlJIttctn , auf lUm 
crUcn Blatte l,iitiiiiKh<- /^hluDg (kcciumIuv ttc). 1 vnn 10 UUlUcra. lluU- 
■lidwl, ait lolkiiB Lnkr ttbniiMKii, die llaaiiulMchda banaMMiacti, 
auf den laacn VtMitItm je «b nUfillace HId ai ' 



dann Ptäio, Amiotili«, Dauid, Sainmon, Omdm etc., bis 
195'' 'Kxplidunt doeumenta phylosuphorum.' 

Dann Septem genei« atnllonnn, Septem ctnaBtates 
mundi. Seinem inonaliln mundi.' 

196" CV keisser [ ] erzog Rüpprecht von pejgiem 
pfalleizf;i.ntT voii Rin wart erweit . . . (i40o:'. 

CVI keiser. '( ] kling Sigmund von vngem.' 
zo\ ' CVll . . keisser '( |lbrecht hertüog >uii öiterich.' 
( VIII kfi-,vLT 'riiinch ijtrUüg von Aeietich', 

mit Nachii« liSen U.«. 1 4 jc , .si Iilii:.-..-!! .i^jH". 
209 leer. 

eio'' Fortsetzung der Papste bis Ntcolaus V (144Ü), 
Kkliemt eio\ 



423. 

Salem. I\. jg. l'«g. XI. J.ihrh. 

Isidors i'.tvr.iu.ogiac , auf ilcra letzten lieMThricbcnen 
Blatte verschiedene Alphaljele, darunter das Runenalphabet 
mit der Vorbemerkung 

Litt'e q'ppe quib; utuntiir marcomanrti qiios nos notd" 
mannos uocam' infra sc'pte halM.-ntur.a (juih; originc qiri 
theodiacam locuntnr linguä tfadunlur.cü quib; canninn si» 
incantationes(] ; ac diuinationea sigidficare procufaut qui ad- 
huc pagani ritus inuolnantur. 



huyri : 

•y- 



.b. 

B! 

tili. 
. i . 



424. 



Jacob Twingers von Künigshofen Chronik. 

Hie vahct an die Coronica zu dem ersten wie gott 
gCborn ward. 

fiott in sincr cwikcu Ii simr i:rijsn i: miiiikaU der 
wolt in iL-'.litr nit behalten den si li.it,< <!« c»ii;'.n wunne, 

Gci^chichtcn des alten 'rc>.taiiittit>. , I ryj.i, Alex.mder, 
dann Ocfangerücluft der Juden, Romische Konige und Kaiser 
(von 7.J an1, geht bis 1386 'Ein grosse reis In die beiden- 
sfliafft' V 143'' — «45''). dann die l'ili' -t<j Ii s 1405 {(80"), )8o'' 
vun den Uischöfcn von StTasstnirg, schliesst 190'' 'Claus 
klnncz von vaducr.' 

191* leer, i^i** 'IN dem jar da man talt von gots 
gefault MCCX:CVI Jix,' Ermoidong des INKhaft Wilhelm 
von Montomy, m, a. Nachrichten. 

I9s^ Voraelchnitt der Biuhfife von CooMins mit jUngern 
Nachtrügen. 'Dn »nd aller der I^Mholf namen die Iqndioff 
ae Coiienca geercaen »nd* litt 'Daraach ward Byschoir hdif 
ridi von bcwm» am fty «nrelt te hys^ Koff Anno mcccc" 
XXXV»,' dann Nacbtrlge, antetzt iiysdiuR' liugu vu der i 
hochcn landenbcTg ward eTweh vff lamptag vor aaräkmis 
doni anno 1406' . . . 

'htc sunt moralia dogmati philosoplionim multuni 
viiiia, iateiniiäche Verse, beginnend Auctur 



Salcni. IX, 45. I'tji; X'> J il rh i j Bläuet (mimI 64' Ifti). 
22, I X 27, 5. zS— 39 Zäiai. Küthe l'cüenchrifleB vnd Uilialen. 
Me gTixsrrcn rnchcr Midett, nit AiabMkea uad Zek to agia. avdi 
Wapprn. Lagen voB lo BlItteiB. Ho1«d«dMl aili Mbeni Ledfr Ubcf 

^■•'^<-\\ 11 it Met.iIll>csdilägeo. 

Die K^oldene Bulle Karls des Vierten. 

I' K i:istcr der Ckpitel (saK 

Anfang 3» 

IM .NAMF.S . DER unzertailichen triualtik.iit sitlikli< h 
.\n)en Karolus der Werde uon gottn gnaden Kömisclier 
Cayser zu allen fiten Uemr dei Riehe. 

Schluss 22" 

Vnd sol denne der lelbe ouch alle vnd yeglich voige- 
schriben »achcn furnetnen, 

22'' Dis nachgeschtiben gesetzten sinl uBgerfift worden 
vf dem hof xe Meta.dnrch her karten den Vierden .R&miscben 
Caiier zu alten ailen Menrnn dei Richa vnd kung au Behem. 
In dem Jar des herren . dem Ttiaendigiaten dnihundertigisten 
vnd SeduvndfAnfczigistcn . vnd itimden by jm aHe des 
haiUgen Ridis CUrfikrsten d» oocb gegenwwit^ wmen der 
ßrwxrdig In Gott vatter her Theodoiie BisduHie au AlbaneÄ 
der baihgen Römischen kirchcn C;iidinal. Ourh her karl 
dez kunigs vo Fram kenrith Krütgcburner durchlüchtiger 
hcrtzog zu Norniädie vnd ddiihin au Wicnneü an dem 
liailigcn n ylienneditiag. 
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'WKr mit Fürsten Riucrn oder bcsimdcrn ih-tmihl' — 
Der vierd pur ist Saluliurg.' 30*. 

30'' \)h hienach gcschribcn gm'tzth haben wir gesetzt 
durch wan cü vns nütz dunckci allen den die in vnserni 
Riehe sint vnd Allen genutinen lAien den wir nit steicndich 
imigen lefiditcn von vnser uaiiigualti]^ vniudB. 

3t* Wa d«r sini den «ulter von aincn Wagen oder 
andern sinen gAten ventouizet oder In rAbet. 'Wir setren 

vnd gcbietLii m h vnscriii kaiserli< hcn gew.dlc — Ob er 
;indL-r^ lai dcaiic recht ist da2 es iiit an den lip gee.' 36*. 

3;'' Goldene Bulle, lateiniMh. 

Capiieiverzdchnu!) (22 Ca]>itci;L 

Anfiing 38* 

Iii iMMiMiie nncie el iiuliuiduc triniutk (dkiter Amen. 
Karulus Quaitw dtuim fneote Clenwntio Romaooram Im- 
l«iator Semper Aagnatus. 

!>cMuss 57" 

Kt tiinc demum ad irremiBU procedat *eu quodiibei 

preinissuruni. 

il .\::r..-.. Illlll.i 

57'' 'Intrascnptc Icgcs pnimiilgale buisl in Curia Mctcnsi, 
bitrinisrher TcXt VOn is** IT. 

5S' 'Slqiiis rHm prinripiliils," Scbliu» 63'*. 
3K» Auf dem Spruchbande, das tut Alk lUlt, steht: 
Die weit i«t miner bnidi:r vol. 
ds üt mir vnd ale vol (undeutficfa: 'alle wol'!) 



4«5- 

Slletn. IX, S3 iTrUhcr 229). Viii<. XV. Jaliili. itti UläUer. 
10. j X 26, 4. ZwcUpalti);, 24 ZeilcB, Rdtlia UcbondlrUKii , nHbe 
umi bbuc Inllialeci; die er>tc (SM Mit A H lb tl ll C« l. Lac<*> <m> » 
BUttian. ■■ 'S. Nlvtie in üalcm.' 

Itoglinen Sanltatls, deutsch. 

I* JOb (lur h;i\'i^ w c v i-- Iiorlireibl vnd spriht Herr 
du hast gesetzl um cjm tlciii 'eleu iIli inensrhen. 

Dan 2' 'Aristotilcb. luirtV .\Kl^^<.l|l^■^ s, hmiit iü dem 
kui)i>! Alexander." L'cbci Jalnc^/ciit r. , 1 uiiiptramcntc, 
ictik, llifliii, Adcrla!»cn, Pestilenz, Kr.inklieiten und Ar/ntiiii, 
iiarii. Augen, schliesst mit Mitteln gegen Fieber 60'' 'crb&ich 
Mk ein gemacht sieh'. 

Auch in I'al. germ. 583 und 718. 

63» Druck des XV. Jahih. 

Die vorrede diU büchs. 

DEr höchst hat geftchnfTen die ertinef vO de erdlfkh 
«n der veilman wirt ly Bit v'ichinähen.' 

bt das Arzneibuch 'Ortolfs voo Beyriant' 99 BGitlcr. 
ScUkstt mit einen» KiftMcrbucbe in alphabetischer Ordnung 



('Ab&inthcum-Ziiaoia'). (icdrurkt Augüburg, Anthunius Surg, 
1479« 

426. 

Silen. IX, 70 (ftutin ji<4 . fiip. XV. Johrh. (MSJ) BlSller 
(uml 162'— 104*, Ictr). 2i>, 2 X M, I. 37— )$ 2cilcn, Rothe Cell«»' 
Mhrificn unil Iiiilialcn, r»lh ilurcbrtnnMC EKWC Backslnbcn , cinivhN* 
(CiLiic) ruih nntcnlridicii. Uificn «wi la BHtttmi, Bit Ciutodea an 
SchliHs. lUMcAiH Mil Lcder tthnogn , dk MelalUnclMh licniib- 

Die vtefundBwmnzlg Alten, von Otto von Pusau. 

I* Der XXIIII Allen bflcb.' 

Anfang 

S.\n> tus iohannos cwangelisla s.icli in der logen Nich 
m dem himt-l sit/en den hc'rcn hiiuelrichs vnd ertrichs, 

Schills:, Ijd' 

|)as du utin l'jr .il'-c vulbringijit ilas dir der trun werd 
in dii höchsten ». ii.iii j, Amen. 
160 Register, lii.s i6i. 

l6r' Rx|tlicit lil>er iste annii dni 1453 leria 4' ante 
l'esiu purtficacionii marie per nie Joh' plebauu in sulgcn. 
<) matfe pya sys niei ii sp t via. 
Qtii prauo leruit paütü tempoie perdit. 
Dann drei ebcalidb tvtb gochriebcw; ZeUea ausgetil^ 



427. 

Siikni. X, i (friihir 6tM\ Pai>. XV. Jihrh. (14$»). HJ üliilUf 
(uml 1'— 5*, 214* — 2l6' Ulf). 26, 2 >; 3X. '/wrxsfMg, 29 /cilca. 
Koihe l'clKnchriftL-n , rudic um) bl:iuc Iiiil il n, 1 ' lIi dtirclisuicheaa 
grooM: Uiwlulabca. Laj^cn vv« 12 lUöUcm. Gc'iiresitcT I.cdetlMUuL 

Stunina des J<diannes voo FlreUmTgi deutsch vom 

Berthold. 

5* ,XVI. Jahrh.) 'Jvs canonicvm das ist Geystliche 
Constitiitioncs vnd Ru< htsat^ungeo bcttdEmd' gar alt lU- 
samenge&chriben Anno 1350.' 

1" Register, mit Venreiiuqg anf die nattiablca, Ua loK 

II — 13 leer. 
.■\nfar.f; i .y 

UNus (iuis<}Ue . sicui . accepit . graciam. 

SchUcssi 313'' (199 der alten rothcn Zählung:. 

vrider das d.% gtict vnd recht ist oder «y alle miteio- 
andet H«. l'humas. 

£xplicil . Summa . Johannis. 

Hie. hat Suüta Joh.mnis ein cnrtde vns got seinen Knngel 
von himel sende vnd ist leschrebn durch Johannem IcssC' 
wies von Legenici am Mittichen vor Bartholonei In dem 
runfciiipstcn Jare an Iklultt. Anien. 
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H«jdclb. JsS, 38 Pap. XVf. b. XV. Jahrh. jj6 Illatiti 1-2, 
85— 90^ ai8— J20, 270—174, 300» - joi , iiS— _j26. Itcti. 14. 7 X 
jo, & Küthe liittialcn u>i>l loih durcll^tlicl>lnc Bucliiubea; 
n>ih uni«ni«k]icnc UcbcnchriftcD und cii>tdiie Wane und Siuc. V»cem 
v»n vciNclncilcMm Umbttt*» GcpiCHlcr LvdeilMod, aiit M«uiiic> 
Khliciwn. 

3> Daß j$t vö der ewige wciBheit gemabdsciMift vnd 
wie skb hatM sdkn die Jdaga der ewige weilhcit *WEr 
der memebe «cy er fanwe oder mam jAaig oder all 
wdttlieh oder geiMlicli.' 

ai> steht 'Anno 16»;' hier wlieint das erste Werk tu 
achliivvsen. 

Ii'" 'Wann eines geistlichen tncns<:lic- syn riit mag /ii 
. Ul li vittn 11 il if;<. chcidncr bloUhcit .spanne vnd auc h 
sclitdln-li kuJU^iSL vtirr M)\ (iihtn hier \nil) zu ejner \ niler 
ücIh.' deins gcmiitis mi t-.ni Iii (".n diöo };eistlic-hfn britlT 
lellcn Die sant eyn diencr der Kwigcn wcülhcil', . dann aa-* 
beginnend. gcisUiche UetrachtUnfOI. lUCh tateinlichcn Tek- 
Itn (HiUdslellen), bis 81». 

Si' Die 1(1.1« Spruch dei Leidenden Moitciien Vader 
dem Robtjovni vahend .ilAo an. 

(81'') Ilcrtzenfrcwd han ich »erlornö 

Zi grossem läd bin Ich geboxt, 
eine Seite Reinqpaue, dann Se« Antwort die gütliche Ewige 
WeiOheit. 

BAul aol adwegen vmb hawt gebe 
DaS wil Ich vfT ineia trewe neine. 
8»k Dett leilics rede 

Mm seit vnA vA lebe vil. 

82'» Am« ort 

O du Im^er lastet Uck 
tiiid weilere Rliiuc bis H^'^. 

III KitL iiufzhche Vnderweistirjg mit scliuntn lipln hcn 
gcl>Ltcn.' Abwhrift eines Druckes 'l^'ijit/irk, tncU lu-r iDttcr, 
1508,' bis 106". 

107* Üie voncde In das buch der vbungcn gutforchtiger 
vnd andechtiger menachiE. 

Aniäqg 

Uta buch geiitKcher gnaden . oder dernllen waningen 
Der wKcben jun gfiauwen mechtiküa . etwan dualer jui^ 
iraiiw« dell doster« hclffede jm lande caA Sachiaen bei Eiss- 
lebcn gelegen. 

Schliesst iQo'» 

durch d.^ s \ riaussprc'nliche vordioat der aefigC jung- 
frawc uicüiuldii aincii. 

Hie endt sich dy vb^ngc dir :-nilarht . . der sciijjc 
jungfrawC inechlildis . durch eyiie brudcr predigcr urdci. 
vonleutzscht .anno dni dausenl funlThiindert vnd sibea jar. 
TQi' D.-iß ander teil dcß VMigangC-s buchlyn 
Für nach volgct wie der mensche beine gewiiaen jn 
renickcit enthalten vnd bewarea möge,' bu >e3*. 

»03* 'Hie oncih folget ein kurtse v nd erwei g Oge wie sieh 
geisdiche vnd anndeie andeditige letithc jn geistlidier vbnnge 
. . Gebete, bia 817' (1507). 



ati' Hie nach volgei von anctem flauen vnd von der 
seyligeii lochler 'Üaroach starb eyn ander von ircn todttcm.' 
MysiiM-he Offenbarungen von Nomien und getatlicbe Er- 
sdblHngcn, bis 26<)'. 

3yy iXV. lahrh.) Predigten. UoaiiiBiGi Letan frell» 
du Ii uui der '. n'.^^c »ißhcit vn .^lle die Sie liebe soUend sidi 

V tji^uiicln y&:ue am iestc C4V|>ilcl. 

•[ 1 lle meiGhe dorch die vorgelegte wart werde «r* 

mant ' 

278'' In nomine IhQ oniiK -iiiu t1>_i li'.ur ccicstiti lerres- 
irium 'In de namO Ih'u werde gcbogf alle knü die biemel- 
schf- jrdesche.' 

2S4'' Von de VII mercke (roth). 

'Ncgori.'unini vsque dum vcniam Trjrbent gewcib byfi 
jdi kuin dycfle worl rei der her.' 

289* VIT die kyrh »yc (roth;. 

'In nouitate vite ambnlcmu» |muIus romanis VIF Wir 
sollent wandeln in der nttwe vnttn lebens,' 

«98'» Uomine aabii noa periini» tuuihei VIIP Uber 
mach vnB behalte wir verderben «ist DieBe wort Stent ge- 

SChriebO niathci am achten capilcl,' bis 300''. 

50I'' Kcdcri>rolicn , von da An wieder XVI. Jahrh , 
junger aK der vordere Tlu 1I 

joj* 'Omnis «jui ptUt .n i ipit Kyn ytlichcr der der do 
bigeri der selbieli emprach Dym wottt werden gchalie,' 
Ocisliicber Tractat, bis 317'- 



429. 

n«d«Ki. 3SS, 4i'. Pup. XIX. J.il«rli ift» BHUW. Am ll«tti^ 

Orlnil, Hug- und Wolfdielrich. 
.Vbschrifl der Str.-ussburger I landsr lirift dci >!.t;iinar 
bibliolhek (ohne Nr. Pap. kl 4. Iii, 13—201. eiiciiiais der 
Hibliothek der Str.issliurger l'niversitäl gehörig), nebst den 
Varianten (fiir Hug- und WolldicirKh) aus der Uandschiift 
Johanniter Bibl. B. 81 ^l'.ip. 1476 kl fol.). 
Öt« ist keiaer Ottnid vnd der clein Elbench 
Ea wart ein bAch gefunden 
Zfl SAders in der sutt. 

Sclll»l!»äSl 

K11 :nie i jni yiB CDttwicheB alle geneinltch Minder ieren 

dang ; 

dann 

Dis ist Wolff Dicitrichz buch 
Hie tiiugen ir ^iin luin n ■ Migcn vnd sagen 
unkliiger otcndiirc do inie!!.>cnt ir getagen. 
Schliesst 

on als misscwcnd also nuisse e/. vnz oiich gan 

hie hat ein cnd Wolff Diettrich 

got helff vnz in da/, himelrich amen. 

In der .\usgabe von Holtz.m.inn mit r bcieichnel, eln-ns«» 
in der Ausgabe von Amelung undj&nickc, Bcdin 1871—73: 
die Varianten aua der zweiten Handschrift» mit d in den 
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Aii-tg^bcn l>e/.cichnet, bei HohsmMiii, and danach in der 
Ucriiiwr Ausgabe. 
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IKi.lüli.. 358, CoK l>i.|.. XIX. Iduh. (iaj>). 3$3 BHUlcr. 

Woirdi0tricb (D). 

Alncbrilt der Piamlenhandachrift in Wien (Iii, t Ss — 3 7 s ) : 
aat Vennlassung Holumanns al>geM:lirict>L'ii , von l'ran^ 
Pfeiffer durdigetchen, jius HolUinaiuiü Nathlass angekauft. 

Das ist die liistoria woNTdielricht amt krichenluit wie 

LT Ortneiu wet|i orfaclit. 
Anfang 

Nun mugt jr hoicii »iiiKi^r lue singen iindo sagii. 

Still IISS 

Maria bit mit Ircwuti fisr uns dein lilics kint. 

I!ci Holl/mann i^t iIicm' H.uuU« hrifi mit \, in der Aus- 
gabe von Amclung und Jftnicke niil y bezeichnet. 



43' 

tlndclb. 3j8, 86 >. l'ap. XIX. JaJtrii. <>] BIlUcr. 

Godeftrlt Hagenes Retmcbronik von Köln. Mo- 
derne Atjs<lirift. 

|)yt is diit l(iii<-h van dt-i stctlc Codne 
Anfan}; 

I)i<;h owif;c got v,an licmclrithc 
dyncn siin, de eweliche 
mit dyr ia ind dynen hilgen gdst. 
SchluM 

nu biddet syner aeten gudes gemeine 
amen amen amen amen amen. 

Im .Anfan;; mit Intcqwnctiorten versehen. 
Vgl. L)ic Chroniken deutscher Stiüdte, Köln, 1. Üand, 
S. iS. 

43« 

llniJclb. 359, I. Ptap, XV. Jfthrli. 2*> Blätter. 7. a X to, I. 
/4-ilcnt.iIil iintt S.'tiiifi vef'^hic<tr-n. Ki'Iln- l t-lwr^chnnm , r<*lli<* , .iii.:h 
blailr Initi3)cit, cill/tlilr-. riilli uiltei^If cllru. I.Aj;<-n ii»risl viin \U lU.il- 
Icm, mU CoAtoden am Scliluu. Iteiireulcr LciletlKUid mit Me««iiig- 
Mhlieiicii. >■ •ScwiMiq 8. J. tlci^letbasae.' 

( (Pergamenl) leer. 

2* Die Btnsptedmen. 
Dil synt «U- sciK-n Seinen mit der lettcneien 
'HKre nit yn Uls< hilt mich in dymc grymme.' 

Die Litanei l>ei;innt 21'', dann ibtgcn Gebcle. 

47'' Von der K.eiischluit. 

'O nuani |iiil< ra est l asta );cncr.« io < ü « aritale Uan <U r 
kuschelt IoIjc sprirliet der heilij;<- ycisl O wie M lmnc tlu liisl 
kutichc gebiirt mit liirhtcnder zitheit;' bll &9' 'rnd die ktisrh- 
heit mag ync alldne $ingü . wole muene vns crlingen amen.' 

89* Prophccia. 

*Da stcit geschrieben dje prnphcde Appithetident seplc 
miiKere<i virQ \ nO I die illa dal s|>rirht in deme dage sollen 
.sttbe« «yff bei^riflon einen man.' AIIOKortIch'myMilchcr 
Trartal, bis iii'" 'vnd dat heis>et jubilin'.' 

Dann (;cbete an Chrl>tus, bi> 141*'; förtgeietst von 
anderen Händen i^i'^ — iS3'*- 



'53' '[ l'' "^y" heihgc geistliche frauwc die hatte 

lange gelegen in grtK>ei kranckeit,' bricht ab 154' unten 

154'' Gebete ZU Maria und Christus, bi« lOj' 

163'' -(n)u is zo wissen dat sent Uionysyus spricht van 
IUI krinc lichten de eym« «icklicben menschc nutie were lo 
wissen' bis i66*>. 

167" Esdsas (todi). 

'In den dace» sprach csdtas Myn got Jch schämen 
mich vff xo heuen mjrn ontlita vor dir;' Gebete au Maria 

(Ave ni.iria) bis 174"^. 

'"S" ">15 ist dye vigilic zu dutsche. 
'HKrre mit dinen oren vemym myne wort.' 

212'' Ceislliclier Tractat. 

Uiele menschen dunckcnt diese wort swerc sin. verleukene 
dynes sellies hebe vff die crtice vnd volgc ihü na. 

237^ dgl. 'I 'ante Ihcronimus sptidiet jch esse ich drincfce 
f)bc so »'.IS ich dein.' 

24S* 'Der andechtigc lerer bonavcntura s-ij^et vnd spricht 
was meynOg eyn menschc sal h.'un.' Cebete. 

»59 leer. 

a6o* 'Von dem h. S.tcramCt. .Micyn daü gute vnse. 
lidi vii valicgrifflich ai,' bis^Ki'*; dann noch kleinere geist- 
liche Stücke; zwischen sSj und aS4 eine Lucke. 

sS9^ Die Notia *Ift dem jaie vnsers heie M V* vnd 
VI jar des anderen dags na sent vilus vnd modestus dach 
do stirff myn lieuc vader Seiich johan van anscheit.' 

2(io lirvl das auf den Deckel geklebte HIatt ist l'erfa- 
lueni: entlialiend deutsche Gebete und Hymnen. 
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Ildilclti. 3;n, 5. Pap. XV. Jahrb. 1)4 UUUlcr (1 und 154 rerg.). 
10, I >' 1$, 7 n ^CB. Radle UdMRdllMlCM «nil lntlial«n; rnUl 

iluriliitiichciu- gTKs»' Rnchtlahen. von IS NMlcra. OrpK«!«* 

I .cilcrbuntl iiiil Mc>':!rf7!>i-'-rhH.-rn. 

Regel des Deutschen Ordens. 

I und I S4, die beiden SchutaMätlcr, BMtter aus einem 

lateinischen lirevier. 2 ist leer. 

3» 'IN der jarczal X' vnsen her'n Twsent vierhundert 
jm cxwei vnd virccigesten jare am sontagic nehest vor sant 
Egidij Ug haben wir brader Omrad von KrKrhflhusen ho- 
meyster dutisches ordens ey gros/ t apiiicl vfT vnsers ordens 
hcubhuQe catt MarienUnrg in prußeti gehaldcn,' bis 4*. 
4^ Register, bis 10*. 
I 10' I.M tleni name d" heiligen driiiahligkdt SO konnidigü 
wir Hill dy nu sint vnd noch kome sulle wy sirh erhaben 
; hat villi vt) wenie vnd wenne vnd « >'e der orde des spiials 
I scnte marien des tiit/.schen huses von irlüi.* 
I Scliliesst ijS-* mit dem Capitel 

■Von dem bruder der do SU bufic siciet.' Hy endet 

sich dy regel. 

12 St- Wy dy prister brader In dem captttel shIIa bitin 
vor den Crislenthum. 

'Bruder bittet vnserA herA got vor dy heylig«t ciisten' 
heit/ bis tjo*. 

i3o<> <Difi ist wetme dy bnider vcnkn stillen ader 
nicht,' bis 13$* 

'Hy enden sich dy venicn.' 

136* 75 kunce Ordensregeln 'i Csu dm Erst» mol ab 
mä gotes dienst halt in denhuaern,* bis i42<> 'on mfitwillcns 

vnd bubery viTenberlichn in den husem.' 

Et sie est fiuis Jcroni' minschiUingk. 

ay 



2IO 



143 — ''15 

»46" '"'-'<' ^'1"' indiilfjcnric ordinis' : Verzeic hnisse von 
Ablässen (iir den Deutschorden, btcinisch, bis tsi". 

ist*" von jilngercr Hand (XVI. Jahfh.): Snma des AUas 
des gannt/cn (>r4leiis der Deutischcn beim. . . . 

152—153 leer. 
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Hciilclb. 359, J5. r^re. XV. Jalirii. (1446). las BHlltr (and 
■16* — 134*, l»r>. 16. 3 >r. 31, 5. /cilentilil venehMen, da nSe die 
((ante üelle liesthiitlK;!! i'.t. Kuilic fcluitchrift , rolh ilurchslriclu-iie 
ItncbMabcn. I.accn von 12 UlättL'rn, mit /.alilcn aU CiiMixlcn. lloU- 
dcckcl mit rothcn Lc<kT äbcnogm, mit Mcaingbiiciicin and •Schliaua. 

i> DiA ist Beichlolt Volkmars Salboch vnd seiner Erben 
vnd stet «rdcnlidi bioiach geschriben was er hat in der 

Stat Niircinl)crg vnd auf dem land vnd was aygun r/.inslchen 
oiicr iiianichcn ir>t oder «.i-. Ii iUiing vnd iiu w. n es stet 
oder wiciiil sein ist vnd von wtin es j^ct Vnd da.s hueh hat 
I V vcrncivt /u sant GaJIcn T.-ig Nach vnsers hcrrcn Crists 
^epnrt M VA'-CC vnd Im sccnOunduicrUigisten Jar. 

Mit Cürrecttirea und Naditragen anderer Hand des 
XV. Jahrhunderu. 

Schliesct 135" (jüngere Hand). 

Gedenkt dureh gott willA des Erberfl mafts hartma Volka- 
vom des dlern vnd hartman VoUunen des Jüngern vnd jr' 
kMsTmwn vnd bei' Beter Volkwnen vnd sefs' hausfrawn 
vnd her' Perehtolt Volkmcrs vnd sein' hausfrawn ^nd jf>r(;cn 
xolkaniers vnd sein' hausfrawn vnd seiner zwcyer tu. r 
Vnd Sebastian vnikmcrs vnd sein' hausfrawn vnd hartman 
volkntcrs vnd sein' hausfniwft vnd pttcr seins SURS Der aller 
Jartag will man liegccn. 

Auf der inncrn Seile des Vorderdotkels steht von di r- 
scil'cn Hand, die den Code.v schrieb (roth) 'Item Alle meine 
vot^eschrihen ^4111 /\\ Swoben Sint alle lawi' frey aygen vnd 
nyemant /insl>er dann mir allein Auch hon ich mein aygen 
gericlit da vnd d;ue lu betecwn vnd tu cntseccen Als kb 
des gilt brieff hab.' 
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IIci<lclb. 359. 59. I'np. XV. Jahrh 1 15 l)l-iltcr. 2i,6x .^f», 7. 
Zwi.i>|i.ilt'f;, 33 Zt-ilcn. Kothc l'c1>CTM:hfirii 11 uml InilLnlrn, roll) durch- 
.*'iiclitn(? f;ros.L^ 1!iii:)is|.)l><n. L.i);L-ii vnii 12 Hbilcm, mit (inci^t wejj- 
gcselmiitcncn'' C i-vwltii am SlIiIum;. Iliilxlickcl , mit rulbcin l^ciicr 

Schwahenspiegcl, Land- und I.ehnrctht 

1' Kei;istcr des Landrcchtes, bis 3'. 

4' Hie hebet sich an du laatreht pAcbe Dax ist wie 
man vmb ain yeglcich Sache lichteo sol vnd kt das das 
erste CapiutteL 

HErre got himlisch' vatler durch don milte gutti be- 
schüff dn den menusehen. 

ScMicsst mit dem Capitel 'Wer vor gciichte vrtail 
sprechen st>l CI.IIH' (im Register 'CLUI') 'Wa ache|dien 
sind die süllent vrtail Sjuechen." 36'. 

D.^nn ein Register von CXX Capildn 'Hie hept sich 
an das and' capill,' 36» — 38*. 

39* Ob ain weib von iriS man gcschaidc wirt 'irnd 
wirdct ain wib vü trm manne geschaiden,' bis 6ji>. 

63* ein drittes Register *Hie hept sich an das dritte 
capiü' (III Caphel), bis 6$'- 



65"^ Von den Juden i 'Und geil ain Jud ain cm kn.sten 
icht zekauAen,' 84^ 'Hie hat das fayittrecbtpAche ain 

ende.' 

Hie hebt sich an das lehcnliflch. 
Register (153 tiapitcl) 85'— 87'. 
87<: Weir Idiens recht kunae welle der volge diies 

pdclies lere. 

Srhiiesst 115'' 

das wir bencsen das ewig reiche Des hellT vns der 
vatler der ton vad der Hajrlig gayate amen 
Hie habent die lehenrecht ain end 
das VHS got «ein nriktt» send. 
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Heidclb. 36aa, 4. Fers. XIV. JakA. 1 DoMtcIHsIt. 14, S X 

m, 6 (ilif I. Ilälfte nur Ii, 9 lni-il). 23 Zeilen. Rothe grtissc [tndl- 
«■t.ilxrn tM.'gint>m die ungnden Vrrsc, die laIcintKchcn Tcutworlc roth 
);r-cl)rirhcn. tUkaufl v>>n iiml Frtnckc in Lcip/i(; (VcracicliRiM 

Nr. »9, 1945). 

Deutsches MagnlQcal in nidtt abgesetzten N'erscn 
Eine nnvollsUindige moderne Lcstmg ist hinten bci- 

g»filgi 

Anfang von i» 

Wolde 

In den hoini^it aligin 

des milste siu nidir ligin. 
Schluss von i'' 

wende der wil werde 

Vngemischit su der crdhin was. 
Anfang von a* 

die liote 
Die gerne hochvart tetin 
or scs die State heiin. 
Schluss von 2'' 

Dar uinme k gros sdkheit 
hunge. 

Vollsttodigtr Abdrud( dnnch midi in der Gemaua 
»o^ 3—6. 

437- 

llciilclh. 362.1, 6. IVrc, XIV. Jahrh. I Doppelhlatl. 17 >- 
34, 6 die volle iiialthvitc. Zwcbpalttg, di« Spalte enllticU anpriing^ich 
34 ZtVeas bnde BlStUr bcxbniltMi (aa— sj Zdka). KMks lailiäkii. 
Mm Thtf ssdi je 30 ZcDen: üt AaTmgdMMl^ibcii der Vme cion 
««d tkm» «bfaidd. (Mcaaft «an Lhl ind Fnwekc in Ldpcl^ (Vcr- 
HÜdiRiH Nt. *9, 1941). 

Bertholds von Holle Deniantttl. 
I« ihc sag dar m.inif.'rn virtun 

und manigcn irt ir i Iii mliaft — 
we stet daz u«er cdelichcit 
ir hat so manigen hdid gemeit i*^. 
a" do hc/, ange^hc .... 

und ein weinen do hc von in reit — 
dorhc des luargreven leit 
wil ihc cotnen an arbeit a<'. 
Gedruckt bei Massmann, Denkinüler S. 75 IT., daiuch 
bei Vaitsch. Berthold von Holle (1858) S. 3 IT. Nach dem 
Original neue gedritekt bei Bartsch, Dnuntin (1S75) 
S. 36» IT. Die nagnienie umfiiaien (mit kleinen LUcken} 
v. 6190—6984 und 6673—6766 der Ausgabe. 
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Ituadl) jr.2». 39. r.ip XVt. Jshth. 110 liläller II, 3 >- 
29, I. ZciliiKaM n:rx;!ikdi:i>. Kollic L'<:lRT=chiiflfn. l-a(;m vuii 
\ i ItlüUcfn. I l<il/<li:ckrl . iiiil Ix'lirr übcrzu;;!.-» , lull Me>UUg«cllli<'N^n 
Cnchciikl vun (irnT I.luhi l'>i>,luu<.|.i aus WnrNclinii 1874. 

Copialbuch von Urkunden des ÜCHchlcchto von Muifl- 
heim. 

I Fairiilieiuiwhriditen ttbcr das MoriHieiniiidie Ge- 
schlecht, bis i. 

3 ist leer. 

4<> Dyaae biyff synt alle in dei groisco Rjrgystiratuer, 
Su durch meyn vatler Jtdian vonn moncheyni Aurgerycht 

Annu 1496. 

S ' (i ' der allen /«-ihliin^'j |ji j;inncn die Urkund«n 'Wit 
ludwig von notles giinlc!) | ^.ili liy Rinc' (1430), und 

M hlicSMin 85'' (71'') mit eiticf l ikuatic von 1479. 

25 — 2S sind leer; ebensu ^2, 37 — 42. 45 — 47, 50, 
53 — 54. 69 — 70, 86 — 110; iio** sichl •Fiiiitt tsl hoc Opus ' 



439 

ilciilclb. jti2', 57. Perg. XV. J.ilirh /.»u iK^iipttblilUcr 
-5, I > 3J, 6. 35 /i'ilcn. KotlbC l'clH*fM:hriftri» un*l liiiliatcn, ruili ■ 
<luri hslrii lirn^' yinMc INjitihtalxii. a> ^tclil 'JvhaanUlcr Krchanng vu« 
Jahr 16x3' (ftüliL-i ii) I )Ariii3t4dt)L 

Sehwabenspiegol. 

Die erste HoUte des ersten I>up|i«lb1.i(tes »t |jeiic*khnt.t 
mit IUI, die zweite mit V. 

Anijtn}; '^cw.i]t yc kom dax nian in aiin» da von {^e|j ' 
S' bliiss (2>') 'vnd kumt kind ZU acirnsn iat^gen vnd.' 

3 bezeichnet mit VI, l>eginni 

'er damiiir nicht su hat er douh gefrevelt an dem." 

4 bezeichnet 'Villi' beginnt 'er ist genesen der ein 
kboidigs ii>ens<h \Stilt,' und schliwit 'K/ ist kain scliuld 
So gromc die su har get da« mnn ieman mer sieg dar vmb.' 

Folgende Uebetschrilten finden sich auf den MlUteni 
I Ob ein man »eins fai'n von eine« andern gkht 

Dem der hr' daz gut nimpt 

Der sein lehen nit xcr8)>ri<'ht. 
!>' Ob der sun dez vat«i8 genoss ist nit 

An welhr' stat man nit kshen leihen .schul. j 
a>' Wie der m.in spreduB vnd |p!|iam soi alz er lehen 
vordert 

Dem dieifttund tag gepoien wirt 1 
Ob ein tehen hr* «i seinen la^eii nii Itvmni bt j 

Von an vallen 
Von Setzelehen. 
3' Kling karilz puss 
Die alt puss 
Wer vmb vngcricht. 

Von der bantheftigen tat. 
Der geraubbi oder v%ttolns gut kauRl. 
4* Der ym Selber stflt. 

Wer d^ie nachtes kom still. 
Wer \i>ch (;raN oder holtX StUt. 
Von vngcrecht. 
Vgl. Wacieraagd« Ausgabe S. t6o. t^o. 19a. 
3jit. 246. 
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IIcuMb. j62ä, 83, TeiK. XIV. lahih. 1 ttoppdblUl. 17. 4 >C 
21,5. 46 Zeilen, xwcüpaltig. Rothe miibltns dia AnftBgdMehÄÄn 

<tur uil'i;i--t''W'>^ Ver>e flw»i «(»giTtlcM und fmk il«rchUricb«B. Ym 

Jacobs von MaerUuU Wapetio Murlijn. 
Erstes Bhtt, Anfang i'' 

Wät de K. niet entdoct i, 371) 
Hine vaiUjt vlccscb eil bbwL 
Sdilyn 

AI v'cocht sullce mä 
End die mC diene gemuG caa (= 1, $54). 
Zweites Bhtt, Anbog a* 

De* die m&dve heuet noct {= t, J14) 
I>U proeftnie met sine. 
Schills^ ' 

Neiiii; CS »ilt hie icl niakO 
hine nioet ( hc seine ... (iinle--erlich) 
eender and . . . iriniteil 1 3, 15.^ , 
Abj;elüst von den Deckeln dei 'l,e< tiita lihri in.stitiitiüiiuni 
mag. iNyc.i.sii de Voerda' (Colon. Agripi.. i4'»3 '»j' ' 
abgedruckt in Munes An/.eigcr 7, 24S — 254. /iigkuh mii 
einem andern jeut verlomen Uoppelbkttie derteiben Hand- 
schrift. Vergi. Mooc. NicdcrUnd. Volksltt. S. m5 ^ 
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IlLiddL, ji..-', >.! 1,41. .VV. I.ilitli. I IV.|.j>l!Ii1,.U. jn jj. 
/u-(.it)Mltif;, 55 Ziiliii. Kvthc l;«.l<r>clniUtii uitJ luiludcu, !ulli »Iuk!i- 
>iiichrnr graMC BachaliilKii. Aaf sidil 'KdchelalieUaM Kliebei» 
Uicliiiunii i onlcn <N* lo,jiBi. Ziiuncr S. SchaUad* S39-' 

Die vlMiandswanxlg Alton voa Otto von Pasnu. 

Anfang 

cyn kynt vnd dac traft also wirdendich \oa gudicb* 
cralft in yr geheyhget 

Ent4*ridit Cbd. pal. gcrm. 322, Bl. 127'', Z. 5. 

Die erste Uebersrhrift Sp. a (roth) 'Wie gar lieh 

maria yre kyntliche dage ge en vnd v'slyszen halt 

(= 3J2. I29"). 

i"* schliesst, 

vnd auch \>>ii \ rcr demulickcit v^nimlfte vnd 329, 

131 •', ü. 7 von uir.cii : 
2* bepnnt 

thige . vnd noch viel nie das dich iihiksiUc scie ■ — 322, 
154», Z. 9 von unten). 

Kine Uebcrsehrift (rothj 2" 'Wie gar hcrUeh vnd luLlieh 
maria ert'tauwek «Sit in jn soncs vffefsiOienysres 1^=^ 322, 

2'' schliesst 

Dos maria geheyltget was in yrer mutter lybc vA auch 
dat nah (a 3st, i$8^, Z. 3)1. 



442. 

lUiiUl' H;. IV-rg. XIII. J.ihth. i Khll , .lroi>-i -ilti«. -1 > 

7jäUM. Uic Aiirauj:<ilmcluUbcB »kr l.il.^'. -Jleu) V'cr»c aasgctöslil, Ji< 
. I Lmilwciliialwn dwiiralh abficrliGkl . unur < mwdvi atakcndt AbeclM 
I Ton den l>ecli«ln At* Cod. Hädelb. 3S'> » K da> ISlütt hx der Ulnpc 
. ; MCh in iwei Slrfifrn , vun dmcn jtikt tiiic S|>jUl- umf.i-. !, Slld in 
I 9 Falle icrschnillcii , von <l«mn <ier et^ie iuk-Ii tvt i. S]<.alie ^diüil, 
I dia fllirii^ dia 3. Spalte bilden. ZwiwhcB den S^ai^xn 1 und 2 det 

. *7* 
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Nr. 442 — 446. 



lÜnlli.-, , nuf ilci KflcV^ilc iikhl Wscliricbeii »at, al>u »uhl den 

Aitf-Tiij; ilcr lU. biltk-lc , fi:I>U ein Slreifen. ilie letitcii liucbklaben der 
t. }i|!>->IU' L-nthallciul. Auf der KücWitc (lU l'L-tterpfobc die Wurtc 
*FjIc1> dv icinnc drev vii dnch eine'. 

Wolframs von Eschenbach Wlllehalm. 
[.\] Nc vahh dv reine 
1>» dri vn (io« h eine 
Schc])1icrc \1j4.t alle g 

\tw ■. 1 ■ din hlc-li\', 
Liel IcM lct<:lu bis 5, 14. 



443. 

IlLiiltll. j'.'^. S'j. l'crK. XIV. Jahih. 1 I>>|.(ielb);ill. 22. 7 ;-- 
29, 29 /riien ZWI-U.-IM.-» I.niitn. l:1ruM- mnl füllte tttilialcOr 1>h- 

eine ll&Kic jc<kr ikhe nehmen ItiUkr tm 

Wolframs von Eachenbaclt Willchalrn. 
Anfang von i" = Lachmann xzo, 24 

do was kb kviiinginne doit. 

Vn pflac gro/cr nrhcit. 

Si sim l'' — = l.rn linianii . 7 

(1.1/ her in .ill (Ais iweilL' ! raiiirt) ^'ciueyuc Uat. 
h' M)!ilc kertn j;c)n il' li.ilie. 
Anrang vuii j' )_nlim.inn iJ5, 15 
M.iiumii vn^tviifAcn stini|i, 
1 K\/ iV winl nicl vu 1iju|) 
Schluss von 2^ l~iLliin.inii 257, 15 
il.i >\ nie »ir vns beide. 
U illtli.ilnii's Ikt si< Ii breite-. 
Am ikhtuss steht XIU*. Es waren uImj die Ausüen- 
Malier cimrr l.agv von 8 IHiittern dni-r II ind^< lirift, die 
mit Wolframs Ccdi« hic bej^-ann. Abdruck dcü Bnicbstuckes 
in Mones Anzeiger 5, i;;-~i8i. 
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lli..iv:i,. j<.:'i, ijj. P»p. XV. Jabrb- M'S' Jt> UliKci (und 
»■ 4;', Uli;. 20, l X j6, 6. Zwci^fiduu , ^ l^cikn. KiHlre, 

lilaue Unit ftiUtK Iniliiilcii, Wik darchUiicheiie gioase liBckslalbMi. 
I.necn VW» vcrichicdcani Vmtmg. FriUtcr Im ÜMliUe «m J. J. 

PnsüionsKeschichte. 

Nai Ii lifieMi Uei^cbiptidi Hell Diiile \i'i> K Cruil ist die 
liaii|il-.li hin lie riiielle d.i-» Kv.in>;tliiini NieiwUnii. 
Aiit.in;; i ' 

nie- Hirt euch kund ijetan etilen Ii vi< Ii M>n xnNefN 
leruii iii.it lei »lie VOr nicht gCKhribn sind d.is ir die /ein 

vnd die la{{ do e/ an Kcsrliohen ist dc!4cr \ku inerkdn 
vnd vcmlct Vnsvr hcrr ilms \<) was an dm Samc^i.ig \oi 
iJminiostvm ze Ifeihania in des annecatL-n Symons buus 
Sellins» 46i> 

IXt guRi«ch auch sich vbcr vns crpormoi durch seinen 
l'tlttfm U*d Amen. 

Anno dni in n fc <|uinto dccimo finitus est. 

Der jilt)<.4.u «itiiic Atiior Kt nach Cruvl S. Germanus 
I V 1 >: djii^r wohl jun^'cre Abschrift eines Jdtem Werkes 
•IIIS dem 13. JabrliunUcri. 

445- 

Ih-Min». 3fii. $. Ftip. XIX. Jttirli. aa, 4X iJ. Am MiticT> 
naSvrs bal>liwilirk (406» iCS). 



Stadt recht von Cleve, moderne Abschrift. 

Anfang 1' 

In den na nie n des vaders vnd dcs socns und des 

heiligen ;;ecb.l .\nien : 

Des icrliks leere geel voer .iili Ii . ■! , w.nu dar mede 
weetnien godlyker ind nien.si hlykcr S4( Ken oiider.scheyt. 

Sehlu.s.s 

d.il en weer irst ^heteykenl off glie-schreven undcr 
peneii van l»en groeten van der marke, halfl' der Niadl. vnd 
die ander bdflte den pacblcrcn, off sysencr w' » tikuis. 
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lleldelli. 3ÜJ. 60. IVtj;. XIV. J.dirli. 48 Blätler. 22, S >: j\ 
/wfi>p.iltij; , j6 Zeilen. 2wiM.lieli l.tiiieii und van l.ini<-n uniralmU- 
K"l)i<: l'i4/«rs(,hn(l'ci), rulhv tiiMl bUuc liululeu, rolbc K»jiiiclMhlUH|; , 
em/etoe BudüDibefi rMh gels|)A. Kolidcdtd mil radicm Ixul** llwr- 
7i<tui ; nüi MeitaiitKbuclMln in d«ft tSekca «ml in der Mitl«. nii ledeneii 
ücMieM « », die la McMlagackUciMB esdcB, — Ass Mlicnnslsi» BIW^ 
tkck (<es, J47). 

Kaiser Ludwigs balrisches Landrocht. 

r' i_ri>lhi SK<undiini ysiiloriiin fpiit" ethyniulngiarntn 
Jus est noiiic generale - gra sue maie>tatis iussit «osrnlM 
TytTihis iirinnis d' jtulijs et i|uibii>dani anne.xi.s (roth '. 

I. Da/ man nieiiian m>I nullen /e dheiner elilag. 

Kegi-^tei bis j'', iimtas^nd CCCXLVUl Capitel und 
Jtcblie.sseiid 

Von viach Raustcn CCCXLVIlj. 

4k Tylulus prinitis de iudicijs «t quibusdam annexis 
(roth), 

(4*") WIR Ludwich von Oulcs gnade Markgraf ze BrandG- 

huTg Wir Sit |iliaii Wir I.udwirh Wir Wyltialni von CiOtcs 
gnaden rfall/graiien Iki <lem Keyn — vngcii.ierlich richten 
K^len. 4' 

4'' Da« man nienian noltitn sol /e «ihaincr < hiag (rolli . 

Dil/, inl da/, keelil inuli als« gant/. all |ie-ssert >nd 
aiK h new artikel gcsacmmet aus ollen gcricbtcn Stelen vn 
M.ien Ilten nai h dcs keysers gebeizsen. 

S< hliiss .)S' 

(_'«_■( '.MA III. Von vis< Ii r.iiisse'n 

W£r dem andern sein . Kausen hebt in vlienenten 
wassern der so! dem des die . Raus« gewesen ist von ie 
der . Raiwz swelf pfenning gdien vnd dem . Kicbter als 
vii . Er hab vb<rh in der . Rauzxen fuitdcn oder nicht. 

Herausgegeben von lletiiiwnn, < )|>us< ula. N<irinil>. 1747, 
|i. 23 ?<t. 14 - '-I I. vx>n rie)berg, Saniinhing Ultenii' 
srher St ni 11 11 d fi kiiiiiien l\' (1X341. 

4S'' Segen, \un jüngerer llantl des XIV. Jahrb. 

In niiine |ialris et l'ilil et spirittis SCi Ich gesentn dtch 

bilde v'nuüediie wunde — in uudes nani« am«. 
Dann von anderer Hand (XIV. Jahrb.) 
HAt dich vor tiosen dinkpen 
So wyls diner «ele da hai gelingen, 
48*' unten von anderer Hand (XV. Jahrb.) 
Menlicli lull der eren 
(lut der mag wol gut nicren. 
.\rimite?i vvitt gilt k.i.d. 
I»i.sler ye fiir aügen stad 
Aut den Einband üind zwei D>i|>|>ell>l.itler einer hebr- 
Aischcn Perjgamenthandschrift aufgeklebt . na< h .Miitheilnng 
meines Collegen Wei] Stücke einer Abhandlung aus dem 
Kbeiecbt in talmudischer Sprache enthaltend. 
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IICMlelb. t. VenchieilcQc J.ihih. 191 lilätu-r. Am 

A. Raaaiids Nachlas*. 

Absrhriften von Rechts« | ucUcii , von vcrichiciicncn 
Hinden. 

1 — 2 ("iiaf Joliann ürUnunjj Ut;r Amlet Siegen und Dil- 
lenlmr}; 1.19S. 
3—4 kcr. 

S S VVi(2ciuMUl)kiu> < ht als Anhang lu Mascov noL 
jiir. i>. 5. 1570. Niedcrdtulhch. 

9—30 statuui deA heyl. ReichA Statt Lindau. Hc. des 
XVII. Jahrli. (1646). 

31 — 34 Ictr. 

3$ — i1 Weisthum von Riick (nuünzisch) 1656. 
3$->4o Aunttge aus dem StMldwch von Ludenscheid. 
41 leci. 

43—49 Aus Matbis juräl. Monamdirift, HL TM. S. 136. 
50—58 Van den waencapiien in der lutta (iJ'^S)- 
59 kcr. 

60 — 80 Stadl Boichliult Privilegien- und Slatatcn-Uoick 
(1481) mit der Schliissrhrift 

In dem J.icrc ( d. -. ^mtr ii lu inr) 

M'irticn hflik-ri ^huuIiuihIi j,4it.dt- to euruu 

Sinl (lese »ulinglKn ghesal hy een 

'i'o «fbcUn \an allen ynd f;iRiiiecn 

Ni iiiLi u! de litterin \.m j;elal 

So lind y dat Jacr vnscs hen o«ck wal. 
.^1 ein N.u lurag von 14S9. 
.Si— ,S3 leer. 

84 — 121 l 'er Siadt Coeßfeldt Slanucn. Ordnungen vnd 
Plebisciten, wckhc wn Qldcrs vnd von Javren tot Jaeren 
iagefocrt vnd in gekrueck geliolden, von 1544 an. . 

lat — 1»4 leer. 

115 — 16a Roemischer iCeysciliclien Majestät Besteltigung 
£iiM lübarn Raths der Statt R«tcnl>ut|; nfl* der Tauber 
Statuten und Ordnungen . . . M . D . LX XVL Mit Nach- 
tragen Ins 1)67. 

163 leer. 

l()4— 171» A^lSJ'^l^ aus »lern (iru^sh Met kl. -Schwcrin- 
«licn ofh/.iellen VV'(.( hcnbliUlc jj. Stuck. 

■ So 1S5 Wertheimilche Statute (1335). 

1S6 187 leer. 

iS.S — i<(o Sladlrnlii v ti Sie}<en au, .1. 111 XIII. jahrh. 
in ikn L>iiknbur;;cr Inielli^coznachnchlen 1724. 1. Stuck. 
(1466). 

440. 

TllltlMr 42, l'iJi;. \V. Jahrl». 157 Ulillcr. 8. 4 .X II, 5. 
iCXciles. RMbc l'eUndniltcii , rolbc, blaue und gcMmt InitMlca. 
LagMi voa 11 BliMcr«, Mit 3 BiMcm. GcprasMr Laderband shI 
H««i«gieliUcaica. 

Brevier in niederrheiniiiicher Simchc. 

Blatt I auf der ROckseitc ein Bild, die Verkündigung 

darstellend. 

.\r.f,m;: 2' 

Uie iuiijjc ^cu.vde vn vnsei lieiiei vnniwi; iulUO 

(roih) 

HKtc du salt Up duin uiy lii>pcn. Ind n\y uiunt s;dl 
kundige dynen U>(i. 
Sehluxs 157 

l>ei gOn« mir der vader der son vnd der billiger geist 

Amen. 



449. 

Trubi.ti 44. IVf»;. XV. Jahrli. 85 IlUllcr {«ad i*. Vag. 
2*— 5*, lVi|Her, üb*— 87*. rniiier, lacr). 9. 8 x 13, a, m> ZcOcft. 
Molkt UeUnKlüiriin, n>ll>c, lil.iiie Tnillalen , bei yriiaCfCB AtuckiitlCB 

(aiU(;i- (;«l<l(jn.iKl ni" Ar l.r ".rn, Ijigen v«n S HIlMem. 

Br«vler in flaniisrher S|ir.v:hc. 

I>k: ersten 13 BIttter nitnint ein ICalcnder ein. 

13» ist leer; 13'» Uebenchrift (roih) 

Hier be|;hiiinen die souen ghetijden von onser lieuer 

suetcr vrt ::«\ n 

14" Hhet du sni.stc oydni. tny li|)j>e. En niijn niünl 
sal voert küdighcn dyn lof. 

49>> Hier beghinnen die souen gbetijden van der ewigher 
wysheit (roth). 

501^ MI hebbe ombeuange die suchte des dcdes. 

Schlitss Sy 

I leer ghif )ie die ewighe iu!>le cn dat ewige Ucltt inoet 

lic tuchte. Sic uiute ru^tc in vtcdc A. 
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Thllfinr 71. tvic. XV I-ilirh. 75 BlilHeT (and 1*, Pap.. 76*. 
l'«'»:-. 77'. I'-'P I Iti' )• 'o. 5 X 15. 6 19 Zeilen Kothe , 
nnil ;;())(l^'nL' liiidalcii, eilte (grossen- iiiU ieiclw.'K-ra Si'liiiiiick Uhd 
Imkni an den Kinitcni ; raihc L'ciHmciuiftca, 13« dnc güldene. Layea 
«da i NSticnib In M aaWt Saianwl gabandeii. 

Brevier in flamisclicr S]>rachc. 

r.e};innl iiiil einem Kalender, 151. t — ii. 

Ij' liier ])i iliL \r luwe gellde Duniine laliia mea 
aftciies et os nieuin annunciabit laudcin tuani Ueu» in adiu- 
toriuni ineuni (diese Wofte laufen in GoldichiiR um diei 
Seilen des Hlattes). 

UKre du seile op doen myn lip|H.-n. Knile myn mont 
sei . vuertk lindigen . dyn lof . God wilt dcnckcn in tnyn 
htilpe. 

44' Hier lK^;ini cli> rniiis };elide . I )ne (roih). 
HKic m I-k ii| i'.,icn myn li|i)ien. Knde myn mont 
sei vueitkundigcn dyn lul' liod wilt dcnckcn in my hulp«. 
50' MF.re b^ghint die seuen salro Dauid (ruih). 
fil-i> III dynre vMmIgentlieit enstnffie mi nict eode 

in itiiHn l<jii3 en Ueruspe liii niel. 

62 ' Hier I>ej;iiinen die Vijjilien . iii . les.sen (ruth). 

MI liebben uiuUiuaiigcn die suchten dci> d«>ut> . Uic 
diucuige s«cr der hdkn hebbe ni ombeuange. 

Seliluss 75*' 
Collect. 

God die ons vader ende moeder eebodes le eien 
onlferme die siele myme ouderen cA gn hem v'launiiae 
van hären sonden ende a1 die ni beuolcn ajm ende die nii 
goet of qiiaet gcdaen hebbe daer ic sculdich hen voir te 
bidden laet .se nii sien in der bliicap der ewigen ciaerheit. 
Ri onsen heiu ihesuiu cri&lum. 



451. 

Trütmer 1474 l'crt;. XV Jahrh. »$3 Blitlrr (und I», SJ»* 
lacr)- 9. S ^ 'i' 4 '7 ''-•'■'rii Küthe und l>l;iac Iniii.ilcn aih 
AMaaskcii, eiiii|:c groi^re iiml tcicher au^gctahitr Mlhc IVhcr^ctirfAm. 
LagCM wo 8 BlSIttn. Gepicwtcr Ladotiaiid mit HcMÜiEKUicaNn. 
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214 Nr. 451 

Brevier in ddmiscber Sprache. 

I* (XVI. Jahrh.) 

cs|ioicr mc CMilbeit 

potir vng sc-iil iendneit (aäa ienduerc). 

Kl. j^iniiariiis hccft XXXl. 
Die ntncn XXX. dache 
und schlics^end 12^ 

XIII. A Silunter paia. 

13 ist leer. 

14' Iii dcscn nac ghcs<:rcu<.' figurC s4ie vynlnicn dii 
wckcn L'ii «laglie vä kcradach tot cWjn vastvlaucnt die mcn 
hycl dii- aricrwynlcr, 

mit Tafeln bis 16'', 

17 Ist leer. 

18* Hier l>e>;hint die >;hcli<len van vnser lieiiur vrouwcn. 

O Here du mIic up ducn mitic ll|>|ien . Kiult- miji) 
tnont kI vocrtkundigticn dincn U>( dod wilt dcnckvn in 
my hulpe. 

74* Hier iNi^iint die shctiden voader ewigher wysiitn. 
Myn awl heeft di bcghecrt in der nachi . en myn ghet: t 
in den mncraien mym hertcn. 

107' üit syn die «euen uhetidLn vandcr iioasic-n un> 
hmttn. 

V\'y aen licilen di xfic tiulc l.eiicdien di wanl oii' iiiilN 
dyn lu-ilitih'. .ruu. In j ilii- »iTilt verloM, j 

i.)o'' |i^|:ii}i)iHii die »eitel) {mhiIiucii in duutütbe/i 
tlK.ic in dynre vcrliulglR-nllieit cnstmf Rli niet «D in dineii 
Igornc er» ljeres|.e nii niet. 

153'' die Liunci. 

164* Hier begliinne die vigilic- vä drien Ics.seii in 
duulsc:hcn. 

MI liebWn ondieiiaj;lien diu suchtinglie des doots die 
dionigc &CCT der hellen lielil>en iiii oaibeuaiiigbeii. 
214* llicr lie^hint die sielmis. 
O Hcre ghif licm die tMig/e rast. 
ti9* l>it a (maß Keuer vrouws mis. 
UVei fihegriiet heilitlie moeder iancwinnendi: nuighcllyn. 
S3e* IHl h die beilighe gunl ghetide. 
O Hefe da mite op doe inine li|j{Md». 
SchliMS 953^ 

God sei wcdtir gheue der arbeiücn synrc hcjlighcn : 
vn bi sctse leiden (liricht ali). 

I» unten ittht (XVI. Jaluh ) 
Del l>i»ei:l«;h hoert tuen .in;;eiicH, 
datibellie nochnuds 35 j"; 35.5'' t'cdetprubcu (XVI. Jahrh). 
darunter 'Diet ümk hoL-rt Km Margriel.* 
J52'' unten (XVI. jalirli ) 
lanscc in.i scri-ste 
Louyi de Lisiteras. 
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TrälMicr 14^3. rciy. XV.— XVI. Jahih. litt litällei. 10, ; >• 
y (9 ZkU«. KuOk l'cbcnclirificit, nidM lUil Um» faiKlälcn, 
4ie ipäuertii mf GoMcrtind , (uthtg , mit AnlidlMB. Anek ida<i | 
AralKi^kcn an <lcii kiiiiiUrii. l.agm vuii S IVliltCia. Mit BUdcm. 

Brevier in llannschcr Sprache. 

Die ot>tin /.wi>lf lüiitter cndialtcn den K.ili nilcr, 

ij" leer, ij** üa» erste liitd. Uirihtus am Kreiuu:. | 

14* Hier tiegbiat die coru ciui* jfheüde ps I 
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HKre du sehe op doen myn ti|ipcn ende my mimt sei 
voift condi^hen dinen Ui(. 

sz'' Hier bcghinnen die svuen ghctiden van unser liner 
vrtHiwen. 

53 ' 'Hier liegint cen y^uvt <leiioei gltebet aUmen totlen 
hcylighen s;icrainent wil gaen', und andere Gebete. 
71" Hier beghinnen die wuen psaloieii. 
78^ die LibUKL 
S6 ist leer. 

8f * bier bc|[biiUM9i die ngdät mit ii«gben letteii diemcn 
Icesi voir die dedcn. 
ScMu« iiS<> 

ende regniert in cnicheh des heyUghen ceeit eeo god 
eui hjc Kinder eynda amen. 
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Trul.iitt I4)vy. I'it^'- XV. J»brli, It»; Iii: litt, lü, (, r- IJ, t. 
iS Zeilen. Kulltc tlcl«:r>cbri(ien, titaue uml rullie Inilulm, <li« «nie 
auf (gUaMm Urimde, nil Afütieikcn. lApt» vuti S BHllKin. 

Brevier in fläniiacher Sprache. 

Anf.inji i-* 

Mine siele heuet »Ii liegheret iml nacht Kii m mmc- 
j;hccNt inde ynner^^l■n luyns lietlen so luii i< \uk );1k«.kiI 
tutli o alre < l.ier>le ewi^lie wijsheit. 

N.« h 1 i^l l ine Lin ke J' l)e:;iiinl uhnc L'elni-^« (iiili 
mit tien 'jjlielijden onset \rtiuwen ' 

IIKcr ihi M-!tii my hppcn i>]i duen en iny niiinl '■cl 
vuilkiindi^'lie dy luf. 

Dicsclljcn sfhIiesSLn 33'' 'lliir tindet onser viuu»e 
ghtlide 

Dat heue kunt marie . wil uns allen hcnedien. 
Hier n.ie hr^liint ijie ewi^'c wysh' getide. 
(34^) Min siel heeft dt lie^lieert iu der nacht. 
lÜalt 49 ist Ucr. 

50* Hier li^hint die hcligc gecst ghetide 
Here du idle my Iip|)c op doen en my roont sei voeri- 
kfldighe dy Inf. 

64* Uie seilen psalinvn 

HKre in ih re v'liKheheit cn Straffe min nieten in dinC 

((lern en berespe ini niet 
71" die Ittaiin 

7'/' Hier bejititnl die <iu<c (;l)vlldc. 

(So ) HEre ih'n «iie leuende godes mmk ic danc en 

loue di. 

«jS" eni neuer Ahsihnilt 

lllitden wi vuir alle gheluiti^ilie siele. 

I 3<)' wieder ein ,\l)s< hnilt 

( ) Siele .\pi heilicht Uli . O lichac }tpi nuke mi ];liesont 
165' inake «ms reync van ondocfal ende v'gadeft ons 
mit dine soen AmeN. 

454- 

Ittiliiut 1491. IVr>;. W lahrh. 135 liljllit Uw\ 1' — 
, 3' — 5' , l'ciK , 121**— Ijy', rtrg, , Ijo*— 131*. I'j|»., Im). 
10. I >r II <i. Kl /ritcn. UiJ<knc und bhuiii IiiliiaicB, fuUcM lind 

r.iT)iii;r tvaiiilui.it'tui.};. II , iiilhc nntl goldene l'clierMblifica. Irfigm 

iiki./vm:i s I!1 i. II, Ml .< ihir< i. Inn Uililrtii. (Ii:] rcnslcr Ledcrlwd. 

GQbOlbuch in niedctdeuLM lier Spi.u.he. 

I* Bikl: die Mutier Gottes mit dem Jesuskinde. 
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i'' Inl boftinn- ilu- rs hokps vin<iiu-n <lc sciic salnicn 
t»'j;i' <le seilen «lolsiiiiiltn de salmc alle clajic gerne lesen vor 
<le |icniten<:icn vmJc inen sal lesen niid biuerhcil des 
hcrtoi abo me de sundc mitl beg«rt£n vode ghenochten b«- 
gongheo hell De hederace tnesicr secht also Contmna 
contiaryt cunnlur. 

a* HEre in diaer uorbolgenheil en stniflte mi nicht noch 
in dinc tonte beritpe mi nicht UoHnimic di nuner hete. 

14" IJtanct. 

21'' ein sorpfaltiK niisf;cfuhrtcs \V.i]>|icn, abwcelisclnd 
mIIilt imd weiss <nier KC^t''*"'fl- «l'-'»' Miue ein rolhcr Qucr- 
Urrifen niit vier sillierncn RiiniJs. 

22* Vilser leiien fruwen tiiien, 

IlKre dl) salt v|< diiin iiiine li|<|ic vndc min WOItt SSi 
von kundi;;« din iuf God wylt dcnckcn in minc hulpc. 

SS" Mart«n goldener ROBenkranZi in nicht ab- 
geseiilen Venen. 



I DFn L''ilil:-;i n ■■■i tu lans riiaiiun v\il ick beginne To 

j eren der othmodigc hcmehclven koaingiiine 
sdilicstt 6$^ 

De vns arme mischen den if> wille gncdich wescn 

l)cs liiddc vor vns u maria de di dusse rosencrans to 
crcn lesen Amen. 

66" Dut naunigcmle bct satmi; ksen vor der dguti 
vracr IciiC fruwen genompt von medtoiuio . . . 

66^ l>as Bild Marias, aus einem Druck aufgeklebt; ein 
ehcnmlcher Drack ist 71^ aufgeklebt, Christus dantetlend ; 
ein <lriiter 80^, ferner Äi* u. s. ir. 

Schliiss 125" 

.1 Dar vkili viiser dcnne dechti< h sin vh tniweliken vor 
vns bidden dal wi dar ewichliken niid ju«r niotticn »elscop 
, tiebben Amen Patcr nr biddct vor den inesier du^c« bokcs 
I Pr noster Aue inaria. 
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IluHc. gdldcnc 106. 8, 12, 

321. 424, L iL. 

Uuschlllallll s. Aninlcl, 

Ituw, (irdicht 240, ij 



S. ra«-cilia, Ix'^ende Jj, gg^ 19t. 

S. CiLliitut, l.egemle 86, 1 S9- 

Canliler 12^1 56. 

Casiintr. I'fal/j;!^, üfsiiicr 331. 

t ai.) 06. ibij. 71. 

S. Cclius s, S. NarariuR. 

C4.*&»<4in %. Jactdjux. 

Chemutche* f. AlchvmiMischcs. 

c^hinirgic 379, i_2j_, 22s. 

<'hri<itian ß/liiicr. liesitxer 407. 

S L'hristiue, LegetKlr üb, lä. 

S. CMirisluphorus, I.i*gen*lc 86, i4 ; 
keiiiigeliel 303, ^ 

Christus, Ge<lk'hl iiIm-T die (icburt 
147. 13, 14 ; (;f»chlechl»tafel 
33S ; Chriatu» alt Krämer 30, 
'7°; l egenden 23, l^o, 3;; 
Nachfolgung 420, 32; tweiund- 
«ielientig Namen 107, 162 ; Reim 
gel«! 66, I ;o : Chrikti Riiicr- 
Schaft 291. 132. 2y/>. 36^ 
Abendmahl, Jesus, l':iMi,>n. 

Chroniken, b.-ijri*vhe ^ ^ 266 ; 
deutKhe 375, H)8 , des Ueutach- 



ordern l'»4. l . eliäskiscli* 2ii L 

'r \m 

i, Sii Ka 
62. iSSj kShiisc 



Ä2. 255 

M77: 



422 . der Kaixer 
Kaiserchronik 

Khe 431 ; laiei- 

ni«che 37$, 19S ; livUndUchc 
194i m2 : sJtch»i><:hc Welichrunik 
266 ; schwäbische 309, unga- 
rische ^ 1^ ij6 ; ueissrnliurgische 
73. 18 : « lansen Kiienkrl, Mar- 
tin von r*dcn, Mtchel Bcheiin. 
Rudolf von Kuw. 
Chroiiolugiich« Tafeln 410, ^ 
S.S. Chrysanthus und r)aria, l.r- 

pendc 86, |6^. 
S. <.'hr) sogonus. Legende SÄ. 20S. 
Cicrro de ofhciis, deutvh 40t. q8. 
Ciuujanus 122, L, 2S7, 2. 410, 41, 
Clara Hilrleriii, Schrril>erin 257, 

28. Jio, 4^ 
Uara Schwennin [li, 
S^. Claudius, Legende 1 70, 
Claus Klun» vun Vadur 422, loo. 
fJansKunimnIler, Besitzer 266, 1^7. j 
ClaDft von Mciry I2Q. i. 
S. Oemen«, l.egeiide 23. 200. 
Clement Jeger 312. 74—79. 
Cleve StadUvcht 445. 
<-lingcnh«rg x. Han» Heinrich. 



Cochlacui. liltelluH ad Card. Man- 

tnaniim 316 Xlll. 
CoUni, M.. 312, 2k. 79- 
Coler s. Ilans. 
S. Coluinunnus 86, 246. 
Coni|>endiiiin. lbe<di>gische» 22. 
Complexioncn v 1'einpeiam«nlc. 
Couiputui 313, 8, 22; 45 — 65. 



410, 

C4>ncil 



106, Igj. 295. 325, 

ConslaiitiDOpel, Kroljeniiig, Oe<lichl 
147, 12S. 

ColislalM, Bischöfe 255, 183. 422, 
192 ; Concil ltv6. 194 1^3, 295. 
364, 285 ; s. Hans, lleinzcleiii. 

Copics, Einucdler, I.ebeii 

S.S. Ct>ni«ltits und Cyprianus, Le- 
gende 8b, 1 16. 

S..S. Cosmas und l>.-iintaiuis. Le- 
gende 86, 130, 

S. Crcscoiüa Ibq, 131. 

Crefdcnweywz 1. Krhard. 

Curnfex s. l.'lricus. 

<-y]iin !., Figur«. 

.S. Cyprianus u S. Cornelius. 

S. Cyriacu», Legende 86, J<j, 

Cyrdlui, Brief an Augustinus, 
deutsch von Johann von OliuUU 

D. 

S. Damianus s. S. Counoi. 
Dame], Ge&prüch 315. 
S. liarla ». S. Chry-wnthus. 
IJegleTT s. Hemhaid. 
Hcspluguc« ^ (Jundisjlvus. 
Deutscher Orden, Chronik 104, i; 

kegel 433 ; ». Stockhcilu. 
Diätelik L18» US, Uli 43, Si 28, 

'27. 144, 267, Ii. 2767 2. J90, 

9S' J«>, 'J7. 4J. 3'7 J>9. 

Lt 4IS- 
Iiiemeringen s, Otto, 
lliener und evirige Weitheit, liiener 

und Minner s. tiespräch. 
l>ien»lbolcn. .Spruchgedicht 325. Iß. 
I)ie|M>ld Lülwr, .S-hrciber 140. 4*. 
Dietrich, Schreiltcr ;2, 139. 
Dietrich und seine Gsellen 1^6, 
Dietrich von Apulda, l.el>en der 

heiligen Elisulieih, deutsch 17. 61. 

244. 2S8. 
Dill>auin K. Muthus. 
Dllleniturg, Oidimiig des Amtes 

447. L 

Dindiinus, Lehren für .Mejander 

den GruKsen 109, 108 
S. I.lianysius, Legende 86, l^; 

432. 163. 
I >i«ytcorides 144, loi . 
S, Doiniuicus, liegende )i6, Jj, 
S. Donatus, Legende Sfe, ^7. 
Donatus, deutlich 260. 
Donner, von demsellten 122. 51. 
Doringk s. Johann. 
S. Dorothea, Beichtliekennlniw 194. 

174 . Lebende 23. 6;, 77- »6. 

1 10. Reimgeh*t 301 , i6q 
S. D,kmlheuK s, S. Gorgonius.. 
Drei Könige, heil., Legende JJ, 1 ; 

Reinigebcl 303, bti. 
Dreifaltigkeit, Cun.115 30S, L2. 
Duler «. Raphael. 



Ebeleb^u s. Jörg. 

Eberhard. Graf v. Eb««tein 421 



I Eberhard, Graf rem Wilriiembeig 
i«, ii2i l^i 168. t*. 

I KIrcrhard Marwult 272. 206. 
Eli^rhard von .Scboeiiegjj 332. 
Ebrach, Kloster, Niitilien i£2. 1 
Kckbart, Meiitcr 232, 16. 17, 48. 

Meister Eckhart'a Wirt jiv ioK 
l-:delsleine 277, I^j. 284, 3, 
Ehe. (Giehle 147. 173. 274. 
I'.heleute, gute und biiw:, 252, 62, 
Ehemann, det begrabene 160. 266. 
EideüforuKln 374, 1 ^7. 

1 Kithart von Olierge, Trislrant 174. 
Kinriedeln 68, 2. 

I Eisen , da« hclsse i6t. 268. 

^ Elblio von Efebbcrg 148. 366, 439. 

I Elenui, Einaiedler, Leben ^ 
Kleimore, Kaiserin 310. 4^ 
KIflauiend Jungfrauen. I.<grndi: 
6J, L 86, 166: Reinigebete 6^, 
70. 301, 176: vgL S. l'mula. 
l'llilabeth 328. 

S. Elisabeth, I.eben 62, 1; nach 

Dietrich von Apolda 32, tl» 244. 

288; legende 2^ 86, 242. 
Elisabcih, l'faJzgrlÜin, S«breibcriii 

316 XIV, 3j VctanlusMrin einer 

llandichrift iS, 259. 
j Elisabeth Räuim, Urkunde ^6, 1 17, 
l'üiaabeih von Schönau 6^ ^ 
Kluir vilac 300, 1 14, 
I Eilender Bube. Spnichgedichtc 172- 
ElsäsSttche Chronik S-JacobTuringer. 
I Ems s. Rudolf, 
tinenkel x, Jansen. 
I jigel oder Spengler s, Hans. 
Engelhard vun Hirschhorn 271. 
L[>istc1n durch das gance Jahr ^ 

L. 280. L 
Eraclius. Kaiser, Legende 170. 

1 u». 

S. Erasmus, Gebet 325. ^ ; Lrgrniie 
86, 387. 

Erasmus Münch, Landsihrejlter m 
\ Heidelberg 106. 103. 
Kreniwile vom Khein 214. 44, 45. 

S. Erhard, Legende 23, 86, 2H1. 
ETh.ird CreydenweysM, Schreiber 

lAlj. »Ii: 
Erhard Glesell 380, 187. 
hjhard Hesel 27 J, 21. 
^Jh.lrd Knall. Regimen contra pii- 

dagrain. deutsch 1 22. 264. 
Eiiiesti s, Wetiiber. 
Kr7ählungen und Schwanke 3, |<»8. 

'I ■ I6g 20Q. I ii. »53, lOS ; 

»gl. Spruchgcslichlc. 
Escheiibach s. t'lrich, Wolfram. 
I'^elxberg s. hJhlin. 
Esrn 1 22. 98 432, 167. 
Eislingen s. (i&ielinc. 
Elen s. Bartholunilus. 
Euax. Meister 107. 16? 
Eucharius .\rrt, C'bronik von Wei^ 

wnburg 2ii iS- 
S. Eufemia, Legende 86, 1 17. 
Eulogius, Einsiedler. ].4rben ^ 
S. Eiisebitt«, l.egende 4^ 43, 
Eusebius, Brief an Datuasu« aber 

den Tud det heil. Hieronymus. 

deutsch von Johann von OIroulz 

239, L 2J9, vgl. 36, 18» 
S, Eustachius, liegende 23. 8£. 174- 
Evangelien durch das Kirchenjahr 

Ii, U 1. 40, U 280, L 
Evangelium Nicoslemi 2Li *»<>■ 

I70. 41. 



219 



F. 

In Uli 
iti. »S7- 140. ÜL 
Fabrr 9. KuonuL 
S. Kabiaiius. Ixgeade 86^ 291. 
Falkrn, HuIiuok, Krankheiim uud 
Artneirn . iij; igl. Heinrich 
MutiMniicr. 
Falkncrei 261. 
Kalben . uebrii 215. 6s. 
Küfbciirttcpl« 116 j7. 117. J77, 

U» J90, JO, IQ«. 
FauM i. Juluiin. 
Ff derwutKn 1 . <io. 4,(t8. 2S- 27- 
193. 6^. 6a. 1^ 2^ 157. t^. 

177, 2Q. iJAi 4Si JOL lü 
ÜL. 4*. il II4*- «J7. 52!: 
HO. LÖS. 355. l8s. 266. Is^. 

276. 92; 27». 2»i. 289. 296, 

108. i»7. joi, !j 211. J06, 22; 
Jii. 261 Si. 325. ij; J2g. L 
409. 4. 413- 421. 8t. 428, JOI. 

Feldbau«, der 169, lÄl. 
S. FeUcüuius &. S. Primus 
•S. Fehl. Lescodv S6, ig. S6, 2S8. 
.S.S. Felix und Adauctiii, Le|[ende 
22. 

Felix, Möncb 169. qo. 

Fclu Hemmerliu, vuii den Loll- 
harden und Bedhinen, Ubcficlil 
«uD Nidaa von W'ile 24S. 

.S. Fiacks, ReimKcbel 325, l<2. 

Fidoaa >. Marabux. 

Ki|nira Cypin 6H, 62. 

Heck X. Kunmd, 

Klecken, Mittel dagegen 107, l2tL. 

IIS. L£a. 122. 107 ; b. Kecrpic. 
Flixcnü X. Ste^rlianux. 
S. KInrentiii. Ijegendc 86^ 403. 
S. KUirianui. I^'i^nde 86^ Jii- 
KlUgel i, l.udwii;. 
Folz ». Haua. 

S. Kuneua, Legende 86, 1 1^, 

S. Frjnciscus, Leeend^Tj. So. 14S. 

Kl aiKtscua Jä|ceT, Schreib« 414, 9<. 

Frank >. J,,)ianne», 

KranculxTrj;. \Va(i|i«n 221 . 4*. 

Frauenlist 169. 9.). 

Kiauenlub 66^ 149, 63. 

178. 6s. 182. 'fei 214. i, 19. 
3ii 2ii 22. 3S, 41. 181 
iti 6Li 79 — 8'. »*j HkaS. !£L 
lo^. LLL Iii, 127— 119. tili 
Iii '9S LZi 312. U i L ISi 
Ji 28j iiL ii. Ii" läi 5ii 

23 (■■ Kunrad »on WunlnirgJ^ 
Krauenlub v. Nicolaiu. 
Ktaueulreuc 169, 1 17- 
KrHuentnraei 169, 8s. 
FftibcTK (. lIcinricST" Johann. 
Kreilwirg *. johiinncs. 
Kfeidank, dcolwh 60. 20 i. I4U. 

il, 22. IL: 74-76. IXL i- 1^2. 

Li 187, m : lal, ond deulu.h 

149. 2L2. 3S9, 242- 
F'rcitilier. Tfarrer tu Str.i>xgane. 

I cber^etier von Mrixtcr SamueU 

Hticf i, L ^6, iol. 
KrcBclenleere, der, der Wiener Meer- 

fahrt 169, 80. 
FriHri<-h, Kaper, Cledicht 161). 36.;. 
Kricdtich III. Kaiirr, (jedichl vi.n 

.Xlichel lieheim 147. 156; l!e- 

kr6nnng 310, 1; Pccret Uber den 

Landfrieden 106, äi Reformaiiun 

106. 1 ; Urkunde .JJ'i. JOl. 
Friedlich von Uesircicfa J75. 203. 



Friedrich. Pfaltgraf, B««i(ier ^ 22. 
12S, Reime 405. 174. — 
»37. 59 

Friedrich der S«e(treich«. Michel 
Beheiun Reiinchrunik 164 ; Feier 
Luden Lobrede, deulich 374. 

Friedrich rou Schwaben, Gedicht 

»73. 1S2. 
Friedrich Rabukitainer 149, 300. 
Friedrich Ruae 325, 
Friulaheimei. der, 169, 363. 
Fnlilar s. Herlxirt, hiernkaiiii. 
PnioluichnaiD s. .Vbendiitahl ; <echs 

Naiuen deiuelben 5. Mönch von 

HeiUbruiui. 
F"n?Ker x. L'lrich. 

Filrs-tenregel (Regimen principum) 
109, L. HO- 

G. 

Gabriel BkI 339. 104. 
Gabriel Ridler, Itentier tüL 
Galen«« 119, U 122. 2Ü; ^*7' 

277, la 324. ü IL 
S Galliu, Leijeiide 
Gfcnslein, das, 169, 349- 
Cätohuhner 169, J7J, 
Gatiriensix x, Lucas, 
Gebet, t'nterweisiing dazu 323, ^v. 
Grebetbuch 291. 296. 301. 406. 454. 
Gebete 24, 280. ^ Lü )<). 1^6. 

4S. 1287 166, 172. 48. 24«. bj, 
70. 66, Ji^. 147, 149- <)0. Qli 
106. III, I I V 97. I 10. I 14. i_ 

i22i.ßH. !JLL.tia-a8; laÄ. 22a, 
2j 6£ä^ 233, i2£. 239. 16. 
•ii- I2j ' 18. 127. 162. 163. 
164 — 166, 168 -175, it6. 195. 
J54, 120. 268, iKo. 280, 214. 
288, 2h 289. 2- ^97. jOl. is 
USL. 302. lAL. 3Py Li 2^ im 
32s, i. i7'-">. 2i. 37- 34', 
Lso. 358. 2,ü 359. 203, 387. 
402, U. it 408, i. ^2. i2; 
sS, 68, 74—97, 204. 409. 141, 
LLL 1*21 249. 4'0. 41 '. 

Li ^ 22j 138. 421. iS. 428, 
HL 2£ii 431. IL LLL '^4. 
167. 248, 190 4S4, 66J »• Reiiii- 
Ijebcte, 

S. («ebhaid, l^-ben 410, L. 

Gebot, Deuiiteü 42 1 . 1 13. 

Gelwte, lehn, 2$2, 62; ^f*'- Z2; 
413. 421. i: Erklinmj; ^ Ijo; 
GedK'hl 147. 4t). 240, L l6t : 
Ge*lpr&ch ivi iscbeii Itlnger und 
Meixtcf 254, 141. 269, L iL. 
409. 3 ; Prcdifit 268. 112 ; Tractal 
z£i 27S, 11» 343. 304 ; ». Marcui 
von der l.indan. 

Gedichte, lateinifchc über die Ge 
walt de» Tode» 23^ loa : geiM 
lichcs i'.edichl 325, rjj 341 
I21i; von den «iel>en /riien Mariir 
34g; relKTxrtaung von Renner 
siellen 369, JO^ i. Pauper llen 
ricm; vgl. lal, Vene. 

Geduld, Traclat Uber dieielbe 343, 
•95- 

Geheimmiltrl I40. 207. 285, 190. 
< iei«.!, heiliger. iw6lf Krtichle 343, 

20? ; uelien (iaiirn 28^ 124 4S. 

163. 26S, 8^ 196, S2. 343, 2o7. 

413; .Sunden gegen ihn 413. 
(iemmingen, \Vaj>pen 221. 4*. 
Genwhopf ». Petras. 
Gco|;ra|>hiache4 316 V. 



Geom.intie 262. 275, 4L *85, 
.13'. IL 

S. Georig. Legende 358. 419 . 
Leich L, Predigt 3^ 66; 

Reimgetirt 30 t, 156: Sprue h- 
gcflicht 66^ 9S. 

tieorg Kiieringer, Schreiber y2j '44- 

Georg Span^juel, Schreiber 284. i ta. 

(ierhardlui, Vrkund« 356. 

S. CVertrud. Legende 2J. 

.S.S. C>ervasiu5 und Prutasiu^, Le- 
gende 86, 395. 

Ge^-hichiclien aus dem Altertuiii 
60, 199. 

tie^jnlche: den .\tkeruiann'. niit 
dein Tode 46. zwiicheu dcni 
fiicnei und der ewigen Weisheil 
62. 76 , i. .Suxo. iwiKhcn [»ienet 
und Minner 148. 316, rwiichcn 
Diudiuiut und Alexander t09, 
1118; ivriichcn Meiner und 

JUngcI il; ü; 42. 63, ^7. 07, 
'^4. 254, 269. II. 315, L 

409. ^ 152. 421, j6j twii«hrii 
Leib uitd .Seele 292 421, 
zwitcbcn Pippin n. einem Meister 
347, £j zwischen rwet Prcdiger- 
m^ncben und einer Mtlilcrin 
233. LL J5". »wiwhrn Vater 
und Sohn 314, £1 . 'wiwhen Ver 
iiunfl und Gewixwn 316 XI, ij, 

( iexprächxlitichlein , tat . . iial -sla v - 
deulHibes, 398 

ftesla Ronianoruni 6^ 1. 

Gexundhetlxregeln ». Regimen sani- 
tatis. 

Gllg X Jacob. 

tflaa schnielzea 316 XXI. 

tilaube, Glauliensbekenntniss 39, 

"S 40. S". 22i. 22iL Ii 233, 

'■9. 278. 159. 2<j6, 343. 

204. 354, Iii. 
Glaube vom Pajnt, Parodie 12^. 4?. 
(^.Ie<.ell <.. Erhard. 
Glossir, (ilü4ieii lat.-deulxch IIS. 

55. 33f'- 337, 333- 341. H- 342. 

344. 54. 3S0, Lä6. 390, L 393. 

tkL 395. L LLL. ULI arabixch- 

deutsch 364, I , a. Vocabalanu^ 
I .oudisalvus LK^spluguev, Schreiber 

416. 

S. G<.rdianus, legende 86, 377. 
S. S. tjorgonius und 1 K.rolheiiH, 

Legende 86, 1 10 
(iotti^ied Hägen, Reiinchronik von 

Köln 431, 
G«,ilfrii'd von Strasaburg. Lieder 

184, _J2: Tfiuan 187. L 
(inlz s. llam. 
Gotnld, Sprach 18s. Si. 
(inuie, die vier, geistlicher Celniii^ 

309. 95- 
(iraff >. fr«, 
(inuerin, ^ 208. 

S. liregoriu^. Legende 33, 86, 329. 

170 24 ; Keimgel. ei 303, Sh : 

«. liarlmaiin von Aue. 
(■riven 4. Wallher. 
tärunawer s. Maus. 
(fAlelioevuii Esalingeii, Schreibctin. 

i_L2i i. 

Uz 

Ila.ir, Ik-haiidlung det^l1>en, 144. 

97: »gl. Re(cj>te 
Hadain.ir von Ijibrr, Jagd 1 s7, i 

201, L 346, 1. 332. ü. 
Ilagen s. Gottfried, 
Ilannman s. Konrad. 



I»n». Ilertog vi.n Siinnirrn 1 23, 
lan» Bej-u, Uesilzcr }<}-, l, 
laus Brew 325, ^ 
lan* I Iciniich von Clingenbetj; 66^ 
130. 

lans Colcr, Schrrii^-r 224. 255. 
lans, zu (Instanz, llesitter 420, i. 
lans Engel oder Spengler 295, £3. 
lanf. Foli 66^ 12s 312, 2Äs 
Hans irötz ä^u mL, 
l itis Gniiuwer £. 1_L 
[ans Husman 376, L 
l.in« Keyffcr. Spruch 325. ^ 
lan« Lrcklichner, Fechlbuch 236. 
lans l.enU. Besitzer 301, 1- 
lan» Miler 27S, 283. 316 VII. 
lans Möltinger, Lied 335, 8j. 
lans Pfislrr, Be«itzer <j8^ iStT 
lans Ruseiipltll, Gedicht Ton der 

Hussenflucbt 26b. 147. 
Uns Rüsch 316 XXIII. 
lains Sach» 312, jO, 82 — 86. 325, 

ü 134. 
lans Schmid 2S1 , uSL. 
laifs Schonhiich 374. 1 ^7. 
lall!. Seiler, Sihrciber H4. 31,9. 
Un« Sickg, Ik'sitri'r 214. 4*. 
Izris St61ile 22, hm. 
lau» Tratw^rg. Hnef 316 VI. 
laiis Wiliel 2S.|. 2S3. 
lan« Windetierg. Schreilier 33, 233 
lan^ Zukunft , tlax goldene Jahr 

iSz, 19. 

UrdcT 214. L L 3a, 314. 42j 
«. Konrad. 

Ilring, Herzog, Spruch bö^ 137. 

iartlieli s. Johann. 

larlmann von Aue. armer Hciiincli 
169, 249: «iregoriiii, Prosa 76. 
I 14: Iweiu 1 st . 31 ;. 218 . Lie- 
der 184. ^o; vjl. llenticiiA. iriiuiK-r. 

Jaxlat'h s. Johaniief. 

laslau s, Koornd. 

lätzlerin s. ClAf±, 

laug von Wildpurg . die Kunst, 
(itas zu schutelreii 316 XXI. 

laupltugc^iiden. die sift>en 28. tjo. 

ai; 163- 343. lar 

lauabrief GJij 14". 
lausgcKhirr, Lied 149. 98. 
laiistat, Lied 325, 6«j. 
leidin. die. I6t>, LU. L&L 
Icilsbronn s. Mönch, 
leinionskinder IbN, 324. 23a. 
i. Heinrich (II). Legende 86. 4r>S. 
leiniich Hholcr. Ilesitzrr ^ l_ 
Icinrich Uor. litaiizcr 63, JO, 
letnrich von Freiberg. Rilierlahrt 
desjohnnn v(»n Micliclsbetg H^>. 

leinrich Hcxlcr, Evangelium Nico- 

demi i7o. 41. 
Icinrich v»>n lleSM'n, Spiegel der 
Seele bi, ini: Ttatl.it 294, 22^ 
Icinrich, der Knecht, Krrahbiiig 
26, 135. 
Icinrich Lieber, llriider ^ «a, 
Icinnch Mciic, Schreiber 275, ^6^ 
leinritb vonMUgiln, Gedichte 183. 
103- 119. Iii; 8^ US; 313. 
fii. 314; der Melde Kranz 8j 
unganschi- Chronik 4» lÄ. 
lleiiinch MUnfinger. Ilurh von K.il- 
ken. Habichten. Sperlwni. Pfer- 
den und Hunden 134. li,L. 
Heinrich von Neueniladi, G..iie» 

Zukunft 222. 
Heinrich Sighart, llambrief 66. 140. 
Heinrich von dem TUiIin. .Vven- 
tiurc Ktoii<' IUI. 

18* 
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IIciDiicli Vclchirclw-T 351). 
Heinrich von Vclcieke, Km-iilc 19S. 

■Ml- 13*. 
lioinikh Jcr Vogler, Uii.'Ukh> 

Flucht 14«). lofi. 
Heinrich Vogther 325, 2. 
lIcintcliD ron C<<ns(nnt. der Minne 

Lehre L 
I It-istertidch s. Juhuinc^. 
.S. Hrlcn», Oebcl 66^ 147 ; Kreui- 

hntlung 21^ U£2i 
S. Hvlixle:!, l<eK«iclc 6j, jr. 
Ildiiis, Kinjieillrr. I.ebrii S4. 
Itriiimrrlin s. i'Vli«. 
IK-iinfflin 1. Ldil 
ilenricus, fiau]>f:r 341, IQ*. 
IlcrlMjrt von Kritrlar, l,ie«l von 

Troic m^, L. 
llrrWut s. J.icoli. 

lIcrmuDn von Krit/liir, I.cljL'n der 
Heiligen 22i ''■ 

Hi'rmjinn von Suchvnhcim, (Iras- 
melie 148. 454. iSi. tjS. 

HcrolH 3. Johann. 

Hi'rpin, Ilcriog. und ^ein Sohn 9 }. 

Ilc««! i. lirhard, 

Heller i, MciDrich. 

Hrucn n. Heinrich. 

ilcxajneler », Vep»e, latcinihcho. 

S. Hieronymus, l.<-|;oii<lc 2!. S6, 
I4i : RcinigelM't 301, ;oo Titrj.i'e 
ileM Euiehikis über seinen 
2i9- 159. Ll v«!. ^ iSSi An- 
ilerc-i lOj L LL. t IJ— 17. 1. 

Jj6. igo, u if>T, 20. 4jj, a;7. 
Ilieron^miu MinichilUngk, Schrti- 

Iwr 43 J, rjl. 
S.Hilarius, Legende 86, 285. 170, | ; 

tlinMetllcr, i^fien 
S. Hildegard, rrophezeiunj;cn 147, 

165. 

llinimcl,cU, 112, 97. I4i, a6. 319. L 
llimmeUxeicheo s. rLineten, Thier- 
kreis, 

Hioli 34J, 21: 4"». ML 
Hippokmtes 1 19, Li 122. 78. ihi . 

267, iflS. 277. lOi iJ. jSi, ^ 

J07. a. J24, 
,S. Mippolytuk. Legenüe 86^ Jü 
HirschlVM «. Nicolaus Krauenloli. 
Hirschhorn s. EnKelhunl. 
Hirachj:ig<l 141. 67. 
Ilocha I. Siegfried. 
Hnhen-Geroldseck t. Thielioli. 
Holland t. Wilhelm. 
Holle i. Berthold. 
Mum)>erg s. JacobuK. 
Horlulus ;inimae 296, 143, 
Hug ». Konrad. 
Ilug Ribiiin 219, I j?. 
Hui;d>elrich 429. 
S. Hugo. Ixgende 2^ 
Hvigo von Moni fort, (.«jtlichie 1^9. 
Hugo Ton TrimU-rg, Ri-nnri Jui. 

L 25'- i4l. LilL S2: 
Hugo von S. Vidor io>S, 11. 
llttlzing 214. }7- 
Hunde, Malding, Krankheiten und 

Arineien 11^ : ». Heinrich MUii- 

singer. 

Ilundn, des, Not t6q. 117. 
Hurinn s. Anno. 
Husman i. Man^ 

Huwilen, Gedieht von M. ik-hcim 
147, 21 7 ; Hii^senlluchl, l'.Ldicht 
von flänä Rosen|>lilt 2<i<i, 147. 

>f, Hyaciulhiis s. iä. Prolus. 

Hymnen 234. 432, 290. 



lU^Mer. 



Jacob Gilg. l'fkiindc 36S. ' 

jacoh Her1>r«>t 331, 166. 

Jacob von MacrUnl, Wai^'nc M.ir- 

tijn 440. 
J.-iLob M<iy^ 414- 
Jacnl» (lertel, Wappen qS^ 1S7 
Jacob Twiiigrr von Königshofen, 

Chronik 2I1 !-> Si. 255. 422. ' 
.S, Jftctibiii., Legende S6. ^ 1 . .V». 

211 (S. Jstcob der jcnthnillen*). [ 

S6. 366. 2i; 170, 67, SS . Reim- i 

geltet 303, SS : s. I'hilippul. 1 
Jacubus de Ceswiis. Schachbueh, 

deulMh 249- 
f.lCL>bixsl lomlierg, Schreiber 64, IQ7. i 
Jacobu» von Tht-ramn, lielial, | 

deutsch aS. ,1 = S, 256. 327. 414. I 
Jäger s. FlAtlciscU^ I 
fanivcn Knenkel. Weltchroiiik lüi;. 
Jrgcf ». Oenvenl. 
Jeruschin s. Nitol.iu«. 
Jliih, GiUs»i- 299, 52; Namen 179, 

Ijjlau* Hergrechie 247, l ; Stadl- j 
recht 247, ^ äii ' 
S. Ignaiiii«. Legendi! S4. 31 1. 
Inuiicen/ VIII. Ablaßbrief 1 14, I 
Joachim Sleiiihtu«r 316 XX. 
S. JuhanuL*-». (iebcle (Bapt, und Kv.) 
2ji> ; I ei;fn<lt 2j fiucin^al^ 2»;^ . 
40 (Lv ). 26^ i. (ü.ipt.). Kü, 
270 (i:v.)i 299 (Kkni ). Sil, I 
371 (Kv.)i 170, Llfi(Bapl.). Pre- 1 
dicrcn (F.v. uinl ltaj>l.) iiii; | 
ReimgvlÄ-Ii-(Kv.«. Iiu[il.) 303,^5; 1 
Würdigkeit JH5. | 

S.S. Joh.inii'-'i und 1'auliu 170, 77, 
Jüh.iuni**, F-iiisictller, l^ttien J*. ! 
Jidiaun. Gr.if, Ordnung der .\eniter 

Siegen und IMlIenburg 447, L 
Johann, Kfaligr.if, Itir^iitrer 6, 

L U. 32S 
J>thanne», Priester, (jedichl von 
Oüvrald dem SchrcitKrr 331. 1 S". 
loh.inne» XXIII, Verse 316 IV, l, ] 
|>,hanncs Aiulreje, t>rdo judicianus : 
107, I 32. I 
Johinn lan An«'hrit 432, 2^9. 
lohaiin D 'ringk , 
Johann Faust t^S, ] 
lohnnne* FruTik. Ik*^itrer 2oy . i -M - : 
fohann vim Frciln-Tg, das Kädlfin ^ 

liüj J5t- : 
Johanne« von Kreibutg s. Uerthold 

der l>4>niinikaner. 
Johunn H;ijtl»!?b, Ales.uii1cr der 
I Groue ^2. <^ I ^7 : Hoch aller 

verl)olenen Kunst 257. 
I Johannes von Haslach, I.<!>eiiKister 
2L '5'- 

Joh-mnes. .M-igr^ter zu Heisterbach, 
.\udiloriiiin nwm. ichalr 410, I jO. 

I I.ih^mn H<-rol.l 143. 
lohann Kastner t '.N. 264. \it^ 
Johann^'s Kaurh.oner, St.lireilM.-T 277, 

' M4. 

Johann<-s Kcnero, Schreiber SS, 99. 
lohaiin'-s LeiWH'icz, Schreiber 417. 1 

iUi . I 
Lihaium Mi'liuraiiliii-^ 3'yj, 1 

Jrihanne!» »-on MoiiIfviH.i, Reiirn. ] 
dr'utsch, £K Soi 32S, 

Jobann von OliiiUtr, Augmstins 
Liel)k<rt<ingei>(Solit.i4iiij). deutsch ^ 
1,4, i ; Euv^bius' lirief Hlier den 
Tod desheil. Hieronymus, deut-sch . 
I 239, L 259, 1. Uncf de> Augu- 



stinus, deutn-h 2^9, 6^ : Itricfdes 
Cyrillus, deutsch 259, JS. 
Johanne» Paulinu» 107. 1 ti6. I 
jo. Platrer, Schreilwr 27;. 139. | 
Johanne« Port, Schrribcr I »I. 1 
Johannes Richarlt Sohn. Schreiher 
21: 59- 

Jonäiines tie Rupescissa, de i^uiiita i 
fssenti-i, deuLsch 123. ' 

lohann Friedrich von S.n hvn 331, | 
lüi I 

J,,|iauii .Schiltbcrget, Reise fii , , 

Johanne:! Schönfeit 375. 19S. 

Johann von Soest. K inner von 
I .inibilrg ^l. 

Johannes Slr<vacli, Schreiber 313, 

21- »«I- 319. iL 

J,>haniies. plebanus in Sidgfji, 

Schreil>er 426, Kit- 
Jiihanne«; Suter, Srhreiln'r 25H. 1 js 
Ji'haniies Swiilb, ConfeMionale 410, 

1 14. 

Johannes Vbchcr , niedicinischer 

Traclal 387 
J.ihannes Vorster, Schi«iber 25I. 6^. 
lohanneü de Wcrdca, Schreiber 
' (iL. IL 

lohann vonW tlr^burg, Wilhelm vtjn 

f)ei(n-ich 8^ 
Johanne« Ziegicr, Schrnl»-r Sii.412. 
Juh.iiinc5nunne 19 j. 1 58 
Jordaiitis RufuK. Hehanfllung der 

Pferde 144. 12ä. 227, S3. 
Jordanu>; de Crrini*. Cardin») 373. 
Jijrg ISreining, S. .\lesius 66, S^j 

S. l Irieh 66, Jtl^ ' 
Jiirg von Klselelx'n I 26. 289 1 
Jorg Rpphon JJ5, 184 
Jörg Schilcher 66, 30, 107, 
2— II, 21—23. 31. 63. 65. 

lörg Tntchsess. liesitzer 127. 
Josejih, Auslegung der Triiuine 

iSi. 27». 
Jovius 9. r.iulus. 

UiiloTUs, Einuedlcr, Leben I 

Issgron 147. '62 I 

S Jnd.is, Reimgeliet 3113, 8S^ ». 1 

S. .Simon, I 

Jude, der, von Kreuiiiocli 324. L j 

Jiulen , fiedichte über sie 147. | 

104—121, iSt. 
Judeneid 344, 158 

S. Juliaiia. Legende So, 323. 170, 20. | 
S. Julianiis, Legende 86^ 304. 

lulich s. Withelin. 1 
Juncrenter s. Konrad. 

JungfrSuliche Zucht. Huch derselben I 

lili '2;; vgl. 22^ LÜ, 253, iM. I 

Jttngslcr l ag, Gedicht 169, 29. I 
iS. juslina. Legende S<), 1 ' 



Kaiser, deuUche, Chr>'nik ii ;4 ; 

\'crAeichniss 422. 196. 
Kaiseiclironik <Kj 62. LÜL 
Kftisenilierg. NS Irl d.xselbst 29^. \ \. 
Kniender ä. ^2; ' 9", L I iS. ' 

m (PrnpheieinngenT^ 122, L. 

LUi i '9.i. 1 59 2 29. l (lau). ' 

276, 2j S (kalendcrverM j. 2*2 

i: 2»3, lÄ. 28s, 121. i'i. L. ' 

32j, Ü (l'rnphezeiungna 325. 

7?- 4>'>, L 44g. L 4>o, L 45'. 

L 452, 1 ; Monatsveisc. I 
Kanticr 214. S9, 91, 103, 104. 130, 
_ 3"2, l(n I 
Kappcl s. Konrad- | 
S. Karl, Kaiser, l-egende 2^ 



Karl IV 106, Li. 321. +24. L 

17 ; 8. Bulle, güldene. 
Kastner s. Johann. 
S. K.ithariita , C.niss 253, 167- 

l.egendc 23- 86^ tnH , Predigt 

34. : Keiingebel 303, Si: 

41B, 4äL 

Kaufmann, lier reiche, Novelle 16^ 
8^ 

Kaufmann, Gleichniss von dem 

«Iben 253, iSq. 
Kaurhamer Johanne». 
Kcrncro 5. Johannes. 
Keser s. Marens. 
Ke4zel s- Martin. 
Kellerei, (Jeilicht 147. Lü 
Keiivchheit. 1*b derselben 432 ^ 
KeylTet ». Hans. 

S. Kiliana», Leitende 86. 1 4. 224_ 
Kifchweih, la;gcnde 86^ 213 ; Pre 

digt26S, ^2. 42S, 289; 291. IS4- 
Klagsprilche 428, il^ 
Klingsor 2LL j6. j8; J2i i'^ 

filL 62. 

Kloster, das geistliche, 253. 12L. 

Klunci s. Claus. 

Kn.ib s, Erhard. 

Kneringer ». Oorg. 

Kochbuch 274, 1S61 laL ^ 

309, 11 ; «. KUchenieceptc. 
Köln. Ile«»chiing darauf 62, 

I hnuilk to'ttlried Hägens 431. 
K^nig im Üade 169, sÜL 
Königin von Frankreich. GedKhi 

200, 131. 253' '95- 
Konigsholeii », Jacob Tssingef. 
Kimnd, Kaiser. Ix-gendc 
Konrnd, Pfaffe, Rulandslk-«! 6;l 
Koniad von Aminehliauscn, Schach- 

zaliclbüch 219. 
K'Mirad Huckbii 260, 6^ 
Knnnid Faber, Schreilier I9i, H7- 
Kunrad l'leck, Flore und Ulanchi' 

tlur 189. 
Konrad Hanomao 279, 6. 
Konrad llardet l8l, 77- 
Konrad v<m Haslau, der Jüngling 

162, 123. 
Konrad Ilug. SchreiUr JJ. 
Kunrad Juncreuler 253, 184, »86 
Knnrad Kappel 275, 
Konrad von Megenbcfg, Buch d« 

Natur 142. 14^ 146- 106. L 
Konrad von Merenberg, Itibelülier- 

setzung t6, 327. 
K'inrad Sthreylier, .Scbieiber ^ 

197. 133L 21^. 
Kunrad von W.ildeckh 223. L 
Konnul von Wcinsperg 147. 2S3. 

24J, Uli. 

Ki.>urad von Würzlmru. goldene 
Schmiede 162, 1, iSi Ll 224j 
Li HerjinXhre lög, 346; OUo 
mit dem Barte 169. 241. 217, 
112 ; Weltlohn 169, 239; Meister- 
gcsiinge 214, 2h. (28), 51, b£u 
312, l_5J *. Fraurnlob. 

Köslcld. Statuten 447, 81. 

Kntie, der. 169. i"i. 

Kriiner, l,'hristdsaU solther 20, 1*0. 

Kriuterbuch 107, 142. IIS. 48. 
122. 102, 10^, 173- 270- i 
284. 425 ; s. Pflanzen, heilVrifbge. 

Kreier s. ljunp. 

Kreushmlung, Legende 86^ 3^19 
170, 7t . Predigt Jl, 66j ». S. 
Helena. 

Kreuiholz, Gedicht 147, 12. 

Kreuznach s. Judo. 

Krvegsbudi 78. 
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Knill s. .Si(ii|iri:t:hL | 
KUchcnrccept« 66^ 267, loL; 

>. Kuchbucb, Kecepti:. 
Kümmernis, liciltj[C, Su|;e JZJ, 3. 
KUDie»)jCfgcf 290. 2^ 
S. Kucij^undi;, Lcncmlf 86, lOS. 
lvUii>ic. üicbea freie, Gedicht i«7. 

2»i. 

Kant von Roucber 221 . 4*. 

Kuntjubllcr h. Claut. 

Kyrie cleisoii ^ tllL , 



L*lu-r l)ici>oltl. 

Lulicr lladAJiinr 

S. I ambi rlgt, l-egemii. Jjö, 1 10. 

I.aiii|' Kieler 66^ 2, 

LarKflui. rrcM.1 ^ Sg. 

l.:iinUTil-ileli ICKi. <J (I4<»;.l. 247, 6^ 

l .iiiilmht, bairinchci 446. 1. 
l.a^!iUw. K<Hii{;. (•cillclitc auf ihn 

'47. Ii 'S7. 210, 2IA. 2l6. IxiL 
I_lt»llfev 1. Vurtlimi. 
S. l,a(iTciiliH%, l-eKL-iiiie 86, ^ 

I 70, ino; l'iL<llj;t ^ (jlii Kciui- 

gclwi jnl, 
I.aMriis ih<ii 162; jJ7. »iS- 
l.i;K-n iin<l l.r];tiKlcn der lleilit;cii 

£i 211- Iii Äü. LÜ^ I62i ü 

17"- Ilij. SS. a04. *•)■ 

I.lUli üirr Välcr 2Äi LlliTilS. 
Ixi klichlitr i, li;iu>- 
Ixhrcn S|iriiclic. 
L.t-ih uttU Seele, Cc^priich 292. 

i Ii. 42'. Ji 
(.ei|fhclin -s. 'iTiunia-'i. 
I,«[ilz IIaiis. 

S, ] A'mle^3riii.->, l.rgLiiile SO. IIT. 

t .cuf 1 jritu:» A icilii US, Ci ü iscanlu» iiiui 
St^i4inulMl;i. ileUt^fCh viMl Niel.ls 
M)ii Wlle lili IjS. 76. 64. 

t.eLiiOijr<li 9. IMiilippui.. 

t>. Li:uii)i.ii>lu!>. I tgciiiie 2.;. 86. ILO. 

IaixU 312, ^ 

l.c>eheii]'l.liibüi 384, S". 

Le»eiiivi-U'r, (Uuf. bi^ 2i; ^i^' 1 1. 
40S, u>o. -«eil», 233. Ii 

i.c:i.seiviL-r 5. Jolunncft. 

l.cuel,ieiibeT|-, Ijmdi-nf vuli, l'r- 
kuiiilc 2S7. 

Lcybcr i. Uliielu 

l.ieliuiiebi, Piciligt 66. 

Ijeber 214. 10 - L2Ä. 312, £3, 61. 

l.iilier Heinrich. 

I.iel>c^^rle^c ^. BiirfsIcHer. 

Lieder iq~. 66, 104—170. I4'>. 
jS. 121; 125: iMi 11^ i)U 
221. 4'. 272, 205. 316 III, 
XIV. W. 323. 345, 363— 36«. 
360, HJ. 377. UL 400. Zi 
405. 411, I4q : ». Meislerlieilf r. 

I.ienltjri Vischel, Schreiber 29^. 11^ 

l.iudAU. SlütiiteD 447, ^ 

LllldAU NLlKUS. 

l.iiHkiilM'ig, l'llegci in Mlch(er»hein 

395. lai. 

l.iUnei 32, 1 iH qo. 333, m. 

296. 62i 3"=. i"?. Z*; 

409, 24.t. 432, ii, 451, 1^ 

45J. 7». »53. IL 
l.ivlitiidi'ohe Krimchionik um. i<>2. 
Ixjb dci Ffjoen und Ptiivlerscbafl 
2<.i.lS<<; »gl. .1 ungfMu I ic lie Z iK hc. 
I.ubgriirge «l» .Nnhang der Psal- 
men ^ 107. 
Lobcngrm 173, u 19', 113. 



S. Lurenx i. l-nurcnliu*. | 
Luriehtr Ucithle 353. 2J lücnni- 

M^J;«n 340. 
I.Olicek ». Wilhelm. 
.S. Lflc«4, l-egciule S6, ihi.; 

Reimgcbct 30 j, 
I, Ileus G.1llrifll^i..(liauncus^ 316 VII. 
S. l.iici». Legende 2^ 86, 260. 
I.ucidarias ibb. 66. ; 
Lüdenscheid, .St.nlibuch 447. ^ 
i Uder %, Teler. 
I.iideier iinrt Minner 3, 32^. 
I,udnig. Kai>ei. 446, l_ , 
Ludwig Pr«ligiir, I n. 55. liü 

l.ii 1^ 1^ 324, 349. 375, u I 

42'- Ii W. 421, »2i 43S, I 
Ludwig "r'lugel, Sthreiljer iqo, 

39}. 22ii 495- 
Lud, lleiiiifllin, .Sehnrilicr ü, 10;. 
Ludu'ig Srhilelier 296, 1S7. 
.S, l.upii«. 1^ Inende Mi, ij^ 383. 
I.iuhcr h, Marlin. 



M. 

.S. NLiclurius, Le(>^n txgefiile 

S6, 2S6. 
NLieilaut ^ Jocub. 

Miij.Mel.urg 247, il, iJ. I 
MagnihejI in deulu:lu.*n Versen .^36. 
Mai. gei%llri:hcr, 41t, 1 jK. 
M^iUnil. \\ imdrrm.mn d.i*cll<-.l I 

jäs. 44. ! 

M.ilag|jk lljo. 168 i. 
M^tehiu, Lillsleilkr, Leben ' 
MoJfjrbc'ii, Hertilung 309, ^ | 
M.illtr H. .Siudcl. 

S. .M.AnHTlinu3. Lt^eiule 86. 07. 
M.tii<K-Uci!t, Lied gegen die Türken 

260, H4. 
S. M,ireeUi>i)u>. I,«i:ende 86, 362. 

s. S. I'etjui. ' 
S. Murcellu.». legende S6, 2!«. 
S. Miicu.". Ix);rude86, 361. 1 in, ( .|. 
.Mjicu^, Meiiier, 3H8, 2i 
Mjicus Ke>cT 399, 240. 
Milieus von der LiimIüu, lincli der 

jelm *jcl»>tc 3L £4; 
S. Miirgsictha, Legende 86, iS, .SO. 

IS4. 170, 84: Rciingebul 303, JÜ, 
Mirgaieili» Atsclierin 68, fia. 
-Margiiet, llr>ittcfin 451, 253. 
Mali«. ,\ve M.ni« (engliM.her Giu><| 

lili ii; LI»j J55- 122i iL 

2in. HL 378, 222. 291. 121. 

L22L L21i 343. 354. 

16. 367. 432, 167; vglT 31, 1_ 
44 ; Ave pmccLira. deni'.clK^ 
(.ledicht 18^ 2 BeliUbni»-,e 
93, I II ; 2 '"'enden <ii. ' ' »■ 
'37, IT 296, 4 35R, 32i ilii 
1 38; Gebete 4S. 'i^' 2 V>. 301, 
h I '°- 341, «2n. .tni, 406. 
4<o. 52; 411. 22. 4J2. 154. 167 : 
Keimgebeie tjj^ 253. 175, 
278. 226 2<>l>, 90; «Jrlli.«- 147, 
132. 169. 16, Klwe ii6. 1(10. 
lüi Iti9. 22. 290, I76i Krnnr 
''*3. 77 . Knri j2j ' 20; I^heii 
von llrndcr Philipp 2x6, L 266. 
158, von Wernher l«^>- |. I.e. 
genden und Wunder 23. 66, 145. 
75. L2lL iL UT. ~|S. lt»7, 
34—61, 66^ 170. 29, loi. i8n. 

92—98. 254, l.}9. 325. &^ l>:l> 

(16. 107. 180, 98 -105. iSj, 



Loic 142, IS3- 
S. Longinu:> Legende 86, 333. 



55. 10 j, I II. 204. 49. 411, CJS', 
geistlicher Mantel 6q^ 80. 72 
Namen 147. 208 ; ygl'i^ 177 ; 



Predigten 34. tl6. 37. I, 5. 



Zä. ü, 268. 284, y2i 149; 
Rosenkranz 409, 1, 454, J2, 
SaUe regiiin 31^ 1 17. 66. III, 
253, 176. 301, 214. 4oS, 1; 
Tageiiei] 199. lo^ : Tagweise 
66. 163, 170. Tagseiten . Ge- 
dicht 349 , I raurigkcitcn 301. 
62. 64 ; N'espet ^ 1 27 : Zeichen 
ari Ihrem Tage 378. 380; 3. 
Hrerler, Inlilii paiiperum. 
S. Muiaecypliaca I.e,;eiide86 354. 
-Maria. Ein-unllerin. I.cbcn ^ 
S. Maii.i Magdalena, Gebet 
149. 409, 169 : liegende 86, Iii 
170. L iSo. 270. Predigt 33_, 
66_, Reimgcbct 301, 173- .IQ}, 88. 
S. Maiiiia, l.egcnde S6. 194. 
M.ifina, Ein»icillenn, l.el>en ^ 
Marius, I>r.. 316 .Will. 33, 
Marncf 178. 6s. 214 14. 2'i. M. 

iL iÜ: *il 1°' ■ III. I i 

312, LL J3. Üi. 
Mniipi.til, ZcicTieii iletTudci 334. £12. 
Marsiliii'^ l*'ieimis. vuii dem dui- 

fulNgen Ixbeh 313, ii. 
-S. Marth.1. l-e-gLiide Sij, ü- 
Marlin »on .\nibirg, .Spiegel de^ 1 

(iewi».'<nH 341, |_ ' 
Martin Kidel, Kei-K- 
Martin Luther 335. Si | 
-Marlin vnn Pnleii. i.-hinmk, iletit.eh I 

Ii l- «Iii L1£L 9S. U 97, L. 
Marlin Sj, Ijh. 32s, Sh. 

.S. Manin;i-, I-cgende 13. 56, 101 : 

Rcimgehcl 301 , 16s. 303, Jüi. 
Mariinu« Latciifci, SchrednT 307, 

5$- 

Manyrer. lUiih der 1 70; s. Lcbci» 

ilrr llriligeli. 
MÄrlyrer, zcliiilan.seiMl . Keiingthet ■ 

3"3 üü. 
Mauze, die lf>'). 238. 
Matheufc Mayw.-ildl, l'icut/er 390. 
Malheys Zesehjng, tlausbrief 66. 

lao. 

MalhiatSV urgenUx.k, Lied (i^, 129. 
Mathixt Wtirin vel Stull, Sehiellni 
na. 

M.nhus LHlUium. licsiticr 313, ^1^ 
ii. 67- 

S. Mattliiiui, Legen<l< 86, 120. 
170. 118 : Piedigl 3i, SE" Reim- 
gcbct 303, sa. 

S. Mauhia», Legende 23. 86. 327 : 
Predigt 3i, (jü; KeiiiigeI)rt303.!i2L 

S. Matiiitiiis. I>egcnde68, L, 86, 1 2 i. 

Maximilian 1 S^, 1 

S. Maxinnlifliius. l-ccende 86. 239. 

Ma)» s. Jnob, 

Maywaldi Mathciiü. 

Mayw»>lt s, Kberhard- 

Mechlhild. Dffenlariingen 42S. io7. 

Meeliibilil, Waligrülin 349. 

Medi/in Medicinatia 316 \l.\; 
nieclicinac siinplice> 127. j'i. 
3S4, 168 : medizinijehe 'l'raclale 
277, I. 282. 2K3. 300. 307. s6. 
379, Ji«: 3'M, IL. ISO, 387 
(T<m Johajiues \'i»eherj . nieili- 
7iniM:ha Werk 1 18. I_ 12;. 267. 
10, II. 323, I ,»uii M.iniliuA 
Kicinus^; >. Arzncibiieh, Ih^i'etili. 
l'udogra . Kecrptc , Kcgtineli 
H.-initaiLv 

MegcnbcTg s. K<^nrad, 

S. Mein, GcIkM 325, 12; 

S. -Meinrat, Ix-geude 68, ji, 

Meis*- Heinrich. 

Mei»4er, die «eben weisen, 6J. 91 , j, 

Meiilci und Jünger > Ge^prliciu 



i, 90, 22i St4i ! 
14^7479. 182. ; 



bi% 1^ 479. 182, jj. 

183. 87, <io. 103 — 124. 2 14, 
29S, i;. 313. 314; >.. dicNimcD 
der ciuxelnen Meitilcr^JUiger. 

Melton. Kinsicdler. lieben 

ML-lii.raotiuit :t. Johannen 

Menilruum 316 WII. 

Merenberg *. Kiinrad. 

Meikwin ü. Kulinan. 

Me\sn«a Slephanu«. 

Me^se 36, 144. jo. 78. 97. 122. 

109, 4S !<■■>, iiu. i£l 253. 
22- ij», i2lt 291, IJ2: 313. 
75. 410, U16. 411, a6— 68 
421, 2a, 

Mengebräuclie 229, &. 278, 141. 

.Mclry a. Claui. 

Mcyiin ti. Regula, 

S. .Michael. I rgende 3^ 86, 1 U- 
170, 122 ; Keinigcbct 303. SH. 

Mit lud SihroJe 214, 67, 

Mieliael Schrick. Oocittr 2S4, 2!L 

.Michel llehelin . Buch von den 
Wanetn 20») : Gedwhle I47. i6i. 
i 7i^. 202. 205. 214, 6", 122 : 
Keiniclituiiik vi,n <len Tlialen 
Kricdritli-. i!es Siegreirhen 164 ; 
\Va|,|»cii 2fvi. 

MitSel Millei, Marienlub 66, 107 

,\lullel -S.lltUr, .Stndliricfe 325, 02, 

M hteriheih, lUdguter Ha^lbsl 

3"S. !2i 
Mihr Man^. 
Miller «. Michel. 
Miiincburg 20.8. L 246. 8j. 
MinncOinger, Lieder und S|irüehe 

17S, 184. 
Minnen Klage 1 57, L 
MiiiMTlnllingk s luepjiiy Ullis. 
S, ModeUui %. S- Vitus. 
M.manvcne 252, 67. 267, L 276, 

2_ 277, viü. 283, 1. 300, 2i: 

3ot>, 6^ 324. l_; s. Kalendei. 
Moiieh vonHciUbronit. sechs N.imen 

dc> Frnnleichliarns 20, I07. 231. 

l. 253, 27S. i2i »93. Ui 

NielK-n Glade 23 1, 42. 

Mönch vun Suljhurg 6<f. 1 54, 156- 

1S2, Iii 183. 87. >>0. 1 22, 124- 

214, 8. la. 313, 
M.'uch u Philips. 
Moialic. Verreichiiiss 327. 142. 
.M.iiidiafcia, 1- 276, Li 313. L IZi 
Monpclher s. Arnidd, Nicdlaiu^ 
M'<nteiuy i. Wilhelm. 
Muiilevilla *, joliannr», 
.Monif.jrl i. Ilugii; Wappen 

L 54- 

Muttihciin, Gc"."hlrcht vun, Copial- 
bucli von Urkunden 438. 

Mullinger s. TIans. 

MiK'uls. Liu«,ii.dler, Lehen 54- 

Mügeln *. Heinrich. 

Mtilich 214, iSl. 312, 20_ 

Mullriili h, ((Cspraeb. 

MUnth *., Krahmiu. 

MilnsingcT ti. Heinrich. 

Munrwenh 316 IX. 

Miiw.ithlul üi. 66;^ 14.4. 214. 
2-7, 13. 33. 6i 

Nachfidgung Christi 420, ^ 
S'.lnirn 6b, 2, 2L ' 14. 340, Iii. 

3>*. 75- 3'i7. 225-299. 
S. Narcixsux, liegende 23; Ablass 

für das («oiteshauK 325", 32: 
Nalivilal 27J. 316 II. 330 iff^ 



VI. 



232 

SJ>. N^xanus uod C«Uti^, Lcf^cnHr 

Nc»t»cl. hi»Utri%cb<T Hcrichl 325. 2i 
NeclantfU!», MeMer, 30K. l 
Nciclh^rtCH:!!« (jeder jlfa III. 

S. Nrnn, I.ec'endc, I70. %^ 

S,S. Nci* US und AihillcMi'', l.rjjiiMlc 

Sö, 377. 
Neucn^tjidl Hciniich, 

NicUt Numeri, SchrcilH-r 241. zj;. 
375. 

NicU^ Vi»pvlin 66 ^ 104. 

NicIa« vmd Wilc, l'cltcr><t2uii|; vtm 
AcncB» SyKiiii Kuriolu« und 
I.ucrcii:i 61^ 2i 7^, Li "»n 
Aini-a»- Sylvim Katn fiir das 
Hnrubcl jtK. 7i ; Apulcii""- 
IfoldcDein r^^cl bl^ 1 10 . toh 
Kelix Hcmmcriin I^A-llhArdcn und 
Bei^hinun 24S , vun Ixnnardui« 
Art'tiQUs Ctuivcardu^ und Sigis- 
mund^ 61^ 76, 64. 

S. Niculitu>, Lebende 2^ h6. 2^H. 
Prrdim ^ £ki; kciinccl>et 
joji. ääS. 

Nicolaus, Mci>lcr. Awidutariuj 

321. i»; 

iS'icoUuiFtaufiiloh villi |lir>ch(cl<l. 

Krüuirt- iri>il Ar^ni.ÜMich iS«. 
\icol.iu» »oll Jcrn<*hin, Jk-iu^li- 

Ofdens CliioniL i tj.t . Li 
Nieolius von Monpellirr, Cliirur(;ic 

J79. LZL. 
Nicolaut Suk/oiesirr ^oi. 
NicoUms Ton .Slras^biiig. Pfctliglcii 

f i'i. ^ TrocUtr jyS. L 

Noritcn, inyi.1i.i:hc <>ffrhb;irun(;cn 

4-8, III. 
Nunion t. Niclfl'. 
NÄrnhtrg, Krlws rtci Ralhv 315,48. 

o. 

CHierbaicrn loS, 02. 

Oherge s. Eilhan. 

l>baibauinc, Bihitiillim); 143. loS: 

S. OJilo, Gtbcl 358, 11- 
OtTcntianini: Jutiaiinii Ib^ ^ lu- 
IbS. 

Ojjicr vun tiänrmark 190. 

ÜliDÜU ». Joltiitiii. 

'Jiiofiius, Eitiülrdlcr, I.clicii ^ 

' ir, tin^inllcr, Lelirii 

Ordiiuni; der Acmier bicifm und 

Dillcubut); 447, L. 
' >idLi judiciarius Jo.ain>i> .Andrere 

107. Ii2. 
Orricl ». Jaci'l) 
•Irtnil, 192, L. ZOO, t. 4J<» 
Orii-If von Bairtn 140. Jd'. L2h. 

177. lL.i^ Uli « 435. 5i 

Or«1icich, CJrrtichtf 147, 74. 153- 
ISÜ ; I loyogc 16s. K)l I \Vii|'ji*D 

S. 0»wald, l^geadf Sfc^ J33. tu. 

\AA^ 170. 97 
Oswald der Schri'ilicT , Ce^liclii 

über Printrr Johannf- 3JI, i><i. 
Olfrieds Kvangclieiilmch I_ 
S. Ormur, l.tgfiidc jj. 
S. Ollili.1. Ix>j;cnd<- 
Ott Heimu h, BcmIui *, 7, ;L Jt.. 17. 

jS; .19 4" 43 4.1 »4 47^ VJ '' v 

SE 62^^ 22, 21: LL IL 
«09. 113. ri4. IIS 1 1'> I Ji. 

143. 144 176. 177- »7^" 17'). 



lÄQ. Iii- 1»!^ iR^ iKi. rg^ 

ioa. aoa. au. »a? 126. 317. 

«2; ijo, J31 532 »33. in 

235 241, ;4j. 244 245. 246, 

24Ji 249. 257 259 260. 262 

264 265. 397, 39H. 
'lliu, Kai>.rr, Ijndfncdc 247, 6^ 
(»tin Tita IfieiDcrini^cn. l.'ebei 

Reizung vun Juhanncs von Muntr- 

Villa Kvttrn ^ iSfi 
i >ttu van l*iu>au. Huirli viin df 11 

vMrnuMizwafuii; .Mli-n tt^ I ^4. 

238. 420. 441 
OUunur SMbiii. I f ) i_ uM. L_ 

P. 

r.ifriucm*}, Kiii^icdlrr. I.cbcn ^4- 
l'alll^<inapilerr, ,\n«t[«iiiig iKo. 1 n6. 
l'Aiigc lingu.i, deutsch 253, 117. 

409, 149- 
.S. I'antalcim, legende yb. 227, 41". 
I'as>«u k Ollii 

ra^iun, l^tmchtungen and l iehvlr 
4Jt. 24". ^7. loH. K<). lilL 23". I. 
'5J. "J"- »7'>. '$5- 29'. <32 
32s, b. 421, 26_; (icdichle 66. 
■ 6" 14? 264. 2<>6. lÄi, .to.S . 9" 
(lochichle 302, 1, 411.72. 444. 
(ar«|iTäcli 42 (. ^ l.<gendc 86j 
343. 170, 41 : l'rfdigt 26R, Iji. 
Tagzciteli vimi l^-idtn Chri%tt, 
GedKht J2i 'iS- 
l*auiuDal, idl^iwHi 23. in Verwn 
IÖ9, ü ifia. IS^ ^ iO^ 



I - ' der Mciligen 
: l'a»tüiiv^]>iel 233. 
l'aMur. Einsic^efr l-elien ^ 
S. I'atilciii«. Gedicht 147, 306: 

t^egeiidc ii 147- 86. 338. 

)»6. 378. 
S Piul». l egende 86, 303. 
S. Paulinui., I-egende 2t 
Paulinus JuKanne«, 
S. Paulus. Gebe! 2 in; I-egriidc 

S6. u Reimgfbet 3i>3. äij S. 

Paultt» und -S. Kalharina 418, 49 . 

6 Johanne«. Petni». 
S Paulus Ilekehrung. Legende Sfj^ 

301; Predigt ^ 66, 
S. Paulus der ente Kini^iedtef , 

Leben Legende 86. 283, 
l*aubis jovinx, de rita reiini» 316 

IV, 4. 

S. Pc-Iagia, Legende Ijö^ 152. 
IVrikopen jS, i_ 
l'erlcn%tickerci 274, L. 
Pestilenz, Gedicht 2^. Ixhr- 

gedicht 317. 107 ; Heilmirtcl 

Hagcgen %. Mcc<:\Af. 
J'eter von Arbt-rjj lOj. 
Tcter [.oder, lx>brede .laf l*fali|;raf 

h'rir4lnch den Siccteichen 374, 

ii8 

l'tler l'jriiictlcr 66, 1 1 1. 

pL'ler Suthenwirt, Krieg der Liebe 

und S< hönc 3j 228 ; Lehrcu ilcv 

Ari>tulelc» :iik Alexander 1R2. l . 

Keile »oin jllngvien Gi-rkhl 215. 1. 
Peter^hausen, Wuppen 408, ^ 
Petrarca, Griwldii, deulNcb jb, gb. 
S. PetroBella, Legendi: 86, 3S5. 
S. Petnii, Gebet 230: Legende &6, 
Sb. 364. 1 70. iso, 90 , Predigt 

U. Iii!» 

SS. Petiui lind Marcellinus, liegende 
S6, 3S6. 

SS. PctfUHUiHl Paulus, Predigt u. tih. 
Pelms Grnucliu[if, Schreibet jSo, 
•9J 



l'elrub Sto^x . h»loria pa\uonK 

('hruti 411, iLz. 
Pfol» • Baietn. \Vap]>i n ^ 239. 

23b. u 
Pfef finget 128. 264, 2. 
l'ferde, Heliandluiig 12;. LÜi. 14t. 

144. 226 227. 8, . Ilalliiiig, 

Kranlchdleii und Arrneieii 115. 

... kuvsanncibiah. 
Pti^lt-r >. Man». 

Ptlanycn, iH'llknlftige. l_2£i. 1 22. ibi . 

124. L 127. .9. lub 1H4. 267 

Iii. 277, 21^ 2^ isa, »82. 77. 
2i>o Iii 295. LiL i"». 1^ 
305:11. 3o7,ji.6i 311. 324 
I . tilonur 386, 127. 3SS, 2. 
395. 143 ; Namen 3CO. 21 
giiler 272. 194 . Vertetthni^-. 
270, 6, ^ ; ». Kriiulerbucb 

I'f<nf V Anliinius. 

Philijkp, llnidrr. MaiM'nlebi'n 216. 1. 
266. £JS. 

Philipp, Pfalfgiaf 236, 1 1 5, 

Philii»* Mönch, Burhseninei-ter d« r 
Pf:ilj 78. 

-S, riiilippiii . Legende 86, 360. 

17". 7". Reinigebet 303, SIL 
.s.S. Philippus und Jac'.>bu», Prci^igt 

34- lili. 

Philippus Leonhardi 1 24. (2. 
Phr) itus s. Willii linus. 
PhykiugniimiKfaca 118, 1 j4. 
Pippin 11. Gcsprilch. 
I'ilhition, Einsiedler, Leben ^ 
Planeten. Planclenvirse j. 122. 

42, äii 54- «43. 12: LÜ 12± 

247. 140. lilL J64- 275, i2. 

276, lyb, iü 319. L 324, 1- 

410, ^ Thicrkreis. 
PIntrer v Johanne». 
Pleiet, Tandaieis und Murdibil 

197. 

Plutaich, Uber die Ehe 331, 1. 

Podagra, regimeii 1 22. 28. 264. 

'^"&C'i* 61 . I to 

Polen X. Martin. 

Pnntiu» Pilattti 316 IV, 2, 3, 

Pontus und Sidonia 8^ 

Purl ». Johanne». 

PuNingen, Grafen v^m 147. 16 

S. Praiedis. l.egende 86, 

Predigieii li. JJ. jj. 3A, Jiö, 37. L. 
ü. 62, liL 122, ili 26K. J79, 
III. 284, 13^. 2897 168. 294. 
ü; ".t. 308. i_ 316 XI, L 
325 Iii- 418. 62—90. 42S, 275. 

IVameln 377, 3, 379. 16S 

S.S. Pnmui und Kellcianu* 86, 390. 

Privurhuch s. 'I huauu. 

I'ruidierciuntfen 147. l6t — 169. 280. 
323. 37 33'. "OL "9- 

.S. Pro4aftiu!( s, S. (lervaMuii. 

S.S. PmiuK und Myacinthus, I.e. 
gende 86, 1 1 1. 

Prvinow s, Wulf. 

Psalmen 12^ 1, üi ili ü !j lü 
42- 8i, §2, 2£1 S- '33- 245. 
lai. 296, 54. 303, 159. 

j4: 3'«' Ii i>t> ^ ^ 
^ 40S, i2: 4<6. 4$», 
451, ij£L 452. Si 453 
454. L 

Ptolcmtus 313. 2L 

Puiiclicrvet^e 331. 75. 

I'ycnion. Einsiedlertl .cl"en ^ 

Pyiiieinon. Einsiedler, Leben ^ 

Pyimelter s. Peler. 



S. Quinlia», Legende 86, 173. 
S. QuiTiciu (I. Ouittacu»^ 8b. w;. 



Kabcnschlacht 149. '6» 
Rabsakslaiuer s. Fntdrich. 
KHphael Dnler, Lied 32J, Lia. 
k.isis 324, Jj. 

Knlli>el 1S2 j; — 37, 207 1;;. 

K:kuiin i. Elisabeth. 

Keieple 6b, ^ 107. 142. ilü. 
108. 2i üL it 116, iL iL 
117 118. 180. 183, I12i 59- 
120. 133. 37, 38. 42. 100. 102 
los I07. 166. 259, 264. I2i. 

3' 35. üä. ü, ü !i2: Llii 
W '70. 140. 141. iSh 14;. 
53—59. !22i laii Tw-164. 
222, IMx L5*i »53. III; 

258. 122. 267, Li Ii. 374. '"' 
276- 6, 22; 390. 295. 30J. 3"7. 
31 1. 316 XVIII. 317. 318,30,48 

tl9 ^2. 122.29. 324,35,82. 32S. 

iSi 337- I- 363. Vi- 



303. 

359- 

S2i 
bj, 



3<'4. 
370. 
38", 
3S5. 



293. 294, 369, S", Iii. 
läL 379. 16^^ 169^224. 
1K7 2nO. 3S1. 3S4. 16.8 
243. 3S6. 388, 2i: 395- '76 
404 412: s, Arzneibuch, Karben 
recepte, Medizin. Wcinreceplc 

Kechnyczer 1.- Wolfgang. 

kechtibextiiiimungen lo8. 8, 2, 1_L- 

KechUgTundiätze ^ L 

kechlM{uellen 447. 1. 

Kefumiation Kaiser t-Vieilruh^ III 
lob, u 

Kej;cnl»og*'n ^ 66. 8_i_, 8j^ 

94. 157—159. IJ8, 6^ 2IJ 

ü iL Iii 4i ilL 53-57. 12, 
8L. m ST 2£i !fcL 97-100. 
106. I07. I09. in — I 19, 124. I2S. 
312. 2j 17—22. 26, 29-33, 

2L "■■ 325. ^ 
Regeiiiburg », .Xndreas. 
Keginien unltalli 112. 5S. 35b. 

377, 182- 284, JI. 319, 23, 

435, U 

Kegiu^i s, Uibanuü. 
Regula Mejrun 68, tu. 
Keichut&dte, Gedicht 147, 280. 
Reihet, der, 169, 09 
Keini«, Reimsprilcbe 20, |6«|. 22 



22i 46, ^3. 6^, 63. 62, 123, 
log, LJ_ TS«}. I. 173. 379. 182, 
124; »55. '8$- 
2^ 293, 2i 



13. 253, 124; 255, 18$. 272, 
soft 276, 9L 293, Ii 394. 
L2; 297, LlS: 325, ü 348. 

360. I I \. 40S, 20I. 421, 1 I t. 

434, 38. 446. 48. 451. i (alt- 
fun«.); s. Spiüche, Vcr»\is lalini. 
Re'ingcbete 6^ jo. 6b, 150. 194. 

LLL 337. i 

165, 169. 175. 378, uü. 

')Q. 106. 303, 50^ 86 — 96. 

^ 40S. 18, 87— 96. 
Reinipredigt 149. 65. 
Reinall 16S, 324. 220 
Reinhart 160. |67. 
Reinmar von Zweier 169. 2i 

41; 'J4i i: ii4» Ii 
Reisen : Martin Ketiel 2^; Johanne» 

von Munlevtlla ^ Äu. 328 ; 

Johann Schillberger m 
S, Remigiu«, Ixrgende 86, |4S. 

»6, 284. 



353. 
29»'. 
349 



178. 



RcpKuwircbc Chruuik (sScIislichc 

WeUfhrMuk) 266, i_ 
Kcplion !^ JOrg, 

Kcnbull Sa»c. Sclirtibcj 21t, ttJ. 

KbeingoldwaKhcn Ji6 IX. 

Ribi^in s. H«K. 

Kicbaits Soll II s. Joh»ni>r< 

Kidicr s, Gabriel. 

ROmiMhn Rrich, (■Urderong det- 

Mlbto '■" 'iH, lää. loS. u. 
Roringen ». Amol'l, 
Kose s. Friedrich. 
K<»«iigarteii i8<>. 1. 
Kutrnkmni 409. t. 4^4, ;2 
kfrtcnplot 1. Ilsn-i. 
Rouarineikiich 10? . 1 1 j 

1 16, K Ii: ü '-'i'- Ul 1 i'>. 

l-.t. lAii >- ilL. 

j6j, ^ 271. J74. 18^ jo6^ 

len. j56, 253. 395, 176; 

MerJe. 
KcKis«ber s. Kunz, 
Ruillingcr «. l.'lncb. 
Kothen bürg ob der Tauber. Stntiiten 

und Ordoan^n 447. las- 
Kolher in. 

Kttblacoui«, euiireotus, Betilier ^09. 

Rück. Weisthuin 447. H. 

Rudolf »on Em^. ll»rl«*m 16g, 
|83. joi. 319. Welichnmik JÜL 
153, L 158 ; Wilhelm von ift' 

•«» 3. 3- '55. 
Rufus i, jurd.inui, 
RuJman .Mer»win , Buch ron den 

neun Felwro 254, jS. 
RuiMnalphabet 423. 
S. Rupertii«, Legende 12^. 
KiipCKiwi s. Johann». 
Kiiprechl (Hl) von der l'fal« 

Kiisch linnv 

s. 

S. Sabiniani», Legende S6^ tx. 
Sachi s. Man». 
.SjiLh^ienbeitn 1. Heriniiiia. 
Snchsenaptegel 102. lot. loj. 107, 

L 247. Ji; 

Säcb<>uc)i« WellchroniV ifin. 1. 

Sactameiite, die «eben, Auftählung 
4ii i6i^ 252,02. 296,212. 343- 
207 - 413. Gebete und lleirafh- 
tungeik darüber .Micnd- 
n>abl, neichle, Eh« 

Salbiich Iterlhold Volkirun 431. 

.'»alciiin<.«er r. Nicolaus. 

Salem, hinorivthc Aiif/eithnunRcn 
412 

Saloin», Prediger und \Vei«heil, 

deulKih 2(^; .Spruche. deul<icb 

208, g6, 
Salomon und Monilf *^ i aj. 
S>a]Te regina v. Maria. 
Salzburg k. Münch. 
Sarouel, Jude, brief, Ubenetzt von 

FreinhcT ^ L 36, inJ 
Sandlman s. l'ilalncüf. 
Sattler 1. Michel 
S. SatuntinuH, Lr(;ende S6, 2q<i. 
Scandelluii ^. Aiiluniai. 
Scheiden im Gui^e 316 XX. 
Schertgescliichlen 140. 16*. 63, 

81. 95— 'OJ- 
Schilcher ». Jorg, Ludwig. 
Schililjerger i. Jubann. 
Schlägel, der, 169, loi. 
Schmid Ilant. 

Schneiderknechl, Ixbren ftlr einen, 
66^ 22i 



Schönau . Kloster 335. 3S2 ; ». 

IEIiMbelh. 
Schonbach i. Hann. 
Schonegg ». Eberhard. 
Schi)i>fell 5. Johjiniici. 
Schrade t, Michael. 
SchrJiiel und Wu^v:Ibiir l6q. 371. 
Schrei Ijerver«« uiid Schrdbernutitzen 
5i IL Ul '46. 32; 22i iL 
$}• ü Li2i i<C56^~£L 1122. 
44 114. ü iili SS: iL 

2^ ^26. äil, 6^ 88, l, 2ii Li*; 
loo. 107. III, I II. 112. 174. 
161^ iSj. 162. 1. I22i. ZSi 17», 
JIL 1K2. L2. 1S6, 65^ «2: Häi 
J07. IQ<. IS?. 194. 191. lu>. 
t I9'i. lOK. t;7. (,201, 494.1. 207. 
121. 208, hfi. 210. 312. 211, 

225. 216. 295- 217, 92. 2 ig. 

'17- 22^, 255. 22a, 42j"5al 

231, 122. 237. 5S. 23H, 

247. 10. U. 2}4. Hl 288, II. 

I 2««». 296. 291, Iii.. 393, 2ij 

t7S- 294, Ij. 296. 107, 133. 

313. 315, ^ 331, ^o. 

377. 2- 389 3-)i. LUi 4". ISi 

420. ,^2. 426. IJil, 427, 2IJ. 

435. i'S- 
.Schreybci s. Koi>iad. 
Schrick s. .Michael. 
Schuler von Pari» i UL. 
Schutzengel 147. 56. 
Schwab Albcrttt«. 
Sc hwabenipiegol ^ ^ ^ il. 

S7. 101 , 21. 105. ing. tL IQ7. 

1. U. 247. I»; 25'- Jf- 

43S- 439- 
Schwäbiiiche Chronik 309. U 
-Schwanke k, tlrzihlungeii. 
Schwendin %. Clara. 
S. SebaKian, Legende ij. 86. 291. 

Seckenhetm, Schlacht, lai. Gedicht 

339. 206. 
S. Secuaduv, liegende 86^ 353. 
.Seele Streit, Gedicht 194, 26ü. 
Segen 66^ 2. 101. 144. I07. 157, 

168. 172, 200 - 207. 1 1 t. 53. 

I Ib. 24. Ii. 117. IIS. )»3. 

I 19. 54. Iii 124— IJ2. 124. 

4» -4S-9J— "l. '.i» I07. Llt 

128—139. iSi^ MJ£, 17^ 

lq6. 1&4— ib2, 203 2(15. 253, 
167, 168, 200. 276, 22; J"Jr 
205. II 6. a8t>. 203. iHt, 115. 
287.48. 290. 291,47. 29S- 3". 
i»- 3'3, IL lüi 317- 325. ii 
Ü 37J. Üi 383. Jtä. 386, ^ 
39S. >2*i. 40i. 22: 24; 40J>. iL 
44i>. 4K ; vgl. Zautienormeln. 

Seifried, Alexander der Gruue L 75- 

Sciler X. llanK. 

Seligkeiten, die acht 28^ 125. 4S. 

163. 296. iL 343. 307 ■ 413- 
Se^abrief 4^ n. 325, 22. 33g, 

f04 : vglTHrler. 
Seokenbcrgü Gericht^Utli-lilcin 

Ordu judiciatitis. 
Serapiun, Einsiedlrr. Leben ^ 
S. Servatiu*. l egende !i6^ 3S0. 
Sitiilla Waybiin 66, 2, 
Sibillc, Weissagung 177. 2fi. 314, 
Sibote tu^ 339. 
-Sickg «, 11.10".. 

iSie)«n UrtKler. Ivegende 86, 4£^ 
Sielwn Schläfer, Legende .Sb, u. 
^ iJSi 1*1 
' Siegen, Ordnung iles Amte« 447, 
I; Sladlrecht 447, i8.S. 



! Siegfried det Korfcr, Fraucntroul ' 

I iba^ ; 

' Siegfried Hocha, Schreiber 149. 21l 
Sigenol 43. 
Sighart sTlIeinrich. 
Sigiimund, Kai.^r. 106. J. 153 , .loj. 
Sigmund, Erihcrtog von fiMtreich 

120, 2. 

S. Silvciter, legende 23. 83, 275. 
Siminern «. IIuk. 
S, Simon, Reimgebel 303, ££. 
S.S. Sin>on und Judai, l.egende 2 t. 

8'j, 169. I70. tI4: Predigt 34. /ki. 
S. .Simpertiu, Gebe: und Legende 

297, l.*geDde 325, 2S. 
Simpiecht KrtiH, Schreiber und Be- 

nilzer (jü. 325. L 
Sinne, die fijnf. 4^ 163. 2jJ. 62. 

27S, 22. 296, s£ 323, iJ. 343, 

202. 413. 

S. Sixtu», Legende Sß^ 56^ 170. gS. 

Sockt 1. Juh.nin. 

Sparagnct h. Ge»)rg. 

S|)eciilum humanae ulvaiimii«. 
deutKh 237. 

Sperber, der |6<(. 343. 

Spiegel, der, rjS. ü, 21I1. 31Ö 
XVII, (t, Spiegel de» Gewitten^ 
241 ; Spiegel mc-n-tchliclien Htile% 
1)2. l, .Sj.ie^et «Icr Seele 64. 
108 ; Spiegel der inenscblichen 
Sciigkeat 237 . Spiegel der Tugend 
169, 'S. 216, 295; vgl. Beichl- 
üpiegel . 

Spniche awl Ijehieii kurze) ^ 
33. 60. 199. 100, Ul. loS. Ij 2. 
100. ;q. is, 102. i22i iSi. Iii ' 
1^ 252, 233, taii 254, ! 
278, wo. 27g, Li 281. I IQ- 
296, I2i. I^i. »97. ü 299. äi 1 
I 301, iii. 308, 1 1 325, ü 18^ 

22, 53. 341, ma. 343. 2£2, lofi. 
3761 L 409. 4'l. 138. I 
413. 4ii.il ÜÜJ vgl, Keime | 
Schrciberversc , Venui latini. 

Spruchgedichtc ^ 108 22s. 60. 
19S. 66, 95. 125, 127. 148. I 
149. 157- 172. 176. l^2. 185. 

203. 2Q7. 215. 253. 184. iCoI 
147. 31b XVII. 341, lo<i- 

Siabiu« s. (Htdinar. 

Stadlbuch von LndeiiKl>e>d 447, ^ 

Stadtrcchic. vu.i Aiig>burg 9g. 
loo. 104. III. 112: vonTleve 
445; von Iglau 247, ^ (£i; von 
Siegen 447, 18» : vi.n W'..im4 loi. 

Stände, Lehiei« für die »erschie- 
deiien, iJL 1 SS- ing. 6«>. 

3' J. aiJ '^l. Uli Zi; iSl 
199. 280, 281 , 299. 

Statuten vtHi llncholt 447, 60 ; rtm 
Kiefeld 447, 8^; voii Lindau 
447, ^ van Rothenburg ob der 
'I'anber447, 125 : von Wertlietni 
447. iSsL. 

Sieger \ilu^. 

.Steinheuser <. Joocbini. 

.Steinhüwel, A|>ollunius 95, 280. 

S. Stepluuiui, Gebcl 23<j iLegeiidc 

23. 86, 50. 268. 1 7". 96 , l'ie- 
a^t ^ Reioigebd 303, hh. 

Steplianu.) flt!.cus 306, 
Steplianus <le .Mr>».1lMi 330 L 
Sterben; Fragen an Sicitx'nde 268, 
170 : vgl. 133 : tleUlc iM-i 
Slcrbenilen ^6, 141. 45, uS. 

121, 225. 289. 242. 291, ir»! 
378; "Jgt 411, 8ij S2_, Kiiiitl 
ru "Jcrben 26, 114. t6, 1 19, 

122, 209. 189, 185. 411, jo^ 



vgl. 62^ 2ki dili Sterben 

122. 261 ; Streit mit dem buicn 

Geikte 296. 26^ Tod. 
Stetten < Wilhelm. 
Stuckbcim , von , Comihur de» 

Deutschurdcu« zu Hnriu-ck 141, 

■ 8fi. 

SlolTel Maller, Besitzer 2H1, 109. 
Stoll <. Malhia» Wurm. 
■Stolle 214. ili Iii 2ii 
St^il/Ie «. Ilaw.. 
Sliwz s. Petrus. 

Stm«horg v (iotifried, Nicolauv 
Sliicker, Ami» 169, 147 ; Beispiele 
■49. S": ü, SIj SjT i62i IJS^ 

166, 183-187. tj£l. ZOO, 20i, 

205. iaaff.. 219—230, 270 ff. ; 

Ejzühtung, überarbeite t 169. 360; 

Frauenthre 16g, 283. K.ul 161. 

2i'i 217. L 
Strophen, anonyme 177, 17. 
Strosack Joliannei. 
StrOppiu'i, j., 158. 
.Stübaachtager Cu'olfgaag. 
Stiieckh i, Wolfgiing. 
Suchcnwut 4. Peler. 
Sulgen s. Johannen. 
Scindcn, Aufzahlung iler vencbie> 

denen 2IL I2v 45. 16 ). 252. 

67. 17S 2i 2y6r8o,'3jr 343. 

iuL 413. 421, £lj Spruchver^e 

229. 67 ; Ii. T.i>Uilnden. 
.Su««, Blich von dfr ewigen Weiilieil 

i2i L »43. 254, L. 279. 2S9, 

273- 421, jb. 
Su»«c Ii. Keul>on. 
Sutez &. Johanne-i. 
Swalti s. Johannen. 
SflnuK t, Aeiiea«. 
S. Symphori.iuus, liegende Sb. 8^. 
Syndetica, Eiu%irdlenn, l.eben 5^ 

T. 

Tage, gut* und I>1>« 122. 52. 285, 
2a!ü heilige und vrrbulene 39, 1 36 ; 
«■bildliche 283, unselige 275, 
54 ; verworfene 276, 317, 
it»i. 4io, 3o_i Wochentage iq6 
164 : .Anweisung Ha< an jedem 
Tage de^ Jabrca in thun utler 
zu las«.en ^ei Ct; waa an jedem 
Wochentage zu essen sei 
14 i ; was man an jedeai 'l'agi- 
friih zu geloben habe 240. 140 ; 
Einfluss der Planeten u. ^. w. 
264; geistliche Krmahnung für 
die Wochentage 41 1, 138; 
iH- e 66, 2± iOU_3. 411, £1 
.Mondphasen durch at'' ^ •■ .Ii.; 
Monats 282, l<j; 9y, ip^ 

lagelied, geistlich... 1 „,j RSfath. 

lagzciten, Gebete j 53^ bjj. 296 
langen ilS. li^ ^ 

äL 30". g; 3OJ 4M. 1 Tjr.. 

325. Ii. 40s; ii ^en Christi, Ge- 
zeiten vom Leid Ainsiei Kf.iu, (ie- 
dicht jV; I ; ■ 
■lieht 349. „ung ^ 

Tactiicbe Anwe' 6 -n8. 

I ilmud 147. u 

Tatifen 28. 14 

raiian 333. yß. tj^, $2, 
reiehnet 1^202. 207. 341, 

22i l62i en v<hi, rj^, 242. 
Tel 11«, Heil nie 2ä. ijj, 75. 

TempeMiDc. 307. .,10, 25. 425? 

282, 270, i. 370, Si. 28t, 119! 

2S2,07cht 163, 16^ 
TeufeNa 
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RegiütfT. 



Teufrl* TOctitcr 147. joo. 
S. Thai«, Li-Tjcnde fi£i, I >s. 
'I luuyk, EinvirdlcT. l^b«n 54. 
S. 'I'heodura, Ixgcptte 86. 1 7- 
S. Theodwus, l,tgrnH<' fa^ 'ji. 

86, IQO. 
S. TheoJosi* Legende 2 1. 

ITtetaroo t. Joculms. 

Thicboll, Herr zu Hiilicn-CJeroIdw* 
eck SJ, Ij4. 

ThietWici» IJi ^j. 41, 4,1, ji. 
164. üi, Iß. 2(14. 270, |_, jj. 
»77, 281, I H>. jSj, 11^ 

300, i M4. JU. 22. 319. l- 
324. L. 410. LLi l'lnncir». 

S. rhomas, Lejjiiwtc jj. S6, 265 ; 
Hredigl _J£, 66 . Keiniiieljet 303. SÜi» 

S, 'I'horoa& vnn A4umu , CeVHrt 

S. TK3in»!i von CaiiHmia, I.egt-nde 

It6. 274; llcdkht Itiq, 62. 
Iliomas der Au|;u!>tinrt , Meiiti-r 

«26. 

1 Koinii'^ von I.ci|>heim, Sclireiher 
Sl 153. 

Thoma« l'nsMihuch, Gedtchl vnni 
CoiK^Unzer OjdciI I Si. 2i»5, 

Thoma'* Vugel, Schrcilter li><>. o;. 

Ttiuiiiosin TO» Ziiklftcre, wilv^tur 
<:aM 152. 160. 1 66. 211. 

S. "riiiwmicü», I^j^eiidu 86^ ikL 

l ituicl, dvr )Uiij;crf »J. loti. 322, 1, 

Tiiuiclstii.idicn 14S. 4''''. 

Tuchler Guttcs 147, Kk). 2j|i. 

Tnchlcr S)uii 231, lüiL 

TikI ^ 120. I2<); lleditlur r47, 
72. 304; (tewall lU'^ ItHlr^, int. 
(«idichl 2<£, 104, ir^S ; Sigliillil 
■iiuctii. I^idn. Viix- 277. ;o> • 
/eichen dc-v Tudfi vun Man)u:irl 
324, ÜA: SicTb«n. 
rtHliOndcn 2ü äi2, Ü, l<>t. 14:. 
76- 103. 149. Ü2. =40, 

252, 62. 2<jSrBi. 30^*. Ü; 

207. 41 3. 454, J_; ^. Siiudiii. 

TtiHli-itlanx 11. cieiil^li . 

240, 12» 

Trjtlali-, grisiliche 'J2^ 27S. 

J'M- ^V>- Hi. lüi; 
X 1. 41». 421, 26, 104. 42.S. 
303. 432. 212, 227, 24S . my -li 
sthi- 20, hli Sü lü ^3-' 

27K. iSt). J118. 47. 4'». 

<>K. 432, 8»i; üht-T iVif yehli (»C' 
ImjIc V, CfimAe l iiudiriniv* lur 
M'.'diiin. 

Ti^iumc 282, inj .\ II- „ «.vr- 
wlhcn di r.;. 3oiC|il> 331. 27'*. 

Dillenbanrhie 1^ 23(1. 1^ 233, 



i.|ii. 



ihdo )uditik I72i S'*. iSi 

loT. H2. 
Ocrttl «. Jac<illui;u. 
Onnil. 19». L.rih«r 24. 
OrtoH vun Baii 

J77. 2^e- 

Oc*tfeich. (irdichÜLlir, Tr.icl;il 41S. 
H> ; ller/oge lt-ii»u-r, \ i-t'.c I4'>, 

HO. 

S. Oiwald, l^genditht IS. 

144. 17". 2L Ii ilii^ ■">5- 

Oswald der .Schrei. 

übet Priettci Johan»;i, 157 (22Sj 

Olfned« Evan(>ellriihii<.'> .Vlll. 

S. (Xmar, Lebende 2^ 

S. Ottilia, Lesende 2_^ ich. 

OuHeintich, IJewUerö. 
15. ü I2i Ii IL 44; 4i 
6iL (i'j. 70. IIj LL' 
lu-^. 113- 1 14- I !<■ 1 1 
143. 144. 116, U» 



l'umier 28^ iaS. 
Twinger s. |acob. 
l ygin ». Agnci. 

u. 

Udalricui Sandtmaii 341, 104. 1 30. 
S. Ulrich, Gcliel 325, u^^ Gnlii'ht 

viin Jörg Itrciiting (*tt^ hl', lye« 

gende Sb^ 221. 
S>. CIrich onil Afra, tiuilchauf. 

297. 8I2. 315. jIl AI : I .«gende 

297, Sil. 325, ^ 
L'lrich, HnidcT, Vcrdewl^chung von 

fleinricht vun Ho»"*!! Spiegel 

der Steif 64^ loK. 
ririch vun Evchenttacli, Alexander 

Itl2- 

l.'lnch Kugger^ Ke«iUer I , Schreilier 

0) üb 
Ulrich Lryber, .Schreiber ' ■ ' 
Ulrich koMlinger. Lieil 66^ I u. 
[.'Irich vtm 'lurheim, Kcnnewarl 

22S. IcvS : Tristan 1S7. I;S. 
Ulrich von dem Tiltlin, WiHcholm 

217. 22: "if l- 
Ulriirli von Zauikhnfcti, Lai]/c1i>t 

UlricusCirrifex, ,Schi> ii>ci 231, 107. 

ijy. Iii: 
l idiekalinle. der, OO, I ;2. 312. 57. 
l'ngnrtvche ('hriM)ik Ilcmricti^ 

vrm Mllßi-]n ^ iS^ 
Ungarn 147, H'2, 1 (> i. 
Ungelt-hrle, dti, 312, ^ 

l.'llMrhuIdlge Kllidlein. I.r^'^'lidi SO. 
172; l'redigl sAi. 
I Uilian IV, r;i(i»i (1^ 79. 411 4^ 
' S. Urbanii^. I .e|;iiidi.- 3N.t. 
' Urbanu^. BijAhol vijn Worms 271. 

Urlianuv kegiiH 325, liu 

Uihar 355, 100. 

I rkundcB 06^ 1 14. I ^7. 14". 'Ii- 
271. 273. 2IS7. i2S. So. »7. S<i. 
33'. 1^ .i3S- HO. £21 35»' 
I<L 3S'»- Ü j7'. lüi 373- 
, 3»'S. 73. 43K. 
Urkundeiifornuibrc 42; ^ 
, I n GralT 325. ^ 
I Ui^iiii^ ^. J^^rd.iiiii*.. 

' S. tTfsülg, (ii-bf I tni,l,l'j : l.tt:fTidf 2 V 



S. \'aleiiliiui . . Lcj^ciide 2j. $6^ 

323. uo, 11^. 
• at^r uod .Siihii. I.i»|irätli 314. ii^ 
Vjurunvtr 34;. 2"4. 334. lil- 
I .\iifj:>1iliing dL-r l Hilten 152. <j2j: 
I lielintlilungcn 2JK. 229. 47. 
I -34. I \" ; I'".rklnrunK. ^ L 
I 27S, 207. 297, üh ; Untithit'iburtj; 
I 241, IIS; \ aiLiini-cr t.'iii IVip^t 

I .IJj. -t?. 

\',it*Tbiich s. I.cbeii i!er \'äliT. 
S. W-vbisius, l.«-gendr Xfi. 320. 
\ cbii>t;emlit 391, 14 1. 
VrtelillL-llcr ^ licinlicb. 
Wbielii' Heinrich. 
Vil>«bl>ergi-r, l'abel iai, 2,S7. 
\t-itiiinft und (irwi-si-n, (;r--|.i:ith 
31b 

Wr^U'' latini 106. 3;. 149. 104. 
Ii;;. 104. 169. L 2I<> 137. 

235. iS^. 277, »03. 2S}i, 

300, M_£ 352, 2i Uli. 



395. '91- 4'1, Li 2JL tiii. 422. I 
194 : K lat. Gefliehte, Keime. ^ 
.Sprilch«. ; 

S. Victor s, Hugo. 

S. Vincculiu», Lcgeiide 86, 295 1 
l'redigt ^ lon. 

S. Virgilm*, Ixgende 86, 127. 

Virginal 1 36. 

Vischer t. Johanae», Lienbari. 

S. Vilali5, l.egcnde S*, ^63. 

S.S. Vitus und Mudestu», Lcgmule 
392. ijOj 2j, 

Vitns Steger, Schreiher 394- 

Vocabulariui gratcas 394, i : vgl. 
393, 114 ; liebraicub 394. III 
ilal. •ilcölih 304; lal.-deutKh 
3'>b. IIA. 393- l- i94. 26. 395, 
O 3<»b. 397. 399. ij 236: N. 
Glossar. 

Vcicalel, quinquc »27, 143. 

\()^el s. i'liomak. 

\'<tgelin Nicln%. 

Vogclwcidc s. Wnlihrr. 

X'oglir .s. Heinrich. 

\ <>);lher ^. Meinnch. 

N'oickinar, MagiMer 306, J2. 

Volkmar ^. H«*rlhi*Id. 

Vor.ior ^ Johanne^. 

w.. 

Wagnvr t, Iternhard. 

\^'.>hr^afich»ch i ^ 

WaUcliei 161. 94. 

W.nldeL'kh t. Konra«!. 

Wnllhi'r v..n «inven 169. 219. [ 

2n', L12. 
Wiillber vn dct Vogriwenle. Lcich 

109, 6 ; Litdei 1S4, ü Meister- 

K.ionj; 214, Uä. 3'^. H; 
Waltbt^ni^, liTuder, über die Mc.vc 1 

4<l. 2iL 

Wappen. J6. 146. IjL 1. 9<>. Ifl. 
221. 4*. iV 32", jl, 325, 6i, 
434, 21; von (fcniiiiiiigen und ' 
I'r;menl>efg 221. 4* . .Michel i 
Hchrim JO>). 1* : Mnnlfori 1 ^9. 
L SAi J»"^"*' "ertel ijü. I.S7 : 
( K streich 1 30 : l'etcfshausrM 4n.S, 
^ : l'falr-UaicTii 4S. 23.1. 2^0, i; i 
W lltllemU rj; ^S, L Oi, 2. 4 ;. 
1 73, 379; Würlteml>erg iiimI i 
.SilV.iy.ll 4b, I 

W .is-er, j;cl>T.innle I 22. I 24. 

iXt ; veTs.chiedenc hcilktüfligt- 

123, laOj 

277, 11- 2<>". 1"^' -95. L 
33, 21. 303 HL 307, öl, 

W.iyblin 4. Sibilb. 

Wriihbild 247. 1»^ 65, 

Wt-iliwawr 212. ^iü: ü 177. 291, 
i4iL 

Wim, llehan.lUiii^ 142, 213 : Dc- 
sliiljlion 343, 332. gebrannter 

3'>". 59- ilL 49 
Wi (in;r\l.He Oo, Iml. 
Witmrteplc 106. 200. 107. 2l0. 

I IS. 'Xi 14^, 109. 
\\eiiu|»erg >. Ki>iinid. 
W I hlbeck 323, ^ 
Wii-^M- Marlin. 
; W cj^^cnlnllg, Ulu'iirikilcs Eiiili.iriii> 

.\rrl 2^ ÜLa Gl vcliirhit'u LH. 
Wti^thuni .147, 

WVnril, Köllig \."n ]l<.linien 277, 



Wenlea v Johannes. 
S. Werner 373. 

Wernher. Marieidebeii 199, L 
Wernher Ernesti, Schreiiier 11^, 55, 
Werlhcini, Statate 447. iSo: s. 
A«roas. 

Wenerjjrohereiungcn 2S3, ij. 410, 
W'ilä .s. Han%. 

Wien ^42, '3^. 1 36. Michel Be- 
hrim, Buch vnn dm Wienern 109. 
Wigger* Lagen rjj, gi; 
Wildpurg •.. Haug. 
Wile s. Niclaa. 

Wilhelm, Herzog von ßaiern, Cic* 
bete für ihn 268, läo. 297. 323. 21. 
Wilhelm. Heriog tu Jülich n7. 
Wilhelm von Holland, Graf, Ge- 
dicht auf ihn 63, 123. 
Wilhelm von Lalwck jhj. 1 13. 
Wilhelm v.>n Montenay 235, iä2. 

43z, 191. 
Wilhelm von Sletteu 4^, Ja- 
Wilhetmus l'hrysiu* 331, 1 19. 
Willirnni, I'nraphraie des Hi.hen 

Liedes 334. 
Wniandus von BacheraLh 373. 9. 
Winde, .XuOegung 122 31. 143, 

ü Z&2, 24: 
Wilidebcig J. Hans. 
Wilich vom Jordan Lhil. 
Wiireiimiahlenrechl 447, ^ 
Wl.idtsJaus Lasclaw. 
Wolf von rrunovt, Bibliopola 67. 
Wolfdirtrich 66, ^ 192, ib. 

35 429- 43"- 
Wolfgang Krchn)caeT 233, u 
Woifgaiig Stub-ischlagei tt^x I3S. 
Woifgnt'g SlUnkh. Schreiliei 223. 
Wollrani von Kitcheidiacb, Lieilir 

1S4, 30; l'airival 107. 191. I_i 

WiUehalni 2JS, 45. 442. 413- 
Wolfs Klage, «jedichi 253. 184. 
Woltlianscn s. Berlediti 
Wonn«, Sl.idliccht loi . 137 : 

Urkunde 271 ; 1. Urbanus. 
WniideiRev hiclil« n 75, 12h : v..n 

■\rnolil ttuschniaiin 1 22. 23S. 
W'orgcnbuck s. Mathias. 
Wurm %. Mathi--.).. 
WiltHenibcTg. (o di.-hi 147, 10^ ; 

Wappen 41^ iS, Li LJ", Ii. 4^ 

LZii 379- , 
Wiimburi; s. Joh.iiin, KoniniL. 



\jl.iniUr, Uel"isei/ung von l'lii- 
larch s llurli (il«-t dir L'he 331. L 



/azikluifcn r. Ulrich. 

Zauiierei 147. L22. 257. 

/.aulwifonncln 140, 214 , v|;!.S<-grii. 

Zeichen, iw..lf. ^. Tliieikiri-, 

Zesching V, Matheys. 

/iegler *i. Jtdianiic*. 

Zi«kl:»ere s. Thomasin. 

.S. Zosiinus 170. 3^. 

Zuknuft s. Hans. 

Zweier s. Keininar. 

lauer, der. Her schwangere 

MollCll l<K>. 141. 

Z«inger 214. 107. 
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